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Ic übergeb6 hiermit dem Publico den ersten Theil meines hebräischen 
Haudwörterbuches, welchem die noch übrige Hälfte bey ünunter- 
brochen fortgesetztem Drucke spätestens künflige Östermesse folgen 
wird. 

Der Entschlußs , mich der Bearbeitung desselben zu widmen, 
ging aus der lebhaft gefühlten Ueberzeugung hervor, die gewiß ein 
jeder Kenner des hebräischen Alterthums mit mir theilen wird, dafs 
die bisherigen Arbeiten in diesem Fache bey vielem Schätzbaren doch an 
גוא‎ vielen Mängeln litten, um auf Befriedigung Anspruch zu haben — 
Mängel, die ihren Grund vorzüglich mit in dem Umstande 
haben, dafs gerade unsere bekanntesten und geschätztesten Wörter- 
bücher nur -Umarbeitungen und neue Ausgaben älterer Arbeiten sind. 
Ein Wörterbuch, dessen Verfasser es sich zum Geschäfte machte, mit 


Ausliarrendem Eifer und richtigern Grundsätzen, als manche seiner - 


Vorgänger, die Untersuchungen, auf denen die Kenntnifs der hebr, 
Wortbedeutungen beruht, zu erneuen, und die Resultate derselben in 
möglichster Kürze und Klarheit "darzulegen ‚„ schien mir daher eine 
Arbeit zu seyn, von der sich nicht geringer Gewian für das Object 
der Wissenschaft sowohl, als für ihre bequemere und gründlichere 
Erlernung erwarten ließe. Ermuntert durch die beyfällige Theilnahme 
welche mehrere treffliche Kenner der ınorgenländischen Litteratur den 
ihnen mitgetheilten Proben meiner Untersuchungen schenkten, habe 
ich mich jezt nach vorangegangenen Vorbereitungsarbeiten seit 41 Jah- 
sen den dahin gehörigen Untersuehungen und einigen verwandten fast 
ausschliefslich und mit dem ausgezeichuetesten Interesse gewidmet, und 

vielleicht darf ich hoffen, dafs meine Bemähuı: gen nicht ohne einige 
belohnende Resultate gewesen sind. 

Es ist hier der Ort, mich über Einrichtung und Umfang dea 
Wörterbuehs'‘, und die hermeneutischen Grundsätze, welche mich bey 
der Ausarbeitung desselben leiteten, etwas weitläufiger גוא‎ erklären, 
weil von der Richtigkeit der letztern, und der passenden Wahl der 
exrstern überhaupt die grölsere Brauchbar keit eines solchen Buchs 


"abhängen וגו‎ 


2 ב 


37V. 


u .ב‎ Vor allen war es mein erstes und vorzüglichstes Bestreben, 
- welches ich nie. aus den Augen verloren zu haben glaube, den 
> Sprachgebrauch des hebräischen Dialekts als solchen 
in seiner Selbstständigkeit aufzufassen, und in ein 
richtiges Verhältnifs gegen den Sprachgebrauch der 
verwandten semitischen Diylekte zu setzen, ein Bestreben, 
welches, , so einfach, natürlich und mit der Absicht jeder Lexico-' 
graphie coincidirend es ist, dennoch nicht allen meinen Vorgängern‘ 
zur Leitung gedient zu haben scheint. Dafs die genaueste Kenntnifs 
und Veirgleichung. der verwandten 121816216, eine der ersten und 
‘unentbehrlichsten Bedingungen zur Erforschung der hebräischen 
Wertbedeutungen sey, bedarf zum Glück in unserem Jahrzehönd 
‘nieht mehr der wiederholten Versicherungen, womit Alb. Schultens, 
und noch J. D. Michaelis den Gebrauch derselben empfehlen mußsten. 
‘Auf der andern Seite aber möchte es Zeit seyn mit einigen unserer 
"bessern Exegeten zu warnen. vor einem vagen und gesetzlosen Mis- 
‘brauche jener Vergleichung, der von Holland aus auch in mehrern 
‘Schulen Deutschlands seinen Einflußs gezeigt hat, und sich über das 
Verhältnifs des Sprachgebrauchs der Dialekte zu dem hebräischen 
‘Sprachgebrauche möglichst klar zu verständigen, 'wotaus dann das. 
"Verfahren bey der Vergleichnng derselben von selbst hervorgehn 
mufs. Es wird sich zeigen, dafs mari auf der einen Seite zu viel tha 
auf der andern,noch manches zu thun übrig ließs  *( . 
Schon.aus'dem Begriffe einer einzelnen Mundart eines ausgebrei- 
teten Sprachstammes geht es hervor,. dafs ein jeder dieser Dialekte 


Gern hätte ich der Ausführung dieses wichtigen Gegenstandes‏ כְ* 
einen Theil dieser Vorerinnerungen gewidmet, wenn mich mehrere:‏ 
andere Gegenstände, die hier nicht leicht feblen durften, nicht in‏ 

' die Nothwendigkeit versetzt hätten, sie biszurVorzede dea aten Bandes 
. zu verschieben. Dort werde ich auch die Grundsätze, die mich 
*' bey der Behandlung und Deutung der seitenern hebräischen Wör- 
ter, bey dem Gebrauch der Versionen und hebr. Ausleger und bey 
andern verwandten Wortforschungen leiteten, dem Urtheil der Ken- 
ner darlegen; bis dahin aber darf ich gewils nicht fürchten, dafs ein 
Leser, der nur einige Artikel des Wörterbuchs aufmerksam durch. 
lesen hat, obige Bemerkungen dahin, misdeute, als wäre es darauf 
angelegt, die einseitigen Grundsätze eines Gousset u. Drisssen 
wiederum in dem hebräischen Sprachstudium einzuführen. Binige 
treffende Bemerkungen geschätzter Gelehrten über diesen Gegen- 
stand, die mir zufällig aufgestolsen, s. in den Heidelberg. Jahr- 
büchern der Litteratur, Jahrg. IL, Heft I. der Abteilung füx 
Theologie u. s. w. ₪. ı10 in einer Rec. des Vaterschen Comment. 
über den Pentateuch: von Gurlitt in einer Note zu Middeldorfs 
Übersetzung des Nahum .ל‎ 31; von Beyer (Hoheslied Salamo’s. 
Marpurg 1798. 5. 55.) | 





Ä זו‎ 
seinen feststehenden, selbstständigen: Sprachgebrauch haben’ müsse, der 
bey aller Verwandtschaft mit dem .der übrigen | Dialekte (bald nur 
in der Form, bald ın der Bedeutung, bald in beyden) doch nur in 
Kinzelnem mit demselben völlig coincidire, Der Lexicograph eines 
einzelnen Dialekts geräth auf Irrwege, sobald er wilkkührlich und ohne 
Beweis den Sprachgebrauch des einen Dialektes dem andern aufdringt: 
den individuellen Sprachgebwauch seines Dialektes zu erforschen, und 
den. verwandten der übrigen zu vergleichen, diefs liegt ihm einzig ob. 
In hebräischen alter, wo-.der ganze, uns erhaltene Sprachschatz nur in 
einer kleinen Ansahl von Büchern ‘erhalten ist, über die es vall- 
ständige: Concordenzen gibt, ist diese Erforschung (zumahl bey 
häufiger vorkommenden Wörtern)  verhältnifsmäfsig noch sehr er- 
leichtert, ja der Umstand, - dafs man nach dem sorgfältigen )36- 
brauche dieser Hülfsmittel gewifa seyn kann, jede Stelle, in der uns das- 
Wort überhaupt 'erhalten ist, verglichen zu haben, gibt der hebräischen 
| Lexicographie eine gewisse Vollkommenheit, der sich nicht leicht die 
einer anderen Sprache rühmen kann. | 
Der hierdurch vorgezeichneten Verfahrungsweise zufolge, ist ein 
‘jeder Artikel dieses Wörterbuches das Resultat dessen, was eine zwey- ' 
‚mahlige sorgfältige. Vergleichung aller in der Concordanz enthaltenen 
Stellen über den Gebrauch eines Wortes aussagte. Ich habe mich dabey 
zuerst der auf der Göttingischen Bibliothek befindlichen Concordanz des 
Römers Marius Calasius in 4 Folianten. bedient, die.durch die bey- 
gesetzte lateinische Uebersetzung uud den großen Druck die Uebersicht 
anfangs sehr erleichtert bey jedem Artikel ist aber auch die bekannte 
Buxtorfische verglichen, deren Anordnung. nach den. einzelnen 
Derivaten und Formen wieder andere eigenthümliche Bequemlichkeiten 
darbietet; insbesondere wenn, wie sich so oft beobachten läfst, eine 
gewisse. Bedeutung nur an einige bestimmte Formen gebunden ist. 
Ihr allein verdanke ich daher .א‎ B. die Beobachtungen über dem. 
verschiedenen Gebrauch von "379. und au, ame, var u. & יש‎ 
über die Verschiedenheit des fut. wanı u. wanr u. a. dgl. כ‎ sie 
manche falsche Citata enthalte, die auch zum Theil in andere Wörter- 

bücher verpflanzt worden, konnte bey einer so zahliosen Menge von | 
Ziffern kaum anders seyn, aber ich schmeichle mir, dafs das wieder- 
hohlte Nachschlagen aller Stellen theils bey der Ausarbeitung selbst, 
theils bey der Revision des Manuscripts und der Druckbogen wenige 
Fehler dieser Art unentdeckt gelassen habe *). | 


| *( Minder verseihlich war os, wenn die Verwirrung der Formen 
אִיפת‎ wo? und tar, אפוא‎ nun, denn (5.57. A), die Schreibart לוג‎ 
( vom Stw. 234) statt לב‎ u. dgl. Irrthümer aus Biorf fast in: alle 


Wörter- u Hälfebärber ühergingen. 


vi 


'  Welehie mühvolle Anstrengung und Ausdauer su jener durch-+ 
gängigen Vergleichung erforderlich sey, werden nur die hinlänglich 
beurtheilen, die sich bey ihren eigener grammatischen und exege- 
üschen Arbeiten dieses Hülfsmittels bedienten, ohne welches jedoch, 
keine gründliche Eirforschung des Gegenstandes denkbar ist. Denn | 
‚nur durch Forschungen dieser Art in Verbindung mit dem: gewissen- 
"haftesten Streben, jede Annahme von neuem der sorgfältigsten Prüfung 
zu ünterwerfen, ist es möglich, bey jedem einzelnen Artikel zu einer 
möglichst gewissen Ueberzeugung zu gelangen, und auf das Gründ- 
lose und Unhaltbare mancher Vorstellung, ‘die mıan- eine Zeitlang: 
‘irgend einem berühmten Lehrer nur allsusehr auf Glauben nachge- 
schrieben hat, aufmerksam zu werden, und oft wird man in diesen‘ 
Fällen die alte durch Reception, Context und Parallelstellen bestätigte 
Erklärung von Neuem hervorgehoben finden. 

Die grofsen Verdienste eines Alb. Schultens und J. D. Michaelis 
zu erheben ist hier nicht der Ort, niemand ist vielleicht lebhafter von 
ihnen ergriffen, aber gerade Untersuchungen dieser Art führen so 
oft und evident darauf, dafs unter den sogenannten neuen Entdeckun- 
gen und Erfindungen dieser Männer doch auch so manche unhaltbare 
Hypothese sey, und man bemerkt ungern, wie bey vielen Schülern 


. dieser Männer, die von’ ihnen gebildet nachmahls als Schriftsteller auf- 


traten, das Ansehn des berühmten Lehrers der unbefangenen Prüfung 
Eintrag that, oft allen Forschungageist ersüsckte, und wie man recht 


> eigentlich einen Ruhm darin suchte, nur jene „neuen Idaen“ überall an- 


zubringen. Es i# ein wirklich durch Warnung belehrendes Geschäft, die 
Geschichte mäncher Meynung dieser Männer durch die וסט‎ ihnen ab- 
hängigen Schriftsteller zu verfolgen, und zu sehn, wie eine von ihnen 


selbst bescheiden geiußerte, aber vielleicht grundlose, Vermuthung nach 
und nach äls unbezweifeite Thatsache wiederhohlt wird. Nurteinige, 


wie es mir scheint, aus J. D: Michaelis Schriten mit Unrecht fast 
allgemein recipirte Wortbedentungen und andere Vorstellungen: - 
אפיק‎ Quelle, nach ihm eigentlich: pen; אשם‎ ÜUnterlassungssünde 
und "Opfer für dieselbe im Gegensatze von neun; אשפוה‎ und אשפתוה‎ 
Dreyfufs der Beduinen; בלפעל‎ Unterwelt; שנת ד יָמִים‎ Umkreisung der 
Tage, Jahr; כשרים‎ 86 Chaldier, "Curdens בשף‎ eig. Sonne und 


> Mond verfinstern; yın ausheben (zum Miktär); הפנים‎ Sonnen-. 


säulen; 690 schneuförmig u. dgl. — Viel mehrere Ausegungen die- 
ser Art sind auf Schultens Ansehn recipirt, z.B. vın eig. das Auge zu- 
> drücken, dann s. v. a. durch die Finger sehn, schonen (s. diesen Art.). 
In der "Vorrede zum  aten Bande, wo die Beyspiele gesammelt 
sind, in denen man wit Unrecht dem Hebräischen die Bedeutung eines 


- andern Dialektes aufgedsnngen, werden sich nork eine’ Menge von 


Belegen hierzu finden, 


+ 
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- 5. Abweichend von der Eiassthtang der bisherigen hebrifischen 
Wörterbücher 28 hier zum ersten Mahle die gans alphabetische 
Anordnung.der etymologischen vorgezogen worden, und wiewehl 
diese Eimrjchtuug mit Recht schon längst in dem Handwörterbüchern 
aller bekannten Sprachen herrscht, wiewohl ich weils, dafs sie auch 
für das hebräsche Wörterbach oft und laut gewünscht worden (vgl. 
z.B. Gablers theol. Journal B. 5. 5. 554 in einer Rec. von Dindorfs (169. 
Wörterb.), so bedarf sie doch vielleicht noch einiger, Worte dar Recht- 
fertigung gegen diejenigen, welche die mehr etymologische Beschaffen- 
heit der hebr. Sprache als einen Grund für die Nothwendigkeit der 
ältern Einrichtung anführen möchten. Ich bemerke dagegen nur: 


Erstens: Es liegt bey der angenommenen Noihwendigkeit einer ' 


etymologischen Anordnung meistens die völlig unrichtige Annahme 


zum Grunde, die z. B. im Simonis so vieles verdirbt, dafs überhaupt 


im hebräischen alle Wörter (etwa die Praspositiones pracfizase aus- 
genommen) .von Verbis oder radicibus trilitteris abzuleiten seyn. 
גכ‎ aber aufser den einsylbigen Conjunctionen und Partikeln z. B. 
In, ,אל ,או ,אי‎ Dit, ,את‎ D3, ,כי ,כה‎ und den Pronominen, auch 
eine Menge von Substantiven, vielleicht die Mehrzahl derselben, 
nahmentlich alle, welche die Glied des thierischen Körpers, Thiere, 


Pflauzen,- Metalle, Zahlen bezeichnen, so gut als jene Verba wirklich _ 


Primitiva sind, solite doch wohl anerkannt seyn "(. Ohme alle 
Ausnahme gehören hierher die- einsylbigen Substantiven, wie 
os Blut, הר‎ Berg, איש‎ Mann, Hand, or Meer, na Mund, 
na" Wasser, עה‎ Zeit u. s. w., und offenbar auch 016, welche in 
einigen Formen aufßser der Hauptform noch eingn Buchstaben anneh- 
men, welcher die. meisten. auf eins Akstamımung von zweysylbigen 
Stammwörtern schliefsen liefs **( 00 u 


*( Dahin gehören nur 5. B. Wörter, wie at, ג שמש‎ nır,.2315, 13M, 
. sen u. a. dgl. Es ist. su verwundern, wie dieser 60 in die Augen 
fallende Satz so lange in dem Maalse verkannt werden konnte, als 
es wirklich, zumahl von Simonis, geschehen ist, da schon im 
J. 1779 Car. Aurivillius (dissert. de primitivis linzuae hebraeae, wieder 
> abgedruckt in C. Aurivillii dissertatt. ed. Michaelis. Götting. 1790. 
5. 371) so gründlich darüber gehandelt hatte. Als besonders beher- 
zigungswerth mögen hier nur die Worte stehn: 6. 3. 4 
 primum ‚qudem, ut Substantiva Nomina haud pauca ezistimentur pri- 
mitiva, explorata jam diu postulabit idearum in humana mente genesis. . 
Objects rerum singularium , quoad patent sensibus, “prima fera solent 
advertenti animo insinuari, itaque et fuisse זוע‎ prima, gquae loquehtis 
in ore hominis discretis indicarentur nominibus, wero habeatur simillimum.* 


*"( Weil nehmlich zu Vater, vor dem Genir. sm, (chald. u, arab, 
3 
= .מו ( אבו‎ Pron. van; אה‎ Bruder ,ץ‎ dem Gen. אהי‎ m. Prom. 


- 


| 





iin 


צזזץ | 


> " Dals also in einer auch völlig etymologisch geordneten Wörter-. 
buche diese als Primitiva gestellt werden mülsten, versteht sich 
von selbst.‘ Hierdurch fällt aber der einzig triftige Grund für jene 
“Anordnung weg, denn rechnet man jene mit Unrecht derivirte 
WVörter ab, so möchte sich überhaupt nicht behaupten lassen, daß die 
 hebräische Sprache in dieser Hinsicht sich von andern bedeutend unter- 
scheide. j | 


. . | 
אם ; אחיף‎ Mutter, mit Pron. בן ;אפר‎ v. dem Genit. »33 (Gen. 49, 11); 
'" אמה‎ Magd Plur. אַמְהוּת‎ lauten, so’ hielt man sich dadurch um 0 
mehr für berechtigt, diese Nomina von den Stammwörtern ה‎ 
,את‎ COM, na, אמח‎ u. 5. w. abzuleiten. Fand sich kein Verbum 
er keine passende Bedeutung, so erdichtete man eine neue,, oder 
te die vorhandene so gut als möglich der Bedeutung des 
ubstantive an. Man liest daher noch immer in den Wör- 
terbüchern Ableitungen, wie pater a volendo, frater a colligande 
. אַהה)‎ chald. consuit), mater a praecedendo, fılius ab aedifiando, 
-. . .aneilla a paciscendo und . viele noch weit wunderlichere, Aber ab- 
. gesehen davon, dafs sich kaum etwas Verkehrteres denken lälst, als 
anzunehmen, dals die in jenen Verbis enthaltenen Begriffe eher in der 
Sprache da gewesen seyn, als die Begriffe: Vater, Mutter, Bruder, 
Sohn, an deren Bezeichnung (und zwar durch die einfachste Form) 
man doch gewils am ersten gedacht hat, so beweiset jenes Anhängen. 
‚der Buchstaben », a, ה‎ durchaus nicht für obige Annahme. Denn: 
. sowohl im Aramäischen als Arabischen werden an diese einsylbigen 
Nomina primitiva, sowohl bey der Bildung der Pluralen, als der 
Verba denominativa, promiscue' und je nachdem es der Gebrauch 
* eingeführt hat, die Buchstaben », ı, ה‎ angehängt, oder der letzte 
.Stammbuchstabe wird verdoppelt (zuweilen auch ein x vorgesetzt) 
:: .טר‎ die Vergleichnng der dahin ‚gehörigen Beyspiele lehrt, nicht 
daran zu Senken sey, diese gerlängerten Formen für die ur- 
„prünglichen zu nehmen. Bey den Denominativis war die Annahme 
des dritten. Stammbuchstaben schon deshalb nothwendig, weil das 
Verbum mun einmahl aus 3 Stammbuchstaben hestehen muß; densel- 
ben brachte man dann aber häufig schon in der Bildung des Substan- 
- tive an. Schon unter dem Art.'nn 5. 46 ist darauf hingedeutet, hier 


Z on 58 
mag eine. vollständigere Übersicht dieser Formen stehn. ax, si 
נ‎ = ., 
Vater, ss. constr. N, 4 Plur. aram. !חן‎ , nal, u. davon 
die Verba UfVater seyn, ד‎ at dass. Ethpe. u. Ethpa, Vater geworden 

2 SE 1 
seyn; nit, .,] auch .;] Broder, vor dem Gen. ה אהי‎ aram. .ג‎ arab. 
2330 | 2 | 2: | 
Ari, Pi} u, das Verbum 4 Brader seyn; ax , 0 - Matte, 
mit Pron. אמי‎ pl. ,אמות‎ aber rabb. ,אמהוה‎ mit suff. אמהחהון‎ , syr. 
. .® . 5.62 - 5 .;2 02. 0 , 
] בת‎ y arab, וש‎ u last, ef Mutter seyn; ng plur. 





IX. 
Zweytens: Bey einer andern nicht minder großen Anzahl; 

von Wörtern ist die Etymologie völlig streitig. Der eine Lexicograph 
hat es hier, der 'andere dortliin geordnet, so dafs selbst der Gelehrte‘ 
oft vergeblich aufsucht: bey manchem. andern ist das Stammwort, 
wenigstens für den ungewandten Anfänger sehr schwer zu errathen, 
Soll man diesen nun in den April schicken, und ihm aumuthen, sichy 
erst alle mögliehe Stammwörter zu denken, unter welche es die ofb, 
wunderliche etymologische Ansicht .des Lexicographen gebracht habe 
könnte? Gewiß, 0815 nur diese so äußerst unbequeme Einrichturg -- 
der Wörterbücher dem Anfänger den Gebrauch derselben verleidete ° 


% 
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ninon aram. |כבתו2]‎ 30868, \2] Magd seyn; 13, „pol (hejmud.- 
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auch אתן‎ Sohn) v. d. Gen, einmahl +33 Gen. 49, 11: ובר‎ ₪ 
Sohn, 2|ם;‎ filis factus est; or Blut, arab. 4 ? auch - , ד‎ 
aber Hat, ,אִרְמָא ,אירֶם‎ punisch: 200 (Augustin. ad Ps. 136), 
davon (5 bluten, u. מדמדמא‎ samar. blutig ; pn Schwiegervater, 
> m. Pron. yon, arab. v. d. Gen. u. poet. 59 Plur. syr. Joa» 2 
ויל‎ as auch 4 Hand, Plur. aram, 11 „ auch Tas Hände, 
] 2 ₪. 8. ירוה‎ 1185 s5 m. Pron. ab Herz, davon 


äthiop. לכו‎ zuHerzen nehmen, einsehn; ,מים‎ 0 Wasser, davon 4 
und ‚ge wässern, und anders abgeleitete, Bedeutungen; שם‎ 


| 


- Nahme Plur. aram. ] 20 Nabmen, ‚davon ייפ‎ nennen? 
5 ; 0/0 


u.s.f. Wollte man hier, alles Obigen ungeachtet, sich durch 6 
in der Bildung zuweilen hinzugenommenen dritten Stammbuchstaben 
dennoch verleiten lassen, dieselben für Spuren von den ursprüng- 
lichen radicibus zu halten, so würde man mit sich selbst in einen 
Streit gerathen, der das Grundlose dieses Verfahrens hinlänglich 
aufdeckt. Ist denn nehmlich na oder אבה‎ als Stammwogt vor 
am, bomioder nun als Stammwort von ,אם‎ 897 oder nn oder nu als 
Stammwoft von רִם‎ anzusehn? — Die obige Annahme wird übri- 
ens schon dadurch völlig klar, dafs auch aweysylbige Substantiven 
ey der Bildung des Plurals, diese verlängernden Hülfsbuchstaben 


annehmen, z.B. ;2 Ort, Phur. 252 120; dass. גו‎ 10.20% 
vgl. fach, .זנ‎ {2006| Volk, בג‎ Piur. [aan Lippe u. ₪ 
Oder deutet der Piural 120521 auch auf ein Verbum 052) oder 


.-- 


«sj2] bin?‘ | 


- 
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und den $owohl für die Konntnifs der Grammatik, als der Wort- 
. bedeutung, so verderblichen Clavibus so vielen Eingang verschaffte ! 
Zwar lielse sich jene Unbegnemlichkeit dadurch einigermaaßsen ver-. 
meiden, daß man jedes Wort eigentlich m der etymologischen 
Ordnung aufführte, und in der alphabetischen Reihe nur darauf 
“ verwiese; aber auch hierbey wird der Anfänger gewils noah häufig 
ahgeduldig werden, und wird ihm durch das viele Nachschlagen nicht 
offenbar eine Menge Zeit ‚geraubt, die er nöthiger braucht. Da, 
₪ aber 

| Drittens allerdings oft nothwendig ist, bey einem Weorte.aueh 
alle übrige Derivate dieses Stammes zu übersehn und zu vergleichen, 
se sind hier die Vortheile beyder Einrichtungen möglichst vereinigt, 
und nicht allein ist-bey jedem Derivate auf sein gebräuchliches oder 
ungebräuchliches Stammwort hingewiesen, sondern auch bey den 
Stammwörtern sind am Ende der Artikel diejenigen Derivate, welche 
sucht ohnehin zunächst folgen, angezeigt worden, und können sogleich 
‚wachgesehn werden. 
| 5. Daß eine der ersten Pflichten des Lexicographen darin 
‚bestehe, die Bedeutungen eines jeden Wortes in möglichst natürlicher 
Ordnung, wie sie sich aus einander entwickelt haben mögen, nach 
‘“ einander aufzuzählen, mit passenden Beyspielen zu belegen, dafs 
dieses im hebräischen auch bey den einzelnen Conjugationen geschehn 


müsse u, s. w. bedarf keiner Eriunerung. Viel war hier noch zu. 


leisten übrig, ‘und sachkundige Richter mögen urtheilen, wiefern sich 
meine Arbeit. hier von den bisherigen Vorarbeiten in diesem Fache 
unterscheidet. 

Ganz vorzügliche Aufmerksamkeit ist aber in den die Verba 
enthaltenden Artikeln auf die Darstellung der verschiedenen 
Verbindungen und Constructionen verwandt worden, in 
 denenein Verbum vorkommt, insbesondereauf diePartikeln, 
durch welche ein Verbum mit der Person oder Sache, oder beyden 
zugleich, verbunden wird. Ein Anfang war dazu in mehrern Wör- 
terbüchern gemächt, aber durchgeführt und mit hinlänglichen Bey- 
spielen belegt, fand ich es nirgends, und doch ist die genaueste Kenutnifs 
dieser Verbindungsweisen vielleicht in keiner Sprache so unumgänglich, 
; als in den semitischen Dialekten, wo ja diejenigen Modificationen, welche 
die griechische, lateinische und deutsche Sprache durch dem Verbo 
vorgesetzte Präpositionen, mithin durch Ferba composita bezeichnet, 
gröfstentheils durch diese Constructionsweise mit Partikeln ausgedrückt 
werden. 
| Um sich aber diese Verbindungsweisen pund überhaupt den Ge- 
brauch eines Wortes möglichst zu verdeutlichen, reichte es nicht hin 
su zsitiren, sondern war es nothwendig fur eine jede dieser‘ Con- 


* 
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“euctionen wenigstens sine classische Stelle auszuschreiben, 
und mit einer genauen Uebersetzung zu begleiten: dasselbe ist. 8 
sonst durchgängig geschehn, wo die Deutlichkeit dadurch zu gewinnen 
schien. Dadurch, daß alle verwandte und paralio)e Stellen, zum Task 
ausgeschrieben, im Wörterbuche neben einander zu übeniohn 0 
erscheint erst jede einzelne derselben ın einem so [0 68 
als ihr nichts anderes gewähren kann: und der Artikel des Wären 
buches ist meistens der beste gemeinschaftliche Comeuenstar für 6 
diese Stellen. Bisher mußten oft brave Exegeten diesen Mangel. dire 
- " Wörterbücher zu ersetzen suchen, und Rosenmüllers Commest..za 
den Psalmen 2, B. enthält mehrere ächt lexicographische Artikel. 
Schon Cocesjus sah dieses ein, und sein Wörterbuch behielt dadurch 
einen bedeutenden Vorzug vor den meisten ührigen, nor vermißt 
תפנ‎ noch passende Anordnung: Simonis aber votsperrte sich des Raums 
dazu durch die unnutz® Masse von Citaten fur die Formenlehre der 
Grammatik. 

* Die den angeführten Stellen beygesstzte,. anch durch andere j 
Schrift ausgezeichnete, Uesbersctzung, folgt, 59 ‘weit. es die deutsche 
Sprache erlaubt, wörtlich dem Original, und ihr gegenwärtiger Zweck 
erlaubte ihr selbst da Schritt vor Schritt den Worten des Textes zu. 
folgen, wo eine zwar sonst wörtliche, aber auch als für sich bestehendes 
Kunstwerk lesbare Uebersetzung den hebräisehen Ausdruck mehr 
verwischen miufste. Die Biegsanıkeit der deutschen Sprache kans hier 
besonders 'trefllich zu Statten. Sehr wünschte ich übrigens, es mir 
früh genug zur Regel gemacht zu haben, dasselbe hebräische "Wort 
mit einem möglichst autsprechenden und dann, 80 viel als möglich, 
durchays beyzubehaltsaden Ausdrucke zu geben, ein Gesetz, weichen 
sich mit’Rocht auch de Wette bey seinen Üechersstzungen 'alitesta.i 
meatlicher Schriften unterworfen hat. Aber ich gestshe, dafs ich 
theils den Grundsatz etwas zu spät gelafa, thails daß mich das 
Gedichtnißs hier oft wider meinen Willen getäuscht hat. ' 

4. Ein anderer Mangel , der unsere Wörterbücher bisker 
* drückte und die meisten in den Rang wahrer Voöabnlarien herabsetzte, 
war die fehlende Bammilung und Classificirang der mit 
einem Worte gebildeten Phrasen und Redeformeins 
da diese letztern doch nicht minder, als die einzelnen Wörter, zu 
demF'ormellen der Sprache gehören und mithin ein Objeot der Lexico« 
graphie ausmachen. 

Schon Eichhorn CAllgenn, Bibliothek der bibl. Litteratur Th. 4 
8. 956) sprach darüber ein Wort zu seimer Zeit, und seine Brarbei» 
tung. des Simonis liefert in den ersten Buchstaben hierzu einige will» 
kommene Beyträge: aber 045 Meiste des hierber gehörigen blieb noch 
immer lediglich den Commentarien oder. eigener Beobachtung über« 


ו 
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vollständig zu seyn, : war mein Besticben,‏ וה וע 
בלה a. man vergleiche z. B. nur einige hierher gehörige Artikel; wie‏ 
orty, mit denselben Artikeln in ältern Wörter-‏ ,שוב מְלָא ,יד ala,‏ 
Bächern. Manche der angegebenen Formeln war’ ohnehin. vieleicht.‏ 
kinlänglich deutlich, und hätte in so fefn keiner Erläuterung‏ 
bedurfi; aber diese war auch nicht immer alleiniger Zweck; sondern,‏ 
eine Formel mufste zuweilen, wenn sie oft wiederkehrte urid gleielisam‏ 
zum Mechanischen und Technischen der Sprache zu gehören anfing,‏ 
schon deshalb in dem kleinen Sprachschatze niedergelegt werden..‏ 


Einem größern Täkesaurss bleibt hier. noch äufserst viel zu leisten , 


übrig. Das Gewöhnliche muß aber oft schon deswegen miülgenom- 
zen werden, weil es den UÜebergang zum Seltenen und in seiner Art 


"Einzigen macht, und.so manche anscheinend isolirt dastehehde Stelle 
oder Verbindung erhält ihr hinlängliches Licht erst durch eine Anzahl. 


verwandter, ‚sie gleichsam begränzender. Wendet hier. der Lexico- 
graph einigen Fleifs auf die geschickte Anordnung dieser ‚Stellen, so 
führt häufig schon der Ort, weicher einer sehr schwierig scheinenden 
Stelle im Wörterbuche angewiesen worden, «len Leser gleichsam von 
selbst. auf die ‚riahtigste Erklärung derselben. Man sehe z. B die 
Erklärung von nn Num. 11,23 =. 398. 


Eichhorn a. a. 0 erwartet ., dieses Licht für den ganzen: Umfang 
der hebräischen Sprache” .erst dann, went neue ausführliche Com- 
mentarien über die einzelnen Bücher mit ‚angehängten ‚Glossarien 
geschrieben seyn würden, weiche das Resultat der im Commentar er-. 
Iäuterten Redensarten enthielten. In der ersternHinsicht ist. aber: wirk-. 
lich ‚seitdem viel’ Gutes durch Rosenmüllers Schalien und einige ähn- 
liche Schriften geleistet worden, und den Mangel der gewünschten 


Glossarien oder Indices ersetzt doch die Concordanz, ‚welche ja den 
vollstänidigsten Index über alle Bücher des A.T. enthält und das. eigene 


ja ohnehin unerlaßsliche Studium jener Commehtare. Daß in Hinsicht 
auf die Vergleichung der Dialekte bey ganzeh Phrasen noch. sehr viel zu 
leisten übrig sey, ist nur zu wahr, aber eine größere Ausfahrlichkeit 
in dieser Hinsicht hätte olinehin außerhalb den Gränzen. dieses Wör- 
terbuchs gelegen, wire auch hier mehr vorgearbeitet gewesen, als 
wirklich geschehn ist. Am meisten zu bedauern ist es, dafı die 
gelehrten Commentare der Holländer hier verhältnifsmäfsjg so dürfig 
sind und der Verf. wünscht nichts mehr, als 0815 ihm recht bald die 
erforderliche Muße zu Theil werden möge, eine Reihe morgenlän- 


.discher Schriftsteller .bloßs.in dieser Absicht zu immer gröfßserer Ver- 


vollkommnung des hebräischen Wörterbuches zu durchlesen. Auch 


aus den Targumim und der Peschito ist hier noch so vieles zu g0-. 


winnen und schon hier aus Theil dankber benutzt worden, ' 
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5. Im-Genzen verlangte es zwar der beschränkte Raum eines 
Handwörterbuches und die nothwendige, von meinen Vorgängern zu - 

sehr vernachtissigte, Uleichfürmigkeit der Behandlung, in die Artikel 

nur die Resultate der über die Wortbedeutungen angestellten Unter- 

suchungen aufzunehmen, und dieses konnte. um 40 leichter geschehn, 

wenn 'dabey anf irgend eine Erläuterungsschrift, die einen genügenden 
Beweis für die angenommeneBedeutung führte,verwiesen werden kdnnte. | 

Nur dann ist jedoch eine Ausnahme hiervon gemasht worden, 
wenn irgend eine sonst nicht hinlänglich anerkannte Bedeutung zu 
vindieiren, oder eine angenommene als unhaltbar in Zweifel au ziehen 
war. Dann ist in gedrängter Kürze die Untersuchung selbst vor den 
Augen des Lesers angestellt, damit er die Bestimmungsgründe prüfe 
und dann nach eigener Beurtheilung wähle. Besonders den angehenden 
biblischen Philologen schien es dienlich, durch diese mit ihm und vor 
ihm angestellten Untersuchungen hinaufzuzieben zum gelehrteren 
Studium, und ihn zweifeln und forschen zu lehren. Aus derselben 
Ursache: ist auch sonst, wo irgend Zweifel obwalten, der Ton der 
Untersuchung beybehalten. worden. Im ersten Theile vergleiche man 
z.B. die Artikel: אשר ל‎ 5 Zeichen des Genit. no. 3; אשרה‎ 
ana Götzenaltar; Aayı-na Strauß; גור‎ sammeln ? ; דל‎ Fahne; yıyz 
. זִיד התל‎ Speise bereiten ?; an; ms; יַמים זַיְהוָה‎ no. 2, 5. 4: .סא להן‎ 393 

-omiza; כתים‎ u. a. Anderswo mußste eine neue oder vernachlässigte 
Ansicht wenigstens durch gröfsere Ausführlichkeit hervorgehoben 
werden, als sonst vielleicht, ivenn sie bekannt genug gewesen wire, 
Noth gethan hätte 5.5. 2. ,אפוא ,אי‎ u3, 1, man, nyon, yu7 70. 10 
115 הַרי-יזנים‎ u. s. w. 

6. Das Chaldäische, soweit es in den chaldüjisch - abgefafster 
Abschnitten des Daniel und Esra vorkommt, durfte schon deshalb nicht 
ausgeschlossen werden, weil es kein kurzes und einzeln habhaftes 
lexicographisches Hülfsmittel gibt, durch welches der Leser jener 
Abschnitte diese Lücke des Wörterbuches hätte ausfüllen können, ו‎ 
Das frübe Studium der chaldäischen Sprache kann aber dem augehen- 
den biblischen Philologen gewifs nicht genug empfohlen werden, theils 
um der Lesung jener in vieler Hinsicht so interessanten Stücke der 
Bibel willen, theils-wegen der ausgezeichneten Hinneigung der jüngern, 
ohnehin in Wort- und Spracherläuterung noch sehr vernarhlässigten 
Schriften des A. T. Ein rühmlicher und fruchtbarer Anfang ist hier 
durch Berthold’s Bearbeitung des Daniel gemacht, aber alle übrige 
Bücher dieses Zeitalters erwarten noch eine ähnliche mit genauer 
Kenninifs des aramäischen Sprachgebrauchs angestellte Behandlung. 
Das Studium der Targg. (und zwar nicht 105 aus Buxtorfa, übrigens 
treflichen, Wörterbuche) und der syrischen Uebersetzungen gibt 
hier manche schöng Aufklärung au die Hand, und yielleicht, dafs sich 
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Yald an einem andern Orte. Gelegenheit findet, hiervon einige Proben 
mitzutheilen. 

' Auf jeden Fall aber durfte 681 Wörterbuch, das, wie das gegen- 
wärtige, außer seiner Hauptbestimmung , der Erläuterung des 
7 hebräischen Bibeltextes, auch die Erklärung der wenigen chaldäischen 
Abschnitte der Bibel mit aufnimmt, sich nicht ein Lexicen kabraicum 
st chaldaicyum nennen, wie dieses fast durchgehenda geschehn ist. 
Zu einem vollständigen LDexieo chaldaico gehört bekanntlich mehr. 


+ . 
x 


2 Besonders scheint es nothwendig, das Gebiet der Lexicogra- 
phiei in. Beziebung auf die oft angränzenden Gebiete der Grammatik, 
"Kritik und exegetischen: Erläuterung in Commentarien durch genauere 
Gränzen zu bestimmen, als bisher geschehn, damit nicht der Lexico- 
| graph in das Gebiet des Commentators, Kritikers und Grammatikers 
abschweife, und umgekehrt, und ein jeder.dadurch uneingedenk werde 
ser Pflichten, die ihn bey .der Ausf ührung seines Planes obliegen. 
| Während Simonis Wörterbuch, zumahl in sein®e ersten Ausgaben, 
mehr als zur Ellfte Grammatik in lexicalischer Form, nicht 
Lexicon war, überlud sich das neueste größsere (aber unvollendete ) 
Werk dieser Art mit einem ungeordneten Schwalle exegetischer 
Bemerkungen, die besser ein. Eigenthum der Commentare, aus denen 
sie zum Theil wörtlich entlehnt sind, geblieben wären: beyde ent- 


behren des ächt-lexicographischen, welches sich  beym Coccejus schon | 


der ersten Anlage noch am meisten finden ließ. Wasnun -‏ גו 
zunächst dic Grammatik betrifft, so- ist kein Zweifel,‏ ,8- 
dafs bey dem vielen Raume; den Simonis,. Moser und Stock auf‏ 


. den grammatischen Theil des Lexicons verwandt haben, einer- 


seits, noch zu wenig geschehn 867. Nach dem von mir 
befolgten Grundsätze gehört bey jedem Zeitworte und Nomen 
dem Wörterbuche die Angabe aller nicht. aus dem ein- 
fachsten Paradigma folgenden. Formen, aber auch 


diese, sobald sich irgend eine doppelte Form für eine 


Conjugetion, ein Tempus, einen Numerus u. dgl den- 
ken -₪ st: denn allerdings muß im Wörterbuche die Grammalik 

: und-aus ihr vollständig hervorgehen. Schon im regulären 
Verde ונ‎ bemerkt werden: ob das Fut. mit Cholem ש000‎ 8 
ausgesprochen werde, ob Pi. wie 1a», oder wie ax oder ‚124, ob 
| אקסע‎ wiesen] oder bupn laute u. 4. w.; noch mehr Aufmerksamkeit 
war aber im irregulären Verbo *), und in der Elexion des 


®, Die Grammatik soll hier die verschiedenen vorkommenden Formen 
im Allgemeinen nennen, aber die Angabe des Gebrauchs in jedem 
einzelnen Worte mufste dom Wötterbuche überlassen bleiben. 
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Nomm*)nöthig, wo anch die vollständigste Grammatik die in der Sprache 

befindlichen Mannigfaltigkeiten nicht alle erfaßst; es mufste darauf auf 

merksam gemacht werden, welche Formen und Tempora von einem 
EN ו‎ 


Diese Mannichfaltigkeit zeigt eich 5. B. sehr auffallend bey den Ver 
bis (primas gutturalis. Hier finden sich Futura wie yın, מחזק‎ 
יחבש‎ und him, u. zwar mit sehr wenigen Ausnahmen in einem und 
demselben Verbe constant, nur 08/4 bey Pronominalanbängen statt 
der Chateph- Segol meistens Chateph- Patach angenommen werden, 
s. B. ,יאפר‎ mom. Ebenso bey den Verbis m. Wie schon S. 359 
‚bemerkt, reicht man hier nicht aus mit der bekannten Eintheilung ia 
Verba פג‎ und », weil sie beynahe in den meisten Fällen sich ıhre 
Formen wechselseitig leihen, 5. B. ליבש‎ inf. יבוש‎ hiph. ינע ; הוּביש‎ 
hipk. יָעץ ;הוגביע‎ für. נועץ .פקוע ייעץ‎ rathen; יקר‎ fun, ,ייקר‎ ap, 
יקר‎ hiph. הוקיר‎ schwer seyn; ייחא .64 ירא‎ niph. ni) füschten; wre 
fur. vun הוריש.וקות‎ u s. w. | ו‎ 


®) Äufserst viel bleibt hier dem Grammatiker für die Verrollkommung 
der Nominalparadigmen und der dabin gehörigen Regeln zu thun 
übrig. In die Grammatik gehören z. B, schon die Beobachtungen, 
dafs dieForm,an3, ימר‎ durchaus, dieForm הזוּה,הְגוּת,גָלוה‎ u. nn, 
aan häufig ohne Vocalverkürzung sey, dals eine Anzahl Nomına 
der Form 43m ihr Zere unverkürzt behalten, andere in st. constr. 
eine forma segolata äunehmen und viele andere, die man in unserm 
Sprachlebren noch vergebens sucht. Da meistens dieselbe Farm 
auch in andern Dialekten auf dieseibe Art fectirt wird, so ist durch 
Vergleichung aller Beyspiele in Simonis Arcanum formarum oder 
Hezels Nominal-Formenlehre (Halle 1793) mit der Vocalverkür- 
sung der. Nominen in andern Dialekten dem Grammatiker viel zu 
leisten, übrig, wosu C. B. Michaelis lumina syriaca «chöne Beyträge 
‚enthalten. Diese Übereinstimmung findet aber nicht blofs bey ganzen 
Wörterelassen z. B. den obenangegebenen Statt, wenn man zu denen- 
selben ihre Vocalveränderung im syr. vergleicht, sondern auch einzelne 
Ausnslmen von der Regel erhalten bäuhgst ihr Licht dadurch, dala 
616909 Wort auch in einemiandern Dialekte auf eine ähnliche Weise 


Bectirt wird, 5. B. han pl. אכלי‎ vgl. \ 3], | DieseFälle müssen dann 


dem Wörterbuche aufbebalten bleiben. — Bey der Wahl der‏ ממה 
Nomlisipersdigmen sollte übrigens, um dieses beyläufig zu bemerken,‏ 
auch daraufgesehn werden, an keine Formen aufgenommen werden,‏ 
die gar nicht u. an deren Stelle andere vorkommen. So findet man z.B.‏ 
7 כנפי v. d. Gen. nn3, wofür doch nur yn3 steht; n+n3>,‏ כהף 
welches gar nicht vorkommt. — Auch die Auf«‏ ,957% , יִרְכְיִם ,2233 
merksamkeit auf die Formen der Nennwörter, u. die häufig en‏ 
eins Form gebundene Bedeutung ist gut und nützlich: schlimm‏ 
gewag, dals .Simanis hierin so weit ging, 0885 nach ihm einige‏ 
-Grammatiker. veranlalet wurden, alles als Grille zu verwerfen.‏ 
zur Bezeichnung‏ קל Völlig constant 19 2. B. der Gebrauch der Form‏ 
)391 .5 יסור eines Geschäfts od. einerHandthierung u. s. w. (Vgl. zu‏ 
Die Vergleichung der Dialekte gibt auch bier viel nützliche‏ 
Resultate. | 0‏ 


xyı oo // ב‎ 

Worte ausschließlich oder vorzüglich im Gebrauch seyn *); ganz 
besonders aber war dieses nöthig, wenn wirklich zwey verschiedene 
neben teinander exisürende Formen sich durch den Gebrauch unter- 


Ich glaube, hier zuerst auf eine in der hebräischen Sprache nicht 
" “ minder, als in der griechischen und lateinischen, statt findende 
"Erscheinung aufmerksam gewesen zu seyn. 


| Schon aus Simonis würde man, wenn er nur nichtdarch die Menge 
überflüssiger Anführungen alle Aufmerksamkeit des Lesers von die- 
sem Punkte abgeleitet hätte, haben lernen können, 0918 von vielen 
‘Verbis, insbesondere den irregulären, gleichwie eingelne Conjuga- 
tionen, oft auch nur einzelne Tempora in Gebrauch zu seyn pflegen, 
z. B. רוע מפט‎ böse'seyn nur das Prät. v4, von ירע‎ böse seyn nur das 
.ו‎ 991; von T2} gehn nur das ] 24%, לכה ,קוא‎ ; inf. nab, Hiph. 
qebin u. s. w. aber nirgends fand ich darauf hingewiesen, dafs häu- 
> figst, wie im griech. und lateinischen, die von einem dergleichen 
Verbo defocivo ungebräuchliche Tempus - oder Conjugationsform, 
gerade in einem andern verwandten und gleichbedeutenden' Verbo 
vorhanden ist, wo aber wiederum jene fehlt, und dals diese For- 
men zusammen durch den Sprachgebrauch völlig zu Eihem Verbo 


verbunden werden, so dafs das über den Gebrauch, die Construction . 


u. Bedeutungen des einen gesagte, auch genau von dem andern gel- 
ten könne. Auf eins der vollständigten Beyspiele ist scLon 5. 226- 
929 unter dem Artikel nb aufmerksam’ gemacht worden. Hier 
eine kleine Sammiyng der übrigen, bey welcher stillschweigend 
vorausgesetzt  wird,.dals die nicht angeführten Tempora nicht 
existiren. | 0 | 

Praet. a fur. 322, imp. גר‎ fürchten. 

Praet. טוב‎ fü. au (v. aux) inf. טוב‎ gut seyn. Hipk. היטיב‎ 

.. selten הפוב‎ = | 

Praei, יִרָע.] רָע‎ (v. (יָרַע‎ hipk, zn und הָרַע‎ (wie von רְעַע‎ ( 
böse seyn. ב‎ | | - 

Praet. הם לו‎ ihm ist warm fut. לו‎ one. (Zwar existirt von dem 
ersten auch ein Fur. nm, aber nicht in der impersonellen Con- 
struction, 'wo sich diese beyden Tiempora entsprechen), | 

Praet. בקע‎ fur. יקע‎ abreilsen. 

Niph. 3x3 stehn. Hiph. הציב‎ , Hoph. ax, Hithpa. .החישב‎ 

Praet. בפץ‎ fut. yıaı (v. .נפוץ מק .עוץ .קחש (פוץ‎ Pi, ya. 

Pi. .פוצץ‎ Hipk. ההפצץ .0052 .הפיץ‎ zerschmettern. , 


Eins der auffallendsten 126781616 in dieser Rücksicht geben aber 
die verwandten Verba צור‎ enge seyn, engen, drängen, צר‎ zu- 
_ sammenbinden, und x, bilden, wovon zwar ein jedes die ange- 
ebene herrschende Bedeutung hat, deren Formen aber doch so 
in} einander greifen, ‚dafs fast für eine jede dieser Bedeutungen die 
Formen aus allen drey Verbis entlehnt werden. Zur bequemern 
Übersicht sollen hier einmahl nach dem Beyspiele der griechischen 
Grammatiker die Formen verschiedener Abstammung, dis zu Einer 
Bedeutung gehören, zusammengestellt weiden. \/ | 











זצעטא 
. ;מ fabrieatus est, wan fut.wans‏ יחרש fut.‏ רש schieden, wie z.B.‏ 
Erd wid‘‏ 4 . 
er wird‏ ילף :(* graben und “en, 25 fut. nons erröthen‏ חפר 
i . . |‏ *. 


‚gehn, יהלף‎ dass. aber nur poet,, y53n zweymahl mit etwas verstärkter | 


seyn (intrans.) gehören folgende‏ 6ק 62 Zu der Bedeutung:‏ .ג 
mir ist.enge, ich bin in Noth (v: 21%)‏ צר לי Formen. Praet. impers.‏ 
וצרו Plar.‏ , תצרי fem.‏ (יצר fem. mx sie ist eng. Jes. 28, 20. Fur.‏ 
(mit Segol) es wird mir eng seyn. (Alle von‏ יצר לי und impers.‏ 
es ist mir eng. | |‏ הצר לִי as»). -Hiph.‏ 

Die transitive Bedeutung: beengen, bedrängen (belagern ( 
bat das Prät. x, ns Part. צר‎ inf. צור‎ fur. "5%, und abgek. 
“s:3 — Ferner Prät. 11% 4 Mos. 3%, 55. Ps. 129, 1.2. Inf. צרור‎ 
41 10. 25, 17 Part. צרר‎ (wenn: diese letzteren Formen .nicht 
eigentlich : feindlich verfolgen bedeuten). Hıph. הצר‎ und .הצר‎ 

9. einbinden, zusammenbinden. Hierher gehören Prät, 
צְרר‎ Hiob 26, 8. Sprüchw. 30, 4. Hos. 4, ia ,-auch צרח‎ 5 Mos. 
14, 25 (welche Form 20, 19: du belagkrst bedeutet). " Fat, 
ופצר‎ 2 Kön. 5, 23 (auch in den Bedeutungen no. ג‎ und 3).. Part. 
כ צרר‎ pass. צרוּר‎ inf. צרר‎ , imp. .צ1ר‎ .7 

3. bilden. יָצר.)גז?‎ fur. 1x, יצר‎ aber auch וצר‎ 8 104.39, 4. 
ı Kön. 7, ı5.u. Jerem. 1,15 Chethib. Nach LXYX. Yulg. Syr. auch im 
Prät. צרתנד‎ Ps. 159, 5. In den andern Dislekten ist aber צרר‎ die 
gewöhnliche Form, für: bilden. | . 

Aus dem Aramäischen nur ein ganz ähnliches Beyspiel. Für den 


Begriff: geben ist das Praet. anı, ER hmp. ‚Sa, an, Bart. 
ans, יָהִיב‎ und Das, לי ול א‎ dagegen m, כ‎ inf. ממן‎ und 
. \ 

Var, Im Wörterbuche selbst ist nun des bequemeren Aufschlagens 


wegen zwar die etymologische Ordnung beybehalten, bey einigen 
Artıkeln aber auch nur darauf-verwiesen worden. Minder wichtige, 
aber doch nicht zu übersehende, Bemerkungen über den Gebrauch 
der Formen enthalten 016 Artikel,, n12, 903, os, ,כשל‎ und manches 
andere ist mir vielleicht noch entgangen. 


"( Auch dieser dem arabischen Grammatiker so geläufige Punkt scheine 
dem. Scharfsinn der hebräischen SPrachbeobachter bisher entgangen 
zu seyn. Im arabischen weils schon der Anfänger, dafs die ver- 
schiedene Punctatiog des Futuri in I. 4. u. O, häufigst bey einem 

 Verbo auf verschiedene Bedeutungen desselben hinweise, Im 
hebräischen ist aber derselbe Fall, Aufser den obigen Beyspielen 
babe ich bis jetzt zwar nur folgende angemerkt; יבור‎ zomeder Jes, 9, 
+9 und "pr decernet Hiob 22, 28. — wun fur. O besiegen. a Mos, 
,7,.15ג‎ u. fut. A hingestreckt seyn Hiob ı4, 10, aber ‚vielleicht, 
sind mir noch mehrere entgangen, und die mangelhaften Überbleib- 
sel;der hebräischen Sprache, so wie überhaupt die Armuth derselben, 
erlauben ‚auch ohnehin keine so durchgreifende Beobachtungen, als 
im Arabischen. Beyspiele, wo die fut. A. u. V. in gleicher Bedeutung 
neben einander ezistiren, sind 4. B. a fur. יטרף‎ , einmahl.nyon, 


- 


XVII 


, 


Bedeutung; הרְב!ת‎ viel machen, als eigentlicher Infınit., aufserdem 
הְרְבְת'‎ als Infinit. pleonast. u. naın als adverb. viel; עס יק‎ 8 aus, U. 
יצק‎ er ergoßs sich ı Kön. 22, 35; ל‎ er ist leicht, u. נקל‎ impers. 
es ist leicht, gering, u. a. m. 

Dagegen brauchte aber nicht eine jede vorkommende noch so 
reguläre Form eines Tempus oder einer einzelnen Person als solche 
mit einem Heere von Citaten belegt zu werden, wie im Simonis, noch 
weniger, durften die citirten Stellen darnach geordnet werden, wie beym 
Pagninus u. Stock geschehn ist; sondern-es bedurfie, besonders wenn die 
Fornı herrschend war, nur der kurzen Angabe derselben ohne weite- 

‚res Citat, 2. B. ıın 1 fut. ns zittern; nyn fut. ימְרָה‎ apoe, ın\ ent- 
brennen; ax, v. dem Gen, ax, mit Pıon. אָביף‎ Vater u.s.w. Nur 
dann, wenn eine Form selten war, oder neben anderen herrschendern 
nur einmahl existirte, mulste die Stelle dafür citirt werden : Welches 
trefliche Beyspiel der Kürze geben hier die arab. Wörterbücher; 
zumalıl Castellus, mit ihrem Fut. 4., fut. O., und änderen Abkür- 
zungen 2. B. rap, ecar: von der erstern ist auch hier im hebräischen 
Wörterbuche zuweilen Gebrauch gemacht. . 

Uebrigens darf sich die hebräische Lexicographie wegen des 

' kleinen Umfangs von Schriften, die sie umfaßst, auch hier einer Voll- 

ständigkeit rühmen, den ihr das Wörter buch keiner andern alten 

Sprache leicht streitig machen dürfte. Wieviel hier im Griechischen 
zu leisten sey, wo die grammatische Lexicographie bisher fast unbe- 
achtet lag, haben zunächst Buttmann’s treflliche Winke u. Beobach- 

tungen darüber gelehrt, und möchten durch dieselben nur recht viele 

Untersuchungen in diesem Fache er weckt und aufgeregt werden!’ 

Diese Aufmerksamkeit auf das Materiale der Sprachlehre ist aber 

im hebräischen um so unerläfslicher, je mehr es 5 selbst unsern bessern 
Sprachlehren in dieser Rücksicht an Vollständigkeit und Genauigkeit 
der Beobachtung fehlt. Mit Recht erwartet das Publicum viel von 
einer dereinstigen neuen Auflage der größern Vaterschen Grammatik, 


Wan in der Bedentung: satteln, immer Wan»,‏ ;97 ,49 .106 ג 
Exech.‏ אחבש Hiob 5, 18, aber auch‏ יחבש für: verbinden‏ יהבשו 
.36 ,34 

Man werfe nicht ein, dafs ja alles dieses auf grundloser wi. 
kühr der Punctation berube, 'Gerade die Constanz, mit welcher 
sonst ein Ferkum durchaus als Fur, O., oder als fur. 4. punctirt wird, 
ist ein nicht zu .übersehender Beweisgrund für den hoffentlich von 

unsern bessern Schrifterklärern anerkannten Satz, dafs die Punctation 
des A. T. auf einer gewils möglichst genauen und gewissenhaften 
Fortpflanzung der alten Aussprache beruhe, und tief im Innern der 
Sprache gegründet sey: ein Satz,’ zu dessen "Beweise auch die völlig 
analoge I’ronuntiation der verwandten Dialekte auf eine interessante 
und ‚beiehrende Weise angewandt werden könnte, 


. 
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aber es ונמ‎ allerdings auch durch das Wörterbuch dem Gramma- 
tiker vorgear beitet אי‎ erden, 


“ Als Beyträge zu der immer größsern Vervollkommnung der Sprach- 
lehre mögen folgende kleine grammatischen Ausführungen augesehn 
werden, die nach genau gesteckten Gränzen zwar nicht in das Gebiet 
des Wörterbuchs gehören, aber zur Erläuterung unumgänglich waren. 
5. die Art. now 5. 465 nn und m 5 64; בלל‎ 5.05 (wo noch 
. ימו‎ für יתמו‎ 5 Mos. 54, 8, הִמכי‎ für המכו‎ Hiob 24, 24 und ויכתוּ‎ - 
Hiph. v. . כח‎ hinzuzufügen sind); 03 S. 1605 הלף 8.2115 רשן‎ 2295 
18. 2415 חי‎ S.2g4; man 5. 2935 יָלַל :5.559.י‎ S. 385 us w. Ein 
deutliches Beyspiel aber, wie die vernachlässigte Grammatik auch die 
Wörterbücher mit Irrthümern erfüllen könne, 5. unter n133, 713> die 
Collegen, 


Ein anderer-in den Grammatiken völlig vernachlässigter Punct- 
muß aber hier noch nachgeholt werden, weil im Wörterbuche selbst 
das hier Gesagte schon vorausgesetzt und darauf: Bezug genommen 
worden ist. Möge man dieser grammatischen Abschweifung den weni- 
gen Raum nicht misgönnen ! Es lafst sich nehmlich durchaus beobachten, 
0815 für den Infinitiv aller Klassen von Verben und aller Conjugationen 


| aulser seiner gewöhnlichen Form fur einige Verbindungen desselben, = 


ganz besonders aber für den Fall, wo er versjärkend 
oder pleonastisch zu dem 76:20 finito gesetzt wird, eine 
andere Form desselben gewählt wird, die ich einstweilen mit Simonis 
forma absoluta nennen will. 'Es wird sich zeigen, dafs hier gewöhnlich 
die längere, immer aber eine von der gewöhnlichen abweichende Form 
gewählt worden sey. 


Im Kal steht beym regulären Verbo hier ohne Ausnahme die 
Form קטול‎ z. B. Thon mon 1 Mos. 37,8. vgl. ı9,9 Hiob zı, 2 u. s. w. 
' und dieselbe längere vollständige Form durchaus aueh bey allen den 
irregulären Verben, deren Infinitiv sonst 06/6011 ist, z. B. »4° sciendo, 
יצא‎ 626000  ררָי‎ descendendo, 3w sedendo, ‚non euudo, ins dando, 
שוא‎ , ferendo, חכון‎ miserescendo für die sonst herrschenden Infinitiv- 
formen dieser Verba: דעת'‎ wissen, רְדֶת‎ hinabsteigen, שבת‎ sitzen, nay 
gehn, an geben, שאת‎ und שאת‎ tragen, u. s..w. Inu den Verbis לה‎ 
stehn durchgehends Formen wie n52 ı Kön. 8: 15, 123, בכה‎ 4 
רָאה‎ und רָא1‎ videndo für die gewöhnlichen ראותה ,בכות ,בנות‎ u 8. w.5 
bey (denen ער‎ aber sind die Formen mit 1 am häufigsten z. B. בוו‎ sper- 
nendo, מות‎ moriendo, בוס‎ fugiendo, yis, ,שוכ ,קום ,1% (ס!ף‎ von 
denen allen außerdem Infinitivformen mit » gebräuchlich sind; «benso 
bey den Verbis רב :81 , עי‎ litigando Richt. גג‎ , 20. Hiob 40, 2 und שת‎ 
des. 22290: vielleicht גל‎ Ps 22, .ףָ‎ 5. uutem, 110016 Ausnahme macht 

ba 


xx | 0% \ Bu : , | : 
nur bann Yan. Ezech. 50, 16, und vos, den Verbis לה‎ Ps. 50, 1 
nn DIN. | | 0 0-9 

Im Niphal sind.in dieser Verbindung gleich häufig die Formen 
wie בלתם‎ pugnande Richt. ,וג‎ 25, 9622 desiderando ı Mos. 31, 30, 
כשאל‎ quaerendo. ג‎ Sam. 20, 28, und wie האלל‎ 5 Mos. 7, 18, han 
Jerem. 32, 4, einmahl unıx Ezech. 14, 5. Die erstere dieser Formen 
kommt auch im irregulären Verbo vor, z.B. n%ıı ג‎ Sam. 2, 27 
und niba2 2 Sam. 6, 20, נקרא‎ 2 Sam. 1, 6. Neben allen diesen exi- 
stiren außerdem die gewöhnlichen Formen, 2. הגלות,.2‎ 2 Sam. 6, 0. 
na. s. w. Schon Schultens (Institut. linguae hebr. S. 480) bemerkt, 


dafs dieser Infinitiv dem arabischen Inf. Conj. 7 JUusöt gleiche, 
ו‎ , 5 


aber die Verschiedenheit des Gebrauches hat niemand angemerkt. 
Von den Verbis med. gem. kommt z. B. הפס‎ Äquescendo statt des 
gewöhnlichen המס‎ vor. 2 Sam. 17, 10. S. Hoph. - | 

Im Piel kommen in dieser Construction vor יָטר‎ Ps. 118, 180 
sap ג‎ Kön. 19, % רפא‎ 2 Mos. 21, 19, mit 1 in der letzten Sylbe wie 
im Niphal, dagegen nay 2 1108. 22, 22, wo. gerade die gewöhnliche, 
Form mit Cholem vermieden ist. — 0 | 

' Im Pyal 332 ג‎ Mos. 40, ı5, an. Jos, 9, 24 wo die gewöhnliche 
Form 233 und "an lauten würde. :- on: 

Im Hiphil ıst hier die Form mit Zere in der letzten Sylbe ge- 
wählt worden, z. B. העכיק‎ 5 Mos. ı5, 14, השמיר‎ Amos 9, 8, ar 
Jer. 36; ı6, auch in den verschiedenen Klassen der irregulären Verba 
x, B. הימב‎ ı Mos. 52, 15. Jer. 7,55.n2n 5 Mos. 13, 16, השא‎ Jerem, 
4,10, הָקִים‎ Jerem, 44, 25 u.s. w., von na7 aber naı7 ı Mos. 5,16. 
16, 10, 22, 17. zum Unterschiede von naın adv. viel. Dieses Zero 
ist dann auch im Hophal beybehalten z. B. החתל‎ und nbon Ezech. 6, 
4, nıan 5 Mos. 19, 20, 3307 2 Kön. 5, 25 u. 8. w. | 


Alle obigen Beyspiele, die auf Vollständigkeit keinen Anspruch 
machen, aber doch zur Uebersicht hinreichen werden, "sind aus der 
pleonastischen Construction genommen, Andere 'Verbindungen, in 
welchen dieselben Formen gebraucht werden, sind a) wenn der 
"Infinitiv für das Yerbum /initum, oder als Infinitivus historicus steht: 
(vgl. Glassii Philologia sacra 5. 971, Storrii Observatt. ad Analo = 
giam et Syntax. linguad' hebr. S. 157. 168), wovon besonders häufig 
Beyspiele im Ka) und Hiphil vorkommen. S. 2. 12. Jer. ı4, 5. Zach. 7, 

- 5. 2 Chron. 28, ıg. 51,:10. Dan. 9,5. Aber auch כהַלף‎ Esth. 9, 1, 
כההם‎ Esth. 8, 8 ג בער‎ Chron. 5, 20 sind gewißs Infinitivformen von 
'Nipkal, nicht Prasterita, wie. man gewöhnlich angibt... Fast ohne 
Zweifel .schliefst sich diese besonders in späteın Schriften herrschende 
Rodensart vermöye ‚einer ‚Ellipse des Y/erdi finili au die varige an, 


- 
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welche Vorstellung selbst durch das Spätere dieses Sprachgebrauchs 
eine gewisse Bestätigung erhält. S. x. B. Hiob 40, 2 )5. (1ף5‎ vgl. 
Richt. ı1, 25. *(' &)-wenn der Infinitiv als Imperativ steht, z. B. 
n1-b nimm! nibn gehe! שמר‎ beobachte! Auch hier kann. vielleicht 
eine Ellipse des Futuri vorausgesetzt werden. c) wenn der Inf. als 
Gerundium in do, u. dann adverbialiter steht, 2. B. auın bene ]4- 
ciendo, bene; naın multum faciendo, multum. Man vergleiche außer- 
dem die Constructionen unter 753 70. 10: 11 und mit הַשכם‎ unter 
.שכֶם‎ — Was nun ferner = 2 | 
9. die מספמצז2)‎ zwischen dem Wörterbuche undiden erki® 
renden Commentarien angeht, so versteht es sich von selbst, 
dafs alles, ₪88 zur historischen, ästhetischen und. exegetischen Erläu- 
terung ganzer Stellen, deren Wortsinn aus dem Wörterbuche deut=-. | 
lich geworden ist, und zur Verdeutlichung des Zusammenhanges der- 
selben gehört, das Anführen von Realparallelen u. s, w. ganz außer- 
halb den Gränzen des Wörterbuchs liegt, und lediglich den erklä« 
renden Commentarien angehört; auch sind diese Gränzen selten 
überschritten worden, abgerechnet, dafs dem Coccejus die ältern 
Ausgaben seines Wörterbuchs zuweilen zum Vehikel seiner iheologisch- 
mystischen Demonstrationen dienen. mufsten, und der neueste aus- 
führliche Lexicograph eine Menge von Bemerkungen dieser Art 7 
wörtlich auszuschreiben nicht verschmähte. Aber auch die nähere 
Ausführung darüber, ‘welche von zwey durch das Wörterbuch‘ 
gleich erwiesenen Bedeutungen an einer besonders schwierigen Stelle 
anzuwenden sey, nach ihren verschiedenen aus dem Zusammenhange, 
Realparallelen, 'alten Auctorititen u. 8 w. hergenommenen Grün- 
den, mufßs einzig dem Commentar überlassen bleiben (z. B. über "33 
zu Richt. 5, ı7), wiewohl das Wörterbuch auch hier durch Anord- 
aung dieser Stelle neben andern wahrscheinlich parallelen manche 
nicht usinütze Winke enihalten wird. | 0 
Ist es im Gegentheil wahrscheinlich, dafs die Schwierigkeit einer 
oder mehrerer Stellen auf der Annahme eines neyen Wortes oder 


*( Da mir noch kein Beyspiel bekannt ist, wo eine andere, als jene 
orma absolusa, in dieser Verbindung bebraucht sey, so ist es mir 
sehr zweifelhaft, ob das schwierige גל‎ Ps. 22, 9, wie. unten 5 157 
geschehn, nach Stange (Anticriica ,ג‎ 124) für einen Inf. absol. 
von bb3, u. nın Pa. 8,2 als Inf. von na genommen werden könne, 
wie Storr a. a. Ö.thbut. Aller Analogie nach müfste ,גל1ל "זז00‎ yina 
stehn. — Vergleicht man für die erste Stelle die Infwitivformen 
רב‎ von ,שית מתסצ שת .ט , ריב‎ so wird es allerdings wahrscheinlicher, 
dafs es, wie auch Rosenmüller annimmt, Inf. von גיל‎ sey (vgl. 
גול יגול‎ Prow. 23, 23 Chethib), 600 nur die Construction mit אל‎ 
noch einige Schwierigkeit macht. Bey der zweyten möchte man 
sich wohl zu einer Vocalveränderung verstehn müssen. . 


/ 
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"einer neuen Wortbedeutung beruhe, dann machen diese recht eigent- 
"‚Jich einen Gegenstand, der lexieographischen Kritik aus, insofern. ja 

.auf ihnen .die Wahrscheinlichkeit oder Gewifsheit beruhet, ob ein 
Wort oder eine Wortbedeutung als hebräisch gelten könne. Die 
Anwendung der neuen Bedeutung sollte dann auf das genaueste beur- 
theilt, und mit Erwägung aller sich darbietenden-Gründe aufgenommen 
oder verworfen werden. Dafs bey der Kürze des Handwörterbuchs 
hier nicht geleistet werden konnte, was in einigen Fällen zu leisten 
Nath’ist, erhellet leicht, und möchte man überhaupt in solchen Fällen 
ar häufiger zur Evidenz kommen können! Einige Beyspiele von 
dem, was ın aller Kürze: ‚gegeben werden konnte, s. unter den Artikeln 
בבש ,לה ;כי וכן.,כטריר ,0% ,גר ,גוּר‎ ₪0. 5. u. m. -Ein Wörterbuch 
von einem umfassendern Plane würde in dieser Hinsicht sehr viel nützen 
können, oft besonders durch ausfüuhrlichere Abweisung so vieler aus den 
Dialekten mit Unrecht‘als hebräisch aufgenommenen Bedeutungen, die 
hier zum Theil nur süllschweigend verworfen werden ınufsten. 


10, In einem ganz ähnlichen Ver hältnisse steht. auch die Wort- 
kritik zur Lexicographie Nur dann kann nehmlich jene in das 
Gebiet der letzteren eingreifen , wenn die Gewißsheit der Existenz 
eines Wortes, einer Form, einer Bedeutung von der Richtigkeit und 
Ännehmlichkeit' der Lesart in einer Stelle abhängt. Wohl liegt es 
daher‘ auch dem Lexicographen ob, zu untersuchen, ob ı Mos. 10, 4 
,לדנים עס])0 דרְנִים‎ ob ג‎ Kön. 5, 12 nam oder nam, ob אושר‎ oder 
Sur Jes. 45, 2 zu lesen sey, oder, es müssen wenigstens, da es 
| meistens an Bestimmungsgründen der Billiguirg und Verwerfung fehlt, 
beyde Formen neben einander aufgenommen werden, wie 2. B. חפשית‎ 
und’ חפשות‎ 2 Chron. 26, 215 אִילִי‎ und אולִי הָאֶרֶץ‎ 2 Kön. 24, 155 
völlig gleichgültig aber mag es ihm seyn, obJer. 2, 20: אעָבד‎ oder ,אעבר‎ 
ob Ps.77,12 אולר‎ oder-saım zn lesen sey, insofern die Existenz beyder 
Wörter und Bedeutungen ohnehin hinlänglich begründet sind, und der 
Commentator mag hier entscheiden. 


Alle nur durch Conjecturen ung durch die Willkühr der 
Ausleger gebildete Wörter konnten. nicht in \ein Wörterbuch aufge- 
nommen werden, dem es nur darum zu thun war, die wirklich vor- 
handenen Wörter und Wortformen des masorethischen Textes auf- 
zustellen und zu erklären. Wenn daher J. D. Michaelis in. den 
Supplem. die Reihe der als hebräisch anzuerkennenden Wörter nach 
Conjectur um ein beträchtliches vermehrte, und einige Lexicographen _ 
nach ihm diese Wörter zum Theil’ aufıahmen, so konnte dieses hier 
um so weniger geschehn, je weniger die meisten dieser Conjecturen 
"haltbar und aunehmlich, oder gar dem hebräischen Texte vorzuziehn 


, 
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seyn möchten "(. Dahin gehören 2. B. ns Trost, aus Ps. 68, 5. 
Ies. 26, 4 (für na); בְבָהּ‎ Stirn, aus Ezeclh. 10, ı2 (am23); ano 
Gegend (vgl. 5 tractus, plaga). für ang ג‎ Mos. 40, 15, vgl. 
Stange theol, Symmikta 3 Theil, $. 155; סוּרפה‎ Kolaquinte aus Jerem. 
2, 21, (1337 (סורי‎ vgl. ©. Aurivillii dissert, ed, Michaelis Gott. 1790. 
5. 583; מַסְהֶר‎ Sieg, aus Ps. 89, 45 nyın für naın Jes. 57,3 ...ג‎ 


Es sey mir ührigens erlaubt, hier im Allgemeinen dieUeberzeugung 
auszusprechen, daß vielleicht in wenig Schriftstellern so viele unbedäch- 
tige Kritiken ohne Achtung und feine Kenntnifs des Sprachgebrauchs 
und der Grammatik geübt worden, als im hebräischen Bibeltexte, 
Reiske’s ( Conjecturae in Jobum et Proverbia Lips. 1779. 8.) und 
Houbigant’s Emendirsucht misbilligte schon ihr Zeitalter zum Theil 
laut; aber auch 1. D. Michaelis und seiner Schüler Kritiken gaben 
schon Stange zu einer Reihe bitterer, aber meistens wahrer, Bemer- 
kungen Anlafs, und die auch in dieser Rücksicht musterhaften Rosen- 
müllerschen Scholien geben hier ein schönes Beyspiel, wie es wahrlich 
bey Erklärung des hebräischen Textes mehr Noth thue um eine mög- 
lichst genaue, gelehrte und 16186 Kenntnif des Sprachgebrauchs, , 8 
um ein begieriges Haschen nach neuen Wortabtheilungen, Punctatio- 
nen und andern Ahänderungen des Textes. Ohne alle Polemik, zu 
der hier der Ort nicht war und der ich mich absichtlich möglichst 
enthalten habe, wird auch dieses Wörterbuch durch genauere Dar- 
stellung des Sprachgebrauchs 'stillschweigend,, wie ich hofle, die Wi. 
derlegung so mancher dieser voreiligen, kritischen Versuche enthalten. 
An den wenigen Stellen, wo durch eine fische Gewissenhaftigkeit der 
Masorethen und Herausgeber offenbare Schreibfehler bis in unsere Aus- 
gaben verpflanzt sind, ist dieses unter der Rubrik dieser Wörter erklärt 
worden (z B. „2, 9°, wahrscheinlich (כס‎ und es schien mir dann 
selbst Unrecht, einem solchen Worte oder Unworte nur eine Deutung 
zu suchen, die wenigstens die beyden erster en Lesäar ten schwerlich 


verdienen. . 


‚Nicht aufgenommen sind auch diejenigen Wörter, denen 
einige neuere Lexicogiaphen vermöge einer neu angegebeuen, aber 
nnhalibaren, Ableitung sonst vorkommender Formen ilıren Platz im 
\Vörterbuche angewiesen hatten: nur einige sind kurz angegeben, 
und von ihnen ist auf das richtige verwiesen. Dahin gehören: בגוי‎ 


*( Auf jeden Fall aber mülsten diese Conjecturen, selbst wenn man 
sie als wahr anerkennen könnte, vicht unter eigenen Rubriken, 
sondern immer unter dem W orte, wofür sie elesen werden sollen, 
aufgeführt werden. Sonst wird sie niemand finden. 
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0 aus Habac, ı, 5, הור‎ oder “en, D17 2 ו ילא‎ ans, .מ‎ = 
Auch nın wünschte ich nicht aufgenommen za haben, da eine "Menge 
von Analogien dieRichtigkeit der ältern Ableitung des יחיחן‎ Hab.s, ı7 
von ann hinlänglich begründet. Siehe 8. 347.: 
 \Aufserdem kamen hier in Hinsicht auf den Umfang noch zwey _ 
Fragen in Betracht. Erstens: .ob nicht auch diejenigen alt-hebräi- 
scheu Wörter, die zwar nicht i im A.T., aber doch in andern fast 
gleich alten Schriften 2. B. den: Apociyphen , vorkommen , mit auf- 
- zunehmen: seyn, da sie doch allerdings auch zu dem auf uns gekom- - 
menen kleinen Schatze althebräischen Sprachgutes gehören? Zwey- 
tens: ob das Wörterbuch sich nicht, auch über die verschiedenen, 
zwar nicht in den Text aufgenommenen, aber doch einer Deutung 
fähigen und bedürftigen Varianten- der Handschriften erstrecken 
solle? — Zu dem ersteren hat J. D. Michaelis (Supplem. 5 v. wıan 
חורו‎ ( einige Beyträge ‚gegeben, wie sie ihm gerade aufstießsen; aber 
unter den hebräischen Wörtern des Wörterbuchs stehn sie meines 
- Erachtens schon deswegen nicht an ihrem Platze, weil der Leser sie 
hier nicht suchen kann, ohne schon ihre (doch immer nur vermuth- 
liche) hebraische Orthographie zu wissen, Hätte man sie mit einiger 
Vollständigkeit gesammelt, so würden sie nach dem griech. Alphabete 
hinten in einen Anhang zu sötzen seyn. — Jenes zweyte aber fordert 
derselbe (Beurtheilung der Mittel S. 324) ganz ausdrücklich, und auch ich 
bin derMeinung, dafs ein großer, möglichst vollständiger Thesaurus lin- 
8 zuae hebracge auch hierüber vollständige Auskunft geben sollte. Aber 
bisjener einst erscheint, wird die Deutung dieser Lesarten ohne Nachtheil 
den critischen Commentarien über die BibeLüberlassen werden können, 
zumahl da alsdaun nicht blofs, wie von Michaelis geschehn, das gegeben 
werden dürfte, was dem Lexicographen gerade aufstiefs, die erfor- 
derliche Vollständigkeit aber noch mancherley Vorarbeiten vor aussetzt. 
Für den Plan des Handwörterbuches schien es mir hinreichend, die 
'Lesarten des Kri-und Chethib als wirkliche Gegenstände der Lexico- 
graphie zu betrachten, und andere Lesarten, wenn sie Einfluß auf 
die Deutung hatten, nur unter der Rubrik der Vulgata aufzuführen. 
Deshalb ist auch für z.B. Ps. 22, ı7, wo die Texteslesart ana sicut 0 
keine bedeutende Schwierigkeit hat, wegen der Variaute כארר‎ (in der 
Masora Num. 24, 9, de Rossii cod. 557 u. mehreren alten Ausgaben) 
kein Stammwort כאר‎ aufgenommen worden;.doch fürchte ich fast, 


”) Richtiger als in den Supplen, u. der Beurtbeilung der Mittel u. s. w. 
gibt Michaelis dieses יזם‎ noch in der hebr. Grammatik 5. 106 durch 
syn. von DD!. \ Aber das ganze Stammwort wird ohne Grund’ ange- 
nommen; erade in demselben Verse steht die ganz ähnliche Form 
"333 für LM . , 
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init Unrecht, theils, weil auch bey der Lesart כארר‎ eine Ableitang von 
כאר‎ möglich war, theils wegen einer gewissen kritischen’ Celebrität der 
Stelle, über welche man wohl hier einige Auskunft erwArten durfte. 


"Wenn Michaelis aber a. a. O. außerdem verlangt, dafs der 
hebräische Lexicograph sich auch auf die Var ianten, die die alien 
Uebersetzer vor Augen hatten, und die von ihnen zwar zum Theil 
auf die unrechte Stelle angewandten, aber doch vielleicht im hebräir 
schen Sprachgebrauche vorhandenen (wenigstens in den Dialekten 
befindlichen) Bedeutungen einlasse, die die alten Uebeisetzer 
diesen Wörtern geben, so zweifele ich sehr, ob diese Forderung 
überhaupt auch an den vollständigsten Lexicographen gemacht werde 
könne. Man würde ganz consequent ihm dann auch z. B, die Auf- 
nahme aller der hebräischen Wörter, die der Ueberseizer des Jesus 
Sirach in seinem Originale vor sich gehabt haben mag, ‘zumatithen kön« 
nen! Wie mislich es um die Bestimmung der Lesart stehe, die irgend 
ein alter Uebersetzer. vor Augen gehabt hat, ist hoffentlich jetztaner» - 
kanıt,. da sie so häufig offenbar blofs nach Conjecturen übersetzen, 
und noch um vieles mislicher wird das Unternehmen, wenn 085 Wort 
sonst gar nicht im Hebräischen vorkommt: das letztere.ist aber, voll« 
ständig ausgeführt, eine Arbeit von ganz anderem Umfang, als Mi- 
chaelis bey seinen einzelnen Bemerkungen , die er dazu lieferte, ahhen 
mochte. Beydes scheint fast einzig seinen Platz in, dereinstigen 
critisch - exegetischen Contmentarien über die vorzüglichsten alten 
Uebersetzer zu finden, deren sich wenigstens die LXX. hoffentlich 
bald zu erfreuen haben werden. Bis dahin enthalten ja die besser 
Commentare über den hebräischen Text zugleich eine kurze Kritik 
u. Erläuterung der alten Uebersetzer. 


ı1. Mehr, als bisher geschehn , glaubte ich ferner auf die 
Rigenthümlichkeiten gewisser Schriftstellerclassen und auch einzelner 
Schriftsteller aufmerksam machen zu müssen‘, die sich nirgends mehr, 
als bey Arbeiten dieser Art, der Beobachtung aufdrängen. Vor allen 
scheint die Bemerkung vernachlässigt, dafs sich, wie in allen andern 
Sprachen, s6 auch im hebräischen die Dichtersprache durch eigene. 
Wörter, Beugungen, Formen u. s. w. von der. Prosa der gemeinen 
Geschichtserzählung zu entfernen strebt. ‘Nur dem Titel nach bekannt 
ist mir, Vogel de dialecto poetica, und ich weils daher nicht, wie voll» 
ständig seine Beobachtungen seyn mögen. Eine Menge von Wör« 
tern sind der Poesie ausschließlich eigen, und zwar so, dafs die 
Profa der Historiker gewöhnlich andere Synonymen hat, um densel» 
ben Begriff auszudrücken. Jene Synonymen der Prosa, um mich se 
auszudrücken, kommen dann auch in Gedichten vor, besonders da der 
Parallelismus so häufig 2 entsprechende Ausdrücke verlangt, aber uicht 
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umgekehrt, Biofa poet.W örter aind z.B. ב ] אלה‎ )70/5 sonst ג אל'הים‎ 
“ok pl. אמרי עממרים‎ Wort, Rede für 137, auch mom und men; 
wir, a sing. Mensch, für ,ארח גְאָרֶם‎ Tas] Pfad, sonst yyı Weg 


(in der Bedeutung: ' Weise, auch in Prosa’ 1.106. ı8, ı11.); 
ana, ]2| kommen, für בל גכוא‎ nicht; oma, נ₪]‎ ; ‚ Menschen- 
‚sohn für: Mensch; בכ בבר‎ Mann, sonst דין ; איש‎ © richten (mit 
einigen’ Aumahmen) für das gewöhnliche שפט‎ | nn, locı für am 
seyn; aın, “sas4 Anzeigen für וחִעָה ; הגיר‎ I für ראה‎ in der. Bedeu- 
> tung: sehn (einige andere Modificationen 'auch in Prosa); ,הביל‎ Wool 
fuhren, bringen fur בּמֶם הביא‎ und yrın Gold für anız מַלֶה‎ plur. 
מלין‎ ayr. a8 plur. AN? Wort, Worte & v.& 1313 Yan Erd- 


kreis für גְאֶרֶץ‎ Dina Fluth für: Wasser , u. einige andere; wohin 
auch die blofs poet! Epithete: „sa der Starke 0. h. der Stier, (beym 
Jerem. das Roß),. לבכה‎ alba d.h. der Mond gehören. Anderswo 
sind besonders gewisse Formen, neben. andern prosaischen, der 
Poesie eigenthümlich, ₪. B. die Plurale yx, »ıy, עלי‎ („„Je) für : 


ברי auch‏ ,ל ,כ ,ב iob für‏ , ( ופגצ] be; 102, 109 (U,‏ ,2 ו אל 
an, an, mn für die gewöhnlichern RD, aD;‏ ,מן für 2; an für‏ 
AAN. gehn ; Yax trauern,‏ ,הלף Pi.‏ - (ילף von’ zbn fut. yarr (sonst‏ 


in den hist. Büchern nur im Hithpa. u. s. w. Mehreres dieser Art 
anzumerken, mufs der Grammatik überlassen bleiben wo auch zumahl 
> die Syntax durch Beobachtungen dieser Art manche Bereichernng ar- 
wartet. — Auch die seltenen Wörter הר‎ Berg für בר,הר‎ Sohn, "2 Feld u. 
a gehören aufserdem wahrscheinlichst bloß der poet.S prache an, alle die- 
jenigen abgerechnet, welche ebenfalls 1015 u. häufig in der Poesie vor- 
kommen, denen aber kein in Prosa herrschendes Synonym entspricht, 
,גד‎ wo demnach ihr häufigeres Vorkommen bey Dichtern vielleicht nur 
ihrer der poet. Dietion angemesseneren Bedeutung zuzuschreiben ist. _ 


Auf den ersten Anblick ergibt sich schon im Allgemeinen das Resul- 
tat, daßs in der Regel ein solches seltene u. im Hebräischen poetische W ort 
in irgend einem andern Dialekte das gewöhnliche und herrschende 
sey, und gerade dieselbe Erscheinung bietet die Ver gleichung der deut- 
schen Sprache mit der englischen und holländischen dar, Die prosai- 
schen Wörter sind dagegen, wie ebenfalls die obigen Beyspiele zeigen, 
größstentheils eigentliche Provinzialismen der Hebrier , die in keinem 
andern Dialekte existiiren. Aufserdeni erhellt aber schon aus der oben 
beygesetzten Vergleichung, dafs es insbesondere der aramäische 
Sprachgebrauch ist, an ‚welchen sich, wenn ich so reden darf, der 
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poetische Dialekt der Hebrier anschliefst; und, was hiermit in 
Verwandtschaft steht, wenn eines jener bloß 'poet. Würter noch 
anderswo vorkammt, so ist es ın den spätern, auch sonst mit Syriasmen 
angefüllten Schriften, so z. B. אנוש , אלומ‎ , nın. Obsich aus diesem 
unbezweifelten Facro etwas für eine nähere Verbimdung der 'hebräit 
schen Poesie mit syrischer Literatur folgern, lasse, zweifele ich sehr, 
und man mag sich diese Erscheinung wohl richtiger so erklären, dafs 
diese anfangs seltenern und poet, Wörter, erst nach und nach auch ini 
die gemeine und historische Dielion übergingen. Zeigt sich doch die= 
selbe Erscheinung auch in den spätern Historikern der Römer, wie-. 
wohl doıt aus etwas andern Ursachen. "Uebrigens bedarf die Sache 
noch einer weitern Betrachtung „und ich enthalte mich jetzt nach einer 
nähern Entscheidung darüber. ב‎ 


Minder ist es der Aufmerksamkeit der Sprachforscher entgangen, 
wie die Schriften aus der Periede nach dem :Exil, insbesondere die, 
Chronik, Esra und Nehemia, dann Koheleth, Estker und 1280161 einen 
sich. wechselseitig erläuternden Cyclus ausmachen, deren Sprach-: 
gebrauch von dem der ältern Historiker und Dichter bedeutend ab- 
weicht. Vieles ist hier schon von den ältern Auslegern angemerkt wor- 
den, aber noch manches war ihrer Beobachtung entgangen. Nur פמוס‎ 
mag hier noch bemerkt werden, was vielleicht manchem Vertheidigen 
des hohen Alterthums dieses Buchs auffällt, dafs sich der Sprachge.. 


brauch des Buches Hiob nächst den allgemeinen Eigenthümlichkeiten . 


der poetischen Bücher und seiner äufserst. auflallenden Aehnlichkeit. 


mit den Proverbien, wirklich sehr merklich an den aramäischartigen‘ = 


Sprachgebrauch jener spätern Schrifistellerreihe anschliefst. Man for-: 
dere hier keine Belege für diese Behauptung, da matı, um sich voll- 


ständig zu überzeugen, nicht das eine und das andere, sondern alles. ° 


vollständig überschauen muß. Ich werde der genauern Ausführung: 
des Gegenstandes eine kleine Schrift: de aetate Jobi,. potissimum ex 
usu loquendi, in hoc libro regnante definienda widmen, der ich. 
aus Liebe zur Wahrheit die aufmerksame und unpartheyische 
Prüfung wünsche, die der Gegenstand verdient. Bis dahin würden 
die Leser des Hiob, die sich dieses Wörterbuches bedienen sollten,‘ 


schon durch die dahin gehörigen Artikel, insbesondere durch Beach- = 


tung’ der fur .die Wörter u: Wortbedeutungen des Hiob angeführten 
Parallelstellen, zur, Auffindung ähnlicher Resultate hingeleitet oder 
vorbereitet werden. 


ı2. Allen denjenigen Artikeln des Wörterbuchs, welche sich 
auf Sachkenmutnisse des morgenländischen Alterthums beziehn, als 
* eigentliche Alterikumskunde, Naturgeschichte, "Technologie, Archi+ 


ו 
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ist besondere Aufmerksamkeit gewidmet, und ihnen sovied‏ .081 .גד זגווסס+ 7 
Ausführlichkeit-gegeben, als der beschränkte Raum erlaubte, weil dem‏ 
Leser oft mit einer bloßen Uebersetzung ohrie eine kurze Beschreibung.‏ 
der Sache nicht gedient seyn konnte: Möchte es'nur-in dem letztern‏ 
Fache möglich gewesen seyn, die Dunkelheiten der dahin gehörigen‏ 
Abschnitte nach Wunsch zu zerstreuen! Schätzbare Beyträge enthalten‏ 
Rosenmüllers Commentar ‘sum Ezechiel, ) 7: 15 8. 559 - 744.) und‏ 
Hirt’s TeigpelSalomo’s, u. auch hier sind einige nene Versuche gemacht‏ 
aber. och inner bleibt sehr viel‏ 5 (מגרעול nivbs,‏ , יְצוּע 3( 
Donkeles zurück.‏ 


15. Die geographischen Nahmen _ betreffend, so ging 
schon Eichhorn mit Recht mit ihrer Aufnahme ins Wörterbuch voran. 
Aber wirklich sind dort vielleicht kaum die Hältte derselben, ganz vor- 
“ züglich aber die, die Michaelis in den Supplem. abgehandelt hatte, auf- 
gefuhrt worden. Sollen sie aber einmahl aufgenommen werden, 0 
versteht es sich wohl von selbst, dafs sie .es alle müssen. Die Auf- 
nahme auf die wichti gern einschrätken zu wallen, wäre offenbar 
völlig planlos: denn worin besteht derin das Criterium der Wichtig- 
keit? mufs ein Wort ’zwey, oder drey- oder viermahl vorkommen, um 
die Aufnahme ins Wörterbuch zu verdienen? u. mufßs nicht gerade bey 
dem nur einmahl vorkommenden dem Leser 'gesagt werden, dafs 
der Ort sonst unbekannt sey, nicht weiter vorkomme, nur Aus dieser 
‚Stelle zu beurtheilen sey? Auch J. D. Michaelis in seiner Ankündigung 
der Supplemente (Orient. Bibliothek Th. 20 im Anhange) hatte keine 
> Sesten Grundsätze darüber. Dissen Plan, alle geographische Nahmen 
aufzunehmen, hatte ich nun zwar gleich Anfangs gefafst, aber mich 
eines Hülfsmittels bedient, dessen Unvollständigkeit ich leider! zu spät 
' und,erst nach dem Abdruck der ersten Bogen erkaunte, und dieses 
bat mich in die unangenehme Nothwendigkeit versetzt, am Einde des 
ersten Theils das Versäumte nachzuhohlen. Man wird hier tür Palistina, 
aufser Eusebius und Hieronymus (de locis hebraicis) vorzüglich Reland 
und Bachiene benutzt finden, für die ausländische Geographie Bochart’s 

Phaleg. und J. D. Michuelis Spieilegium. Schade, dafs die beyden 
letztgn Schriften noch einer Ansicht entbehren , ohne welche 
die geographischen Vorstellungen der Hebräer 80 wenig, als eines 
andern’ alten Volks vollständig begriffen werden möchten; der mythi- 
schen Ansicht nehmlich, welche Vofs und Bredow zuerst für die 
Weltkunde der Griechen und Römer geltend machten : Aus ihr 
möchten die Mythen von.der Lage des Paradieses und die Völker- 
genealogie Gen. 10 einzig erklärlich seyn, und eine Darstellung des " 
Gegenstandes aus diesem Gesichtspunkte wäre ein ebenso belehrendes, 
als zu interessauten Resultaten führendes Unternehmen. Mit vielen 
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geographischen Nahmen des Auslandes hat man offenbar viel zu be- 
stimmte Begriffe verbunden, und mit Unrecht die geographischen 
Vorstellungen der Hebräer immen mit der wirklichen Ge 
graphie in Uebereinstimmung setzen wollen,, uneingedenk, dafs die 
ganze Kenntniß der Hebräer von auswärtiger Geographie, besonders 
vom Westlande, ‚sich auf einige dunkele von phönizischen und israeli- 
tischen Schiffern erhaltene Notizen, die kaum über eine Nahmenkennt- 
nils hinausgingen, beschränken mochte: gleich verworren, als wenn die 
Griechen vonScythien, oder die römischen Dichter von Asia und Indien 
reden. Mancher Nahme ging vielleicht von einem speziellen aus, war 


aber bey ihmen zu einem allgemeinen erweitert worden Vielleicht, | 


dafs einige hierher gehörige Artikel, z.B. on, yirmı, ni, בתים ,כוש‎ 
manche dem künftigen Forscher brauchbare Andeutungen für- diese Be- 
handlungsart der hebräischen Weltkunde enthalten. 


- Die Nomina propria der Personen sollten eigentlich von dem 
Plane dieses Wörterbuchs ausgeschlossen seyn: doch überzeuge ich 
mich jetzt von der Nutzbarkeit ihrer Aufnahme 1( weil der Anfänger, 
der, wie zu wünschen, bey seiner Lectüre keine Uebersetzung zu Rathe 
zieht, oft schwanken könnte, ob irgend ein Wort Nom. propr. oder 4p- 
pellativum sey, 2) weil sie selbst als ursprüngliche Appellativa ihrer 
Bedeutung nach zu dem kleinen Schatz des uns erhaltenen hebräischen 
Sprachgutes gehören, u. die Existenz manches Stammwortes im Hebräi- 
schen durch sie weiter bestätigt wird. Findet sich daher irgend Platz, 
so sollen ie in einem Anhange zum aten Theile nachgetragen werden. 


i4. Von Auslegern des A. T'. und dem übrigen Apparat zur 
Erklärung, den mir die Göttinger Bibliothek (in deren Nähe dieses 
Wörterbuch noch gröfstentheils ausgearbeitet ist) mit aller: Vollstän- 
digkeit darbot, ist alles benutzt, was ich als brauchbar und mützlich er- 
kannte, doch ohne dafs ich durch zu häufiges Citiren mir den Raum been- 
gen zu dürfen glaubte. Ofi citirt sind dagegen die Classiker unter den 
Hülfsschriften, Bochart’s Zierozoicon, Celsiis Hierobotanicon, auch 
Braun u. N. W. Schröder u. a., weil hier oft nur die Resultate der 
von ihnen ausführlich angestellten Untersuchungen gegeben werden 
konnten, und der Anfänger überhaupt nicht genug zu diesen in ihrer 
Art einzigen, leider! mehr gelobten als gelesenen Schätzen biblisch- 
antiquarischer Gelehrsamkeit hingewiesen werden kann. Sie sind 
hänfig selbst dann citirt, wenn ich ihre Behauptungen nicht ganz unter- 
schreiben möchte, eber auclr dann sind wenigstens die reichen dort ge- 
sammelten Materialien, die sie-der eigenen Untersuchung darbieten, 
schätzbar und uneutbehrlich.— Von ältern Auslegern benuizte ich vor- 
züglich dieSchriften von Alb. Schultens, N. W, Schröder, J.H.u.Chr. B. 


KIX . \ | 
Michaelis, 016 erstern nicht sowohl, wo von ihren Etymologien und 
ihrem eigenen Urtheil über einzelne Stellen die Rede’ ist, aber um so 
mehr, wo sie als Ergänzer der arab. Wörterbücher erscheinen, und 
überall, wo es galt, gewisse Bilder, Phrasen, Tropen des hebräischen 
Sprachgebrauchs aus einera reichen Schatze von Belesenheit in mor- 
genländischen Schriftstellern zu erläutern *); die letztern wegen des 
{bey einzelnen fur den Kenner unschädlichen Mängeln) in ihnen schön 
durchgeführten Grundsatzes, das Hebräische aus sich selbst und aus 
Parallelstellen zu erläutern, nicht ohue #inen mit Urtheil verbundenen 
Gebrauch der andern Dialekte und alten Uebersetzer. Unter den Neuern 
nenne ich besonders dankbar die exegetischen Schriften v. E. F. C. 
Rosenmüller, zumahl die Scholien hber Hiob, die Psalmen u. Ezechiel, 
welche Arbeiten sich eben so sehr durch die gelehrte Benutzung und 
kritische Sichtung aller vorhandenen Hülfsmittel zur Erklärung, als 
durcht die musterhaftesten kritischen und hermeneutischen Grundsätze 
u. einen geläuterten Geschmack als classisch bewähren; .V ater’s Com- 
mentar über den Pentateuch; Berthold zum Daniel; auch Au gu- 
sti’s und deW ette’s Uebersetzung der Schriften des A.T.(Th. ı -3) 
insofern die Uebersetzungen, besonders des letzteren Gelehrten. nicht 
selten schätzbare Beyträge zur Erläuterung einzelner Stellen, die nur 
von gründlichen Philologischen Forschungen ausgehn konnten, ent- 


halten. 


5. Am Ende des 2ten Theils soll als Anhang noch ein ana- 
Iytischer Theil oder ein alphabetisches Veszeichnils solcher 
Weoertformen geliefert werden, welche durch irgend eine seltenere 
Anomalie so verstellt sind, dafs der Anfänger wegen ihrer Ableitung 
zweifelhaft bleiben könnte. Es schien nöthig, diesem Gegenstande den 
Raum von ג‎ bis 1% Bogen zu widmen, wenn dem Anfänger, was ich 
so sehr wünschte, auch ohne mündlichen Unterricht durch dieses 
Wörterbuch seine Clavis ganz entbehrlich gemacht werden sollte. 


Da die Correctur auf die Bitie-des Verfassers durch die Güte 
zweyer im Fache der morgenländischen Litteratur sehr verdienten 
Gelehrten besorgt, und vom Verfasser revidirt worden ist, so dürfen 
wir hoffen, daß hier geleistet worden sry, was sich durch Fleiß und 
Aufmerksamkeit in einem Geschäflte dieser Art leisten laäist. Nur in 
den ersten Bogen, wo eine vierte Revision nach der letzte: Correctur 
versäumt worden, sind einige Druckfehler eingeschlichen, welche am 
Eude des ersten Bandes nahmhaft gemaclıt worden sind. | 


*) Ein wahres Wort über den richtigen u. nutzbaren Gebrauch dieser 
Hülfsmittel sagte unter andern der Hec. des Sunonisschen Wörterbuchs 
in der 4. L. £. 1794: Tb. 10. 655. .- 
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Sollte es mir gelungen seyn, durch diese Arbeit wenigstens etwas 
zur Empfehlung, Erleichterung und Vervollkommnung des hebräischen 
Sprachstudiums beyzutragen, so bin ich für meine auf dieselbe ver- 
wandte Mühe vollkommen belohnt. Weit entfernt, ihr schon jezt irgend 
einen Grad von Vollkommenheit beyzumessen, werde ich mich der 
belehrenden Kritik anderer Forscher aufrichtigst freuen, und fort- 
dauernd' alles aufbieten, was zu ihrer immer größern Vervollkomm- 
nung beytragen kann. / 


Halle, am Ende des ג1ו1‎ 0. 


Wilhelm Gesenis. 
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0 Erklärung 


einiger im Wörterbuche gebrauchten Abkürsungen. 





". 


bedeuter nm,‏ כ 

et completio, eine rabbinische Abkürzung für: et caetera,‏ וגומר :1 .4 וג 
die auch hier bey dem Citiren hebräischer Stellen zuweilen ge-‏ 
‚braucht worden 18 | .‏ 

‘a d. פלכי .ג‎ aliquis, zuweilen bey der Angabe allgemeiner Phrasen. _ 

v. d. Gen. bedeutet: vor dem Genitiv, was sonst auch Status com- 
structus beilst. 

m. Pron. bedeutet: mit Pronominen, oder Pronominalanhängen: sonst: 

cum Suffixis. 

a. 8. O. bedeutet: am angeführten Orte. 

die A. Ü. bedeutet: die alten Übersetzer, 

f. L. bedeutet: falsche Lesart, 

N. Z. bedeutet: nicht zusammengezogen, oder: ohne YVohalver- 

| kürzung. | | . 

5. s. bedeutet: siehe, auch: Seite, 

s. v. a. bedeutet: so. viel als. 

viell. bedeutet: vielleicht. 

wahrsch. bedeutet: wahrscheinlicherweise. 

m. n. bedeutet: welches man nachsehe.‏ .קש 

-w. m. s. bedeutet: welches man sehe. . , 

zw. bedeutet «weifelhaft. 

Targ. oder Targg. 26060666: Targum oder Targumin, die chaldäischen 
Uebersetzungen des A. T. _ 

Römische Zahlen vor verschiedenen Bedeutungen einer Stamm- 
form zeigen an, dals diese Bedeutungen offenbar oder wahr- 
scheinlich in keinem etymologischen Zusammenhange stehen, u. als 
2 פמק‎ verschiedene Stammwörter betrachtet werden müssen. Man 
vergleiche z. B. van no. 1. 11. 1. 5, 970 ₪ 


- 


\י 











N 


Alepb = der erste Buchstab, theils 
Consonant , theils Vocalbuchstab, 
A) Als Consonant war er ein sanfter 
Kehlhauch, den unsere Organe 


gleich dem spirirws lenis im Lesen = 


übergehn. Mit etwas verstärktem 
Hauche ging er in ה‎ über; jedoch 
häufiger in den: verschiedenen 
Dialekten, als im Schoolse der 
hebr. Sprache, z. B. als erster 
Stammbuchstab in איף‎ u. 77 
wie? yon, wofür אמון‎ Jer. 52, 


15 Menge; אבוב ,אב‎ vgl. סםם]‎ 
Blüthe; ysn, “CH umwenden; 


verabscheuen, verflu-‏ ארר 
als‏ 0 .9 ה wovon‏ הל chen,‏ 


Artikel u, 8. w.; als ז218‎ Stamm- 
buchstab in_ „a3 u. nn3 klein- 
mütbig, verzagt seyn’; לָאֶה‎ u. nn) 
aram. להה‎ ermüdet, erschöpft 


seyn. In der Regel hat dann.der 


Aramäer den leisern Laut x, wo 
der Hebräer das ה‎ hat, vergl. nur 
Aphl. I:bparl u. a., so wie der 
Jonier häufig den spirirus lenis 
vorzog, wo der Attiker den asper 
hat. Doch ist es auch häufig um- 


gekehrt, weil.der Aramäer über-- 


aupt beyde Hauche in der Aus- 
sprache nicht so genau unter- 
schieden zu haben scheint, Ei- 
nige Beyspiele im arab. selbst 

ibt noch Schulrens Clav. dia- 
ישן‎ 5. 191. vgl. Jabn’s arab. 
Grammatik 5. 24. Nicht minder 
erwiesen bey grölserer Verschie- 
denheit der Aussprache ist die 
Verwechslung mit ע‎ im hebräi- 
schen selbst, und mehr noch in 
der Annäberungzum Aramäischen, 
und der Vergleichung mit demsel- 
ben. Man sehe die Artikel: nın, 
03% traurig seyn; אזר‎ u. עור‎ ₪0 1. 


wenden (beydes auch m 
äthiop.);. זל‎ aramı. Is spinnen, - 


"wa S.Schulsens a. a. 


4 
weben; 7, ער‎ anpassen; wahr- 
scheinlichst בצ זן אמיר‎ das Grü- 


ne, Laub; an der zweyten'Stelle 
in: געל .ט בְאֶל‎ beflecken; zen 


> ₪. תעב‎ ‚verabscheuen; an der 


dritten in: בְמָא‎ und בְמָעַ‎ trinken, 
schlürfen; ons plötzlich, augen- 
blicklich v. פתע‎ u. s. w. ג‎ 
häufig sind aber die Fälle, wo 
das x im aram. herrschend ist: 
5. אע‎ für עץ‎ 1105, mut ת‎ vr 
säen ,גו‎ 8. w. [26751686 aus dem 
.לבז‎ giebt Schukers a. a. O. 
5. 192. 26% In den Dialekten 
selten, im hebräischen in keinem 
deutlichen Beyspiels, findet sich 
der Uebergang in n; vgl. z.B. 


ale! u. ₪ Stadt in Mesopota- 


. 512 56 כ‎ 
mien; ₪" ל‎ > Zimmer, 
bes. Weiber&immer; 1138 5. v.a. 
"an Gemach. (Vgl. Eichhorns 
Vorrede zu der deutschen Über- 

‚setzung von Richardson. Leipz. 
ı779. 8. 5. 30). Nur bey den 
Samaritanern, die gleich den Ga- 
liläern, alle Kehlbauche in der Aus- 
sprache fast nicht unterschieden, 
finden sich der Beyspiele mebr. 

Aber auch ala Consonant näherte 


. sich das .ıkpb durch seine sanfte. 


Aussprache den Vocalen, daher 


> 1( wechselt es als erster Stamm- 


buchstabe mit » u. ,ו‎ z. B, 6 
syr. \os Gras; אחד‎ vgl. ;וחר‎ 
1 vgl. 125 wägen; Ab, ad, 
lernen; אשר‎ , ₪ glücklich 


seyn: אמר‎ Hirbp. vgl. non; אצל‎ 
2 U. Im arab. 5], 27 

. & 191. 

5) Auch als mittlerer Stamınbuchst. 

wird es oft in die Vesale ı u.» 
4 | 








| א 
am häufigsten im-‏ 
sofern sich das Hebräische dem‏ 


Aramäischen nähert: daher ,זזאב‎ 
£ 


\ las Wolf; ראם‎ a, 2 

Gazelle; לאש‎ , BR Kopf; yinW, 
. , 0 5 

Nass Orcus; MIR, ₪ Fei- 

genbaum. Ferver - unb, ;לוט‎ 

wu, ,שאב ;שוט‎ Sin; an, 1035 


u. 8: Wie häufig im syr. Olaph 
‘a. Jad in der Mitte der Wörter 


‘in einander übergebn, lehrt die . 


syr. Sprachlehre, s, J. D. Mi- 
chaelis Gramm, syr. S. 10.; be- 
kanntlich prenunziren die Syrer 
_ sogar Solo kojem. In der Annähe- 


rung zum Aram. geht selbst ה‎ 8 


-- 


mittlerer Stammbuchstab in 7 über | 


u. umgekehrt, wie win, nn2. .ה.5‎ 
Daher wechseln c) die Verba פא‎ 


5. . nr 
zit Verbis ער‎ u. p, als za, ls; 
N 4 2 < ) ? 
,ארש‎ war; ;ג]), אזל‎ om, ko; 

14, Wr; של‎ IR mass bon 


UM, 42: NON, ל נ;סוף‎ 


=< => 
auch אבף‎ | Us; אנר‎ , 253. Das 
א‎ ist hier, wie sonst häufiger » 
u, ,ו‎ Bildungsbuchstab, welcher 
zu 2 unveränderlichen Stamm- 
. konsonanten gesetzt wird, - um 


daraus die verschiedenen Arten. 


der verwandten .Verba. imperfecsa 
zu bilden. (Vgl. unter > 213, 
59.359, und). 
Anm. Im hebr. wird es übri- 
gens weit mehr als Consonant od. 
Hauch betrachtet, als in den übri- 
gen Dialekten, und leidet weit 
ınınder die Verwandlung in Vo- 
0816. Man vgl. nur die grammat. 
Flexion,der Verba primae, secundae 
und rersize Alepb im hebr. u. syr. 
Noch ist für hebr; Wortbildung 
zu merken, dafs die Hehräer 
ı) nach dem Beyspiel der Aramäer 
das x im Anfang der Wörter zu- 
weilön ausfallen lassen, 5. ₪ 


*"יש 


wird). 


-existiren ; 


* Letztere 


4 


, % 


N 


man, Marl; Sole, später ‚ul; אחד‎ 


aram. ;החד‎ vgl. win, las: ,אזוב‎ 


foot; אהות‎ , |] u Michaelis 
Gramm. syr,,S. 62. (Auch in der 
arab. Vulgärsprache geschieht diefs. 
$. Dombay’s Grammat 8180. S. 14.) 
2) aber auch häufig ein א‎ als Vor- 
schlagsbuchstaben vorsetzen. S. die 
Artikel ,אבטיחים‎ BIBI, ואַבעבעוה‎ 


1 ,אַפריון nn,‏ ,אַדרכסון . 


DTM, besın. Dahin "gehören 
noch 13, chald. auch אכן‎ Garten; 
my chald. 07, auch ,ְאדם‎ on Blut 
(wodurch demnach nichts für eine 
Abstammung von אדֶם‎ bewiesen 
Bes. geschieht dieses, 
wenn das Wort mit 2-Consonan-' 
ten ohne dazwischen stehenden 


"Vocal anfängt (wo das Alepb als- 
dann x, selten x lautet), wie“ 


אחמול ,חמול Arm;‏ אִזְרוע , זרוע 


‚gestern, אשכל‎ aram. סב1ל‎ Traube; 


aram. Knie,‏ רְכזְבָה auch‏ ארכוּבה 
wo wirklich noch beyde Formen‏ 
dahin gehören aber‏ 
אתנן ,אצבע auch: nina, my,‏ 
u. 0. Vgl. x, 2x9es spirugs,‏ 
esprit. Im arab. 8. Srhulens a,‏ 
a.0.'5. 193.; im syr. geschieht es‏ 
besonders in fremden Wörtern‏ 
,( המניף (isrol: für 003 , vgl noch‏ 
setzen Alepb aulser-‏ 
dem häufig vor das » im An-‏ 


fange der Wörter, als: IE = 


3; ],2| -9.ם‎ Aus dem bibl.’He- 
braismus und Chaldaismus gehö- 
zen hierher: ;איהי 02 אש ,יש‎ 
אישי .ו ישי‎ 1 Chron. 9, .ג‎ 
Im syr. kam die Aussprache hier 
zu Hülfe, weil» u. אי‎ dort einer- 
ley lauten. Vgl. 0. B. Michae 
lıs lum. syr 6.6 0. Bey mehrern 
Wörtern bleibt es übrigens zwei- 
felhaft, ob das א‎ ursprünglich, 


oder vorgesetzt sey, z. B. in 


am = ;4טא‎ ya, Js aber; 


Par, (AI Pallast. 


vv“ 


| 











אב 


Auf jeden Fall verwechsele אנת‎ 
hiermit nicht, wenn in Wörtern, 
wie nat, ,אחוה‎ die von Hipb. ab- 
geleitet oder vielmehr chald. Infi- 
nitivform desselben sind, das א‎ ge- 
radehin characteristischer Buch- 
stab v. Hipbil od. Apbel ist. Die 
Wörter 31738 u. “138, deren 
Alepb man zu dem Elipb superlasivi 
der Araber zieht, gehören viel 
wahrscheinlicher auch zu denen 
unter N 0. & \ \ 


3) Als Vocalbuchstabe wird א‎ in 
den Lauten a, e, o ausgesprocheA, 
die das vorhergehende Vocalzei- 
chen bestimmt, Wiees als erster 
und zweyter Vocalbuchstab zu- 
weilen verhalle, lehrt die Gram- 
matik; beständig geschieht diels, 
wenn es als dritter Stammbuch- 
stabe am Ende steht. (Die Syrer 
haben gegen ihre sonstige Be- 
handlhungsart des Alepb, einige Ver- 
ba, wo es auch am Ende Conso- 


nant bleibt, las S.C.B.Michae 


lis Syriasm. S. 46. 64.) In diesem 
Falle brauchen die Aramäer pro- 
miscue א‎ u. ,ה‎ eine Freyheit, der 
sich die Hebräer seltener bedie- 
nen. 5. jedoch הְרָא‎ u. mp1. 


Analogisch mit dem hebräischen 
,א‎ als Hauch und Vocal, ist 
das H des ältesten Griechen, das 
- ihm als Aspiration galt, (3. B. IH 
für ®, HyAso,) in welcher Eigen- 
schaft es noch ins lateinische 
überging und zugleich das lange 
bezeichnete, wofür es nachher ge- 
wöhnlich blieb. 


(ntır Gen. 17,4.5. |‏ אָבי .ה אב 


ist der anzubringenden Fitymolo- 
gie von אברהם‎ wegen die Form 
אב‎ gewählt) .גג‎ Pron. ax, אבי:ם‎ 
ı) der Vater, 2) Grolsvater, Alter- 
vater, Vorfahre. Gen. 28, 13. Num, 
10,1.9. 2. Reg. 15, 11.24. 3) עס‎ 
ka zmehrern Beziehungen .ה‎ 


. cap. 18, 10. 


אב 


668: 4, 20. אגי כל- הפש'! :גפ‎ 
כגור‎ der Ssammvster aller 20/00 
spieler. Gen. 45, 8: ושימני לאב‎ 
לפרעה‎ er har mich dem Pharao zum 
Varer d. h. Berather, Gehülfen 
מק‎ Richt. 17,, 20: Sey mir 
1m לאב‎ Warer und Prister. 
Sa heilst Eljakim 
Jes. 22, 2ı. Vater der Jeru- 
salemiten; als: Versorger, Ernäh- 
rer. Hiob 29, 16. 4) אבי‎ mein 
Vater! ehrfurchtsvolle Anrede an 
einen Fürsten, 1. Saw. 24, ı2. u. 
Propheten. 2. Kön. 6, 91. 13, 14. 
(vgl. 8, 9.) — Nur: mein Vater 


- lautet .אכי‎ Plur. אבות‎ Väter, 


Vorfahren , mit der Femipinal- 
form, welches im syr, häufiger ist, 


vgl. 2. B. 2 ‚ao Hirten, 
Ärzte v. is;, io] , bey denen 
allen man doch keine alten Sin- 
ulare mit abstracter Bedeu 
wie z. B. hier sich die Gramma- 


tiker ein אבה‎ pasernicas dachten,) 
voraussetzen darf, Hier auch im 


arab. Slosl Väter. -_% md Täter ser 
7 א‎ a , 

aulser mit 0. 1. Pers. אבי‎ Dan. 5, 
ı3. Plur. jnam Väter, Vorfahren, 


wie im syr. ‚al Dan. 2, 23 


(Über diesen Plur. ₪ (אמה‎ 


m. das Grün, Grünen. Hiob 6‏ אב 


12.: באג1‎ rip noch iss es grün. 
Hohesl. 6, ı1: אצי הנחל‎ das 
junge Grün des Tbales, viell. hieu 
such: Blüthen. (Yulg, poma, nach 


5u2 
chald. Sprachgebrauch) (si das 
Grün, das die Erde hervorbringt, 


Gra®. Das verw. ac u. des, 


sen Derivate sind: blühen, Blüthe. 
Ein noch verschiedener, aber sich 
bier anscklielsender Sprachge- ' 
brauch herrscht im chald. = das 


'folg: Vgl. noeh (אביב‎ 


4 3 


99 :ל 
אמוהי dass. m. Pron. Yrak,‏ .02014 אב 


% 


ו 


\ אם‎ x %- 


אכבה chald. Frucht. M. Pron.‏ אב 
Dan. 4, 9. 11.18. In den Targ.‏ . 


häufiger für ;פרי‎ syr. 1] dass. 


bes. weichere Frucht. Pa. zıx 
Früchte hervorbringen, 


(a3) ver]. Stammwort v. %ביב אב‎ 
.ות .שי‎ 5. nt , 


verloren, 2‏ יאב .ג יאבר For.‏ אבר 


Grunde gehn, vernichtet werden, 


umkommen. (Im syr. chald. sa- 
. mar. dass., nur im arab. statt des- 


sen die verwandte Form uls für 


$ 
Aus; denn Ayf fliehen, ver 


wilder n, v. wilden Thieren, bat 


nur entferntere Verwandtschaft.) 
ı) verloren gehn, mit4 d. P. 
1. Sam..9, 3. 20. mit} Deur. 22, 
5. Hiob מנום אבר מִגְהֶם :20 ,גג‎ 
die Zufluchs :נה‎ für sie verloren. 
Jer. 25, 35. Ps. 142, 5. Ezech. 7, 
26: ועצה מוקנים‎ 1720 Tann min 


das Gesesz wird die Priesıer, die ה‎ 


Klugbeit die Alten verlassen. vgl. 
Jerem.. 18, 18. 49, 7. ' Daher 
Deur. 32, 28: nisy גוי אבר‎ ein 


Volk, dessen Rath, - Klugheit | 


verschwunden ist. Fer. 4, 9: 
יאבד לב המלף‎ des Königs Herz 
 . (d.h. Verstand) wird verloren seyn, 
vor Furcht, Bestürzung {An die 
letzten Phrasen schlielst sich .16[1ץ‎ 
die äthiop. Bedeutung: sinnlos, 
thörigt seyn), — שה אבד‎ ein ver- 
lornes Schaaf Ps. 119, 176. vgl. 
Jer. 50, 6. Ezech. 54, 4.16. Da- 
her auch v. Personen : sich gleichs. 
verloren haben, in der Irre herum- 


wwäf gehn. Fes. 27, 15.: האבדים באֶרֶץ‎ 
Anas fir VER die im Lande Assyrien umber- 


/ 


1 


2 (Parall. n73) Deus. 26,°5.: 


ein berumirrender Ara-‏ ארמי אבר 
mär. 2) zu Grunde gehn,‏ 
draufgehn, 2. B. v. d. Erndte.‏ 
v.e. Lande, v. Häu-‏ .ג ,ג 1081 
sern Exod. 10, 7.1191, 0, 11. Amos 3,‏ 
(mithin: zerstört seyn.)‏ .15 
vw. Menschen: unglücklich‏ )3 


אב / 


werden. P. 2% der unglückliche. 
Hiob 29, 13. 31, 19. Prov. 51, 6. 
4) umkommen v. Menschen, 
Thieren. Hiob 4, ı1. Richt. 5, 31. 
Num, 17, אבונו כלנ אברנר :.9ג‎ 
wir kommen um, wir kommen alle 
um; dah. vernichtet, vertilgt wer- 
den Deut. 7, 20. 8, 1, öfters mit 
dem Zusatze הַארֶץ‎ ben 085.4, 6. 
11, 17. 13.16. 5) ver- 
schwinden, dahin seyn, bes. v. 
menschlichen Anschlägen, 1104- 
nungen, dah. s.v. a. vereitelt wer- 


תקות חנף תאבר :13 ,8 ‚den. Hiob‏ 


des Freviers Hoffnung schwinder. 
Ps. 9, 19. 119, 10. Prov. 10, 8- 
Ps. 1, 6: דרף רשעים תאבד‎ der 


‚.Gortlosen Enıwürfe werden ver- 


01/6]. (2, 19.(. — Ezech..ı2, 22: 
tn 53 אבר‎ alle Weissagung ver- 
schwindet, es wird nichts Saraus 
(Sonst (כפל‎ 6) Prov. 21, 28. 
vergleichen einige Ausleger nach 


Darbe, das arab. >] 1 


minus | ₪610:מ₪0‎ er Jfamiliari modo 
locusus esse, was den passenden 
Sinn, gäbe: Der lügenbafte Zeuge 
verwickele seine Rede (20°), dr 
Mann, der (es) börre (Gegensatz 
v. falschen Zeugen) reder frey, 
aufrichrig ירבר)‎ 30). Durch das 


ד 


| 80 häufige Vorkommen des Wor- 


tes ın der durchgängigen Bedeu- 
tung : periis wird jedoch die 
Wahrscheinlichkeit jener Annah- 
me um vieles geschwächt, zumal da 
die Stelle keinesweges eine nene 
Bedeutung fordert, wenn man 
übersetzt: Der lügenbafte Zeuge 
gebt zu Grunde, der Mann der auf 
Wabrbeir böürr, wird ewig reden 
(ns35 zweymahl gedacht, was 
aan auch oben tlıun kann) 


Anm. Die Form תאבד‎ im Fur. 
stelit am Ende der Sätze, dagegen 
האבד‎ im Anfange oder in der 
Mitte, (verg).. (.יאמר‎ S. nur die 
obigen Beyfpiele. Pi. an Fur. 


‚I2NY 1( zransir. von no. .ג‎ verlo- 
‚zen gelın lassen, verloren geben. 





אם 


. Kohel. 8, 6. in der Irre gehn las- 
sen (v.e.Heerde) Jer.23, 1. Koh.7 
7. 25 את‎ zn benimms den Ver- 
stand, (\ gl. Jer. 4, 9. Hier bes. 


der Sache nach -Exod. 23, 8.) Mit ' 


jo entnehmen Jer. 51, 55. vgl. im 
Kal. 18,18. u.a.m. 2) zuGrunde 
richten, -v. leblosen Dingen, 
zerstören. 2 Reg. 19,18. Num. ı3, 
52. Deut. ı2, 2. הון‎ 2m das Ver- 
mögen zu Grunde richten. Prov. 
29, 3 3) v. Personen: um- 
- bringen, tödten, vertilgen. Esth. 3, 

9.13%. 2Re. ,גג‎ 1. 15, 7. — 
Ezech. 28, 16. ist אפדך‎ auf syr. 
Art für gran. Hipb. האביר‎ wie 
Pi., aber bes. wie no. 3. vertil- 
gen, vernichten, v. Völkern, Per- 
sonen. Deut. 7, 10. 8, 20. 9, +. 
öfters mit Zusätzen, als העם‎ 34,2 
1/0, 23,30. מתחת העמים‎ Deut. 7, 
24. u. s.w. Vgl. noch Hiob ı4, 
10. Jer. 25, 10. zu Bal no, ı. — 


Fut. ı2. pers. אבירה‎ Jer.46, 0. mit . 


. 
\ ד 


chald. Form. 


"DN far, an ch. dass. .ג‎ 
422. 1317 vertilgen, unnbringen. 
Dan. 2, 19. ı$. 
7, 1- 


Vertilgung, Vernichtung. Nam.‏ אבר 
(mit abstracter Bedeu-‏ .24 .20 ,24 
briö, wahr-‏ ,(בגרות tung wie‏ 
scheinlich Yerbalia aus Posl.)‏ 


MIN f (ג‎ etwas wverlornes. 
Exod, 22, 8. 140. 5, 22. 23. 
2) s.v.a. אַברון‎ Abgrund. Prov. 
27, 20. im Ketlubh. 


TAN ı) Vertilgung, Untergang. 
Hiob 31 , 4. 2) Ort des Un- 
tergangs, Abgrund, mithin syn.v. 
שאול‎ Todtenreich. Hiob 26, 6. 
28, 22. Prov. 15, 1- 


TON Esth. 9, 5. u. TEN up. 8, 6. 
Vertilgung (das erstere acıiv aus 
Piel, das andere pass, aus Kal) Syr. 


l2,2l. 


8 


24. 11022. aan ' 


אפ 


MAN für. maus - (ג‎ wollen, mis 
- Ausnahme von Jes. ı, ı9. Hiob 
59, 9. durchaus mit der Negation. . 
Es folgt der Infnär. mitru. ohne .ל‎ 
Exell. 10, 27.: לא אבה לשלהם‎ er 
wollse sie nicht entlassen. Hiob 39, 
:9: רִים עבדף‎ namen Wird dir die 
‚Gazelle dienen? Gen. 24, 5 ₪. 
vit, 26, 21. Deus. £, 30. 10, 20. 
.d. Accus. des Nomen. Prov.ı, 25. 
2) willig seyn, ohne Infnit. Fes. ı, 
19: BnynwWs אם האבף‎ wenn ihr 
willig seyd und geborchbt. Prov. ı, 
ı0. Daher m. d. Dar. d. P. sich 
willig beweisen gegen jemanden, 
ihm Gehör geben (häufig parall. 
mit ל‎ vw) 15- .פג,גם‎ Deur.13, 9. 
'ı. Rön. 20, 8. Prov.ı, 30. Die 
Form xah Prov. ,ג‎ 10. ist chald. 
für תאבה‎ was bey einem auch im 
chald. existirenden Worte nicht 
befremden muls, daher sicht xan 
zu punetiren. Jes. 50, 19: אבוא‎ 
arab. Schreibart = .אבל‎ (Im chald. 
. aan dass, Im arab..u. äthiop. da- 


gegen ist - schon ohne Nega- 
tion; nicht wollen, sich 


weigern. .- dagegen ist: 
wünschen. Gigg. $. die Bemer- 
kungen bey (נכר‎ 


TAN. Hiervon viell. Hiob 34, 36: ' 
אבי‎ mein Wunsch (iss) dafs ₪. 5.10. 
So der Chald. Aben Esra. Castellus: 
stinam. Allerdings fehlt es aberan . 
Gebrauch für diese Annabme u. die 
stärkere Bedeutung des wün- 
schens liegt selbst in אכה‎ sich 
willig bezeigen nicht: man 


- ₪ 2 
mülste 6 „| wünschen verglei- 


chen. Vulg. parer mi, auf Gott 
bezogen. 


MAN m. Hiob 9, 26. wofür 2g Miss; 
איבה‎ Rohr, Papierschilf. (arab. 


\ | 0 papyresum.  )001006.(( 
daher: nam אניוה‎ Schiffchen aus 
Papyrusbast geflochten. vgl. Plin. 


|  יפא‎ | 6 


9, 5.57. 1%, 8.23. Lucan. 4, 6 
Bruce’s Reise Th. 5. 6. ı8. d. Übers. 

mit 165. 18, 2. Exod.2,11..— Die 
> 1.690% איבה‎ würde (vgl. As 
Schlauch) für Oedmann’s Erklä- 


‘zung seyn, welcher nayes urrium 
übersetzt, eine ArtSchifle, Kalak 


nannt, die auf aufgeblasenen . 


Schläuchen ruhen, u, noch heut 
> auf dem reilsenden Tigris mit be» 
sonderer Sicherheit gebraucht 
werden; schon die Alten kannten 


sie, | 5. dessen Sammlungen 3, 
5:95. bes. aber Seidel de veseri | 


' PaLyri es usrium in sralectu amnium 
wu, praeside Norberg. 1787. 


אם 


,, 
diese Form Isf. Conj. IP. v. zu 
sey, welches eigentlich nur: 
Preils geben bedeute. (vgl. 


äthiop. אכוח‎ erlauben). Dennoch ' 
lielse sich vielleicht נ\‎ als ver- 


wandte Form (S. unter א‎ list. c.) 
in der Bedeutung; Preisgeben 
oder auch: vertilgen (welcbo 
in der ıoten Eonj. u. der Phrase 


ar prossrasos cos 


reliquite angeführt wird) ver- 
gleichen, wenn es nicht näher 


läge, אבח‎ mit’ zul nach den 


Wörterbüchern 8.8. © 34 d.i.. 





"ION [1] wehe! nach dem‘ Schalle 
gebildet, wie das prrallele in. 


(Ähnlich dem syr. a00l Webe 
dir! oder ol dass.) Prov.23, 29. 
אבוס‎ m. Scheure, Futterstall; Stall 


comminarus est zu vergleichen; 
daher: Drohendes Sch wert, 
welches vielleicht den passend- 
sten Sinn gibt. 


Melonen.‏ .5 ,גג Nam.‏ אבטיחים 
Die Wassermelone (Cucurbisa! Ci-‏ 





. für das Vieh und dessen Futter. 
Jes. ı, 3. Hiob 39, ı2. Prov. 14, 


4: אבוס בר‎ die Scheure ist ler. — 8 sie an den Ufern des Nils 


. Die alten Üebers, geben es mei« 
stens duıch: Krippe, welches 
durch Hiob 39, ı2. zwar nicht 
unmöglich wird (denn על‎ ist auch 
an), aber jenes ist durch das 


2 
Stammwort , 3] collegis, coacer- 


vavis rem u. das Derivat vaamn, 
welches deutlich Vorraths- 
haus bedeutet, wahrscheinlicher, 


NTDN od. אבחה‎ /- nur Ezech. גפ‎ 
80. u. schwieriger Doutung, Die 
Stelle 9: אבחת‎ ana ללח‎ "by one 
ann- au’ alle ibre There stelle ich 
die Vertilgung des Schwertes, d.h. 
יי‎ dag vertilgende Schwert, Dieses 
die bisher recipirteste Ueber- 
setzung nach Caszellus, der (Hepsagl. 


8. ı0,) and exserminium aus 
2, Maccab. 26, 6, vergleicht. Aber 
schon Schnurrer zu d, St. (Dissert. 
ad Ezech. XXI.) bemerkt, dals m 
kier njoht radiea}, aondern, 4 


srullus L:) ist noch heut im arab. 
> 3, u. Hasselguist berichtet, 


häufig gebaut, den Agyptem als 
Speise, Trank u. Arzney dient. 


Auch der Syrer behält: [0 


m. 1) Ähre. Lew. 2, 14‏ אבים 


Exod, 9, 51: | השעוּרֶה (ב)אביב‎ 
‚bordeum fuis in arista, hatte Ähren. 
2) האביב‎ wah der Ahrenmonat, 
sonst Nisan, der zum Theil un- 
serm März, zum Theil dem April . 
entspricht. Exod. ı3, 4. 23, 15. 

Deus, 16, (אב.1.)5‎ 


. אביו]‎ ₪. arm, dürftig, Deut. 15, 


. 7. 11. bedrückt Ps. 18, 6. Häur 
gst עכי )ות‎ verbunden, und zu- 
weilen mit dem Nebenbegriffe: 
unschuldig leidender, religiöser 
Dulder. Bes. in den Psalmen. 
(Syr. l2asal dass. Die zu Grufi+ 


de liegende Bedeutung desStamm- 
worts אבה‎ ist aber undeutlich, 
viell. dafs sich an- wollen, be- 


'gehren noch der Begriff be. 


AN 
dürfen anschloß. Einige ver- 


w£ 
gleichen | fastidiens 9) pass. 
fastidisus, despecsus.) 


f. nur Kohel. ı2, 5. die‏ אביייֶה 
.מ Kapper, nach den LXX.‏ 
Arab, Vulg. Im rabbinischen‏ 
kleinere Beeren z. B.‏ אביוכין sind‏ 
der Niyrthe, der Olive, insbes.‏ 
Kappern. Buxtorf S. 19. u. 2098.‏ 

ier wahrsch. als Reizmittel zum 
Appetit u. zur Wollust. vgl. 
Plin. 13. 5. 44. 


"ON der Mächtige, Held: (s.d. folg.) 


aber nur in der, Verbindung: אביר‎ 


apys, bay, der Held Jacobs f. 
Jehovah. Gen.49, 24. Jes.49, 86. 


NEN ı)stark, rüstig. .0מאבר.5‎ 
ı) daber a) als ehrendes Beywort 
des Stiers, jedoch nach der Sitte 
der morgenländischen Dichter 
ohne Beysatz des Hauptworts ge- 


radebin für dasselbe: der rüsti- 


ge f. der Stier. Ps. 50, 13. les. 
20, 13. Ps.22,173: ya van die 
Seiere Basans. Beym Jerem. auch 
für: das Rofs. 0, ı6. 47, 3.50, 
11. (Man vgl. non, n22b, on> Im 
arab. übrigens ungleich häufiger; 


dergleichen Episberasind z.B. gröls- 


tentheils die 500oNahmen für die 
Löwen. Bochars, ,ג‎ 714. Im 
griech. vgl. 2.13.50 yAuvnemis. Apya- 
@erıy) b) v. Menschen: züstig, 


tapfer, ו‎ als Subse. Held. Richt... 


5, 22. Klagel. ,ג‎ 15. Jer. 46, 15. 
ab aqs2m Ps. 76,6. 2) daher: mäch- 
tig, vornehm. Hiob. 24, 22. 34, 
20: אנירים‎ onb Speise der Edlen, 
ausgesuchte, wohlschmeckende 
Speise. Ps. 78, 25. vgl. Richs. 5, 25. 
-- אפור הדעים‎ der oberste Hirte. 
1. Sam. .8',גפ‎ | 3) mit לב‎ hart- 
näckig. Jes.46, 12. vgl.ab pın 

TEN ‚Hitbpe. nur Jes. 9, 17: יהאבכו‎ 
עשן‎ nme. Schwierig, am besten 
vergleicht A. Schulsens im arab. 


ol; (s.dasın liss.b) verwickeln, 


אם 


dah. sichverwickeln, hier von dem 
aufbrodelnden Rauche: sie wallen 
(in) Rauchsäulen,auf. Dieses hät der 
Syrer ausgedrückt. Als Versuch 
bey einem so ungewissen Worte 


„£ 
gelte die Vergleichung v. ws, אפ‎ 
sich verwandeln: sieverwandeln sich 
in Rauchsäulen (constr. m. d. Acc.) 
oder v. Sucst&ÄrJ/ mischen, 
verflechten, wovonein Deri- 
vatauch: conglomerasio bedeu- 
tet. Dieses würde im Sinne mis 
Sch. zusammentreffen. Eine an- 
6616 Auslegung 5. bey Cassellns 
u.ın Michaelis Suppiem. 


trauern. (Auch‏ (ג Fuer, dam‏ אבל 


im arab. u. aram.) 1105. 10. 5. Amos. 


8, 8. u.s.w. Kalsteht in dieser Be- 


deutung nur im poet. Büchern, in 
den historischen durchaus Hirbpa. 
2) von derleblosen Natur: traurig, = 
zerstört aussehn, seyn. Amos. ı, % 
: אבל נאזת הרעים‎ esgraurendie Trif- 
sender Hirsen. 165. 24,'4- 33, 9.16% 
24,7. 123 אבל תיריש אִמִלְלָה‎ 60 1? ge- 
schebn um den Most, der Weinsseck 
stebr verwelkt. Hlipb. causas v.no.1, 
Ezech. 31, 15. v. no. 2. Klagel. 2. 
8. Hirbp. wie Kal (s. oben) mit 
על .גו אל‎ der Pers., um welche ge- 
trauert wird. 1. Sam. 15,35. 2. Sam. 
15,57. 


adj. trauernd Gen. 37, 35. Rla-‏ אבל 


gel.1,4. niban ררכי ציון‎ die Wege 
nach Zion stehn veröder. V.d. Gen. 
ham Ps. 35, 24. Plur. ham Jes. 61, 
3. (zum unveränderten (..) vgl 


Ar im arab. trauernd) 


vor einigen Nom. propr. (Num.‏ אבל 


33, 49. Richt. 7, 22) wohl ur- 
sprünglich appellativ, nach eini- 


2 
gen: grasigeEbene (Ki fri- 
sches Gras). Wahrscheinlich ge- 

5 ו‎ , \ 
hört hierher: זט(‎ Nam. pagorum, : 
urbis sc. Emessar, Domasci et Nes- 


8 | אנ 


| poleos Syrias. Cast. War es nun 


'eim }gemeinschaftlicher 


dieser 3 Städte? 


Trauer, das Trauern. Esth.‏ .מל אבל 


| storbenen, Gen, 27, 41. 4 ban עשה‎ 


4, 3 9. 22. insbes. um einen ver- 


. . * 0.9” ד‎ 
jemandem eine Trauer ihm zu 


| Ehren ein Klaggeschrey anstellen, 


Gen. 50, 10. 


ı) aber. Esra 10, 17. Dan.‏ אכל 


, 


10,7.bes.stärker: dennoch. Dan. 

10, 21. 2 Chron. 33, 17. 2)in 

der That Gen. 42, 21; nein, in 

der That (immo) 17, 19; im Anfang 
ז‎ , 


der Rede 2, Sam. 14, 5. ( 5 sed, at 


'vere, immo,. urique.) 


S EN fem. (auch 11105. 28, 2. kann als 


,42 
24 34,0. 


. 


Qual. nur zweymahl, u u‏ אבכים] 
aber nicht blofs ‚Sf, sondern‏ > 


‚fem. gelteır, wenn man יצוק‎ durch.; 
man.gielst übersetzt) ı) Stei n, 
im weitesten Umfange des Wor- 
tes, אבן ישרְאל‎ der Fels Israels 
Gen. 49, 24. 5. אבן 7933 ;צוּר .8 .ץ‎ 
grolser Hagel 165. 30, 30. "daher 


grolse Schlöfsen. Jos.‏ אבנים גדולום. 


20, 10. vgl. 12260.5, 11. ı3. 
Oefter vorzugsw: Edelstein. 
Exod.35,33u.a.. 2) Gewicht, 
weil dieses meistens aus Steinen 
bestand. jamı jax zweyerley 66- 
wicht. Deur.25, 13. Prov.20, 10. 
23. אבני כיס‎ die Gewichte. der 
Gürtelbörse Prov. 16( 11. vgl. 
Cbardin, T. HI. 6. 422. Plur. oraym 
fen. Chald. au, max dass, 


schwieriger Auslegung. Die deut- 
lichere Stelle ist ı) 16.10, 3: 
der Töpfer האבנים‎ ‚by עשה מלְאכה‎ 


> werfersigse Arbeit über der Töpfer» 
. scheibe, So geben es unter den 


Alten Cbald. Syr. Yulg. u. Hieron. 


an eine Identitätmityek Rad den. 


ken, (3 u. ף‎ wechsely entschieden 


häufig) wenigstens erwartet man 
ein.Instrument, Werkstatt; ’wa- 
rum der Sits des Töpfers ge- 
nannt seyn solle, sieht man nicht. 


Nahme 


> versteht: 


sehen, 


- 


leister‏ ל --/[ ו 


undihr sebet.(sie)‏ וראימן על האבנים 
auf dem Geburssseuble, so 10016 ‘das‏ 


> Kind, wenn es ein Knabe ist u. ב‎ 


Dieses die gewöhnliche Ueber- 
setzung, die der Zusammenhang 
zu fordern scheint: man rechtfer- 
tigt sie durch Jer, a. a, O., wo es 


| 8ıtz desTöpfersheilse, durch 


(| res exssrucra, oder BU 

d. 1. ein 1.600%, was die Morgen- 
länder auf die Erde breiten, um 
Spersen darauf zu setzen oder zu 
spielen, hier vom Sitze der Ge- 
bährerin (Eiehhorn.) Keine die- 
ser Erläuterungen liegt nahe; 
dennoch könnte die Annahme 
richtig seyn, wenn es uns auch 
an einer Parallele fehlte. Geddes 
ein stein’ernes 
Wasserbehältnifs, in wel- 
chem das Kind gewaschen wurde, .. 
u. bemerkt richtig, dafs es nicht 
gesagt sey, dals die Mütter 
über den אבנים‎ gesehn würden, 


> Daher de Weise: — und seber über. 


der Badewanne, dafs es ein Sobnise, 
so 10020: ibn, wenn es aber eine 
Tochter ist,.so mag sie leben, wo- 
bey mir nur die Schwierigkeit 
bleibt, dals das erste אם‎ hier ge- 


. braucht ist, wie 5 für: dafs. 


Bes. Prüfung schien mir Michae- 


‘dis Erklärung mit folgender Mo- 


dification zu verdienen. Man ver- 
gleicht אפנים‎ Prov. 23, 11. gele- 
gene Zeit, welchem im arab. 


-/ 
‚auch וטש‎ u, fe! gelegene Zeit 


entspricht, und übersetzt: 9 2 


. eine gelegene Zeis ab, und ıvenn es 


> ein Knabe ist u. 2, w. oder: und ihr 
im Commenr,, u.man darf zunächst _ 


sebes eine gelegene Zeit, so södter 
9.5.19. Schwierigkeit macht hier, 
dals zu על‎ any auf etwas 
sich ersehn keine 
Parallelstelle da ist, 


| DEAN m. Gürtel; der Priester 
8) Exod. 1, 16: Wenn ihr den - 


Exod. 28, 5. 39. 40. 120.16, 4. u. 











N 


AN. 
anderer vornehmen Jes. 84, 1. 
(Von dem Stw. ב1.‎ 2 ist im .זה‎ 


boch Zeiss der Weber übrig. 
Im chald. ist 132 mn, | אַפּוּכְדָא‎ 
der Gürtel.  Aufserdem keilde 
leicht vergleichbare Spur.) 

pl.' fem. Beulen, Ge‏ אבעבעות 
schwüre, die auf der‏ 
יסג .9 ,9 hervorbrechen. Exod.‏ 


(Aram. בזבב:18.,3. , בוּעה , בעי‎ 
Geschwülste; בעבע‎ chald. hervor- 
quellen, aufschwellen, S. die 
Analogien unter בעה‎ %0.9., wO- 
nach in Beziehung auf diesen Be- 
griff ) כל‎ inzamuir, sanieque sor- 
duie vulnus, ulcusque hinzusu- 

-thun ist.) | | 


s.v.a. das arah. st‏ )1 אכס 


aufhäufen im hebr. nur in den 
Derivaten .מאָבזּס , אבוּס‎ 2) wie 
ins chald. mästen. Part. pass. x. Reg. 
4, 23. Prov.-ı5, 7. 

PAN nur im Niph. בְאָבק‎ Gen. 58, 
25. 26, kämpfen, ringen, mit by. 
Die Bedeutung ist aus dem Zu- 
sammenhange deutlich , findet 


sich aber in den Dialekten nicht; 


viell. vom Staubaufwühlen beym 
Kampfe wie eig, v. wary, U. 
התגושש‎ ch. ]₪0/071 v. גוס‎ pulvis. 
ls ‚ist: auf jemanden anstür- 
men, u. ihn umringen. 


m..Staub, mehrtv. 0. zarten,‏ אבק 
aufsteigenden Staube, dah. ver-‏ 
Jes. 5,24. Ezech,‏ .עפר schieden v.‏ 
Exod.9,9. (auch im aramı.)‏ .10 ,26 
NEN f, dass. mit b>14 Pulver des‏ 
Krämers, Gewürzpulver. ‚Hohesl.‏ 
. . \ .6 ,5 
YaN ı) stark, rüstig seyn, nurin‏ 
den Derivaten san, 2x. Hezel‏ 
(hebr. Wörterb. 5. 10) vergleicht‏ 
N fleischig, fett seyn; dieses‏ 


konnte dann auf Stärke übergebn, 


MAIN 


. 
. 
ו 

N 9 


AN 


> wie אביר‎ "feist, stark, שא‎ 
2) Stier bedeutet. Simonis nimmt 


.chald. Ichp. dass. 


Haut IN ₪ U: MAN f. ı) die grolse E 


= 
eine ‘Versetzung mit (5 ₪ bin- 
den IV. krüftig’seyn, siegen an 
2) Hipb. fliegen. Hiob. 59, 26. 


Schwungfeder im Flügel. Ezech. 
27, 3. Hiob. 39, 16. - 2) die 
Schwinge, der Flügel selbst, syr. 


hof. Ps. 55, 7. 91,7. 


TON Gen. 41, 43, Wenn das Wore 


hebräisch wäre ג‎ fur. 202: ich 
will die Knie beugen machen, gebogen 
babrn, man beuge die Knie, für 
אבריף‎ | oder Imperar. für הבךף‎ 
vgl. 160 25, 3. chaldäischartig, 
wiewohl beyde Formen nicht die - 
gewöhnlichen sind. (Wulg. cla- 


, MANLE Prascone, ut 007006 coram 0 


. genu. flecserent.) Wehrscheinlich 


liegt aber ein ägyptisches Wort 
zum Grunde, dessen seinem Ohre 
fremden Ton der hebr. Concipient 


" nur so modelte, dafs es hebräisch 


klang, u. einen ungefähren Sinn 
ab, wobey er vielleicht selbst 
eine grammat. Genauigkeit ver- 


. Jangte. Dieses zum Grunde -6ג1,‎ 


N 


haben konnte. 


gende ägypt. Wort möchte dann 
schwer zu bestimmen seyn, weil 
es auch eine andere Bedeutung 
Pfeifer vermu- 
thet: | אוקט<‎ inclines se quisque, ]₪ 
Croze: 0000 consra incligate. 2. 


5 1( Band, Knaten. nımn 


,‚r. 


die Bande des Joches. Jes.‏ ימוטה. 
.6 ,58 . 


2) Bündel. Exod. ı2, 22. 
3) Haufe Menschen, wie unser: 
Bande. 2. Sam. ®, 25. vgl. Jan 
4) Gewölbe, Wölbung, % von 
der Himmelswölbung. Amos. 9, 


. 6. (Die Spuren des Stammworts 


wie öfter. Bemerkung verdient, 


dals. das Osadrilisserum % r* 


führen auf‘ die Bedeutung: fest 
verbinden, aneinander fügen 2.B, 
die Theile eines Gebäudes, vgl. 
קשר‎ , stärken, Uh. deren Verwant- 
schaft S, ,אחז‎ dar, הכל‎ u.a. Im 


ו 


t 


1 


אנ 
binden Arab. IV. stär-‏ אב abald.‏ 
ken. lat festes Gewölbe;‏ 
| 5 


> fest verbundener Knoten, 


festes Gebäude. 
AN m, 110268. 6, 11. Nuß. So 
LXX. u..Vulg. u. die hebr. Ausl. 


‚ser. . 
(Arab. Se? pers. >: syL. 
7 dass. welcher Nahme im 


arab. aber auch mehrere ähnl. 
Früchte umfalst. Calasius gibt, ich 


, weils nicht, aus welcher Quelle 


auch die Form 5 an.) = 


WIN f. nur 1. Sam. 5, 36. eine 
"kleine Münze. LXX. Yulg. 080% 


nächst:‏ י 


nummus. Arab. ficlus. Chald. ממעה‎ 
s.v.a. 713, (wieesäauch die hebr. 
Ausl. erklären) Vielleicht zu- 
ein kleiner Ver- 
dienst, da אגר‎ in allen Dialek- 
ten verdienen ist. 


MIN nur Hiob. 38, 28: טל‎ shift col- 


lectiones roris, des Thhaues Maga- 


= 
'zine.DasStw. \n|verschliefsen, 


einschliefsen 11. sammeln, insbes. 


£ 
v. Wasser, wovon כ‎ \ 4 Was- 
serbehälter, Teich führen, mehr 


. darauf, an himmlis. Behälter 


Br -אנפון‎ 


des Thaues (vgl. v.22)zu denken, 
als: Thbautrop fen zuübeısetzen. 
DIN ungebr. Stw. Im arab. ıst 
ı) brennen, erbitzt seyn. 


ben seyn v. Wasser. 5. nix — Im 
chald. herrscht 3) unter by; 
pıy die Bedeutung: Schmerz em- 
pfinden. Im arab. ist dieses 


vgl. | med. Kesr. Ekel empfinden. 


DIN adj. trauvig, mit win 6% 


19,10, Vgl. .עגם‎ 
AN ı) Sumpf,) Teich. Exod, 7, 19. 8, 
! 2 


, .. 5 
6: 1.107, 35.0 v.8. ra, ! = 


1 


+0 


9, 14. 19, 15. 


2) lau, matt, verdor- 


אנ 
'das Schilf desSumpfes 10. 51,‏ )2 


5 / 
52,wie «ot arundinerum. 


ı) erhitzter Kessel. Hiob.‏ - אנמון 


8) Schilf, Rohr. Jes- 
3) ein aus Schilf 
od: Binsen geflochtener Strick, 


‚Ab 12 


> Zaum, wie exowes. Hiob. 40, 26. 


TEN m. Becken. Hobesl.7,3. (fa | 


51% 
u. Alf dass.) Plur. few, גנוה‎ 
Exod, 5 6. 168. 22, 94. , 


DEIN pl. Kriegsheere, nur beym 


Ezechiel 19, 14. 27. 91. 38, 6. 9- 
22. 39, 4. Man vergleiche ent- 

w . 5 w כ‎ 
wederv. כ‎ versammeln 6. 


- .ב 
Haufe v. Menschen;‏ 5% .גו 
ar Flügel‏ אנף oder‏ 
(für die erste Form 110081. 5, ı1.‏ 
Targ.) dah. Flügel, Flanken des‏ 
'Heers, wie alae exercitnum, viell.‏ 


> vorzugsweise v.d. Reuterey. Bey 


165. 8, 8. steht wenigstens כנפִים‎ 
ziemlich’deutlich v. Kriegsheeren. 


sammeln, zusammen-‏ יאר fur.‏ אגר 


tragen (v. d. Erndte) Deut. 28, 
= Prov. 6, 8. 10, 5. (Vgl 23, 
ינר‎ 


NUN Artikelform unyan 62014. im 


epätern hebr. nyax f. Brief. 
Esra. 4, 8. 11. 5, 6. Nehem. 2, 
7-9- 6, 8.17.19. aulserdem in der 
Chronik, u. d. Buch Esth. Syr. 
] 2% |,-- Das Wort ist per- 


sisch, u. אנגָרת‎ od. na ist wohl 


zunächst eine Depesche, die der 
ayyapos, der reitende Bote der 
Perser, überbringt. S. die Ausleger 
zu Matth. 5, 41. Spuren des per- 
sischen Wortes, woraus die Grie- 
chen «yyages machten, finden sich 


noch in öl apparatus es ın- 
sırumensa itineris, noch deutlicher 

















' 


iz‏ יי אג 


‚09 ur 2 u | 
= 9 ( = angariario, 8 


© 
in ₪ 


ewaltsame Mitnehmen jemandes ארב‎ Hipb. 


urch einen Eilboten, wo'nur 
das vorgesetzte Eliph fehlt, u. 
N zu M geworden ist. $. Casselli. 
Lex. pers. s. b.v. Jahn leitet ay- 
yasıı V. שא‎ Dolch ab, weil 


sie diesen als Abzeichen trugen. 


m. Faust. 'Exöd. 91, 18. =‏ אנרוף 


58, 4 (So 122%. u. Yulg, an’bey- 
denStellen, u. die Rabbinen breu- 
chen das Wort eben so. Im Arab. 
führt Calssii Concord. $. 1102 an 
. „oc ’ . ‘ 
53-< Faust, wofür ıch 'weiter 
keine Auctorität kenne.) 


TUN m.Esra 1,9. Becken. LXX. 


Esra apgcr. enden. Pulp.‏ .שמ ואלש 


pbialae. Sır. EG Wäre das 
Wort orientalischen Ursprungs, 


so leitet man es v. אגר‎ sanmeln 


u. yb Blut .ab, ursprünglich 
dah. Gefälse zum Blutauffangen 
beym Schlachten der Opferthiere, 
hier jedach ganz allgemein. Wahr- 
scheinlicher möchte man es mit 
mehreren bebr. Auslegern für das 


griech. :₪01820א‎ welches in der 
51 3 


Form {Sg5, 316,5, מרטיל‎ in 


, 
mehrere Dialekte aufgenommen 
ist, halten, wiewohl es zwar 
eigentlich: geflochtenes Frucht- 
körbeben (ro wAsuror ayysior 89 To 
elagrurıngıs Hesych.) ist, aber wohl 


mit jener Modification in das neu- -- 


hebräische aufgenommen seyn 
konnte. Die Ursache, weswe- 
gen Mlichaelis dieses verwirft 
(Sappl. 5, 17.) ist wenigstens nur 


precär. 


IN m. aufsteigender Dunst, Nebel, 
Wolke. Gen: 2, 6. 11:09. 56, 27. . 


(Lt Luft, dicke Luft. Im chald, 
$£ 


wird‘ אי‎ so gebraucht.) 


-אורוח .5 ארות 


test uns. 


519, 2%. ı8. 


אד 


inf, zn 1. לְהאָויב'‎ 
1. Sam. 2, 65. 5. הואים .8 .ט‎ v. 
ואב‎ verschmachten, nach 6, Ver- 


setzung. Vgl. bes. Deus. 28, 65. 
ארום‎ m. ארמת‎ f. roth. Hohesl. 5, 


10. rothbraun 2. B. v. d, Farbe 


‚ einer Kuh. Num. 19, 2. eines 


Pferdes. Zach. 1, 8. 6, 2. )5. (אדם‎ 


MIN, .מע‎ Pron. u. im Plur. defect 


“a8, .מ אַדנים‎ der Herr, bes; 
im Gegensatz des Dieners. Gen. 


249.12. 14 8.; überhaupt: Herr, 
“ sey’s Befehlshaber oder Besitzer, 


z.B. בִיתו‎ 55h ארון‎ Herr über 


| Sein ganzes Haus, Gen. 45, 8. vgl. 


9. שמרון‎ Yan aM Besiszer des 
Berges Sebomron. ב‎ Reg. 6, 24 
(Üb. 6. Plur.s, unten) אדון כל הארֶץ‎ 
der Herr der ganzen Erde. Jos. 3, 
11. 11. Auch ohne Zusatz vom 


'Jehova. Ps. 114, 7. — 34 mein 
‚Herr! braucht der Hebräer ın höf- 


licher. Anrede an jeden, den er 
ehren will, bes. den vornehmern ; 


1: ı Wi 
IM 


selbst den Vater Gen. 51, 35: 


Bruder Num. ı2, 11. den königl. 
Gemahl .ג‎ Kön. ı, 17. 18. Er 


vertauscht dann auch die zweyte 


Person ds mit mein Herr, so wie 
das ich, mit dein Knecht, deine Maga. 
Gen. 33, 8. 13. 14. 15. 44, 7° 9° 
».B. v.9.: 139 אוני שאל‎ mein 
Herr fragre seine Knechte, du frag» 
Der noch kriechendere 
fügt zu dem Nahmen: selbst der 
abwesenden Respectsperson, das: 
meinHerr. Gen. 32, 4. Plur. ארנים‎ 
Herrn. Jes. 26, 13. (mit d, Verbo 
im Plur.) Ebenso mit dem Pron.: 
אדכי :בי‎ meine Herrn! Gen. ı8, 
Sonst ist Dunn, 
34 (u. mit den übrigen Anhänge- 

ronominen ריכם ,דיו ,-יף‎ U.8.W,) 

urchaus Plur. excellenziae für; 
Herr in der vorigen Bedeutung. 
Gen. 39, 2. #. selbst mit dem Sin- 
gularadjective 106. 19, 43 מרנים‎ 


men ein barter Herr. — Ge. 48, 
50. 33.: הארֶץ‎ um der Herr des 


> Landes: האדנים‎ “au derHerr der 
. Herrn, Gott. Deus. 10, 17. Stw. 


IN chald. darauf, 


‚v. Wasser. Exod. 15, 10. 


2. Chron. 23, 20. 


wahrsch. 97 richten, welcher, 
Begriff in den morgenländischen 
Sprachen mit herrschen genau 
verbunden ist. In den übrigen 
Dialekten ıst das Wort nicht; 
nur im phöniz. scheint sich in 


Adonis, u. viell. dem 4804087 - 
.(sey gegrülst, mein Heır!) des 


Plaut. Pön. 5, 2. eine Spur davon 
erhalten zu haben. — 


N א‎ der ‘Herr, ausschliefslich 


von Gott gebraucht. Das », ist 
alter Plur. für D%,. (wie (שרי‎ u. 
Plur. excellensiae ; man wählte aber 
die Form -י‎ für ,בי‎ um es von 
אדני‎ meine Herrn zu unter- 
scheiden. Gen. 18, 3. Exod. 4, 
10. 25. ' 


häufig zu Anfang der Verse, hebr. 
im, .אזר‎ Dun. 2, 15. 17. 19; 
באדין‎ dass. Din. 3, 5. מן אדין‎ 
von der.Zeit an. Esra 5,.16. 


' ארי‎ adj. ı) sehr grofs, mächtig. 


Jes. 33, 21. 2 Sam. 4,& 4 
2) vor- 
nehm, . dab. Plur. die Edlen. 
Neh. ı0, 23. 
ספל אדירים‎ Schaale der Edlen, 
schöne Schaale. Richt. 5, 
אבִּירִי הצאן‎ Vorsteher der Heerde 
s.v.a. das par. רעים‎ Hirten. 
Jer. 25, 54 8. 3) berrlich, 


> majestätisch. Ps. 8, 2. 
ארם‎ rothı seyn. (Arab. dass. auch 


roth- oliven- braun seyn) Rlagel. 
4, 7. Py. Dan rothgefärbt seyn. 
Nah. 2, 4. Exod. 25, 5. 35, 
Hiph. wie Kal. Jes. ,ג‎ 18. (Mleh- 
1676 Verba, 016 Farben ausdrük- 
ken, behalten im Hipb. die Be- 
deutung, 3. הלבין‎ u. a.) Hitbpa. 
sich räthen, röthlich spielen (v. 
Weine) Prov. 23, 31. (S. (אדוּם‎ 


äulsert . 


955. 


FIR 
Menschengeschlecht. 2) irgend 
einer. Levir.ı, 2. Richt. ıg, 7. 28. 
5) im Gegensatz von w»x'-Mann, 
Vornehmer, hat es den Nebenbe- 
griff des niedrigern, . geringern. 


ו 


: )50 opponiren die 1 [ אבצ‎ für 
. .גו איש‎ la.) für mx Jes. 5, 15. 


Im deutschen ist Mensch in 
vielen Verbindungen verächtlicher 
als Mann) Jes. 2, 9. 5, ı5.- Im 
Plur. ist opponirt בני איש‎ u. 23 
BI in. demselben Sinne. Ps. 49, 3. 
62, ı0. Prow. 8, 4. (Gegens. 


. (אישים‎ — Ähnlich Jer.32, 30. : 
' בישראל וּבְאום‎ an Israel und an 


dem andern Volk,‘ den Ägyptern. 
4) ארֶם‎ 1a Menschensohn 8. v. a. 


om bes. poöt. Num. 23, 19. (vgl. ' ! 


1. Sam. 25, 29.) Hiob 25, 6; 
äulserst häufig im Ezechiel, wenn 
die Gottheit den Propheten anre- 
det: אדֶם‎ 73 Mensch! Seerblicher ! 
9, 1. 5. 3, 1. 3. 4. 10, 25., Bier 
noch mit der Nebenrücksicht, 5 
ein schwacher Sterblicher so 
hoher Offenbarungen gewürdigt 


wird. Es ist das aram. lan; 


welches dort der gewöhnliche 
Ausdruck für Mensch , geworden 
ist. Auch die Perser haben 


| * Menschensohn für 


Mensch. Der Plur. ome 13 
Menschen, ist geradehın als 
Plur. v. אדם‎ gebraucht, welches 
keinen grammat. Pluyal hat. 2 Sam. 
7, ı4. bes. poet. Deut. 32, 8. Ps. 
11,4. 12,2.9. 14,2. 21,121. (Vgl. 
noch Wam 2), — Ob אֶדֶם‎ mit 
nos zusammenhieng, u. davon 
herkam, gleichs. |צעְאץ‎ Erden- 


sohn, würde sich nur dann be- 


stimmen lassen, wenn die dem 


Cap. 2. der Genesis zum Grunde lie- 


gonde Sage, so alt oder älter, als 
ie Bildung der hebr. Sprache 
selbst wäre, so dafs 816 diesen 
Einflufs darauf gehabt hätte. 


DIN m. ı) der Mensch; u. häufig ארם‎ f. ein rother Edelstein. Exod. 


solleczine: die . Menschen, das 


ו ,ןא 1% .10 ,39 .17 ,28 








4 , 
x \ 


m 3 אר‎ | 
DIN Edom, Nahme des Esau, des aufblähn, aufschwellen, 


ältesten Sohns v. Isaac,. dah. seine 
Nachkommen, dieEdomiten, Idu- 
mäer,"u. deren Land Idumäa. 


f 1) Erde, als Element.‏ ארמה 
Gen.2, 19.: Er bildese dea Menschen‏ 
.aus Erde, Exod. 20, 24.: ein Altar‏ 
aus Erde, ı. Sam. 4, 12. u. 8. w.‏ 
Land, Acker, den man anbaut.‏ )8 
Freund‏ אהֶב Gen. 4, 2.22. noım‏ 
des Ackerbäues. 2.‏ 
Land, Gegend. Gem. 28,15.‏ )5 
Exod.20, 2. 4) Der ganze Erd-‏ 
boden. Gen.4,11. 6,1. 7,4. Plur.‏ 


nur Ps. 49, 19. Länder. inne une") 


44 ה‎ (> ach kiss une Bas BF gern ver; 
IN m. roth, sehr roth. | 


Dyoın 137. 
weifs-rorb oder: weifs und yorb ge- 
flecke. cap. 36, 19. 24. 42. 43. 


ON, m. roth, Gen. 25,25. 2- Sam. 
16, 42. 17, 42. wahrsch. überall 
v.d.rotben, rotbgelben Haaren zu 
verstehn, die ım Morgenlande 
noch heut f. Schönheit gelten. 
Niebubr’s Reise Th. -ג‎ 203. 


IN m. 1) Fußsgestelle, unter die 
Breter u. Säulen der Stiftshütte, 
um sie stehn zu machen. 2204. 96, 


ı0 ff. 56, 38. Die Be-‏ ,27 .8 9ג 


schreibungen geben die Vorstel- ' 


lung an die Hand,.dafs es Metall- 
platten waren, etwa in Form eines 
Rectangeis mit einem Zapfenloche 
„in der Mitte: zwey dergl. wurden 
unter ein 13266 gesetzt, u. die hey- 
den Zapfen (nf1) jedes Bretes kin- 
eingefügt, so 0415 es stehn konn- 
te; die Säulen erhielten nur 
> einen solchen Fufs. — Hohesl. 
5, 12. scheint schon ein künstli- 
cheres Piedestal gemeint zu seyn. 
2) Grundveste 6. Gebäudes, bh. 
‚bildlich der Erde. Hiob 38, 6. — 
Ein passendes Stw. kennen die 
Dialekte nicht. - 


im Kal ungehr. grofs, mächtig, °‏ אדו 


geehrt seyn. Schon Schulsens ver- 
muthet als Urbedeutung: sich 


- 


bren. 26, 2-0. - 


wu; 
EN Lev. 13,507, 
49. 14, 37. Aufserdem beständig: 26, 
| genau verbunden, “4 


diese \Weudung 


)5. אדיר‎ Exod. 15, 10.) weit 
seyn, (S. 1, nY3N) was dann 
auf Ruhm, Macht überging, _ 
vgl. sudos, oyxos u.a. Deutlicher wird 
dieses aus dem fast identische 


£ 
an, u. den arab. ol, AS u. 
Am, welche alle, entweder: in 


- der Grundform oder in Derivaten 


jene Bedeutung haben. Niph. sich 
verherrlichen. Exod. 15, 6. .גג‎ 
Hipb. fur. mm verherrlichen. 
165. 42, 2ı. 


N s. ı) weiter Mantel, s. v.a. 


+ 


Mich. 2, 8. (Moser rech-‏ אדרת קל 


net 6706 Wörter nicht zum 


vorigen Stamme, sondern ver- 
gleicht ו אזר‎ umgürten, an- 
ziehn, verhüllen; u. man mufs zu- 
gestehn, dafs auch A u. ד‎ wech- 
seln. (ז.5)‎ 2) Pracht, An- 
sehnlichkeit. Zach. ,גג‎ 5. 


IHN chald. Tenne. Dan, 2, 35. 


5 5 


Syr. > arab. gl. 


Adar, 5 Monat des‏ שת ארר 


bürgerl. Jahrs 2. Theil dem März 


v. „2 
entsprechend, (37 },. ‚ol wie 
die meisten Monatsnahmen erst in 
spätern Büchern. Esra 6, ı5. 
Est.3,7.13. 8,12. u.ö. 2.Maccab. 
7, 45. wird das Wort syrisch ge- 


nannt. 


Oberrichter. Dan,‏ .61810 אררנזרין 


5,2. 5. von ארר‎ grols, vornehm 


| seyn u. 413 entscheiden. 
אררזרא‎ Esra 7, 25. schnell, promt 


oder: fleilsig, genau. LXX. eromus, 


‚unbekannter Etymologie, u. wahr- 


scheinlich gar nicht semitischen 
Ursprungs. Moser hält es für das 
griech, ₪ 8.7.89. adacrus nicht 

üchtig, sorgfältig. Nur finde ich 
der Bedeutung 
im griechis. Sprachgebr. unerwie- 


16 אר 


' = את 


, 9 . | : . | י‎ % 
sen. Simonis v. ארר‎ u. אורא‎ 0 BUN 8. va. wi dreschen, nur ein- 


nach m ciso elapsus 5 
Die Aufnahme gr. Partikeln ins 


aram. ist sonst häufig. 


1.Chron. 29, 7. Esra 8, 27.‏ אררְכ 
der Dareikos,‏ דרכמון s. v. a.,‏ 
eine persische Münze ‚aus rei-‏ 
nem Golde geprägt, auch bey‏ 
den Juden während der pers.‏ 
Herrschaft in Umlauf; syr.‏ 
a bey rabb. Schriftstellern‏ 


. euch דרכון‎ ohne .א‎ Nach den 
Griechen war 816 vom Darius 


1 


Hysı. od. einem äktern Darius zus 


erst geprägt, und batte daher den 
Nahmen; wahrscheinlich aber 
vielmehr v. Dare, Darab König 
od. Darig, Dergab im Parsı 

königl. Hof. (Anquetil) Lors- 
bach schlägt vor: entweder 4 
| מא‎ des Königs Bildnis (sinlo 
I.) oder Darik mit der Yer- 
kleinerungssylbe Un, Ihren Werth 


gab man zu e. attischen xpeows | 


an, den neuere auf + berech- 
nen. Das auszeichnende Gepräge 
war ein Bogenschütz ; daher in der 
Numismatik Sagistarii. Die.Stellen 
der Alten s. in Brisson‘ de Pers. 
zmp. lib. 11. p..346. Ekbel' Dogır. 
numm. P.LVol.IILS.55ı. Rasche 
Lex. rei nummariae s. v. Darius. 


Kön. 17, 21. Götze der‏ 5 אדרמלף 


Sippharener, dem sie Menschen 


opfern; sonst völlig unbekannt. 


mahl Jes. 28, 28.: אווש ודושנף‎ 
vgl Jer. 8, 15.: אסיפם‎ on. 


ı) lieben (mit dem‏ אהב u,‏ אהב 


Acc.,selten ל‎ 149.10, 34.) im wei- 
testen Sinne v. d. Liebe gegen den 
Freund, die Geliebte, das Kind, die 
Gottheit, Tugend u. s.w.— Im Ge- 


‚gensatz שנא .ל‎ 0/5 blols verglei- 


chungsweise: vorziehn. Malach. 
,ג‎ 2.3. Deus. 21, 15. anyien an 
die dein Heil lieben d. h. wünschen. 
Ps. 40,17. 70, 5. vgl. 9 Tim.4, 8: 
Tas nyanmorı ur awıldaremı EC. 
2) etwäs gern haben, sich dessen 
freuen. Ps. 116, ı:  יכ אהבתי‎ 
ישממע יי‎ Ich freue mich, wenn Gost 
börs u.s.w. Mit 5 v. d.\Inf. etwas 
gern thun, wie amer d faire quel- 
Zus chese. Hos. ı2, 7: Ann .לעָשק‎ 

65. 56, 10. Jer. 14, 10. Fur. יְאֶהב‎ 
nur ג‎ pers. אהב‎ u. אהב‎ Prov.8, 7. 
Inf. ale häufiger .א הבה‎ Part. אהב‎ 
liebender F reund, Vertrauter 
(mehr als רע‎ Bekannter) Prov. 18, 
24. Esth. 5, 10. 14. Niph. part. 
liebenswürdig. 2 Sam. ı1,:.23. Pi. 
pars. מאהב‎ Liebhaber, Buhle. 
Ezech. 16, 33. 36.37.23, 5 u.8.w- 


NEN ı) Inf, des vor. z.B. nad 


nn den Nahmen Gestes zu lie-‏ שס יי 
מאהָבת יָי ben. Deut. 7, 8: Dann‏ 
weil Febovab euch liebt. 1. Kön. 10,‏ 
2.Ghron. £,11.9,8u.ö. 2) die‏ .9 
Liebe, Mlenschenliebe, Freund-‏ 
schaft, Geschlechtsliebe. Prov.‏ 
Sam. 1, 26.. Hohesl. 8,‏ 2 .29 ,10 
die Geliebte. 1‏ )3 .6.7 








Esra 2, 7. 2, 5.8 4. 4( adv. lieb.‏ .ררע s.v.a‏ תנע chald.‏ אררע 


423 ' Jich. 1101661. 3, 10. \ 
. . . 0 וו שש‎ = 
אררת‎ f (ג‎ Weite, Ausdehnung, אהבים‎ pl. (ג‎ Liebe Tao : 


Tzech. 17, 0.: גְפן אררת‎ weitver- -1103לות‎ 0 9) Lieblichkeit. Prov. 
breiteter Weinstock. 2) wei- 5,19. Dana nie das lidbliche 
ter Mantel; ı Kön. ı9, 13. 19. MBirschchen. 
שנער‎ nynm babylonischer Mantel BANN dass. Prov. 7, 0. 


d.’h. küustl. gewirkt nach babyl. : | | 
Weise (Kim. 8, 48.) ארּרֶת שער‎ FIN ach! wehe! Ausruf derKlage, 





haariger Mantel, viell. Pelz, Zach, 
13, 4. Gen. 25, 25. 3) Pracht, 
Majestät. Zach. גג‎ , =. 


fost immer in der YVerbindun 
אָדני יְהזָה‎ mn ach Herr Gor:! 
Richt. 6, 22. Jer. 1,6.4,10.; sonst 





MIN 
Richt. 11, 55. u. mit dem Dar. nn 
לִי1ם‎ Joel. ı, 25. 


WIN איה ,אי.1105.13,10.8.7.8‎ wo? 
Dieses allein ist dem Context an- 
gemessen, u. soLXX. Yulg. Chald. 
Man verbinde אהי אפ!א‎ wonun? 
so wie sonst 158 אי‎ häufig bey- 
sammeu steht, u. dieses unterstüzt 
jene Annahme. Moses mit e. an- 
dern aber künstlichen Wendung 
fasset es als Yerbum ero. 


das Zeltaufschlagen, fur. bams‏ אהף 
Gen. 13, 19.10. Hipb. dass. Hiob.‏ 
Scham‏ הן ער nn‏ ולא יָאהיל :.25,25 
bis zum Monde, er kann da nicht‏ 
wohnen (auch der ist nicht rein 26-‏ 
nug, 08/5 enda wohnen könnte).‏ 
Die alten Uebers. lesen oder deu-‏ 
ten nach, br es glänzt, ist‏ 


rein, dem Parallelismus sehr an- \ 


gemessen. 


אהל מוער ,הערות m. 1( Zelt.‏ אהח 
das Versammlungszelt, die Stifts-‏ 
hütte ($. sin) wofür auch ohne‏ 
Zusatz unkı.Kön. 1,39. Bey grös-‏ 
sern Zelten unterscheidet . man‏ 
u, jenes ist im engern‏ משכן u.‏ אהֶָל 
Sinne die äulsere meistens aus‏ 
Fellen bestehende, dieses die‏ 
innere Zeltdecke.‏ 
Selbst v. d. Tempel.‏ .19 .8.14 ,56 
Ezech..41, 1. - 2) Wohnung‏ 
überhaupt Prov. 14, 11. Ps. 52, 7.‏ 
locale aha,‏ ה Mit dem‏ .20 ,91 
por (obolcha) v1.‏ „, אהלו m. Pron.‏ 
(ba, Thon) v. dem‏ אהלים 
Gens. um (oh). — Wegen‏ 
ont Richt. 19, 9. welches doch‏ 
auch Plur. seyn könnte, eine neue‏ 
anzunehmen,‏ אהָל | Hauptform‏ 
scheint nicht nöthig, zuinalıl da‏ 
durchaus in den Verbindun-‏ אהלים 
steht. Man wälılte:‏ אהלים en v.‏ 

diese Schreibart viell. zum ge- 
nauern Uuterschied v. fölgenden. 
אהְליס‎ m. pl. וויא‎ 24, 6.. Prov.7, 
7.08. 1-- Ps 45, 6. Hohesl. 4, 
ı4. Aloöholz auch Paradiesholz, 
Adliessbo , rain, ידעי‎ 


5 
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אי 
(arab. ES ER 56 )der 646‏ 


chen, . das wohlriechende un. sehr 
kostbare Holz eines in Ostin-. 
dien wachsenden Baums, mit ro- 


‚ther, den Pfefferkörnern ähnlicher 


Frucht. (Excoecaris Agallochäie 
Linn.) Das Holz, wovon die ed- 
lere Gattung Calambac, eine an- 
dere Garo heilst, ist zum Theil 
weich, harzig u. wird häufig zu 
Rauchwerk nach Arabien -6ק‎ 


bracht. — Num. 24, 6. ist der: 


Baum selbst (den, wiewohl aus- 
ländisch, ein hebr. Dichter wohl 
so gut, als ein deutscher die 


‚Palme nennenkonnte) au den übri- 


gen Stellen das Holz selbst als 
Rauchwerk genannt. 5. darüber 
Celsius Tr 5. 135. — 170. vgl. 
Michaölis Supplm. S. 32. 
Sprengel bistoria rei berbarias 


.- 


T.1.5.271. Rumpbii berbarium 


Amboinense T. IL 5. 29 — 40. 


Sam.‏ ג ı) wenn, wenn etwa,‏ א1 


\ 


Exed. 26, 1.7. . 


20, 10: Wer wird wir’s anzeigen 
או מה ילנף אביף קשה‎ wenn dein 
Warer dir eıwas 207765 anmworter. 
LXX. Yulg. sur, si forte. Auch 
bloß etwa. Gen. 54, 55: ימים א1‎ 


7" עשור‎ einige Tage, etwa zebn, wenn 


es etwa zehn wären. LXX. deu 
dinu. Wulg. dies salvem decem. 5. 
Ilgen’s Note. 2) wennaber.. Exad. 
,גפ‎ 36. (LXX. Vulg. sus de, sin 
autem) 2.Sam. 28, 13. (sonst או כי‎ 
Lev. 13, 26. 24.); viell. blofs aber 


Ezech. 21, 13. Jes. 27, 5. (Hezel 


hier! o sı) 3) wenn nicht, 
wenn anders nicht, Lev. 26, 4ı. 
4) oder wenn, daslat, sive. Levis. 4, 
92.: 0407 wenn man seine Sünden 
ihmanzeigr. 5) am häufigsten 
mit Aufgebung des wenn: 
oder. א1-א%1‎ sive, sive. Exod. 21, 
51. . 6) steigernd: oder viel- 
mehr, ja vielmehr. ı Sam. 29, 5. 
Hiob. 23, 11, (Arab. ₪ hat die- 
66156 Bedeutung: oder, wenn, 


wenn nicht, ja sogar, sonst. Syr. ol 





06 ל. 0% 


או 


oder; nach Vergleichungen: als; IN 7. Fenerbrand, Stück brennen- 


: wenn; aber; 
schien mir natürlicher von wenn 
u. dessen Modificationen auszu- 
gehn u. erst auf oder hinzufüh- 
ren als die umgekehrte Ordnung 

‚zu befolgen. Dieselbe Wendung 

. nimmt wenigstens sive (vel si) 
oder 'wenn u. dann mit Aufge- 
bung des wenn; oder. 


Prov. 51, 4. wahrsch. zu pun-‏ אף 
אה .גיל .8 אד ctiren:‏ 
Hang.‏ - 
Todtenbeschwörer, der die‏ (ג IN‏ 
Todten hervorruft, um durch sie‏ , - 
die Zukunft zu erfahren, sexgogarens.‏ 
bes. 1 Sam. 28, 7 -- 19-( Deur,‏ .5( 
Reg. 27, 6. 2 Chron. 33,‏ 9 .1ג ,28 
der Beschwörergeisi, der‏ )2 .6 
diesem Zauberer beywohnt. Lev.‏ ‚ 
‘Ein Mann, 0007 Weib, in‏ :27 ,20 
ist.‏ אב welcbem ein Beschwörergeise‏ 


ı.Sam. 28, 8. weissagt das Weib 


sis» durch d. Beschwörungsgeist : 
daher אוב‎ -nhya ein Weib, die ei- 
nen solchen Geist hat. ı.$am. 28, 
7. 3) das heraufkommende Ge- 
spenstselbst. Jes.29,4: בא\ב‎ 37) 
" מארץ קולם‎ Deine Stimme wird seyn, 
wie die des Gespenstes aus der Erde. 
Plur. אלבלת‎ (fast immer neben 
(ידענים‎ Todtenbeschwörerinnen. 
Levit. 19, 31. 20, 6. 1.$am.28, 3- 
9. Jes. 8, 9.19, 3.— Die Ablei- 


tung ist undeutlich; .man hat an, 


of wi ederkeh ren gedacht, 


daher manes, revenans, wieder: - 


heraufkommende Gespenster (Jes. 
29, 4) בעלֶת אוב‎ porens manium u. 
dann איבוה‎ für האובות‎ n)bya, aber 
die Stellen unter no. 9. vertragen 
> sich damit kaum. — LXX. eyysorgs- 
906 Bauchredner, welche auch im 
Alterthum fürZauberer galten, aber 
die Beziehung . auf Nekromantie 
“ist aus 1.Saım.2ß. deutlich. 


f pl. Schläuche. 11105. 33,‏ ארברת 
. =₪!ו 5 
...n, Arab. uf 0‏ 
&$ 


auch an?) Es” 


des Holz. : Ies. 7, 4. Amos 4, - 


| Zach. 3, 2. (Arann. מז‎ dass.). 
אורות‎ pl. Ursachen. אנה)‎ äthiop. 


s. .ה .ץ‎ das’hebr. sy no. 1. herum- 


' gebn syn.v.330, wovon sich auch 


im hebr. סה‎ Umstand, Ursache 
ableitet) daher: עלי אודית‎ wegen. “ 
Gen. 21, 11. 25. Exod. 10, 8. על‎ 
כל-אודות-אשר‎ deswegen, weil 
oder nach e. andern Wendung: 


. wie wohl. Jer. 5,8.-- 


.אל 'statt‏ אל .1 16 , 


I. MN nur Pi. איה‎ wollen, begeh 


“ ren, sich nach etwas sehnen, mei- 


stens mit W332. ₪ Sam. 3, 21: ₪ 
unrst berrschen über alks אשר‎ 
תאגה בפשוף‎ Was dein Herz begebre. 
ı.Reg. ,גג‎ 37. Deur. 12, 30. ןג‎ 


' 26. Hirbpa. dass. (ohne .ממ (נפש‎ 4. 


Ascus. Amos 5, 18. auch d. Dar. 
Prov. 23, 3. 6. 24, .ג‎ mia התאה‎ 
cupidinem cupere, heftig begehren, 
lüstern seyn. Num.ıı, 4. Ps. 106, 
14. Prov.21,26. (Verw.mit Sg% 


. wollen, begehren, wovon auch 
> jan hebr. Hy. Degier. Auch אבה‎ ist 


. ש'.‎ .. 
nach Laut .גו‎ Bedeutung sehr über- 
einstimmend.) Derivate: מאוְגים‎ 
.או , חַאָיָה‎ | 


יכ | , 


| / 2 
IL אית‎ wie das arab. sol wohin 


einkehren, wohnen. Davon 
החְאוִיחם לָכֶם‎ nehmer euch zur Wob- 
nung Num. 34, 10. wäre Hirbp. Auf» 


> fallend ist aber, Jdals v. 7.8. ganz in 


derselben Verbindung 6161: לָכם‎ 


| תתא‎ messer euch ab, v. nen. Nun 


wäre aber niohts wahrscheinl]i- 
che, als dafs doch beyde Formen 
v. einem Stammworte abzuleiten 
u. gleichbedeutend wären, auch 
haben die A. U. v. 10. den Sinn: 
messes euch ab ausgedrückt. 
Eine Anderung v. V. ı0.in התאיתם‎ 
(Hipb. v. (תאה‎ hatte demnach schon 
Wahrscheinlichkeit, 8202 viell. 
dals auch התאויתם‎ als’Hıpb. einer 
d’orma quadrilissera nn (wie 

(נְאָוה : 
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angesehn werden kann, so‏ (כאוָה 
dafs in den Consonanten nichts zu‏ 
ändern wäre.‏ 
scheint mir, da doch die Verein:-‏ 
gung beyder Formen wahrschein-‏ 


lich ıst, leichter, als beyde auf ,אוה‎ 


was doch auch ohnehin mehr’s. 
v.a. ם 116 56 מ61 גור‎ ist, zurück- 
zuführen, u. statt תחאו -- התא‎ 
zu schreiben. | 


Begierde. 0.1‏ )1 אוה 
verbunden. <) Willen. 1108. 0(‏ 
ı0. vgl. das Verb. Hiob 23, 13.‏ 


Gen. 10, 27. Stadt od. Gegend‏ אחל 
in Arabien, nach e. Tradition der‏ 
te Nahme der Stadt Saunas im‏ 
Jemen. Michaelis spiel. T. 1‏ 
Sa.‏ 


“N Ausruf der‘ Klage: Wehe! 
meist mit d. Dar. לכה‎ "ie wehe 
uns! ı. Sum. 4, 8.; oder der Dro- 
hung Num. 21, 99. אויה‎ dass. 
Ps. 190, 5. 


PN m.thöricht od. subss. der Thor, 
u. nach einer תג‎ der bibl. Moral 
durchgebenden Ideenverbindung: 
der Mensch ohne Einsicht, Tugend 
u Religion, der beydes nicht kennt 
u. verachtet. (Opp. ban) Prow. 1,7. 
10, 14. 21. 19, 15. 16. 25. ...ו‎ 
(Üb. die Ableitung v. אלל‎ dieses 


Stw. — Sonst böte sich im arab. 
וו5‎ 


ssolidus, sseliditas, welches 
jedoch nach den übrigen Deriva- 
ten eigentlich: vor Schrecken ver- 
dutzt, u. 608655 4 expers zu 
heilsen scheint.) | 


TR adj. dass. Zach. 11, 15. mit 
der Adjecrivendung 7. 


ungebräucht. Stmw.,‏ איל .ג ל 
jedoch wegen. der Derivate zu‏ | 
wtesucchen. Man gibt an:‏ | 
dick, fett, fleischig‏ (ג 
pinguis, ssul-‏ אויל seyn. (wovon‏ 
tur.) Doch genügen die Beweise‏ 


Diese Annahme 


18, 6. Jer. 2, 24. immer mit W52 - 


או 


nicht. st med. Vau er Fe ist ge- 


rinnen (dick werden) z. B. v. der 
Milch, aber die damit verbundene 


"Bedeutung: exsenuara .fuis perüt- | 


que caro camelae, zeigt zu deut- 
lich, dafs der Begriff eigent- 
lich: einschrumpfen _sey, 
wahrscheinlich v. redire. (S. 6:8 - 
stellus, col. 58-(. Die andern 


Gewähren dafür sind die verw. 


/ . 
‘Formen A fleischige Hinter- 
, 


> , 
backen haben, u. (> VII fett, 


feist seyn bes. v. jungen Leuten. 


Dieses könnte allerdings einige | 


Bestätigung geben, wenn der 
hebr. Sprachgebrauch‘ dafür vor- 
handen wäre, u. nicht erst als 
muthmafslich begründet werden 
mülste.e. Der 510050 6 
Begriff der Stärke unter no. 2, 
so wie der Dummheit (unter 
(אויל‎ geht zwar häufig v. Feist- 
heit aus ($. Simonis s. אל ש‎ 
u. ;אויל‎ die Araber haben das 


" Sprüchwort 3 66: ST er 


pinguis seuleus) doch setzen auch 
diese sie nicht nothwendig vor- 
aus, da beyde verschiedenes Ur- 
sprungs seyn können. 2) stark 
seyn, nur im hebr. aber הג‎ meh- 


בט'אילים ;איל . Derivaten.‏ מזסל - 
wahrscheinlich auch‏ ;אל ;אלים 


bu, .אלה‎ (Mit der starken Kehl- 
hauche Yın, wie z. B. איל‎ äthiop. 


‚In Hirsch.) 3) andern vorstehn, 


PR | 
der erste seyn. (Arab. Jal) Hier- 


hin kann gezogen werden: אילים‎ ' 


אולה primores civitaris viell.‏ אלים 
no. 3.‏ 


52 
ארל‎ m. =)’ Körper. Ps.73, 4. (Ni 


od. 00 2) האֶרֶץ‎ Shan die Mäch- 
tigsten, Vornehmsten|des Landes, 
2. Rıg- 24, 15. 


vielleicht. Gen. 16, 2. 24,15.‏ אולר 


"wenn etwa, Hos. 8, 7. (Scheint 
L | : 


| 


. 
- 
- . [EEE VE 
. -ח=.-7=--ה---ת---= ב‎ 


a 


/ 


5 [| 
‘es nicht zusammenzuhängen mit 


2 7 u 
כו‎ A forsan, si quando?) 
| AN Flufs Euläus bey Susa in Per- 


“sien. Dan. 0, 2. 


ih auch אלֶם‎ N. Z. Halle, be- 


deckter Vorplätz, meistens mit . 


Säulen, Porticus: 1. Reg. 7, 6 IF. 


Ezech. 40, 74x vorzugsweise die | 


an der Vorderseite des Tempels 
(Pronaos) ı. Reg. 6, 3. 10901.9, 17. 
* "deren Höhe zwar 2. Chron. 5, 4- 
auf ı2oEllen, mithin thurmartig 
angegeben wird, was aber aus 
vielfachen Gründen nicht anzu- 
nehmen seyn wird. Auch Hırt 
. (der Tempel Salomo’s. Berlin 1809. 
S. 24.) macht es wahrscheinlich, 
dafs sie nicht über 20 Ellen betrug. 


Plür. אלמי‎ Ezech. 41, 15. sonst 


immer .אלמי , אִילָמים‎ 2 
DIN aber, zuweilen das nach- 
.* drücklichere dennoch, nichts 
desto weniger. Hliob. 2, 5. 
13, 3. Gen. 48, 19- Häufig auch 
nbam Gen. 28, 19. Richt. ı8, 29. 
(Entsprechend sind Tassc} verum, 
uinam , forsan, an. Wahrschein- 


. lich auch das cbald. u.samar. ארוּם‎ 
108 


verum, veruntamen ; arab. / 


certe, per Deum.) Für die Bedeu- 
tungen: wahrhaftig, wollte 

Gott! finde ich im hebz. keine 

überzeugende Beweisstelle, aulser 

Hiob.!ıı, 5. סש‎ es jedoch wahr- 

scheinlich urinam, zur Verstär- 
- kung des folgenden ja» .מי‎ ist. 


Thorheit. Prov.ı2, 23.‏ (1 ₪ אנלת 
daher 2) Vergehn. Ps.‏ .16 ,13 
Vorzug‏ )3 כְבְלָה (vgl.‏ .6 ,38 


IS 
hoher Rang. of primatus, Prir. 


mae partes) Prov.ı4, 24.: אוְּלֶם‎ 
כסילִים אוּלת‎ der 20/6 Rang der 
> Tboren ise Thorkeir. — Schul- 
zens gibtesdurch: Reichthum 
nach אול‎ no. ı. (pinguedo f. divitiae) 
doch schien mir jene Bedeutung zu 


N 38 
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ungewils, um eine neue Vermu- 
thung darauf bauen zu, können. 
Obiges ist wenigstens_durch den 
arab. Sprachgebrauch bestä- 
tigt. . 


IN ı) Leerheit, Nichtigkeit (verw. 


-' 


mit fm, (אין‎ 108. 41, 29. )] 
(אפס‎ Zach. 0, 2. 2) am häu- 
figsten: Sünde, Frevel, Laster. 
און‎ wa, ann Frevler, Laster- 
hafte. Hiob. 22, ı5, 34, 36. hub 
און‎ dass. 31, 3. 34, 8. 22. Insbes. 
Götzendienst (was auch v. no. ı. 


| ausgehn kann) Hos. 10; 8. Daher 


nennt Hoseas die Stadt בית-אל‎ (d. 
.םת‎ Gotteshaus) zum Hohn בית-און‎ 
d. h. 0002002805. 4, 15. 5, 8. 10, 


5. selbst Götzenubild. Jes. 66, 3- 


M. Pron. אונל‎ Ps. 94,.23. Plur. 
תיחלת אונים‎ frevelnde Hoffnung 
Sprüchw. ıı, 7. 3) Unheil, 
Unglück, Ungemach, was jemand 
leidet, s.v.a. boy, womit es häu- 


 figst verbunden wird. Ps. 55,. 4-: 


Unheil bringen sie‏ ימיט by‏ און 
ütr mich. Prov. 22, 8.: Wer Bos-‏ 
Ps.‏ (ארן) säer, erndier Unbeil‏ :2 
Hiob. ı5, 35. Jes. 59, 4.‏ .90,'10 
וטא in‏ חחת און :.7 ,3 .3 Hab. ı,‏ 
Angst. 4) Ezech. 30, ı7. für‏ 
Heliopolis, um durch diese‏ און 
Pronuntiation auf 10.2. anzuspie-‏ 


- 


len. , 


TIN m. 1) Kraft. Hiob. 18, 7. ı2. 


40, 21. Hos. 12. 4. insbes. Zeu- 
gungskraft. ראשית האון‎ der Erst- 
ling der (Manns)kraft, Erstge- 


. bohrner. Gen. 49, 3. Deus. 91, 17: 


Ps. 105,.36. 78, 51. Plur. אונים‎ 


> Jes. 40, 26. 28. Ps. 78, 51. (In.d. 


Dialekten nicht, wenn nicht etwa 
. \ y 
in den verw. {12.00 robustus, 


_ = 
‚fortis, wofern dielsnicht, wie die 


übrigen Derivate vermuthen las- 


sen, vielleicht 01085 v. Geistes- 


stärke stcht.) 2) Vermögen, 


"Reichthum.”Hos. ı2, 9. entweder 


v. dem var., oder's.,v. a. הון‎ 
mit verwechseltem ה‎ u. N. 


3) Schmerz, א‎ u 18. 











אן 


Deut. 26, 14. לְחִם אונים‎ Trauer- 
mahl. 1105. 0, 4. (Es 50116186 sich 
an און‎ 50.3. an; auch vgl. nam, 
אכ‎ seufzen , Ascot Traurigkeit ) 


Stadt in Unterägypten bey den 
Arabern 45ן.‎ Sonnen- 
queli. Der Nahme On ist ägy- 
ptisch, weshalb ihn auch der 
kopt. Übers. wieder zur Übers. v. 
HAsrorıs braucht; man hält ihn 
> 1] Oeimm Kopt. Licht. Fablonsky 
Panıb. Aegypı. P. ı. S. 137: 


ID3N Jerem. 10, 9. Dan. 10, 5. 
Üpbas, eine goldreiche Gegend, 
deren Lage nirgends bezeichnet 
wird. Aus ı. Kön. ı0, 16. vgl. 
v. 21. (wo 19% f. מאופו‎ stehn soll) 
läst sich wenigstens keinesweges 
auf eine Identität mit Ophir 
schlielsen. 


Ophir, berühmte‏ אופר u.‏ אופיף 
goldreithe Gegend, welche Gen.ıo,‏ 
29.neben mehrern arab. Gegenden‏ 


genannt wird, woraus man mit . 


Recht auf eine Nachbarschaft 


schliefst, auch schifften Salomo’s + 


Schiffe dorthin von Eziongeber 
aus. Das bestimmtere beruhet 
auf Vermuthungen, da nicht ein- 
mahl bestimmt gesagt ist, ob das 
Gold mittel- oder unmittelbar aus 
Ophir komme. 95. Michaelis 
spieil, 1.11. 5.184 ff. Bredo w's 
hist. Untersuchungen Th. 2. >. 
9525 fl. Vater zu Gen. 10, 29. — 
Für Oman, eine Gegend Ara- 
biens, wo.sich auch eine Stadt 
EI: Opbir findet, erklärt sich neuer- 
lich Hr. U. L. Seetzen ın יצ‎ 
Zach’s monatl. Correspondenz. 


1809. 5. 531 fl. > 
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mich niche ene-‏ 0272406 מהי\ת לעה 
Fogen ; als Hirt dir zu Folgen. Hipb.‏ 


| mit 3,.in jemanden dringen. Gen. 


19, 15. Jes. 22, 4 


. אוצר‎ 1 0 w etw £ hä 
את‎ od. אן‎ Heliopolis , berühmte . / ) Ort, wo as aufgehäuft 


u. aufbewahrt ‚wird, dah. Vor- 
rathskammer, Magazin, 2. Chron. 
11, .גג‎ Mal. 3, ı9; Scheure. 
1001. ,ו‎ 17; Schatzkammer Jos.-6, 
18. 24. 1. Reg. 7, 5ı.: 2) Schatz 


selbst. ı.Kön. 14, 26. Prov. 10, 


9. 15, 16. Jes. 30, 6. 


"IN hell werden. Prov. 4, 18. auch 


v. 4. Augen ı1.'Sam. ı4, 27. 29. 
Imperson. אזר‎ es wird hell, wird 
Tas. Gen. 44, 3. 1. Sam. 29, 10. 
Nipb. "12 ₪5. יאור‎ heil werden, 
v. Tage. 2.Sam. 8,32; erleuchtet 
werden Hiob. 33, 30. Part. 135 
glänzend, herrlich. Ps. 76, 5; 
1122. האיר‎ ı) erleuchten, erhel, 
len. Ps. 77, 19. 97, 4. 105, 39. leuch- 
ten. Exod. 13,21. להאירלהם‎ um äb- 
nen zu leuchten. 2) האיר עיבי פ'‎ 6 
Augen jemandes hell machen Ps. 
15, 4. u. weil dieses Zeichen der 
Freude ist: ihn. erfreuen. Spr. 29. 
15. Esra 0, 8 — Auch v. den 
Augen des Geistes, daher für: 
belehren. 25.10, 9. u. ohne עינים‎ 
Ps. 119, 130. 
Angesicht jemandes 
Kohel. 8, 1. ה פניר‎ sein Angesicht 
erheitern, Ps. 80, 4.8. mit ,ל‎ 
,ב ,אל‎ by, את‎ über jemanden 
d. h. ihn heiter, gnädig anblik- 


: ken. Ps. 118, 97. Num. 6, 25. 


Ps. 119, 135. 31, 17. 77, =. 
21085 4 “sun dass. Ps. 118, 7. 
4) intrans. leuchten eigentlich: 
es hell machen. Gen. 4, ı5. 
Exod. 13, .ו‎ 5) anzünden. 
Malach. ,ג‎ 10. Jes. 27, .גג‎ (Vgl. 


3) 9 an, en das 
erheitern 


we = 
FEIN a1. אופנים‎ Rad. 2404. 14, 25. Ne a7] brennen II. anzünden. 
WIN 1) enge seyn. Jos. 17, 5. 
2) trans. drängen. Exod. 5. 5. 
3) sich drängen, 61162. 0 
13. Prov. 9, 9. 28, 90. Mit m 
davoneilen, sich entziehn. Jer. 
17, 16.: gran לא אצחי סדעה‎ für 


nf Feuer. S. .(אּר‎ 5. aim. 
DE | ּ 


Licht, bes. Tageslicht,‏ )1 או" 
bis‏ עד אור הְבקר 3-5 ,ג Gen’‏ 
.36 ,4ג zum Tagesanbruch. 1. Sam.‏ 
Auch: Tagesanbruch,‏ .36 .54 ,25 


Ba 


27%, 2 
56. 5, ) 





אוף 


lin 





- 


. 5.97, 1- 
| klärung, Belehrung, Offenbarung. , 
. Prov. 6, 25. [68.90 5. 496. 51,4. 


N 
Nehem. 8, 4. האור ער מחציה‎ m 


Von Tagesandruch bis zum‏ היום 
Mirage. Hiob 24, 14. 2): Le-‏ 


benslicht, Leben. Hiob 3, 16.' 


20. vgl. vollst. osan אור‎ Hiob 55, 
20. Ps. 56, ı4. 3) Licht, als 
Bill des Glückes, meist mit 


Beybehaltung der Metapher. Hiob = 


28, 5: Er lösche das Liche der 


_Frevler aus.v.6: das Licht in seinem 


Zelte wird dunkel. ze, 28.: auf dei- 
nen Wegen sırable Licht. 25, 3. 
50, 56. 50, 15. 
Metaph. geradebin f. Glück. 
4) als Bild der Auf- 


60, 3. 5) mit פָּכִים‎ heiteres Ant- 
litz, Fröhlichkeit. Hiob 29, 24. 
von Gott, einem Könige: gnädi- 
ges Antlitz. Prov. 16, 15.: באור‎ 
non פכי‎ Wenn der König heiter d. 
bh. gnödig blickt. Ps. 4, 7. 44, 4 
89, 16. 6) Hiob 57, .וג‎ über- 
setzen einige: Regen nach !כ‎ 
Regen (Camus); aber man über- 
setze vielmehr: so zerssreus sein 
Lichr die Wolke, 7) Amos 0, &.: 
יאור .ל כיאר 5 כאור‎ 


16. 47, 11. 50, 11. 
Hipb. no. 5.) 2) אהרים‎ meistens 
mit dem Zusatze: Don? viel. 


Plur. excellenziae : Offenbarung u. 


. Wahrheit (LXX. 00 א ;ולש‎ ar- 


sr) das heil. Loos der Hebräer, 
668. bey Entscheidung schwieri- 


.ger Rechtsfragen. Exod. 28, 30. 


ev. 8, 8. Esra 2, 65. Nehem.7, 
65. Selten ist אוּרים‎ allein. Num. 
27, 2ı. Aus der Ilauptstelle Exod. 
28, 30.: Du sollss die Urim und 
Thummim in (אל)‎ das Brustschild 
"legen, und sie sollen auf dem Herzen 
Abarons seyn, wenn er bineingebt 
vor Jebova, (vgl. v. 16.) vgl. mit 
Philo: (vir. Mosis T. 1 .ל‎ 
'Mangei) To de Aoyaor Terpayuroy 
dimAovs xureonsuncere wear Pucır, 
(Schuhsohle aus doppelten, oft 
vierfachen Leder) wa 000 ayıras 


20 


Zuweilen ohne’ 


1( Feuer. Ezech. 5,2. Tes. 44, 
(S. das Verb. . 


או 


ander:‏ ואא duimaır va‏ וק סידא לקש 
ergibt sich als die richtigste Vor-‏ 
stellung: das Brustschildchen‏ 
war doppelt gemacht, auf der‏ 
äufsern Seite des Oberblattes‏ 
waren die ı2.E.delsteine befestigt,‏ 
u. in derHlöhle od. Tasche dessel-‏ 


' ben lagen die Urim u. Thummim, 
- deren Gestalt u. Art des Gebrauchs 


übrigens nirgends bestimmt wird. 
Philo nennt sie jedoch )אע‎ 
dvo וקא‎ Bilderchen der, beyden 
personifizirten Tugenden, (Oflen- 
barung u. Wahrheit) viell. dals sie 


daher kleine Orakelbilderchen 


. waren, ähnlich den Theraphim. 
“So hatte der ägypt. Oberpriester 


u. Richter an goldener 0 6 
das Bildchen der Wahrheit aus 
Sappbir hängen, dessen er sich 


bey streitigen Rechtsfällen als 


eines entscheidenden Orakels be- 
diente. Diod. ,ג‎ 48.75. Die he- 
bräische Sitte scheint Nachah- 
mung der ägyptischen. ' 


IN Gen. ,גג‎ 28. ‚Ur der Chal- 


däer, Stadt in Mesopotamien, 
deren Nahme sich noch beym 
Ammian 25, ß: erhalten zu haben 
scheint. Schlözer üb. die Chal- 
däer, im Repertor. Th. 0. 5. 135. 
130. 


Jes. 24, 15. die Nordgegen-‏ אררים 


5 ש‎ 
den, vgl. מ‎ septensrio. Wegen 
des Gegensatzes איייהם‎ ( wobey 
man meistens die Wes tgegend 
imSinne hatte, möchte man aber ge- 
neigt werden, es für eine Bezeich- 
nung der heilseın Ostgegend zu 


- halten. |פן)‎ dürre, trocken, v.d. 

5 / 5 

‚Sonnenglut, sol Hitze, Gluth.) 
MYIN f. ») Licht, metaph. Glück. 


s. 139, 19. Esth. 8, 16. 82) pl. 
אזרות‎ Kräuter, Gemüse 2. Kön. 4, 
39. (die Bedeutung: glänzen, be. 
ziehn die Morgenländer in »ich- 
rern Worten auf hervorsprossen, 





+ 


L 1 


grünen, blühen. 5. .נצץ‎ In 
den Dialekten ist das samar. יאר‎ 
Gen. 3, .9ג ,גג‎ für רשא‎ Hraut). 
Der Syrer u. Araber,geben cs spe- 
zioller:-Malve, Pappelkraut, das 
den Alten zum Gemüse und als 


Heilkraut diente. (Celsius Th. I. 


5.459.) Schwierig ist Jes.26, ı19.: 
so אורות‎ be כי‎ denn dein Thau 
ist ein Thau der Pflanzen (derselbe 
der die Pflaüzen erquickt? zu 
wenig, למל‎ Andere: Tbau 
der Malve, heilender, belebender 
Thau, wie er auf dem trefflichen 
Heilkraute , der Malve, liegt. 
Vielleicht: Thau desLmebens. 


v..a. na Ställe, od,‏ .5 אורות 


Krippen. 2. Chron. 32, 28. 
אות‎ com. Pl. ninie (ayam. NN, 121 


arab. af, so dals das ה‎ nicht 18- 
dical ist) Zeichen Gen. ı, 4. 
4, 125. u.s. w. Insbes. 
abredetes Zeichen, Bundeszeichen. 
So heilst die Beschneidung den. 
17,-11-, der Sabbath Exoad. 31, 13. 
17. Ezech. 20, 12. 26. ein Bun- 
deszeichen zw. Jehova u. 
den Juden: dah, mehr allge- 
mein: religiöse Anstalten, Opfer 
u. dgl. Ps. 74, 9.: אתוחינה לא ראיכל‎ 
unsere Bundeszeichen (Opfer, heil. 
Gebräuche) seben wir nichs mehr: 
eben so v. 4. Der Parallelismus 
lehrt, dafs, von Feldzeichen 
der Soldaten kaum die Rede seyn 
kann. 8) Erinnerungszeichen 
Exod. 13, 9. 16. Deur. 6, 9. War- 
nungszeichen, Warnung. Ezech. 
14, 8. Num. ı7, .סג‎ Deut. 28, 6. 
3) Wahrzeichen, Gewähr, 


dafs etwas vorausgesagtes od.ver- | 


sproebenes geschehen werde. Die 
> Gottheit, od. der Prophet als deren 
Dollmetscher, sagt dann eine Be- 
gebenheit voraus, deren Erfüllung 
gleichsam Gewähr fir das Lin- 
treffen der ganzen \Veissagung 
scy. Exod. 3, ı2. 1. Sam. 2, 54- 
20, 7. 9. 9. Reg. 19, 29. 20, 8. 9. 


16%. 7, .גג‎ 24. 38, 7. 22. Jer. 44, 


ı) ver- = 


IN adv. (SV chald. Yo) 


4 אן 


29. 30. ‘ Auch מזפת,‎ ist dasselbe, 
u. beyde werden in diesem Sinne 
verbunden Deutz. 13, 2.: /Venn 
ein Schr anfırice ie אוה‎ sb ונחן‎ 
nein und er gibs dir irgend ein 
Wahrzeichen an (v. 3.) und dasselbe 


. . :| י₪.! 
‚trifft ein — so lafs dich‘ nicht ver-‏ 


führen. — Überh. Zeichen der 
göttl. Sendung. Richt. 6, ' 17. 
4) Symbol, T'ypus Vorbildung einer 
künftisen wicklichen Begebenheit, 
sonst häufiger .מופה‎ 2. B. Tizech. 
4, 3. wird der Seher befehligt, 
die Belagerung der Stadt im -ג1416‎ 
nen vor den Augen des Volks 
darzustellen, darauf beilst es: 
אות היא לָבית ל‎ Diefs sey ein Ver- 
bild dem Hause Israel. ‚Jes. 8, ıB- . 
20, 3. in diesem Sinne mit מופת‎ 
verbunden. 5) wunderbares Er- 
eignils: Jer. 10, 2. insbes. Wun- 
der, v. Gott od. dessen Gesand- 
ten verrichtet, im bibl. histori- 
schen Sinne, syn. v. nsip, womit 
es häufigst verbunden ist. Deus. 4, 
54. 6, 22. 7, 10. Exod. 4, B. 9- 
17 ff.— Auch im Griechischen d., 


‚Profanscrsibenten u. Lat. hängen 


dem Begriffe u. der Etymologie 
nach: Zeichen, Abzeichen, Wun- 
der auf das genaueste zusammen. 
Man sehe die YVorte: ausm, ammsuor, 
Tapas, monsirum, POrtentum, OSteh- 
zum, prodigium. 6) 1 eldzeichen, 
(Num. 9, 2.) .ץצ‎ denen der einzel- _ 
nen Stämme, mithin kleiner als 
by, dieFahne yon je 3 Stämmen, 


nur in Nips. nina wo-‏ אוה od.‏ את 


von ı. pl. fur. nix 3. pers. יאוות‎ 


“ einwilligen. 9. Kön. ı2, 9. m. d. , 


dat. jemandem willfabren, nach- 
geben. Gen, 34, 15. 22. 25. (die 
verw. Form el III. dass.) 


MIN od. nit als Zeichen des 40085 


5. את‎ 1. : 
ı) da- 
mahl)s. Gen. 19, 6. Jos. 10, .ו‎ 


ı4, ı1. Das Verbum steht dann 
im far. u, muls im Prät. übersetzt 


. 


51 | אז 


werden, 815-108. a. 8. O0. 5 
1. Deut. 4, 41.- 2) Darauf, dann, 
alsdann. - Ps, 96, ı2.: 
dann werden fauchzen. Zeph. 3, 9. 
Hiob 5, ı3. Oft im Anfange 
'eines Nachsatzes. Hiob ı35,. 20. 
Prov. 2, 5. 3) Darauf f. des- 
halb. Jer. 22, ı5. Mich. 3, 4 
15. 40, 0. 4) מאז‎ u. מן-אז‎ 
> 8( v. der Zeitan, seit, gebildet 
“wie depuis, des-lors, mit dem Verbo 
> fniro u. infniivo. Exed. 5, 183.: 
מאו באתי אל פרעה,‎ seit ich zum 
* Pharao gegangen bin. vgl. 9, 24. 
' Gen.39, 5. Exod.4, 10: מאורברף‎ 
> seit du redest. Jos. 14, 10. Auch 
mit Substantiven., Ruth 8, 7: 
par מאז‎ vom Morgen an. Ps. 76, 
8.: אפךף‎ nn, eigentlich: von dem 
Ausbruche deines Zornes an, wenn 
dein Zorn einmahl ausgebrochen 
ist. b) wenn es allein steht: vor 
Zeiten, ehemahls, sonst. 2. Sam. 15, 
34. Jes.44, 8. 45, 21. 40, 3. 5. 7. 
Einige Lexicographen statuiren 
noch ein andeıses. 


א ירננו 


אז 


Theod. 5 Aoyas טס חא‎ ₪. Vulg. 
sermo 601501 a me; die Sache (b. der 
Traum) ise'wir ensfallen, : ebenso 
v.8.— Der Syrer dagegen,über- 
setzt: cerrum ess verbum, quod pro- 
auntio mein Entschlufs ist einmahl 
gefalst, ebenso Aben Esra, wozu 


man Aog firmus füir vergleicht, 
od, jenes: verbum a me processir so 
deutet. Zu v. 5. scheint: es min- 


der passend. 
:א אזוב‎ Ysop, dessen Büschel 


man zu den heil. Sprengen brauch- 
te. Exod. ı2, 22. Levir. 14, 4. 6. 


91, 49. (Syr. ] וסם‎ Stw. viell. 
£ ה‎ 
st hirsusus fu) Das Wort 
scheint, wie viele Pfllanzennähmen, 


. erst zu den Griechen übergegan- | 
₪ 


gen zu seyn, 


Gürtel. 165. 5, 27. Jer.‏ .2 .א אזור 


(אזר) .8 2 ,15 


N 5, V a. אז‎ ‚Dann. Ps. 124, 3-5 











| Hieran schliefst sich das chald. 
; w£ י‎ - 
IN (v. ]ג‎ rauschen, krachen; ko- . אי‎ 


chen, wallen, entzünden, Vgl. 


derjenige Theil des Spei-‏ > אזכרה 


min chald.) Hitze. Bewegung, Gluth, 
und ziehn hierher Ps. 76, 8.: vor 
deines Zornes Glurk. Richt, 5, ₪. 
we für: באז‎ heftig, wild, u. a, 
Stellen, An der ersten Stelle hat 
die Annahme Wahischeinlichkeit; 
doch da sie sich auch durch das 
vor. (no. 4. b.) sehr analogisch er- 
klärt, fehlt es der Bedeutung an 
Sicherheit u. Bestätigung, 


nt 62010. anzünden, Part.‏ .גו מזא 
Dan. 3, 22. inf. xın m.‏ אזה pass.‏ 
Dan. 3, ı9. (Auch‏ מזיה Pron,‏ 
sonst in den 'Targ,)‏ 


nur Dan. 2, 5. 8. aulser-‏ .02014 אזר 
dem weder in den Targ., noch in‏ “ 
einem andern Dialekte, Nach‏ 
dem Zusammenhange u, den alten‏ . 
Übers.: weggehen, ver-‏ 
schwinden, welshalb einige‏ 


an eine Identität mit אזל‎ denken. 


Don. a. 5 0.: nun מלהא מני‎ 


seopfers, welcher verbrannt wird. 
Levit. 2, 2.9.16. 5, ı2. 6, 15. 
Num. 5, 26. Aus diesen Stellen 
ergibt sich: Bey dem Speiseopfer 
(anın), das aus Semmelmehl, O1, 
Weihrauch bestand, nahm der 
Priester eine Hand voll 
Mehl, etwas Ol u den 
ganzen Weihrauch, u, zün- | 
dete es auf dem Altare an; dieser 


dem Jehovah bestimmte Theil ist 
7 Ascarab, das übrige fiel dem Prie- 
.ster zu. vgl. bes, Levis. 2, 9. 


Num. 5, 26. — Lev. 24, 7. wird 
blofs der auf die Schaubrote ge- 
streuete Weihrauch אזכרת.‎ ge- 
nannt, — Die LXX. Vulg. übers, 
mnuocwo, memoriale Gedächt- 
nilsopfer v.'>r, dessen ange- 
nehm aufdampfende Gerüche die 
Gottheit gleichsam aufmerksam 
machen %allen auf das Opfer. Die 
Übersetzung: Rauchopfer nach 





. 93 . אז , . 


dem Araber ist wenigstens nicht 61- 
wieserz daüberb, die Bedeutung v. 


3 duften ausdem Sprach- 


gebrauche nicht erwiesen ist, u. 
auf Schultens etym. Hypothesen zu 
Prov. 8, 7., der Hamasa $. 348. 
u.a. St.,. berubt, Form u, Be- 
deutung schliefsen sich am natür- 
lichsten an הזכיר‎ loben, preisen. 
Deum celebrare. :$S. Kosenmäller u. 
de Dieu zu Levir. 2, ₪." 


ya 
J. |ו% .חא אזר‎ :( weggehn. 
Prov. 20, 14. weglaufen, davon 
laufen, Jer. 2, 36. (fur. תזלי‎ 5 
-(תאזלי‎ 8) verschwinden, ein 
Ende nehmen. Dear. 58, 36.: 
a כי אולת‎ wenn die Hälfte, schwin- 
des. (n- chald. Formi für (-ה‎ 


1. Sam. 9, 7.: man bin ana | 


das Bror ist ausgegangen (all ( in 
unsern Gefä/sen. Hıob 14,11. (Prov. 
20, 24. ist statt dessen אזל ל‎ wie 
im syr. „Ss ן\‎ va sen). 


ı)-gehn, hingehn,‏ .60810 אזל 
.13 .8 ,5 .23 ,4 15518 
gehn. Dan. 6, 6‏ 

N spinnen, weben. (So ım‏ .תת 
thalmud. mehr Weber syr. Pr]‏ 
Netz. ‘Herrschend ist diese Bedeu-‏ 
tung unter 0 | ;= , syr. \js spin-‏ 
“nen, zwirnen. Bochart Pbaleg.‏ 
gespon-‏ מאופל Parı. Py.‏ ).158 .5 
nenes, gewehtes Exzech. 27, 19.‏ 
"Nehrere A. U. sprechen übrigens‏ 
aus: aus Usal.‏ מאוזל 


N =. 5 wägen, davon 
מאזנים‎ Wage. Nur Pi. pm abwä- 
gen, prüfen. Kohel. ıs, 9. 
(rabbin. jı8 erwogen, bewiesen) 
Nach anderen s. v.a. האזין‎ , doch 


herrscht bekanntl. auch sonst im = 


Kobel. rabbin. Sprachgebrauch. 


m. nur Deut. 23, 14. Geräth-‏ אזן 
schaft. Im chald. sind ysarae‏ 
Waffen, ein sehr verwandter‏ 


Begriff, v..ya, 1 waffnen. 


2) weg- 


- Seltene Formen: 


. vorgesetzten א‎ (V. 1. 


IN 

Fbenfalls verwandt ist וט‎ . 
sich zurechtmachen, ankleiden, 
schmücken. Deyt. a, a. O.: Du 
sollse ein Schäuflein haben על אוכף‎ 
bey deiner Gerärbschaft. Der Chald. 
behält es als ihm bekannt bey. — 
Möglich wäre auch die Uebers. 
nach deiner Art, Weise, d. bh. wie 
du es gerade hast, welcher Art c# 
|. זין‎ Artu. Weise. 


sey, nach J; 


דר ,ספר .אזנים fr Obr. Dual.‏ אזן 


vor jemandes hren etwas‏ באזכי פ 
sagen, erzählen, äufserst häufig.‏ 
Gen. 20, 8. 23, 16. 44, ı8. Exod.‏ 


u. s. w. Mehrere andere‏ .2 ,10 ז 


Phrasen s. unter den Verben, ‚wo= " 
mit sie gebildet werden. Davon 
das Denom. | 


Hiph. האוין‎ x) auf etwas hö- 
ren, vernehmen. m. d. Acc. Gen. 
4, 22. Hiob..33, 1. ל‎ Hiob. 34, 
9. על .2 ,77 .1%" אל‎ Prov. 17, 
ער‎ Num. 25, 08. der P. u. S., 
w orauf. man höret. 9( 
Gott: erhören. Ps. 5, 2. 17, 1. 
1.39, 13. 54, 4, 'In beyden Bedeu-. 
tungen fast einzigim höhernpoßöt. 
Styl. 3) gehorchen, Folge 161- 
‚sten. Neh. 9, 30. Exod. ı5, 26. 
אזין‎ 5 PINK 
Hiob. 39, .גג‎ Part. מזין‎ Prov. 
17, 4 | 


D'PIN Ketten, Fesseln. Jer. 40, 1. 


4. Wahrscheinl. blofs זקים‎ mit 
fehlt auch 


in mehreren Mss.) Man braucht‏ א 
daherweder (fl. einengen, noch‏ 
chald. Fessel zu Hülfe zu‏ עוקא 
nehmen.‏ 


פואזרני (m. Pron.‏ יאור fur.‏ אזר 


umgeben, umgürten v. d. um-‏ (ג 
gebenden Sache. Hiob. 30, 18.‏ 
dann mit dem Acc. d. Gliedes‏ 
gürre |‏ אזר-נא מלציף :3 ,38 Hiob.‏ 
deine Lenden d. h. rüste dich. 40,‏ 
Jer. ı, 17. 2) etwas um-‏ .₪ 
gürten, oder: sich umgürten‏ 
mit etwas mit.d. Acc. des umzur‏ 
אזר חיל :4 ,2 gürtenden. ı. Sam.‏ 


אז 


sie sind mit Stärke umgürset, ge- 
‚rüstet. 2.Kön. ı, 8: I אזור‎ mis 
7 ein-r Gürtel umgürter. Nipb. um- 
gürtet seyn. Ps. 65, 7. Pi. jeman- 
den umgürten mit etwas, m. 
dappelten Acreus. 75.18, 33. 40: 
חאזרני היל‎ du bası mich mit Kraft 
umgärter. vgl. 30, 19. Jes. 50, 1ı: 
זיקות‎ syann mir Brandpfeikn ge- 
‚gürte' , gerüstet. (?) Die Constru- 
ction ist im Pi. ohne Beyspiel, 
u. es wäre passend, es mit meh- 
ern Ausl. durch: anzünden 
zu geben, wenn nur die angege- 


benen 1 Pi pers. Feuer 
-arab, זרר‎ brennen, sicherere Ge- 
währ .f. diese Bedeutung gäben. 
Hithp. sich gürten, vwaffnen, 
rüsten. Ps, 93, 1. Jes.8,9., ' 


ו 


Arm, Jer, 58,‏ ורוע v. a.‏ 8 אזרוע 
Hiob. 31, 22.‏ .21 


MIN ₪. Eingebohrner, Landes- 


4 


25 


kind, indigena. Levi. 16, 29. ıB, = 


26. als Gegens. v.13 2) über- 
 getr. auf einen Baum, der in sei- 
zıem ursprüngl. Lande steht, noch 
nicht verpflanzt ist, Und deshalb 
‚um. so fröhlicher grünt, Ps. 37, 
35. (Stw. nr). 


AN v..d. Gen. me m, Pron. Sn, | 


ı) Bruder. Wenn auf 
estimmung des Verwandt- 
schäaftsgradess nichts ankommt, 
freylich auch v,  Stiefbrüdern 
(Gın 42, 15. 4%, 3), was abet so 
wenig im \Vorte lıegt, als in un- 
serm: Bruder. Bey genaugrer 
Bestimmung steht: -בן אם , בן אב‎ 
-- Zuweilen mit Nachdruck: 
leiblicber Bruder (v. Vater u. 
Mutter) Gen. 44, 80. 2) Vet- 
ter, Verwandter, wenn es nicht 
auf die genaue Bestimmung des 
Verwandtschaftsgrades ankommt. 
Gen. 14, 15: Losb, seinen Vesser. 
13.9: אָבְשִים אהים אנהנל‎ wir sind 
Vesiern. 29, 12. 15. Wenn die 
- Lexicographen nach u,aus Stock 
mühsam die verschiedenen Ver- 


אחיכם 
die‏ 


NN 


wändschaftsgrade”angeben, von 
denen es zufälligerweise gebraucht 


‚ist, so möge diese unnöthige 


Mühe wenigstens nicht verfüh- 
ren, zu glauben, dafs אה‎ Vetter 
eine dieser speziellen Bedeutun- 
gen: Oheim, Nefle, Geschwister- 
kind;u, s: w. besimmt gehabt 
habe; dieses war so wenig, als 
bey unsern: Vetter der Fall. — 
Bruder, Brüder braucht d. He- 
bräer noch ferner 3) f, Stamm- 
genossen. 9, Sam. ı9, ı3. So 
eilsen die Leviten Num. 8, 26. 
16, 10. Neh.3, 1. 4) Lands- 
leute. Richt. 14, 3. Exod. 9, .ג‎ 
14, 18. % 0. Israeliten), Selbst 
v. verw. Völkern. z.B. Edomitern | 
u. Hebräern, Gen. 9, 25. .16, ı2, 
25, 18. Num. 20, 14. 5) Ge- 
fährten, Genossen. Gem. 31, 23. 
32. insbes. Amtsgenossen, 
Amtsbrüder. Neh. 4, 9. 5,10. 


14. — 6) Nächster, 'Mitntensch, 


wie 92. Lev. 19, 17. 7) bildl 
v.Person u.Sachen, die sich glei- 
chen, .סע‎ ı8, 9: ein Bruder des 


' Räubers. Hiob.30,29: des Schakalls 


Bruder. Fzech. ı8, 10.- 8) איש‎ 
u. אה‎ dereine, derandere. Gen, 
13,12: איש מעל אחיו‎ der eine vom 
andern. 26, 31. Exad. 16, ı3. 
Selbst v. leblosen Dingen männl, 


" Geschlechts. Exod. 25, 20: ]מא‎ 


ibre (d. Cherubs) Anılirze איש אל‎ 
אריו‎ gegen einander. 37,9.— Plur. 
אחים‎ formae Jdagessandae (wonach 
sich die leichten Suffßxa אחי‎ 
pn, asın richten, nur yn) v. 


:d. Gen. אחי‎ , daher .אֶחִיכֶם‎ 


chala. dass,‏ את 
AN Ach! Wehe! AusrufderKlage,‏ 


mit dem Dar. Ezech. 6, 11.81, 
20. 


MN f. arab. „>| Feuertopf, wel- 
£ 


cher in den morgenländischen 
Zimmern zur Heizung dient, Die- 
ser Topf, (pers, u, türk. Tenhor, 
Tendur) steht mitten im Winter- 


- 





ו 


IN )+ An) u. אחה .₪ אחד‎ , par) 
L 


PN 


zimmer in 8, kleinen Vertiefung; 
ist das Feuer ausgebrannt, so 
wird ein kleines Gerüst, wie ein 
Tisch, darübergesetzt, worüber 
ein Teppich gebreitet wird, um 
die Hitze beysammen zu erhalten, 
Jer. 36, 22. 93. 5. della Valla 
Reise 2.Th. 9. 8. Chardin .Voy. 
T. HI. S. 107. 


zw..eine Art‏ .גו .13 Jes.‏ אחים 


Thiere, wahrscheinlich v. dem 
heulenden Tone (ne; zul 
ächzen) etwa: Eulen. Bochbare 
(a. 866. T.2, 919 n. Ausg.)" will 

ie Klagetöne ' selbst verstehn, 
was dem Parallelismus u. der 
Constr, v. מְלָא‎ im Acs. nicht so 
angemessen scheint. 


יוהד Im Kal ungebr,, wofür‏ א 


Hirhpa. Ezech, 2ı, התאחדי .ופ‎ 
vereinige dich! wahrscheinlich 
mit Rücksicht auf v, .ג‎ drey- 
schneidiges Schwert) dah. 
wüthe mit vereinten Kräften, 


5 
Schnurrer vergl. A>f sich Mühe 
geben, dem sonstigen ל[‎ 
Sprachgebrauche zu fern. 


ey gr. Akz.nnn / einer, 
ו‎ 2) der, die erste. Gen. 
3, 5.9, 211. 3) irgend einer, je- 
mand. pyn “nn einer aus dem 
Volke. לא (אין אהד‎ niemand. 
4) bes. im "spätern Hebraismus für 
den Einheitsartikel .ג‎ Kön. 20, 
13: אחד‎ 33 ein Prophet. Dan. 
8,3: נגנ6 איל אחד‎ Widder. .ג‎ Kön, 


29, 4. (So im aram, ] (חר‎ 
5) verdoppelt: der eine, der an- 


eine, 


> dere, Exod. 17, 19. 18, 3. zuwei- 


len dreymahl 1, Sam. ı0, 3. Auch 
distriburive: je einer. Num. 15, 3. 
א א‎ nn איש‎ Te einen Mann. 34, 
18. . 6) viell. einzig in s, Art, 
aulserordentlich Ezech, 7,5: רְעַה‎ 


Schulzens‏ א (vgl.‏ אחת 
wie‏ באחד )7 )9.22 bey Hiob,‏ 
zusammen Esr. 2, 64.‏ ,ב .0 einer‏ 


‘ 


8 


| FIN 


die ganze Versamm-‏ כלהְההָהֶל באתר 


lung, zusammen genommen. 3, 9.0, 
‚20. Kohel, שָנִיהֶם כאחִד:6 ,גו‎ 


alle beyde. ‚Auch für:” zugleich, 
bey einander, Jes, 65, 25. Das- 
selbe ist כאיש אחד‎ Richt. 20, 8. 
1. Sam. 11, 7 (vgl. aram. uns) 
8) nn mit Auslassung v..oys, 
einmahl, 2. Kön. 6, 10. Ps.62, ıo. 
(Syr. תי‎ Sc. er) באחת‎ 


| Num. 10, 4. auch 5 כאחד‎ 10, 


8. nneb auf einmahl, plötzlich. 
Prov.28, 18. Plur. (ג אחדים‎ die- 
selben. Gen. 11, 1. 2) zu einem 
verbundene, Ezech, 37, ı7: die 
beyden Hölzer לאחרים‎ ‚an werden 
zu einem Werden. 
einzelne, dah. wenige, Gen. 27, 
44. 29, 20. BE 

Anm, 1) mktist forma dagess. f. 
אחר‎ woher das Pasach unter x 
constant bleibt. Die kürzere Form 
“Me steht zwar herrschend v. d. 
Gen. aber auch in .mehrem andern 
Fällen im Anfange u, der Mitte 
des Satzes, wo Ser Ton auf den 
folgenden liegt, z.B. vor jo Levir. 
13,2. w, in אהד-עשר‎ eilf, 
u. ın minder deutlichen Fällen 
Gen. 48, 22. 2. Sam. ı7, 22, 
2) Jes. 66, 17. nehmen einige אחל‎ 
(Krinnm) nach sehr unwahrschem- 
lichenVermuthungen (weil Macrob. 
1,23. einen syr.: Gott Adad 
nennt, ihn aber unus erklärt, 
weshalb man Achad lielst) für eine 
syr. Gottheit. $. Simonis-Eichborn 


. 6. 84. Es lag der Lexicographie 


ob, diese Erklärungsweise zu 
berühren, die sonstige Fr- 
klärung d. Stelle gehört der Critik 


. u, Exegese dieser Stelle. 
MN m. Gen. 41, 2. 18. 11100. 0, .ג‎ 


bes, in sumpfigen 


Gras, Ried, 
Das 


Gegenden, als Viehweide. 


Wort ist ägyptisch, u. daher auch ” 


von dem Alex. u. dem in Ägypten 
lebenden Siraciden im. griechi- 
schen gebraucht. Axu, Axu S. 


LXX. a. a. O. u. 10.19, 7. Sir. 


40, 16: Auch der kopt. Übers. 


3) einige, 


AN 


“ hat Piachi, mit "dem Art. vgl. 
Scholszii ee Woidii Lex. Copt. S. ı0. 
53. Classisch 15% Hieron. ad es. 
19, 7: Quum ab eruditis quaererem, 


quid Axu signifcarer, audiui, ab 


> Argypriis boc nomine lingua eorum 


omne 8 in palude virens 
nascirtur sSignifcari. S. Eich- 


horns Repert. 111. S. 3. 


Anzeige, Eıklärung v.‏ .£ אחות 
Seiten jemandes. Hiob. 15, 7.‏ 
gebildet.)‏ חוה «(Aus Aph: v.‏ 


ג f. Verbrüderung. . Zach.‏ אחות 


14. ° . , 


NEN  chald dass, Dan. 5, ı2. nf. 


MN die hintere Seite, Rückseite, 


‘ das Hintertheil. Nur im Plur. 
אהוריםי‎ Ezech, 8, ı6.. ı. Hhön. 7, 
25. Im sing. 400670. a) hinter, 

auf der Hinterseite, Ezech. 2, ı0. 
.ג‎ Chron. 10, 10. Gegens. 03 
vorn. | b) zurück, rückwärts. 

_ Gen. 49, 17. dah, ,נסוג אחור‎ 77 
zurückweichen, bes. v. Gottes 
Dienst abfallen, dass, ist לאתוזר‎ 

* Jer. 7, 44. 2) 080, 
Gegens. v. op. Jes. 9, 11. u. adv. 
nach Westen. 11:00. 23. 8. 5) v. 
d. Zeit: Zukunft, Gegens. v. 


op Vorzeit. לאחור‎ in Zukunft, . 


Jes. 41, 23. 42, 95. — 
. Anm. Für mehrere Artikelstehe 
hier .die sonst bekannte Bemer- 
kung, dafs der Morgenländer bey 
‚Bestimmung der Himmelsgegend 
sich mit dem Gesichte gegen 
| Morgen dreht, wo ihm der Orient 
vorn, Westen hinten, 
zur Rechten u, s..w. erscheint. 


5. die Art. op, pay, ,שפאל‎ Inn. 


(wahrscheinlich für‏ .₪ אחרת 
vom 'Masculinform ana,‏ ,,אחות 
die ınf chald, v. 0, G:n. herrscht)‏ 
Schwester, 9( Verwandte,‏ )1 
Hiob, 42, ı1. (die in den Wörterb,‏ 


angeführten Stellen Gen. 12, 13, | 


19. 20, 2.5, 11. 16, 7.9. müssen 
durch :Schwester gegeben werden) 


“.. 


26 


Süden ° 


| אח 
Schwestern heilsen bildl.‏ )3 
verbundene Städte. Ezech. 16, 46.‏ 
od. Reich», Jer. 3, 8.‏ .31 ,33 
als Liebkosungswort an die‏ )4 
Geliebte. Hohesl, 4, 9. (So: ım‏ 
neu.:arab. Ochri f. meine Geliebte)‏ “ 
die eine, die‏ אשה verb. mit:‏ )5 
andere, auch v. leblosen Dingen‏ 
weibl. Geschlechts. Exod. 26, 5:‏ 
fünf Vorbänge waren gebunden‏ > 
einer an den anderen,‏ אשה אל אַהוְחָה 


. v5 6. 17. Ezech, 1.9. 3, 13. 


Vor dem Gen. u,Pron. ninx. Plur. 
nur mit Pron. אהותיף‎ Ezech, 16, 
55. 61. 1106. 3, 3. (v. 6, Singular- 
form (אחה‎ u, (אחיותי‎  ויתויחא‎ 
»Ezech, 15/52. Hiob. ı, 4. 42, ı1. 
v. sing. nn od. mr, der als ו‎ 
fm. v. ın zu betrachten ist, 


Kön,‏ יאהז (selten‏ יארז fur.‏ אחז 
Hohel. 7, 20.) .ı) er-‏ .10 ,6 
greifen m.d, Acc. Richt. 11, 6.‏ 
u. 2 .Exod. 4, 4. Deut. 39, 41.‏ 
היל :14 ,15 Richt. 16, 3. Exod.‏ ' 
Schrecken ergreift‏ אחז ישבי nubo‏ 
die Pbilistöer. v. 15. Ps. 48, 7. —‏ 
Sonst auch umgekehrt Hiob. ı8, -‏ 
die Frübern‏ קרמונים אחז שער :20 
werden Furcht ergreifen für: Furcht‘‏ 
wird sie ergreifen. So-auch aı,‏ ‚ 
(So reden die Araber: ENT +‏ .6 
önA> cepie metum alicujus rei, ti-‏ 
Fangen z.B. v.‏ )3 על muit‏ 
der Jagd, dem Fischfang. Hohesl.‏ 
Kohel.9, 19. 3) hal-‏ .15 ,2 
ten m. d. Acc. 1. Chron. 15, 9.‏ 
Gen. 25, 26.‏ ב Chr. 35, 5. u.‏ .2 
den Weghalten, beobach-‏ אחז nyı‏ 
ten. Hiob. ı7, 9. Part. pass. hat‏ 
auch active Bedeutung: Hohesl.‏ 
die das Schwert‏ אהזִידְחרְב .8 ,3 
balten. (Im aram, hat dieses Par-‏ 
tig. häufigst diese Bedeutung, S.‏ 
Micbaelis syr, Grammat, 5‏ 
Nahmentlichin diesem Wor-‏ .224 
te „assl haltend, Im hekr.‏ 


bes, häufig bey Verbis insransi- 
sivis. vergl. Ssange Antierizica S. 
ı46.dessen Symmikta Th.'L, 102.) 
4) einer Sache anhängen, anfü- 


m 

















— 


gen, damit verbinden: 50 im 


* Hopb. 2. Chron. 9, 18; Sechs Steu- 


fen des: Tbrons und ein golduer 
Schemel לְכסא מאחוים‎ waren mir 
dem Tbrone "verbunden, schlossen 
sich an denselben an, 12260. וו‎ 
6 v. den Seitenzimmern (צַלְעוֶת)‎ 


“ die rings um den Tempel gingen: 
להיזת אחוּזים‎ so dafs sie mit einan- " 


der verbunden waren, ולא יהי‎ 
אחוזים בקיר הפית‎ aber niche in die 


Wand des Tempels eingriffen, ein- \ 


gefügt waren. Am besten erklärt 
sich dieses .wohl aus der Para- 
phrase des Chaldäers: ₪? capisa ıra- 
ium requiescerenz super illud quod 
eminebat, neque srabes penetrarent 
per pariese® domus. So ist auch 
ı Kön, 6, 6: passend zu verstehn. 
5, die Art, ,מגרעות‎ vhs, ייצוּץ‎ 
Die Begriffe: festhalten, 
sich aneinander halten, 
zusammenhängen, verbun- 


‘den seyn, vereinigen sich in 


einer. Menge v. Zeitwörtern, Im 
hebr. 5. ızbnn, uw. mphnn, im 
griech. וכו‎ rıyas sich woran hal- 
ten, exoumos sich woran haltend, 
damit verbunden, dazu passend; 


Syr. „ns stark seyn, chald. hal- 


ten, besitzen. Erbpe. cobassit in- 
vicem, Michael. ad Cast. u. die De- 
rivate vV. nel; Arab, : TR 
tenuir, prebendit‘ dann I. IV. ad- 
barsis. VI. partes habuit inter se 
0020007165. 5) überziebn, con- 
signare (v: d. Verbindung der Bal- 
ken) 1. Reg. 6, 10: er überzog das 
Haus mit Zedernbolz. Die deut- 
lichste Parallele gibt Hab, 2,19. 
wo תפש‎ ebenso gebraucht ist. 
6) anfügen (die Thür, das Schlofs) 
dah. verschliefsen. Neh. 7, 
5.. (im aram. קהבי.‎ , davon 


east Schloßs, Riegel) h. das 


eigentL verschliefsen, deun 
הגיף‎ zumachen ging voran. 


' 7) herausnehmen (aus e,gror 


fsen Anzahl) bes, pass. durchs 
Loos getroffen werden. 


. 


MN 


> Dieselbe ‘Bedeutung hat das syr. 


uw unser Stammw. im‏ נלכפר 


- äthiop. . S. Ps. 16, 6r. äthiop. 


Übers. Nam. 31, 30. Von derjeni- 
gen Hälfte, die den Israsliven gehört; 
תקה אחר אחוד מ החמשים‎ nimm 


> einen beraus von Funfzig. v. 46. ın. 


derselben Verbindung. Hieraus 
erhält ein Licht ı. Chron.24, 6: 
בית-אב אחרד אחז לאלעזר‎ eine Fa- 
milie ward gezogen von Elasars 
Stamme, dann eine von Iubamars. 
(Auch das zweytemahl niuls mit 
vielen oodd. ınx אחד‎ gelesen’ wer- 
den) 8) besitzen, (im syr.) S. 
Nipb. no. 3.u. mn 
Nipb. 1) pass.v.1.2.3. 2)Be- 


sitz nehmen v. etwas mit ב‎ 34, 


" 10.47, 27.105.11, 9.19. ‚Pi, Hiob, 


26,9. verschlielsen, wie Kal, no. 6. 
er verschliefss das Antlitz seines Thro- 
nes,verhülltihn. Rosenm, hat es 
durch no. 5. aufgelöset. Ho. S. 
Kal. no. 5. — Bes. vgl. das syr. 
u.arab. [ש,‎ u. Sf: aufserdem 


ist es nützlich, für die verschie- 
denen Modificationen u. Construk- 
tionen überh, die Verba des Hal- 
tens, Besitzens, Starkseyns zu 


| vergleichen, 


f. Besitz, Besitzung. Gen. 7‏ אחזת 


8. 55, 4. 5. das Verb. mo. 8 


ch. Räthsel. Dan. 5, 4‏ אחירה 


“das hebr. חידה‎ mit vorgesetztem 
.א‎ (Syr. u. chald. sonst ,אוּהדתא‎ 


1401) 5: an 


MAN Ps, 119,5. u. אחלי‎ 1.5 


99 "2 


. 3. Wunschpartikel: Wollte Gott! 


W ahrscheinlich von חלה‎ no. II. ab- 
zuleiten, . 


: אחרמו‎ f. Exod. 28, ı9. Nahme 


eines Edelsteins, den LXX. Yulg. 
durch auedvores geben. Die Rab. 
binen führen von ihm die Sage 
an, dals er die Kraft habe, Träume 
zu verleihen. Dah, wäre die Ety- 
mologie v. obn. Ein solcher 
Aberglaube kann allerdings bey 
dgl. Nahmen zum Grunde liegen. 





MN. 8 | 
| gebung des מן‎ blofs: hinter. Gen. 


NNOFIN בצח‎ 6,2. Egbatana, Haupt- 
stadt Medieas u; Sommerresidenz 


. der pers. Monarchen, wahrscheinl. 


in der Gegend des heutigen Ha- 
. medan.. 


“NN zögern; sich lange aufhalten. 
fur. 1. pers: אחר‎ Gen. 32, 5. Pi. 
אהר‎ fur. יאחהר‎ 1) zögern, säu- 
men, wie Kal, Richt, 5, 28. Ps. 40, 


vor dem Inf. Deus. 23,‏ ל mit‏ .הג 


51. mit dem Acc. verzögern, Exod. 
22, 28. 2) sich lange aufhal- 
ten. Prov.23, 30. מאחָרִים על היין‎ 
die spät aufsirzen beym Weine. Jes. 5, 


מאמרי שבת :.2 ,127 vgl, Ps.‏ .נג 


die sich späe zur Rube begeben. 
“ Andere: die lange sitzen. 3) act. 


jemanden. verweilen, aufhalten, 


Gen. 24, 16. Vgl. בחר‎ 


“FIN fem. nann (form. dagess.) .der, 
die andere. אל אחר‎ fremder Gott, 
Abgott. Jeg. 42, 8: u. häufig, Phur. 
, Diane, nianN, wie v. .אחר‎ 


WIN ı) ursprüngl, Subss. der hin- 
tere Theil, S. noch 2. Sam. ®, 23.: 
. באחרי החנית‎ mis dem Hintersheile 
des Spiefses.’ ®) adv. hernach, 
"Gen. 18, 5. Exod. 5, 1. Num. 19, 
7. Nur Gen: 22, 13. viell, v. Orte: 
hinten, wo aber viele Zeugen 
. f die Lesart אחד‎ sind. 3) אחר‎ 
u. אחרי‎ (letzteres noch häufiger 
‚als praepos. -a) nach. אמרִי-‎ yı7 
nachgehn, folgen. Viele hiermit 
gebildete Constr. 5. bey ihren Yer- 

en. b) hinter, w dieses 5 
westlich von. Exod. 5, 3: 


westlich von der Wüsse.‏ אחר המרבר 


c) mit dem Inf: nachdem; hier 
viel häufiger .אתָרי‎ Gen. 5, 4.: 
אחרי. הוּלִיד1‎ nachdem er gezeugt 
harte. d) אחר ,אחרי אשר‎ mit, 
621 / 0100 finito dass, Ezech, 40, 
7 .ו‎ Jos. 9, 16. Richt. ,גג‎ 36. 

e) mit כן‎ darauf, Gen. 6, 4. — 
_ Mit andern Präpos. a) מאחרי‎ 
hinter (etwas) weg. 2.Sam.20, 
2. 2. Kön, ı7,21.2.B. 8 שוב מאחרי‎ 
zurückkehren v. jem., dem ‘man 
, sonst folgte; aber auch mit Auf- 


אח 


19, 26. Exod. 14, 29. Jer. 9, 21. 


| (wie, 142 so) daher 73 ann 


darauf. 8. Sam.3,28. ?( ana אל‎ 


| hinter (m. 1. Acc) z.B. ana אל‎ 


hinter mich, 9. Kön, 9, ı8. Mit 


Pronominalanh. 186 blöfs die Plu-‏ י 


ralform gebräuchlich, dah. ns, 
san u.s.w. Vgl.noch das aram, 
5Ao u. dessen Constructionen, - 


MAN  הֶמ‎ 44. (ג‎ der, die hin- 


tere Gen. 33, 2. dak, westliche. 
האחרון (אחור:.5)‎ Dan das West 
meer d. h, das’ mittelländische 
Meer, im Gegensatz des Ost- oder 
todten Meeres. Deu. ,גג‎ 24, 34, 
3. 1061 5, 20. 2) der folgende, 
künftige. Ps. 48, .גג‎ 78, 4. 6: 
רור אחרון‎ das zukünftige Geschlechr. 
יום אחרון‎ die Folgezeit. Prov.3ı, 
25. Jess 30, 8. 3) der spätere, 
2. Chron. 9, 29. (פו‎ 15. 4) der 
letzte. 7765. 44, 6.: der erste und 
letze. 2. Sam. 9, 19. 13. Plur. 


: אחַרלים‎ Nachkommen, Hiob 00 


90. Hohel 4, 4. 


MEIN alv. zum andern mahle, 


Dan ,גו‎ 29. (opp. ראשנה‎ ); mit ל‎ 
nachher, in der Zukunft, 40101 ,ג‎ 
11. mit a dass. Deus. 13, 9. 


chald, nach; mit nr darauf.‏ ארי 


Dan. 2, 29. 
N adj..f. (für ns) eine andere, 


'n 


> Dan. 2, 39. 7; 56. In den Targ. 


masc. .אחרי‎ 


PIAN 2. mit ער‎ zuletzt, endlich. 


Dan. 4 5. 


ı) der spätere, nach-‏ ; אחרית 


herige Zustand. 11105 8, 7. 42, .ג‎ 


| 4 (ראשית‎ Prov. 5, 11. 138. 


ah. letztes Schicksaal, Ausgang, 
Folge einer Jandlung. Prov.5, 4: 
אחריתח‎ 1206 (der Ebebrecherinn ( 
Folge d.h. pass. die Folgen, Schick- 
saale, die sie herbeyführt, 23, ₪9 : 
אהריתו‎ seine (d. Weins) Folge, das’ 
was der Wein nach sich zieht, 
vgl. 14, 12, 13. 16, 25. 29, 21.) 
zuw. doch vorzugsw. wohlthä- 














) 


9( א | 


tıgeFolgen.Prov.23,18.24,14. 
2) Zukunft, Häufig in der Phrase: 
באהריח הימים‎ im der Folgezeit, 
dereinst, bes. im Anfange eines 
Orakels. Jes. 2, 2. Gen. 49, ]. 
Nlich. 4,.1. Num. 24, 14. מו‎ 


'4.' (Weil die Formel’ öfter vor 


messıanischen Weissagungen 
stand, ward das darnach gebil ete 
ETKUTOr לטו | )ו עד‎ Napa 
Hebr.ı,2. ı.Petr. ı, 20. Bezeich- 
nung der messianischen Zeit.) 
5) Fade z. B. des Jahres. Deur. ıı, 
12. 4) Nachkommenschaft. Dan. 
זנ‎ 4. Ps. 109,13. Amos 4,2. 9,1. 
6) selten v, Raume: das äufserste, 


Ende. Ps. 159, 9. — Chald. dass. 


Dan. 3, 18. 


ch. ein anderer. Dan. 2, IT.‏ אחרן 
adv. rückwärts, rücklings,‏ אֶתְִנית 


Gen. 9, 23. 1. Sam. 4, 18. 


u. pl. Esth. 3, ı2.‏ אחשרופנים 


8, 9. 9, 3m. ö, u, im chald. Dan. 
ו3‎ 2.3.27. 6, 2.3. Grolssatrapen, 
Großsstatthalter, pers. \Vort, wahr- 
scheinlich zusammengesetzt aus 


5 Um 
© win, pers. | ושע‎ Werth, Würde, 


Vorzug (de Dieu zu Esth. ,ג‎ ı. u. 


das folg. W.) u. שורְפן‎ pers. 


5,0 
pn Satrap (syr. [582 (, so 


0585 die beyden ש‎ in einander 
flossen. Vielleicht entstand aus 
dieser zusammengesetzten. Form 
auch das gr. sfarganns beym Tiheo- 
pompus. Die Michälissche Ablei- 
tung v. Schachdarban könig). Thür: 
hüter, so wie die Fahnsche (Ar- 
chäol. 2. Th, 9.1 S. 216. nach 
Angqueri} v. Saterpae der niedere 
Sternhimmel, welcher 041618 ein 
Bud der Vicekönige sey, im 
Gegens. v. Korschidpae Sonnen- 
himmel, als Bild u. Nahıne der 


‘Monarchen, liegen doch ‚wohl zu 


fern, als dals sıe auf allgemeinere 
Beystimmung Anspruch haben 
möchten. — ls hing übrigens 


2 | אט 


wahrscheinlich, wie noch jetzt im 
Orient, von persönlicher Grün- 
den ab, über ein wie grofses Stück 


> Land ein solcher pers. Pascha ge- 


setzt ward; wenigstens scheinen 
sie jedesmahl mehrere der kleinen 
Provinzen (מדינות)‎ unter sich zu 
haben, deten jeder ein nma (Un- 
terstatthalter) vorstand, '(S. ]1%- 
rens Ideen. Th, 1. 5. 564 fi.) ' 


"Titel u, Beynahme, der‏ אחשורוש 


mehrern offenbar verschiedenen 
pers. Königen(Dan.9,ı. Esra 4, 6 
Esth, ı, 5 beygelegt wird. Fabn 
vergleicht mit \Vahrscheinlich- 


‚keitwinn (s. oben) u. Zwaresch iin 


Pelivi Held (woher z.B. das 
Pelvi 4zwaresch d. h.: Helden- 
sprache) heifst, Unstatthafter 


> scheint dagegen ein anderer Ver- 


such, es aus Veresschäo zendisch: 


. der viel macht zu erläutern 


(dess. Einleit, ins A. T. Th. z. 
5. 299). 


pl. edie Maulthiere,‏ אהשתרנים. 


pers. Wort aus uf Vartref- 
lichkeit u, uf Maulthier; es 
bestimmt sich deutlich durch den 
Zusatz: Söhne der Stuten, Esth,g, 
10. Lorsbach (Archiv für morgen], 
Litt. 2, 5. 262.) vergleicht „Ef 
Aga Post, Botschaft, daher: Post- 


maulthiere, 


subst. das leise od. langsam Ge-‏ אש 


hen,. Verfahren. Meistens adv. 
ı) langsam, leise, (v. Gehen) 
הֶלְף אט‎ langsam einhergehn, 
7 Ag: 21, 27. לאט‎ dass. v. d. 
leisen Flielsen des Wassers. Jes.g, 
6. Mit dem Pron, לאטי‎ eigentl, 


“ nach meinem langsamen Gange, 


d. h. wie ich bey meinem Vieh zu 
gehn gewohnt bin, Gen. 33, 14. 
2) sanft. 2. Sum. 18, 8: לאמ לי לכער‎ 
verfahre mir sanft (schonend) mir 
dem Knaben. Hiob 15, 11: ורבר‎ 
לאט עמף‎ und (unser) Wort ‘on 
dich, das so sanft (so schonend) 


4 


30 אט 


war sc, achtest du nichts, (Dem 
letztern Begriffe nähert sich 


15] v. dem sanften Gefühle der 


- 


אי 


. 6 dienen, Ezech. 4ı, 16. 


scheinen ח מכפוה‎ ganz dieselbe 
zu seyn. Über ı. Reg. 6, 4.5. .שקפים‎ 


TEN verschliefsen, nur Ps. 69, 16. 
Im ‚arab,. der verw. Begriff:. um- 
geben, umschlielsen. 


Liebe, des Mitleidens.) = 
DIEN >Jcs, 19, 3. Beschwörer od. 


Bauchredner, 0x v. mehrern "EN mit: {330 7ı, gebunden an der 


leisen Tönen, Murmeln, vgl. לחש‎ ; 


' aber auch im Leibe murmeln, 


welches auf Bauchredner führen 


. würde.) 
EN m. stachliches Staudengewächs, 


der südliche Stechdorn, Christ- 
Judendorn, rbamnus, Rbamnus pa- 


"liurus Lenn. Richt. 9, 14.15. Ps. 58, 


16. (Arab. ,]ככ‎ aber häufiger 
an syr. Il, od. Ina; der 


Glossator des Dioscorid. meldet, 


: dafs er bey den Afrern (?) Aradır 


heilse.) $. Celsius T.I. $S. 199. 
u, die Abbildung bey Prosp. 


Alpin. pl. Aegypt. S. 21. - 


MEN m. Prov. 7, 16. mit dem Bey- 


satze:  םירצמ,‎ ägyptische Lein- 
wand, od. vielmehr baumwollenes 


"Zeug, eine von ihnen häufig aus- 


geführte Waare. Dieses sowohl, 
als das griech. 090% oJerı» ägypt: 
Linnen, kommen wahrscheinlich 
aus der gemeinsamen Quelle des 


ägypt. Arblouniah, Leinwand (For- 
‘ster de bysso,) | 


OLN verschliefsen, verstopfen z. B, 


Mund, ‘Ohren. Ps 58, 5. Prov. 7, 


חלונים אטמזת .13 ,11 .2 | 


40, 16 46 vgl. ı. Reg. 6,4. 
verschlossene Fenster, (So 
der Chald. wörtl. LXX. xpurras, 
Vulg. fenestrae obliquae.) Entwe- 
der: mit Gitterwerk oder Vorhän- 
gen verschlossene, (Im .ספה‎ 
das Wort Coni. I. IL: Vorhänge 
vorziehn, vgl. Symm. beym Ez. 
902055 roßınaı Tenster mit Gitter- 
werk) oder viell. verschlossene 
d, h, falsche Fenster, dıe blofs zur 


rechten Hand, d.h, einer, der diese 
H. nicht gut gebrauchen kann, der 
nur links ist. Richt. 5, 15. 20, 16. 
(Arab. 0. gebunden, gehindert 


seyn.) 
, % - ד‎ 


ı) Partike), welche mit Prono-‏ אי 


minen u, Adverbien verbunden, 
fragende Bedeutung 
(so wie Wu relative), 


ihnen 


gibt, 


“ 4( אי זַה‎ welcher? 5, B. Hiob 38, 


19. 24. 2. Hön. 3, 8.; aber auch: 


. ?סש‎ (v.ar hier) Esth. 7, 5. 


1. Sam. 9, 18. 1. Kön. 22, 24. 
מאתי‎ nn men Wo ist doch 
der Geiste Gottes von mir gewi- 
chen —? In der indirecten Frage. . 
Kohel ,וז‎ 6. 5) no“ aus wel- 
chem? Jon. ı, 8. אידמזה עם‎ 5 
welchem Volke? 2. Sam. 15, 2. 
עיר‎ mom aus Welcher 7 
(Das Genus ist nicht übereinstim- 
mend, da עיר‎ fi ist; es ıst des- 
halb entweder eine Art Soloecis- 
mus, oder man construirte: Wo- 
ber der Stads? des Kulkes?) Wo- 
ber? (v. mo von da) Gen. 16, 8. 
Hiob 2, 2. c) אי לזאת‎ 
Jer. 5, 7. (v. לָזאה‎ deshalb) — 
Mehrere andere werden mit אי‎ ın 
Ein Wort verbunden. 5. יכה‎ 


x 09 
איפה איכה‎ , ım syr. lıo.] quo- 


, = 7 

mode? 12] unde? {27 quis, 
qualis? (Alle interrogasiv, uur 
mit ? aulser derFrage) 2) Allein 
stehend drückt es die spezielle 
Frage: wo? au. Gem'4, 4 
1. Sam. 26, 16. M Pron. אג1‎ \wo 
ist er? אגם‎ wo sind sie? Häufi- 
er ist dafür die Form אה‎ (wo 
das ה‎ die Frage bestimmt auf den 
Ort beschränkt) Im syr. u, 








arab. ist 2 -<| ebenfalls Frage, 
aber speziell ₪ wer? was? + 


איחנקי :30 nicht. Hiob, aa,‏ )1 או 
nicht - 56010105, Vgl. das Nom.‏ 
Sam,‏ ,ו ruhmlos,‏ אי-כבור propr.‏ 
im Kri‏ אי .00 אי Viel). ist‏ .21 ,4 
Prov. 31, 4. dass. (Im äthiop. u,‏ 
rabbin, hatsich die im hebr. seltene‏ 
Bedeutung erhalten.) 2) wehe!‏ 
u.‏ אי ל .16 ,10 .10 ,4 nur Hohel.‏ 
1 הי zum, Ahnlich ist‏ 
Buxtorf: gibt einige Beys.‏ ,10 
aus Rahbiren, .‏ 


"N ₪ häufiger im Plur. px 
1( trockenesL.and, (viell,v. sol 
wohnen, 1, אוי‎ terra habirabilis) 
Jes. 41, 15. נהרות לאזים‎ now 
Seröüme will ich zu form "Lande ma- 
chen. :, 3) Küstenland, . Küste, 
Jes. 20,.6. (v. Aschdod) Ezech. 
27, 6. 7. 3) Insel, Jer. 47, 14. 
=hs> 561ם1. אי‎ Caphtor, wahı- 
scheinlichst Cypen, om mx 


Esth. 10,1. (Gegens, v. ארֶץ‎ festes ' 


Land) vgl. Ps.97,1. 4) Insbes. 
aber waren dem Hebräer Ham, 
auch הגוים‎ ae (Gen. 10, 5.) 
Ban אתי‎ die Inseln u. fernen Kü- 
stenländer des Westens, die 
ilım durch phöniz, Schifffahrth 
dunkel bekannt geworden waren, 
welche Bekanntschaft sich jedoch 
auf einige verwirrte geogr, Be 
griffe u, einige Nahmen (Chirsim. 
Elischa, Tarschisch) beschränken 
mochte. Hierher gehören zur 
Vergleichung, Gen. ı0, 5. Ps. 72, 
10 (ncben Tarsis). [16% ,זו‎ 3 
23, 2. 6. 24, 125. 66, 15. 4 
"26, 15. 18. 17, 3. 15. Dan, ı1, 18. 
(s. in specie die Römer). Der ei- 
gentliche Begriff wird noch deut- 
licher umschrieben Jer. 25, 22: 
Dar .אי אַָשָר' בעבר‎ 
etwas allgemeiner die fernsten 
Küsten, fernsten Länder, 
bes, [65630 des Meeres gedacht, 
wobey der Hebräer immer das 
dunkele ibn unermelsliche :West-" 


N. וג‎ 


m. 0‏ איד 


Oft sind es ( 


אי 


land vor Augen hatte, Jes, 40, 15. 
41, 5. 42, 15. 49, 1.03 w. — 
Die angegebene Etymologie v. 

sa! u, erste Bedeutung: trok- - 
kenea Land, kann wiewohlsie 
weder sicher, noch durchaus noth 
wendig ist (auch dort 116/86 sich 
Küste 00. Inseln übersetzen) 


‚mit. D. Michbaslis angenom- 


ınen werden; nur ist es d»durch 
nicht erwiesen, dafs אי‎ im älteren 
Hebräisch nur: Land, Küste be- 
deute, erst nach dem Exil: Insel, 
Wie oft entfernt sich nicht der 
Sprachgebrauch v. der Etymolo- 
gie, wenn diese auch, was hier 
nicht der Fall ist, sicher wäre ? 

Ohnedem ist die Bestimmung ganz 
wülkührlich u, deutlichen Stellen 
zuwider. $., Michaelis. spicileg.' 
Geogr. cxt. 7.1. 5.152 ff. u. 
dagegen Vater zu Gen.'10, 5. 


"N pl. אוים‎ Schakal, Goldwolf, 


benannt v, dem durchdringenden 
Geheul, das er auf seinen nächt- 
lichen Streifzügen macht, dalı. 


bey den Arabern ]ב ןי‎ Sohn 


> 
des Geheuls, 11611101. Jes. 13, 22. 
34, ı4. Jer. 50, 39. S. Bochare 
Hier. 1, 842. Oedmann’s Sammlun- ' 
gen H. 2. 4 , 


hassen, anfeinden, nur Exod..‏ אי ם. 


23, 22. Part. אויב‎ Feind, Wider- 
sacher. Gen. 22, 17, 49, 8. zuw. 
noch als Part. ı. Sam. ı8, 29: 
17 ne ai Feind des David. 
Fem. nasin. 


Feindschaft, Feindseelig-‏ < אובת 


keit. Gen. 3, 16. Num.35, 21. 

Noth, Unter- 
gang. Hiob..ı8, 19. 21, 17. 20, 
30; 22. Sprüchw. 1, 26. 27. 6, 


= 
15.0. 0. (|| med. Van drücken, 
beugen dah, a gravis, molesius 
5 23 
u as /0 
nils.) 2 


N 


Unglück , Bedräng- 


\ 


IR 4a א'‎ | 32 
FAN wo? /Gen. 18, 9. S. .אי‎ 


ein Raubvogel, Falke 44‏ > איה 
Hiob, 28,‏ .14 ,זז Habicht, Levi.‏ 
Bocbars. versteht eine Art Ha- '‏ .7 
bichte, dab, Fuju, acsalo, emeril-‏ 
lon, weil beyde Worte ibm nach‏ 
dem Schalle gebildet scheinen.‏ 
Hieroz. T. II. 5.779. N. A.‏ 


SYN Hiob, zwar Nom. propr., 
Bedeutung , 016 in Bezug auf sei- 
nen im Gedichte geschilderten 


Charakter stebt. ₪ ist zurück- 
' kehren, sich bekehren, u, dann 


| 5.4 
Gott preisen: davon וש‎ bene _ 


resipisoens, qui serio. se convertit ad 
Deum, eumque landas. Vgl. nyn>. 


N wie? abgekürzt ans אִיִבָה‎ Gen: 
26, 9. Zuweilen als klagender 
Ausruf: ach wie? Ps. 73, 19. 
Klagel. 1, ı. dah. Kohel. 2, 18: 
Ach es stirbt der Weise mir dem 
Thoren. Ohne Frage Ruth. 3, 
18. 2. Reg. 17, 28. (Im syr. steht . 
:ג‎ geradehin für >) 


כה 4 ₪ 5 (au um‏ איבת 
dass.)‏ תב hier, 80) 1) wo?‏ 
wie? Deur. 1, 22. u, Ohne‏ )3 
Frage Deur. ı2, 30.‏ 


wie? 11011651. 5, 3. Esth, 8,‏ איככת 
n>.‏ , בה 5 chald.‏ ככה u,‏ אי aus‏ .6 


m.‘ 1) Widder. Gen. 15, 9.‏ איר 
Stw.‏ .5) .5 ,25 ,2204 אילים Plur.‏ 
ba ne, 2.) 2) ‚Ausdruck der.‏ 
Baukunst , dessen Bestimmung‏ 
übrigens zu einem noch nicht ge-‏ 
köseten Probleme der Auslegung‏ 

gehören möchte. Gerade die 
ınehrfachen Verbindungen, in de- 


אי 


gehn, 'mufs es a) ein Theil der 


. Thür seyn, Exech, 41, 3: Er mafs 


den Ajıl der Thür zwey Ellen, und 
die Tbür sechs Ellen. ' So auch 
.ג‎ Reg. 6, 31. Michaelis denkt 
hier an das Frontispiz, über der 
Thür, -oder den Zopborus, Fries. 


3 2 
vgl. ו(‎ lignum, quo aliquid fulci- 
sur es sustinsur. 23) Anderswo 


aber wohl fingirt, u, zwar v.e. pafst jene Annahme aber gar nicht, 


wie aus folgenden Angaben erhel- 
len wird: 41, 6 sind im Heiligen 
Efim 6 Ellen breit auf dieser u. 
jener Seite; 40,9 hat die Thor- 
halle 8 Ellen, ihre Zn » Ellen; 
v. 21. 24. 29. 33. 36. sind Elim 
verbunden mit אילמים‎ u. חאים‎ 
Zimmern, die sich am Thore befin- 
den; .nach v. 26 $ı. 37. befindet 
sich Palmenwerk daran u. 8 w. 


- Sind 65 vielleicht Felder an den 


Wänden des Tempels u, der Halle 
zur Verzierung ? Möge es, wenn es - 


‘ anders möglich ist, einem andern 


Forscher besser, als den wieder- 
derhohlten Bemühungen des Vf. 
elingen, die Dunkelheiten bes, 
des 4osten Capitels im Ezech. zu 
zerstreuen, zu dessen zahlreichen 
exegetischen Schwierigkeiten sich 
auch manche critische gesellen, 
ohne deren Beseitigung sich selbst 
keine Vermuthung ' über jene 
Wörter mit einiger Zuversicht 
aufstellen 1856. Vgl Hir’s Ur- 
theil (Tempel Salomo’s $. 43.) 
Keine der vielen Uebersetzungen 
von Altern u. Neuern lälst sich 
durchführen. Chald. ww LXX 


: behalten es bey. Vulg. fronzes. 


Luth. Erker. Simons: superli- 
minaria. Coccejus: projecturae parie- 
zis in imo prominentis (Liamberie ?) 


> Chasteillon u. 120106: appendices\ 


nen es Ezech, 40, u. 41, vorkommt, IN Kraft, Ps. 88, 5. > nahen, 


da zumahl im 4osten Capitel der 


Leser vergebens nach einer völli- איל‎ pl. אילים‎ die mächtibsten, 


en klaren Ansicht ,)קמוע‎ erhö- 
en die Schwierigkeit, Um von 
den deutlichern Stellen auszu-., 


Vernehmsten. Exod. 15, 15, Ezech. 

17, 13. 2 Reg. 24, ı5. (im Kri.) 

n0, 2, ,‏ אול 0 
איל 





3 הי 


Terebinthe, Im‏ אלה v. a.‏ .8 איה 
Sing. nur Gen. 14, 6. im Nom. propr.‏ 
קאי ד וד LXX,‏ איל פארֶן 
Plur. sy 165, 61, 5. sonst nur de-‏ 
Jes. 1,29. Ezech.gı, 4.‏ אֶלִים fecı.‏ 
com, Hirsch. Deus. ı2, ‚PD: 14,‏ אי . 

5. Jes. 35, 6. Pler. .יט‎ ohesl. 
2, 9.17. 8,15. Das Wort ist auch 
in den 3 aram. Dialecten, u, im 


5 , 
8730. 2 welches: die arab, 
Wörterbücher durch: ceruus. ge- 
ben. Aber in Lokmans Fab. II. 
wird It als seltenes Wort durch 
0 : Gazelle erklärt: u, ebenso 
v. 6. Schol. des Motanabbi beym 


Scheid durch capra sylveseris. Ro- 
senmüller bey Bochari. T. II. S. 


253 hält daher .גו איל‎ I für 


einen der vielen Nahmen, wo- ' 


durch die zablreichen Gazellen- 
u. Antilopengeschlechte, deren 
man 27 zählt, bezeichnet wer- 
den, zumahl da der Hirsch dort 
kaum einheimisch seyn dürfte, 


MIN f. Hirschkuh od. Gazelle. 
(der Sing. Gen. 49, 11. ist viell, 
in na zu ändern, 
(אמר‎ Pl.ni_ 2 Sam. 22, 34. Ho- 
hesl 2, 7. . 

Thal mit einer gleichnahmigen‏ א" 
Stadt obnweit Gibeon, berühmt‏ 
durch Jos. 10, ıg. Die Stadt war‏ 
eine Levitenstadt 21, 24.’‏ 


ADIN Ps, a2, 20. Kraft, .הל‎ 


Ye, od. nach dem syr. [:בץ‎ 


Hülfe, 0 

DIN .ו‎ obe Pl. אילמים‎ u, ns 
Hallen, -Vorplätze. Ezech, 4o. 
va .אוּלֶם‎ = 

PN, EEE) aram, Baum, Dan. 4, 
7.88, / 

f. Hirschkuh 00. .)6‏ אית 
על .ג,גב Ps.‏ )2 .19 ,5 וסתע 
beym Anbruch der Mor-‏ אלת השחר 
genrörbe.: Unter allen vorgeschla-‏ 
genen lälst sich diese Ueber-‏ 


es 


| .לעה‎ Dichter, 


doch siehe 


ו אי . 


, 
setzung am ersten erweisen. 


Im‘ Talmud ist  nanef איילחא‎ - 


deutlicb der Anbruch "der 
Morgenröthe (Ligasfoor zu 
Marc. 16, 3. Rosenm. gu Ps. 1, c.) 


22 
was man mit אַוְלָא‎ , arab, x f 


‘Anfang vergleichen kann. Ro- 


senm. a.4,’O. übersetzt es aber: 
cerva, aurorae u, vergleicht die 
welche die 
Sonne poät. Ölze Gazelle'hen-, 
nen. Ob dieses hierher passe, ist 
mir nicht deutlich. — Einige 
nehmen על‎ für: nach der Melo- 
die, u, das folg. als. Anfang eines 
Lieds, sind aher dadurch der 
Deutung jenet Worte eigentlich 
nicht überhoben. Die Uebers. 
Flöte aus Hirschhorn hat 
viel precäres, doch welche Elli- 
psen erlaubt sich nicht der Sprach- 
gebrauch, der uns freylich hier 
verlälst ? 


FIN Dear. 2, 5. auch nibın u. 


| , 6 

(arab, N) ı. Hön. 9, 26.‏ אלות 
Kön. 16, 6, Aelana, bekannter.‏ 2 
Seehafen u, Handelsstadt im Idu-‏ 
mäischen, ‚an einer Bucht des‏ 
arab. Busens, welche davon Ala-‏ 
nitischer Meerbusen heifst, jezt‏ 
Akaba.‏ 


DON m. אִימה‎ / schrecklich, furcht- 


bar. Hiob. ı, 7. Hohesl 6, 4. 10. 


= (Chald. bs schrecken.) 
אימת‎ f. Schrecken. Deur. 8:2, 25. 


Gen. 15, 12: ahinı השכה‎ moon der 
Schrecken einer grofsen Finsternifs 
f. schreckliche Finstemiks. Der 
folgende Genitiv öfters pass. Prov. 
20. 2: aD אימה‎ der Schrecken, 
den ein König verbreiter. Hiob. 9, 


‚34. 15,81.33,7: אימתי‎ ‚der Schrek- . 


ken vor mir. Aulscıdem mit der 
aram, Artikelform אימתה‎ Exod, 


‚25,16. Plur ni_ Ps. 55. 5. u, -ים‎ 


Ps. 88, 16. Hiob. 20. 25. 


pl. ı) Eimäer, altes‏ אמים אימים 


Volk, die Ureinwohner Moabs, 
Gen. 14,5. Deus. .גג ,ב‎ als Appel. 
0 


אי . 


- 
viell. Riesen, v. 1 an Wachs- 


-thum zunehmen, grols werden. 
scheinl. v. erschrecken, wie (פחד‎ 


Chald. idola. 


TNu אין‎ ı) nicht, aber durch- 
aus mit Einschluls des Zeitworts: 
seyn, in allen Zeiten u. Perso- 
nen, welches niemahls dabey 


steht; demnäch nicht blofs: ist, 
nicht, ‚sondern auch: bin, - 


bist, sind, seyd, sind 
nicht; war ‚nicht us. ו‎ 
Gen. 37,39: אין יוסף בכור‎ 8 
| war nicht in der Grube. Num. 4 

41: אין יר בקרבכם‎ Goss iss nicht 
in eurer Miste.. Es ist mithin Ne- 
gation des יש‎ u. entspricht dem 


MS, neh, u 0. .ג‎ wa לא‎ 


der andern Dialekte. Zu bäner- 
ken ist vorzüglich 
sonalpronomina das Subjecs: des 
Satzes ausmachen, werden ‚sie 


“dem Worte angehängt, wobey‘ 
vorkommen: | 


folgende Y'ormen 
איכני‎ ich bin od.’ war nicht; 
,אינפה ,323% , אינף‎ DI, DANK, 
.איכימ%‎ . Die Prouomina sind bier 
durchaus Nominativen. 5b) Weil 
es das Verbum: seyn eın- 
schliefst, steht es nie mit dem 
Praet. od. Fur. (Jer. 38, 5. muls 
wohl vor dem Verbo ein אשר‎ 
hinzugedacht werden) sondern 


5% 


אי 


22. 2) ‚Wenn es allein als 
Prädicat eines Satzes steht, um- 
falst es den Begriff: (ist, war) 
nicht. da, nicht vorhan- 
den. 1 Sum. 9, 4: Sie gingen auch 
durch das Land Schaalim ואיך‎ und 
sie waren nicht da. 10, 14: 
כי אין‎ dafs sie :מ‎ da waren. 
1. Kön, ı8,. 10: ואמרו אין‎ und sie 
sprachen: er ist nicht da. Vgl. Gen. 
2, 5. Num. 20, 5. Häufig mit 
Anhängepron: die das Subject 
ausmachen. 2, B. 1228 ıer war 


nicht (mebr) da, häufig f. er lebte 


nicht‘ mehr. Gen: 5, 24. 42, 1% 


a) wenn'Per- | 


- 


dem Part. Exod. 5, 16: מִכָן אין נתן‎ > 


 Sırob wird niebı gegeben. Gen. 43, 


5: אם איבף משלח‎ Wenn da nicht 


Bes. häufig in folgen-‏ ו 


אין יוצא ואין בא der Verbindung:‏ 
2 צא ואין ן 


Es war nicht ein ausgebender, 
und — eingehender , für: niemand 
ging aus und ein. Jos. 6, 1. Lev.26, 
"6: Ihr liege da מחריר‎ N) und nie- 
mand schreckr (euch) auf. Aus dem 
nicht in אין‎ u. dem einer im 
. Pait., wird derBegriff: Keiner, 
niemand, wodurch diese Bey- 
621016 zu geben sind. 5. Gin. 41, 
4,15.24.39. Deus. 22, 27. Jes. 33, 


‚3298 וארר‎ und der eine ist od, lebe 
' nicht mebr. vgl 32,36. Z3)nichts, 


oft wie oben, mit Eimschlufs des 


"Verbi; ,1 Kön. 0, 9. Ps. ₪, 7. 


yıab zu nichts. . Jes. 40, 23. 
4) ohne, f. das vollständigere 
,באין‎ Exod, 21, : Joel ı, ©: 


span אי‎ sonder Zahl. 5) kei- 
ner, S, die Constr. no. 1. 2 
aulserdem z, B. Exed. 8, 6: 


Niemand ist, wie‏ אין כירוה אלהינף 
ich habe‏ אין F. unser Sort. 6) u‏ 
זו nicht, Dann wie «sr:‏ 


Ruth 4, 4: לנאל‎ anbar אין‎ Nie- 


mand aufser dir ist befugt, einzulö- 
‚sen u.s.w. Esth.4, 1: אין לכוא‎ es 
iss nicht erlaubr, einzugeben. Hobel, 
3, 14. 2 Chron.5, 11. 35515. vgl, 
ı Chron. 15, ı2. 2 Chron. 26, 16. 
mit .לא‎ AÄliulich Ps. 40, 6. 


nichrs ist dir zu ver-‏ אין ID‏ אליף: 


gleschen. 7) In Compositionen: 
אין איש‎ niemand, Gem. 31, 10. 
אין 27 , מאוּמה‎ nichts, bb אין‎ 
ganz u. gar nichts, kein. .אא‎ 1, 
6. 140261. ı, 9. Dan. ı, 4. 


Mit Präpositionen: a) באין‎ ei- 
gentlich: in dem Nichtseyn, mei- 
stens durch: ohne zu geben, Prov. 
8, 24: nioinn באין‎ abs die Flurben 
noch nicht waren 152006. 38, ı1: 


-matn באין‎ obne Mauer. Prov. ונז‎ 


14. 15,.22. 26, 20. b) כאין‎ bey- 
nahe, Ps. 73, 2. ₪78. vynD 
6( ל אין‎ denjenigen, welcher nicht 


. sür אין‎ und, Jes. 49, 29. א‎ 8, 














אל 
so. 2 Chyon. 14, 10. sa dals nicht.‏ 
Ysra 9, 24. 2 Chron, 10, 25.‏ 
weil nicht, [6 4.‏ מאין d)‏ 
so dals. nicht, .166. 5, 9. blofs:‏ 


nicht. Jer. 100 6.7.46. (verdop- . 
/ 


pelte Negation 5. מן‎ ( 

PM u. אין‎ unterscheiden 
sich 'so, 48/8 אין‎ nur am Ende 
eines Satzes steht, jen®s da- 
gegen früber, u,.sich auf das fol- 
gende bezieht, z.B. אם אין‎ wenn 
0% nicht ist, sin winus;: Gen. 30, I. 


Exod. 17,7. מים אין‎ Wasser ist - 


> nicht da, 5, noch no. 3. 


IN F ragewort: wo? Chald. w 
2 | 
arab. 'ysae war däss. Nur in der 


Verbindung: מאין‎ 


woher ? Gen. 
20, 4. .ו‎ ּ | 


aber |‏ א 5.7.8 .9 ,21 Sam,‏ ז אי 


. frageweise, ב‎ 
EN, seltener na f. ein Getrei- 
- demaals, enthaltend 3 Seah, oder 
10 Chomen Exod. 26, 36 Der 
absolute Gehalt ist aber unbe- 
kannt. Fosepbus (Archäol, 15, 12.) 


vergleicht es dem attischen Me- - 


dımnos, -d. 1 etwa einem Berl, 
50161101. Eine gewjsse Grölse des 


Gemälses ' erhellt übrigens aus - 
280 5, 6 — Die LXX- 


brauchen dafür 900,700. eipu d.h. 
das Coptische Quz.'ein ägyptisches 
Maafs, welches Hesychbius durch 
. 4 לוי‎ bestimmt, (Fablonsky 
Pansb. Arg., 2.11. S.229 fl.) Doch 
läfst sich die Abkunft des hebr. 


. Wortes aus d, ägyptischen daraus ' 


nech nicht gewils folgern;' eine 


seinit. Etymologie fehlt’übrigens. - 
איפה וְאִיפה‎ . zweyerley. Gemils, 


ד 
rOoV, 6.‏ . 
p 20, 10‏ 


35 


Levst, 21,9.‏ איש הִישְרְאלי . 


אי 


sprachen die Israzlisen, Öfters in 
Apposition vor andern 5905/4000. " 
ven: &ls איש סריס‎ Jer. 38, 7. 
a3)Mit 


mehrern Substantiven, zumahl 801- 


' chen, dieeine Eigenschaft ausdrük- 


. übersetzen ,)מו‎ 


(aus m u. nb hier, so) wo® -‏ איפה 


8, 19. wie? Richt. 8, 18. 


nn 
In der indirecten Frage Jer.56, 19. - 


nun, Richt. 9,‏ אפוא sv. a.‏ איפוא 
wo nun? wo‏ אזה איפוא :38 
dm?  ' , 4‏ 
N m, ı) Mann, Zuweilen coll.‏ 
u. dahn meist mit dem Plur, z.B.‏ 
6 ואמרוּ איש Richt, 8, 22! vr‏ “ 


cm‏ אישו] 


ken, bezeichnet es einen Besitzer 
dieser Eigenschaft, od, sonst eine 
Verbindung mit jener Sache. 
1 איש‎ Bösewicht; איש שכל‎ Ver- 
ständiger; איש מדונים‎ Zünker. 
Vgl.noch איש הָאלהִים‎ Mann Got- 
tes, Prophet, ı Sum. 2, 2”. 9, 6: 
איש מִלְמְמַה‎ Krieger, 3) mit 
רע ,גו אח‎ (w. m, s,) der eine, der 
andere. Ebenso ıit doppeltem 
איש‎ Jes. 3, 5. 4) irgend einer, 
jemard,. Exod. 16, 29 Hohesl, 8, 
7. 5) jeder, 6/8. 40, 5. In 
dieser'"Bedeutung werden die Ca- 
susbezeichnungen zuw. ausgelas- 
sen. Num. 26, 54: IA איש-‎ vinem 
Jeden — werde geben Sam. 30, 


22. Statt dessen aber auch 
איש איש‎ Exod 36,4. Ausferdem 
ist 68: je einer. Num. ı, ₪ 


6) impers. für: man. ı Sam. 9, 9: 
Vor Zeisen im Israel לה אמר איש‎ 
sprach man so. Dieses איש‎ "mag 
daher supplirt werden. wenn man ' 
z.B, ואקרא‎ durch: man nannte 
7( בני איש‎ im 
6208688. v. on בני‎ 5. DIR no. 3. 
Plur. אישים‎ selten Ps, 141, 4 


.. Ikov. 8, 4, Dem Gebrauch nach 


schliefst sich hieran der Plural 
הְאָבָשִים‎ win Männer, 
Anm, Zur Bildung seiner De- 
11086 nimınt איש‎ noch die ver- 
lorne Nominativform אבש‎ zu Hül- 
fe, wovon die Form ,אשה‎ own, 
“Yan; u, ähnlich haben’ die Araber 


neben dem gebräuchlichern ומשש‎ 
/ . 2 
Mensch, auch ms 
5 


x) das Männchen, 


verb. mit עין‎ Deus. 32; ı0. Prov. 


7, 1. das Männchen im Auge, d. 
' h. der Augapfel, weil der Gegen- 


-überstehende sich darinn als Männ- 


Ga - 


NE nn 


versiegend. .:(Stw. 5 ‚perennis 
> fuir, viva .fuir aqua, $. Schulsens 
Orig: 1, 8.) daher: nm -זווג בַחל‎ 
merfliefsender'Bach. Deur, 21, 4. 
Amos 5, 24. ohne נחל‎ 1 ß, 
2: יְרַח האיתנים‎ der Monatder strö- 
'- menden Flüsse, .d. h. ungef. unser 
: October, Als subss. Fluth des Was- 


chen erblickt, Dieses liebliche 
Bild haben mehzere Sprachen der | 
alten. Welt. Arab. ul ER) 
Männchen des Auges ‚ griech, - 
xoon, 'xopwasor, xogmosdı lat. pupa, - 
> pupula, pupilla Püppchen, Mägd- 
‚ lein, Vollständig steht noch אישזן‎ 


, 5 + 5 
בת עין‎ Ps. 17, 8. a] 
, 8 


₪ ,)3 


BET 


dungen hiergegen von 1100 (bey . 


Tob. 3, 27), der in diese Analogie 
nicht eingehn will, möchten 
nicht: jeden 6 hefriedigen. 
2) אישון לולה‎ Prov. 7, 9. u 
אי השף‎ für: dichte Finstemiß. 
Ts ist undeutlich, 
‚ der vor: Bedeutung den Begriff 
von Mitte oder vielmehr 
Schwärz'e herausgenommen 
hatte, 


wie‏ אית (sonst in den Targ.‏ אית" 


im syr, hal, im thalmnd. una; | 


ist blofsım bibi. Chaldaism wie‏ --ף 
s,va.w,‏ (אזי IN,‏ . 


hatte. 
seyn, in allen Personen, bes, 
der dritten, 
Dan. 5, ,ı1. איחי גבר במלכוס‎ 
es ist ein Mann in deinem Königreiche, 
auch mit folg. Plur. 3, ı2. Auch 
nach dem Subjerte: Dan. 2, 30. 
=, 25. Mit dem Part. umschreibt 
es das Verbum fnisum. Dan. 5, 17. 
Ist das Subj, ein Pronomen, so 
wird es dem mm angehängt, in 
folg. Formen: 
איתוהי‎ er ist; 
איחיכון‎ ihr seyd, Dan. 2, 26. 5, 
14. 15. 18. Das Pron. der 3ten 
Pers. steht oft pleonast. daran 
Dan. 2, 11. (vgl. das syr.) 
ist da, vorhanden, gibt. Dan. =, 


© . 
II — Die Einwen- 


ob man aus .. 


wofür man’: 
ps u. mit dem אית תק א‎ | 
1) Ausdruck des Verbi: | 


Es steht impers. vor. 


du bist, _‏ אִימִיף 
wir sind, |‏ איתנא 


2( 65 ' 


5060 Exod. 14( 27: das Wasser 
kehree zurück — anal zur Flurb. 
Ps. 74, 15: nm. 'ninn3 stark fu- 
thende Strome, : 2) fest, kräf- 
tig, stark. (Verw. mit dauernd, 
dauerhaft. Auch ist 5 X, vali- 
dus fuis.) Jer.5, 15: בזי איחן‎ star- 
kes Volk. (50 Chald. Syr. Vulg.) 
11:02. 12, 19: אִיחָנים‎ die Mäch- 
tigen (Vulg. optimases) (33, 19.) 
Als Subst. Festigkeit, Stärke, 
"Gen. 49, 24: חשב באימן > קשח‎ 
es bleibs sein Bogen fest. 5) Fel- 
sen, Diese Bedeutung kann sich 
an die vor, anschlielsen; zwar fin- 


nn 25 י‎ 
det man וטש‎ grolser Stein, so 
dafs dieses als ein ganz anderes 
Wort anzusehn wäre, aber die 
Vergleichbarkeit wird dadurch 
geschwächt, dals וטש‎ viell. blofs 
einige spezielle ‘Bedeutungen 
hat: Brunnenstein, Stein der 
aus dem Wasser hervorragt. Vgl. 
die arab. Lex. mit Vater zu Num. 
24, 21. Gesichert wird sie durch 
Mich. 6,2: ya מוסרי‎ ann ihr 
Felsen, der Erde Grundvesten. Pas- 
send wird man sie anwenden auf 
Jer.49, 19.50, 44: בְרָה אִימן‎ Felsen- 
wolmung (vgl. 49, 16. (חגוי סלע‎ 
Num. #4, 21, wiewohl beyde 
Stelen auch die Bedeutung: 
Festigkeit zulielsen. 4) Zwei- 
felhafter Auslegung sind Hiob. 33, 
19: ınm woxy את ריב‎ Kompf 
in seinen Gliedern. Auch das גוו[‎ 








| ר21ב‎ kann lisigere, lisigatio bedeu- 
ten (S. Hiob, 40, 2. Richt. וזו‎ 
25). 5. die Aus. So schwierig 
= die Stelle ist, scheint doch in 
"ine keine andere Bedeutung zu 
liegen, etwa nach Moser s. v. a 


" 10.11. 3,29. 4,352. 3) ל‎ 
 ese alicui, er bar. Esra 4, 

adj. u. subse. 1) fortdauernd,‏ ארת] 

fortwährend, perennir,. insbes, v. 

- Wasser: immer fließend, nicht 





- 


אד 


So \ 
SI morbu vebemens. Prov, 13. 15. 
jmu בגדים‎ yyı nach Mishaßlis: 
eine stese Pfürze. Schultens: wi. 
derspenstig, welchen Begriff das 
arab. auch hat. Die alten Übers. 
-scheinen אִיִהֶם‎ gelesen zu haben, 
was auch viell. die richtige Lesart 
war. LXX, ₪ =. Vulg.vorago, 
AN Part,‘ der Einschränkung: 
ı) nur. Gem‘ 7,25. Exod. 0 
17. אף הפעם‎ nur diesesmabl, Hier- 
her gehören auch Fälle wie: אף‎ 
nnfe nur. fröhlich, ganz fröhlich. 
Deut. 16, 15. 28, 29. Prov. ıı, 
. 25. 3) aber, doch, jedoch. 
Gen. 30, 11. 36, 9. Lev. 11, 4. 
3) nur so eben, kaum. Gen. 
27,50. Richt; 7, ı9, 4) imAn- 
fang der'Sütze, . ohne auszeioh- 
nende Bedeutung; "man "gibt es 
cerse 15.62, 2. 5. 6. 6. 7.10, 
0. )5. Nolde no, 5,( 
אכזב‎ eigentlich: täuschend, dann 
subst. Fer, 15, 16. ‘on .גר אכזב‎ 
Mich. 1, 14. ohne on ein schnell 
vertrocknender Bach, (Gegens. 
v. ,איתן‎ 462 Hobräcrn Bild ge- 
täuschter Hoffnung, (vgl. Hiob. 6, 
15. 16% 58, 11( כזב ,טסל‎ lügen, 
täuschen, Im arab. ist.ein sol- 


ches Wasser ya v. yes täu- 


.schen, betrügen, — Das_ ist unver- 
kürzt wie in der Form ספר‎ , wel- 
cher hier nur ein x als Vorschlags- 
buchstabe zugegeben ist )5. (א‎ 
אכזים‎ Seestadt in Galiläa, bey Pli- 
nius Ecdipza, 65% Zib, Drib Jos. 19, 
29: Richt. 1,31: | Verschieden ist 
Ein anderes im Stamme Juda, Jos, 
15, 44: Mich. i,'14. 
3 N m. ı) wild, tapfer, kühn. 
Hiob. 41, 2. | ' 2) feindseelig, 
subst. Feind. Hiob. 30,21. 3) hart 
unbarmlerzig,. | 141226 4, 3 
) schrecklich, verderblich (v. 
ifte,) Deur. 32, 33, (Offenbar 


verw. ist im syr. זו זוע כ כן,.|‎ 


nuus vgl. Hiob. 41, 2.. Im לזג‎ 
viell, zerbrechen, den 


87 


אב 


‚Feind schlagen. med. Kesr. mit 


Fe zornig seyn auf jem!) Die 


> Form ist:wie im vor., übrigens . 


haben die neuern Hebräer es als 
quadrilisterum betrachtet, u. For- 


ı men wie אתאזכר‎ gebildet. 
אכרי‎ s.v. a, das'vor, mit der Ad- 


:jectivendung »... 1) unbarmher- 


“zig, hart. Prov. 5, 9. 11, 12, 


Fu 10, Jer, 6, 23. 50, 42. 


3) schreck- 


: lich, verderblich. Prov. 17, 1: 
' מלאף אכזרי‎ em schrecklicher Bote, 
“der eine schreckliche Botschaft 


bringt z.B. ein Todesurtheil, 'od, 
dgl. Jes. 13, 9. Jer. 30,14: 0%, 


- אכורי‎ eine schreckliche Serafe. 
PPATON f. Grausamkeit, Wildheit 


. 


. ı1.Köon. 19, ₪ 


‘(des Zorns). Prov. 27, 4. 


DaB 


4 f. Speise 


, .das gegessene. 


TON Fur. יאכל ,אבל‎ (die erste Form 


‚wenn noch.etwas folgt und mit 
dem 1 conversivo, die letzte am 
Ende des Satzes) 1) essen, ver- 


. ז 
zehren, fressen, v. Mensohen u.‏ 


+ 


. 


15, 16. Zach, 14. 


’Thieren, m.d. Accus., selten mit 3 
Exod. 13; ’43- 45. 48. Richt, 


wovon 


: essen. Metaph. v. Schwerte (vgl. 

ns) 2. Sam. 8,26. v. Feuer ;מא‎ 
+6, 35. 26, 10. (sehr. häufig.) 
כ י‎ Hunger, Pest u, Krankheiten 


J 


Hiob, 18, 13. Ezech. 7, 15. אכל‎ 


; nen Geld verzehren. Gen. 51, 15. 


x 


2) aufreiben 2, 1, ein Volk 
(v. Feinde gesagt.) Deur. 7. 16: 


* ואכלת את כל-העמים‎ du wirst alle 


> Völker aufreiben. 


es. 9, ı2. Jer., 


210, 25.30, 16. 50, 7.17.51, 5% 


Jes. 24, 6: ארֶץ‎ nban nur der 


.. ri 


. Fluch frifse oder reibs das Land anf. 


Hos.7, 7: שפטיהם‎ ax abay sie ba- 


ben ihre Obrigkeiten aufgerieben, 
00000. Hieran schlicfst sich 
noch 4( עניים‎ ham Arme, Unglück- 
liche fressen, d.h, ihre Güter auf- 
zehren, wofür wir in e,ähnl, Bilde 


“ sagen: ıhnen das Blut aussau- 


en. Prov. 30, ı4. 113080. 
ש‎ gl. im arab. conj. X. devoravit in- 
firmiores, opes eorum absumsie ג‎ 


x 


\ / אכ 


. | 0] . 
]כ-=‎ zyrannüs, qui 0000705 ex - 


baurir subditos, Pumoßagor Bucikew. 
5.208 Schultens 1: 0 
בלע,91.9.547.0‎ no. 3. Dasselbe ist 


‚Mich, 3,3. das Fleisch des Volks 


essen. .b) 3, בשר‎ han Ps. d7, 1 


' Worı- 


‚..glerig seyn nach jemandes Blut, _ 


v. wilden, boshaften . Feinden. 
(vgl. שבע בשר‎ 1110 19, 22.31, 
31. indems, Sinne י‎ 6 trop, für: 


, verläumden, anschwärzen, wie 


bon‏ בשר1 c)‏ .אכל קרצין aram,‏ מנג 


‚sein Fleisch verzehren „ trop.‘f. 


sich abhärmen,. Kohel, 4, 5. vgl. 
das homer. er Juae zereder, 3) ge- 
nielsen, z, B, אכָל בְטוּבה‎ Gutes, 


genielsen. Hiob 21, 25. 9 vgl. 


165/55, 2. 188565. vom Genufs der- 
' Liebe. Sprüchw.'3o, 20, 4) Jer. 


15, 16: נמצאו רבריף וְאכְלֶם‎ Deine. 
gelangren an mich, und ich 

verschlang sie, für: nahm sie 
begierig in mrich וט"‎ Män 
vgl. im arab, aQJl zu schlucken 
geben d. h. einflölsen, bes. v. 


| / göttl. Eingebung, . S. _ Schnuurrer 


Disserr. S. 159, u. zu Jer, 6, .ב‎ 


(in Feltbusen’s Comment. ד‎ 
6.92.) Plaurus: nimium libenter edi 


> sermonem tuum. Dah, das Bild.v. 


Essen des Buchs, Ezech, 2, 8. 


5% 


אב > 


vergleichen die 3te Conjugationder 
Araber. Jedech-Jälst 816 in 'sel- 


.. chen Fällen überhaupt au derBieh- 


.. ügkeit der Punctation. zweifeln. 


1108. Yan .ı) jemanden 


. etwas essen lassen, ıhm zu 65- 


sen geben, m. Hopp. Accus, 4. 


16, 32. Nam: 'ır, 18. Prov. 


4 


“35, 21; zu. genielsen geben. Jes. 
: 58, 


= הַאכלתיף. .כַחַלָ₪.-יעַקב | .14 


, 2( wie Kal; מסצת סש דסי‎ ) , Schwerte) 
. Exech, 21, 35- inf. aan 9 האכיל‎ 
/ Derivate: haxn, nhaxn, מאכלת‎ u. 


ד 


. nban. 0 
' Anm, .ז‎ han: Exod. 73, 4. 
. könnte ‚seyn v. bon. f. ham, 


. Wabrscheinlicher sprach aber der 
VE אַכלף.‎ aus: ich will dich 
- aufreiben.. vgl Erich. 43,-8. 


“ auch "55% Ezech; 42; 6. 
. werden, wahrscheinlich: 


n Thema kann 


wurden 
wurden 


kürzer, schmäler, verkürzten sich; 


5, Zu keinem an 


2 Ä 5 5 -- 
für..Hoph. hans. vgl. = ‚demi- 


“a % . ' . 1 . 
. ₪. » 
. nurio rei u. das verw. es X. 


breuis fair. So ist ayı v. dem-all- 
gem. Begriffe abschneiden: 


. esgen Jes. 9,.19. u. intrans. de- 


ficere, abnehmen.‘ : 





ON für. Sons chald. dass. Dan. 4. 
7 55.0.6. קרציץ‎ Sam anklagen.’S. 
קרץ‎ 0/0 / 
אכל‎ m. Speise, bes, Getreide, 
‚. Feldfrüchte. Gen. 41, 35. 42, 7. 

I0.u.8.W. - 


2, ı 0. 4700 10, 9. 10. Noch 
merke man. 5) on) hex eine 
Mahlzeit (öfter Gastmahl) halten, 
zu Tische sitzen od. liegen. Gen. 
ג‎ 16. 24, 32. Jer. 41, 1. 52, 5 
| 2.Sam. 9, 7. Vgl, imN.T.Matth, 
. 15, 2.:u. Ö6., im;arah, Jet 
Se 69» weh bax vor Je- 
| [078 essen, .ד‎ Opfermahlzei- 
ten, Deur, 12, 7. 18. 14,321. 23. 


f. dass. Gen. 1, 29. 30.‏ אכלת 
der‏ תג (כו (v.‏ 


אכן 
That, Gen. 200 15. Exod. 2, 14:‏ 
Unsere Sprachen lösen es oft‏ “ 


36. .א‎ baxı gegessen, ver-r durch: denn, (Jer.g, 8.) sondern, 
. zehrt werden, auch: gegessen (Jer. 3, 20.) doch, (Ps. 31, 23.) 
| werden können, dürfen, Lew. ' aber, (Jes. 53, 4,) auf. 


11, 47. Pı. Hierher scheint zu | 

gehören 11202 20, 26, anbann 5 FON zur Arbeit antreiben, mur Prov. 
האכלהפ‎ vgl. Ps. 94, 20. Das „ist 16,26. Pulg. compellere. Syr. REN | 
wegen dcs ausgefallenen D. forte 


. . .  » = 7 .י‎ 
verlängert, wie in גיבל‎ andere  TUm Fleils antreiben. |oao] fleis- 








אכ 


sig. Im arab. eine Last auf. 
legen. 


m. Last, Bürde. Hiob 33, 7.‏ א 


vgl das arab, 


m. Pflüger, Landmann. Jes. 6r,‏ אכר 


5. Jer.14, 4. 31,24. deal; arab. 


5 4 | | 
ef dass. v,. j graben, 
die Erde bebauen, verw. mit »=>, 
(.כור‎ Plur. ery28, v7, wegen des 
Flif ım Arab. 


Jos. 19, 25. 12, 20. Stadt ın‏ אכשף 


Galiläa ohnweit אכזיב‎ landein- 
wäırts.. 


ı) dafs nicht, ₪5, bes. vor dem‏ אל 


אל 


fur., um ein Verbot, eine Ahmah- 
nung auszudrücken. Gen. 43, 23: 
אל היראה‎ ne simeagis. Gen. 15, I: 
אל תאחר‎ säume nicht. 19, 7. 8, 21. 
u.s.w. 7) nicht, s.v..a. לא‎ 
aber seltener. Amos.5, 14. 3) nein. 
Ruth 1, 13: אל בכומִי‎ Nein, meine 
Toöchser. nach Ach nein! bittend. 
Gen. 19, 8. 
25. 
27,,10. Chala. dass, 
m. 1( Macht, : Gewalt. (vgl. 
אול‎ »0.2) So in der Phrase: יש‎ 
ידי‎ hub es steht im meiner Gewalt. 
Gin. 31, 29. Prov. 3, 27. Mich, 
2,1. u,negativ: אין לאל ידה‎ nichts 
stebt dir zu Gebor, dw vermagst 
nichts. Deus. 2%, 32. Neh.5, 5. — 
אל‎ ist hier nicht Gott; u. ver- 
schieden ist. die Phrase beymHiob 
12, 6:  ודיב אשד הביא אלו‎ der 
seine Gostheit in der Hand trägt, 
dem die Faust 026011201] ist, wozu 
Hiob ı, 11: die Kraft ist ihr Gort, 
parallel ist. vgl. Virgils: 1:8 
mibi Deus. — Mehrere Ausleger 
nach Sb, Schmidt verwechseln 
beyde Phrasen u. übersetzen auch 
dieserstere durch: manus mibi pro 
Deo\. was aber dem Zusanımenhan- 
ge sowohl, als 'der schlichten 
Prosa dieser Stelle gleich fremd 
ist. - 5. Schulsens bey Hiob ı2, 6. 
Vater zu Gen. |. c. 
2)Mächtiger, Held, Im sing. 
Ezech. 31, 11. אל גוים‎ der Fürst der 


ee. 
/ 
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4) nichts. Hiob.24, 
5) fragend für: הַלא‎ 1.Sam. . 


an 
"Völker (Nehvcadnezar.) LXX. Aoxur 
edrw.: (Dice Mess. der babyl. Re- 
cension haben איל‎ ( Viell. Ps, 82, 
1: בערת-אל‎ im Kreise der mächti- 
gen, Richter. Hiob 41, 17. (viele 
Miss. wit ») Ezech, 32, 21. s.v. a. 
.אילים‎ 3) -Gott. (Die andern . 


5 
Dialekte schreiben \ | 24 2 
5 | 
גר‎ \/ samar. bs, wodurch die 
5 


Abstammung v.bi u.jene Grund- 
bedeutung bestätigt wird) Der 
Nahme ist allgem. u. stebt daher 
v.Jehovalı,sowohl als deu Göttern 
anderer Völker. Jes. 44, 10. 15. 
‚45, 20 ; häufig mit Beywörtern, 
als: אל עליון‎ er höchste Gott; 
אל שפי‎ allmächtiger Gott; אל חי‎ 
lebendiger Gott; 1, mie אל‎ 
fremder Gott. — אלים‎ 25 Ps 89, 
7.239, 2. Göttersöhne s v. a. 
בבי אלהים‎ des Hiob, die göttli- | 
chen Wesen des Himmels. אל‎ - 

Ps 80, 11. Zedern Gottes f. hohe, 

herrliche. vgl. Ps. 36, 7. 104, 16. 

In der’ Zusammensetzung zu Ei- 

gennahmen, wie אלְיְמִלְךּ אלִיעְזֶר‎ 

(man ınag das » f. radical, oder 

für das Pronomen halten, auch. 
אלחנן ,אלקנה‎ u .ה‎ ist die Form 

des Wortes wegen des verkürzten 

(.) uw () zunächst von ואלה"‎ . 
welohes aber seine Bedeutung von 

Le entlehnt haben mochte. We- 

nigstens beweilst dieses nichts 

gegen die Richtigkeit der Ablei- 

tung v. .אל‎ 


pl. 1. Chron. 28, 8. u. dan pl.‏ אף 


diese, auch jene, in allen Ge- 


> schlechtern, s.v.a. nun, welches 


ewöhnlicher 188, Diese Form 
findet sich aufser d. a. St, der 
Chronik nur im Pentateuch, 


DIN +. MIN 


(meistens durch Makkeplı ver- 
unden; praep. ı) Bezeichnung 
des Dativs, wie das daraus abge- 
kürzteb 2) zu, nach etwas 
zu, z.B. sagen „u, kommen zu 
jemanden; Dis zu, als: אל גיל‎ 


/ 7 .ז 





| אל 
bis zum frohlocken. 3) an (mit‏ 
אל מסם dem Acc. u. Das.) z.B.‏ 


an einen Ort, אל שלחן‎ am Tische. 
nahe הנני‎ siebe ıch will an euch 


. (Luther), nehml. um euch zu 
strafen. Ezech. 13, 8. 21,8. 34,10. 
10 50, 31. 51, 25. 


im guten 
Sinne Ezech 36, 9. 4) von 
(de) z.B. שמע ,בר אל‎ von 
od. über jemanden etwas sagen, 
hören. Jer. 22, ı1ı. 40, ı6 
Ezech, 19, 3. '5) von (a) als 


> wirkende Ursache beyın Pass., wie 


, Jos. 13, 2. 
9: durch ehre Greuel. 


- 


sonst ל‎ Jer. 33, 4. 6( םג‎ (m.d. 
Acc) 2.8. yası אל‎ in das Land. 
7) unter, zwischen. Ezech, 2, 6. 
8) durch. Ezech, 44, 
9) für, 
wegen. ı0) für על‎ über. Häu- 
fig sind übrigens die Bedeutungen 
sehr ohne Noth vervielfältigt 
worden, man sehe z. B. Nolde. 
Mit welchen 'Verbis es construirt 
wird, ist bey denselben bemerkt 
worden, aus welchen Verbindun- 
gen im Deutschen u, andern Spra- 
chen noch manche : Übersetzung 


entstehen mag, die sonst nicht im . 


Begriffe des Wortes liegt. In der 


‚Zusammensetzung mit andern Prü- 
"= positionen gibt es ihnen die Rich- 


tung nach einem Orte, 2. B. אחָרִי‎ 
hinter mir, san אֶל‎ hinter mich; 


מחיץ ל zwischen mich;‏ אל ביגי | 


ו 9 אל נש “verloren:‏ 


- 


aulserhalb, mit :אל‎ hinaus 
vor; Selten sind Ausnahmen, wie 
1. Sam. 21, 5: yynnn-b& unter 
meiner Hand. Vor &nigen Prä- 
pcsitionen geht seine Bedeutung 
auch 
למן‎ s.v.a. מן‎ Hiob 5, 5. Außer- 
dem die Pluralform ba זנום‎ 6 


: beym Hiob 3,22. 5,26. 15, 22.u.ö. 


zn‏ ולי ME. Bron.‏ (פרי לי-01+) 
u. Bar, error |‏ 


m. Hagel. Ezech, 13, ıı.‏ אלנכיש 


13. 38, 22. Stw. ist zu- 


. sammenfrieren, u. das viell, mehr 


arab. als hebr. Nomen hat selbst 
den Artikel beybehalten: vgl. נבביש‎ 
wahrscheinlich ist dieses auch in 
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IN‘ 
אלְגמים ,אלטרר , אלקום‎ "der Fall. 
Dafs die von mehrern bestrittene 
Beybehaltung des arab. Artikels 
תג‎ einigen hebräischen Wörtern 
wohl ohne Schwierigkeit ange- 
nommen werden dürfe, lehrt die 


| Analogie des Syrischen, welches 


nicht blofs - 1) bey Benennungen 


fremder Producte, die es v. arab. 


}ländlern erhielt, sondern auch 
3) in einigen sonst syr. Worten 
den arab. Artikel vorsetzt, der mit 
dem Worte in eins zusammen- 
schmilzt. Als Beweise mögen hier 


stehen, zum. 1. as] die 


« Turbithwinde’ in Indien, vgl 
Rs Kürbis, windenartige 


Pflanze ; ‚aoN] .גו‎ > — (ver-- 


muthl.zulesen „wo, u. a) s.v 
a, öwes, Omi; Alkekengi u. Kekengi 


_Judenkirschen u. a.; zu mo. 2. 


TERN valesudinarius, ohne 
Zweifel v. ml; CH Lan ige 


seu wixtura auri er argentiv. AO 
verbinden, vermischen. $. Castell's 
syr. Wörterb. unter | Wie die 
Spanier und Portugiesen eme An- 


zahl arab. \Vörter mit dem Arti- 
kel aufnahmen, 


zeigt das Span. u. Portug. Wör- 
terb, unter 4/ hinlänglich.. Um- 
gekehrt sind ja auch in dem syr. 


u. arab. כ]‎ , sn, Man, ha 


(vgE ,זה‎ mn) Spuren des hebr. 
Artikels nicht zu verkennen. — 
Pareau (Comments. de Immortalita- 
is notitiis etc, 5. 113( hält das vor- 
gesetzte Al für ägyptisch, wo es 

ussa concreta, grando be- 
Geute , so dals wraıbm aus dem 
ägyptischen u, hebr. zusammenge- 
setzt wäre. Sinnreich! aber auch 
sonst der Art, \Vorte zu compo- 


, niren, angemessen, u, desbalb an- 
> "nehmlich 


- 


ist aus Alova, 
: Alkali, Alberka bekannt genug, u. 





' -/ אל 41 אל 


- 


DEIN ג‎ Chron. 2,8 FR 10. rı, ג אלת‎ unveränderten ) r) Eid, 


u. אלמגים‎ 1 Re. 10, .וו‎ 12. ein 
kostbares. Holz, welches Salomo 
über Ophir (aus Ostindien) erhielt, 
u. zu Verzierungen des Tempels, 
wie zu musıcak Instrumenten ver- 
‚arbeiten liefs, Die Rabbinen (z. 
B. Kimchi) erklären es durch וכקם‎ 


eo d. 1. das rothe Sandelholz, 


welches in Östindien u, einigen 
Gegenden Africa’s wächst, 
nicht allein zum Färben dieut, 
sondern auch wegen seines schö- 
nen Glanzes von Indiern u. Per- 
sern zu Ausschmückung ihrer Tem- 
pel gebraucht wird, so wie es un- 
sere Ebenisten ähnlich verarbei- 
ten. Nichts wäre daher passen- 
der. Der Baum (nach Sprengel 
Prerocarpus Santalinus, nach andern 
Caesalpinia Sappan L.) erreicht 6 
Höhe eines Wallnufsbaums,u.seine 
Blätter gleichen denen des Man- 
delbaums. — Ein Irrthum ist es 
wobl übrigens, wenn der Vf. der 
Chronik (2, 3, 7.) zu glauben 
scheint, dafs das Holz v. Libanon 
komme; welcher wahrscheinlich 
daher entstanden ist, dafs man es 
iınmer durch die Phönizier erhielt, 
אל‎ ist wahrscheinlich’ der Artikel, 
den die Phünizier, von den Ara- 
bern, durch die sie die Waare 
zunächst erhielten, mit annahmen, 
LXX, Fichtenbolz, $. Celsius P.L. 
5. 71. 185. vgl. Sprengel bist. 
rei berbariae T. 1. S. 260. 


1. אלת‎ 1( schwören, wie 
IV.V. ı Kön. 8, 31. Hos.4, 2. 
אלה וכחשו‎ schwören und lügen, falsch 
schwören 2) fluchen (jeman- 
dem) Richt. ı7, 2. Hipb. jeman- 
den schwören lassen, einen Eid 
von ihm fordern. ı Ag. B, 31. 
2 Chron. 6, .ב‎ ı Sam. 14, 24. Fut. 
bsy für nor od. nur 1. Sam. 1. ₪. 


nl. אלה‎ syT. IST wehklagen. 
Joel 1,8: u wehklage! 


"5,7 5 5 - . 
(arab, 1 al) בוא באלה‎ sich‘ 


- In einen Eid einlassen, ibn schwö- 


u 


ren Neh. 16, 29. dah. הביא באלָה‎ 
jemanden schwören lassen. Ezech. 


‘17,13. אִלָהי‎ der mir geleistete 


Eid. Gen. 24, 41. 2) insbes, be- 
schwornes Bündnifs. Gen. 26, 28. 
Dent..29, 12, 14. Ezech. 16 59. 


(of jusjurandum, foedus, ver- 


wandte Form) 3) Verwünschung; 
Fluch. Num. 5, 13. 'Jes, 24, 6. 
168. 23, 10. שַבעַת-אלָה‎ verwün- 


| schender Schwur. Num. 5, ;וג‎ 


nen zum Fluch werden, so‏ לְאלָה 
dafs derFluch auf jem. ruht. Num.‏ 
שאל באלה .12 ,44 Fer.‏ .21.27 ,5 
wos jemandes Leben verwün-‏ 5 
ihm Auchend‏ .ב ,0 schend fordern,‏ 
den Tod wünschen. Hiob 31, 30,‏ 


f. (immer defectiv) die Tere-‏ אלה 


| binthe, Piszacia Terebinchus Linn, 
, ein in Palästina häufiger hober 


Baum, mit immergrünen Blättern 


, und traubenförnigen Früchten, 


Er erreicht ein sehr holıes Alter, 


| die. früheste Sagengeschichte 


bedient sich daher solcher, bes. 
einzeln stehender Bäume unter be- 
sondern Eigennahmen zu topogra- 
phischen Bestimmungen, Gen. 35, 


. 4. Richt. 6, ı1. 19. 1806. 2. 


19. 2 Sam. 18, 9. 14. Plur. mit 
der Masculinendung Jos. ı, 29. 


,5/ Erech. 52, 14. Die Übersetzung: 
4 bey weiten der Mehrzahl 6. 
. fürsich. S. Celiss 1. 2 5. 34 #. 


Terebintbe hat das Ansehn 


bes. 36. Das verw. aram. אילן‎ ist 
allgem, Baum. 


DIN u. האלו‎ pi. Diese, jene in 


allen Geschlechtern, dem Ge 
brauch nach Plur. v. nr. (Im arab. 


' +9 Unrichtig ist, dals es auch 
"Sing. sey, u. in den angeführten 


Stellen Esra ı, 9. 1 602/08. 4, 3. 


22, 22. ist immer eine vorberge- 








25 אל 


6 od. folgende‘ Mehrheit, 


"worauf sich das Pron. bezieht. 


MN Jos. 24, 26. u. אלון‎ 6. 
Gen. 35, 8 Jes. 6, 13. 44, 14. 
„ Plur. a“ Ezech. 27, 6. S. Cekins 
T. 1. S.58 #. 

Art. = sone m. ch: Gott, ganz...‏ על 
allgemein. Plur. yınbae die Götter,‏ 
Dan. 2, 21. 5, 4. 23. als sing.‏ ' 

. nur etwa 5, בר אֶלְהִין .1% .גג‎ 
. ein Göttersohn, ein göttl. 'esen. 
"3 25 

או chald. siehe da! sonst‏ אלף 

Dan. 2, 51 ל)‎ füraı 9. den 

: Buchst. >»). _ 


yon syr. as] wenn, - aramaisirond, 
/ nür Kohel. 6 6. Esth. 7, 4. 


m. Gött, v. Stw. % fürch-‏ אדו 


‚ tem, ‚scheuen , 2) verehren, 


. wovon auch 6 u. as] Gott. 
. . 


"Wenn es ohne Zusatz steht, vor- 
‘ 'rugsweise: Der wahre Gott, Je- 
hovab, im sing. aber nur in spä- 
tern Schriften u. ‚poet. Neh. 9, 17. 
2 CGhron. 32, 15. Deus. 32, 15. 17. 
* bes. häufig im Hiob. 5, 4 4, 9. 

5,17 u.3.w. Es schlielst sich 


1 


' dieses dem araın. 5 rachgebrauch 
An, wovon der Gottheit xar’ dfexm ' 


. immer אלה‎ lası steht. Selten 
N“ andern. Göttern Dan. ı1, 37. 


N 30: 39. Über die Phrase Hiob. ı2, 


. Hab. אל.5 .11 ,ג‎ "ran 


Götter in der ,‏ (1 אלהים ו 


Melırzahl. Ex0d.20,3.20. Dews.4,18. 
. dah. übermenschl. gottähnliche Ge- 


stalten. ı Sam. 28,23: אלהים ראיתי‎ \ 


. עלים מי הַארֶץ‎ Ich sebe Götter aus 
der Erde aufsteigen, d. h. Götter- 
od. Geistergestglten. 2) Grolse; 

j Mächtige der Erde. Ps. 82, ı. 6. 
(Ps. 158, (ג‎ Esist nicht gewils, 
ob dieses auch auf Exod. 91, 6. 

' 22, 7.8. überzutragen sey, wo es 


heifst, dafs man in einer Rechts- 


sache gehn solle .אל אלהים‎ Onk, 
u. öyr. vor die Richier, die Obrig- 


> Aufserdem 


. .טש‎ die man von 


אל 


keit, aber man darf es auch deu- 
ten: vor Gess, den Rıichterstuhl 
Gottes, wo man die Priester zu 


- 


 ץ6ע8:6גב‎ hätte, denen die thev- 


cratische Rechtspflege vertraut 
war. vgl. 18) 15. 19 -. Fur 
diese letzte Annabme entscheidc? 
wohl Deus. 19, 17: Die beyd.n 


7 Männer, die den Hader baben, sollen 


לפני יי לפני הלְהָנים והשפטים green‏ 


> vor Jebovab, vor die Priester und 


Richter, wo das folgende das erste 
erklärt. 3) als plur. excullenızae 
v.d. Einheit (wie nu, בעלים‎ ( 


* אלהִי עקרון‎ Gott der Ekroniter. 


2 Kön. 1, “2.3: ı Kön. 11, 55. 
vorzugsweise: 
vom Jehovah, dem höch- 


sten Gott (über 2500 Mahl). 
: Es construirt sich dann mit Ad- ' 


jectiven im’Plur. zı 2. אלהיס חפים‎ 
der lebende Gott. ı Sum, 17, 26. - 
mit dem Verbo aber fast durchaus 
im sing. wie Gen. ג‎ Ausnah- 
men machen Ges. 20, 13. 31, 53- 
2 Sam. J, 23. Ps. 58, ı2. ) 


* 7. kann man es noch als Plur. fas- 


sen:- die göttlichen Wesen, Gott 
u. die. Engel) Ofters steht 65 mit 


« dem Genis. ohne die Form des’ 
. Genitivverhältnisses. 


אלהים B.‏ .2 
9 ,84 .5.20 ,80 .6 ,125.59 צכאות 

(Einige nehmen hier ein ה‎ 
schen ausgelasscnes אלהי‎ an). 
בכי האלהים‎ Kinder Gottes, nach 


.“der- bebr. Mythologie, die übri- 
gen göttlichen Wesen, die mit 


ehovah den Himmel bewohnen, 
מלאכים‎ wahr- 
scheinlich nicht unterschied, Gen. 
6, 1 5 Hiob. ,ג‎ 6. 2, 1. 7. 
(vgl. Pott’s Moses u. David $.5ı2) . 
sonst: Verehrer Gottes. Num. 21, 
29. Deus. 14, ı. Prov. 14, איט.86‎ 
אלהים‎ Mann Gottes, 0. .ב‎ Ver- 
trauter od. Diener Gottes v. Pro- 


pheten )1 Sam. 9, 97. (, 6. Reg. 13, 


1. 9 Rey. ı, 19. 4, 40.) als ehren- 
des Beiwort, von Mose. Deus. 33, 
1. Jos. 14, 6. David Neh. ı2, 24. 
36; auch v. noch höhern Gesand- 
ten Gottes, Engeln. Richt. 13, 6. 8. 


אל 


ken. Gen. 35,.5. 1 Sam. 14, 15. — 
Bey einigen \Vörtern "bildet? 5 
eine Art von Umschreibung des 
Begriffs :_grols, behr. arm hans. 
* Kämpfe‘ Gottes, schwere Rämpfe." 
G’n. 30, 8. לָה ל‎ 
eine Stadt grofs vor dem’ Herrn 
“ Jon. 3, 3. vgl. 407,790: dareios 
se 766 u. Gen. 10, 9: ein starker 
Füger לפכי יי‎ vor Fehovab. 5 B 
. ) ' » VW 3 יפי‎ 
PAST WEST) der 
sechste, Monat des 265%. Jahrs,' 
zum ‚Fheil unserm September ent-. 
spıechend, Neb. 6:15. Die 
Schreibart der Dialekte läfst die 
Stammw. אלל‎ u. ילל‎ zu, die auf 
Wehkla ge führen‘ würden; 


" - שר.' 

116261 vergleicht (5 'pluvia 

* prima ejuszue Tnirium: u. übersetzt: 

> Monat des ersten 162686. < 

. y ו‎ 

6 ,0.5 אלה .ג אלו 
אלונום Richt. 9, 6. 37. Plur.‏ 

Mos, 13, 10. 14, 13.‏ ג 


ו 4 ו. 


gewöhnt;..zahmge-‏ .80 . ( 1" אלוף 
כבש :19 ,718.11 macht, zahut,‏ , 
dus zabme, sanfte Schaaf.‏ אלרף 
(Stw. 0 mansuesus ‚fuit.)‏ = 
Freund, Vertrauter. Ps, 55, 14-‏ .)2 
Prox.iı6, 28. 17, 9. Mich. 7, 5.‏ . 


) Vv. af IV, ver- 


trat: werden mit jem.).: 5( Fami- 
lienhaupt von Abu: np, 2. 5. 
שך אלף‎ Zach. 9, 7. 19, 5.6. Bes. 
' scheint 68 von den. Stammliäyp- 
> tern der Edomiten "gebraucht 
wordte zu-seyn: 0.56, 15 + 
> Exod, 15, 15. ı Chrom. ףג‎ 517. 
(Wollte- man 65 mit den vor.’in 
Verbindung‘ setzen und v. אלף‎ 


. .- "5 . , 

. ableiten; so, könnte.man 4 א \כ-,‎ 
! " , . | / 

Freund 2) Vorsteher, Präfect ver- 


gleichen). 4). s..v. a. אלף‎ com. 
Rind. Ps. 144, .4ג‎ 


- 


% 


‚43. 


om, ahA ein von. Gott gesand- 
. ter, plötzlicher, panischer Schrek- | 


alarm.‏ לאלהים 


gs, 


MIN nur, im Nipb.. verdorben seyn, ° 
‚Jıa ‚nor. Sinne Ps. 14, 3. 53, 4. 
Hiob. 15, ı6. (Arab: V. VIH. 
signl. verderben z. B. v.- der 
Much.) .. ּ / -ı. ,0 
אלית‎ f. Fettschwanz, einer Gat- 
‚tung morgenländischer Schaafe, 

his‏ ג Ovs, laricaudia L., der von‏ ן 
Pf. wiegen soll. Man legt ihn‏ 20: 
auf kleine zweyrädrige Wiglein,,‏ 

. die das Schasf mit nach: sich: 
. ziebt: Lev. 3, 9 7.3- 25. 919. 
- Merodot: 3, 113 u. die Abbildun- 
gen bey Russel u.in OhardinVoy. 
"TU S. 203. (Stw. el v. Män- 


‚nern: fpiste Hinterbacken haben, 
fleischig, muskulös seyn), 


! (ג‎ adj. nichtig. ג‎ Chron. 16, 
‚26, Ps.96, 5. (ISS] schwach;). 


“ Plur. die nichtigen d.h. Götzen- 
bilder. Levis. 19, 4. 26, 1. 
2), swbss. Nichtigkeit, Schwäche. 
Hiob. 13, 4: לפאי-אֶליל‎ | nichtige 

Hrösier 'vg}. Zach, 21,17. :‏ י. 

chald. pros, pl.’ diese,‏ אלן ü.‏ אלין 

> jene, gen..com. ₪. 8.. hi. 


Dan, 2, 44. 6, 7. 


Gen. 10, 4. Frech. 27, 7.‏ אלישה 
wahrscheinlich Elis ı dann’ um-‏ 
fassender für den Peloponnes od.‏ 
Griechenland; man vgl. den‘ Zu-‏ 
sammenbang beyderlj: Stellen.‏ 

gochars beogr. 6. Lib. UL. Cap, WW. ° 

„170. | ze 


IN chald. pron. diese, jene, s.'v.a.. 
. הְאלֶה‎ nur im masc. Dan. 3, ı2. 13: 
Das. n, ist Anhang, wie [O4 


dieser. . 


0 


.. 


וזותת mit 4 Wehe‏ אללי 
Das Stw. hun,‏ .ג ,7 Mich.‏ .15.. 


w£ s 
Ss ist gleichbedeutend wit den 

häufigern Formen אלָה‎ , Mi, ,ילל‎ 
ו‎ 0 r 


. 7 
היליל‎ , 5 wehklagen. 





אל 

DIN ı) 'zusammenbinden. 
-arab. ist die abgeleitete "Bedeu- 
stung : = Schmerz empfinden vgl. 
חכל‎ u. הפל‎ ; :im chald. stark seyn 
vgl. dan, (קשר‎ So ım Pi. Gen. 37, 
7. Deriv. mau, 2) Nipb. ver- 
stummen, stumin seyn. Ps. 31, 19. 
> 39, 3. 10. Jes. 53, 7. schweigen. 
' Ezech. 33, 22. (gleichs. den Mund 

verbunden haben) 


Verstummen. 850 1‏ 5 אלם 
Ps. 58, 8: pıs ob minnn- An‏ 
se vera obmusessensia justiriae? ver-‏ > 
stummt denn die Gerechtigkeit?‏ 
Noch unerklärt, vielleieht uner-‏ 
"klärlich ist aber Ps. 56, 1:‏ 
welches einige für‏ על יונה ob‏ 
ein musical. Instrument, andere‏ 
für den Anfang eines Liedes‏ 
halten. L‏ 


m. "stumm. Exod, A 11.‏ אלם 
. אוּלם' 5 אלם 
s. "Dorn‏ אלמגים 
Gen, 10, 26. Volk .od. Ge-‏ אלמרר 


gend i in Jemen v. Joctan entspros- 


sen: " arab. Schriftsteller nennen 

"als Nachkoinmen des Kachsan od. 
jokran einen מורר‎ Modar, Al 
lönnte der arab. Artikel seyn, 
dann 116/36 sich mit Annahme 
. eines alten Schreibfehlers, (7 für (ר‎ 
eine Identität zwischen beyden 
denken. 


ra ‚f. Bund Getreide, Garbe: - 


Gen. 37,7. Ps. 126, 6. ph Dr. Gen. 
2.2.0- 


Yer. 51, 5: 


nichs verlassen. iss Lrael von seinem 
Gor 6% 


w, Wittwenschaft. Jes. 47,9.‏ אדמן 


יוו ,58 Wittwe. Gen.‏ 2 אדמנ 
Die Syrer u. Araber haben dafür‏ 


Jenf Wittwer ג‎ Host, den- . 


noch scheint die Bedeutung in 


44 
(Im 


"einer Verwandschaft mit stumm 
"seyn (וָתים)‎ zu stehn. Man vgl. 
| stumm, unverheyrathet seyn, 


"auch שמם‎ no. 5. 
אלמנות‎ Sf. pl. Jes. 13, 22. Polläste. 


2.3. . ארמננת‎ , wie einige 1. 
‚lesen. (nit Terwechslung des 
.ארְמוּן .5 (ל .גו ר‎ Äuch Ezech. ı9, 


..7 ist diese Erklärung annehmlich. 
יָדָע .ל‎ "Anm. 2. 


Wittwenschaft, Zu-‏ 7 / אלמנגת 
stand der Wittwe. ‘Gen. 38, 14-‏ ' 


m. irgend einer, immer in‏ אלפני 
welches‏ , פלני eilindung mit‏ ה 
siehe. (Vielleicht entspricht ihm‏ 


gb ap! irgend einer) 
אד 5 אלן‎ 


2 אלסר‎ 608.14, 1. Nahme 6. unbe- 


stimmbaren Gegend. Yulg, Pousus. 
Arab. Huristan, eine Gegend Per- 
siens ;' ‘östlich 0 8 'des 
m gie. . 5 


AIR Zur יאלף‎ lernen. Prov. 22, 
(Im chald. u. syr. häufig, wo 
| - וילף‎ as, vorkommt. Im 


“ arab. herrscht‘ der verw. Begriff: 
sich gewöhnen, vertrdut ‚werden 
mit etwas, vgl. oh ‚Piileh- 

ren, mit dopp- Acc. d..P. u: S. 
Hiob. 15, 5. 53, 55. Mit einem 

* Acc, belehren. Hiob. 35, .זו‎ Das 

Part, מלף‎ steht hier, wie במליף‎ 


“SS im aram. für .מאלף‎ Hipb. 


. aybaen. (v. mu) tausend machen. 
un 144, 13.. 
ah N m.-1). tausend. Dasl, אלפים‎ 
zweytausend. Plur. ormbn tausende. 
ששת אלָפים‎ sechstausendg dage- 
; gen אלפ - אילים .100000 מאה אלף‎ 
tausende v. WWiddern. Mich. 6, 7. 
רְבְּבה‎ abe zehntausend mahl tau- 
send. Gen. 24,60. 2) Familie, 
die kleinere Abtheilung der Stäm- 
me, 5 v. a. משפחה‎ Richt. 6, 15. 
1 Sam. 10, 19. 25, 23. ursprüng- 





- 


ı) Mutter; auch Grols- ..‏ 2 אם 


45 אל 


lich‘ von der Zahl tausend, 
dann ganz ohne jene Rücksicht, 


5 ₪6 / ' 


5c9I. 
wie z. B. pre familia von pr 
zehn. ישְרְאל‎ "abe אשי‎ Num. 1, 
16. 10, 4. Jos. 22, 21. 30. -- 
Bey der Eintheilung von Palästina 
scheint jeder Familie (אֶלֶף)‎ 
auch ein besonderer Antheil oder 
Distrikt des Stammes ממה)‎ ( an- 
gewiesen worden zu seyn, wel- 
‘cher gleich dem ganzen Stamme 
seinen Haupt- oder Distriktsort, 
Familiensitz hatte. Daher Mich. 
5, ı von Bethlehem: ntynb צעיר‎ 


wu klein ur unser den,‏ באלפי הרה 


vr 5. ג‎ 
Familiensirzen od. Hauptorten Fu- 


da’s zu seyn. Vgl. אֶלְפים (5 .אלוף‎ 


 comm. Ochsen, Kühe, Deur. 7, 13. 


20, 4. Ps. 8, 8. 


drängen, in -‏ אלֶץ nur im Pi.‏ אל 


jemanden dringen. Richt. 16, 6. 
Im syr. häufiger. 


PIPIN nur Prov. 30, 3:1, das arab. 


5u)Jc : 
: 5 das Volk, welches hier 

selbst‘ mit dem Artikel beybehal- 
ten ist. )5. אלְבָביש‎ ( Die Annahme 
ist am so ‚wahrscheinlicher, da 
das ganze Kapitel etwas fremdar- 
tiges hat. mp אלְקוּם‎ ahn der. Kö- 
nig, den. sein Volk umgibt. LXX. 
Inmoyapus ev ופ‎ So schon Pococke, 
Cassellus u.a. Mit den Punkten: 
iny אל -קום‎ lälst sich dennoch 
nicht füglich übersetzen: 8 
51608 oder Aufstebn seines Volks, 
was wohl nsp3 .heilsen sollte. 


mutter, ı Reg. 15, 20. 2) Mut- 
terstadt, Hauptstadt. 2 Sam. 20, 


19. vgl. Michaelis supplem. S. 92. 


3) mit yyı Mutter des Weges d. 
h. Scheideweg. Ezech. a1, 26. 1. 
Pron. אמי‎ Plür. אמות‎ | 


ON ı) wenn. 2) wenn auch, 


wenn gleich. Richt. 13, 16. Amos - 


עטם | 


אם 


5, 99. 95) weil, Richt. 15, 7. 
4) wenn (v.d. Zeit) עד ,עד אם‎ 
אם‎ ee 215.01. Gen. 24, 23. 
28, 35. 5) o wenn doch! u 
nam, 0 si. Ps. 8ı, 9. 239, 19. 
ג‎ Chron. 4, 10. Gen. 30, 27: “DM 
מצאהי חן‎ mı O wenn ich doch 604- 
de fände. Exed. 32, 32. Mit 3% 


‚pleonastisch verbunden. Gen. 23, 


15: שמעני‎ ab אם אתה‎ Möchsese du 


, 0 Fi 

mich doch 3070 (So steht (uf 9 
. \ , 9 

“als Wunsch. Lokm. fab. 22.) 


6) אם - אם‎ sive, sive. Deut. 18, 5. 
Lev. 3, .ג‎ und nach Negationen; 
weder, noch. 2 Re. 3, 14. 
7) Im Anfange eines Schwaurs: 
nicht. 2 Sam. 11, הי נפשי — :גג‎ 
אם אעשה‎ So wahr. ich lebe, ichwer- 
de diefes 102: shun, 1 Sam. בג‎ 


45 5 Kön. 17, ı2.u.2.w. Ver- 


möge einer Ellipse liegt hier doch 
dieBedeutung: wenn zum Grun- 
de,.u. es findet sich dieselbe auf ' 
verschiedene Art ausgefüllt z. B. 
2 Sam. 5, 35: לי אלהים‎ nen פה‎ 
רלה יוסיף אם‎ So bandie Gore immer- 
fors mit mir, wenn — oder ı Sam. 
24,7: DM vn לי‎ nahm. S. noch | 
ג‎ Sam. 53, 17. 25, 22. 2 Sam. 
19, 14. 20, 20.Hohesl. 2, 7: 
Ich beschwöre euch, ibr Töchter 
Ferusalems yon om wecker niche. 
3,5. Neh. 13, 25. Ebenso steht 
nun לא‎ ON wenn nicht vor af- 
firmirenden Schwüren, geradehin 
für: wahrhaftig; mit u. ohne Aus- 
füllung der Ellipse. Jos. ı4, 9. 
ב‎ Re 20, 23. — Auffallend ist 

en. 31, 52: אָני לא אעבר‎ DM 
ich will nicht binübergeben, u.eben- 
so in der Mitte des Verses. לא‎ 
ist hier wohl als Verstärkung der 
in אם‎ liegenden Negation zu neh- 
men vgl. Exod. 14, 11. Zepb. 2,2. 
Jer. 10, 6. Von אם-לא‎ wenn 
nicht, wahrhaftig, unterscheidet 
es sich deutlich durch die Stel- 
lung, da jenes durchaus verbunden 
ist. Dah. 8) auch ohne Schwur: 
nicht. Richt. 5, 8. (oder es ist 


EN 
| verneinende Frage) vgl. כי אם‎ So 
ist im זע‎ an geradehin: nicht, 
welches ebenfalls ,לו‎ 


wenn ausgeht. 9) wie das 2: 
Zeichen der F 'rage. Jer. 3, 5. da- 
ber in doppelten Fragen. Gen. 27, 
21: לא‎ DOx-n ‚Sms bist du es, 
oder 1 (Ebenso im: arab. 


ih 
f ) 


N 
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,. 
EN 


| n, die Jetztern As 5 an. ) 
‚die Vorrede.) In specie ist bier 


das denominativum: Wu Magd 
‚seyn, dienen. 


TON 6 (ג'‎ Elle, syr. [so], ihrer 


ı0)' an der indirecten 


‘rage: ob.. Hohesl. 7, ı3, Wenn 


n vorausgeht: ol’ oder. Num. 
13, 20. ıı) ob nicht. Esth. 4, 
כי.5 כיד-%ם — .14 י‎ 


Sclavinn. (Syr. u.‏ הי 7 אמות" 


arab. &of, fasst), anam 

Magd für: 2 häufig in der Anre- 
de an einen Vornehmeren. 1 Sam. 
,ב‎ 11. 16. 25,24 fl. בג‎ 14,15. 
(vgl. אדון‎ ( 
Magd, s. v. a. clav. 4. 32, 
21. Plur. ninon Gen.31, 33: wie 


ד ה% 
im syr. [ZW] chald. unıox,‏ 
u. mit‏ אמהו wo auch im sing.‏ 


deine .‏ אמתךף 


- 


Suff. אמהחי‎ vorkommt. Hiob, 3ı, - 


23 Targ. — Mehrere so gebilde- 
te Plurale im aram. sind: es! 
Väter, v. | , 0] Mütter v. 
|, ‚as Nahmen v. בל‎ 


weiche im sing, kein ה‎ haben, - : 


| 0 Sän den, wovon jedoch 
* neben dem häufigern | מ‎ auch 
ein Sing. |] da ist. Im he- 


- 


nax=j3 5002 der. " 


bräischen ist ninmm das einzige . 
> Lesart. Im chald. dass, pl -ין‎ - 


Beyspiel. Das ה‎ in diesen Plura- 
ת16‎ setzt aber nicht gerade ein 
Verbum לה‎ voraus, wovon das 
einsylbige Nomen herkomme (et- 


wa hier -% inito pacso indixir); 
sondern das Nomen ist hier Pri- 
מעוטג]ומ.‎ , nur nehmen Syrer und 
Araber zur Bildung der Plurale, 
u. Verla denomirasıva, erstere gern 


absoluten Länge nach nicht zu 
bestimmen, viell. voni Ellenbo- 
gen bis zur Handwurzel; wenig- 
stena sieht man: aus ממ‎ 3, 12: 
(אמת איש)‎ dafs das Maals, wie 
obnehin wahrscheinlich ist, von 
einem Körpermaafse ausging. Mit 
Zahlen wird esauch häufig so ver- 
bunden: מאה כאמה‎ hundert 11- 
len. Exod. 26, 8. 9. 10. 36, 16. 
Jer. 51, 15: בצעף‎ ne בא קטף‎ 
Dein Ende ist gekommen, ‚das Maufs 
deiner.Grwinnsucht (ist voll). Eine 
Art v. Zeugina.. 2) אמות הֶפפים‎ 
die Grundvesten der Schwellen , 
2 
bases liminum. 165. 6, 4.) 0 
radix, principium rei, ähnlich wird 
אמָה‎ im Thalmud gebraucht. Ss 
Baxtorf.) 3) viell. s.’v. a. אם‎ 
Hauptstadt. 2 Sam. 8, ı: David 
nahm האמה מגד פלשתים‎ ann את‎ ₪ 
Zaum der Hauptsiudt uus. der Hand 
‚der Pbiliseer. d. h. brachte sie un- 
ter seine Herrschaft. Andere neh- 
men hier אמה‎ Arm, und geben 
als wörtliche Übersetzung: nahm 


den Armzaum aus der Hand der Pbi- 


liter, Schultens bey. Hiob 30, גג‎ 
liefert ähnliche Beyspiele aus dem 
arab. z.B. ıch שא‎ be meine. Zum 
ni-be für: ich unterwerfe mich 
nicht. S. Ulnca prob sarru S. 
ı36ı. In der Parallelstelle ı Chron. 
18, ı ist übrigens einie ganz andere 


“ Dan. 3, ı 


DEN £ Volk. (Thwol, &c) Nur 


im Plur. nt Num. 25, 55 ים .ט‎ Ps. 
117, 1. Chald. dass. Plur. -ין‎ Dan. 
3, 4: 7° 


Den 1( Prov. 8, 30 viell. s. v. =. 


Künstler, / Künstlerinn,‏ אמן 
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Werkmeisterinn. LXX. aguocoven. 
Auch der Syrer hat es ausgedrückt, 
Andere: Kind, Zögling, nach אמן‎ . 

. 80. 7. vgl. v.ı4 wo ihr die Ge- 
burt beygelegt wird. 2) aram. 
"Schreibart für 1193 Menge, Volks- 
haufe. Jer. 52, 15. 3) Amon, 
Gott der Ägypter, der besonders 
in Thebä verehrt ward, welches‘ 
von ihm נא אמון‎ Ammonssitz 
hiefs. ( Kopt. Amoswein Licht, Son- 


אם -' 


zen. 168. 24, 7. ,ג.1081‎ 11. v. 
Ackern Jes. 16, 8. Nah. ,ג‎ 4. von 
einem Kranken: verschmachten. 
Ps. 6,3. 2) überg. v. d.Mauer: 
zusammenfellen. Ilagel. 2, 8. 
3).trauern (wie bax, womit 
es auch der Form nach verwandt 
scheint. $.2) Jes. 19, 8. selbst 
von dem leblosen Jes. 33, 9. 
Jerem. 14, 2. " 


ne) Nah. 3, 8. Jer.46,25. Ezech. אמלל‎ schwach, obnmächtig. Neh, 


30, 125. . 


י 3 


non m. Zuverlässigkeit, Treue. אמן‎ ı) fest, sicher seyn, Im Kal 


Deut. 32, 10. איש אמוּכים‎ ein 
treuer, zuverlässiger Mann. Prov. 
20, 6. vgl. 13, 17. 14, 5. 


ungebr. (arab. med. Kesr.) 2) im 
mor.Sinne: treu, zuverlässig seyn. 


' (arab. 160. Damma) Part. yıoae pl, 


> אמהּבים‎ die treuen, zuverlässigen. 


ı) Festigkeit. Exod. ı7,‏ = אמרכה 
Zuverlässigkeit, Treue.‏ (2 ".12 
Deus 32,4. Ps.89,25. 3) Wahr-‏ 
heit, Redlichkeit, Aufrichtigkeit.‏ 
Ps. 40, 11. Prov. 11, 22. Ps. 37,‏ 
befleilsige dich der‏ רְעה אַמוּכָה :3 

, Readlichkeir. 0/0 

VON m, stark, kräftig. Hiob. 9, 
4. 9. / 


ON m. das Grüne, das Laub an 
זמסתנס‎ Baume. Jes. 17, 6: בראש‎ 
אמיר‎ 02/8 in dem Laube. v.9. viell. 
passender: grüne Saar oder: grüne 
Bäume. Statt aller vorgeschlage- 
nen Etymologieh (bey Simonis, 
Hetzel u. a.) vergleiche man das 


aram. wyDY, Ian (vgl. m) grü- 
nes Gras, Kraut. auch: Heu. (f. 
חציר‎ ( Castellüs- Michaälis. S. 657. 
Das hebräische 5 wohl dasselbe 
Wort, nur mehr für: frons, fron- 
des gebzäuchlich.  - 


verwelken, verschmach-‏ אמל 
ten. Im Kal nur Part. Ezech. 6‏ 
wie krank‏ מה an2b nbıom‏ :30 
(vor Begierde) ist dein flerz? Die‏ 
fur. v. Yan: wie be-‏ ג U. als‏ .4 
ı) ver-‏ אמלל “schneid: ich? Pylal.‏ 
welken, verweikt seyn v. Pflan-‏ 


Ps. 12, 2. 11, 24. 3) warten 
(ein Kind) pflegen, erziehen. (In 


wo: 
der verw. Form lo dass.) Dah. 
אמ‎ Kinderwärter, Nam, ,גג‎ ı2. \ 
Pflegevater, Erzieher. 19501. 7. 
2 Rıg. 20, 1.5. fem. אמנת‎ Wär- 
terinn Ruth. 4, 16. 2 Sam. 4, 4. 
Oft ist bes. die Idee des Tra- 
gens herausgehoben. Klagel. 4, 
5: תולע‎ “br האמונים‎ die auf Pur- 
pur gerrogen worden waren. vgl. 
Num, 121, 2. Jes. 60, 4. 


Nipb. ı) fest, sicher seyn; 
Jon) Dipn ein fester Ort, (wo der 
eingeschlagene Nagel haften kann) 


'Jes. 22, 23.25. 2) fest, mithin 


dauernd; fortdauer’nd, be- 
ständig seyn. z. 2. יבית נאמן‎ 
eine dauernde, nicht untergehen- 
de Nachkommenschaft. ı Sum. 2, 
35. 25, 2B. 2 Sam. 7, 16. ı Re. 
11, 38. (An der ersten und letz- 
ten Stelle mit Beybehaltung des 
Bildes: Gos wird ibm ein dauer- 
bafıes Haus bauen) מים באמנים‎ 
beständigflielsendes Wasser. Jes. 
33, 26. Jer. 15, 18; v. dauerırden, 
langwicrigen Krankheiteu, Dear. 


28, 59. (Syr. ano] stabihs, as» 


"siduus,) 3) im mor, Sinne: zu 


אמ 
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'verlässig, treu, bewährt TON 7%, Künstler. Hohesl. 7, 2. 


seyn, Jer. 42,5. Jes. 1, 21. v. 
Gott u, dessen. Geboten. Deut. 7, 
9. Ps. 19, 8. 93, 5., von einem 


Diener. 1 Sam. 3, 20. 22, I&. 


Prov. 25, 13. — MN ON את‎ 
von Gesinnung. Prov. 11, 13. Ps. 
78, 8: ולא נאמנה את אל רזחו‎ sein 
Geist war Gott nicht sreu ergeben, 
(Vgl. עם אל‎ oron,. שלם‎ ( Neh. 9, 
8. Ps. 78, 37: inma2 לא נאמנו‎ 
sie sind nicht sreu in seinem Bunde. 
4) wahr seyn. Hos.5,9: הורעתי‎ 
באמבה‎ ich babe wahres angezeigt ; 
als wahr erkannt, bestätigt 


werden Gen. 42, 20; wahr wer- - 


den, ‘in Erfüllung gehn. ı Kön. 
8, 26: יאמן 2 דבריף‎ Mögen deme 
> Worte nur in Erfüllung gehn. + 
Chron. .17, 23. 
5) pass.v.Kal no. 3. getragen wer- 
den (v. 6. Kinde) Jes. 60, 4. . 
Hipb. yon 1( sich auf etwas 
stützen, Jes. 28, 16. 2) etwas 
für sicher halten. Richt. ıı, 30: 
ולא הַאָמין סיחון את ישראל עבר‎ 4 
Sichon biels es nicht für sicher, dafs 
Israel durchzöge. Däher sich auf 
jemanden od. etwas verlassen, 
ihm trauen, mit.2. 11:00. 4, 
18: הן בעבדיו' לא יאמין‎ Siehe sei- 
nen Dienern grauer er nicht. 15,15. 
1 Sam. 27,12. nina yon auf 
Gott vertraueu, sıch ihm hinge- 
"ben. Gen, 16, 6. Exod. 14, 31. 
yarıa ה'‎ seines Lebens sicher 
seyn. Deut. 28, 66. Hiob. 24, 22. 
3) glauben (für wahr, siclrer 
halten) Exod. 4, 5. mit 4 derPer- 
son. Gen. 45, 26. Exod. 4, 1.8. 9- 
4) viell. wie Nipb, pass. fest, 1 
stebn. Hiob. 39, 94. 5) von 
por: zur Rechten gehn für yon 


Jes. 30, 21. (S. unter א‎ 86 


Beysp.) Deriv.: non. 


JDN chald, nur im: 428. הִימן‎ (mit 


beybehaltenen ה‎ aus dem hebr., 
.: . " y 
wovon selbst die Syrer „A201 
haben) mit ב‎ vertrauen. Dan. 6, 
24. Part. pass. zuverlässig. Dam. 
2, 45. 6, 5- . 


- 


2 Chren. 1, 0.- 


(Aral. [1200] , (אוּמן‎ | 


ı) Treue, Zuverlässigkeit. ne‏ אמן 


ץח 9 Jes. 65, 16. Apec.3,4:‏ אמן 
magrus äwinros, 0 aAyYwvos. 2) als‏ 5 ).1.6( 
adv. ;gewils, wirklich, so soll es‏ 
Es‏ .28,6 .5 ,גג seyn, far! Jer.‏ 
ward insbes. gebraucht 4) wenn‏ 
ein einzelner od. das ganze Yolk‏ 
den ibm vorgelesenen Bund od.‏ 
Eid bekräftigte. Num. 5,22. Dear.‏ 
Neh. 5, ı3. 8, 6. So‏ .8 15 ,27 
sang das Volk in den Christenver-‏ 


sammlungen Au zu den gehalte- 


nen Vorträgen u. Gebeten. ı Cor. 
,4ב‎ 16. vel. Ts. 106, 48. 4) Am 
Schlusse der Doxolbgie eines Ge- 
sanges od. Gebetes, zuweilen ver- 
doppelt. Ps. 41, 14. 72,19. 89% 
53. 'Matth. 6, ı3. \ u. 


„as0] dass.) 


ION m. Weahrleit, Zuverlässigkeit. 


Jes. 25, ı. 


MON f: ı) festes Bündnifs, wie 
52. | ה‎ 
6% Neh. 10, ı. 


\ 2) festge- 
setzte Arbeit od. bestimmter Sold.' 
Neh. ,גג‎ 25. 3) Nahme eines 
Theils des Libanongebirges. Ho- 
hesl. 4, 8, wovon &in‘gleichnah- 


‘miger Flufs herabrinnt. 2 Reg. 5, 


ı2 (bey den Griechen Chrysorrboas, 
jetzt Barady.) 


MON 5 Kön. ıg, 16. Pfeiler, Thür- 


pfoste. ‘So die meisten neuern. 
Targ. פקיפין‎ 6 08. Balken. 
Vulg, aber: laminase auri, quas ipsi 
affıxerat, dann wäre es der zier- 
liche Überzug v. Goldblech über 
den Thüren. Für das erste ist 
wenigstens kein Gebrauch in den 
Dialekten, das letztere würde sıch 
leicht an 0x (w. s.) anschlielsen. 


MEN > ı) Wahrheit, nur adv. in 


Wahrheit. Gen. 20,12. Jos.7,20. 
2) Erziehung, Pflege. Esth. 2,20. 


5 Stw. 0 3 
‚DION 
- 


1 











ER 
DON u. אמנס‎ "adverb. ) 
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von אמן‎ mit der Adverbialendung 


gewils. Hiob. 9, 2. ı2, 2. in‏ (-ם 
der That, wirklich, bes. in der‏ 
Frage: ‚Baonn ı Reg. 8, 27. Ps.‏ 
-5 ,58 

stark seyn. (syn.‏ יאמץ fur,‏ אמץ 
v. pın) Gen. 25,.23. Bes. v. Mu-‏ 
pin sey fess und murbig.‏ ואמץ the:‏ 
Jos. 1,.6. 7. 9. 18. u. ö. ( Arab.‏ 
UVasl binden, verw. Begr. vgl.‏ 
u.a.) Pi. ı) stärken.‏ קשר pın,‏ 
Hiob. 4, 4. 2) fest machen, aus-‏ 
הוק bessern (ein Haus) 5. v. a.‏ 
Chron. 24, 13. befestigen. Prov.‏ 2 
als er‏ באמצו שחקים bvan‏ :28 ,8 
die Wolken oben feseigre. 3) Muth‏ 
einsprechen. Deus. 3, 28. Hiob.‏ 


: 16, 5- 4) mit ab, das Herz Verzeye 


stocken. Deu. 2, 30.15, 7.2 Chron.’%# 


56, 13. 5) bestätigen z.B. zum 
Könige. 2 Chron. 11, 17. Ps. 80, 
18: 35 אמצת‎ DIN בן‎ 4 Mensgben, 
die du dir bestäsige, od. fest mit 
dir verbunden hast, Ebenso v. 16. 
6) mit 3 ergreifen, nehmen, (wie 
ב‎ punn) Jes. 44, 14: ויאמץ לד‎ 
בעצי יער‎ und er nahm sich die Bän- 
me des Waldes. 1% ist überflüssiger 
. Das. commodi, wie ım ersten Hemi- 
‚stich. Vielleicht ist aber auch, 
wie mehrere Ausl;: annehmen, 
‚yon hier u. Ps. 80, 16 (wenn ya 
Pfilanzenzweig ist) pflanzen, 
gleichs. firmare arboren; aller- 
‚dings steht an beyden Stellen im 
andern Gliede .בע‎ 

Hipb. intrans. sich stärken, 
stark seyn. Ps.27, 14: לגף‎ ya 
dein Herz sey ssark. 31, 25. 

7 Hisbp. ı) sich stärken, sei- 
ne Kräfte sammeln, zusammen- 

nehmen. 2 Chron. 13, 7. ı Kön, 
12, 8: nibyb ההאמץ‎ er eike mir 
allen Kräften zu besteigen. 2) sich 
fest‘ vornehmen. Ruth 1, 18. 
Deriv. -מאמץ‎ 


XEN ₪ Kraft, Hiob, 17, 9. 


XDN pl. ממצים‎ Zach, 6, 3. als Ei- 
genschaft der Pferde, 1011, schnel- 


“wahrscheinlich falsche 


‚ses ist nicht s. v. 
‚Sollte es eine Farbe bedeuten, so 


EN 
. 5 2 
le, rüstige. vgl. Vest schnelles 
Rols. LXX. yapos aschgrau nach 


. 98/0. viell. auch saxvs V: ulg. fortis. 


Chald. aschgrau. Es scheint keine 


‘ Farbe zu bezeichnen, Yund be. 


zieht sich wohl auf alle vorherge- 
gangene, v. 7 aber ist es höchst- | 
Lesart 
für -אדמים‎ Das: aschgrau der 
LXX. u. des Chald. ist aus 6-97 

levirer splenduir ( fi:lmen )' wenig- 
stens nicht erweislich, denn die- ' 
a. palluis. 


5 B) 
‚ wäre viell. selbst uarlao equus 
/ 


"gilvus aberaueh: firma arzuum com- 


page equus zu vergleichen. Bochart: 
s.v.a. חמצים‎ 10116 Füchse. 


.3 ,ג f. Zach.‏ אמצת 


sagen, dicere , (verschie-‏ )1 אמר 


. 7: 


den von 427 reden, welches, ab- 


‚solut steht) so dafs das gesagte 


immer folgt. Daher so häufig in 


"Verbindungen, wie: »3 הגר אל‎ 
 םֶהיִלַא יש' ואמרה‎ Rede zu den Kin- 
dern Jsrasls und sage ihnen. Levis. »,2. 
‚In der Regel folgt das gesapte di- 


160% od. indirect. In der. 86 
G.n. 4, B, welche eine Ausnahme 
zu machen scheint, weil nichts 
folgt, ist gewils eine Lücke (s. d. 
Sam. Text); עטת‎ 2 62708. 32, 4 
vgl. Dan. 7, 16, wo <4;אמר ל‎ 


soluse ist: zu "jemandem reden‘, 


mag 65 der spätern Schreibatt die- 
ser Bücher zugeschrieben werden, 
in denen gegen den sonstigen Ge- 
brauch auch 27 für “nn steht. - 
Auch mit dem Accus. des gesagten 
2. 2. ma הףבר‎ ne ואמךף אלִיהֶם‎ 
und sage ibnen dieses, Jer. 14, 
מה -גאמר‎ Was wollen wir sayen?, 
Gen. 44, 16. " כאשר אמר‎ wie Fo- 
seph gesagt barte. ,ג4‎ 54. Ezech. 
BRNDON מהסם כזַב‎ srügeri. 
sche Weissagung sprechs ibr ans. 


steht mit אל‎ u. ;ל‎ dasselbe aber 
‚auch. seltener von der P., von 
welcher gesagt wird. Gen. 20, 13: 
אמרי לי‎ sage von mir. Ps. 3, 3. 
71, 10. Richt. 9, 54. Statt dessen 
. steht auch der Accus. Gen. 43, 27: 
euer alser Vater אשך אמרתם‎ von 
dem ibr sagter, spracht, quem dixi- 
stis. v. 29.. Num. 14, 51: טמפכם‎ 
אשר אֶמרְחם לבז יהיה‎ Eure Kinder, 
yon denen ihr sagter, sie werden zur 
Beute werden. „Klagel 4, 20. — 
Seltener v.d. Person, zu welcher 


geredet wird. Jes. 3, 10: pras mo = 
כי טוב‎ Sager zum Redlichen, dafs - 


er glücklich ist, seyn wird. Die Les- 
art einiger Handschriften praxh 
ist erklärende "Glosse, die aber 
‚den Sinn richtig ausdrücken möch- 
te. vgl. 35, 4. Ps. 159, 10: אשר‎ 
*מרוף. למזמה‎ die frevelbaft von dir 
(od. gegen dich) reden. 2) mit 
1253, bey sich sagen, denken; 
auch: sich vornehmen. Ps. 
‚20, 6. Gen. 17, ı7, ebenso häu- 
hg ohne כלת+‎ 2 Sam. 21, 16: 
nianb וואמר‎ er dachsee zu schla- 


הלהרגני אתה :14 ,2 Exod.‏ ,חא .> 


Denkss du mich ₪ 7‏ אמר 
‚Num. 24, 10. 2 Cbron. ı, 18.‏ 
im Homer.‏ שק Vgl.‏ .10 ,28- 
Forster hörte von den Wil-‏ 
den der Südsee: im Bauche reden‏ 
für: deuken. 3) befehlen (im‏ 
arab, die herrschende Bedeutung,‏ 
im hebr. mehr in Hinneigen zum‏ 
spätern Style) entweder mit dem‏ 
er‏ אמר להביא :17 ,ג Anf. Esth.‏ 
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Jerem. 95, ]58. — Die Person, . 
zu welcher jemand etwas sagt, \ 


GN 
Exod. 19, 25 binzuzudenken ha- 
ben, wo etwas zu fehlen scheint. 
Daher 4) wie n3x auch: esse 
jubere, etwas veiordnen, verau- 
stalten. 2 Chron. 29, 24: bay כּי‎ 


 הָלַּושִה‎ nbon ישראל אמר‎ Denn für 


ganz Israel barte der König dieses 


„Opfer verordnesr. ı Kön. ,וג‎ 8: 


an onb er wies ibm Nabrung‏ לו 
an. 5) preisen. Ps. 40, ıı. 145,‏ 
dicendo steht‏ לאמר )6 .11 .6 
wenä die directe Rede jemandes‏ 
angeführt wird. Gen. 42, 22: vs‏ 


: DIN אמרחי‎ an ראוּכן לאמר‎ On 


erh Da anıwortere ihnen Ruben, 
indem er sprach: habe ich nicht 
zu euch gesagı, indem ich 
sprach: ₪ 10. Es ist daher. 
oft durch: also, mit folgen- 
den Worten zu übersetzen. 
Selbst von dem,. was jemand 
schriftlich sagt vgl. ‚Luc. 1, 63: 
sygube Aeyur, er schrieb folgen- 
des. 

Anm.. Das Fur. hat יאמר‎ | mit 
dem % conv. apa, am Ende der 
Sätze und wenn die Person nicht 
folgt, auch 98) 

Nipb. gesagt werden, mit ל‎ 
4, 3: קדוש יאמר ל%‎ Heiliger wird 
zu.ibm gesags werden. 61, 6. 62,4. 
(Hipb. wie Hal, aber verstärkt: 
feyerlich erklären, mit dem Acc, 
0. 2618. Deus. 26, 17. 18. Es nä- 
hert sich an d. Stelle dem Be- 
griffe des arab. sich etwas ge- 
genseitig erklären. | Hiübp. Pe. 
94, 4. Nach der gewöhnl. Be- 
deutung läge zunächst: von sich 
reden, sich rübmen. Das arab. 


befahl, bereuführen. 4, 13. 9, 14 ,. ₪ ist aber Conj. ] Herrschafe 


Chron." 2ı, ı7. oder mit folg. ı‏ ב 
ich gab‏ אמרה Neh. 13, 9: anayaı‏ 
Befehl und sie reinigten. 2 Chron.‏ 
han Tann der Kö.‏ ויָעשוּ :8 ,24 
nig gab Befebl und sie machten. Ps.‏ 
(Im chald. vgl. zu‏ .34 .31 ,205 
der ersten Construction Dan. 2,‏ 


üben, herrschen. Conj. I. befeh- 
auch hart, strenge: seyn. 


len 
" Hiena ch sehr wahrscheinlich auch 


im hebr. Sprachgebrauch: sich 
stolz erheben od. Herrschaft üben. 
5. noch no 


46. 3, 13. 19. 20 zu der zweyten ' אמר‎ ch. dass.; bes. befehlen. 5. 


5,29) 2 Sam. 16, 11: יי‎ Ib ac כי‎ 
Denn Gott bar (es) ihm befoblen. 


. das hebr. no. 3. Praet. fen. non 


für אמרת‎ Dan. 5, 10. für. יאמר‎ 


Ein:solches es wirdmansichauch inf. oz auch Nun. Esra. 5, 11. 








19,3. 2) Sache, etwas, wie 227. 
-Hiob. 59, 28. Im arab. häufiger. 
3) Hab. 3, 9 viell.: Fülle nehml. 
des Köcher (?), +. gel voll 


seyn, welches auch vom Köcher 
gebraucht wird. Doch wird die 
Schwierigkeit der Stelle dadurch 
nicht gehoben. , 


Plur.”‏ אמרי nur mit Pron.‏ .₪ אמר 


ı) Wort, Rede, nur‏ אמרי אמרים 
poät., für 323. z.B. Prov. 22, 21.‏ 
Zusage, Verheissung. Hiob.‏ )2 
der‏ בְחָלַתה אמר1 ben‏ :29 ,20 
ibm von (Gross xugedachte Tbeil.‏ 
Zweig,‏ אמיר viell s. v. a,‏ )3 
om schöne‏ שפר :49,.22 Gen.‏ 
Zweige, wenn man im ersten Glie-‏ 
emendirt bat. Wäre es‏ אילֶה ‚de‏ 


1 
אמר‎ :( Wort, Rede, murpoät. Ps! מש‎ 


DON 


7 
"N ı) s..v. a. das א )',לגזה‎ 
DE we. 
vorige Nacht Gen. 10, 94. 31, 29. 
‚gestern, 8 Kön. 9, 26. 2) Acker, 


wie das syr, lass], Hiob. 30, 5. 


NDON f. (zusammengez. für nınn, 


aber nicht möglich, mit Beybehal- 


tung der masorethischen Puncta- 
tion des ganzen Verses אמרי‎ nagh 
אמר‎ für: Lämmer, .ב‎ Junge 
des Hirsches od. der Ga- 
zeile zu nehmen? Auch שפר‎ 
ist ja halb aramäisch.. Zwar ist 
אמר‎ , Mer herrschend u. im syr. 
viell. ausschließlich: Schaaf- 
lamm, aber die Möglichkeit liegt 
äulserst nähe, dals es in der bebr. 
Dichtersprache jene etwas weite- 


re Bedeutung (28016. Dann wäre | 


dernSinn: Napbrbali ist eine schlan- 
ke Gazelle, 


biert. . * 


TON u, MON f W ty, Rede, 
nur poöt. Deu:. 32, 2./Gen. 4, 823. 
u. in den Psalmen. 


aram. Lamm. Esra. 6,‏ ]1:0 , אמר 


| . 6 

9. 17. .7ג',7‎ (Arab, of ץג‎ 
: 8 
9 vermehren.) - 


"ON Emoriter, canaanitisches Volk, 
anfangs in der Gegend des nach- 
maligen Stammes Juda (Gen. 14, 
7.13) dann östl. vom Jordan ober- 
halb der Amalekiter: 


die niedliche Funge ge: 


bh. mit .מס‎ Irox אמן.+‎ ( ı)Zu- 
verlässigkeit, Gewilsheit, Jes. 2; 
19: noN אות‎ ein zuverlässiges Zei- 
chen. 2) Wahrheit, Gen. 42, ı6, 
nom 71 der wahre Weg, 24, 48, 
אֶלהי אמת‎ der wahre Gott. 2 Chron, 


15, 5. vgl. Jereih. 2,21. dah. re- 


ligiöse Wahrheit, wahre Religion 
Dan. 8, 12. 9, 13 (wie 9 im 
N. T.). באמת‎ ad... in Wahrheit, 


wirklich. Richt. 9, ı5. u. ö 


5 2 


5 + 
'8) Sicherheit. (vgl. 9% u. (0 f). 


nom שלום‎ Friede und Sicherheit. 
2 Reg. 20, 19. Jer. 33, 6. שלום‎ 
nox sicherer Friede, Jer, 14, ı2, 
Daher wahrscheinlicb 2 Chron, 
59, :ג‎ nun אחרי הוּברים וְּהאֶמַת‎ 
Nach diesen Begebenbeiten und di ver 
sicheren, friedlichen Lage. 4) Treue. 
Jos. 24, 94. | 5) Aufrichtigkeit, 
1 Sam. 19, 24. bes. aufrichtige An« 


. hänglichkeit an die Religion. ı Reg. 


2, 4. 165. 48, ı. 6) Redlichkeit, 
אנשי אמת‎ rechtschaffene Männer, 


\ Exod. 16, 21. Richt. 9, 6. 19. 


2 Chron, 31, 20. Gegensatz ist 
רשע‎ Prov. 8, 7. 7) Gerechtig- 
keit. Ps. 54, 7. Prov. 29, 24, Jes. 
6, 15. 48, 5. 8) Wohlwollen, ' 
Güte. nam רברי. שֶלוּם‎ freund- 


‚schaftliche und gürige Worte. Esth, 


9, 30. Häufig von Gottes Güte, 
Ps. 25, 5. 26, 3. 57, .גג‎ 108, 9 
u.ö, (Parall. on u.a. syn.) In 
dieser Bedeutung wird häufigst 
verbunden ואמת‎ on Liebe u, 
Güte v. Gott. Ps. 25, 10. 40, 11. 
v. e, Könige. Prov. 20, 28 v. -ת8‎ 
dern Menschen. Gen. 24, 49. 32, 


- 20. 47,29. Aus den ersten Bey- 


spielen, wo nnx allein deutlich 
Wohlwollen, Güte bezeich- 


‚net, erhelit, dafs 08 auch ia die- 


De 


₪ 
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N 


sen nicht sowohl durch Treue, אכוש‎ m. Mensch, öfters als col- 


od. durch ein Hendiadys: bestän- 
dige Liebe auszudrücken sey. 

Sack. Gen. 42, 27 fl.‏ ; אמתחת 
(Stw.nnn) Plur. ninnox‏ 

chald. fem. (für m_) stark,‏ אמתני 
אש kräftig. Dan. 7, 7. (Arab.‏ 
stark‘, fest seyn).‏ 

Fragepartikel: ‘wohin? ı Sam,‏ אן 
Daher jun wober? zRKön,‏ .10,14 
bis‏ ער-אן (im Kethibh)‏ .25 ,5 


wohin? wie lange? Hiob. 0, 2. - 


‚Mit dem n locale: אנָה‎ wohin? 
auch ohne Frage Jos. 2, 5. Nehem. 
2, 16. Ezech. 21, 51, wo? Ruth. 
9, 19. .namı nam hierhin u. dort- 


hin. 1 Kön. 8, 36. 42. = Kön. ' 


5,8% | 
NN auch nam chald. ich, auch: 
ich bin. " 
אנא‎ (anna) Partikel des Bittens: 
ach! ich bitte! Gen. 50, 17. Dan. 
9, 24. aus אה‎ od, nn u. .בָא‎ Ver- 
schiedene Orthogr, ist nıx Jon. 
1,4 4,2 
LTUN sv. a. ya trauern. Jes. 3, 
26. 19, 6. S. nn, nA3Nn 
Pr 


a zur gelegenen, schick-‏ ,אנח ,זז 
ei‏ 


lichen t geschehn, da seyn. 
Pi. begegnen lassen, zur gelege- 
nen Zeit herführen. Exod. 51, ı3. 
Py. begegnen,’ zustolsen (v. ₪ 
Unglück). Prov. 12, 21. Ps. 91, 
10. Hithp. Gelegenheit suchen, 
, mit b an jemandem. 2 Reg. 5, 7. 
° 5. nah. 111. 5. unter naen 


.אנא na, NAN 8. MIN,‏ .אן .5 MAN‏ 
צ'ד re‏ - ד וד ד + ץצ ד 


wir, aus "38 mit dem a der‏ אכך 
Pluralität, nur Ter. 42, 6 wo. 8‏ 
die Masorethen mit Unrecht ver-‏ 
werfen. . Die Form liegt bey‏ 
‚u, denPronominalanbängen‏ קטלכף 
zum Grunde.‏ ,22 ,;% ,93 


TEN „m MEN f£ı ch. pl. diese, (syr.- 
«2201 ( 0/0 


n 
WON wir. Man kann es ursprüng- 


1:67. Im sing. aulser 2 Chron. 14, 


| 11. nur poöt. beyın Hiob, 1688188 u. 


in den Psalmen. Wie eine bedeu- 


tende Anzahl anderer 2061. Wor- 
te ıst es das im aram. Kerrschende 
(war, cal, las) wofür im 
hebräischen in Prosa ausschliefs- - 
lich אדם‎ gesagt wird. Plur. אנשים‎ 
(v. d. Form אנש‎ , die auch bey 
אשת‎ zum Grunde zu liegen scheint) 
v. d. Gen. אכשי‎ Menschen. Gen. 
32, 29. gewöhnlich aber: Män- 
ner, dem Gebrauch nach Plur. v. 
איש‎ , sehr häufig. אנשי השם‎ be- 


- rübmte Männer. Gen. 6, 4. אנשי‎ 


nm Bewohner einer Stadt,‏ , הארץ 
eines Landes. Gen..34, 20. Levir.‏ 
Dene. 91, 20. Aufserdem‏ .27 ,18 
no. 2.‏ אניע ‚in allen Verbindungen v.‏ 
Krieger;‏ אנשי מלחמה als Plur.‏ 


אנשי חיל ,רמים ,,רְשע ,ברית וגו . 


‚tüchtige Leute,Blutdürstige, Gott- 
lose, Verbündete u. 8. w. 


TEN nur im Niph. seu fzen. Exod. 


2, 23. Joel. ,ג‎ 18. u.s.w. (Im, 


| aram. Erhpa. dass.) Mit על‎ Ezech. 


91,12. oder מן‎ Exod.2, 23 über 
etwas. Verw.sind ;אבה‎ nam, אנק‎ 
u.pıN. 


FEN f. Seufzer. Ps. 31, io. 


lich als Pluralform, von 23x an- 
schn, wo wenigstens bey einem 
so früh in der Sprache ent- 


 standenen Worte die verschiedene 


Schreibart nicht befremden dürfte. 
Vielleicht entstand sie aber auch 


aus 2 Formen x u. Ünf wir, 


‘welches letztere zwar nur im neu- 


arabischen herrschend ist, aber 
doch Überbleibsel einer sehr alten 


. Forn seyn könnte. 
N bey 6. Akz, uw ich. Davon 


abgekürzt die Pron. 2, 3, ג‎ 


N m. Schiff u. coll. Schiffe. ı«Kön. 


9, 26. 27. ı0, ı1. dann auch als 


. [em, v. 22. Jes. 35. 21. 








IN - 


m 


MON, ST 2 dass, häufiger. Gem. 
, | 
49, 13+ Richt. 5, 7. 
אכיד‎ F. Trauer, Klage. 165. 29, 2. 
TEN, [נבן‎ m. Bley dah. Bleyge- 
wicht, Perpendikel.: Amos. 7, 7. 
8. (Atbiop. נאך‎ zäch). 


NDS, ich. Auch die ate Per- 


son אכת‎ scheint ein 7 gehabt | 


gelautet zu ha-‏ אלה , אנכה .גר 
ben, wovon die Anhängeform‏ 
zurück blieb. .‏ 9 


₪ + - 

PN, )2| auch ).]5 senfzen, mur- 
ren. Nur Hıthpo. yafpenn dass. 
Num. .ג ,1ב‎ Klagel. 3, 39. | 

DAN, häufiger im aram. DIN, un 
2) jemanden. drängen, nöthigen, 
zwingen. Esth. ,ג‎ & 2) Be- 


schwerde verursachen. Dan. 4, 6: 


Kein Gebeimnifs machs dir Mübe. 
אכף‎ fur. nam schnauben (אף.5)‎ 
bes. vorZorny dah. zümen, mit 
ב‎ auf jemanden. ג‎ Kön: 8, 46. Ps. 
2, 11.760, 3, 79, 5: Hishp. dass. 
ebenfalls mit 3 Deus. ı, 37. 4, 21- 
S. -%ף‎ | | 
TEN 00/0. das Angesicht. Das. 
2, 46.7 ı9. S.das hebr. '.אפים‎ 
NIEN £. Levis. 11, ı9 ein unreiner 


+' -ַ 


Vogel. v. mehrern Geschlechtern ' 


LXX, xegudoss Brachvo-:‏ (למינד) 
Bel, Strandläufer, der in Agypten‏ 
äufig in Sünıpfen u.an den Ufern‏ 
der Flüsse lebt, u. dessen ver.‏ 
schiedene Arten von mehrern ge-‏ 
gessen werden. Passen würde‏ 
ieses, da mehrere Wasservögel‏ 
זל voranstehen. Bocharz ( Hieroy.‏ 
glaubt, dafs diese eine‏ ).£ 335 
vor Augen hatten; er‏ אבפה Lesart‏ 
selbst vergleicht eine Adlerart:‏ 
Summach v. zürnen benannt. Der-‏ 

‚ selbe gibt die verschiedene Vermu- 
thungen der Ansl. 
PAN fur. pAxy araın. al seufzen 
od. vielmehr: ein Angstgeschrey 


4 
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ש-. 


'. 
4 


אנ 


ו 


Ezech. 9, 4. 24, 7. 
אנקת‎ 4. Gen. אנקה‎ 1) Angstge- 


machen. Ezech. 26,'15. Nipb. dass. 


schrey. Ps. 18, 6..79, 21. 2) eine , 


Eidechsenart,. Levig. 11, 306. Der 


Araber hat 0 5. wie noch heute 


die Lacersa Nilorica des Hassel- 
quist heilst. 
DEN krank, bes. gefährlich krank 
1 
scyn. (Imsyr. „as, welche Form 


auch im hebr. Ps. 69, גפ‎ ist) Part. 
אנוש‎ , nwsıe ı) bösartig, gefähr- 
lich, unheilbar v. e. Wunde. Jer. 
15, 18. Mich. 1,9. Hiob. 34, 6. 
v. Schmerse Jes. 17, ı1. (wie 
nbin, (בְחַלֶה‎ 2) metaph. י1ם אנוּש‎ 
trauriger, kummervoller Tag. Jer. 
17, 16 vgl. בְחַלֶה‎ 01% Jes. 17, .וו‎ 
3) bösartig v. Herzen. 16 ı7, 9. 

= ,הפוא‎ schwer krank werden. 2 Sam. 
19, 15. , 


Männer. $. win‏ אכָשים 


WEN chald. Mensch, das hebr. 
.אנוש‎ Dan. 2, 10. 3,10. "7 
u. 5. w. wm 12 Menschensohn, 
"Mensch )5. אדם‎ 12) bes. in der 
feyerlichern Diction Dan. 7, 13: 
‚Siehe in den Wolken des Himmels 
kam einer כבר אבש‎ wie ein Men- 
schensobn, in Menschengestalt. Aus 
dieser Stelle (u.viell. ähnlichen ver- 
lornen) ward Menschensobn vies vov 
aydowzev geradehin zu einem Prä- 
dicate des Messias, das um Jesu 
Zeit eins der herrschendsten wur- 
de, u. das er sich selbst so oft 
beylegt. Es war nun einmahl Sit- 
te der spätern Juden, sich aus rich- 
tig u. unrichtig gedeuteten Stellen 
des A. T. dgl. Prädicate zu schaf- 
fen.- משיחה.5)‎ ( nnS, pıca (200א0‎ 
Dafs dieser Nahıme nicht etymo- 
logisch, sondern so historisch 
zu deuten sey, sahen schon Danov, 
‚Stahl, u. a., wiewohl es neuere 
wiederum übersahen. Vgl.Berthold 
zu 6. St. Plur. אָנשִים‎ Dan.4,14- 


MIN. chald, du m., dem bibi.Chal- 
daismus eigen. Der Schrift-<fler 











אס 

wollte unstreitig nach einer ältern 
hebräischartigen Aussprache אנְתָה‎ 
ausgesprochen wissen, was aber 


die Masorethen, die im chald. nur 
| nIN com. kannten, durch Unterse- 


tzung der Vocale dieser Form nach | 


ihrer Weise zu.emendiren suchten. 


SPON וא‎ Salbenflasche. 2 Kön. 4, 2. 
Stw. 38. | 


DEN m. Schaden, Verletzung, die 
jem. widerfährt. Gen. 49, 4. 38- 
Exod. 21, 22. 25. Stw. אסה‎ un- 
‚gebr. wahrscheinlich 5. v.a. תש‎ 
verletzt seyn, Schaden erhalten. 
Wenigstens geht i in sichern Bey- 
spielen Ö in A u. (w über. 

"ION m. Band, Fessel. Richt. 15, 
14. Plur. אַסוּרים‎ Kohel. 7, 26 
(27). | בית" האָסוּרים‎ U. Zusgz. 
הָסוּרים‎ Kohel. 4, 14. Gefangen- 
haus. " 


"ION 62. dass. Dan. 4, 18. 
אס יף‎ m. Erndte. Exod. 23, 0. 


ION m. Gefangener. Jos. 10,.4_ 


24, 22. 


DON m. . Vorrathskammer od. Gru- 


be, Speicher, viell. unterirdisäh. 
(vgl. Mattlı. 6, -ı9) Deut. 28, 8. 
‘ Prov. 3, 10. In den Dialekten 


‚sind die verw. “Wörter van 


el aufheben, aufbäufen, u. אסן‎ , 
₪ ın ders. Bedentung. 65. .(מ‎ 


/ 


BON fur. יאסף‎ m. Pron. יאספני‎ pl. 
יאספפף‎ 1( sammeln, einsammeln, 
veısammeln, v. Pers: u. Sachen. 
‚z. B. Früchte. Exod. 23, ı0. das 
Volk. Num, ,גג‎ ı6u. s. w. Geld. 

’ ₪ Reg. 22, 4. — 2 Kön. 22, 20: 
הנני אספף אל אבותיף‎ Siehe ich שו‎ 
dich zu deinen Vätern versammeln. 
(5. unten Niph ) Mit אל‎ irgend- 


wohin versammeln, Gen. 48, 17: 


onk mens er. brachte,‏ אל המשמר 


-sie zusammen in Verhaft. Ezech. 


24, 4; dah. אסף אלִיר‎ zu sich ver- 


4 


- 


יי .33 ,48 Jer.‏ .שמחה וגיל : 


אס 


sammeln. Gen. 6, 91. Jos. 2, 18. 
Daran schliefst sich 2( zu sich 


- aufnehmen (auch y. einzelnen 


P.u. 5.( Deus. 22, 2. Jos. 20, 4: 
umbe ואספו את+ העירה‎ sie sollen 
ibn in die Stadt zu sich aufnebmen. 
2 Sam. 21, 87. Ps. 27, ı0. Hier- 
her gehört auch : אסף מצרעת‎ 2 Kör: 
5, 3. 6. 7. .וג‎ wörtl. jemanden 
vom Aussatze wieder aufnehmen, 
d.h. ihn heilen u. dadurch wie- 
der in die menschl. Gesellschaft 
einführen. An sammeln, ein- 
ziehn, schliefstsich 3) zurück- 
ziehn. Gen. 49, 55: רגליי‎ nö) 
אל המטה‎ er zog die Füfse auf’ das 
Lager zurück. ı Sam. 14, 20: אסף‎ . 
ירף‎ 6 deine Hand ab, lafs ab. 
4) zurücknehmen, weguehmen. Ps. 
104,29: ינוְעוּן‎ und (תאסף.+)‎ nah 
du nimmst Ihr Leben weg — sıe 
sterben. Hiob. 34, 24.1 Joel. ®, 
10; die Sterne on22 ₪ 0% ziehn ib- 
ven Glanz ein. Gen. 30, 23: אסף‎ 
neun אלהים את.‎ 0 har meine 
Schmach weggenommen. vgl. Jes. 4, 
ı. Ps. 05, 4. Zunächst an Ps. 104, 
29. schlielst sich Ps. 26,9, dann: 
אסף נפשו‎ sein Leben vernichten, d.h. 
Ursache seines eigenen Todes wer- 
den.. Richt. 18, 25. אסנפי רעב‎ 
vom Hunger verzehrte. Ezech. 34, 
25. 5) wegräumen, tödten. 1-Sam. 
25, 6: 129 פן אספף‎ damir ich dich 
nicht mis jenem wegränme. (Zu 
beyden letzten Bedeutungen vgl. 
ספה‎ no.ı.) 6) denZug beschlies- 
sen, agmen claudere. Jes. 58, B, 
weil der letzte ihn ‚zusammen- 


hält S$. Piel. 


Nipb. ı) pass. u. veflex. von ı. 
8) pass. v. 2. aufgenommen wer- 
den,. v. 6. Aussätzigen. Num. ג‎ 
14. reflex. sıch zurückziehn (v.d, 
Schwerte) Jer. 47, 6. 3) weg- 

enommen werden, verschwin- 
den, aufhören. Jes. 16, 10: כאסף‎ 
Monde: 


untergehn. Jes. 60, eo (Parall. 


ca)‏ אל עמיו" )4 (6תת0.50.צב!א. 


‚Gen. 25, ß. 49. 50. und אל אבותיו‎ 


Richt. 9, 10 > auch ohne Beysatz 








אס 0 . 


Num. ,0ם‎ 26. 166. 57, 1. zu .sei- 
nem Volke, seinen Vätern versam- 
melt werden, häufiger Ausdruck 
für: sterben, in das Todten- 
reich gehn, wo die Väter sind. 

Vom egraben, in die Gruft der 
Väter boygesetzt werden, ist es 
veischieden, wie die Verbindung 
der Stellen deutlich derthut. Vgl. 

noch Theologie des A. I. 5. 0% 


Auch im arab. ist vos u, RZ 


sterben, u. ihre Activa: 'ver- 
sammeln , wo dieselbe Ellipse 
seyn könnte, aber es ist gleich 


möglich, dafs sich dieses modih- 


sirt hat, wie unter ₪0. 4. 5. 
Pi. ı). wıe 1481 ₪0. ı. 8. sam- 
—meln, zu sich aufnehmen. Richt. 
39, 18. u. ö. 2) den Zug be- 
schlieisen im Heere. Num. 10, 25. 
Jos. 6, 9. 15. Fes. 52, ı2. $. Kal 
no. 6, Py.pass. v. Kal 1. Jes. 24, 
22. 33, 4 Hisbp. reflex. Deut. 
33, 5 
Anm. Verballend kommen im 
fur. blols vor: אספף‎ 1 Sam. 15, 6. 
> ווסף‎ 2 Sam. 6, .ג‎ noh Ps. 104, 29, 
alle ohne ,א‎ "selbst in der etenu. 
3ten Person, — האסיפון‎ Exod, 5, 
7. steht für תוסיפון‎ v. moin. 


ı) das Einsammeln - erndten.‏ אסף 
des‏ )2 .ו ,7 Jes. 382, 10. Mich.‏ 
Wegnehmen - zehren. Jes. 33, 4.‏ - 


etwa: Vorrätbe. ı Chros.‏ אספים 
u. ohne na v..‏ בִית האספים :26,15 
scheint ein Theil des Tempels.‏ .17 
| .אספי השוערים :35 Nehem. ı2,‏ 

"sehr‏ וו ,גג f. Kohel.‏ אאספות 
בעלי schwierig , denn nisomn‏ . 
geln.‏ גא steht in Apposition mit‏ 
u. dieses s,v.‏ , אספות (Ist es viell.‏ 
Schwellen, Pfosten? der‏ ספים .ג 
Sinn wäre dann passend, )‏ 


Num. 12, 4. zusammenge- |‏ אספסף 


laufenes Gesindel. 


NIYEUN mit Fleils, Sorgfalt od, Be- 
triebsamkeit, Schnelligkeit. Esra 
:8. 6,8. 22. 13. 7, 7. 

N 
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Die ungefähre Bedeutung ist aus 
dem Zusammenhange klar, wie in 
. ארְרזְרָא‎ | das Wort ist aber wahr- 
scheinlich altpersisch, u mithin . 
schwerlich weiter nachzuwei- 
sen. Gastellus vergleicht indessen 


ey vollkommen, voll- 


ständig. Wäre es semitisch, so 
erinnert derselbe an Aa schön 
seyn. 


u. Sbn) m. Pron.‏ יאסר fur.‏ אסר 
ı) binden, 'Gen. 49, 11.‏ יאסרְהו 
Ps. 118,.27. 2) insbes. fesseln,‏ 
Gen. 42, 24. Richt. 16, 5 ff. Dah.‏ 
:geradehin: gefangen nehmen,‏ 
selbst olıne zu fesseln, 8 Reg. ı7,‏ 
gefangen Gen.‏ אסור | .53 ,4.23 
Dass. ist - im arab,‏ .40,3.5 


4) ‚anspannen. ı Sam. 6, 7: 
nbiya הפרות‎ AN וְאַסַרְתֶם‎ und span- 
ner die Kübe an den Wagen. .ץ‎ 
aber auch אסר הַמִרְכְבֶת‎ den Wa- 
ken bespannen. Geh. 46,29. Exod. 
14, 6. u. obneZusatz: anspannen. 
ı. Kön. 18, 44. 5) mit מלחמה‎ 
den Streit anfangen, anknüpfen, 
f. den Angriff thıun. ı Reg. 20, 14. 
2 Chron. 13, 3. 6) אסר אפר על‎ 
נפשן‎ ein Enthaltungsgelüb- 
de auf sich nehmen, verschie- 
den v. 12 geloben, dafs man 
etwas thun will. Num. 30, 53 
2. B. v. 10: על‎ nnoe כל-אשד‎ - 
כפשת‎ Alles, wozu sie sich ver- 
bunden bat, ‚(nehml, sich des- 
- selben zu enthalten). Im chald. 
ist אסר‎ verbieten; ım arab. הרם‎ 


binden und verbieten, Jo lösen 
u. erlauben. (Syr. |50 [פו;‎ bin- 
den und lösen für: verbieten u. 


erlauben. Barbebr. 5. 59% Lorsb. 
Archiv Th. 1. 5. 220. vgl. Matth. 


16, 19. 7) Hiob. 36, 13 un- 
glücklic machen, Leiden über 
iem. schicken , entlebnt viell. 


die Bedeutung v0 züchtigen. 
Niph. pass, v. 1. 2. Py. gefangen 


56 אס 
genommen werden. Jes. 22, 3.‏ 
.אפיר ro,‏ , מסרת Derit.‏ ‚ 


/ אס‎ u. ON m. Enthaltungsgelüb- 
de, Ablobung. Num. 30,3 6. S. 
Stw. no. 6. . - :- 


m. chald. Verbot. Das, 6, 7 3‏ אסר 


‚IN chald. Holz. Esra. 5, 8..u. 6 
' | hebr. yy, woyzumn, u.y zum 
ע‎ geworden ist. 5. יץ)גוע ,א‎ 


AN 1) auch 9( für: und, bes. ın 
der Poäsie. Hohesl. ,ג‎ 16. 3) bey 
nachdrücklicher Wiederhohlung 
des Pronom. pers. Prov. 22, 19; 
הובעחיף אף אתה‎ ich lebre dich, ja 
dich... אתה‎ ist Accus. 5. nur .ג‎ 
4) wenn auch, wenngleich, Hiob. 

29, 4, dafür auch .אף-נם‎ Levis. 
26, 44. 5) immo vero, nein viel- 

' mehr._Ps. 58, 2. 6) אף כי‎ wie 
viel mehr, nach e. Bejahung 
ı Sam. 14, 30. ₪ Sam. 4, 11. und: 
wieviel mehr, wenn (wo 
כי‎ ausgediückt ist) ı Sam. 23, 3. 


, 


אפ 
et vebementior- Zei Frklärung‏ 
mehrerer Gräcismen läfst sich gar‏ 
wohl annehmen, dafs der Vf. bier‏ 
eine griechisch geschriebene Ge-‏ 
schichte jener Begebenheiten vor‏ 
Augen hatte. 4) Angesicht‏ 
im äthiop. selbst für‏ , [מן (syr.‏ 
Mund) Gen. 3, 19. Häufig ist:‏ 
mir dem‏ אפים ארצה er fiel nieder‏ 
‚Angesicht zur Erde. Gen. 19, ı.‏ 
ab vor dem An-‏ דור 6u.ö.‏ ,42 
gesichte Davids ı Sam. 25, 23 +.‏ 
Perso-‏ 2 )5 .לפני das gewöhnl.‏ 
nen. ).[ ist Gesicht u. Person,‏ 


wie mposumor, DD) 1 Sam. ı, 5: 
מנה אהת אפים‎ ein Ösück für 2 Per- 
sonen, doppelte Portion. Andere 
Erklärungen s. bey Schuliens de de- 
fer. esc. 0: 243. 251. 


anziehn, anlegen. Exed. 29, 5.‏ אפר 


Levis. 6, 7. lediglich von dem An- 
legen u. Umgürten des Ephod. 
Vgl. Vater zu Exed. 98, 8- 


Nach einerVerneinung: wie viel אפרת‎ f. ») das Anlegen des Ephod, 


weniger ג‎ Kön.8,27. Zuweilen 
ıst aber jede Partikel besonders 
auszudrücken: auch wenn 


s.w. אף‎ chald. dass. Dan. 6, 23. 
AN m. (zusammengez. aus NN v. 


5 6 
אכף‎ , daher im arab. CH ı) Na- 
se (v.'schnauben) Gen. 24, 47 
u. 0. אף‎ ma5 Hochnäsigkeit :Ps. 
20,4. 2) Zorn, nach Ger sinn], 
Wahrnehmung des Schnaubeis 
> mit der Nase, dah. ררחֶח אף‎ 4. 
15, 8. Hioh. 4, 9. בעל אף‎ ein 
F,orniger. ‚Spr. 22, 24. Am häu- 
figsten ist die Thrase: הרה אף‎ 


gleichwie ein Inf. des vorigen. 
Exod. 90, 8: ib» SW Ina חשב‎ 
Der Gürtel seines Umgürtens d. h. 
womit man «es umpürter, (das Pron. 
1 bezieht sich auf אפור‎ ( welcher 
darüber ist, u.s. .סט‎ 2) UÜberzu 

einer Statue v.Gold od. Silber. 


.Jes. 30, 20. (Parall. (צפוי‎ - 
TEN, wie das aram. 1,2] Pal- 


last, walhrscheinl, verw. mit dem 


aral. AS arx firma. Dan. 11,45 : 
mu  יִלֶהא‎ Pallastgezelte. (vgl. 


Fe 5 


Jer. 43, "סג‎ Targ.) 


- 


Zorn entbrennt. 5. diese u. ande- NEN fur. יאפה‎ backen, insbes. 


ze Phrasen bey ihren Verbis, 

“ Dual. אפים‎ ı) Nasenlöcher, ' 
Nase. Gen. 2, 7. 2) Zorn: bes. 

in. der Phrase: אפים‎ sp, ארְ‎ 

langmüthig, u. prasceps ad iram. 

5. diese Wörter. 5) gewalttbä- 

tiger Anfall. Dan. ,גג‎ 50. nach 

Bertbolds Bemerkung Gräcismus 

aus dem griech. agyr, imperus acrior 





. 


Brot od. Brotkuchen. Gen. 10, 3. 
nal, אפה‎ Bäcker, Bäckerinn. Gen. 
40, 1. ı Sam. 8, 23. Man bemerke 
die Constr. Lev. 24,5: Du sollse 
Mebl nehmen. ayws שחים‎ ank ראפים‎ 
הלות‎ und daraus zwölf Kuchen bak- 
ken oder:es zu zwölf Kuchen backen, 
(S. die Verba 1x», עשה‎ u. a.) 
Nipb. pass. 140.6, 10, Deriv. מאפה‎ . 





—- on 


/ ₪ ו 


\ 


JEN u, NIBN (wohl zn unterschei- 


TIDN, Ephod, ein Stück der ho- 


4 


den von אגפה‎ wo? womit es fast 
alle Ausl. fälschlich vermengen) 
Expletiv- u. Verstärkungsparti- 
kel, bes. in folgenden Verbindun- 
gen. a) nach Fragen, איה אפזא‎ 
wo nun, wo denn? Hiob. 17, 
15. Richt. 9,38. Jes. 19, ı2. (vg). 
Hos. 13, 10) מי אִפָוא‎ ‘wer denn? 


Gen. 27, 37. (viell. auch Hiob. 9,' 
24. 24, 15. wenn das אפו1א‎ auf das. 


folgende m geht) במה אפוא‎ 
woran denn? Exod. 33, 6. 5) Aus- 
serdem: | אפוא‎ 194 wisse nun! 
wisset denn! ₪ Reg. 10, 10. Hiob. 
19,6. mise לכה‎ Wohlan nun! Gen. 
27, 57- בני‎ wine זאת‎ nwy Tone 
denn dief, mein Sohn. Prov. 6, 3. 
Gen. 43, 11:  אופא כִן‎ DM wenn es 
denn also ist. Hiob, 19; 23: מי יחן‎ 
אפ%‎ O w.nn doch. — Die nächste 
Veranlassung zu jener Vermen- 
gung gab manchen viel, Buxtorfs 
Concordanz. wo statt אפ1א‎ fälsch- 
lich איפוא , איפא‎ gedruckt ist. 


henpriesterlichen Kleidung, Brust- 
oder Schulterkleid,. Es war תוס‎ 
ellenlanger Leibrock, welcher aus 
g Hälften, einem Vorder- u. Hin- 
tertheile bestand, die auf der Schul- 
ter durch Spangen verbunden wa- 
ren. Exod. 28, 6—ı2. Schon Jo- 
seph. Arch, 3, 8 vergleichet es der 
griechischen ואו‎ deren Schnitt 
auch genau mit dem oben be- 
schricbenen übereinstimmt, (S. z. 
B. Böttiger Raub der Cassandra 
5. 60). Der untere Mantel ist 
מעיל האפור‎ 28, 31. 29, 5. Aulser 
dem Hohenpriester trägt es auch 
David bey einer gottesdienstl. 
Handlung. . 2 $am.,6, 140 der 
Opferknabe Samuel | Sam. 2, ı8. 


28. u. mehrere Priester geringern / 


Standes. 4116 letztere aber nur von 
weilser Leinwand, ‘da der Ober- 
riester es von kostbaren Stoffen 
at. 2) ı Sam. 23, 6.9. 30,7. 
braucht David‘ das vom Priester 
mitgebrachte Ephod,. um ein 


. \ * 


7 


"Orakel vom Jehovah einzuhohlen: 


Man möchte hier zunächst an die 
Urim u. Thummim, die auf dem 
Epbod legen, denken, vergleicht 


- man aber dazu Richt. 17, 5. 02 


"724 17. 18. @0., wö es mit חרפים‎ , 


> 


bop, N30n zusammengestellt, u: 
als Gegenstand abgöttischer Ver- 
ehrung genannt wird, so wird 
man gencigter, etwas den Tera- 
him ähnliches, cin Götter- oder 
Orakelbildchen zu verstehn. (Dals 
deren Befragung auch von religiö- 
sen Israöliten nicht verschmäht 


ward, zeigt das Beyspiel in Da-. 


‚vids Familie ı Sam. 19, 23. 16., 


u. David selbst a. a, O. befragt: 
durch, den Epbod den Jehovah.) 
ı Sam. 81, 9 ist es nebst einer 
Waffe in das Kleid des Priesters 
ewickelt. Hos, 3, 4 wird אפור‎ 
ותרפים‎ 815 etwas götzendienstli- 
ches genannt, u, wie synonym 
verbunden. Am deutlichsten ist 
7) Richt. 8, 27: wo es deutlich: 
Götzenbild bedeutet,, welches 
aus 1700 Schekel Goldes verfer- 
tigt wird. — Die aus no. 5. u. 
mehrern Stellen unter no. 8, deut- 
liche Bedeutung: Götzensta- 
tue, erklärt sich wohl am besten 
aus אפחה‎ Jes. 30, 20. Metallüber- 
zug einer Statue v. Goldblech, 
wahrscheinlich weil die meisten 
jener Statuen, wie überhaupt im 
Altertlium, diese Einrichtung hat- 
ten. 


MEN Exed. 0, 32. spät, spätzeitig. 


. ד 
‚Auch im 8780. u. aram.‏ 


Der Be- 
griff hängt aber mit dem folgen- 
den zusammen, insofern die Spät- 
zeitigkeit v. Mangel an befruch- 
tender Sonnenwärme herrühret. 
Die Wüste heilst daher beym Jer, 
2, 6: ארֶץ ציה וְצלְמוֶת‎ v. Zı. aber 
מִאִפְלְיָה‎ Yan. ' 


Hiob.‏ (אפק.5) der starke.‏ (ג אפיק 


32, 91. od. vielmehr: der edle. 


5 
(Parallel: 2,73) Das Stw. | 


--  2- Mi 





EN 


nn 
sowohl als (319 ist: sich aus- 


zeichnen, hervorragen in etwas, 


S. Schultens Comment. ל‎ 320. 
- 5( אפיקי מגנים‎ Hiob.4ı, 6 robora 
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, 
- י 
אה : 
- , 


DEN m. ı) das Ende, die äufserste 


scutorum. vgl. auch 40, ig. Ein | 


anderes Wort ist 


PEN ı) Thal. (parall. (נִיא‎ Ezech. 


ein solches,‏ י 


יר 


א 


6, 3. 54, 13. 55, 8. 36, 4- 6. bes. 


sammeln (syn.v. una) =) Bach. 
מים‎ »psöm Wasserbäche, Ps. 42, 
2. 126, 4. Joel. ı, 20. Hohesl. 5, 
ı2. אפיק נחליםי‎ Bach der Thäler. 
Hiob, 6, 15. 3) 11050606: Jes. 
7,8. Ezech.32,6.. אַפיקי יֶם‎ a Sam, 
99, 16. Grund des Wieeres. Viell. 


'4) Canal, Rinne. Hiob. 40, 18: ' 


man אפיקי‎ Rübrenvon Erz. Doch 
siche das vor. ne. 2 Michaelis 


Ableitung vom aram, p»2 s.v.a. 
| ויצא.‎ dah. egressiones, fontes ist zu 
den meisten Stellen ganz unpas- - 


' seud. Selbst ohne Etymologie ist 


= 


die Bedeutung aus den angegebe- 
nen Stellen völlig deutlich, u. 
wird von Kimchi richtig bestimmt: 
עמקים מלאים מים‎ Thäler, Tie- 
fen voll W asser. Man könnte 
dazu dann Ges II. Rinne, Ver- 
tiefung machen vergleichen. 


. ” .5 
WEN dunkel). Amos. 5, 80. ) un- 
| tergehn v.d.Sonne,!iinster werden). 


LEN’ m. u. אפרת‎ f Finstemils. 


Ps. ı1, 2. Exod. 10, 22. 


0/9 .אופן .5 אפן 
6 אפניו DEN m. Pron.‏ 


Ir.‏ ו 
bequeme Zeit, Prov. 25, ı1. (ASt‏ 
£ 


dass.) Vgl. auch .אבנים‎ Wie. 
B. Micbaslis richtig bemerkt, wird 
hier ein sing. אפכה‎ gedacht wer- 
den müssen, (wie in ובטנים‎ 
זגו עשרה -ץ עשרים‎ angehängten קה‎ 
weil es sonst אָפכיר‎ lauten mülste, 


aufhören, ein Ende haben,‏ תס 


nicht mehr da seyn. Gen. 47, 15. 
16. Ps. 77, 9. 165. 16, >. 


\ * 


worin sich Bäche 


Gränze. אפסי ארֶץ‎ Ps. 2, 8. 82, 
.גו .8פ'‎ 6. Dual. אפסִים‎ Eizech, 47, 
3. nach dem Chald. und‘'den Rab- 
binen: Knöchel, &) adv.nicht. 
האפס‎ nonne? 2 Sam. 9, 5. באפס‎ 
5.8. בלא‎ ohne. 11105. 7, 6, Prov. 
14, 28. 26, 20.” Dan. 8,25; auch 
wie yıx: nicht da, nicht vorban- 
den. Deus. 32, 36.. Jes. 5, 8- 
3) nichts. Jes. 34, 12. niemand. 
46,9. 4) nur. Num. 22, 35. 23, 
15. Fer. 47, 8. 10: 7119 vorm אני‎ 
ich und nur ich noch, 0. h, aulser 
mir niemand. Zeph.2, 15. 5) אפס‎ 
3 nur dafs 0. h. aber, jedoch, in- 
dessen. Num. 13, 29. Deut. 15, 4. 


> Amos.9,8: 6) aulser. Jer. 45, 14- 


YEN 5. v. a. das folg. Jes. 41, 24: 


nabyn euer Thun ist (schlim-‏ מאפע 


mer) als die Otter od. das der Okter. 


Otter‏ אפעה 


gen bey Bochart 
> Coluber Wipera 


ף 


PEN Kal ungebr. viell. 


Man vgl. zur Construction Mich. 
7,4. Kohel. 9, 17. u. Nolde- Tym- 
pius 'S., 406. 
er, giftige Schlange, auch 
arab. N} deren Beschreibun- 
(I 5. 361) mit 
es Hasselquist 
übereinstimmen. S.-dessen Reise 
5.363. Das Stw. („RI ist: zumido 
ore favir, auch wohl s.v. a, sibi- 
lavit. Niebuhr fand in Arabien 
eine Giftschlange Afa, von der 
‚man glaulite, 02/5 816 durch Zischen 
tödte: er schreibt sie aber 8 
(Vorrede zur Beschreib. v. Arab. 
5. XI.) Hiob. 20, .6ג‎ Jes. 30, 6. 
59 5. | 
אפ‎ umgeben. Ps. 18, 5. 116, 5- 
Jon. 2, 6. 15 על‎ Ps. 40, 13. Es 
behält in der Flexion beyde gemi- 
nasası .אַפַפּבִי , חפפו‎ Die Bedeu- 
tung ist nur im hebr., aber durch 
Zusammenhangu, die A. U. gewils. 
stark 


seyn, .S. .אפיק‎ (Arab. Urt 
siegen, sich auszeichnen: verw: mit 


55 oben seyn) Hisbp. 8162 Ge- 














| 


אפקה 


ו 
Kön. 20, 38. 482.‏ » .₪ אפר 
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אצ 


walt enthun. ז‎ Sam. 13, 11: אפוסיא‎ Nalhme eines unbekann- 


Da har ich‏ ואהאפק וְאשָלֶה הַעוּלָה 
mir Gewali an 0. h. falste Muth‏ 
das Gebot zu übertreten und‏ 
brachte das Opfer. Bes. sich 06-‏ 
walt antbun, um sich zu hakteen,‏ 
seinen Empfindungen nicht freyen‏ 
Lauf zu lassen. Gen. 45, 1: Foseph‏ 
konnse sich nicht kurückbalten. 43,‏ 
Esth. 5, 0. Fer.‏ .14 ,43 .168 .50 
Deine‏ רהסיף אלי ההאפקי :15 ,63 
Liebe gegen mich bälı sich zurück,‏ 
bezeigt sich nicht thätig. 64, ı2.‏ 


IN Ort auf dem Gebürge des 


Stammes Juda. ı Sam, 4, 1 -- 1. 
2. um 4% % SE So. ‚A 


6 m. Asche. Gen. 100.57. u. 0. - 
ap In | 

Kopf- 
binde, Kopfbedeckung, LXX. 7» 
2 Chald. מעפרה‎ Tuch, Lein- 
wand, bes. zur Bedeckung des 
Kopfes. S. Buxtorf 5 1642. vgl. 


OS 12026. indusus est. 2:0 \ 


ten Volkes, aus welchem eine 
Colonie nach Samarien geführt 
wird. Esra 4, 9. Hiller vergleicht 


. die Parrhasier im Osten Mediens. 


NOOEN Esra 5, 6: אפרסתביא גו‎ 


5 !- +. 


gleichfalls dahin ge-'‏ 9. ,4 5ז78. 


führte Völker. Hatte viell. אפר‎ 
im pers. oder assyrischen eine 
Bedeutung, die man Völkernah-' 


> men voızusetzen pflegte? Castell’s 
ou. 


Lex. pers. hat: ‚| .אלא‎ pagi In- 
Pag} 
4 


dici ]וט‎ Persici. Dürfte man אפר‎ 
von dem letzteın Nahmen tren- 
nen, so würde man an die Sisra- 
cener, ein Volk im südl. Assyrien, 
denken dürfen. 


_ מ Ephrata, alter Nahme‏ אפרתא 


Bethiehem, 1 Mos. 35, 16. 19. 48, 
7. aber auch der Gegend um die- 
sen Ort. S. Ruth 1,2, 4, zı. 1 Sam. 
17,189. Mich. 5,1. 


cidaris, amictus sacerdosis magni. ee DMEN nur Esra 4, 15, noch uner- 


Episcoporum. B. B. Entweder ist 
das hebr. Wort .biermit. Eines Ur- 
sprungs (N für (ע‎ oder esist, wie 
Kimchi annimmt, versetzt für .פאר‎ 


junge Brut, Kleine Vögel.‏ .₪ אפר 


so 
(Arab. „> 3) S. anna. Deus. 22,6. 
Ps. 84, 4. Das Stw., das im 


hebr. nur v. 5 prossen der Pflan- 
26 gebraucht wird, ist im arab. 
auch: Junge bekommen y. Thie- 
en. 


Men Hohesl, 5, 9. | Tragsessel, ' 


Sänfte. LXX. Pulg. Dopeior, feren- 
lum, Im chald. ıst ann laufen, 


ım arab, 3 eine Art v. Fuhr- 
werk der Weiber. Syr. bias 


solum, sella, lecsulus. Cast., unstrei- 
tig“ das entsprechendste, Über. 
das א‎ 5. pag. 1. 2. 
disten brauchen zwar א‎ für 
Hochzeitbett, aber vermuthl. 
erst aus dieser Stelle, und daher 
ohne Auctorität. 


klärt, 


Für אפתם מְלָכִים סהנזיק‎ 
steht v. 15. 22. blols מלכין‎ npnn. 
LXX. u. Vulg. lassen es aus. ' 
den Dialekten gibt es nichts zur 
Erklärung, u. es ist wahrschein- 
lichst framd, wodurch die gewisse 
Bestimmung desto schwieriger 
nacht wird. Castellus ) 
3 3966) sagt: ipsissimum hoc voca- 
bulum Armenis rebellio — dam- 
num vebellionis pervenier 
ad reges, ita verro. Im Pelvi ist 


Afdom Ende (Wörterb. in Kleu- 


kers Z. A. 115 S. 143) u. Avdom. 
der letzte, könnte es davon viell._ 
endlich bedeuten? Im persi- 
schen ist XS noxs, pernicies. 
Noch keine Vermuthung befrie- 
digt ganz. Die meisten rathen 
aus dem Zusammenhange? Ära- 
rium, Schatzkammer, 


Die Thalmu- אצבע‎ fe Finger. 4 31, 28. 


insbes. Zeigefinger. Levis. 4, 6 X. 
14, 16. Exod, 8, 19: אצכע אלהים‎ 
היא‎ das ist Gostes Finger d.h. da 
ist Gottes Macht im Spiele. Pl. 


\ 


- 


אצ 


die Finger, ‚Hand. Ps. 8; 4.‏ תת 
auch: Zäben.‏ רְגְלִים mit‏ .1 ,144 
Sam. 21, 20. Chald. dass, (Arab.‏ 2 


5,0% 
auf in neuern Dialekten aber 
nur אא‎ ohne vorgeschlagenes 9 


MEN 1( Edler, Vornehmer. Exed. 24, 


5 5. 
11. (Arab. ect v. alten u. edien 
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:"% = 
gezo on seyn. Ezech. 42, 6. Hip. 
fur. יאצל‎ wie Kal ,גג .אאא‎ 25. 


adv. zur Seite, bey. (verw.‏ אצת 


mit ‚Mes verbinden, vereinigen.) 


מאצל u. 5 w.‏ אצלי Mit Pron,‏ י 


8. v.a. מעם‎ de cher, von jemandes 
Seite. 1 Kön, 5, 20., auch mit 
Aufgebung des מן‎ s. v. ₪ אצל‎ 
Ezech. 40, 7. | 


6 9% 8 ן‎ 
Stamme entsprossen; yel Wur- TEN pel Fufs des Berges. Zach. 


rel, Stamm) 32) אַצִילִי הארֶץ‎ 5 
Aı, 9. ferne Gegenden der Welt, 
verb. mit ,קצות הארֶץ‎ Es scheint 
s. v. a. das. folgende u. ist dann 
übergetragen wie יִרְכָה‎ , 922. 


in der Bedeutung v.‏ אֶצל v.‏ אצילי 


‚nes verbinden, woher im syr. 
auch Daxa} Verbindung. Da-, 


her אשיל ידים‎ Achsel, Schul- 
ter. Ezech. ı3, ı8. Jer. 38, ı2. 


aufhäufen. 2 Kön. 20,‏ אצֶר 


14, 5. 


"Armband, wie aus 2. Sam.‏ < אצערה 


ı, 10: hervorgeht. Num. ,וכ‎ 50 
ist es von 0% unterschieden, 
welches wahrscheinlich Hand- 
band ist, \ | , 
17. 
Amos 3, 10. Hipb. ı fur. אוצרה‎ 


“mit chald, Form: jemanden über 


‘den Schatz setzen, mit ,על‎ denom. 
.ץצ‎ ste, Neh, 13, 15. 9. אוצר‎ 


eigentlich Verbindung des Arms, אקרת‎ m. einEdelstein 5 54,. 12, 


wofür 7, zu stehn scheint.. (Vgl. 
ä=u>)| 0 ( סג‎ juncturae alarum 


cum corpere in avibus. Michaelis 
Supplm. S.119) Die LXX. Yulk. 
haben Ellenbogen $yr. beym 


‚Ezech, In dass. Wort, wofür 


Epbräm N, lielst, ein Wert,‘ 
das beym Ferrär, als Ellenbo- 
gen aufgeführt wird, Für Ach- 
561 entscheidet zunächst Jer. 38, 
ı2: Michaelis wählt aus dersel- 
ben Stelle die Bedeutung: jun- 
erura manus cum digisis, was wohl 


‘hierzu, nicht aber zu Ezech. ı3, 


palst. — 122602. 4ı, 8 ist‏ 8ג 
aber zu dunkel, um hier etwas‏ 
entscheiden zu können. 5. Michae-‏ 
Supplem. 5. 119. Rosenmüller‏ 115 
zu Ezech. 13, 18.‏ 


\ אצל‎ ı) zurücknehmen -- ziehn von 


etwas Num, ı1, 17. ihm entziehn. 
Kohel. 2, ı0, mit .מן‎ 2) mit 5 
aufbehalten für. Gen.27, 36. (Vgl. 
haan u. 093 mit (ל‎ Nipb. zurück- 


wie aus den beyden daneben ste- 
henden Nahmen erhellet. - Die | 
Etym. v. nıp brennen, führt auf 
einen feurigen, funkelnden, 


PN, wofür ein Sam. Ms. עק1‎ nur 


Deut.24,5. Dieal t.Übers. (3 Chald. 


| 5 Arab., Syr.) u. 'mebrere Rabbı- 


nen geben es durch: Stein- 
bock. Bochart vergleicht dazu 
םג.\ל.\‎ die Ziege, u. אקא‎ der Bock 
im Thalmud. — Völlig precär 
ist Schoder’s Übers. durch Ansi- 
lope Lervia. 

s. יאר‎ . \ 


DANN collect, die Helden. Fes.33, 


ve» 


7. Man nimmt dann hu für 


' אריאל‎ und n- als Collectiven- 
„dung, wie in n32. Es wird übri- 


ens ehenfalls von den Gesandten 

er Israöliten verstanden werden 
müssen, weil גמ צעק‎ ,6 
8016762 bedeutet, u. nicht 
von dem ühermüthigen Schreyen 
der Feinde stehn kann. Andere 
nehmen n- als Pronominalanh, 


צ' 
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ihre Helden (der Assyrer) .גו‎ 
אראל‎ an sich als collesiv, was 
aus der angegebenen Ursache 


minder zulässig ist. Hezel lei- . 


5 
tet es von 00 schnell ein- 
hergehn ab, daher: Eilbo- 
ten: passend, denn es ist nicht 
erwiesen, dals das Wort 2108 v. 
Laufen des Straufses gebraucht 
. werde. 


IN fur. a1 jemanden im Hin- . 


terhalte auflauern, nachstellen, mit 
ל‎ Deus. 19, 11, Sprüchw. 1, 4 
18. 24, 15. Imarab. knüpfen, 
der Nebenbegriff swere dolos, אאאף‎ 
gasrew, erhellt aber aus Conj. III, 
arglistig handeln u, mehrern De- 
rivaten. Part. א1ַרְב‎ der lauernde, 
collecr. für die in den Hinterhalt 


gestellten, der Hinterhalt. Jos. 8, ° 
14.19.21, Richt. 20, 33.36.37.38. ' 
dah. mit dem Phır. v. 57: a1wen . 


der Hinserbals eilere. vg).‏ החישפ 
Pi. dass. Richt. 9,‏ .פג ,8 Jos.‏ 
Hıpb. für. an wiell. für‏ .25 
saw ı. Sum. 15, 5.. Derivat:‏ 
מארב 

m, der Hinterhalt. Hiob. 48,‏ ארב 
Ort desselben, Ort, wo das‏ :40 
Wild sich lagert, Gebüsch (mit‏ 


Aufgebung jener ersten Bedeu- 
5 6 


tung) 37. 8. (Viel. 5 Insırum 
ferarum.) | 


dass. Jer. 9, 7.‏ ארב 
בִיח ארְבאל s.‏ .14 1105.10 ארבאל 


. 5 ,c£ 
NN, 1 Knoten, mit ns 
' wahrscheinl. Faust. Jes. 25, .גג‎ 


5 6 
Sonst ist N Glied. 
5 


viell. ursprünglich Gitter,‏ רבה 
Es kommt vor ı) für:‏ .2000800 
Fenster. Kohel. ı2, 8. 2) mit‏ 
Fenster oder Schleusen‏ השָמִים 
des Himmels, durch deren Öffnung‏ 
Regengüsse herabkommen. Gen. 7,‏ 
Reg.7, 19. Jes.24, 8.‏ 5 .8,2 .גו 


- 
י 


/ 
' אך / י‎ 
Malach. 3, 10. - 5) v. dem Orte, 
wobin die Taube zurückflieht, 
Taubenschlag, Taubengitter ? Jes. 
60, 8. 4) von der Öffnung, wo- 
durch 06% Rauch zieht. Hos. ı3, 
3. (S. Vols zu Virg. 5. 362). 
50) 
Das arab. 5 Öffnung des Mau- 
selochs, der Scorpionsböhle auch 
Lager des Wildes, könnte auch 
auf den allgem. Begriff Loch, 


. Höhle, Schlupfwinkel (vgl. Hiob, 


37, 8- 16% 60, 8) führen, 


MIN m. die Heuschrecke, v. דבה‎ 


viel seyn. Exod.10, 4 ff. Levit. ıı, 
22. Joäl. 1, 4. Ps. 78, 46. Sie 
wird öfters neben andern Heu- 
schreckenarten genannt, an denen 
das Morgenland so reich ist 
(Bochars Il, 447) u. bezeichnet 
dann eine eigene Gattung, viell. 
die häufigste von allen, Grylius 
gregarins die Zugheuschrecke. 

iese wird von den Arabern ge- 
gessen u. heilst.bey ihrer Ankunft 


=] =, nachdem sie ange- 


| wachsen und Fett geworden 


Lo 5 Niebuhr’s Beschreib. 


v. Arabien. 5. ı7t. Michaelis 
Meinung, dafs durch jene ver- 
schiedenen Nahmen (Levit. u. 


Joel. a. a. O.) nicht verschiedene 


Arten, sondern verschiedene Häu- 


‚tungen derselben Gattung ange- 


zcigt wird, ist hinlänglich wider- 
legtvonO.G.Tychsen zu Ignaz 
del Rio 5.62. u. Odınann Heft. 2. 
5. 88. 5 'Gegentheil erhellt 
auch sehon daraus, dals Levis, }.c. 
bey jedem derselben steht: 10h 


‚ nach seiner Art. 


masc. (welches mit subse, im‏ ארבע 


f. (bey dem masc.) vier,‏ אֶרְבְעַת 
zuweilen für die Ordinalzahl 66:‏ 
ארבעים ‏ .5 ,15 vierte, Gem‏ 
vierzig. Gen. 8, ı3. Gleichwie‏ 
sieben, ist auch dieses dem‏ 


fen. verbunden wird.) u. ארבעה‎ 
.,r:- 


‚Morgenländer rundeZahl, Die 


> 
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an 


‚Beweisstellen sammeltBruns üb, 
die Zahl vierzig im A: T. in Pau- 
las Memorsbilien. Tb, 7, S. 53. 


vgl. Bredow’s hist. Untersu- - 


chungen Th. 1. 8. 108. 109. Gen. 
7, 17. Jon. 5, 3. Ezech. 4, 6. 
Mattb. 4, ₪. Eben 50 im persi- 


“ schen 2. 10, Tischil minar vierzig 
Säulen, ein grofses Säulengebäude, - 


bes. v. den Persepolitanischen 


.  MAuinen. 

- אחג‎ 
9( weben. 168. 59, 8. Part. ארג‎ 
ארְבָה.‎ Weber, Weberinn. Exod. 28, 
52. 2 Reg. 25,7. - . 

N .א‎ 1( Geflecht. Richt. 16, 14. 
2) Weberschifichen, radius. Hiob. 
7,6 


Stadt und Landschaft des ba- .‏ ארגב 


' ‚sanitischen Königs Og, mit sechs- 
zig Städten. 

Pur-‏ ארְגמן aram. Form für‏ אינת 

- pur. 2 Chron. 2, 6. Dan. 5, 7.10. 


29. (Arab. le>yl, syr. {sa Ki) 


m. eine Kiste an der Seite‏ ארבך 
des Wagens angebracht. ı Sam. 6,‏ 


9.11.15. (ln ist ein Sack mit 
Steinen, den man des Gleichge- 
wichts halber an die $eite des 
. Kameels hängt, viell. auch einer- 


..ley mit שי‎ uttersack Castell., 


von dem Schwanken, רגז‎ be- 
.)המת‎ 5. Simonis - Eichhorn. 
5. 173. Es ist viel wahrscueinli- 
cher, es nach dieser Etymologie 
für identisch mit diesen Wörtern 
zu nehmen, als es mit Ilgen 
zum Tobias 5.176 für eine Zu- 
sammensetzung aus N, welches 
s.v.a. ארון‎ Kiste seyn soll (wo 
aber das ן‎ 1801081 ist) u, גז‎ Schatz 
zu erklären. זה‎ 


rother Purpur, u. das 08-‏ .₪ אר21] 
mit gefärbte. (vgl, nban) Exod.‏ 
u.ö. Bochart nimmt es‏ .25.26.27 
ארמגוּן für zusammengesetzt dus‏ 


syrische Farbe, Über die Behand- 


* . 


1( flechten. Richt, 16, 


אר 


lung‘ desselben 8, vorzüglich 
Heerens Ideen über Politik u. 
Handel der Alten Th. T. S. 6. 
N. A, u, die daselbst angeführten 
Schriftsteller. 


MN abpflücken, u. dabensammels. 
Ps. 80, 13. Hobiesl.5, 3: Im äthiop. 
[u 885 0-70 ' 


chald. siehe! sehet! Dan. 7‏ ארב 
Es gleicht dem arab. Impe-‏ .5.6 


2 
rat. fa sehet. 
ארור‎ Aradus, phöniz. Stadt auf 


einer kleinen. Insel nahe dem 
festen Lande gelegen. 


MOIN f 2 Chron. 14, ı3. u. 
אַרְכָה‎ ı) Verband einer Wunde, 
2 
Beilung. ) יש‎ geheilt seyn, 
werden, 8 Verband, Hei- 
lung), ל‎ na nhyn jemandem 
ein Pflaster auf- oder Verband an- 
legen. Jerem. 30, 17. 33, 6. (meist 
metaph.) Dah. pass. Jerem.g,.2=: 
אַרְכַּח‎ nnby der Veyband wird an- 
geile t. Selbst in folgenden Ver- 
indungen. Nehem. 4, 7 (ı): 
שלחה ארוכה: לחומות‎ die. מו‎ 
werden gebeilt, ausgebessers. 2 Chron. 
24, 13:  הָבאָלְמְל‎ narıe .ותעל‎ 
2) trop. Heil. "Fer. 58, 8: 
רב מהרח האמה‎ dein Heil wird 
schnell bervorsprossen. . 
ארון‎ m. Kasten, Kiste, Lade. 
2 Reg. ı2, 10. ארון אלהים .ג1‎ 
ג‎ Sam. 3; 5. -666ַתו2 אָרון הריתח‎ 
lade Jos. 3, 6. u העדות‎ ‘u Lade 
des Gesetzes Exod. 25, 22, ver- 
schiedene Nahmen für die heilige 
Kiste, worin die Gesetztafeln ver- 
‘wahrt waren. Von dem Kasten, 
in welchen der balsamirte Leich- 
nam Jacobs gelegt ward Gen. 50, 
26. (Dafs.des ן‎ radical sey, wird 


5 
‚aus den 1000 !חוטש‎ Kiste, Sarg 
$ 


u. 150 1 wahrscheinlich, wenig- 
stens gibt das aus dem "ITalumd 











. 


אר 


zweifelh. zitirte any. keine 
Auctorität dagegen) ı , 

f. 2 Chron. 32, 28.‏ מק ארוות 
אריות Kön. 4, 26 (5, 6) und‏ 1 . 
Chron.9, 25. abgetheilte Stände‏ 2 
‘für. das grofse Vieh in den Ställen,‏ 


50 
oder Stall selbst. Arab 0 


. | 
u. Rn aram. אֶרְיָה אריא‎ u 


Stall, u. Krippe. Zew.‏ |5!,ן 
1J. mehreres Vieh an eine‏ 7 
Krippe, in eine Abtheilung des‏ 
'Stalls binden. — Vielleicht, dals‏ 
zu einem solchen Stande immer‏ 
eine gewisse Anrabl Pferde oder‏ 
Rinder gehörten, so dals man 016-‏ 
ses Wort dann auch für das Vieh‏ 
selbst brauchte, wie z.B. Gespann.‏ 
,4 ו Hieraus würde sich bes.‏ 
am besten erläutern.‏ 26 


nur im Part. mn stark, fest‏ ארז 
verwahrt. (y.Kisten) Ezech. 27, 24.‏ 


2 5 . 
(jap firmus, ssabilis v. יא‎ fest 
seyn, bes: zwar v. eingewurzelten 
Baume, doch auch mit einigen 
Übertragungen.) Andere: zedern. 


m. 26061 Levis. 14, 4. 6. 49.‏ ארז 
Im chald. u. syr. ist ‚dasselbe‏ 
Wort, u. die Bewohner des Liba-‏ 
non nennen den Baum noch heut‏ 
zu Tage Ars: im aram, steht es‏ 
von mehrern ähn), Bäumen z,B. der‏ 
Fichte, weshalb auch die alten‏ 
Übersetzer schwanken. Davon:‏ 
Kön. 6, 8.‏ ג zedeines Getäfel.‏ 


-wahrscheiul. der Luchs,‏ / ארזת 
,51 516 

Spt u, ₪ Zeph, 2, 14. 

. ארחה‎ gehn, wandern. Hiob. 34, 8. 
Part. ארחה‎ wandernd, Wandrer, 
Richt. 19, 17.2 Sam. 12, 4.Jer.9, ı. 
(Als Verbum nur noch einigemahl 


im 6810, Richt, 16, 9. Targ:) . 


ninym fen. 3) Weg,‏ .₪ ארחה 
Pfad s.v.a._917, im hebr. nur‏ 


N N 


wie 
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poät., im aram. dagegen das herr- 
schende Wort, [| Gen. 49, 


17. Richt, 5, 6. 7. außerdem 
häufigst im Hiob, Jesaras, den 
Psalmen u. Proverbien.‘ 2) bild- 
lich für:' Handlungsweise, Hand- 
lung, wie yy1. Hiob.8, 15, Ps.25, 
10. Prov.ı, 19. 3) Art u. Weise. 
Hiob,22, 15. Auch im Prosa Gen. 
18, 11: חל להיזת לשרה ארח כגשים‎ 
Es hasse aufgebörs, der Sara zu 
gebn nach der Weiber Weise. Vgl). 
cap. 51, 55: נשים לי‎ yır es gebr 
mir nach der Weiber Weise Ganz 
unrichtig ist. daher Michaälis Er- 
läuterung (Supplem. S. 126) der in 
ארה‎ vergl. mit ns selbst die Be- 
deutung des monatlichen 
sucht, da die angeführten Wör- 


,₪6 . 
ter ₪ Ni die Zeis eintbeilen, einen 
“ Brief datiren, wie man. sich leicht 
überzeugen wird, gar nicht hier- 
her gehören, 


dass,‏ 8 ארחן .א pl.‏ .₪ ארח 
Dan. 4, 34. 5, 32.‏ 


f- ı) der Schritt, das Ein-‏ ארחת 
דר ארהוחיף ergehn. es.3, ı2:‏ 
der Weg,anf dem du wandelsı.Prov,‏ 
Reisegesellschaft, Ca-‏ )2 .15 ,9 
ravane. Gen. 57, 25. Jes. 21, 5.‏ 


NN f. bestimmte Portion, bes. 
. von Speise, die jemand regel- 
mäfsig erhält. 2 Kön. 24, 30. Ser. 
52, 34; überhaupt Portion. Prov. 


= 25, 17: ארחה יָרֶק‎ eine Portion Ge- 


müse, Jer. 40, 5. Stw. zn bestim- 


men, bes. von Zeitbestimmungen, 
Anordnungen der Zeit nach. 


der‏ תש ar.‏ ₪ איה u‏ ארי 

- Löwe, 4 Mos. 23, 24. ı Sam, ı7, 
34. Plur. ג אַרְנִים‎ Kön. 10, 20. 
und öfter אַרְיוַת‎ Richt. 14, =. 
Stw. wahısch, sp! exarsit, aestua- 
vis ira et indignatione, denn IN 
ist nur pflücken, nicht erweislieh 
aueh zeiteilsen, 


. \ 
Anm. Über jenes angehängte n,, 
. wofür 016 Aramäer בא‎ oder וי‎ im 
x | 47 
st. emph. יא‎ oder t» anhängen, s. 
'C. B. Michailis lumina syriaca 
6.59. ₪1. שפנה ,עשרה ,לבנה , אשה‎ 
" mit den Formen wie ְהוּלְיָה כלִילְיָה‎ 
| Einige bekommen den 
| | צז,‎ 

* Anhang erst im Plur., wie „0321 
die, Orte u, a,, womit, das unter 

| אמה‎ erinnerte zu vergleichen ist. 


MIN ch. dass. pl. 1yyım Dan. 6, 8. 


ְ 7% 


ı) Löwe Gottes, Nahme,‏ אריאל 


. den auch die Araber einem tapfern 
. Helden beylegen, : Bochbart. Hieror. 
> 1, 716. 757. 2 Sam. 25, 20. 
5, 26 
2) Altar Gottes wie ön für Sr 
2 5 
_Feuerheerd von ep brennen, 
So heifst der Opferaltar. Ezech. 
43, 15. 16. und Jerusalem Jes. 29, 
ו .ד‎ weil dert der Altar Gottes 


. 6 
אריות‎ «MIN. 


MN lang seyn und werden. Ezech, 
31, 5. 21105. 26, 8: 33918 ויהי כי‎ 
לו שם הימים‎ als er sich lange Zeir 
daselbse "aufgehalten haste. vgl. 
Ezech. ı2, 22. 

Hipb. ı) srans. lang machen, 
verlängern. Dabin gehören 16 
Formeln: a) האריף כפש1‎ 8 
23. 0. אפ‎ Jes. 48, 9. Sprüchw. 
19, .וג‎ langmüthig, geduldig 


seyn. 5b) yo» הְאֶרִיּ‎ seine Le- 
benstage lang machen, lange le-. 


ben. Deut. 4, 26. 40. 5,33. 17,20. 


u.ö. Auch mit Auslassung 8 


oo» dass, lange leben, glückliche 
‘Fortdauer haben. Sprüchw. 28, 2. 
14061.7 , 16: inyy2 רשע מאריץ‎ 
der Bösewichs lebs lange in seiner 
Bosbeit. 8, 19. Siehe noch Jos. 24, 
51: אשר הְאֶרִיכוּ יָמִים אחרי יהושע‎ 
‚welche den Josua überlebten, c) mit 
ל של‎ die Zunge herausstecken, zum 
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- Verhöhnen, 165. 57, 4. 2) inırans. 
lang seyn. ı Kön. 8, 8. Von der 
Zeit: lange dauern, besonders: 
האיכ ימיו‎ seine Lebensjahre sind 
lang; erlebt lange. 2Mos.20, ı2. 
5 Mos. 5, 16. 6, 9. 25, 15 
5) lange verweilen, gleichsam: es 
lange machen, 4 1105. 9, 19. 22. 

, +5 \ . 
Gy u. ım chald, 422. אוריף‎ 
lange an einem Örte verweilen) 


FIN chnld. dass. Part. אַרִיף‎ aber, 
.viell. nach thalmud. Gebrauch: 
schicklich, passend, wo mım 
8.7.8. 719 anpassen, ordnen ist, 
Esr. 4, ı4. Mit: länger aufzu- 
schieben u. ähnlichen Übersetzun- 
gen verträgt sich die Construction 


nicht wohl, 


adj. lang, immer nur v. dem‏ ארף. 

> Genis. Ezech. 174 5: 207 18 
mit langen Schwung federn. Yohel. 
7,8: רצה‎ mm langmürbig. Aulser- 

‘ dem nur in der häufigen Phrase: 
ארף אפים‎ langmüthig. 2 Mos.34, 
6.u.ö. Fer. 15,15: אל לארה אפיף‎ 
unpn 18/0 mich nicht bin durch 
0086 Langmurh, nehml. gegen 
meine Feinde, 1ıx ist auch hier 
Adject. u.es ist aufzulösen durch: 
לְרִיום א"‎ (Im syr. entspricht 
er‘ ,= + . 
105 |); prosracus spirin. 
Gegensatz ist (קצר רוח‎ 

Anm. Die Form der Nominum, 
wie 8, findet sich noch in’ einti- 
gen ausschliefslich vor dem Genit. 
gebraucht, während für den szar. 
absolut, eine Form wie yıx im Ge- 
brauch ist, z.B. 725 v.d. Gen. 433; 
hab, by; a, :גר‎ ana, ana. 

| Man kann annehmen, dafs beyde 
ursprüngliche Hauptformen wa- 
| xen, wovon die 216 nur der beque- 
mern Verbindung 'wegen, für den 
‚st. constr. vorgezogen ward, wie in 
אֶשַת אשָה‎ u. den Zahlwörtern. Man 
kann sie sich aber auch gramma- 
tisch als Formen des sr. conser. er- 
läutern durch Yan v. d, Gen, ba, 











/ א 


woraus man der Euphonie wegen 
אבל‎ machen konnte, wie im fur. 
apoc. v. Hipb. 53x für bar. 
ארף‎ ı Mos. 10, 0ג‎ nach Ephräm’s 
Nachricht der alte Nahme für 
Edessa in Mesopotamien, ach 


Kallirhöe, Orfa genannt. J. 1, Mi- 


chaölis spil. geogr. T.L 5. 220. 


Edessener. Esra 4, 9.‏ ארכויא 

MN m. Länge. Gen. 6, ı5; von 
der Zeit: Daner. mit on Le- 
‚bensdauer. Ps. Rı, 5. 25, 5. ' | 

ER, f. „ans lang, langdauernd. 
2 Sam. 50 0. 

MAIN | chald. Zeit, Dauer. Danı4, 
24. 7, 1% N 

Man „. MITN. | 

ch. Knie. Dan. 5, 6.‏ 2 ארכובת 
u.‏ רְכוּבא ,3354 In den 797. ist‏ 


5 | © 
im arab. &,>, Knie, Ellenbogen, 


verwandtdurchVersetzungmit m2- 


 Aramänt, Syrien, umfalst Sy-‏ ארם 
rien u. Mesopotamien, dann collecı.‏ 
Kön. zo,‏ ג die Syrer, das syr. Volk.‏ 
ארם Man unterscheidet: ı)‏ .26 
Syrien der beyden Flüsse,‏ נהרים 
das Land zwischen dem Tigris‏ 
u. Euphrat, Mesopotamien. ı Mos,‏ 
womit gleichbedeutend ist‏ ,10 ,24 
.2.9 ,28 .10 ,25 .2105 ג פצן DAN‏ 
die Fläche Syriens, v.‏ .31,18 .6.7 
2 , ב 
WI, 2.2 Acker, Fläche,‏ 
ein Reich im Nord-‏ אֶרֶם צובה )2 
osten von Damascus, häu‏ - 
Kriegen . mit Israel begrilfen.‏ 
Sam. 14, 47. 2 Sam. 8, +.‏ ג 
'oym das damascenische‏ דמשק (5 
Syrien. 4) ainı ma DIR 2 Sam.‏ 
רחוב1ת mit der Stadt A737‏ .6 ,10 
an einem Arme des Euphrat‏ 
(Rababarb-Melic bey Ibn- Edris)‏ 
S.Bochars’s Pbaleg. lib. 2. ₪ 6.‏ 
DIN und "ON m, m- f. Ara-‏ 
1 % . +" . 
mäer, rınn. 2 Sam, 10, 6, letzte-‏ 
res auch: auf aramäisch, in ara-‏ 
mäischer Sprache, Dan. 3, 4‏ 
Kar. 4, 7.‏ . 
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AN 


m. 1( Palast. Jes, 25, ₪‏ ארמון 
Jerem. 50, 8. .Häufiger im Plur,‏ 
(von‏ ארמנות v. 0. Gen.‏ ארמנות 
u.s,w.‏ 10.13 .4.7 ,ג jo) Amos‏ 
Kön. 15, 25‏ ג .8ז ,16 ı Kön,‏ )2 
muls es ein Theil der königli-‏ 
ארמון chen Burg seyn, weshalb‏ 
vielleicht das Harem‏ בִית המל 
‚des Palastes. (Zu dem letzten‏ 


ärd h , FR 55 
06זגרקג‎ sich am passendsten 
ep 2 
„uva Zimmer, bes, Wei- 
berzimmer vergleichen lassen; 


dem ersten wäre die Etymologie. 
יצ‎ p9 hoch seyn vielleicht ange- _ 
messener. Doch wird man beyde 
nicht als zwey versohiedene 
Wörter anzusehn haben, da der 
Sprachgebrauch leicht von dem 
einen auf das andere übergehn 
konnte. So brauchen wir $erail 
für die ganze Burg, u, zuweilen 
für das Harem,) 


. 5 , 5 
NN, wahrsch. s. v. a. (yipl ₪. = 
nach Abulfadli bey Celsius 1,5. 198. 
ein dorniger Baum des peträischien 
Arabien, mit traubenförmigen, an- 
fangs grünen und bittern dann 
dunkelrothen Beeren, die man als 
Heilmittel brauchte. C. Sprengel 
(hist. rei berbariae T. I. S. ı4) hält 
die hier beschriebene Pflanze für 
Capparis spinosa. Celsius urtheilt 
mit Recht, dafs auch in den Nom. 
propr.yı \ 2105. 36, 28 und ארְניה‎ 
2 Sam. 24, 8 wahrscheinlich diese 
appellative Bedeutung zum Grun- 
de liege. | u 


5 5 - 

N, 1a} m. Hase,‏ אִרְנכת 
Lev. 11, 6. °‏ 

ein kleiner Fluls, der die mit-.‏ ארנון 
ternächtliche Gränze des Landes‏ 
Moab macht. Gleichnahmig ist das‏ 
Thal, welches er durchsträme,‏ 
Mos. 21, 15. 5 Mos, 5, 9.‏ 4 


IR, ַרְעָא‎ 2. syr. |1בן‎ 2) die 


Erde, für .ארֶץ‎ 2) Dan. 2, 89 
E 





gen 'Erdenvölker vermocht ©. 5. w. 
v.1ı7. 2 Kön. ı8, 35. Beym 
Ezechiel, u. mehrern Stellen des 
Jeremias sieht man den Gebrauch 
gleichs. im EntsteheA. Ezech, 5, 6. 
* 11,17. 12,15. 20,23. 22, 15. be- 
sonders vgl. 20,:32, 99, 4 - 
ארצת‎ seltene Femininalform des 
. > 5% 2 
vor., wie im arab. 5 . Hiob. 


א 660000000 0/0 אר , 


im Kri מן‎  ערֶא,‎ richtiger im 
Kethibh ארְעא, מן‎ weibl. orm 
des adj. vs, inferior quam. (Vgl. 
מךְעאי , ארעי‎ inferior, u. לרע‎ für 
מלרע,לארע‎ für מלארע‎ unterhalb.) 


f. ch. das untere, der Boden,‏ ארעיות 
Dan. 6, 25.‏ 


Stadt und Gegend in Syrien,‏ ארפר 
in. der Nähe v, Hamath, womit es‏ 


öfters Zusammen genannt wird; 
v. eigenen Fönigen beherrscht. 


Kön. 18, 34. 19, 15. 165. 10, 9.‏ פ 


34, ı3. Jes. 8, 23 zweymahl, wo 


‚es durchaus nicht -ה‎ locale seyn 


kann. | 


(wo das v gb‏ אַרע chald. für‏ ארק 
in das stärkere p übergeht) Jer.‏ 
Il. '‏ ,10 ' 


YIN verfluchen, mit dem Accus. 
Gen. 12,3. 26, 29. Hiob. 3,8: 


Jer. 49, 2%» , 
ארפכשך‎ 1 Mos. 10, 22. Nahme 
“ eines Semiten, von dem es nicht‘ 

deutlich ist, ob er selbst (wie die 

"meisten dieser Personen) zugleich 

* Nahme eines Landes sey, oder ob 


er nur als Stammvater v. Männern 
‚dastehe, die Stifter von Völkern 
wurden. Wäre 188 erstere, so 
hat man, wie schon Josephus that, 
68 für einen Nahmen Chaldäa’s 
9 62 
gehalten, von rl Gränze כשד.ו‎ 
Chaldäa. Bochare vergleicht Ap- 
פוא‎ eine nördliche Provinz 


Assyriens. 


. NN ₪2. häufiger הו‎ 1( Erde, ı. 


2. 


für: die Erdbewohner. ı Mos. 6, 


11. 11,1. 2)Lamd z,B. onen ארץ‎ 


das Land Ägypten, zuweilen vor- 
zugsw. von Palästina. Joel. 1, © 
5), von einem Stadtgebiete. Jos.-8, 
.ג‎ Plur. nis Länder. ı Mos. ıo0, 
5. 20. 31. Zu bemerken ist der 
Sprachgebrauch der spätern Bü- 
cher, worin מֶרְצות‎ geradehin von 
den andern, beidnischen 
Ländern, im Gegensatz von Palä- 
stina steht, wie of. z. B. 
עמי הָאַרְצוּת‎ die Völker der (an- 
dern) Länder. 2 Chron. 13, 9. 17, 
10. Esra 9, 3.2 11. Nehem. 9, 
30. 10, 29. ממלכות הָאֶרְצוּה‎ 6 
‚Reiche der andern Länder. 
2 Chron. 29, 30. 2 Chron.#2, 8. ı7, 
‚10, vgl. Esra 9,7. 5.2. B. 2 Chran. 
32, 15: wii אֶלהי‎ aba הָיְכוּל‎ 


Haben 201070070‏ הארְצות 


. ד‎ 4 
kaufen, 


Dir die den Tag verfluchen, Zaube- 
rer, Gaukler, deren Seegen u. 
Fluch eine Kraft beygemessen 
wird, \ ₪1. 4 Mos. 22. Praer. nin®. 
Imp. ארה‎ 4 Mos. 22, 6. 23, 7- 
Plur. mim Richt. 5, 23. far. tie, 
.סָאר‎ Am häufigsten Part. ארור‎ 

" u 


verfluoht. ג‎ Mos. 5, 14. (Vel. 0 


abborruit, detestarus fuit.) יפוא‎ 
parı. פאר‎ 1191862. 2, 9 nach der 
Form .כחל‎ Pi. ארר‎ ı) wie Kal 
ו‎ Mos, 5, 29. . 2) Fluch bringen. 
4 1105. 5, 22 8. מארְרים‎ Drnn das 


 flmchbringende Wasser. Hopb. pass. 


4 Mos. 23, 6. Derivat: מארְה‎ 


BIN Provinz Armerliens zwischen 


dem Araxes und den Seen Van 


‚und Ormias, die bey den Arme- 


niern selbst diesen Nahmen führt, 
Jes. 57, 38. Jerem. 51, 27. ur הרי‎ 
Gebirge Ararats, oder Armeniens. 
ı 105. 8, 4. 


vollständig‏ הארש nur im Pi.‏ ארש 


was sich ein Weib er-‏ לו אשה 
erfreyen, verloben,‏ 
Mos. 20, 7. 28, 30. Hos. 2, 19.‏ 5 
Der Preis, um welchen sie‏ .20 


‘ erkauft wird, steht-mit >. 2 Sam, 


3, 14. Py. win verlobt seyn, v. 
dem Mädchen. & Mos. 22, 4 











, 


Im chald. dass. ,אֶרס‎ 6 Araber 

haben diesen Begriff unter Yo 

vgl. die Art. wu, y. ₪ י‎ 
ארשת‎ 2 Ps.21, 3. Verlangen, Be- 


0%' "+ 


“ gehren. LXX., deu. Vulg. volun- 


‚Iı 
10%, Im ולג ) זה‎ begehren, 


Sıehe 5 1. Sp. 2. 


com. aber häufiger f. m. Pron.‏ אש 
hebr. u. chald. das‏ אשכם ,אשי 
Feuer. EinerEtymologie oder‏ 
eines Stammwortes bedarf es bey‏ 


einem so. früh vorhandenen Be- . 


griffe gewils nicht. S. die Vor- 
rede, | 


0ג ,6 Sam, 14, u Mich,‏ 2 אש 
nach Art des syrischen‏ יש va.‏ ,8 


dsl. Vel. lie. א‎ 5.2. 

UN .]כ‎  ןישא‎ chald. Gründe, 
Grundvesten, Esr. 4, 12.5, ı6. 
hebr, .אשיש‎ = 

mn das sich Ergielsen, Herab-‏ אשר 

va ® 1 
rinnen, v.aram, ,8| und ,8 gie- 
80. 4 Mos. 2ı, 16. אשד הנחלים‎ 
das Ergielsen der Bäche, viell, 
die niedern Gegenden unter Bä- 
chen. $, das folgende, 

der Fuls eines‏ אשווה pl.‏ אשרה 
אשדוה .8 ,12 .40 ,10 Berges Jos.‏ 
nsoen derFufs des 71828 5 5‏ 
Der Nahme ist vom‏ .49 ,4 .17" 
Herabrinnen der Ströme herge-‏ 


. ! 
nommen, wie im arab, Fufs 


des Berges v. שק‎ gielsen. 


Aschdod, eine der 5 Haupt-_‏ אשרור 


städte von Philistäa, gr. Aduros, 
wo Dagon verehrt wurde, | 
‚ist dort ein Dorf Esdud oder Arzud, 
אשדודית‎ asdoditisch,. im asdoti- 
schen Dialekte. Nehem, ı3, 23.24. 
אשרת‎ 5 1105. 53, 2 in ת616וץ‎ 5 
als.ein Wort geschrieben. 5. dar- 
über nn. 

Opfer, ‘ein liturgisches‏ אשה 
ort, welches nur in Opferritual-‏ 


- 


6 האר 


' abgeleitet und: 


Jezt‘ 


Kun... 


gesetzen’ vorkommt, Es ist gene- 
rell und umfafst alle Arten dersel- 
ben, Brand- Sünd- Freuden- Speis- 
opfer, Levir. 24, 7. steht es selbst 
von dem auf die Schaubrodte ge- 
stresesen Weihrauch, u. v. 9. wer- 
den die Schaubrodte selbst zu den 
niny see gerechnet, Am häufig- 
sten kommt es am Schinfs einer 
‚Opfervorschrift in der Verbindung 
vor: אשה לִיהוָה הגָּא‎ nn רִיח‎ ein 
Woblgeruch, ein Opfer gefällig dem 

Herrn ist dieses. 2 Mos.29, 18.25. 
41,006:: ניחח לִיְהוָה‎ ns ge ein 
Opfer des Wohblgeruchs dem Herrn. 
5 2103. f, 9.13.17. 2, 2. 3, 5 
4 Mos. 15, 10. 15. 14. u, 8. w. 


“Aulserdem häufigst im Plur. אשי‎ 


Mos. 2, 3. ı0. 6, 17.18‏ 5 יְהוָה 
Mos. 13, 15‏ 3 אשי חַלָבִים u. 5. w.‏ 
die Opferstücken aus Fers bestehend.‏ 
אש Wegen der Ahnlichkeit mit‏ 
hat man es genieiniglich davon‏ 
incınsum über-‏ 
setzt, de Wette: Feuerung; däs‏ 
könnte dann angehängt seyn‏ ,ה 
w.s. Dieses reicht‏ האריה wie in‏ 
אשה aber nicht hin, die Fügung‏ 
u, die stete Verbindung mit .‏ לִיְהוָה 


. ,ְרִיח בִיהף‎ die auf. etwas syno- 


nymes führt, zu erklären, 5 
a.a. O. steht es auch von einem‘ 
nichWfeinmahl verbrannten Opfer. 
Eine passende Bestimmung des 
Begrifls gibt dagegen wenigstens 


die Hezeische Etymologie (hebr, 


ש 5 


. 2 
. Wörterb. 5. 178( v. Or und 


5 0 
\ ולע‎ Geschenk, bes, womit man 
5 


einen Richter od. Vornehmen zum 
Freunde macht, syn. v. nnın, 
Gunstgabe, Sühngabe, hier: Opter, 
wodurch man Gottcs \Voblgefallen 
erringt, u. die Möglichkeit, dafs ın 
dem Dagesch f. ein ausgefallenes 
140168168 ר‎ liege, lälst sich nicht 

eradezu leugnen ; man vergl. die 
Beyspiele unter 4. Das n; bliebe 
dann das angehängte, wie oben, 


Hin-‏ גג Auch Vater bemerkt‏ י 


Eo 


UN 


> sicht auf jene Construction des | 
\ Wortes bey 2 Mas. 29, ı8: „Die 
grofse Ähnlichkeit des שה‎ mit 
(אש) אש‎ leitet auf die Meinung, 
daß :אשה‎ das Angezündete 
bedeutet habe, doch wahrschein- 
lichst mit irgend einer- Nebenbe- 
‚deutung, die es auf diesen Ge- 
brauch mit לִיהוה‎ einschränkte.“ 
„Lev. 24, 7. steht es von nur ge- 
- streutem Weihrauch; und wenn 
05 hier nicht blofs figürlich ge- 
setzt ist, so muls die Bedeutung 


von אשה‎ noch mehr erweitert“. 


werden, und die Verbindung mit 
wm wegfallen.‘ 


,אשת ‚f. vor dem Gen. immer‏ אשת 
welches nur selten als szar. absolur.‏ 
vorkommt Ps. 58, 9. 21, 11.‏ 
ı Sam. 28, 7. m. Pron. nun‏ 
Ps. 128, 3.‏ אשתף o.s.w., einmahl‏ 
das Weib. Es steht ı) öfters‏ 
mit Genitiven der Eigenschaft:‏ 
liebliches Weib. Sprüchw.‏ אשת an‏ 
braves Weib.‏ אשת היל .16 ,11 
Zäm‏ אשת מדינים .11 ,5 Ruth‏ 
בג )2 .15 ,27 kerinn. Sprüchw.‏ 
Hure,‏ אשה Apposition, als: naiı‏ 
Propberinn.‏ אשה נביאה .1 ,2 Jos.‏ 
Witwe.‏ אשה אלפנה .4 ,4 "Richt.‏ 
Schwe-‏ אחות ıKön.7,14. 3)mit‏ 
Gefährtinn, für:‏ רְעוּת ster und‏ 
die, das eine — die, das andere.‏ 
diese Wörter. 4) irgend eine.‏ .5 
jede. 21106.5, 22. 6)au num‏ )6 
des Vaters Weib, .Stiefmutter.‏ 
Mos. 18, 8- vgl. 1 Cor. 5, 1.‏ 5 
Ebens. im arab. und syr. z.B.‏ 
nur‏ אשות Lokm. fab. 15. Pior.‏ 
a Mos. 23, 44. Aulserdem ist‏ 
(abgekürzt aus nYWin)‏ כְשים dafür‏ 
im Gebrauch. - |‏ 
kommt‏ אשה Anm, Die Form‏ 
אנש zunächst von einem masc.‏ 
Mann, wovon noch der Plur.‏ 
übrig ist; vgl. das syr.‏ אָנשים 
anser. Die‏ אבשות Tzasl u..äthiop.‏ 
jener dem Ursprunge‏ מסק] ‚zweyte,‏ 
nach völlig verschiedene Form‏ 
אישה em.‏ איש schliefst sich_an‏ 


v.. 
» 
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אש 


008, :אשת‎ der Gebrauch 86- _ 
stimmte nachmals, 0415 die leta- 

tere wegen des: bequemern Über- 

ganges beynabe ausschlielslich 

vor d. Genit. gebraucht ward, ge- 

zade wie dieses in חמשת ,המשה‎ 

u. mehrern Zahlwörtern der Fall 

ist. . 


UN ar) Schritt. Spr. 14, 15.- 
Hiob 28, 11. 5. das Stw. no. .ו‎ 
2) Ezech. 27, 6:  םירשא‎ na שן‎ 
nach der angenommensten Erklä- 
zung v.a. תאשצר‎ welches man 
durch: Buchsbaum gibt, daher: 
Elfenbein, Tochter des 'Buchsbaums 
0, .םת‎ in Buchsbaum gefalstes El- 
fenbein, wie bey Virg. Aen. ı0, 
157. Simonis im Wörterb. ver- 


gleicht 0] Streifen einschnei- 
א כ‎ | : 


den, nal Streifen und übersetzt: 
Elfenbein, Tochter der Streifen d.h. 

estreiftes, eingerinntes Elfen- 
Bein. 5. Rosenmüllers. Comment. 
'zum Ezech. $. 234. 


m. ı) Schritt. Hiob 51, 7.‏ אשור 
Assyrien. Gen. 10, 22.‏ )8 


אשית 


הת 


f. Stütze. Jer. 50, 15 im 
54 ₪ 
Kri, Arab. ]ה‎ Säule, Stütze, 


Chald. Syr. Vulg. Grundveste. 
Hethibh; MN wozu sich auch 
im arab. einige ähnliche Formen 
' finden. | ב‎ 


Kön. 17, 50 Götze der‏ 2 אשימת 
Hamathäer, sonst völlig unbe-‏ 
kannt,‏ 
אַשרָה 


TYUN + 

m. Jes. 26, 7. Grund. Arab,‏ שיש 
Vase] chald,‏ , אי u, syr.‏ 
gründen. |‏ וש v. Stw.‏ אשין 

f Traubensyrup, Rosinen.‏ אשישה 


syrup, wahrscheinlich aber in dem 
Zustande, wo er zu harten Massen 


u‘ 

















= ד" 


= läuterung ק‎ sic 
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eingekocht und dann zum Geträn- 
ke zerlassen wird. 5.2.12 Ole- 
arius Reise B. 5. S. 5377: „Aus 
dem Mousse machen die Perser einen 
Syrup, den sie Duschab nennen. “ 
„Sie kochen ihn bisweilen so hart, 
dafs man ibn schneiden kann, die 
Reisenden pflegen ibn so srocken mit- 


zunebmen, und zu ibrem Getränke - 


zu zerlassen.““ So wird eine 
solche Rosinenmasse auf die Reise 
mit gegeben 2 Sam. 6, ı9. ג‎ Chron. 
16, 3; als Erquickung dienen 
אשישות‎ Hohesl. 2, 5. . Die Be- 
ziehung auf Trauben ist deutlich 
aus Hos. 3, ı:, אששי ענבים‎ 
Diese: allerdings passendste Er- 


setzung des Syrers Hos. 3, .ג‎ 
durch: Rosinensynup, läfst 
sich aber auch durch die Etymo- 


-. 9% של , ל‎ . 
logie bestätigen, denn (Üsf ist tre- 
ten, zertreten, bes. conj, II. 
Dieses scheint verwandt mit bo» 
zertreten, pressen, wovon עסיס‎ 


"Most, wofür die Chaldäer wieder 
um אצץ‎ haben. Verschieden ist 
es alsdenn sowohl von דבש‎ dem 


flülsigen Syrup, als von pınz, 
welches die in Massen festge- 


drückten Rosinen selbst bezeich- 
. met. Die übrigen Alten geben 


nichts gewisses. LXX. drückt 
meistens aus: Kuchen, Honig- 
kuchen. Der Chaldäer hat mit 
den Rabbinen ; sextarius vini, 
woher Luther: Nölsel Wein, 
was sie nach einer falschen Ety- 
mologie v. שש‎ ableiten. 5, Mi- 
0286116 supplem. 5, 140. 


auf die Üher- . 


אש 
das. 7, 7. 1 1105. 40, 16 deut-‏ 


. lich von dem Kamme mit Wein- 


blüthen und, unreifen Beeren: 
הבשילו אשכלוחיה ענבים‎ wörtlich: 
es reiften die unreifen Trauben zu = 
reifen Trauben. So steht racemus 


für: unreife Traube, Virg, Georg. 


2, 60: er zurpes — fer uva 
racemos. Wegen des ausge- 
breitetern Gebrauchs des Wor- 
tes steht zur nähern Bestimmung 
dabey: הפפן‎ 1102687, 8. oder 
עְנָבים‎ 4 Mos.. 15, .24. 25. für: 
Weıntraube. 2) geradezu: Wein- 
traube. Jes. 65, 8. Mich. 7, .ג‎ 
Plur. אשללוה‎ Hohesl.7, 8. v. dem 
Gen. אשכלוה‎ 7, 9. u, אשכלוחיה‎ 
ı:Mos. a. a. ©. In den Dialekten 
bieten sich zur Vergleichung syr. 
u. chald. Ya הז סגוּלָא‎ 


wovon der Nahme des Segol, vgl. 
den Buchst. ,ס‎ u, נש‎ aulserdem 


, , 
ut Palmzweig mit unrei- 


5 

fen Datteln, [vgl. ı Mos.a.a.O.] 
VG 

ter Palmzweig mit vielen‏ .גו 


Träubchen reifender Datteln. 
Hier ist das x, welches ursprüng- 
lich.nur Vorschlagsbuchstab war, 
zum vierten Radical geworden. 
Im chald. aufserdem ,אֶהְבלָא‎ im 


> äthiop. שכל‎ Trauben tragen. 
אשכנז‎ 1 108. 10, 3. Jerem. 51, 27. 


ein nordasiatisches Volk, wie aus 
der Stellung neben Gomer an der 
ersten, u. neben Ararat od. Ar- 
menien an der zweyten Stelle er- 
bellt. Bochart vergleicht regio 
Ascanis in Phrygien und Bithy- 


nien. 


TON syr. las] m. Hode. 3 Mos. 
81, 20. . . 

"DON 1( eigentlich racemus, der 
Kamm , woran Beeren oder Blü- 


then traubenförmig wachsen, v. 
Weın, aber auch andern <[מב8‎ 


m. Geschenk. Ezech. 27, 15-‏ אשכר 
Ps.72, 10. Stw. Mb loben, be-‏ 
lohnen, beschenken.‏ 


| . 2 
TUN, arab. A} eine Art Tama- 


chen Gewächsen. Hobesl. ı, :ו‎ 
Ann אשכל‎ Albenna- oder 'Oyprus- 


sträubchen; v. den Datteltrauben 


| 11856 die bis zu der Höhe eines 


mittlern Baumes heranwächst, 


“ stachlich ist und an den Knoten 
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der Äste kleine erbsenförmige 
gelbbraune Beeren trägt, welche 
ım arab. Kismaseg heilsen, den 
Galläpfeln ähnlich. Die Asche 
enthält wahres Glaubersalz, wes- 
halb das Wort v. sam beym Go- 
kus durch salsuginosa myrica ge- 
geben wird. S. Prosper Alpinus de 

pl. Acgypri c. 9. . Gol. Lex. arab.S. 
21. 22. Forskäl flor. aegypı. arab. 
5. 206. Celsius ,ג‎ 537, dessen 


Zweifel an der Richtigkeit jener. 
Vergleichung schon von Michaelis 


in den Supplem. 5. 134 u. a. ge- 
rügtsind. Linne führt sie als Ta- 
marix orientalis auf. Gen. 21, 33. 
1 Sam. 22, 6. 31, 13. 


DON und BUN für. יָאשם‎ ı1)sich 


verschulden, eine Schuld auf sich - 


laden, haben. 3 Mos. 4, 13. 22. 
"27.5, 2. 3. 7. DiePerson, an der 
man sich terschuldet, steht mit 
ל‎ als 4 Mos. 5, 7:, 15 אשם‎ nun 
demjenigen, an welchem er sıch ver- 
schulder bat. 3 Mos. 5, .9ג‎ 2 Chron, 
19, 10. mit .לִיהנָה‎ Die Sache, 
durch‘ welche man sich ver- 
schuldet mit ל‎ 3 Mos. 5, 5. u. ב‎ 
1105. 13, 1. Ezech. 25, .ג1‎ 'In 
‚den Stellen 3 Mos. 4, 99. 27. wol- 
len einige übersetzen: sich schul- 
dig füblen, wozu nicht Grund 
genug "im Zusammenhange liegt. 

an übersetze vielmehr v. 22: 
Wenn ein Färse sündigr ₪. s.w. — 
so hat er eine Schuld auf sich. 23. 
Wenn aber :א (א%)‎ s.w. S. auch 
' Vater zu 3 1162. 4, 23. 4 Mos. 5, 


6. Michaelis übersetzt: und er fübls. 


seine Schuld 23. oder —, De Weste: 
und sich verschuldet 23. und (1x?) 
- seine. Sünde wird ibm bekannt. 


(Arab, 3 dass.). 2) als schul- 


| dig erkannt werden (von Gott), 
die Strafe derSchuld leiden, arab. 


-( Ps. 34, 22. 23. ‚Ies. 24. 6. 


Sprüchw. 30, 10. 3) ₪ v.a. יְשַם‎ 


, 


DON m. 


אש 


und brw verwüstet, zerstört wer- 
den. Ezech. 6, 6. Hos. 14. ı. > 
א‎ 5.1. co. 2, Auch. im syr, ist 
RR | Wüste. 


Nipb. Schuld. tragen, Strafe lei- 
den. 1061.1,'18. Hipb. dieSchuld 
tragen lassen, strafen. Ps. 5, ıı. 


DON ı) schuldig. ı Mos. 24, 21. 


Sam. 14, 13: Hann moon Ja9D‏ ב 
man Indem der König dieses‏ כאשם 
Wors reder, ist.er (selbst) schul-‏ 
dig, beschuldigt er sich selbst.‏ 
einer der einSchuldopfer dar-‏ )2 


. bringt. Esraıo, 19: by אשמים איל‎ 


bringend einen Widder für‏ אשמתם 
ibre Schuld. (vgl. xen)‏ 


ı) Schuld, die jemand 
auf sich ladet,’ hat. ג‎ Mos. 26, 
10. Jerem. 51, 5. Ps. 68, 22. 
2) das Verschuldete, durch Un- 
recht an sich gebrachte. 4 Mos. 
5, 7.8. 3) Schuldopfer. 3 Mos. 
5,6. 7.15. 24. 1 Sam.6, 3. 2 Kön. 
19, 17. Jes: 53, 10. Das he- 
bräische Opferritual unterschied 


‚zwischen nun Sündopfer und 


DEN Schuldopfer, selbst die Ce- 
remonien derselben waren, wie- 
wohl wenig, verschieden. S.über 
die erstern 3 108. 6, 15 — 30. 
über die andern 7, ı — 10 Das 
Gesetz bestimmte zugleich auf 
das genaueste die Fälle, in wel- 
chen das Sünd-, und in welchen 
das Schuldopfer gebracht wurde. 
S. diegelben gesammelt in Warne- 
kros hebr. Alterthümern. 5. 1 
— 55, wıewohl, wir keine allge- 
mein durchgehende Unterschei- 
dung zwischen Verschuldungen 
der einen und der andern Art -מת‎ 
den. In Einem Falle ward sogar 
zu gleicher Zeit ein jähriges 
Lamm zum Sch fer, und ein 


‚anderes zum Sündopfer gebracht 


3 Mos. 14, 0ג‎ -- ı9. Es erhellt 
zugleich aus jenen dort gesam- 
melten Fällen; dalse keinesweges 
das Opfer אשם‎ (wie man seit 


A 
EN 


אש 


Michaelis Supplement. 5. 718. u.a. 
St. häufig angenommen hat) le- 
diglich oder auch nur vorzüglich 
für Unterlassungs-, das andere 
für Begehungssünden gebraucht 
worden sey. So ward eın Schuld- 
opfer gebracht, wenn man ein 
Gebot Gottes übertreten 
hatte 3 Mos. 5, 17 -- 19, (Mi- 
chaelis Conj., der hier zu Gun- 
sten seinerHypothese das לא‎ aus- 
streichen will, ist schon von an- 
dern gebührend gerügt worden) 
wenn der 108611861 sich verunrei- 
nigt hatte, bey der Reinigung des 
Aussätzigen, wenn jemand etwas 
v. Heiligen veruntraut hatte, u. 
s.w. Alles keine Unterlassungs- 
sünden. — 
es aber, wenn le Clerc bey Levit. 
5, 6. bemerkt, dafs weit und הטאת‎ 
ohne Unterschied für einander ge- 
braucht wurden. Ganz verschie- 
den ist ja (um die von ihm gege- 
benen Beyspiele zu berühren ) 
das Schuldopfer, welches der 


Nasiräer nach 4Mos. 6, ı2, und, 


das Sündopfer, das er nach v. 
ı4 bringt; ganz verschieden ist 
ferner 3Mos. 14, 19. das erste 
Lamm, welches der Aussätzige 
als Schuldopfer, von dem zten v. 
19, welches er als Sündopfer 
bringt. Rosenmüllers Angabe, 
(Schol. P. II. 5.36.( dals zu den 
Schuldopfern immer männliche 
' Lämmer gebraucht worden wä- 
ren, ist gegen die Stelle 3 Mos. 
5, 6. wozu diese Note geschrie- 
ben ist. 

als Inf. des Verbi con-‏ (1 אשמת 
Mos.‏ .יראה struirt, wie nana,‏ 
sich dar-‏ לאשמה na‏ :)7 ,6( 5,26 
‚on zu verschuldn. vgl. 4, 3:‏ 
so dafs das Volk sich‏ לאשמת העם 
verschulder, eine Schuld auf sich‏ 
ladet. 2) Schuld, Verschuldung.‏ 
.3 ,20 ,ג Öfters in der Chronik‏ 
u.Esra 9, 7. 10,‏ .10 ,28.38 ,24 ,2 
now die‏ שמרון :14 ,8 Amos‏ .10 


Schuld Samariens, seine Götzen 


Fa 


8 Chron. 18, 13: hy mins newieh 


Gleich. unrichtig ist 
" scheint zu erhellen, dafs die He- 


אע 


um Verschuldung gegen Febova über 
uns zu. bringen. 3) Schuldopfer, 
oder vielmehr: das Abtragen des 


> Schuldopfers (ebenfalls Infnit.). 


3 Mos 6, 5: ine ביום‎ an dem 
Tage, wo er das Schuldopfer bringt. 
Vgl. אשם‎ so.,2, auch den Inf. 
אִפָוה‎ | 


tiefe Nacht, Finster-‏ תק אשמנים 


nifs. Jes. 59, 10. Syr. סבב ג[‎ 26[ 
dass, j | | 


Richt.‏ אששמרת Ps.90,4 und‏ אשמרת 


7, 19. Nachtwache, vigilia, QvAe- 
xy, in welche die Nacht einge- 
theilt ward. Aus Richt. 7, 19, 
wo die mittlere genannt wird, 


bräer in ältern Zeiten nur 3 zühl- 
ten: die erste ist ראש אשמרות‎ 

Klagel. 2, 19. die letzte אשמרת‎ 
הצקר‎ 2Mos. 14, 24. ı Sam. 11, 
.גצ‎ Im N.T. werden 4 Nacht- 
wachen genannt, :was aber röm. 
Gewohnheit seyn mag. 


m. Fenstergitter, wodurch‏ אשב 


"Kü lung hereinweht. Richt. 5, 
28. Spr.7, 6. Stw. CHA kühl 
seyn v. der Luft. . Tbeod. Richt, 


דשטדאו0 


Zauberer, 48010108. Im he-‏ אשף 


br. u. chald. des Dan. ı, 20, 2, 2. 


10. Plur. aber אשפין‎ 2, 27.4, 4 


5, 7. ]פמ יצל‎ dass. auch im 
Abulfarag’s Chronicon syr. = 


MDUN /. Köcher. Hiob. 39, 23. 


Jes. 22, 6. 49,2. nein בני‎ 41 
3, 13. Söhne des Köchers, Pfeile. 


‚Ps. 113,7. ı Sam. 2, 6.‏ אשפות 


vielleicht Staub (parall. 29), 
+ .'/- 

wie (is, EI “d. i. Staub, 

jedoch besonders vom Winde 


fortgerafiter v. velox fait, 
abripuir pulverem vensus, u. des- 
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halb zweifelhafter. . Das n wäre אשקלון‎ Askalon, die vierte Für- 


dann servil, u. 91 Piuralendung: 
Hezels hebr, Wörterb. 5. 04. 
Die alten Uebersetzer drücken 
alle den Begriff: Mist aus, da- 
ber שער מַאעעות‎ Mistthor in Je- 
zusalem. Nehbem. 2, 13. 3, 14. 2 
31. Mit der Milderung: Koth 
würde‘es auch zu den ersten S$tel- 
len sehr passend seyn, u. es bleibt 
daher wohl vorzuziehn. Michae- 
5% 
ls nimmt es fir RT der stei- 


nerne Dreyfufs der Beduinen, h. 
als Bild des niedrigen Nomaden, 
' was wenigstens nicht 50 unange- 
messen ist, als Hezel behauptet. 
Der Text sagt jainicht, dafs sie, 
auf diesem Dreyfuls gesessen 
haben sollten. Doch liegt das 
Bild immer entfernt. | 


BEN nur 2Sam. 6, .ג‎ ı Chron. 


16, 5. nach dem Zusammenhange 
eine gewisse Speise. Vulg. hat 

assasura bubulae carmis, wahr- 
“ scheinlich jedoch nur nach der 
rabbin. Erklärung durch; אהד‎ 
מששה בפר‎ der sechste Theil eines 
Rindes. LXX ungewils ob Aryaver 
snyao od. exeprye. vgl. Bochart’s 
Hieroz. .ג‎ 278. Syr. u. CObald. 
Stück Fleisch. Aım- passendsten 


ist noch die Vergleichung +. 
5,0) 


5, Reisezehrung auf einen Tag. 
אשפתות‎ Kiagel. 4, 5. Auch hier. 
bleibt man am passendsten bey 
der Auctorität der Alten, die es 


wie nitwn durch: Mist, Koth 


geben. Daher: sie umarmen den 
Korb oder Staub. Man wird 


nicht leicht mit Michaelis diefs 


abgeschmackt finden und fragen: 
Quis enim_vel pauperrimus, sellam 
non babens, in sterquilinio sedeat ? 
aut sterquilinium amplexesur? 
wenn man Parallelstellen ver- 
gleicht wie Hiob 24, 8: sie um- 
armen den Fels u. anderswo: sie 
essen den Staub. 


. Py. אשר‎ und Win 


stenstadt der Philister am mittel- 
ländischen Meere, 1 Sam. 6, 17- 
Jos. 13,5. Die Zwiebel Ascalonia 
(Schalotte) hat daher ihren 
Nahmen. 


ı) einhergehn. Sprüchw. 9, 6.‏ אשר 


(S. אשצל‎ ( Es scheint sich an ישר‎ 
gerade seyn anzuschlielsen, 
‚mithin ursprünglich: gerade ein- 
hergehn. Vgl. Pi. Sprüchw. 23, 
19. mit ישר‎ no. 3. 2) glücklich 
seyn, im Kal ungebräuchlich. 
Die Araber haben diesen. Begriff 


unter „mJS. ° Vielleicht ist aber 


‚auch עשר‎ verwandt. Pi. 1( ein- 
hergehn lassen, leiten. Jes. 3, ı2: 
מאשריף מחעים‎ deine Führer sind 
HVerführer. 9, 15. Der Begriff : 
gerade leiten zeigt sich noch in - 
Sprüchw. 23, 19: q35 אשר בחךף‎ 
leite auf geradem Wege dein Herz. — 
Cap. 4, ı4. wie Kal: einhergehn. 
8). glücklich machen. Jes. ,ג‎ 17. 
5) glücklich preisen, ı Mos. 30, 
15. Hiob 89, 11. Malach, 3, 12. 15. 
ı) geleitet 
werden. Jes.9, 15. 2) glücklich 
' preisen, mithin: glücklich seyn. 
Ps, 41, 3. Spx, 3, 4. 


Glück, nur imPl, v.d. Gen.‏ (* אשר 


in. folgender. Verbindung: אשרי‎ 
האיש‎ Glückseeligkeiten des Man- 
nes d, 1. Heil dem Manne Ps. ı, ı. 


. 8,12. 52, 1.9. Sprüchw. 5» 


13. 8, 34. Elliptisch ist Ps. 65, 5: 
אשרי (אשר) תבחר‎ Heil dem, wel- 
chen du erwäblest, liebest. M, Pro- 
nominaladjectiven: אשריף‎ 6 
Glückseeligkeiten 6 Heil dir. 
5.Mos. 33, 29. אשריף‎ für אשריף‎ 
> Kohel. 10, 16: אשריו‎ Heil ihm} 
Spr. 14, 91. wofür אשרהו"‎ 29, 4 


wo.man 3%, für -ין‎ zu nehmen - 


(wie 2 B. ג‎ Sam. 30, 26) oder es 
für eine Spur des Singulars zu 
halten hat, _ 

*( Anm. Die Formeh (,אשריף‎ | 
אשריף‎ für יאשריו ,אֶשְרִיףּ‎ gleichen 
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‚ganz den Pluralen והבניס בטנים‎ 
אפניו ,עשרים ,פשחים‎ für" בטנים‎ U. 
5. w. und können entweder von 
Singularen „303 u. ₪ ₪ abgelei- 
tet, oder auf Rechnung der ara- 
mäischartigen stärkern Verkür- 
zung gebracht werden, 8 
wird du rch עטרים‎ von עשרה‎ wo 
die Form mit ה‎ noch existirt, 


überwiegend wahrscheinlich, S, 


C©. B. Michaelis für hebr. Gramma- 
zik und Wortbildung äulserst 
wichtige Iumina syr. 0. 32. 


blofs eine Bezeichnung der‏ (1 אשר 

Relation, die andern Pronomiien, 
Adverbien u. 5 w. die beziehende 
Kraft ertheüt, und aus Demon- 
strativis zu BRelativis macht 
(gleichwie אי‎ Bezeichnung der 
Frage ist). Daher: a) אשר-שם‎ 
woselbst (von שם‎ daselbat); 
אשר-משם‎ woher. (v. משם‎ 08 - 
her); na wohin (vr. שמה‎ 
dahin), bey weiten in den mei- 
51611 Fällen so, dals zwischen bey- 
den noch eins oder mehrere Wor- 
te stehn z.B. ג‎ Mos. 13, 3: an 
den Ors, שם אהָל1‎ nın אשר‎ wo- 
selbss sein Zels | gewesen war. ı Nlos, 
‚20, 13: an jedem Orse אשר נבב1א‎ 
שמה‎ wohin wir kommen werden. 
Verbunden sind sie ,א‎ B. 5 
80, ı8. 2 Chron. 6, .גג‎ b) mit 
Nominibus. ı Mos. 15, 16: Und 
ich mache deinen Saamen wie den 
Ssauh der Erde, אשר אם יתכל-איש‎ 
למנזת אֶת-עְפָר‎ quem pulve- 
rem si quis numerare poteris etc. 
c) besonders mit den Casibus ebli- 
אק‎ der 
sun welchem v, לו‎ ihm ; 
אוחם‎ Sr quos. 13 אשר‎ worinv. 
בו‎ darin ;. ממגוּ‎ Sun von wel- 
chem, wovonv. ann von ihm, 
davon; mithin auch mit dem Ge- 
nitiv derselben, welche das Pos- 
sessirpronomen ausmachen, אשר‎ 
בארצם‎ in guorum terra בארצם.צ‎ 
in serra corum. PBIITANNIEN 
unter dessen Flügel Huth 2, :ג‎ 
Ezech. 9, 2a: אשר הַקָסם במתניו‎ 


_Personalpronominen: _ 


UN 


an dessen Hufsen ein Dintenfas. 
Der Hebräer setzt 65 auch zu der 
ersten Person, "welches andere . 


‘Sprachen nicht'ausdrücken kön- 


nen, ג‎ 1108. 45, 4: Ich bin Joseph, 
euer Bruder nk מכרמם‎ um 
welchen ibr verkauft - babı. 
4 Mos. 22, 30: Bin ich niche deine 
Eselinn, אשר רכבס פלי‎ auf 
welcher du; geristen hast? Ezech, 


‚21, 12: Und wisser, dafs ich FJe- 


bovab bin, אשר בחקי‎ auf dessen 
Wegen ihr nichs gewandelt seyd. Im 
Deutschen mufs man hier in Er- 
mangelung diner Relativform für 
mir, mıch, mein die dritte 
Person substituiren. | 


Dieselbe Construction findet. 
sich auch in dem arab. RN) 


welcher z. B. 4 ot wel- 


chem (Herbin’s principes de la 


‚ langue arabe 5. 52) und im aram. 


letztern‏ 6., .( לי (S.‏ ? .7 ,רי 


setzen dann ihr 3 bald’ vor, 
bald hinter das Pronomen Pe 


mopsstr., als: 0m welcher; ML, 


welche, und ? 00 welcher. 


Selbst die Gräcität des N. T. hat 
es nachgeahmt. Oflenb. 7, 2: 
01: 709% wurgıs u. ö. Für das 
Griechische vgl., was in Butt- 
mann’s Grammatik $. 818° der 
Aten Ausg. über das rs der joni- 
schen 108816 bemerkt wird; im 
Deutschen aber wird dıe relative 
Bedeutung einer Anzahl von Prä- 
positionen, durch wo, wor be- 
zeichnet, wobey, wodurch, wober, 
wohin, worin u.8. w. während da- 
für lauter Demohstrativformen 
mit da, dar existiren, welche 
im gemeinen Lieben selbst ge- 
trennt werden: wo du hin ge 

angen bist. Ganz ähnlich den 
Flebräer braucht das wo aber nur 
der Schweizer, um selbst Prono- 


- mina relativ zu machen z, B. der 


UN 7% 


 46ם6ם6:‎ Satz des hebräischen 


Fremde, wo du mit ihm geges- 
sen hast, für: mıt welchem 
du gegessen hast. 

2) Relativprohomen : wel- 
cher, welche, welches für 
8116 Geschlechter und Nk- 
meros. Die Casus ebligui werden 
auf die no. 1. c. beschriebene Art 
umschrieben, nur der Accus. wird 
auch blofs durch אשר‎ ausge- 
drückt, Sehr häufig iss vor אשר‎ 
das Pronomen: derjenige in allen 
Geschlechtern und beyden Nume- 
ris, zu suppliren, wie im lat, 
is vor qui. 2 B. 4 Mos. 22, 
6: an ואשר‎ und (derjenige ) 
welchen du verfluchen wärst. 
Ruth 2, 2: אחר עשר אמצא הן‎ 
בעיביר‎ binter (demjenigen) ber, in 
dessen Augen ich Gnade finde. 


"Exod,. 4, ı2. 'Jos, 2, 10 ,ו‎ 


Durchaus ist dieses derFall, wenn 
dem א שר‎ Präpositionen prähgirt 
werden, und diese beziehn sich 
dann jedesmahl auf das ausgelas- 
sene: derjenige z.B. uxh 
demjenigen, welcher 1 Mos. 43, 
16. 44, 4. Amos 6, 10. denjeni- 
gen, welche ı Mos.47, 24. 2 Mos, 
16, 16. אה-אשר‎ denjenigen, wel- 
cher; das, was. ı Sam, 16, 3. 
Jerem. 38,' 9. 2 Mos. 34, ı1. 
3 Mos. 26, 35: die ganze Zeit der 
Verwüssung wird es feyern, das, 
was (את אשר)‎ es nichs gefoyerr in 
euren Sabbarbjahren. מא שר‎ von 
demjenigen, welcher, Zuweilen 
esellt sich zu dem ausgelassenen 
derjenige noch der Begriff des 
Ortes oder der Zeit, daber: אל‎ 
אשר‎ an (denOrt) .סש‎ 32, 
34. Ruth ı, 16. “ws an (dem 
Orte), wo. Ruth ı, 17. Kohel, 8,4. 
מא שר"‎ von (derZeit) an, wo. Jes. 
.43, 4. Seltener von der Ursache 
"una deswegen, weil. ı Mos. 39, 
9. vgl. Jon. ı, 8. Die häufigen 
Ellipsen des אשר‎ müssen dem 
Syntax der Grammatik zu erläu- 
teru bleiben. 
3( אשר ל‎ 


| אשר‎ Umschreibung der 
Genitivbezeichnung. 


Als über- 


אש 


‚Sprachgebrauchs, wie man z. B. 
aus so mancher schiefen Erläute- 
rung von Hohes]. ı, ı sieht, mag 
es hier eine etwas genauere Fr- 
läuterung verdienen. a) Schon 
die ältern, häufiger aber -die jün- 
gern historischen Bücher brau- 
chen diese Bezeichnung fast durch- 
aus in dem Falle, wo 2 Genitiven 
von einem Nomen abhängen zur 
Bezeichnung des zweyten, als: 


28 הַרעים אשר :8 ,21 Sam.‏ ך . 


der Vorsteber der hirten des‏ שאול 
שר-הצבא אשר :8 ,2 Seul. 3 Sam.‏ 
der Anführer des Heeres des‏ לשאול 
מוצא הפוסים :28 ,10 Saul. 1 Kön.‏ 
die Herkunft der Rosse‏ אמשר לשלמה 
שרי :10 ,גג des Salome. ı Chron.‏ 
שרי :50 ,27 הגגורים אשר m)‏ 
Chron. 26, 23.‏ 2 הרכש un‏ למלף 
Nehem, 2, 8 zweymahl.‏ .11 ,33 


Fsth. ı, 9. Ezech, 40, 41. 41, 9% 


mithin 1102681, ı, 1: שיר השירים‎ 
לשלמה‎ SW Lied der Lieder des 
Salomo. (die Übersetzungen: se- 
cundum Salomonem, und: dem 
Salomo gewidmet sind hier gleich 


* falsch.) b) Auf gleiche Weise ward 


in diesen Fällen das anzuhängende 
Pronomen, sein durch ib u, 
und: mein durch אשר לי‎ um- 
schrieben. ı Sam. 17, 40: כלי‎ 
הלעים אשר ל1‎ seine Hirsensasche. 
ı Kön. 15,20: ib אשר‎ Ohm שרי‎ 
seine Heerfürssen. ı Kön. 22, 31: 
אשר לו‎ aan שרי‎ die Anführer 
seines Wagenzuges. 1 Chron,. 35, 
24. u. 5. w. vgl. ı Mos. 15, 9. 
c) Diese letztere Umschreibung 
findet sich aber auch nach einem 
einfachen Substantive, als Ruth 
2, 21: הנערים אשר לִי‎ meine Kna- 
ben für .בערי‎ 2 Sam. 14, 31: את‎ 
א שר לי‎ nohnn mein Ssück Acker, 
ג‎ Kön, 1, 34. 4, 2. d) Inden 
Schriften, die sich dem aram, 
Sprachgebrauche nähern, werden 
diese Verbindungen immer auffal- 
lender wie Hohesl, 3, 7: מטהו‎ 
שלשלמה‎ die Sänfte des Salomo. 
1, 6: כרמי שלי‎ mein FFeinberg, 
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bis endlich‘ im aramäischen ודי‎ 
3 vor Substäntiven, by Ws? vor 
Pronominen, im rabbinischen של‎ 
(für (אשר ל‎ geradezu: Genitiv- 
bezeichnung ward, welche die 
Bildung des Genitivs durch den 
Se. consır., und die Anhängung 
der Pronominen ans Substantiv in 
mehrern Fällen verdrängte (S. die 
die Artikel של‎ no. 2 u. די‎ ne, 2.) 
Auch die Genitivbezeichnung der 
arab. Vulgärsprache (5, .גו‎ uu 
dia vor Pronominalanhängen 


(Su DLUS> א‎ diaeli 


\ 


mein Buch) mag desselben Ur- ° 
sprungs seyn und Dombay (Gram- 


mar. Mauro — 0740. 5.27) nimmt 
das letztere für zusammengezogen 
aus 9 אבש‎ welches mır ist. 

Als Conjunction istes 4) dals, 
so dafs, we. ı Mos. 11, 7..5.Mos. 
4,40. 5) dals, quod. 2 Mos. 
11, 7. Vgl. noch die Fügung: 
הוביש יְהוָה‎ SUR שמענוּ את‎ wir 
haben gebört, dafs 00ק))?‎ ausge- 
trocknet bas. eigentlich: wir ha- 
ben ‚das gehört, dals u. s, w. 
Jos. 2, ı0. ı Sam. 24, 19. 2 Sam. 
11, 20. 2 HKön, 8, ı2. 5 Mos. 
29, 15. 6) weil ı Mos. 34, 27. 
bes. in den Zusammensetzungen: 
אשר‎ ur, אשר‎ by... 7) wenn 
3Mos. 4,22. 8) סנ‎ 5 

Im häufigen Gebrauch ist end- 
lich כאשר‎ 1( eigentlich: dem 
zufolge, was, daher: wie. 
ג‎ Mos. 7,9. 34, 12. 2) wie 
wenn. Hiob 10, .סז‎ 3) weıl 
(dem zufolge, dals) 4 1105. ı7, 
14. Mich. 3, 4. 5) wenn (v. 
d. Zeit; eigentlich: zu der Zeit, 
wo) ג‎ Mos. 11, 10. 17, 4% 
2 Mos. 17, 11. Jos. 4, 1- 


Mich, 5, 2‏ אשירָה selten‏ , אשרת 


5 210. 7,5. Göttinn der Sy- 
rer, wahrscheinlich dieselbe, die 
sonst עשהרת‎ heilst. Plur. אשָרים‎ 


“und אשרזת‎ Astarten, viell, all- 


gemeiner: Götzenbilder, Da 
man bisher fast allgemein dem 
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₪005 der LXX. zufolge das. Wort 
durch: Götzenhain übersetzt hat, 
und nur an wenigen Stellen auf 
den Zusammenhang aufmerksam 
die Unmöglichkeit dieser Annah- 
me eingesehn hat, ist es noth- 
wendig, die Verbindungen, in. 
denen das Wort vorkommt, als 
Bestimmungsgründe jener Deu- 


‘tung dem Urtheil des Lesers vor- _ 


zulegen. ı) Fast ohne Ausnah- | 
me steht es in der genauesten Ver- 

bindung mit Wörtern, die Sta- 
tue bedeuten, als משכה‎ , bon, 
המגים , עצב ,פסילָה‎ u, mitten un- 
ter ihnen, 2008. 34, 13. Deut. 7, 
5.u.86.w. 2) 2 Kön. 2ı, 7 
wird ein אשרה‎ bon -Bild der 
Aschera im Tempel aufgestellt; 
cap. 23, 7. 5 wird die Wr 
selbst aus dem Tempel gewor- 
fen, zerschmettert und zermalmt; 
ב‎ Kön. 15, ı5. 2 Chron. 1 
13. wird ıhr ein WGötzenbild 
verfertigt; Richt. 6, 25. 28. 30 
stebt die Aschera auf dem Altare 
des Baal, nach v. 26 ist sie von 
Holz; ı Kön. ı4, 15 wird אשרים‎ 

enannt, was v.9 andere Göster un 

Bildsäulen heilst, 3) Mehreremahl 
steht es in Verbindung mit בעל‎ , 
gerade wie sonst בעל‎ und עשררת‎ 
verbunden werden, (Richt. 2, ı3. 
10,16. 1 Sam. 7, 4. 12, 10) ı Kön, 
10, 19 dienen der 7188061 Propbe- 


'sen des Baal und der Aschera. » Kön. 


23, 4: alles Gerätbe verfertige zu 
Ehren des Baal, der Aschera und 
des ganzen Himmelsbecres. vgl. 
9 Kön, 17, 16. 11, 3. 1 Chron. 
DR ופעברו‎ 
הבעלים ואת האַשָרות‎ sie dienten den 
Baals und den Bildern der Aschera. 
+ Ms. u. die Vulg, haben bier 
Astarosb, welches in der ganz 
ähnlichen Stelle 2, 13: 373991 
ולעשחרת‎ buah sie dienen dem Baal- 
und den Asıbarosb im Texte steht. 
Bublerinnen, die ım Tempel 
Jehova’s wohnen, weben Zelte 
) בתים‎ ( für die אשרה‎ 2 Kön. 23, 
7. 4) Von dem Aufstellen der _ 
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‚. 17, 10. 13 
‚ הֶעַמיל‎ 2 Chron. 33, 10 gebraucht; 
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- עשה 'זסד0//0] werden die‏ אשרת 
Kön. 14, 15. 15, 13. 16, 33.‏ ב 
2Kön.”‏ הציב .21,3 .16 ,17 Kön,‏ 3 
ı HKön. 14, +.‏ כנה 


von dem stehen derselben עמדר‎ 
ı Kön, 13, 6 Wörter, die aur 
vom Aufstellen einer Statue, nicht 
von Anlegung eines Hains stehen 
können, nur 5Mos, ı&, 11 könnte 
in der vorigen Annahme bestärken: 
nam bs לא תטע לף אשרה כל'עץ‎ 
:יי‎ wenn man pı6 pflanzen 
übersetzt, aber die Analogie aller 
vorigen Stellen mag hinlänglicher 
Grund seyn, es durch: aufstellen, 
aufpflanzen zu geben (vgl. Dan. 
11, 45. Jes. 51, 16(.. Auch wur- 
den zwar uralte Haine ‚häufigst 
2115 Verehrung 161 Götter in den- 
selben gebraucht, aber erst einen 
Hain um den Altar Gottes, mit- 
hin den des jerusalemischen Tem- 
pels anzupflanzen, möchte 
ohnehin ein sonderbares Unter- 
nehmen gewesen seyn. 5) Von 
dem Zerstören der אשָרִים‎ kommt 
vor שכר‎ 2 Chron. 34, 4. 3 
3 Chron. 14, 2. 31,1. כרת‎ 
34, 13. ג‎ Kön. 18, 4. 23, 14 
yn3 2 Chron, 34, 7. die eigent- 


- Jichen Worte vom Umwerfen der 
‚Werkzeuge des Götzendienstes; 


ebenso הסיר, בער מִיהרּרה‎ 2 Chron. 


. 17, 8. 19, 3. wna Mich, 5, 13 ist 


zwar auch ausreılsen, aber auch 
zerstören z.B. von Städten. 

' תס‎ den hier vollständig gesam- 
melten Stellen ( aufser ihnen kom- 
men nur noch Jos. 27,8. 9. Jer. 
17, 2 vor) deren Zusammenhang 


ich der aufmerksamsten Prüfung = 


des forschenden Lesers empfehle, 
führen no. 1. 1. 4.5. auf das. evi- 
denteste auf eine Götzenstatue, 
no. 3. macht eı äulserst wahr- 
scheinlich, dafs diese Astarte sey. 


Dazu kommt die Übersetzung des 


Syrers Richt, 6, 25. 26. 28. 30. 
durch Vanl, welches zwar im 
Castellus anfangs nach der Deu- 


אש 


tung des hebräischen:  ]אסא+‎ ge- 


‚geben wird, . aber gewils von 


203m Venus nur orthographisch 


, verschieden ist, wie ihm auch 
 hernach die Bedeutung Stella Ve- 


neris gegeben wird, Richtiger 
behält daher die lat. Übers. Esser 
bey. Auch der Araber hier un- 
abbängig von (den LXX. hat 
4 2] Asira, wozu er v.25. noch 
idolum femineum hinzufügt. 

An den übrigen Stellen, nah- 
mentlich durchaus in den Büchem 
der Könige hat der Syrer {AN3 
idolum, nur einigemahl wieDenz.16, 
.גפ‎ Mich..5, 14 las Pflanze; 
der Araber selbst in den Büchern 
der Könige, wo er sonst von den 
LXX. abhängig ist, mehreremahl 
pro 2 Kön, ı7, 16. 31, ı6. und 
BLUT Götzenbilder. Kimchi im 
Wurzelbuche gibt. aux durch: 
omne lignum, quod colisur. Bey 
den angegebenen Umständen kann 


nun das ₪00 der LXX. wohl 
kaum als Zeugnils dagegen 


dienen, da sie es fast sinnlos auch 


in den Stellen wie 2 Kön. 983, 6, 
und selbst für יעשחר1ת‎ gebrauchen. 
5. Tromm’s u, Biel’s Lexicon. Nur 
a Chron. 15, 16. steht r#’Arrap- 
sp für .לְאֶשָרָה‎ Hat’ man sich 
aber von der Wahrheit der Deu- 


. tung durch: Götzenbild über- 


zeugt, so wird man auch in den 
Stellen Deus. 16, 21. Mich. 5, ı3, 
welche beyde Bedeutungen zulie- 
fsen, nicht von der einmabl ge- 
sicherten abweichen dürfen, Ei- 
nen Theil dieser Gründe gibt 
schon Selden de Diis Syris Syne. IL, 
cap. Il. p. m. 232 -37 (ed. Elzevir. 
Lugd. 1629). Er erklärt sich da- 
hin, dals das Wort zwar: Holz, 
Wald bedeute, aber von den 
Statuen der Astarte gebraucht wor- 
den sey, an deren Namen es zu- 
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gleich anspiele: „ Simulaera Igitur j 


dignea Assarst, seu קד‎ 40107070 di- 


saepius dicta sentio, ur es ad nomen 
simul alluderesur, et sam impari Di- 


vinitari maseriae contumelia 10/0 vo- | 


cabulo exprobraretur.““ 
אשר‎ „. Glück. 1 Mos, 30, 13. » 


NTYV ,של‎ chald. Mauer. Esra 5, 
3. Fulg. muri, aber LXX. xepr- 
אוץ‎ Ausgabe, Aufwand, (thalm. 
אשר‎ befestigen. ) 


SEN nur Hitbpo. sich stark bewei- 
sen, wie im chald. נהאשש‎ und 
.נחאושש‎ 165. 46, 8. Chald. אתקפו‎ 
beweiset euch stark, LXX. ores- 
Gere Vulg. confundamini. Im arab, 


ist uf gründen, us behende, 


Men: 
gleichung möglich wäre, es könn- 
te aber selbst denom. v. איש‎ seyn. 


Empörung. Esra 4,‏ .62014 אשתרור 
4 , ג .111261 vgl.‏ .19 .15 
für bau‏ שרר Targ. Stw.‏ 17 ,5 
Ishp. moliri, conari.‏ 


אות chald. 5. v. a. das hebr.‏ .. את 
Zeichen, Wunder, syn. v. non.‏ 
Dan. 3, 51. 5: 6, 4.‏ 


du )0 Weib!) 0 (‏ את 
אה .5 du (0oMam!),‏ .א AN‏ 


pm. Pfiugschaar. Es wird‏ את 
auf doppelte Weise gebeugt, ink‏ 
ı Sam. 13, 20, 21. und‏ אתים und‏ 
Joel. 4, 10; für‏ .4 ,2 .165 אתים 
die erste Form sind mehrere Mss.,‏ 
schreiben, Obige‏ איתו ,-איחים die‏ 
Bedeutung stützt sich auf das An-‏ 
sehn der-geisten alten Übers. gr‏ 
Michaelis suppl.); da-‏ תג sammelt‏ 
gegen steht es 1 Sam. 13, 20. 21‏ 
welches nach ei-‏ , מִתִרְשָה neben‏ 


ner sichern Etymologie jene Be- 
hat, und kann nicht ' 


deutun 
3eicht dasselbe seyn, Es hat in 
dieser Rücksicht weniger Schwie- 


‘ 
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= 1618, es mit den hebr. Auslegern, 
' “denen auch Yulg. und Luther beym 
\casa Asberim er Asberosb_ sen Iucos = 


, bereit seyn, deren Ver- ' 


את 


Sam. (Jigo, Luth, 11806 ( folgen, 
durch: Hacke, Gäthacke, Karst 
zu deuten. Etymologie und Dia- 
lekte bieten nichts zur Entschei- 


dung dar, 
NN , mit folg. Makkeph אֶת-‎ ı)Be- 


zeichnung des Accusativs, .הנפה‎ 
1 , .ית‎ Wiewohl bey den Ver- 


bis selbst, 016 mit dem Accks. con- 
struirt werden, das nöthige dar- 
über beygebracht ist, und anderes 
dem Syntax der Sprachlehre ge- 
hört, so mögen doch hier einige 
der ausgezeichneten zum Theil 
in den Sprachlehren übersehenen 
Fälle seines Gebrauches stehn, 
a) Die Ma 16 , aus der et- 
was verfertigt wird, ' steht im 
Accus., als z. B. ג‎ Mos. 30, 15: 
ועשיףם אחה שמ י‎ und mache daraus 
das heilige 'Salböl, S. die Artikel 
neN, n23, 8%, .עשה‎ Überall 
ist die Construction aufzuiösen, 
wie in obiger Phrase: mache‘ die- 
ses zu beiligen 54120] z. B. ג‎ Kön. 
> 10,198: וגעש את עצי אלְמגים מסער‎ 
Er machse das Sandelbolz zu einem 
Geländer , statt machte ein Geländer 
daraus. Vgl. hier noch ı Mops. 6, 
14: קגים העשה את הַתּבה‎ zu Zeilen 
mache das Schiff, oder: mache Zel- 
len aus dem Schiffe, + Schiffsraume. 
ı Kön, 6, 31: הפביר‎ nn ואת‎ 
nina עשה‎ Zu der Tbür des Hin- 
\sersien nabm er Trürfögel von Oel. 
baumbole.. b) Bey den Verbis 
des Annahens, Hinzugehens, 
Kommens steht der Ort wohin 
mit dem 4000: ı Sam. 9, 
18: שמוּאל‎ ne הגש שאוּל‎ 4 
srar Saul zu Samuel. S. die Arti- 
kel ,כוא‎ 957, wWı% c) Bey den 
Verbis des Vollseyns u, des Man- 
gels. 2 Mos. 1, 17: הָארֶץ‎ bon: 
אהם‎ das Land war voll von ibnen. 
5. die Art. שבע‎ , my, Son, מְלָא‎ 
pm, yıs. Ähnlich im Deutschen: 
'dasHausistvoll Rauch. d)Bey 


- 





NN Ä 78 


= einer andern Anzahl von Zeitwör- 
tern hä 
einer andern Wendung der Bedeu- 


tüng ab. 5. השִיב‎ , MS, 239,201 


u. 8. \ , 0‏ ענה 

"2( Verhältnifsmälsig weit sel- 
tener steht es auch vor dem 
Nominativ, wıe 05 überhaupt eine 


Art Artikel zu s&yn scheint, den - 


man nur hier seltener גל‎ 1 


pflegte, (Vgl. etwa das arab. (5 / 
woran die, Pronominalanh. ge- 
hängt werden) z.B. ı Sam. ı7, 
34: es kam ein Löwe ואת הרוב‎ und 
ein Bär. 1 Kön. 6, 5: Und es ge- 
schah, als einer einen Balken fällete 
Dan אל‎ baa הפרזל‎ na fiel das 


Beil in das Wasser. Neh. 9. 19: 


die‏ את עמר pn‏ לא פר מִעְלִיהֶם 
Rauchsäule wich nicht ven ihnen.‏ 
Daher g) häufigst beym Passivo‏ 
לא des Verbi ı Mos. 17, 5: ap»‏ 
nichs mebr soll‏ עור את שמף אברם: 
dein Nabme Abram genannt werden.‏ 
Wer betrafen wird‏ :15 ,7 705 
beym' Verbanneren sell mir Feuer‏ “ 
את ואף כל - אטר verbrannt werden‏ 
er und alles was sein iss 11, 5.‏ לו 
Mos. 10, 8. 3 Mos..ı0, 18.‏ 2 
Mos.26, 55. Jer.35, 14. 36,22.‏ 4‚ 
beym Verbo neutro‏ )5 38:4 
אל ירע בעיניף את :11,25 Sam.‏ 2 . 
es mifsfalle dir oder ver-‏ הרבר הגה 
verdriefse dich diefes nicht. c) bey‏ 
dem Verbo: seyn, auch wenn‏ 
es supplirt werden mufs. Ezechı.‏ 
המעט ah‏ אה :17 ,22 Jos.‏ .10 ,35 
uns nicht genug der‏ 15 עוון פעור 
את Frevel Peors? Man will hier‏ 
.als eine Art von Subssantiv ın der‏ 
Bedeutung res, das zur Umschrei-‏ 
bung diene, betrachtet wissen,‏ 
‚res ursi für: ursus, wie etwa ‘im‏ 
griech. 0 zone var vyursuv (Ari-‏ 
ssopb. Nub. 2.); doch Jielsschmeckt‏ 
nach dem aller Sprachanalogie‏ 
fremden Streben älterer Gramma-‏ 
tiker, alle Partikeln auf Nomina‏ 
zurückzuführen, und die etymol.‏ 
Beweise dafür simd völlig eitel.‏ 
(S. Simonis Lex. S.194.) Für die‏ 


t die Construction von. 


AN 


"Stellen unter 6 , bes. die letz- 


teren würde es vielleicht am pas- 
sendsten seyn, dieRegel der areb, 
Syntax zu vergleichen, nach wel- 


‚ cher die Accusativform |" für 


das wirkliche Subject des Satzes, 
auch 'als Subjectswort der Passive 
steht, ($S. Vaters Handbuch 


‚der hebr. syr.ı arab. Grammatik. 


1809. $. 384. 85) nur für die er- 
sten Stellen palst dieses nicht. — 
In dieser Bedentung nimmt es 
bey Pronominalanh, die Form nie 
oder אות‎ an, daher אתי‎ mich; 
אתף‎ dich. Die beyden letzten 


‚Personen Jauten, nanx, han. 


5. jedoch die Note zum folg. 


NN, אֶת-‎ 16 Pron. אתף , אתי ,(*אתכם‎ 
24.1) mit. ıMos.4,1: וה‎ 
0702 d. h. dessen Hülfe. 1 Chron. 


MINI את‎ 2 


20, 5: Es war Krieg mir den 
) (את‎ Pbilistern. » התהלף את‎ mit 
Gott, d.h. ihm wohlgefällig wan- 
deln. 1 Mos. 5, ‘22. 2). bey. 
Hierher gehört auch ı Mos, 39, 
6: יְרַע את1 מאומה‎ uber beküm- 
merse sich bey ihm (dem Foseph) 
umnichts d.h. da er ihn, den 
Joseph hatte, wie es Luther 
trefflich falst. Daher v. 8: לא‎ 
ירע אתי מה בבית‎ er weils bey wir 
d. h. da er mich hat um nichts 
in Hause. Luther: vor mir. 
5) auf, in, von dem Orte, wo 
etwas geschieht. 1 Sam. 7, ı6: 
Er richtete Israel את כל המקומות‎ 
הַאלָה‎ an allen diesen Orsen. ג‎ Kön. 
9, 25: אשר לפני יי‎ Imk והקטיר‎ 
und rüucherre auf 408, 
cher vor Febovah stand. Dahın ge- 
hört wohl: se את‎ = v.a, .לפני‎ 
4) aulser, eine Niodification 
des mit, bey, neben. 2 Mos. 20, 
1,14. 1 Kön. ıı, 25. 5) gegen, 
erga, Ruth 2, 10. 2 Sam. ı6, ı7. 

*( Anm. Im ganzen seltener, 
aber doch, besonders in spätern 
Büchern häufig genug, flectirt 
sich אה‎ auch in dieser Bedeutung 
mit .את‎ 3 105. 15, 18. 34. Jos. 


14, 12. 2% Sanı. 24, 22. bes. in 














- 


) 
den Büchern der Könige und den 
Propheten. ı Kön. 22. 7. 8. 24. 
2 Kön. ı, 15. 3, ı2. 26. Jer. zo, 
5. 12,1. 19,10. 20, 11. 33,9. 
35, 2. 100001. 14, 4. 27, 26. 


und‏ לוזה kommen, im‏ אתת 
aram.’das gewöhnliehe Wort zur‏ 
Bezeichnung dieses Begriffs, im‏ 
hebräischen seltener und nur in.‏ 
Gedichten. 5 Mos. 33, 2. (wo‏ 
mehrere codd. unx mit aram.‏ 
Form haben.) Die vorkommen-‏ 
den Formen sind fast alle nach‏ 
aram. Analogie, oder doch sonst‏ 
von den gewöhnlichen abwei-‏ 


ann Ps. 69, 32. Imp. sn Jes. 
21, .גו‎ Part. Plur. niene die 
künftigen Dinge. Jes. 41, 0 
44, י7‎ | 
Hipk. ann für nnen pl. imp. 
any bringt! Jes. 11, 14. Jerem, 
12, 9. 
MAN chald. kommen. Dan. 7, 5 


Inf. wno Dan. 3,2. 478, היחי‎ 
inf. ann bringen. ‘Dan. 3, 13. 
5, 2.13. (In den Targ. ist durch- 
aus nn) Pass. nn gebracht 
werden. 3 pers. sing. fen. nn 
Dan. 8, 18. pl. היחיר‎ Dan. 5, 13. 
(In den Targ. ist dafür Esbpe.) 


und AN m, du. Das Dagesch‏ אתה 
f. erklärt sich aus der syr. und‏ 


arab, Form Sf 3 wo in der = 


letztem das ן‎ ebenfalls nicht aus- 
gesprochen wird. Ursprünglich 
mochte es ın den semit. Dialekten 


auch eine Form אכה ,אנכה‎ geben, 
wovotı sich dieAnhängepronomina’ 


=, u. 7- Iın hebräischen, und die 
Afformativen im ו‎ 
גברך ,גברכם).‎ du hast, ihr habt 
gethan) erhalten haben. Ebenso 
existirte wohl für die erste Person 
neben der gewöhnlichen mit 7, 


. Pr . 


79 , את 


: -יןץ‎ sieht, 


את 


eine andere mit n, nehwlich‏ א5כי 
wovon sich das‏ ,אתי oder‏ ,אנתי 
er-‏ קטלחי in‏ -תי Aflormativum‏ 
hielt. Für die erste Person blieb‏ 
nur dieForm mit >, für die zwey-‏ 
te die mit n hernach ausschliefs-‏ 
lich gebräuchlich.‏ 

Fem. me (für (אנת‎ welches 
auch nn gesehrieben wird. Richt. ' 
17, 2. ı Kön, 14,2. 2Kön.zı6 _ 


u. ö6. nach Art des syrischen oda]. 


Man verwirft hier die masorethi- 
sche Punctation und will, dafs 
dieses אתי‎ geschrieben und ge- 
sprochen werde. ‘Aber auch 
der Syrer spricht hier das 4 
nicht aus, und es. könnte sich, 
allerdings ın dieser Vocalsetzun 

die Traditon erhalten haben ‚ dals 
der Hebräer, wie der Syrer, die- 
ses Jod. in der Aussprache über- 

ging. Übrigens steht את‎ auch ' 
zuweilen als masc. 4 1105. ,ז:‎ 
5 Mos. 5, 24. Ezech. 88, 14, 
wahl nichts als eine gewisse In- 
cortectheit des gemeinen Lebens, 
die auch in 616 Büchersprache 
einschlich. (So sagt der gemeine 


Araber häufigst 3 enti für: 


"= du Mann, (SÜSS wie 


befindest du (Mann) 0102? 5, 
Höst’s Beschreibung v. Fes und 
Marocco. 5. 918 ff.) (vgl. meine 
Abhandlung über die maltesi-. 
scheSprache. Leipz. 1810.6.5, ı.) 

Plur. אתם‎ m. אתנכה ,אתן‎ f. ihr. 
Das ם‎ u, ן‎ waren Pluralbezeich- 
nungen, wie man aus -ים‎ und 
Die andere Form 
B2N, 12 (von nam) erhielt sich 
in dem Pron, anh. 0. — Als 
fem. kommt ons vor Ezech. 
13, 20. 


NN f. Eselinn. 4 Mos. 22, 2% 33... 


2 Kön, 4, 24. (Im syr. und arab. 
dass.) Yum. ב. 6 ן‎ 


com chald, Ofen, wie im‏ אתו 


ar 
syT. 102. Dan, 3, 6 ı1. 15. 1 


“MN 80 ב‎ 


Ezech. 41, 15. 16. 41, 5. EAN m. / Buhlerlohn. Ezech, 6%‏ אפיק 


eine Art von Säulen (?). Stw. 
könnte seyn 5 37) fest, dauer- 
"haft seyn. 


- 


Mos. 13,20. 4 1105. 33, 8.‏ ג אתם 
Ort amEndeder arab. WüsteSchur,‏ 


FONN und |TONN s. v. a. המול‎ 


gestern, mit einem Vorschlags- 
buchstaben nach aram. Art. $.x 


5, 2. Aram. ll, bonn, Auch 


im bebr, kommt diese Form nie 


7 Ar, gim Pentateuch (wie bon )sondern 


zuerst in den Büchern Samuels 
, 60 4,7.10,11.14, 21.) und andern 
spätern Stücken vor. Ps. 90, 4. 
אתן‎ in einigen Ausgaben und hier 
und da in Mss. für יש איתן‎ 8, 
bes. Micha 6, 2. Hiob 33, 0. 


f. Geschenk, Lohn, bes.‏ אתנת 
Buhlerlohn. 1106, 8, 11 (and. ı4)‏ 
Stw. man.‏ 


ב 


Berb, als Zahlzeichen ₪, So- 
wohl ‘im hebräischen selbst: als 
in der Vergleichung mit den Dia- 
lekten findet sich ein häufiger 
Übergang der Lippenbuchstaben 
-ף .גרב ,ו‎ Man vergl. 22, 92, גב‎ 
u. 93 Rücken ($. den Art. 33); 


9 6 9,, . 32 
weh, ul "und Lt Zeit; bına 
s , *% 
aram. םוז , פרזל‎ Eisen; פַּגָר‎ 
קת רברב ה ידץ:‎ 22303 u, 
2. w. Im griech. ist z. B. Aa, 
490 | אחא‎ | Ana; vescor, 6אל20]‎ 
| 24/00"; vado, 2609 u. a. Mehr 
Aufmerksamkeit, als den uns be- 
kannten Sprachen fremder, ver- 
dient der gleich häufige Übergang 
jener , ב‎ u. ף‎ ın ם‎ deren Aus- 


sprache sich in dem Münde des 
Morgenländers äulserst gleicheh 


> 


| >! Zeit; DT, 


31.34, daher mit n3ir 5 Mos, 23, 
.8ג‎ 2) Metaph. von der Frucht- 
barkeit, der reichen Gabe der 
Erndte u, s, w. die man als Ge- 
schenk der Götzen (Bublen) an- 
sah. 1100 1; vom Reichthum 
Bamariens, b. ebenfalls als Ge- 
schenk der Götzen betrachtet. 
Mich. ı, 9: vgl. Jes. 23, 17. ı8. 
Stw. nın, wovon rn, und mit 
d. Vorschlagsbuchstaben -אחנן‎ 


m. wahrscheinlich wie ım‏ אתר 


aram. Ort, Gegend, 1,820. 
21,1: האתרים‎ 91 der Weg nach 
(seinen) Gegenden zu. Andere: 
Weg wach oder von Atharim. 


"AN ch. Ort.. Esra 5, ı% 6,5. 7.-- 


on dem Orte, wo,‏ אתם די :5 שמ\ 


- Aramäismus für: wo. (Syr. 3 ;2, 
im spätern hebr. (מקום אשר‎ 


+ 


- 
- 


mulste. 5. ארגון ,ארגמן‎ Purpur; 


. מַרִיא מגריבריא‎ fett und 73 essen 


£ 2 
\ ss den Wein 


beschneiden ; jna, (NEW prüfen ; 
פָּלט , מלט‎ entwischen u, s. w. 
6, für das arab, Schulens clav. 
dialetorum S. 194. Auch der 
Grieche kennt jedosh jene Ver- 
tauschung in 20%, 406, BAuexu ich 
gehe; pad, דוו‎ BAırsw ich.zei- 

ele; קט‎ (Bvpunf) formica: 
wegeßırIos, Teppmdos; Ammupos, Aa- 
Boos; wıda äol. für mera .גו‎ 5. w. 
S. Bochart Hieroz. IE, 588. Butt- 
manns griech. Gramm. 5. 4 
Ausg. 4. Beyspiele aus der lat. 
Sprache und deren Töchtern gibt 
hier und da Denina clef' des languen 


Fi, 


1 . ב 


als: scamnum, scabellum; casgelus, 
cable Tau; flammare,, flamber; 
gamba, jambe neapol.gamma u. s. w. 
nach selbst: pramium aus 
 Bpwßnor, sommus aus vera. 
Proepssisie prachxa in einer 
Menge von Verbindungen, die in 
andere Sprachen durch viele an- 
dern Partikeln ausgedrückt wer- 
den müssen, Die vorzüglichsten 
sind: ı) in, m. d. Acc. und Abl. 
auch von der Zeit. x. B. בימים‎ 
אֶחְרִים‎ in einigen Tagen, un 
השנית‎ naWa im zweyten Jahre. 
2) mit. ana mit.dem Schwerte. 
“23 בעם‎ mis vielem Volke. 4 Mos. 
20, 20. ı Kön. 10, 2. Jes. 7, 24. 


Mos. 33,‏ ג mit meinem Stabe.‏ במקלי 


aher zeigen die Verba des‏ .ג 
construirt, ein‏ ב HKommens mit‏ 
Bringen an. 5. ta, m», “pa,‏ 


Dap, im arab. ]כ‎ wa 5)an, 


mit dem Acc. u. Abl. בעין‎ an der 
Quelle; בקיר‎ an die Wand, 
בשמים‎ an den und an dem Him- 
mel. 3 pnn, אחז‎ an ‚etwas 
fassen, es anfassen; ב‎ nn an- 
rufen. 4) bey: auch bey Schwü- 
ren: bey etwas. ı 0106 6 
Hohesl. 2, 7. (Im arab. häufig) 
5) durch. 6) auf. בְּאהֶל‎ auf dem 
Zeite 4 105 ı4, ı0. 7) nach, 
zu etwas hin. באשר‎ nach Ascher. 
Richt. 6,35. 1 Sam. 16,5. Hiob 24, 
6- -8) gegen. בלל‎ im seine Hand 
iss gegen alle. ג‎ Mos. 16, ı2. 
2 Sam. 24,. 17. וְמרֶה ,נלהם ב‎ 
232, byn treulos handeln, Krieg 
führen gegen. 2 n29. zeugen 
gegen jem. 9) von, de, z.B. 
ב‎ S33 reden von etwas. vgl. 
Hiob 16, 14. ı0) aus. 
aus Wolle. nsıwWa, aa aus 
Hals, aus Versehn. במורק‎ aus 
dem Becher. vgl. ג‎ Mos. 44, 5 und 
das franz. boire dans la zasse. 11) 
unter. בעפים‎ unter die Völker, 


oder: den Völkern. יפה בגשים‎ die = 


schöne 1. die schönste unter den Wei- 
bern, eine Art v. Umschreibung des 
Superlativs Hohesl, 1, 8. Richt. 6, 


. בצמר 


- 


כ 


| 
15. Mich. 5, 1. Klagel. ı,ı. 12) um, 
für. בְפש בנפש‎ Leben um Leben, 
5 Mos. 19, 21. בנפשותם‎ mit Ge- 
fahr ihres Lebens, ג‎ San. 23, 17. 
vgl. ı Chron. ıı1, ı9. בבתף.‎ für 
deine Tochter. ג‎ Mos. 29, ı8. 
Hohesl. 8, 7. 143260 ı, מז‎ 
33) wegen. 1 Mos. 18, 28: 
בחמשה‎ wegen der fünf. ג‎ Kön.ı4, 
6. Jon.t, 14. ı4),nach, zufolge. 
1 Mos. 1, 26: בצלמנוף‎ nach unse- 
rem Bilde. 3 1105. 5, 15. ברבר-‎ 
nach dem Worte, Befehle jeman- 
des. 15) vor den Infmitiven: 
indem, als Gen. 2, 4. ıo, 
7. nachdem ז‎ Mos. 33, .ו‎ 
10% 5, 4. weil.a Mos, ı6, 7. 
16) Im arabischen häufiger als-ım 
hebräischen ist folgende Con- 
struction Ps. 18, 7: יהוה בעזרי‎ 
Jebova ist unser meinen Helfern fur: 
mein Helfer. Ps. 54, 6. Richt. 1 
55. Ps. 99, & Auch im Sing. 
2 Mos.32, 32: du kennss das Volk, 
min בי ברע‎ dafs es böse is, 
) 1 Chron. 7, 23?) Fes.’40,'10: 
133 יי בחזק‎ Febova komme als ein 
Starker. Hos. 15, 9: כי גי בעזרף‎ 
denn bey mir 'stebr dein Heil. Vgl. 
Michaelis arab. Grafnmatik S. zer. 
17( Hierher gehört wahrschein- 
lich auch das Bittwort: »2, im- 


„mer mit a4 und "4m verbun- 


den: Bitte, oder: um Verzei- 
hung oder: höre, mein Herr! 
ג‎ Mos.43, 10. 44, 10. 2 Mos, 4, 
10. 15. 4 1108. ı2, ır. Jos. 7, 0. 
Die meisten erklären es durch: 
per me obscro, und vergleichen 
zum Theil die’ arab, Schwurfor- 
mel: per me. ‘Jahns Einleit. ins 
A. T.) Eine andere Auslegung 
bey Simonis 5. 14:. Ausg. 3. Als 


Versuch stelie noch hier, "es für 


6116 Zusammenziehung aus בעי‎ 
Bitte zu nehmen, Hiera 

könnte nehmlich die aram, Ana- 
logie führen, änsofern für das 
hobr. ,בי‎ in den aram. Über- 


, ao 
setzungen QIAD, בבעו‎ steht, 


wofür die Samaritaner wenigstens = 


בא 


auch ohne 2, בעו‎ obsecro schrei- 
“ben. ı Mos. 45, 30u.ö. Zwar 
‚ist die Bildung obne ganz ana- 
loges Beyspiel, aber ähnlich ‚sind 
doch »> für na, רי‎ für ו‎ 
Das häufige des Wortes würde 
wenigstens eine etwäs kühnere 
Contraction entschuldigen. Ua- 
mittelbar vor der’l'onsylbe lautet es 
s, m. Pron. kommen folgaude For- 
men vor: »3, 93 bey grofsen Acc. 
בף‎ fem. ,בה ,12 ,בה‎ 93, 692, 
ana. Bey Dichtern auch einige- 
mahl בדי‎ und ion. S. 


WIND chald. böse. Esra 4, 12. 
. 4 ּ 
באר‎ arab. 5 


Pi. באר‎ ı) eingraben, auf Ta- 
feln. 5 Mos. 87, 8. Hab. 5, 2 
a) erklären, erläutern, gleichs. 


den Sinn exuiren. 5 Mos. ı, 5 _ 


So im chald.; die Araber schrei- 


ה: צ 
ben es’ dann: pls für Sy.‏ 
.לגעה f. Brunnen, syr. u.‏ באר | 


2 

ia, m’ ı Mos. 21, 25. 30. 
26, 15. 20. a1. 3) überhaupt: 
Grube, Ps. 55, 24. 69, 16. Plur, 
ות‎ ı Mos. 26, ı5. 18. 


Ci-‏ (בור m. (wofür häufiger‏ באך 
sterne. 161.2, 13 und 2 Sam. 23,‏ 
im Chethib, wo man‏ .30 .16 .15 

> dasselbe auch mit den Vocalen 
באר‎ lesen, und Brunnen über- 
setzen kann. 


Stadt im Stamme Benjamın,‏ בארות 
nach Hieron. 71101162 von Jeru-‏ 
salem auf dem \Vege nach Nea-‏ 

 polis, 2 Sam. 4, 2: 23, 37- 


Stadt an der Südgränze‏ בא שבע 
von Palästina, daher die Formel:‏ 
Yım von Dan‏ וער בארשבט170]1 ganz‏ 
nach Beerseba ₪ Sam. ı7, 11. Eine‏ 
etymologische, Deutung des Nah-'‏ 
mens hat der Vf. v. Gen. 21, 30.‏ 


In spätern Zeiten lag dort eine באשת.‎ f..Hiob 40, 10 und 


“ Vestung Gibelin oder Galin., 


ו 
4 
/ . 
/ 8 
, )5 ְ , 


u. .מו‎ 


araben, davon .באר‎ 


בא 
By \‏ 
übelriechen,‏ יבאש fus.‏ 6% באש 
stinken. 1 Mos. 7, 18. 21.16, 20.‏ 
Nipb. (reflex: v. Hipb.) sich‏ 
stinkend d. h. verhafst machen‏ 
Sam.‏ 2 .ב bey jemandem, mit‏ 
כי בבאשר da sie saben,‏ :6 ,10 
dafs sie sich by David‏ ברור 
verhafst gemacht barıen. ı Sam. 15,‏ 
ber).‏ את Saın. 16, 21 (mit‏ 2 .4 
Hiph. ı) stinkend machen.‏ 
Kohel. 10, ı. metaph. verhalse‏ 
bey jemanden.‏ ב machen, imit‏ 
Mos, 34, 30, mit vollständigem‏ 1 
הבאשסם את :31 ,5 Mos.‏ ב Bilde‏ 
aan 12 babe unsern Geruch stin-‏ 
kend gemacht d. h, uns verhalst ge-‏ 
macht. 2) wie Ral: stinken.‏ 
Mo0s.16, 24. 25.38, 6. metaph.‏ 2 
verhalst seyn. ı Sam. 27, 19. —‏ . 
Sprüchw. 15, 5‏ יבאיש Die Form‏ 
scheint der Bedeutung nach zu‏ 
zu gehören. ‚Kohel.‏ בוט v.‏ ,11028 
ı. könnte auch mit dem Vulg.‏ ,10 
nach aram. Sprachgebrauch durch:‏ 
verderben gegeben werden, aber‏ 
Hipb, hat dort wenigstens die‏ 
herrschende Bedeutung : 8‏ 
egir. 111226. sich verbafst, machen,‏ 
mit 09 bey. 1 Chron. 19, 6. par-‏ 
7כ. > ,10 .גנל 1 156 "an.‏ 


על chald. übel seyn, mit‏ באש 
misfallen, syn. des hebr. "N,‏ 
שגיא באש עלוזהי :14 ,6 vs. Dan.‏ 
es war ibm sebr unangenehm. Mit‏ 
Gen. 21, ıı Targ. Die Con-‏ ל 
kommt übrigens‏ על struction mit‏ . 
in der ganz parallelen Phrase mit‏ 
ebenfalls vor. Vgl. 310 no, ı.b.‏ ט1ב 


- 


,ּ , ד‎ | | 
(So ist AMD angenehm seyn, an- 


genehm riechen, wie denn in meh- 
rern Wörtern und Phrasen die Be- 
griffe v. Wohlgeruch und An- 
nehmlichkeit verbunden sind, -5 
nır, &iye en bonne ou. masuasse 
odear.)” - 


m. Gestank. Anıos 4, 10.‏ כאש 
באשים 


Jes. 5, 3.4. Eisenhütchen, Mönchs- 














בנ 83 . כב 


kappe, Sturmhut, Aconisum, „Aconi- 
2 


| 6 bier ebenfalls möglich 
5 , 
sum Napellus, arab. \ map); Cel- 


wäre. Kimchi :' .מאכל‎ Die 
Randlesart 3 Beute drücken 


siws T, IL. S. 199 vgl. mit C. 


Sprengel bis, vei berbariae T.L 39 
S. 264 m für 


Dan. 9,6s.v.2, “n2 nach,‏ בְּאתר 
גבת עין :5 


MR in der Verbindun 
Augapfel, nur Zach. 8, ı2, vgl. 


> y , יי‎ oo . 
וב גן‎ lüss, #23, בְבחא‎ des | 


Auf den ersten Begriff des Wor- 
tes führen die verw. Formen: 
כ א . . 0( ה ץ‎  ' 
יבצ‎ nano Knäbchen; 
2933 Ä 

4293 das Bild, das sich im Aug- 
apfel spiegelt, Augapfel selbst; 
333, 79338, בובית‎ chald, über- 
haupt das Schattenbild. Es liegt 


‘.imithin das nehmliche Bild, wie‘ 


bey אישון‎ , zum Grunde, w. ₪. 


ו 
Die Ableitung r. wu Thor ist |‏ 


ohne alle Analogie. 
42 Babel, Babylon, die berühmte 


Hauptstadt Babylonieus am Eu- . 


phrat, nach Eichliorn’s vorge- 
schlagener Etymologie entstanden 
aus Lu Thor d.h. Hof des 
Bel Der Vf. ג‎ Mos. 9, גג‎ 
18/8: es von 4b herkolnmen, und 
eigentlich: Verwirrung (der Spre- 
chen) bedeuten, welches vielleicht 
auch hebr. Sprachgebrauch seyn 
mochte: wenn gleich daraus kei- 
nesweges etwas für die Wirklich- 
keit der Ableitung folgt. Im syr, 
wenigstens” hat das Wörterb, 


Wan Verwirrung ‘der Rede, 
Stammeln, Stottern. 
2:2 nur Ezech, 25, 7 im Chethib, 


יצ 


. für eine. Art Privarmvum v. בר‎ 


DI nm. 


aber alle alte Übers, aus. 


treulos, bund-‏ (ג יבוד 
brüchig handeln, ı Sam. 14, 3.‏ 
gegen jeman-‏ ב ‚Hiob 6, 15. mit‏ 
den. Richt, 9, 23; mit nina den‏ 
Jehova treulos verlassen. Jerem. 5,‏ 
באשה Hos. 5, 7. 6, 7; mit‏ .זז 
ein Weib verlassen. Malach. 2,‏ 
Selten‏ .8 ,21 .102 ג .16 .15 .14 
בדה Jerem, 3, 206: na‏ מן mit‏ 
ein Weib verlafse ibien Gat-‏ מרעת 
als‏ מרע sen. Es kann aber auch‏ 
Nom. gefalst werden, dann steht‏ 
es ohne Präposition wie Ps. 73,‏ 
9 הזנה Wi‏ בניף בנרתי :15 
dann verliejse ich das Geschlecht dei |‏ 
אףדכי הגין :5 ,2 ner Kinder, Habac.‏ 
a3 7113 aber der Wein berrügs‏ 
בוגדים den Mann. Luth,. Part,‏ 
die treulosen, meistens allge- |‏ 
meiner und in Parallele mit‏ 
gebraucht. Sprüchw. 2, 1.‏ רשעים 
viell,‏ )2 .32,12 .2 ,13 .3.6 ,11 
berauben, wie es der Chaldäer‏ 
an mehrern Stellen gibt. Sehr‏ 
.2 זג passend ist dieses zu Jes.‏ 
Cocceji Lexicon’‏ .5 .1 ,33 .16 ,24 
und 1210: zu diesen St,, der es‏ 
hält: Das Kleid ausziehn, 0‏ 
Untreue, Abfall. Jer, 12,‏ )1 > 
com. Decke, Laken, 4Mos.‏ )2 .1 
dah. Kleid, bes. das‏ .6-15 ,4 
Oberkleid des Morgenländers,‏ 
welches blofs aus einem umge- "‏ 
worfenen weiten Tuche beste t,‏ 
und dem Ärmern zugleich zur‏ 
Betthülle dient. Gen. 24, 53. 27,‏ 
us, w. MitPron,‏ 10 ,28 .27 .15 
; בגדי v. d.Gen,‏ בגרים Plur,‏ .בגדי 
.9% 5 זנום mit der Endung ni.‏ 


52! 5, ו‎ . 
Im arab,j ist er Lu aus dem בנרות‎ pl. Treulosigkeiten. Zeph, 


pers. ol; Speise, ein Wort, 


3, 4 


das! sich höchst wahrscheinlich בגו‎ F בְבוּבָה‎ treulos, bungdbrüchig. | 


noch, in der Zusanimensetzung 
aann Ändert, undj dessen An- 


Jerem. 3, 7.10. Das ),( ist un- 
verkürzt, wie ia mehrerm Wöer- 
Fa 





- 


* 


' mit בד‎ ersinnen. 
vr 


tern; die entsprechenden Formen 
des arab. u. syr, geben C. B. Mi- 
cbaelis lumina syr. 0. 30. 


7m.‏ .5 בגלל 
plur. os‏ ברד 


ı) eitele Reden, 
Grofssprechereyen, Lügen. Hiob 
11 3. Jes. 16, 6. Jer. 48,7 30. 
2) Lügner, Grofssprecher. Jes. 44, 
25. Jer. 50, 36. Stw. 123, aber 


in der Bedeutung von A, 


1,2 lügen, grofsprablen, verw. 
3) viell 
‚Fürsten. 1108 ıı, 6 (v. 72 


- 2 
s.v.a. I, princeps fuir.) 


eigentlich subss. das Einzeln-Ab-‏ בר 
gesondertseyn, Absonderung s,v.a.‏ 


372. שָאול)‎ - a3 Oden des Tood- 
tenreichs? Hiob ı7, 16( Daher 
A) adv. in folgenden Ver- 


jedes für‏ בד 725 bindungen: ı)‏ י 
"sich.‏ - 


2 Mos. 30, 34. LXX. 
Wulg. Chald. beyde Araber: zu 
eichen Theilen. 2) 2b in 
Abgesondertheit, besonderes, 
seorsim. ב‎ Mos. 36, 9: Fünf Vor- 
bänge besonders (ab) und sechs 
Vorhänge besonders (725). 36, 16. 
Richt. 7, 5. Zach. 12, 12. 13. 14 
3) לבר‎ für: nur, allein. 
Kohel, 7, 99: nr nen ab nur 
siebe dieses — Jes.26, 13. Das ent- 
sptechende inh steht so häufig. 
4) מן‎ ab und ahm aulser, 
ausgenommen. 2Mos.ı2, 37: 
sun 2b ausgenommen die Kinder. 
1 Mos.:6, ı: הִרְעב הראשון‎ an 
aufser der ersicn: Hungersnosl. 
Richt. 8, 26. 90, 15. 17. ı Mos, 
46, 26. Einmahl על‎ +25 über- 
dem, was, Esra ı,, 6. 5) Am 
häufigsten mit Pron. auf folgende 
Art: mab אני‎ ich allein (in 
meiner Einzeinheit) auch ohne 
das erste Pronomen, wenn es 
schon im Verbo liegt. 4 105. ,גג‎ 


24. ash max du allein. 2 Mos.- 
. 18, 14. mah neo, app Jacob, 


Mose allein, ma גה‎ das 4 


4 .ג 


gur, 


בר 
allein Richt.6, 39. 2 Mos. 38, 24-‏ 
לא :18 ,2 Mos. 24, 2. ı Mos.‏ 2 
am es ₪2 wiche‏ היות ארם לבה 
dafs der Mensch allkin sey.‏ 
Mos. 22, 26. Jos. ı12,- 13.‏ 2 
osınan die Triester allein.‏ לְבףּם 
ı Nlos. 44, 20. Auch mit andern‏ 
ibm allein. Gen.‏ ל1 1325 Casibus:‏ 
ibn allein.‏ את! ab‏ .31 ,43 
Sam. 20, 21. Auch nach dem‏ 2 
Genitiv des Pronominis. Ps.71, 16:‏ 
deine Gerechtigkeis,‏ צרקהךף לביף 
deine allein (eigentlich jaszi-‏ 416 
tia zwi, zus ;0]/8:( der her-‏ 
vorgehobene Begriff liegt in:‏ 
dein; deine Gerechtigkeit al-‏ 
lein würde heilsen: 'mah ynaı=.‏ 
שמף mim‏ לברף :19 ,83 Ebenso‏ 
dein Name, o Got, allein,‏ 
nomen tui, syi solius. Ganz‏ 
auf gleiche Weise constryiren die‏ 


7 * ד‎ . 
Aramäer בלחודי‎ ON, AD 5 


ich allein u. 5. w. Jenes: allein ist 
nun der Bedeutung nach entweder 
wirklich für; allein, oder: beson- 
ders, seorsim gebraucht: das erste. 
z.B. 4Mos. rı, 14. Jos. 8 
andere 1 Mos. 2ı, 90. 19. 43, 31. 

"B) oma 1) Aste, Zwei- 
ge. Ezech. 17, 6. 19, ı4. (v. 
trennen, sich in Zweige aus- 
breiten?) LXX. arupye‘,N-Sen- 
ker. Davon 2) Stangen, v. 
denen der Bundeslade,. 2 Mos.25, 


ב' , 5 / 
מז ,)68 10-40 4 5 13 


Balken in der Olpressa) 3) 1 
Riegel, Hiob ı7, 16 ($. jedoch 
oben) 4) הַעזרן‎ sa und blols 
ברים‎ Tliob 18, 13. 41, 3 (A). 


" Sehnen, Muskeln der Haut, oder: 


Glieder gleichs. Aste des Körpers, 


m. weilses, feines Linnen s. v.a,‏ בר 


ww. 2 Mos.28,42. 39,28. 3 Mos, 
0 0-ו‎ 

5 10 Die Araber haben P 2 

5 3 Byssus, u. es ist wahr- 


scheinlich, dals beyde Worte iden- 





En - zu 85 


tisch sind, wenigstens wechseln f, 


Su.” in sichern Beyspielen. $.T, 
Plur. ברים‎ leinene Kleider. Ezech, 
9, 2. 3. Dan. 10, 5. Celsius T. I. 
5. 507 - 12. 
sacerdos. P. 1. S. 107 £. 


. 2 
NIS, ICs etwas erdenken, ersin- 
nefi. ı Kön. ı2, 33. Nebem,6, 8: 
בדאם‎ für בדאם‎ mit aramı. Zusanı- 


menzichung. (Im arab, vgl. eg») 


19, sich absondern, trennen. 
(A trennen) Part, 7113 einsam, 
abgesondert. Ps 102, 8. Hos.8,9- 


T% das Abgesondert- Alleinseyn. 
Daher 135 4 Mos. 23, 9. 4 
9. Mich. 7, 14. und sonst immer 
obne :ל‎ allein, welches dann 
unverändert bleibt, als Jerem, 49, 


Sie werden allein.‏ ברר 220% :ו5 


wohnen. Jes. 37, 10: 12 עיר בצוּרל‎ 
die befestigse Stads (iss) einsam, ver- 
öder. Klagel, ı, 1. Jenes allein 
schliefst' hier theils nur eine Ab- 
sonderung v. andern 4 23,9. 
‚theils den Begriff der Einsamkeit, 
Verödung ein. Klagel. 165. 2 


די 5 ב .2.3 ברו 
2[ 1 . 


m. 1( das Stannum der Alten,‏ כדיל 
Werk unserer Metallarbeiter d.‏ 
bh. das dem Silber beygemischte‏ 
Bley, welches durch Schmelzung‏ 
בדל davon ‘getrennt wird (v.‏ 
trennen). Plin. H. N. 34, ı6:‏ 
cum argento nascitur, (plumbum ni-‏ 
grum) mixtisque venis conflatur.‏ 
Ejus qui. primus fluit in fornacibus‏ 
quer, stannum appellatur. J. Beck-‏ 
mann zu Arissos. mirab. ausculs.‏ 
Dessen Geschichte der‏ .108 .5 
Erfindungen 13, 4. St. 3. Schneider‏ 
unter naecırapos. Diese Bedeutung‏ 
ist deutlich in-Jes. ı, 15: nyıon‏ 
ich will all dem Werk‏ כל-ברילף 
d.h. das unreine dir beygemischte‏ 
Metall wegschaffen. 2) Zinn,‏ 
plumbum album der Alten, neben‏ 


712 Kal ungebr. Arab, 


Braun de vestirw 


| בך 
andern Metallen. A Mos. 31 , 24‏ 
Ezech. 22, ı8. 20. 27, 1.‏ 


03 tren- 


nen. Hiph. dass. Is wird con- 
strüirt a) mit par בין‎ Mos.26, 
33.3 Mos. 10, 10, ı1, 47. und 
»— 12 ı Mos. 1,"4. Jes. 59, 2. 
eiven Unterschied machen zwi 
schen und zwischen, von einander 
trennen, scheiden, z. B. ג‎ 
a.a,0. Geis schied das Licht von 
der Finsternif). b) mit jo: tren- 
nen von etwas, 3 Mos. 29, 24: 
מן העמים‎ oanm הבדלתי‎ ich 6 
euch geschieden von den Völkern. | 
v.26. 4 Mos. 8, 14. c) absolut, 
wie 3 Mos. ı, 17: er soll den Vogel 


einreifsen am Flügel ולא יבריל‎ 


aber (denselben) niche abreifien. 
d) mit ל‎ zu etwas aussondern, 
bestimmen. 5 Mos.29. 51. ı Kön. 
16, 9. ג‎ Chron. 25, 1. Auch ohne 
Casus 5 105.4, 41: או יבדיל משה‎ 
שולש ערים‎ darauf bestimmte Mose 
dreyStädte.10,8. 19,7. E.zech.39, 14. 
Niph. abgesondert werden 
ı Chron. 33, 13; sich ab- 
sondern, trennen mit 10 4 Mos. 
16, 11. Esıra 9, 1. 10, 13. 16; 
mit אל‎ sich sondern (und bege- 
ben) zu jem. ı Chron, ı2, 8; be- 
stellt werden Esra 10, 16. — 
Ein 1 aufgedningeuer | 
arab. Bedeutung 21050 8 
Wörterbuch, wo der Sprachge- = 


brauch des arab, , \&A\s ändern, 


tauschen auf das hebräische 
angewandt ist. 


mit jr Ohrzipfel, Amos 3, 1‏ בָרָל 


m. 1 1105. 3, 12. 4 Mos. IT,‏ ברלת 
מא תג .17600 nach Symm.‏ .7" 


der /\ 7. an beyden Orten u. Jo- 


. sephus: Bdellium, Aderxev, das, 


durchsightige, wachsähnliche und 
wohlriechende Harz eines in Ara- 
bien, Indien u. Medien wachsen . 
deu Baums, welcher nach Plin. ı2, 
9. dunkelgrün, von der Grölse des 
Ölbauınes, mit dem Blatte der 
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Steineiche und. einer der wilden 
Feige ähnlichen Frucht ist, Hier- 
mit verträgt sich nicht die Angabe 
bey Kämpfer (Amvenit. 6001, 668) 
dafs das Baellium von der \Vein- 


palme, Borassus flabelliformis L. - 


gewannen werde, welcher auch 
‚ 4 Sprengel (biste. rei .זא‎ T. 1. 
6.10 folgt. Sonst schwanken 
die A,U., die Michaelis (supplem. 
'$. 132) durchgeht, zwischen Kry- 
stall und, verschiedenen Edelstei- 
nen z. D, ,אכיא‎ bey den LXX. 


beyden Stellen wenigstens pas- 
|, scnde Bedeutung hat auch noch 
die Nahmensähnlichkeit für sich, 
welche bey Pflanzen und Produk- 
ten des Morgenlandes, die zu den 
Griechen kanıen, nicht ohne Ge- 
wicht ist. (S. air, ,הבכים‎ naabn, 
1122, 293, רְכֶם‎ , naha, 713, map, 
Yio:p) 


(Denom. v. p42) das Baufäl-‏ ברק 


lige ausbessern. 2 Chron, 34, 10, 


די 
Syr. .2,D,‏ 


FR m. Ritze, Rifs, das Baufällige 


an eineın Hause. ג‎ ı2,5- 12. 
Ezech. 27, 9. (arab. 8% zer- 
reilsen,) 


y " f 
72,3 ‚> streuen, zerstreuen. Dan, 
4, 11, hebr. .בור‎ 

WI m. leer, wüste. (Stw. 3 


> 
leer, wüste seyn, v. eincm Hause; 
, . . 
dah, 2, syr. כ‎ 506, leer; 
no 


vgl. auch ja berumirren und 


ungeheure Wüste) Es ist‏ ה.] 
immer syn. mit sıh verbunden,‏ 
Mos. 1, 2. Jerem. 4, 13.‏ ד 
II,‏ ,34 


כה 


nen antiken Halbporphyr Ägy- 

ptens versteht. Vermuthlich iden- _ 
5 0 , 

tisch ist ,כ‎ wo aber das Wör- 

terbuch mit: Japis quidam abfer- 

tigt. | 


Irma f ch. Eile, Esra 4, 33. 
בהיל‎ leuchtend, glänzend. Hiob'37, 


31. (Stw. ım chald, u. arab. glän- 
zen, leuchten) 


m Kal ungebräuchl. Nipb. ı) zit- 
Der Araber hat: Perlen. Jene zu - 


tern. Ps. 6, 3: נבהלו עָצָמי‎ meine 
Gebeine zittern. Ezech. 7, 27: ירי‎ 
עם הְאֶרֶץ תפהלנה‎ die Hände des Vol- 
kıs werden zittern. Jes. 13, 5. 
2) bestürzt, erschreckt werden 
und seyn. a Mos. 5, 15. ı Sam. 
28, 21. 1 Sam.4, 1. Jes. 21, 3 


' erschrocken fliehn, Richt. 20, 41. 


Part, fom. fast substantivisch: 
plötzlicher Untergang wie ‚nsın). 
Zeph. :, 18: nbnaı אף‎ nba פי‎ 
יטָשה את כלדישכי הְארֶץ‎ deun Ver- 
nichtung und plörzlichen Unzergang 
wird et bervorbringen bey allen Be- 
wohnern des Landes, 3) eilen 
nach etwas, mit ;ל‎ Sprüchw. 
20, 22. _ 

Pi בהל‎ fur. יבהל‎ 1) bestürzt, 
verzast machen, erschrecken. 
Esra 4, 44 2 Chron.{32, 18. Hiob 
32, 10. z»)teilen. 1 Chron.: 35, 
21. Esth. 2, 9. Kohel, 5, .ג‎ i7, 10. 
Py. eilen. Esth. 8, 14. Prov. 3% 

zes 


21. im Kri: nhnan בהלה‎ erei 


> Vermögen, zu schnell und gierig 


erworbenes. Hipb, wie Pi. zu ı) 
s. Hiob 23, 16, zu 2) Esth. 6, 14. 
5) eilends wegtreiben. a Chron, 
26, 20. (Obige Reihe der Bedeu- 
tungen ist auch in ın, vgl. das 
chald. n»3). 


ch. Pa. schrecken, Dan. 4, 2.‏ בחד 


16.7, 15. Irbpa. pass, 5, 9. Inf. 
Jrhpe. התבהלה‎ als Nomen: Eile. 
Dan. 2, 25. 3, 24. 6, 20, 








en2 m. Esth, ג‎ 6, wahrscheinlich 
eine Marmorart. LXX. amwpaydıras, 
worunter sie vielleicht den grür 


f. ı) Bestürzung, Schrecken.‏ בחלת 
ı6. 2) Untergang,‏ ,56 .105 5 
+ גבהִלֶה .8 .23 ,65 46% . 


.- 





- בח 
Thier, Vieh, bald im‏ .£ 1072" 


weitern, bald engern Sinne. a) 
am häufigsten grüfseres, vier- 
füfsiges Thier, bes. zalmes, grö- 
feres Vich. Zuweilen ist selhst 
מקנה‎ Heerde, wobey man sich 
kleineres Vieh denken mochte, 
davon unterschieden. ı Mos. 34, 
23. 36, 6. 4 Mos. 32, 26. 2 Kön. 
3, 17. Anderswo scheint es alles 
 zalıme Vieh zu umfassen, u. an, 
welches die übrigen Tbiere be- 
zeichriet, ist daron unterschieden. 
ד‎ Nlos. 1, 24-20. 3, 14. 7, 22. 
5 105. 25,7. — 3 Mos. ı, 2 ist 
ihın צאן‎ und’ pa kleines und 
101505 Vieh untergeordnet; ı1, 2 
unifafst es alle vierfülsige Tbiere. 
Häufig im Gegensatz: Menschen 
und Vieh. Kohel. .3, 19. 
175. 73, 22: הייתי עמף‎ niona ein 
Yieb war ich vor dir. b) v. dem 
(vierfüßsigen) Wilde des Feldes. 
| 6 Mos. 32, 24.- 118080. 2, 17; 
meistens mit dem Zusatze הארץ‎ 
.5 Mos. 25, 16. 165. 10 , 6. Jerem. 
7,33 15, 3 16, 4. 19, 6. השרה‎ 
שָרִי‎ 1 Sam. 17, 44. Joel ı, 20. 
a, 22. Ps.8, 8. היער‎ Mich. 5, 7- 
Es ist hier ıneistens v. reissenden, 
in ‘den letzten Stellen mehr von’ 
dem zahmen Gewild die Rede. 
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En > 


"bot: man falste dann niona als 


plur. excellentiae: das grolse un- 
geheure Thier. (Ähnliche Recep- _ 
tionen fremder Wörter, die man 
bis zur etym. Verständlichkeit in 
der Mutteisprache זמונו‎ 016116, bie- 
tet das griechische in: 10000 aus 


Ro, sehe, Mch-nouf; Euppu- 


+7: aus פרֶת‎ viell. אפרְה‎ ; Hieroso- 
Iyma aus מו ירחשלים‎ s. w. Jın 
hebr. viell. noch: (.משה , אברף‎ 


der Daume, mit‏ יד mit‏ .מ בו 


bıy die grolse Zilie. 3 Mos. 4 

25%. 24. 14, 17. 18. Plur. בהנות‎ 

Richt. ı, 6. 7,, v. בהנה‎ (Arab. 

9 ו 

Ben! dass. ם‎ u. ן‎ wechseln 
5 . 


öfter; 5. (.מ‎ 


m 5 110% ı3, 39. Nahme eines 


|. 4. Gen. non2 m. Pron. ynon>, 


(arab.‏ 01072 ,בהמומ Plur.‏ בהמתנף 


3’ , 


- 


| בהמות‎ Hiob 40, 5 das Nilpferd, 


wie aus der Beschreibung dessel- 
ben erbellt, undBochart(Hieroz. 
IL. 1. 5. c. 15) näher entwickelt. 
Dasselbe Thier heilst ım ägypti- 
schen Pebemou,” Pebemous (P ist 
Artikel, ebe Stier, mous \Vasser. 
Bocharı 8.78. O. u. Fablonsky Opus- 
cula T. .ג‎ S.53) und man hat 
daher Ursache, zu glauben, 
dafs dag hebräische Wort mit je- 
nem identisch sey, zumahl da der- 
selbe wenig geänderte Laut auch 
im hebrüischen eine Fütymologie 


unschuldigen Hechtenartigen Haut- 
ausschlages, der sich aufderbräun- 
lichen Haut des Morgenländers 
weifslich und obne Glanz un- 
merklich erhebt: die Araber -עס0ת‎ 
nen ihn noch heut Bobak. Nie- 
buhr’s Beschreibung v. Arabien. 
5. 135. Hensler vom Aussatze ,ל‎ 
49. LXX. 4065 ganz dass. bey den 


Griechen. Das "Yerbum san] 


ist: weils seyn y. Aussatz. S..Mi- 
chaelis zu Casıell. Lex. syr. 


ar f. der weilse Grind, die des 


— 


Aussatzes verdächtige Ylechte, 
Asvxn des Hippocrates, mmorpbea 
oder viriligo alba der’ Lateimer. 


‚3 Mos. 13, 2 ff. bis 59. Plur. 


Mana v. 38. 39- 5. .בהיר‎ 


eingehn (Diese wahr-‏ )1 בוא 


scheinlich erste Bedeutung ist im 
äthiop. die herrschende. Im arab. 
herrscht: zurückgehn, nicht ohne 
mehrere‘ Beziehungen des bebr.) 
ı Mos. 6, 10. 7, 9. 13. 59, 14- 
17. $. den häufigen Gegensatz 
יצא‎ unter Jitr. 0. Is canstruirt 
sich mit ב‎ u. ba, aber auch dem 
ב‎ wie ingredı urberh. Ps. 100, 





88 בו 0% 


4: שעריר‎ meh 202? eininseine Thore. 
Ps. 105, 18. Prov. 22, 24. Ezech. < 
91, 25. Daher. mit dem Genit. 
באי השער‎ die indas Thor eingiengen. 
ı Mos. 23, 10. 18. Sprüchw. 2, 


בו 


herum, 4( einkommen (v. 
Revenüen) ג‎ Kön. 10, -4ו‎ 
2 Chron. 9, 18, Gegensatz; יא‎ _ 
No, 7. draufgehn. 


2) gehn (wie epxomes, gehn und 





19: כל- בְאיה‎ omnes. iNTrantes cam 
(domum). Hierhin gehören noch 
folgende speziellere Gebrauchs- 
weisen 065 Wortes: a) von der 
Sonng: .eingehn, hinein- 
gehn (unter'den Horizont) dah. 
untergehn. ı Mos. 15, ı7. 
28, .גג‎ Gegens, ns herauskom- 
meh, aufgehn. 5) בוא אל אשה‎ 


inire feminam, v. Beyschlaf. ı Mos.. 


16,2. 30,3. 38,8. 5 Mos. 22. 


12. 2 Sam. 16, a1; auch mit על‎ 


Mos. 19, 31. 6 Mos. 35, 5.‏ ג 
(sl und bes. ?\3 im arab. dass,‏ 


ER der Beyschlaf.) ₪ v. d, 


Jungfrau: einziehn in das Haus 
ihres Gemahls. Jos. 15, .הג‎ Richt. 
1, 14, 298. ,גג‎ 6. vgl. Hipb. 
Richt, ı2, 9. und viell, Dan, a, 
2. 0. wenn man מכיאה‎ im Sing. 


'lieset. d) בא וְיְצא‎ ein- und aus 


gehn. Jos. 6, .ג‎ ı Kön. 15, ı7. 
Meistens ıst dieses blolse Um- 
sohreibung für: handeln, wie 
yon. ג‎ Kön.3,7: a1 לא ארע צָאת‎ 
Ich /ן6ש1‎ nicht aus- und einzu- 


ebn d.h. zu leben, zu handeln, _ 


ı Sam. 59, 6. 2 Bön, ı9, 27 
(mit dem’Zusätze; שבת‎ sitzen) 
vgl. 5 210%. 28, 6. 1%. ı21, 9 
Mit dem Zusatze: לפני העם‎ vor 
dem Volke ist es s. v. a. das 
Volk anführen, ihm voırstehn, 
6862111626 Geschäfte besorgen, 
4 Mos. 27, 16. 1 Sam, 8, 16. 
& Chron. ,ג‎ 10. auch wohl 5Mos, 
31, 9. Jos. 14, .גג‎ ı Kön.3,7 
ohne jenen Zusatz, Im Hipb. da- 
her: י‎ una הביא והוציא את‎ 
61881 -תג6‎ und ausführen ın dem- 
selben Sinne, ı Chron, ,זז‎ 2% 
4 Mos, 27, 16. Inanderm Sinne 
steht es 1600. 37,4: יִרְמִיהו בא‎ 
ויצא בחוף העם‎ 70 ging aus 
und ein im Volke d. h. ging fiey 


kommen), in wenigen. Verbindun- 
gen,als: בוא‎ nt, עם‎ mit jemanden 
umgehn. Pa. 26, 4. Sprüchw. 22, 24. 
(syn. 09 בוא אל אבות (הלף‎ zu den 
Vätern gehn, sterben, ג‎ Mos, ı5, 
15. vgl. Ps. 49, 20. בוא ,בבריה‎ 


. nhna sich in ein Bündnils einlas- 


sen, 5, diese Wörter. , 
3)kommen, mit עד ,על ,אל‎ zu 
etwas kommen, aber auch mit 


|, demAccus. Klagel. ı, 10. Jerem. 


, 


52,24: pn סוללות בְאו‎ 'die Wälle 
werden an die Stadt reichen. Klagel. 
1, 4:  רעוט-יאב‎ die zum Feste 


kommen, (Ebenso Gr im arab. z.B. 
ie; er kommt zu dir.) Bes. wenn 


es ein Konımen über. jemanden, 


:überfallen bedeutet. Ezech. 32, 


ı1; das Schwers des Königs von Babel 
yon wird üher dich kommen. Ps, 36, 
12, Hiob 15, 21: בשלום שדר יב1אנ‎ 
im Frieden überfälls ibn der: Verder-. 
ber. 20, 19. Jes. 41, 25. 

Als jener Hauptbedeutung un- 
tergeordnet merke man noch fol- 
gende Verbindungen; a) jemandem 
widerfahren, ihn betreffen, mit dem 
485 Hiob 23, 21: הבוּאֶחף טובה‎ 
es wird dir Gutes widerfahren. Ps. 
35, 8. .44, 18: sauna כל-זאה‎ 
alles dieses bar uns beiyoffen. 109, 


„17. 119, 41.77. Sprüthw. 10, 24: 


das was‏ מגורה רשע הוא תבואנף 
ibn‏ :]זז ,| der Böse befürchte:‏ 
auch, 11, 27. 28, 22. Sonst auch‏ 
25 ,4 .25 ,3 .גו ,ג Hiob‏ על mit‏ 
הְבאנָה als 168. 47, 9: gb‏ ל und‏ 
dieses beydes wird über‏ שתי אלה 
kommen. b) geschehn, em-‏ 462 
treffen, zutreffen, erfüllt werden.‏ 


‚(v. etwas zukünftigem) Spr. 13, 


11: באה‎ men ein Wunsch, der 
erfüllt wird. Hiob 6, 8: m מי‎ 
שאֶלְתי‎ mian Möchse meine Birte. er- 


19/2 werden. ı Sam. 10, 7: כי‎ 


9 3 בו. 


ninien ah namian wenn dir die 
Zeichen einsreffen. Bes. von dem 
Eintreffen einer 
1 Sam.9, 6: miss ia 377 אָשר‎ ba 
alles, was er sagt, srifft ein. 5 05. 
13, 2. 18, 22. Richt. ,5ז‎ 14. 
Jer. 28, 19. ©) mit 3 kommen 
mit etwas, es bringen. Ps. 66, 
15 5. ב‎ No.2. d) mit ב‎ zu et. 
was kommen, daran Theil haben. 
Ps. 69, 28: אל יבאו בצרקחף‎ Md- 
gen sie nicht Theil haben an deiner 
Gnade. Mit אל‎ dass. 4 Mos. 32, 
19. 6( בא לְפכִי‎ es ist תג זגו‎ den 
Sinn gekommen. 1 Mos. 6, ו‎ 
f) ab und עד לבא‎ bis zum kom- 
men, d. Ir. bis*-4 Mos. 34, 8: 


non לבא‎ bis nacb Hamash. Jos. ' 
_13, 5. Richt. 3, 3. 4 Mos. 13, 21: 


non sah עד רהב‎ bis Rechob und 
Hamatb. ) ער באף‎ bis du 
kommst ג‎ Hios. 10, 29. Richt. 6, 
4. 11, 33. und hlofs בוא₪ף‎ eben- 
falls: 518. 1 Mos. 20, 19. 30. 
13,10, 5b) מלבא - עד‎ von an — 


bis. 1 Kön. 8, 65. 2 Kön. 14, 25. 
i) Dan sup 
8923 in der Folgezeit, .Jes.27, 6. 


Amos 7, 14. 


1022. ı) führen, bringen 
(von dem lebenden und leblosen) 
z, B. ein Opfer. 1 Mos. 4, 4 
3 2105. 4, 23. 3) kommen - ge- 
schehn - eintreffen lassen. (S. No. 
3. a): 16% 37, 26. 46, ıı1. Ps. 
78, 19. 3) einführen z.B. 
das Getreyde v. Acker. 3 Saın. 9, 
10. Hagg. ı, 6. 2008 

‚Seltene Formen sind: בנ‎ für 
a: Sam 25, 8. יכו‎ für יבוא‎ 
3 Kön. ı3, .ג1‎ im 'Chethib. 
ankan 1260. 33, 16 für man oder 
ת בואה‎ , gerade wie ynian Hiob 
21, 21. und »nman (für man) 
ı Sam. 25, 34 im 'Chetib. Alle 
5 Formen sind sich völlig ent- 
sprechend, und es scheint in den 
beyden letstern das :ה‎ parag. des 


Fur. selbit vor Pronominen ge- ' 


blieben zu seyn, in der ersten dop- 
pelt zu.stehn., Bey dieser Ueber- 
einstimmung darf man wohl we- 
niger an der Aeschtheit, alsSprach- 


Weissagung,, 


er , 


| 110278616 der Form zweifeln. 


.Hipb. אבי‎ für אביא‎ Mich. 1, 15; 
ebenso “an, u. מבי‎ Ruth 3, 15. 
12 Sam, 5, 2. Derivate: win, ' 
mean. 


inwendig hohl und 1661 'seyn.‏ בוב 
5 


(us, msn, loan 6 


Röhre) Nips. 33123 hohl. ג‎ 
27,08. 38, 7. metaph, von einem 
Menschen: leer im Kopfe, dumm, 
Hiob ıı, 2 70 


132 (auch בְזֶה‎ ( verachten, mit dem 


Accus. Sprüchw. ı, 7. häufiger mit 
ל‎ Spr. ır, 12. 13, 13. 14, 21. 
Hohesl. 8, 7. Spr. 6, 30. ma, לא‎ 
לבגב‎ man vernachlässigs nicht den 
Dieb d. h. läßt ihn nicht unge» 
straft.e. Zach. 4, 10 ist בז‎ für 13 
.בח סט‎ | - \ 


m. Verachtung, die jemand 6‏ רד 


det Spr. 11, 0. oder anthut, mit- 


hin: Stolz. Ps, 31, 4 11 


Ort.im wüsten Arabieh, Vater.‏ ברד 


stadt des Elihu. Hiob 32, .ג‎ Es 
wırd Jer. 35, 23 mit mehrern dort 
liegenden Orten, und ı Mos. i2, 
1ב"‎ mit den Stammvätern dersel- 
ben verbunden. ' 


Nebem. 4, 4. dass.‏ בגזת 
nur im Nipk. 133 verwirtt,‏ 72 


bestürzt umherirren. 2 {Mos. 14, 
3. Eat. 3, 1%: na133 והעיר שושן‎ 
die Stadt Susan war in Bestürzung. 
בארץ‎ On בבכים‎ sie irren verwirrt im 


ד 


Lande berum. 1061 1, 18 (v.id. 
4 
Viehheerden) (Ws I. VII. ver- 


wirrt seyn; dasselbe ist EL.) 


Erzeug-‏ יבול apoc, für‏ (1 בגל 


nils, Produkt. Hiob 40, 15. (vgl. 


noch .בו‎ Gras). 2( 6 


Monat, der in unsern November. 
und December fällt. 1 Kön. 60 
'38, viell. von dem dort fallenden 


Regen benannt, v. Stw. 


“häufig regnen, 3) eim Stück (Holz) _ 


165. 44, 19. Soimcchald. 





\ 


+ 


klug seyn.‏ בין .5 כ 


02 „nicdertreten, zertreten, zer- 
stampfen, z. B. dieFeinde. Ps. 44, 
6. 60, 14. Jes. 63, 6. Pi. 0012 
niedertreten, zertreten (einen Ort) 
Jer. ı2, 10. Jes. 65, 19. Hier 
von dem Betreten des Heiligthums 
durch Unbeilige, mithin Entbhei- 
ligen desselben vgl. דא הדא‎ 
a cyın, 70 ayıncmm,. ı.Maccab. 3, 
‚45. 51. und מרמס‎ Dan. 8, 13. 
Hopb. zertreten seyn. Jes. 14, 20. 
Hitbp. החתבוסס‎ Ezech. 16, 6. 22. 
eonculcandum se pracbere. Sinn: 
Ich sah dich als neugebohrnes 
Kind in deinem Blute an der Erde 
liegen, den Fulstritten der Gehen- 
den ausgesetzt. Scheidius: in dei- 


nem Blute dich wälzend v. u 


vermischen; aber der Gebrauch 
dieses Wortes scheint zu speziell. 
Derivate: -חכוסה , טבוסה‎ 


u > ו‎ 


, 


0 ewande, 


\ . 
בו‎ " 
men werden, 038 die Byssus- 
vorzugsweise die 
Tracht der heil. reinen Priester, 


brandgelb, nicht schimmerndweils 
war: auch die Etymologie v. 


, 5 
נש‎ superavis albedine Vans! 
albus, chundidss, wovon auch 
sis, ביץ‎ evum führt auf das 
deutlichste einzig auf weilsen 
Byssus. Dafs demnach „‚der'rei- 


7 che Mann in der Parabel in brand- 


gelber‘ Pracht des hebräischen 


| Byssus sich gebrüstet”, wöchte 


man Vofsa.a. O. schwerlich zu- 


gestehen können. Schon Celsius 


‘denkt bey der Stelle des Pausanıas 


an eine künstliche Bereitung des 
gelblich wachsenden Byssus, wie 
es Lieins. 5. Forster de bysso vesc- 
rum Lond. 1776. vgl. Michaelis 
Orient.. Bibligtb. Th. ı0. $. 183. 
Celsii Hierobotan. 11. 5.167 #. J.H. 
Vofs zuVirg. Landb. 2, 120. C. 
Sprengel biss. r. berb. ı, 15. 


\ 
90 בו‎ | 4 Byssus, die feinste, weis- 
se Baumwolle der Ägypter, die 
von mehrern Gattungen des Gos- 


leer seyn.‏ בקק s.‏ בוק 


Nah, 2, 11 Leerheit, Ent-‏ ברקה 
S. das‏ 


sypium, wie auch dem kostbarern 
‚Bombax gossypinum in. Agypten ge- 
wonnen ward; und das daraus 
verfertigte Zeug. Synonym sind 
בד‎ und בוץ ; שש‎ kommt aber blols 
in spätern Büchern vor. ı Chron. 
15, 27. 2 Chron. 2, 19. ı%. 3, 
14. 5, ı2. Esth. ,ג‎ 6. 8,15. 
Ezech. 27, 16. — Offenb. ı9, 6. 
14. wird der Byssus weils und 
glänzend genannt (vgl. Celsius 
a. a. O. 5. 177) geradezn gegen 
die Angabe des Pausanias (5, 5 
5. 294) dafs der hebräische Bys- 
sus gelb (Zar9r), und zwar noch 
mehr ala der um Elis wachsende 
sey. Wiewohl nun wirklich noch 
von neuern Reisenden in Guinea 
eine hochgelbe kostbare Baum- 
wolle gesehn worden, und viel- 
leicht auch in Agypten ‘eine sol- 


völkerung, Verwüstung. 
yerw.-ppa No. ı. und Nipb. Das 
daneben stehende npaan verstärkt 
und bildet Paronvınasie. Michae- 


0 
lis will 3\3 es widerfäbrt ihm 
0 , | FAR .' 
ein Unglück, woron xl, Un- 
glück verglichen wissen; aber 
für die Identität des בוקה‎ mit בקק‎ 
entscheidet Jes. 24, ı wo בקק‎ und 


pba im Parallelismus stehn, ge- 
rade wie hier nnbao und .בוקה‎ . 


בקר m. Hirt, gebildet aus‏ בוקר 


Rinderheerde, im syr. aber blols:: 
IIeerde, wie כורֶם‎ von 023. Amos 
7,14 Das speziellere: Rinder- 
hirt wäre mit cap, ı, ı, nicht zu, 
vereinigen. 


" | 2, 
006 2620001 wurde, so kann.doch iayarab, 5.42 ı) Grube ı Sam. 


wobl auf keine \Veise angenuom- > 33, 6. 2) insbes. Cisterne, ı Mos. 


בו 


gewisse Beschämung verbunden 


' . Le! 1 


. 57, 90 f. בורו חצבות‎ gehauene 


Cistermen. 5 Nlos. 6, 11. Weil, 
man sich der trockenen. Cisternen 
auch als Gefängnifs bediente 
(Zach. 9, .גג‎ Jerem. 58, 6 ff.) 
5) Gefängnils. Jes. 24, 22. be- 
sonders “inn בִיח‎ Jerem. 37, 16. 
6 Mos. ı2, 29. 4) Grab. Häu- 

in der Verbindung: יורדי - בור‎ 
016 in das Grab hinabsteigen, ‚die 
sterbenden. Ps. 28, 1. 143, 7. 
Spr. 1, 182, 413 עד‎ bis zum Gra- 
be. Spr, 28, 17, Plur. בורות‎ und 
ברות‎ 1 Mos. 57, 20. 5 Mos. 6, 
.וו‎ (Stw. ist eigentlieh באר‎ , Wo- 
von באר‎ und '412). 


PS sv. a. ברר‎ No. 3. ausfor- 


schen. Kohel: 9, .ג‎ (Arab. ₪ 


wa (aram. בהס‎ , Zoo) (עי‎ sich 


schämen. Hiob 6, 20, 19, 3. 
Esra 8, 28. בשתי לְשאל‎ ich schämre 
mich zu verlangen. 9, 6; mit מן‎ 


„der Sache, welcher man sich 


schämt, Ezech. 36, 32 (vgl. 43, 
10. .(וג‎ Einige Schwaerigkeit 
hat die Phrase .עד בוש‎ Richt. 3, 
25: Und sie harreren ער בוש‎ bis 
zur Beschämung. 2 Kön. 8, 7: 
und sie drangen in ihn ער בוש‎ bis 
zur Beschämung , bis sie sich fast 


ihres vergeblichen Bittens schäm- 


ten, und abstanden oder: 
bis er verlegen ward. cap 8, ידו‎ 
Er richtete sein Angesicht, ssarr auf 
ibn ער בוש‎ bis er verlegen ward. 
So de Wette, wohl am vorzüg- 
lichsten. Sonst könnte die durch» 
gehende Übers, des Chald. durch. 
עד סגי‎ asque mulrum, darauf füh- 
zen, dafs es mit Aufgebung jenes 
ersten Begrifis (Richt. 5, 25) 
blofs Ausdruck für: gehrlange 
geworden sey, was man schon 
2 Kön. g, ı7 und noch mehr 0 
ןג‎ anzuwenden habe. 8) be- 
schämt werden, besonders 
sich in seiner Hoffnung, in dem 
Ausgang seiner Unternehmung 


getäuscht seh, womit eine 


ist. Luth. zu Schanden werden. 
Ps, 22, 6: ולא בועט‎ ano בף‎ dir 
versrausen sie, und wurden nicht 
zu Schanden. 25, 2. 3. 90, 31, =. 
rB. 71, 135: wm פבושו שטני‎ 
mögen zu Schanden werden, die mei- 
nem Leben nachstellen, möge ihr 
Zweck zu ihrer Beschämuug ver- 
eitelt werden. Der Gedanke ist 
vollständig ausgedrückt in Hiob 
6, 20: בושו כי במה‎ Sie schämen 
sich ibres Hoffens. Der Gegen- 
stand der getäuschten Hoffnung 
steht mit מן‎ Jerem. 8, 36: 03 ' 
בשת מאשוּר‎ Sei ממצרים חְבוּשי‎ 
Auch deine Hoffnung auf Aegypten ' 
wird scheitern, wie die auf Aschur 
scheiterte. 33, 18: בושל מחבזאותיכם‎ = 
die Hoffnung auf üibren Ersrag wird 

vereitele werden (Wahrsch. on, 


‘oder es istincorrecter Wechsel der 
. Personen ) 48, 13. Jes. 20, 5. 


Hos. 4,'19. 10, 6: מעצה1‎ wis‘ 
Sein Anschlag wird vereitelt. — S. 


אל יכושו 2 ק!ָיף ,7 ,69 noch Ps.‏ 


Lafs nicht an mir zu Schanden wer- 
den, die auf .dich hoffen ₪. b. be- 
schäme sie nicht, vereitele nicht 
ihre Hoffnung, durch das Bey- 
spiel eincs yınglücklichen From- 
men. — Häufig vom Landmanne, 
dem die_Hoffnung der Aerndte 
verleidet ward, Jer, 14, 3. 4 
Jes. 319,9) $. .הוביש,‎ 5) zu 
chanden, unglücklich werden. 


. Jer.9, ı9. Mehrere der vor. Beysp. 


könnten hierher gezogen werden. 
Prät. wis (wie ix) (בשתי‎ 


. ebenso inf, imp. und שי‎ Fut. 


6 6מם0] eine Form‏ ,יבוש 
Analogie, da nix sich graınma-‏ 
tisch richtig als fur. nipb. erläu-‏ 
aber‏ יבוש tert. 1108. 13, 15 steht‏ 
deutlich in der Bedeutung: wird‏ 
vertrocknen,. versiegen, klie v.‏ 
entlehnt ist. -%‏ יבש 


. . Hipb. Hier existirt eine dop- 


pelte Form 4) wsan (v. (ג ( בוש‎ 
meist mit causativer Bedeutung : 
jemanden beschämen,, machen, 


- dafs er seinen Zweck nicht er 





N‏ בו 


reiche. Ps. 14, 6. 44, 8. 119, 31. 
116: אל תבישני משברי‎ 6 
mich nicht in meiner Hoffnung. 2) 
jemanden beschämen f. ihm Schan- 
de machen. Spr. 29, 15: נער‎ 
ine משלֶה מביש‎ ein Knabe, sich 


selbss überlassen, bringt seiner Mus- = 


ser Schande, 3) Das Part, מביש‎ 
in den Sprüchw. öfter für: der 
verächtliche, schlechte, thörigte. 
10, 5: Der 110066 (בן משכיל)‎ 
sammels ein im Sommer גררֶם בקציר‎ 


der Tbor schnarchz 8 der‏ בְן מביש 


Erndee. So steht es im Gegensatz 
v משכיל‎ noch 14, 35. ı7, 2%; 
das fem- מבישה‎ ı2, 5 im Gegens. 
.אשת .היל .צ‎ Spr. ı9, 26 steht 
vollständiger: מביש ומחפיר‎ 12. 
' Aus dem beygesetzten Synonym 
מחפיר‎ beschämend, erhellt, 
dals diese Bedeutung doch von 
jener ersten ausgehn muls, mit- 

ın: der da beschänt, Schande 
macht nehm], sich selbst; mithin: 
. der verächtliche, schlechte. (vgl. 
1105. 2, %) Sonst würde man 
sehr geneigt seyn dürfen, die 
aram. Bedeutung des wxa, ביש‎ 
' böse, schlecht seyn, zu 1111106 zu 


nehmen, wovon das Part. lelas 


radehin: den Lasterhaften be- 
eutet; die wechsblseitige Ver- 
tauschung der Formen, auch mit 
diesem Verbo, erhellt aus Jes. 


50, 5. )5. noch die Anm.) B) - 


(welches seine Form von‏ הוביש 
entiehnt)‏ יבש 
Sam. 19,‏ ג .פכים beschämen, mit‏ 
häufiger insrans, wid Ral:‏ )2 .5 
beschämt dastehn, mit getäusch-‏ 
הובישה :גג ter Hoffnung. Joel ı,‏ 
beschämt stehn die Ackerer da.‏ אברים 
Deu‏ כי ה1ביש Zach. 9, 5: nuan‏ 
sie (Ekron) iss beschäms in ihrer‏ 
ı4. Oft‏ ,0ג Hoffnung. Jerem.‏ 
stärker; mit Schande dastehn,‏ 
Jerenı. 2, 26:. Wie der Dieb sich‏ 
כן הוגיש schämt , der ersappı wird,‏ 
so ssche mis Schande da das‏ בִית יש' 
Haus Israel. 6, 159. 8, 19. 46, 24.‏ 
sogar s.v.a. zu Schanden wer-‏ )3 


- 


ı) seltener srans.‘ 
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den, zu Grunde gehn. (v. Städten) 
Jer. 48, .ג‎ 20. 50, 2. Hierher 
lielsen sich nun 4) die Stellen bey 
Joel .פג .10 ,ג‎ 37 ziehn: הוביש‎ 
ww, 321, תירוש‎ zu Grunde ge- 
gangen ist der Most, das Getrayde, 
vereisele die Freude. Passender ist = 
aber hier die Bedeutung: ver- 
trocknet, und: metaph, vorsiopt 
seyn: welche Bedeutung die IV 
Conj. v. ) 2 auch im arab, hat. 
5. daher יבש‎ 1108. 5) sich 
schändlich aufführen. 1105. 2, 7. 
11:22, ג החבששש‎ Mos. 2,25. sich 
schämen. Derivate: בשח , בְשנַה‎ 
und wann. 

Anm, Jes. 30, 5 stebt הבאיש‎ 
für הוביש‎ in der Bedeutung von 
B. no: @2., und. Prov. 13, 5. 
יבאיש‎ für war, wie aus dem da- 
neben stehenden Synonym יהפיר‎ 
wahrscheinlich wird: Lügenbafte 
Rede bafss der Gerechte רשע יבאיש‎ 
ולהחפיר‎ der Böse ziebs sich Beschä- 
mung und Schande zu (durch Lug 
und Trug), Nach der Bedeutung 
באש ,ג‎ 422. schlecht han- 


‚deln 116/86 sich sonst übersetzen: 


der Böse bandele schlecht und ziebt 
sich Schande zu. Dieses wäre גוס‎ 


‘Grund mehr für die Annahme no. 


4 3. Der Leser vergleiche und 


"prüfe, ° 
בוש‎ pi. בשש‎ zaudern. 2 105. 32, 


Richt. 5, 98. Die Dialekte,‏ .ג 
die. das Wort nicht kennen, ent-‏ 
בשש oder‏ בוש scheiden nicht, ob‏ 
als Stw. zu nehinen sey.‏ 


Schaam. 28.89, 46. Mich,‏ ;ו בישת 


7, 30. 


MD bald. iibernachten, Dan, 6, 


, י'\/‎ 
19 (Syr. und arab, 250 cs. In 
den Targ. für ab.) Davon ns2, 


' בְתים‎ Haus, Häuser. 
12 m. m. Pron. במ‎ Beute: allgem, 


v. der Beute an Menschen, (sonst 
(שבי‎ Thieren (ntpbn), und an- 
dern Besitzungen, als: 4 4. 
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ירב 


14, 5: vab כשינו וספנו יהיו‎ (dafs) © dem verachteten, wo aber richti- 


unsere Weiber und Kinder zur Beuse 
werden. Jerem. 15, 13:  ףליה‎ 
ואוצרותיף לבז אמן‎ Deine Habe und 
deine Schätze will ich zur Beute bin- 

eben. 49, 32: ah .היו כמליהם‎ Am 
äufigsten ist die Verbindung : 
ıab nın 4 105 14, 31. 5 Mos. ı, 
39% e8. 48 N 228, Jerem. 8, 24: 
und בחן לבז‎ Esech. 85, 7. Stw. 
m. ְ 


NT nur 166 18, 2.7: אשר בל‎ 
,נה רים ארצ1‎ Der Zusammenhang 
erfordert beynahe '016 Überset- 
zung: deren Land Strüme bewäs- 
sern oder überschwemmen, verbee- 
ren. Chald. und Yulg. haben es 
syn. mit 113 genommen, wie auch 
4 Mss. wa lesen; (etwa: fort» 
raffen) auch wäre &s nicht un- 
wahrscheinlich, dafs eine so ver- 
wandte Form gleich - oder ähn- 
lichbedeutend sey; gewisser wür- 
de es,seyn, wenn sich auch von 
בוז‎ gerade dieser Sprachgebrauch 
nachweisen |lielse. 


, gleicht Simonis 5 exsulie 6 
superbius, subjecit sihi, der einzige 
schwache Beweis für jene Bedeu- 
tung. in den Dialekten. 


a. v.a. 13 wie es scheint,‏ קיבצת 
von späterm Gebrauch, 8 Chron.‏ 
Estb. 9, 10. 15. 6‏ .14 ,14 
noch da-‏ שַלָל und‏ שבי Öfters ist‏ 


neben genannt. ₪ Chron. 28, 4. 


Esra 9, 7. Dan. ,זג‎ 84. 33. 


MA s.v. a. בנז‎ verachten, gering- 
schätzen, m. dem Accus. 4 Mos. 
15, 21, häufiger mit ל‎ 2 Sam. 6, 16, 
2 Kön. ı9, 91; einmahl mit ,על‎ 
Nebem. 2, ı9, wie מג‎ 
Spr. 135, ı3 Targ. und על‎ 03, 
welches ihm in den Targ. ent- 
spricht. Esth. 3, 6: wawa וובז‎ 
nywb Es schien לו‎ 
Hand anzulegen .א‎ f.w. Spr. 19, 16: 
ררכיו‎ nıa wem sein Wandıl gleich- 

lg iss. Jes. 49, 7: win mia 
su der Verachsung der Sehe, d.h. 


Sonst ver- - 


ger mit einigen Mss. בְוֶה‎ gelesen 
wird. (Die Chaldäer haben בוָה‎ 


" aber selten; die Syrer ] כב‎ mis 


₪ .כ‎ Ein Unterschied von בוו‎ 


‚ findet nicht statt.) Nipb. Part. 


nı32 verachtet. Ps. 15, 4, Jes.53, 
8. Hipb, wie Kal, Esth. ,ג‎ 7. 


( Aram. ins] ) 


N ₪. Verachtung. Esth, ı, 8. | 


719 plündern, Beutemachen o)ohne 


Casus. 4 Mos. 31, 55: כי אנשי‎ 


Denn die Kriegs-‏ הצבא aııa‏ איש ל1 
leuse 201108 Beuse gemacht, ein jeder‏ 
Sam. 14, 56: 073 m‏ ג für sich.‏ 
Lafss uns Beute machen unser ihnen.‏ 
b) m. dem A4ccus. der Beute: et-‏ 
was erbeuten, zur Beute machen.‏ 
רק :9,35 Mos. 34, 29. Deus.‏ ג 
Nur des Vieh‏ הבהמה בזזנו ,33 
machten wir zur Beute für uns.‏ 
Jos. 8,27. Ps. 109,‏ .14 ,20 .5,7 
ı1. Ezech. 26, ı8. c) m. d. Acc.‏ 
(die Städte) ausplündern. ı Mos,‏ 
und plünderren‏ וובור "vun‏ :27 ,34 
die Stade. 2 HKön. 7, ı6. Ezech,‏ 
2Chron. 14, 14. Im Praet.‏ .10 ,39 
sind. die vollständigen Formen‏ 
A372 im Gebrauch, da-‏ ,3773 ,#2 


neben aber auch »ata2 Inf. u, Fur.. 


‚(Im arab. u. syr. 4 u‏ יז ,בו 
ה. y‏ 
(בוז ,45 bey letztern auch‏ ,© 


Nipb. erbeutet, ausgeplündert 
werden, Hier die seltenen Formen 
2333 Amos 3, ı2. lan, תכוז‎ = 
24,3. Py. dass. Jerem. 50, 37. 


Blitz, wie‏ ,14 ,ג nur Ezech.‏ בוק 


es die A. U. einstimmig geben. 
Das Stw. ist in den Disalekten: 
streuen, viell. insbes. Strahlen 
werfen, dah. im arab. auch von 
der aufgehenden Sonne. 


Richt. 1,4 Stadt im Süden von‏ כזק 


thschean oder Scythopolis. 


al _ 


ב 0 / 


.% 


בח 


212 (aram, 42) streuen, zerstreuen. ma Prüfung. Jes. 28, 1 .* 


Dan. ,גג‎ 24. : Pi Ps. 68, 3ı. 
(Arab. Sp 11. säen.) 


der die Metalle‏ פחן v.‏ .₪40 כחון 


1 


prüft, Jer, 6,27, wie2.B. עשוק‎ 
s. .עשק .8 .ט‎ 5. 


Ma .Jes, 23,13 wahrsch. Thurm, 


wie auch בחן‎ 32, 14. (Chald. aıın 
specula) Viell. v. (EU IX u. XL. 
ereczus fur. Andere v. בחן‎ explo- 


> savis, welches aber nie den Be- 


AM pl. בחורי , בחורים‎ (form, da- 


| 
ודיע‎ 
Aal. 


- wählt ausgehn, 


griff צפָה .ז‎ hat. 


gess.) m. Jüngling, sehr häufig, 
5 Mos. 59, 25 u.s. w. Die Be- 
deutung könnte von auser- 
vielleicht ist 


. aber שי‎ zu vergleichen, wo- 
von "mehrere Derivate: schlank 


ewachsen bedeuten. Hierauf 
ihre bes. Hohesl, 5, 15: Seine 
Gessals ist wie der Libands, בהוּר‎ 
בארזים‎ schlank wie Zedern.pirg 


= בחורות‎ < Jugend, Jünglingsalter. 


Kohel. ,גג‎ 9. 19. 


MD, Wan 1) Ekel haben, mit .ב‎ 


! 


- 
. 


IND prüfen, auf die Probe stellen. 


Zach. ,גג‎ 8. 2) nach dem arab. 
eizig seyn. Prov.2o0, 2ı im Che- 
thib: nynan ergeize. 


-Hiob 192, 11. 34, 3: z.B. v. Gott, 


der die Menschen und ihr Herz 
prüft, Ps. 7, 10: ּכְלָיוַת‎ 'nı2b בחן‎ 
du prüfse die Herzen und Nieren. 
17, 3. קל‎ 17, 5. Jer. ,גו‎ 20. 17, 
10; von den Menschen, die Gott 
versuchen, Malach. 3, ı0. 15. 
Insbes, v. Metallärbeiter: im Feuer 


‚prüfen, läutern,. Jer.9, 6. Zach. 


15, 9. Ps. 66, 10 085. metapbh. 


Hiob, 55, 10: בחנני כְוּהב אצא‎ Er 


prüfe mich, wie Gold gebe ich ber- 


vor. (Syt. an; arab, (‚„ere, 
5, den Buchst. 3) 


mn Jes. '32, 14 wahrsch, Thurm. 


5. ıın2. 


‚Bus. 


. 1, 17.9, 19, 3,9, 
‚Sprachgebrauch: prüfen, was 


wählen, erwählen, aus-‏ (1. בחר 
wählen. Auch mit dem Das. com-‏ , 


modi (sich wählen) 2 Mos, 17,9: 
בחר לכ אנשים‎ wähle uns Männer 
08. 24, 15. 2 Sam. 24, ı2. 
1 Kön, 18, 25. Die Pers. oder 
Sache, die jemand wählt, steht 
im Accas. wie in den obigen Bei- 
spielen, häufiger mit .ב‎ 4 4. 
26, 5. 17, 5. 5 M0s.7,6: בחר‎ 92 
להינת‎ ne יי‎ dich har Febova, 
dein Goss gewäbl, dafs du seyst 
₪. 2.10. 14,2. 18, 5. Mit 5 nur 
ג‎ Sam. 20, 50 (wo viele Mss. ב‎ 
haben); mit כי :21 ,36 .11:05 על‎ 
בחרת מעני‎ nı על‎ Denn diesen (den 
Frevel) erwähltese du vor dem Trüb- 
sal, zogst du dem Trübsal vor. 
Mit folgenden jo: lieber wollen 
als. Ps. 84, .גג‎ 2) Gefallen ha- 
ben an etwas, jemand (wovon die 


Wabl häufig ausgeht, vgl. bes. die 


puithrasen mit 2, und das lat. dil- 


gere) mit dem Accas. und .ב‎ 
ı Mos. 6, 9: בחרו.‎ SW מלל‎ von 
allen, die ibmen gefielen. 16%. 1, 90. 
2 Sam. 15, 15: u ככל אשר יבחר‎ 
nach allem, was meinem Herrn ge- 
fallen wird. . Ähnlich 2 Sam, ı9, 
38: bp כל אשר תבחר‎ alles, was. 
du von mir wünschese. Spr. ,ג‎ 29. 
3, 31. 165 14, ı: Peboveb liche 
Jacob עור בישראל‎ ann und bas 
noch Webigefallen an Isra:l. Zach. 
3) nach aram. 


dem Wählen vorangeht. Jes. 48, 
10: 939 בהרתיף בכוּר‎ ich prüfte ' 
dich im Ofen des Elends. Im .תופצה‎ 
ist 10 s.v.a. בחן‎ ; 1 Ms. hat 
hier בחכתיך‎ , bloßse Emendation des 
schwierigern, Parz. ına pl. v. 
dem Gen. »yına (wodurch es von 
בְּחרִים‎ Jünglinge unterschieden 
ist) auserlesen. Richt, 90, 
Yan שבע מאות איש‎ siebenbunders 
auserleseng Männer. 16, 34. ג‎ Sam, 
24, 5. 2 Sam. 6, 1: Hana אה לל‎ 
בישרְאל‎ 6 duserlesene in Israsl, 
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Verschieden ist der Gebrauch v. 
„na oder Yın3.auserwählter, aüs- 
erkohrner. 166. 42, 1: nnsy בחירי‎ 
בפשר‎ mein Auserwäblter, an dem 
ich Woblgefallen babe. 43, 20. 45, 
4. Ps. 106, 23: משה בחיר!‎ 
sein Auserwählter, v. 5. 105, 6.43. 

Nipb. :זל‎ ın22 ı) eligendus, 
zu erwählen, mitbin schätzbar, 
vortrefllich. Sprüchw, 16, 16: 


no2n נבחר‎ mara קנות‎ Klugbeir be- ' 


sitzen ist schäszbarer als Silber. 22, 
ı. Jer. 8, 3: נבחר הפות מחזים ל"‎ 
der Ted ist besser als das Leben für 
2.5.15. Anders Spr. 10, 20: כסף‎ 
כבחר לשןיצריק‎ das auserlesenste, 
sreffiichsse Silber iss des Redlichen 
Zunge; 50 8, 10. 19. 2) ange- 
nehm, wohlgefällig. Spr. 21, 3: 
nn נבבחר לִיהוָה‎ dem Jebova an- 
genebmer, als Opfer. — Deiivate: 
מבחור , מבחר‎ 


etwas unbesonnen‏ בש und‏ בַבסא 


Im syr. 
Part. 


ם, ] 
בוטה 


hervorsprechen, 


effusiwir, deliravis, 


Sprüchw. 12,18. Pi.nwa 3Mos. _ 


5, 4: לבטא בשפמים‎ vaan כי‎ wn) 
wenn jemand schwört, so dafs ilm 
(der Schwur) unbesonnen über die 
Lippen fährr. Das שְפָחִים‎ ist auch 
Ps. 106, 35 und 4 1106. 50 7. 9. 
damit verbunden und verstärkt 
den Begriff des unbesonnenen Ge- 

schwätzes. vgl. איש שפתים‎ 


MD vertrauen, am häufigsten mit 


כו בטה לגי :7 ,28 .6 Ps. ı3,‏ .ב 
auf ibn vertraut mein Herz; sonst‏ 
Kön. 18, 20. 21. 24.‏ 2 על mit‏ 
Ezech. 33, ı3. Habac. 2, 19. und‏ 
Ps. 4, 6. 31, 7. Richt. 20,‏ אל 
Zuweilen ist noch ein Dar.‏ .36 
commodi hinzugesetzt, als Jer. 7,‏ 


אל חבטהו לָכֶם אל רברי השקר 4% 


verlasset.euch nicht auf die lügenbaf- 
sen Wortc. v. 8. 2 Hön. 18, גפ‎ 
(vgl. Jes. 56, 6 wo „5b fehlt) 
165. 36, 9: Ohne Casus ist es 
meistens: ruhig, sicher, furcht- 
los seyn. Jes. 19, 2: Siebe Goss 
iss imeine. Hülfe. na אבטה ולא‎ 


sch will vertrauen und nicht fürch- 


sen. Prov. 28, 1. Hibb. גג‎ 
Auch vergl. noch Prov. 11, 15: 
שונא הקעים בומחה‎ wer Verbürgung 


bafst, lebt sicher (Opp. רע ירוע‎ (- 


Oft endlich v. Sorglosigkeit, 
bes. ‚im part. nu12 securus. Richt. 


18, 7: שקט ובשח‎ rubig und sorg- 
los, v. 10, 27. Jes. 32, 9: נה‎ 


sorglosen Töchter v. 10.‏ ז2: בטחזם 
Jer. ı2, 5. Spr. 14, 16. Vgl.‏ .11 
für diesen Begriff bes. die Artikel‏ 
und nbw, mıbwW. Part. pass.‏ , שאנן 
wie confisus, active Bedeu-‏ בטוח 
tung. Jes. 26, 5. Ps, 112,7. (vgl.‏ 
( אחוז 

11002. machen, dafs jemand sich 
verlälst, vertraut. Jer. 28, 5: 
על שקר‎ — byn ההבטחם את‎ 14 
2 Kön. 18, 50. 5. noch מבטח‎ 


Vertrauen, Sicherheit. Als‏ ,₪ בסו 


Subst, nur Jes. 32, 17. Sonst im 
mer nusb und בטה‎ adv. ver- 
trauensvoll, sicher; ohne Furcht 
und ohne Gefahr (secure und 
sure). ı Mos. 34, 35. Daher 
häufig: ושב ,שכן בשה‎ das Land 
in Ruhe, Sicherheit bewohnen, 
ı Sam, ı2, 11. 1.Kön. 4, 25. Jer. 


23, 6. Ezech. 28, 26. 34, 28. 38, 


8. Zuweilen für: sorglos. Jer. 
49, .ג5‎ Richt. 8, הָיָה :גג‎ anyaı 
ne2 das Heer war sorglos, veır- 
sah sich keines Überfalls. | 


Aram Zobah "gehörte 2 Sam. 8, 8, 


Stadt, die zu dem Gebiet v.‏ במ 


in der Parallelstelle aber nnau . 


ı.Chron, 18, 8. 


und‏ .15 ,30 .16 £ בטחת 
m. Vertrauen. Jes. 36, 4‏ בטחון 


Fiohel. 9, 4. 


pl. f. dass. Hiob 19, 6,‏ במהות 
בטל 


7 ב \ וצ‎ aufhören (zu 
arbeiten) feyern. Im 1602, nur 
Hobel. ı2, 2 ּ j 


3 ch, dass. Esra 4, 24. In den 
Targ. häufig für nıwW. Pa, בטל‎ 


₪ \ 


ו 


20,27. 26,22. 


96" בס 


pl בטלו‎ inf. בטְלָא‎ hindern, ab- 


halten. Esra 4, 91, 823. 5, 5. 6, 8. 


v. Pron. sea, 1) Leib,‏ 4 במן 


27 
Bauch, Richt.. 3, 94+ 7 
e. Hiob 20, 23. 


9: רלתי בטני‎ Hag.mb בי‎ weiler 
nicht verschlofs ‚die Tbüren meines 
Mutterleibes, des Leibes meiner 
Mutter, מבטן אמי‎ vom Murter- 
kibe an. Richt. 16, 17. Ps. 22, 10, 
.1ג‎ na sa Leibesfrucht, Kin- 
der, aber auch in Beziehung auf 
den Mann gesagt. 5 Mos. 7, 13. 
20, 4. 11. 30, 9. Mich, 6, 7. Hiob 
19, 17: בני בסני‎ meine Kinder (in 
Hiobs Munde), 2) In vielen Ver- 
bindungen müssen wir es durch: 


° Brust, Herz ausdrücken, als Sitz 


der Gedanken und Empfindungen. 
Hiob..15, 35: מכין מרמה‎ DIEN 
und ibr Herz bereiser Trug. Spr. 
22, 18: בי השמרס בבטנף‎ wens 
du sie bewabrss in deiner Brust. 
Hiob 32, 18: “ea may הָצִיתַחנ*‎ 
es drängen mich die Gedanken meiner 
Brust. vgl. 15, 2. הדרי בטן‎ 86 
Innerste der Brust. $pr. ıı, & 
3) v. einer bauch- 
äbnlichen Erhöhung an den Säu- 
len, in der Architectur. 1. Kön. 


7, 10, (Im arab. ist nächst נש‎ 
: 5 10 
Leib auch „xAs Leib, Körper). 


Pista-‏ .גג ,43 m. 1 Mos.‏ בסנים' 


zien, die Frucht der Pissacia vera 
Z., 6186 Art länglicher Nüsse, 
ähnlich den Haselnüssen, nur in 
doppelter Schaale, und auf der 
einen Seite platt. Sie sind in Pa- 
Jästina zuHause, woher auch eine 
Stadt בטנים‎ im Stamme Dan, Im 
Per‘ 0 
syr. 'u, arab. ist {kaho , יא‎ 
die Terebinthe, ein jenem äulserst 
ähnlicher Baum, dessen-Früchte 
LXX und Yulg. hier auch ver- 
standen haben, welche aber (sie 
sind klein, wie eine Erbse und 
wenig elsbar) kaum hier Statt fın- 
den können. Es ist daher äulserst 


Insbes. Mutter- - 
+ Jeib. ı 10105. 25, 93. 24. Hiob, 3, 


29, 19: 


בי 


wahrscheinlich, dafs das hebräi- 
sche Wort die Früchte des fehr 
ähnlichen verwandten Baumes be- 


. zeichne, wie der Sem. u. 2 Araber 


ausdrücklich angeben. Onk. Syr. 
u. Ar. behalten es bey. 5, Bochars 
Geogr. sacr. 1], ,ג‎ 20. Celsius ג‎ 
24-27. vgl. mit Michaelis 
supplem. S. 171. 


Bittwort, s. 3 no. 7.‏ בר 
NINO A nur Exech,g, 5 der Eingang.‏ 
wahrnehmen, bemer-‏ )1 2 


ken. Mit dem Acus, ב‎ u ל‎ 
Spr. 7, 7: ahnen אבינה-נער‎ ich 
bemerkte einen unverständigen Füng 
ling. Neh. 13, 7: ברעה‎ 222 ich 
bemerkse das U bel u. s. .שו‎ Hiob 9, 


> 11, 23, 8. mit ל‎ Selbst v. leb- 


losen Dingen: enspfinden. Ps. 58, 
10: בטרם 2933 סִילחִיכֶם אטד‎ Ede 
noch eure Töpfe den Dorn (die 
Glus der Dornen ( empfanden. — 
2) vernehmen, hören. Spr. 
בי יָבין ואין מִענה‎ er 
börs (sie) und achte: nicht dar- 
auf. Hiob 23, 5. 3) worauf 
merken, achten. M. d. Acc. 
Dan.ıo, ı: 1377 בין את‎ er merk- 
se darauf. Spr. 23, .ג‎ Ps. 5, 2. 
94, 7; mit ב‎ Esra 8, 15: אבינה‎ 
ובלהגים‎ 093 ich merkte auf das 
Volk und die Priestr. Dan. 9, 23; 
mit ל , אל‎ Ps.20, 5. 73, 17. 94, 
7. Hiob 14, 21; Deut. 52, 29. 
mit על‎ Dan. ,גג‎ 30. 39. 4) et- 
was einsehn, merken, ı Sam. 
3, 8: ויבן עלי כ"‎ da merkte Eli, 
dafs Fehova den Knaben rufe. 2 Sam. 
19, 19. 5) verstehn, begrei.- 
fen. Jes. 6, 9. Dan. 18, 8: 
שמעתי ולא אבין‎ ich börse, aber 
verstand es nicht, 6) wissen, 
kennen, Ps. 139, 2: wab בנת‎ 
מרְהוק‎ du kennst weine Gedanken 
von ferne. 19, 15. Hiob 30, 0. 
42, 3. Sprüchw. 8, 5.9. Dahin 
gehört auch: nyı בין‎ Spr. 29, 7. 
(vgl. (יָדַע בִינָה‎ und: בין משפט‎ 
wissen, wasRecht ist, Hiob 32,9. 
Sprüchw. 28, 5. 7) absoluse: 


' Einsicht, Klugheit haben 
. . Ps. 


7 .- כי 


Ps. 49, a1. Part. בנים‎ die Ver- | 


ständigen. Jer. 49, 7. — 
Praet. ist selten, und hat n3a Ps, 
139, 2. בינותי‎ Dan. 9, 2. Inf. u. Imp. 


172. far. y2», welches meistens 
. Kal, nur in wenigen Stellen z. B. 


Jes.28, 9. Hiob 32, 8 Hiphil ist. 


Part. 33 Jer. 49, 7. (Im arab, ist. 
/ 


2 mi . | 
ls für („45 getrennt seyn, von 
einander stehn 2. distinkt, deut- 
lich, vernehmlich, klar seyn, klar 
zeden II, deutlich machen. X. et- 
was klar haben, einsehn, er- 
kennen, wissen. Auch im 
lat. liegt dem Begriffe des deut- 
lich sehens, der des scheidens 
zum Grunde. 64/80 (xerw) ist 
scheiden, und wahrnehmen; und 
vidire scheiden, geschieden seyn 


(wovon dividere, vidua) hieng wohl | 


ursprünglich mit vidzre zusam: 
men, das denselben Begriff hatte, 
5. noch intel ligo einsehn.) 
Nipb. 1133 einsichtsvoll, ver- 
ständig, klug seyn. Jes. 10, 13. 
Aufserdem . nur Parts. 112} ver- 


ständig. ı Mos.41,33.39. 5 
1,,15. 727 7123 der Rede kundig, . 


beredt. ı Sam. 16, 10. vgl. Jes. 3, 
3. Pi. בונן‎ nur 5 Mos. 32, ı0 
auf etwas achten. 

Hipb. הבין‎ A. ırans. ı) verstehn 
machen, auslegen. Dan. 8, 16: 
להלז אה המךראה‎ jan Lege jenem 


das Gesichs aus. v. 27: ואין מבין‎ | 


und niemand . legte es mir aus. 
2) wissen, kennen machen, leh- 
ren, mit dem Accus,. belehren. 
Neh. 8, 9: oyn ne מבינים‎ die 
das Volk, belehrsen. Ps. 119, 34-73. 
130. 168. 40, 14. 11. doppeltem 
dccus. Ps. 119, 97:  ףידוקפ דרף‎ 
הַביבְנר‎ den Weg deiner Gebote lebre 
mich. Spr. 8, 5. Seltener mit ל‎ 
vor der Person oder Sache. Hiob 
6, 24: Wus ich gefehls הבינו לי‎ 
lebres mich. Dan. ,ג‎ 33. im andern 
Falle. Neh.8,7. 3) dah. offen- 
baren (vgl. (בינה‎ Dan, 10, 14: 
Ib bin gekommen, להביבף‎ dich zu 
Ihren, dir zu offenbaren. 4) קט‎ 


בי 


machen, Verstand geben, Hiob 
52, 6 — B. inırans, wie Kal, 
daher 5) Acht geben, aufmer- 
ken. Dan. 8, 5.17: בן ארֶם‎ an 
Merke auf, Sterblicher! 9, 23. 10, 
.זג‎ 12. 
Mich, 4, ı9. Hiob 28, 93: אלהים,‎ 

mayı הבין‎ Gore weifs ibren Pfad. 

מבין אל כל מששיהם :15 ,16.55 


‚er weifs um alle ihre Werke. . Dem 


obigen nyı בין‎ sind parallel Dan. 
1, 4. Prov. ı, 2. 7) Kenntnils, 
Kunde von etwas haben. Dan. ı, 
17: niohny בכל חזון‎ par er bar- 
se Kenninils in ullerley Visionen und 
Träumen d. h. deren Auslegung. 
vgl. 2 Chron. 26,5. 34,12. (mit 2) 
ı Chron, 15, 22. 25, 7. Obne 
Zusatz scheint מבין‎ kundig vor- 
zugsweise: schriftkundig, schrift- 
gelehrt. ı Chron. 27, 32.. Esra 8, 
16. 8) klug, verständig seyn, 
Pärt. מבין‎ Spr. 8, 9.'17, 20.24, 

Anm. Die Beyspiele von no. 
5-8. sind nur aus dem Praet. u. Part. 
genommen, welches allein sicher 
Hipbil ist. Unter no, -ג‎ 4 sind 
einige Beyspiele mit dem fur. 
ras, welches sich durch jene 
transitive Bedeutung einigemahl 
als Hipb. legitimirt. 

Hirbp. החבובן‎ wie Kal ı) Acht 
geben, etwas betrachten. Ohne 
Casus: Jer. 2, 10; m. d. Acus 
Hiob 37, ı4: Berrachte Gosses 
Wunder. Ps. 119, 95; mit אל‎ 
1 Kön.3, 50. Jes. 14, 16; .mit על‎ ' 
Hiob 51, a: nbana מה אחבונן על‎ 
Was solle ich nach dır Jungfrau 
schauen ? Ps. 37, 10; ער‎ Hiob 58, 
.9ג‎ 38, 18; endlich mit ב‎ Hiob 
30, 20. 2) vernchmen, Hiob 26, 
14: den Donner demer Machs מי‎ 
ylanı wer bat den je vernom- 


‘men? 3) kundig, veıständig seyn. 


Ps. 119, 100. Deinivat: הבוכה‎ 


ursprünglich viell, No.‏ בין od.‏ בין 


"50, 
men, wie (JS Zwischenraum, 
Mitte. Dual, בנים‎ ı Sam. 17, 4 
95: איש בנים‎ entweder: Mit- 
6 . 


6 6ת ב 26 , 1656 ש1‎ + mes 


בי 


känpfer. Der Dual scheint גו‎ 
. mehrern Worten den Begriff der 
Mitte anzuzeigen. (vgl. .(צהָרִים‎ 
‚Auch die Bedeutungen des. arab. 


| 98 
| , 1019 תת‎ Vermittler oder: Zwey- . 


. , , D 
wu excelluis , praestisie wür- . 


| den 'einen passenden Sinn ge- 
ben. (LXX. +. 4 dwares. V. 15. 
"ea. Yulg. spurius?!) 
Aulserdem beständig Praep. 
2 18 0 בין--וּבִין.ם6‎ 7. 
und בין --.ל‎ zwischen u.zwischen. 
ı Mos. 26,:28. einmabl בין-לבין‎ 
Jes. 59, 2. שָשרת יָמים‎ 2 Inmner- 
halb zebn Tagen. Neh. 5, 10. Spr. 
26, 15: nam בין‎ auf der Ssrafse. 
Mehrere. Verba, 616 ein Sehen, 
’Wissen, auch Lehren bedeuten, 
construiren sich mit }"2 in der 
Bedeutung: Den Unterschied se- 
hen, wissen, lehren zwischen .גו‎ 
w. Malach, 3,18: ראיףם בין צריק‎ 
לרשע‎ 'ibr werde den Unterschied 
sehen zwischen dem Gerechsen und 
Gorslosen ; mit יְרַע‎ 2 Sam, 19, 26. 
Jon.4, 12 mit yıan : .מס‎ 


mit .ת6זב16.הורה‎ Ezech, 44, 25. 


Hieran schliefst sich auch 3 Mos; 
97, ı2: Und der Priester soll. es 
schäszen בין מוב ובין רע‎ (indem 
er unserscheider) zwischen dem Gu- 
sen und schlechten. v. 33. Aulser- 
dem kommt die Pluralfarm: 


n13s3 vor. Ezech. 10, 7. M.Pron. . 


einige-‏ 91292( ,192 ,73°3 ,ביני 
mahl im Chethib) sonst mit der‏ 
Pluralendung:: 71292, 01292, E22‏ 
.בינחם , בינ!תינף und‏ 
Mit andern Präpositionen kom-‏ 
4 ,44 719% בבין men vor ı)‏ 
pa db zwischen, mit dem‏ )2 
Accus. Ezech. 10,: 9. 51, 10‏ 


3) מבין‎ zwischen (etwas) hervor. 


Ps. 104, ı2: Zwischen den Zwei- 
gen bervor. 4 Mos. 17 , 2.5 Mes. 
28, 57: die Nachgeburs, ni 
רְגְלִיה‎ Pan die zwischen ibren Bei- 
nen hervorgegangen. Der Ausdruck 
scheint hier mit Fleifs unedel, 
wiewohl auch Homer sagt: os ו‎ 
gr’ ודאקף‎ pda אזו קקוח‎ monat 


- 


בי 


/ 
.אאואטץ‎ Dals aber בין. רגלים‎ 8- 
terstisium pedum, die Zeugungs- 
theile heilsen könne, erhellt aus 
dieser Stelle auf keine Weise, da 
מגין‎ die sonst gewöhnliche Ver- 
bindung zweyer Präpositionen 
ist. 2 Mos. 49, 10: מהקק מגין‎ 
abın heifst daher ami sichersten: 
(es weicher nicht) der Herrscherssab 
zwischen seinen Füfsen binweg. (wo 
‚er derh Herrscher rnuhet) Vgl. 
Herders. Geist der -60ם‎ 8 
Th. 2. 5.196 N. A. (1806) Über 
מתהקק‎ vgl. 4 1106 ,ופ‎ 18 — 
Seltner ist an blols 8. v. a. 12 
2 Kön. 16, 14. 4) מכגינוה ל‎ zwi- 
‚schen, insra, wie ,מעל ל‎ 4 nnnn, 
Erxech. 10, ₪ .- 


2 £ ı) das Verstehn. Jen. 55 


19. 2) Einsicht, Verstand, Kiug- 
heit. Spr. 2, 5. Hiob 28, ı2. 20. 
Jes. 11, 2. na2 יְרַע‎ Einsicht (v. 
etwas) haben oder bekommen, 
Hiob 38, 4. Spr.4, 1. 755.99, 94 : 
7293 27) einsichtsvoll, 2 Chron.2, 
ı2. ı Chron, 19, 38: 'רעי כינה‎ 
לעתים‎ s.v.a. may יְ ירעי‎ 
10. 5) Erklärung, Ausle (des 
Gesichts) Dan. 8 ,5 vol 5, 22. 
Hieran gränzt der arab. Sprachge- 


> R, 


. 5 ‚we \ 
btauch v. Ay göttliche Erklä- 


rung, Offenbarung, im Koran, 


"m. Ey. 5 Mos. 22, 6.7. u. 3 


3 ‚us 


($Syr. u. .לגה‎ Is, (3בא5.‎ . 


im Kri Jer. 6, 7.‏ ביר oder‏ ביר 


s.v.a. באר‎ Brunnen: es gleicht 


dann dem arab. 5 Die Lesart 
\ , 


- 


ist vorzuziehn, denn der Zusam- 
menhang fordert Brunnen, nicht 
Cisterne. 


sr Tao ı) Schlofs,‏ 2 בירת 


königliche Burg, שזשן הִבִּירֶָה‎ die 
BurgSusau. Neh. ,ג‎ "1. Esth. ,ג‎ @ 


, 

















99‚ : בי 


2, 3.8. 3, 15. Dan.8, 2. Alle 
. diese Stellen ' können passend 
von der eigentlichen Burg ver- 
standen werden; es ist sogar העיר‎ 
שו‎ daneben genannt Esth.3, 15. 
8, 15. Hiermit stimmt die Nach- 
richt"des Herodot überein, dafs 
Suschan ursprünglich nur der 
Nahme der von ‚Darius erbauten 
Burg war, welcher nachmahls 
erst auf die Stadt überging. (Ber- 
tholds Daniel S. 34) 50 ist Esth. 
9, 6. ,וג‎ 12 (ve ששו )5 ,ו‎ 
הפירה‎ dieganze Stadt,wo man doch 
viell, die Übersetzung: -Schlols 
Susan behalten kann, so wie 
wir zuweilen einem ganzen Flek- 
ken den Nahmen: Kloster, Stift 
vorsetzen. Augusti: Haupt- 
stadt. 2) in Jerusalem wahr- 
scheinlich: die Citadelle. Nebem, 
2, 8: may אשר‎ nyan שטרי‎ die 


Thore der Burg des Tempels. Neh. . 


7, 8 ist zu Jerusalem ein שר הִַירָה‎ 
Commandans der Burg. Josephus 
‚(Archäol. 15, 24. ı8, 6. jüd. Kr. 
,ג‎ 16. 6, 15( beschreibt weit- 
Jäußg die Citadelle des Tempels, 
, die er auch 4; nenut (S. unten) 
die von den Hasmonäern erbaut 
zur Befestigung und Wache des 
Tempels diente, dann von Hero- 
des verschönert zu Ehren des An- 
tonpius den Nahmen Antonia er- 
hielt. Es ist immer wahrschein- 
lich, dafs auch die genannte An- 
lage derselben durch die Hasmo- 
näischen Fürsten mehr eine Re- 
stauration eines früher bestande- 
nen Werks war. 3) Tempel, 


gleichs. Pallast Gottes. ı Chron. : 


29,.ı. 19. Im Hellenistischen 
bildete sich hieraus das Wort 
Augs, welches LXX. Ag. Ymm. 
Tbeod. u. Fosepbus für: Burg, 
Pallast, Tempel gebrauchen 
)5. Biels Wörterbuch u, Joseph 
a. a. O0.) Hieronymus sagt davon 
ausdrücklich bey Ps. 44: Bags 
verbum ess suıxupey Palaessinae «es 
usque bodie domus ex omni parte 
sonciusae es מ1‎ modum acdificarae 


בי 


surrium ac morsium publicorum 
ו‎ appellantur. 


MY chald. dass. Esra 6, 4. 
MIVQ f. Burg, Castell. 2 Chron. 


17, 18. 27, 4. (In den .א‎ 
בירן‎ , 93902 für io) 


(boreim)‏ ביט v. d. Gen. na pl.‏ בּית 


für בחתים‎ oder uınna von einem 
verl, sing. במת‎ syr. las | (Ebensa 


. im syr, כ‎ Plur. 5 Stw. 


n13) m. ı) Haus, Wohnung. | 
הצית‎ j3 Sohn des Hauses, verne. 
ג‎ Mos. 15, 5. Kohel. 5, 7. ms 
obıy das ewige Haus, Grab. 
Kobel, 19, 5. 8) Zelt. ג‎ 2 
17. Gehört hierher auch 2 Kön. . 
25, 7. wo in den Häusern der 
Buhler Weiber sitzen, webend 
nun) oına Zelse der Aschera? Die 
bebr. Ausleger: יִריעזת‎ Vorhänge, 
Zelttücher. LXX. .יא‎ vgl. nip2 
Ezech. 16, 16. 3) Pallast, Tem: 
.וס‎ ninı na Jehovah’s Tempel. 
ı Kön, 3, ı. auch v. der Stifts- 
hütte. 9 2105. 23, 10. Jos. 6, 24. 
u. 8. .עד‎ j1ı1 ביה‎ Tempel des 
Dagon. ı Sam. 5, 8. יה פרעה‎ 
ı Mos.ı2, ı5. Pallast des Phargo. 
בִית המִלְף‎ königlicher Pallast; 
אשר על הנית‎ praeferus palasii, 
marechal du palais, im Morgen- 
lande einer der Grofsbeamten der 


- Krone. 1 Kön.4, 6. 2 Kön. 15,5. 


19, 9. Jes.36, 3. vgl. Dan. 2, 49. 
In der Türkey gleicht ibm der 
Bostandschi Baschi. 4) auch blols . 
‚von einem Theile des Hauses, 
Pallastes. משתת היין‎ ma Trink“ 
saal. Esth. 7, 8. vgl. Den. 5, ı0. 
owın בִית‎ Harem. das. 8, 3 
5) im weitesten Sinne: Behälter, 
oder: Ort wo sich etwas befindet. 
כפש‎ ın2 Riechfläschchen. Jes. 5, 
21. בתים לַגריהים , לְתִַּּים‎ 5 
26, 29. 56, 34 57, 14. 38, 5. 
Behälter für die Stangen. ג‎ Kön. 
,8ג‎ 5%: Ein Graben בביה סאחים‎ 


> weiber 2 Seab _ fassen könnse. 


+ 


eine Gegend 4‏ בִית אִבנים 
“a --%‏ 


100 בי 


Steine, Hiob 8, 17. Nehem. e, 3: 
אָבותי‎ ninap ma העיר‎ die Stadt, 
wo meine Wüter begraben sind. 
Ezech. 41, 9: nahmen בית צלְעוַת‎ 
der Raum für die Seitenzimmer des’ 
' Hauses. (Im aram. sehr häufig. 
Vgl. Caszelli u. Buxtorfs Wörter- 
bücher und C. B. Michaelis Syrias- 
mus 5. 151.) Spr.8, 2: נתיבות‎ na 
der Ort, wo die Wege sich kreu- 
‘zen, oder wo viele Wege sind. 


(Castellus führt 14230] un תג‎ 


dems. Sinne an, jedoch ohne Bey- 
spiel.) Sonst dürfte man bier בית‎ 


wie AD für 022 für: zwiı- 


schen nehmen. 5) metaph. Fa- 
> milie. 1ı’Mos. ı7, 1. 2 Mos. ı2, 


\ 5 6 5 ... 
14. (vgl. | Zelt, Familie, 


Stamm, Volk, Leute) Auch blofs 
von den Angehörigen, den Leu- 
ten jemandes. ı Mos. 50, 4: 
ביה פרעה‎ die Leute, Knechte Pba- 
rao’s. Von Stämmen 2 Mos. 2, 
בית לֶוִי :ג‎ das Haus, der Stamm 
Levi. 108.0, 14; von ganzen Völ- 
kerschaften: bunten, בִית יְהוּרָה‎ 
das Haus 77084, Israel, Daher 
'* 6) Nachkommen.’ ı Mos. 18, .ג‎ 
Daher in diesem Bilde Ruth 4, ıı: 
בגה בית ושראל‎ sie baben das 2 
Israel gebaut: d. h. gegründet (v. 
Rahel und Lea). ל‎ na 3 je- 
mandem Nachkommenschaft er- 
wecken, s.v.a. שם ל‎ bon (v.der 
Leviratsehe) 5 Mos. 25, 9. Sonst 
von Gott gesagt: ihm Nachkom- 
menschaft geben. 2 Sam. 7, 27. 
ב‎ Kön. 11, 38. Dass. ist עשה‎ 


Sam, 7, 11. ı Kön.2, 24.‏ 2 בית ל" 


" (vgl. -(באמן‎ Anders aber 2 Mos. 
' 1, 22. (8. darüb. n32 no. 3.) Ver- 
schieden ist בִית1‎ n32 sein Haus- 
‘wesen vergrölsern, ihm aufhbelfen, 
Spr. 24, 27.. vgl v. 5. 14, 1. 
7) בִּית אב‎ eigentlich: Das väter- 
liche Haus. ı Mos. 24, 353. 39; 
: Familie, Angehörige des Vaters, 
ג‎ Mos. 46; 51: Joseph sprach zu 


seinen Brüdern und zu seines Vasers 


derselben. ıı) 


’ 


בי 


Hause. 47, 13; dann: Familie, 
Stammhaus, die kleinere Ab- 
theilung der Stämme, kleiner als 
משפחה‎ , w.s. Daher die häufige 
Forinel: Zäbler die Kinder Israels 
oniax למשפהתם לבִית‎ nach ihren 
Geschlechtern = und Stammhäusern. 
5. 4 108.1, 9.18 8. 4 Mos. ı, 4: 
ראש לבית אַכתין‎ das Haupr seines 
Stammbauses, Statt:  תיב ראשי‎ 


. אבותם‎ Häupter ihrer Stammbänser. 


רָאשִים Mos. 6, 14 ‘oder mab‏ 2 
Chron, 5, 24 steht auch‏ ג אַכוַתם 
Chron.B,‏ ג ראשי אבזת elliptisch:‏ 
4 .96 ,51 .105 4 .39 ,96 .6 
Chron. 29,‏ 1 שרי אבות .40521 :ג 
Chron. 5, 2.‏ 5 בְשִיאי האבזת .6 


(Syr. last a Patriarch.) 


8) בית‎ steht häufigst für: ım 
Hause. ı Mos. 23, 24., 4 Mos. 


50, 11. 9) ansa nach innenzu- 


2 1105. 28, 26. 39, 19. ı Kön.7, 
25. seltener für: in das Haus, 
nach dem Hause. Ps. 68, 7. Jes. 
14, 18. Dafür häufiger: ınsan 
ı.Mos, 19, ı0. u.s.w. Mit fol- 
genden Genir. steht dann an»a, als: 
ביתה בתואל ,יוסף‎ in das Haus B.- 
shuels, Fosepbs. ı Mos. 28, 2. 43, 
17. 24. — 10) nı2b von innen, 
Gegens. v. מחוץ‎ von aulsen. 
ı Mos. 6, 14. 2 Mos. 85, 4. 
‘37,2. מבית ל‎ innerhalb 068 — 
1 Kön, 6, 16. ist: למפיה ל‎ 
4 2105. 18, 6. 9 Kön. ıı, 1: 
הוציאו אחהּ אל מנית לְשַרְרוּת‎ Füb- 
ret sie heraus (aus dem Tempel v. ı3) 
innerhalb der Reiben, אל)‎ "gibt hier 
noch die Richtung: wohin an) 
Ezech. r, 97: ab בית‎ innerhalb 
Vor geographıi- 
schen Nahmen v. Städten und G e- 
‘genden, was bes. im syr, häu 
ist. (S. Michaelis supplem. 5. 3 
Im hebr. vgl. Amos ı, 5. Nehem, 
12, 29. Die merkwürdigern Ort- 
schaften sind | 4( בית-אל‎ 86 
Stadt zwischen Sichem und Jeru- 
salem, sonst 735, in spätern Zei- 
ten berüchtigter Sitz des Götzen- 
dienstes, woher sie Hoseas und 


[4 
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Amos 18 n»3 nennen. ]/( בית‎ 
Davids und Jesu, sonst auch 
annas, welches vielleicht auch 
den Distrikt um Bethlehem be- 
zeichnet. Mich. 5, 1. Ruth ı, 5 
4, 711. Ein anderes lag in Galiläa. 
c) 1198 כית‎ unweit der östl. Ufer 
des Jordan, berüchtigt durch den 
Dienst des Peor. 5 Mos. 3, 29. 
d) בית רְחוב‎ syr. Stadt od. Land- 
schaft, die mit David Krieg führ- 
te. 2 Sam. 10,6. '6( שאן‎ na 
später Soyrbogolis und Baisan, Stadt 
an der mittäglichen Gränze von 
Galiläa. Richt. 1,.27. ı Macc. 5, 
59. f) WoW בית‎ Jer.43, 15 h£br. 


Übersetzung des ägypt. און‎ d.h. 


Sonne, Sonnenstadt, woraus auch 
die Griechen Heliopolis machten., 
.און,.5‎ .2( bean בִית‎ 10, 14. 
"יו .2 9 ות ג‎ ein Flek- 
ken in der Nachbarschaft von 
Sephoris, nachmahls von Josephus 
befestigt. 


dass. 1) Haus,‏ בִיְחא empb.‏ .5 בית 
Tempel, Pallast. Esra 5, 3 f.‏ 


2) Ort, wo sich etwas, befindet. . 


na Königl. Schatz-‏ גכזיא די מלכא 


kammer. Esr. 5, 17.7, 20.003 | 


M3150 Archiv. Esra 6, ı. 
m m. Pallast. Esth. 1, 5 7, 8 


. 2 A 
בְכָא‎ wahrscheint. כ‎ ein Strauch, 
der auch in Arabien um Mecca 
wächst, und nach Abulfadli’s Be- 
schreibung dem Balsamstrauche 
gleicht, nur längere Blätter und 
grölsere Früchte hat. 5. 5 
£. 1 S.335-49. Sprengel (bist. rei 
berb. S. ı2 u. 857) nimmt ihn da- 


ber für den Balsamstrauch, Amyris _ 
| ‚Oileadensis L, Plur. בכָאים‎ 2 Sam. | 


.. 5, 24. 8 23. ג‎ Chron.'14, 14.15. 
Die binen halten ihn für den 
Maulbeerbaum. Ein Thal bey 
Jerusalem hatte davon seinen 


Nahmen.. Ps. 84, 7. 
בְכָה‎ weinen. (In allen verw. Dial.) 


Es construirt sich. 2) mit dem - 


. 1 


% 


 םב‎ \ 


Acens, beweinen. ı Mos. 23, 2. 


on» Flecken in Judäa, Geburtsort 3 57, 35. 50, 3. 5 Mos. ı0, 6. 


b):mitby, in mehrem Verbin- 
dungen, "Richt. אבכה על :37 ,גג‎ 
בתולי‎ ich will meine Fungfrauschafs 
beweinen. v. 58. Klagel. ,ג‎ ı6; 
4 Mos. יבכו עלי לאפר :18 ,זג‎ 
sie schreien gegen mich, schreien 
mich an und sagen. ı Mos. 45, 15: 
er küfsse alle seine Brüder וובף‎ 
עַלִיהם‎ und weinte über :ibnen 06. 
in ihrer Uinarmung. ı Mos. 45, 
15. 50, 1. Richt. 14, 16. c)mit 
אל‎ über etwas weinen. 9 Sam. ı, 
24: שאול בבינה‎ be weines über 
Saul, Ezech. 27, 31. Dass. mit. 
ל‎ Jer. 22, 10.‘ Hiob 30, 25. Inf. 
abs. 153 Fat. apoc. 7321 

Pi. beweinen, mit dem Accus. 
nur Jerem. 31, 15. Ezcch, 8, 14. 
5. בכי‎ 


122 \Veinen Esra 10, .ו‎ 
בכור‎ m. ı) der Erstgebohrne, v. 


Menschen und Vieh. 2 Mos. גג‎ 
5. 19, 29. u. ö. 2) das erste, 
vorzüglichste in seiner 
Art (Vgl. רָאשית ,לאש‎ ( Jes. 14, 
30: בכורי דלים‎ die allerniedrigsten. 
Hiob 18, 13:.nın בכור‎ der Arst« 
gebohrne des Todes, der. schreck- 
lichste Ted; viell. die schreck- . 
lichste Krankbeit ($S. Schultens 
zu d. St.) Als plur. neur. 
ist gebräuchlich בכורות‎ primo- 


‚genita. ı Mos. 4, 4: מבכזרות' צאנ1‎ 


von den ו‎ seiner Heerde. 


. 5 Mos. ı2, 6.17. Neh. ı0, 37 


Als fem. ist die Form ny33 im 
Gebrauch. Stw. 122. 


die frühere Geburt,‏ )1 .4 ככורת 


Erstgeburt, ג‎ Mos. 43, 33. משפט‎ 
הפכורה‎ | das Erstgeburtsrecht, 
5 Mos. 2i, ı7. 2) für: Erstge- 
burtsrecht selbst. -1 Mps. 55, 31» 
34. 27, 52. 36. (vgl. ₪. B. n'ıma.) 


und or | pl. die Erst-‏ בכגרים 


linge v. Früchten und Getreyde, 
welche dem Priester gehörten. 


. 51105. 2, 14. 23, 17. הפפוּרים‎ on 


das Bros der Erstlinge, das erste 


. Brot aus frischem Horn. 3 Mos, | 








בכ 


185 


. י 


בל 


| 25,20. 5 בל ים הפעורים :19 .מ5:]‎ 1( nicht. 5. 26, 4 14- Spr. 


Fest der Erstlinge,‘ sonst F. der 
Wochen; Pensecoste. 


Frühfeige, bey den Ara-‏ ./ ב:כגרת 
bern Bekkore, Span. Albacora, die‏ 
schon im Juni reift, da die ge-‏ 
wöhnliche erst im August elsbar‏ 
wird. Hos. 9, 10. Mich. 7, ı.‏ 
Jes.28, 4. .Plur. os. Neh.3, ı2.‏ 
en‏ הגכורוה Dasselbe ist auch‏ 
Jerem. 24, 2. vgl. Sbaw's Travels‏ 
יי „ .370 S.‏ 


m. ı) das Wei-‏ בכי bey e.Akz.‏ בכר 
nen, öfter, zumal in der Verbin-‏ 
n33 2 Sam. 13,‏ בכי dung: bis‏ 
vgl. Jerem. 31, 15:‏ .5 8 56 
mir bister-‏ בכי ממרורים n2sn bny‏ ,| 
lichen Weinen beweins Rahel u. s.w.‏ 
Das Thränen,, Tröpfeln. Hiob‏ )2 
rı. wie daxguor, lacryma, (Arab.‏ ,28 


2 2 


ein,thränender, nur י‎ 


tröpfe der nicht vollsprudelnder 
Brunnen.) Mı Pron. .בכיי‎ 


f. die älteste, Erstgebohrne.‏ בכירת 
Mos. 19, 51 =‏ 1 


f. das Weinen. x 108. 50, 4.‏ ככות 


im Kal ungebr. im arab. etwas _‏ ככ" 


früh thun, damit eilen (verw. mit 
.(בקר‎ Im hebr. vielleicht, frühe 


seyn N der erste seyn, 5. בכור‎ ₪ 


Pi. ı) Denom. v.‏ בכרים , בכִירֶת 
zum Erstgebohrnen machen,‏ בכור 
d.h. das Erstgeburtsrecht erthei-‏ 
frühe,‏ )2 .16 ,גג Jet. 5 Mos.‏ 
neue Früchte tragen. Ezech. 47,‏ 
Py. als Erstgebohrnes ge-‏ .19 > 
bohren werden. 3 Mos. 27, 26.‏ 
ipb. zum ersterimahle gebähren,‏ 
ח > .31 ,4 Jer.‏ 


und ma3 f- junges Ka-‏ .₪ בסה 
5:6 6 5 


meel, arab. 2 und + 


S. 3062071 Hieroz. T. I. S.ı5 4 
Jes, 60, 6. Jerem. 2, 23. 


10, 30. 24, 23. 2) dafs:nicht. 
Jes. 14, 2ı; in. beyden Bedeu- 


ausschliefslich 06%. (S.‏ או 


בלי . 


chald. Herz. Dan,‏ בר 


, 


6, 5 (Syr. 


5, arab. 0% ) 


בעל für‏ בעל zusammeng. aus‏ כף 


Belus, Gott der Babylonier. 


 Jes. 46, 1. Jerem. 50, 9. 51, 44. 


Don. ₪ ı4 der LXX. = 


ch. s.v.a. aba. Pr. bedrük-‏ ביא 


ken, betrüben, Dan. 7, 25. 5. im 
hebr, Pi. no. 5. | 


im Kal ungebr., im arab. glän- |‏ בנג 
zen, aufglänzen (v. 0. Morgen-‏ 


röthe) 11. sich freuen (v. dem 
glänzenden Angesicht, 5. 1x) 


V. lächeln, heiter seyn. Im hebr. 


Hipb. x) aufgehn lassen, nur 
metaph. Amos 5, 9: המבליג שר‎ 
על עז‎ Er läfsı Verwüssung aufgebn 


über Mächtige, über sie ergehn. 
LXX. rarsınaglar — שא‎ Ve). die 


sehr ähnliche Metapher in Anx 


Jes. 42,9. 58, 8. Schon Khuk | 


übersetzt: qui effsigere facit,‏ :מע 
er sukiso Aurorae instar oriri vasıa-‏ 
sionem super posentem. So bedarf‏ 
es der sonst passenden Verglei-‏ 


‚chung von 3 pervenis nicht, die | 


ohnehin nicht zugleich für die 
folgende Stelle palst. 2) inrrans. 
heiter, fröhlich werden. Ps. 39, 
14: וְאבליגה‎ en השע‎ 4 
den Blick von wir, und ich werde 
wieder -beiter. In ähnl. Verbin- 
dung Hiob 9,27. 10,20. $ Schul- 
tens Origg. bebr. T. I. S. 50. 


ı) alt, verschabt, abgenutzt,‏ בר 


zerrissen werden, ,ל‎ Bleidein. 
Jos. 9, 15. Neb. 9, _2ı. dah. 
rägnant 5 Mos. 8, 4. 
מע‎ „ba zerreilsen u. (gerlumpt 


abfallen) von jem. Übergetr. auf 
, | 


— 





u _ 


29,5: 


:.0010g‏ בל. 


Himmel u. Erde. Jes. 50, 9. 51, 6. 
Ps. 102, 27. (Im arab. u. syr. 
dass.) 2) alt, welk werden, v. 
Personen. ג‎ Mos. 10, ı2. 3) auf- 

erieben, verzehrt werden. Die 
Araber brauchen es z.B. v. dem 
‚Verzehrtwerden der Gebeine 
dnrch Fäulnifs und, Wurmfrals, 
s. die Stellen bey Rosenmüller zu 
Ps. 32, 3. . Ähnlich im hebr. Ps. 
52, 1: עַצמי‎ vba meine Geheine 
verzehren sich. Hiob 13, 28: וְהוּא‎ 
יַבְּלָה‎ ap» und er verzehrt sich, 
wie der Wurmfroßs. 

“Pi. ı) alt machen, aufreiben, 
verzehren. Klagel. 5, 4: בּלָה‎ 
aatyy בשרי‎ er. bas mein Fleisch 
und weine Haut alt gemacht. P5.49, 
15. '.2( aufzehren, genielsen. Hiob 
"21,13: יבל בטוב יִמִיהֶם‎ im Glück 

eniefsen sie ibr Leben. Jes. 65, 22: 
ibrer Hände Werk werden sie selbst 
verbrauchen, mitbin:. genielsen. 
3) asterere in dem Sinne: hart be- 
handeln, betrüben (Ebenso FEN) 
S. die Beyspiele in Michaelis 
Suppl.) + Chron, 7, 9. Vgl. das 
chald. — Derivat: חבלית‎ 


nba f. alt, abgenutzt, v.‏ .₪ ברת 
leidern. Jos. 9, 4. 5; v, Perso-‏ 

nen Ezech. 23, 43: בְּלָה נאפים‎ 

adulserüs effaera. s. S.Nlan. ‘ 


schrecken, 8‏ כלת Pi.‏ בלה 


Esra 4, 4. (Imsyr. Sao‏ בהל 
quadril. erschrecken; Ü.oSao‏ 
כ Schrecken. : Im arab. ist‏ 
ssulsus, socors mai et INcuriosBs‏ 


fu.) 


ae! ı) Schrecken, beg. ım Blur. 


Hiob 18, 11. 24, 17. 27,20. 30, 15. 
בלָהות‎ mn der König der 
Schrecken. cap, 18, 14. 5] plötz- 
Jiches Verderben, Untergang. 
Ps. 75, 19: ninha המו מן‎ im 
löszlichen Verderben gebn sie unter. 
69. 17, 14 (imsing.) Ezech. 26, 21: 
אמנף ואינף‎ nina LXX. ל‎ 
7 ליל‎ Valg. in nikilum redigam 


> > בל‎ 
8 ninha ist hier concrerum: ich 
will dich zu etwas plötzlich un- 
tergehendem machen, dah. folgt: 
man wird dich suchen, und nicht 
finden. Ebenso 97, 36. 28, 29. 


2 chald. eine Art Abgabe, viel- 


leicht auf die Consumtion, 
Accıse. Esra 4, 13. 20. 7, 94. 


בלויים Jer. 38, ı2 und‏ כלואים 


alte Kleider, Lumpen. (Syr-‏ .11 יץ 


Ts). 


als subss. Vernichtung, Ver- '‏ (1 בלִי 


derben, Jes. 38, 17. Stw. nl. 


2) pars. nicht, jedoch selten. 


ı Mos, 31, 20. 2 Sam. ı, 21. 
Hiob 4ı, 18. על בלי‎ weil nicht. 
ג‎ Mos. 31, 20. 3) בבלי‎ ohne, 
wie בפלא‎ .5. B. nyy בבלִי‎ ohne es 
zu wissen. 5 Mos. 4, 42. 19, 45 
dass. ist לבלי‎ Jes.5, 14: לבלי[חק‎ 
obme 'Gränze. Hiob ,ו4‎ 25. Häu- 
firer als beyde aber blofs +53 
ohne. Hiob 8, 11. 24, 10. 31, 39° 

9. Mit dem folg. verbunden, 


33; 
(wie (לא‎ Hiob 30, 8: og כני בלי‎ 


namenlose 'Brur.. 4) מבלי‎ weıl 
nicht ist, war, so dafs nicht 
ist, war (syn. v. yınn.) Jer. 2, 
15: han ישב‎ so dafs kein, Be- 
wobner da war. Zeph. 3, 6. 
Hiob 4, 40. Klagel. ,ג‎ 4: »ban 
בְאי מוער‎ weil niemand zum Feste 
komm. Wie nach מאין‎ 5 
das Particip, nur 5 Mös. 28, 55 
das Verb. finis. und 9, 28 der In- 
:חתות‎  הָוהי‎ nbon מגלי‎ weil Fe- 
hovs niobs konnte. Einigemahl 
noch eine zweyte Negation: 
המבלי אין‎ eswa, weil nicht war? 
9 Kön. ,ג‎ 16. 2 Mos. 14, 11. Da- 
ber auch: ohne, Jes.5, 13. Hiob 
6, 6. אשר לא‎ han, aulser dafs 


nicht. 14026 3, ı1. (Syr.- „Sa 
mit so u. folgenden 3 vgl. Cast. 


353) 5) עד בלי‎ bie nicht. Ps 
72, 4 


4 


בל BT‏ בפ: 


schlechter Mensch,‏ איש בלילל Gemengsel , Futterkom,;  !(‏ 2 בליל 


farrago von bb3. Hiob 6, 5. 24,6. 
(wo es auf dem Acker gemähet 
wird) Jes. 30,24 (wo 65 gewutfelt 


wird, mithin Korn seyn mufs). 


Beydes würde sich vereinigen, 
wenn man es mit der röm. far- 
rago vergleicken dürfte, welche 
aus Gerste oder Hafer mit Wicken 
und Bohnen gemengt bestand, 
welches vermischt gesäet und 
geerndter ward. 5.2. 2. Vols zu 
Virg. Lb. 5. 576. Andere ver- 
|) 56 3 
gleichen ds graminis es virentis 
pabuli humor (verw. J! recenti 
pabulo vesci), u. nehmen es für: 
frisches, grünes Futter, was aber 
zu Jes. 30, 24 nicht passet. Viel- 


leicht verdient auch 1aSuNs 


eruum, foenum graccum noch einige 
Rücksicht. 


273 nichts. Hiob 26, 7. aus בלי,‎ 
und מה‎ etwas, 


2 das, Schädliche, Verderb- | 


liche, Böse, Schlechte. (Wahrsch. 
zusammenges. aus בְלִי‎ nicht, und, 
יעל‎ hoch, vgl. ca hoch seyn, 
dah. niedrig, schlecht, verderblich. 
Dieser Nebenbegriff des by», )58 
ist aus dem Hipb, הועיל‎ nützen 
deutlich, vgl. auch Jaca vir N0- 
bilis. „Auf jeden Fall analog ist 


die von Frähn zu Nah. :ג ,ג‎ . 


. 


| verglichene Phrase : 
minime alıus, dann: nullius frugis, 


vilissimus, noxius v. Personen und: 


5. 329. 500. . 


Sachen. Hlamasa 
8. Frähn curaed exeg.erc. in Nabum. 
1800. 


0, - 
dals 5 schon ohne Negation: 


bomb vilis es abjecrae conditionis be- 


deutet.) Es steht als Genitiv hin- . 


ter Personen und Sachen, daher: 


Auffallend, aber mit den... 
Bemerkungen zu נכף‎ analog ist, . 


Bösewicht, ı Sam.25, 25. 30, 22. 
.זט‎ häufig byaba ,אנשי בני‎ wine 
5 Mos. 11, 13. Richt. 20, 43. 
9 Sam: 2, 19. 1 Rön. 91, 10. 
בת בליעל.‎ ein schlechtes Weib. 
ı Sam. ı, 16. ‘a יועץ‎ 0. verderb- 


> liche Rathgeber Nah. ı, 11. עד ב'‎ 


Prov. 19, 18. Auch ohne איש‎ 
dass. Hiob 34, 18: 505 האפר‎ 
בליעל‎ Darfir du zum Könige Büse- 
wicht sagen? Nahum a, 1. als cel- 
lect. 2 Sam. 23, 6. 2) byaba דבר‎ 
eine schlechte, verworfene Hand- 
Jung. Ps. 41, 9. 201, 3. vgl.5Mos. 


פן יְהיָה Jar‏ עם לבבף בלפעל :15,9 


dafs nichs in deinem Herzen ein böser 


"Gedanke sey, ₪. s.w. ‚Die Über- 


setzungen der Alten ‚gibt Castellus 
Heptagl. 354. LXX: avomos, 2 
₪0 einigemahl 00 


Syr. as, Arab. meistens‏ .רשיעא 


5 בלפעל )3 ל‎ hm Ps. 


18, 5.können nach dieser Analogie 
unstreitig am bequemsten: Strö- 
me des Verderbens gedeutet 
werden. LXX. ןווא‎ avomlias, 
Es ist wenigstens, gleich uner- 
wieseene Vermuthung, hier 
בלועל‎ durch Unterwelt (non 


alsum, von |09 hoch seyn) als 


durch König der Schatten, Dämon 
des Orcus zu geben. Man karin 
‘bey dergleichen Meinungen 
die man bisher nur allzuoft einem 
berühmten Lehrer auf Glauben 
als Thatsache nachzuschreiben 
gewohnt war, nie genug auf sei- 
ner Hut 'seyn,'“dals man nicht 
durch Annahme jener blolfsen 
Conjecturen den Sprachgebrauch 
.vernachlässige, u. dem hebr, Alter- 
thum eine Idee leihe, die ihm 
fremd war, 
zu Loweb de sacra poösi Hebraso- 
rum S. 204. Supplm,. 5. 1119. 
Ammon üb. den Orcus der He- 
bräer, in Paulus Memorab. Th. 4. 
₪. 200. Ziegler’s Comment. üb. 
die Sprüchw. 5. 388. — Man 


Man lese Michaelis . 





1 | 
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x 


pflegte bisher auch 2 Cor. 6, 5 
48 hiermit in Verbindung zu 
setzen, u. nach ne. ı od. 3 (gehml. 
nach der Erklärung durch: Schat- 
tenkönig) für einen später üblich 
gewordenen Nahmen des Teufels 
zu nehmen. Da übrigens 220 
dort einzig bestätigte .Lisart ist, 
welcher man blols aus Verlegen- 
heit die aus der Yulg. genommene 
Conjectur Belial substituirte, 0 
wäre es wohl erste Pflicht des 
Auslegers, sich nach einer Deu- 
tun Gerseiben umzusehn. Viel- 
leicht gibt sie Caseelli Lex. יזע‎ 
S. 100,. wo 3. So und „Un 
durch Saranas, daemon sylvasicus 
gegeben wird, freylich ahne An- 
führung einer Stelle, jedoch nach 
dem Lexicographen Bar Babhlul. 


Möchte ein Mann, v. der Belesen- | 
heit eines Corodi in den Quellen 


jüd. Dogmengeschichte jene Spur 
weiter verfolgen wollen. 


0/ 
72 arab. ,\9 1) benetzen, über- 
gielsen, verw. mit bar, ל‎ | 
1 


Daher Part. בלחל בשמן‎ mit 


übergossen. Levis. 2, 4. 5. 7, 10. = 


12. 14, 11 u. öfter. 
es: mit Ül gemengt, 
nach no. 3., 


LXX. gibt 
geknetet 
was aber zunächst 


die deutliche Analogie von Ps.92,_ 


11 gegen sich hat. 2) inırans. 
Ps. 92, 11: בלותי בשמן רענן‎ Ich 
bin übergossen mir frischem Oel. 
3) vermischen, vermengen, ver- 


wirren. (Syr. N\oNSo vermischen, 


„CH 
verwirren. Arab. Ju dass. 1 
stammeln) ı Mos. 11 , 9: DW כי‎ 
new nim בלל‎ denn daselbst ver. 
Wirrte Jebova die Sprache der gan- 
zen Erde. V.7. steht daselbst 
52} für בלה‎ wir wollen verwir- 
ren : eine Form, die in die Sprach- 
lehren ‚aufgenommen zu werden 
verdient. Beyspiele, wo sich 
Verba med. gem. im fus. Kal und 


68 . בל 


, 5 
0 Amos 7, 14 Denom. v, ds 


בל 


im Nipb, also beugen, sind: ימל‎ 
für m» ı Mos. 11, 6; Ra} für 
np33 praet.nipb. v. ppa Jes. 19,3; 
na) für נכלמה‎ oder נרמה‎ Jer. 8, 
14; n203 für na03 Ezech. 41, 7. 
Vaters Grammatık 9. 364 kennt 
nur zwey. Ähnlichkeit hat die 
chald. Fortn ps, יפקה‎ mit vor- 
g° zogenem Dagesch; das Aus- 
allen desselben gliche dem syri- 
schen. 4) denom. v. בליל‎ : Futter 
geben. Richt. 19, 41: לחפרים‎ bası 
er gab den Eseln Furter. 

m. 1 105.11, 9 ist die voll- 
ständige Form בלל‎ ; dagegen Ps. 
92, 11 .בלותי‎ Derivate: (בלול‎ 
han, bhan. 00/0 


binden, zuschnüren, insbes. v.‏ בלם 


Zaumen. Gebisse, das den Mund 
des Thieres zuschnüret, Ps. 33, 9. 


Syr. 30So zubinden z..B. den 


7 Mund }aSo Maulkorb. Im arab, 
hat N ähnliche Bedeutung. 


., 


arab. u. äthiop, Feige, bey letzten . 
auch die Sycomore (Ps, 78, 47 
äthiop. Übers) Die bestimmtere 
wirklicbe Bedeutung des Denami- 
nativs ist bey mehrefn möglichen 
ungewils, Feigen sammein, bayen, 
davon leben sind gleich möglich 
und passend, svxacem hat inshegon- 
dere jene Bedeutungen. Der Alex., 
welcher שקמים‎ obt3 durch xr/cuy 


 evnaume vellicans sycomoros. über- 


setzt, hat es von der Prozedur des 
Abkneipens der Sycomoren ver- 
standen, die zu ihrer Reife gehört 
(S. (שקמים‎ und gerade dieses 
konnte leicht der Sinn des Verbi 


. seyn. Nur etwas allgemeiner 


wäre demnach die Übersetzung: 
Der Sycomoren baut. Vollstän- 
dige Sanfmlungen zur Erläuterung 
des Wortssiehe bey Bochart 1, 384- 


wie im ayr. u. arab. ı) ver-‏ ברע 


schlingen, verschlucken, ı Mos. 





106 בל 


. 41, 7.24. 2 Mos. 7, ı2. Jon.2, 1; 
von einem aufgähnenden Schlun- 
de des 0 4 Mos, 16, 30: die 
Erde זכ‎ ibren Mund auf und ver- 
schlingt sie. v.32. 26, 10. Ps. 106, 
17. 2) 01805 für: [gierig) verzeh- 


ren, genjelsen. Hos. 8, 7. Jes. 28, 4- 


3) metaph. (was am Pi. häufiger 
ist) Sprüchw. ı, 12: כשאל‎ oyb33 
pvan wir wollen sie verschlin- 
gen, wie das Todıenreich die Leben 
din, +. verderben, zu Grunde rich- 
tan. Jerem. 51, 24: er verschlinge 
mich, wie ein Seeungehener. 
‘ 4) Sprüchwörtlich ist der Aus- 


druck bey Hiob 7, 16 (19): ער‎ 
בלעי רקי‎ bis ich meinen Speichel ver- 
262000: babe £. nur einen Augen- 


blick. Bey den Arabern sagt man 
häufiger: Laß mich nur meinen 
Speichel verschlucken, £. gib mir nur 
einen Augenblick Zeit. S. Schul- 
tens zu d. St. S. 210. Vielleicht 
brauchte man dieses auch elli- 
ptisch ohne ,רק‎ hieraus würde 
sich nicht unpassend erläutern 
4 Mos. 4, so: לראת‎ tar ולא‎ 
כבלע את הקדש‎ und sie sollen nicht 
einen Augenblick das Heilige 
sehn. LXX. .אק‎ Die übrigen 
Übersetzer haben: bey dem Be- 
decken, zu dessen Rechtfertigung 
man an Jes.25, 7 denken möchte, 


aber dieses beweilst offenbar. 


nichts dafür. Ohne obige ‚An- 


nahme dürfte man viell. zu ih-- 


rem Verderben deuten. 

Pi. בלע‎ dass. ‘aber fast nur 
metaph. in folgenden V'erbindun- 
gen. ı) בלע און‎ Frevel ver- 
schlingen Spr. 19, 28 vgl. שמה‎ 
עולָה‎ Missethat trinken Hiob 50 
16. 2) für: jemanden verderben, 


zu :Grunde richten, v. Personen. \ 


Hiob ,ג‎ 3: ds bası mich verkeiter, 
ibn unverdient zu verderben. 10, 8. 
37,20. Ps.21, 10: כי באפו יבלעם‎ 
denn in seinem Zorn vertilge er sie. 
35, 25. Ps. 124, 3 sogar: leben- 
dig verschlingen, in demselben 
Sinne, woraus man sieht, dals 
immer das Bild noch zum Grunde 


. ברע‎ 1( etwas versch] 


בל 


liegt. ...א אכל גססם.8‎ 3) ver- 
derben, verheeren, v. Gegenden. 
2 Sam. 20, 19. 20. Klagel. 2, 2.5: 
בל%ע ישרְאל ב%ע כל ארמנומִיה‎ er 
verheert Israel,_ verbeere alle seine 
Pallässe., v. 8. (syn. v. שחת‎ , wo- 
mit es verbunden wird) 4) aufser- 
dem noch in folg. Übertragungen. 
Jes. 3, 11: m43 ארחומף‎ 7 sie 
verderben deinen Pfad. (vgl. השחיה‎ 
mo. 2.) cap. 19, 3: ועצתו אַבְלעַ‎ 
seinen Anschlag will ich vereiteln. 
25,7: vihn פני‎ mn Ana yhar er 
wird vernichten (wegnehmen, weg- 
schaffen) auf jenem Berge den 
Schlyer u. s..w. v.8: בלע הפוה‎ 
nx3h er wird den Tod auf ewig ver- 
nichten. (Dieselbe ertragung 
ist im chald. סְלְעַפ‎ verschlingen, 
u. dem שלוזואלאא‎ des N.T. 2 Cor, 2, 
7.5, 4 1 Petr. 5, 8.) 
Niph. ı) pass. v. Pi. no. 3. 
Hos. 8, 8. 2) besiegt werden. 


) בב‎ syr. auch si eg en, arab, 


₪3( 165.28, 7: year בבלעו מן‎ sie 
sind besigge vom Weine. Ganz die- 
selbe Construction haben die Ara- 
ber: Sf 20 5 vicis, cepit- 
gne tum, posentius co fait vinum, 
Cassell., im hebr. siehe die Artikel 
ym und עָבָר‎ Jer. 23, 9. 

Py. pass. v. Pi. no. 2. 3. Jes. 9, 
15. Hiob 37, 20. 21. 2 Saw. 17, 16: 
wonh יבלע‎ 18 damis der König nichz 
verschlungen werde. Hishg. Ps. 107, 
27: הכמתם חהכלע כל‎ Alle ihre 


Weisheis war dahin. 


nes. Jer. 
51, 44.. 2) Verderben. Ps.52, 6. 
3) Nom. propr. einer. kleinen Stadt 


an .der Südspitze des todten 
Meers, nachher צער‎ sie machte 
mit den 4 versunkenen Städten 
den Distrikt _der fünf Städte, 
Pentapolis aus. 1 Mos. 14, 2. 8. 
19, 20-22. 


ei-‏ )1 רָרִיף , בלעדי m. Pron,‏ בלערי 


gentlich : non ad, nihil ad (von בל‎ 
nicht und 2, 2») ı Mos, 41, 


En, - 


26: nıy» אלהים‎ apa nicht gebr 


es mich an,, 601: wird verkünden 


De Wette: Das steht‏ ...א 
בלעדי :24 nicht bey mir. Cap. ı4,‏ 
nibil ad me, praeter id‏ רק אשר 
qued 6:0. So schon Nolde- Tympius‏ 
S. 186.‏ 
Jes.45, 6.: 1 Mos. 41. 44. Hiüu-‏ 
figer. ist 3) wybzn aulser,‏ 
מי אל Ps. 18, 32: nina» vıyhan‏ 
?ו Wer ist Gost, aufier‏ 
Mos. 5, 20. Jos. 22, 19. (Im‏ 4 


syr. ist die. Singularform So, 


auch mit folg. 0) 


Nah. 2, 11, aus‏ .1 ,24 .165 ברק 
leeren, öde, leer machen.‏ 
aurer,‏ וז לומו LXX.‏ (בקק (Parall.‏ 
So auch der Araber. Raschi: vasıar‏ 


eum. Im arab. ist \.2(( öffnen, 

2 ' 
aber 969 Wüste, Einöde, eine 
Bedeutung, die auch das guadri- 
lisserum 


a unbebaut, unbe- 


wohnt seyn, hat. Auch lacalıo | 


Armuth, Elend scheint hierhin zu 
gehören. ה‎ 
\ 

adv. .1( nicht. 1 Sam. 20,‏ בדתי 
ohne,‏ )2 מפלחי ,לבלמי .8 .26 
aulser. ı Mos.21, 26. 2 Mos. 22,‏ 
»nb2‏ אֶל (bier‏ .6 ,גג .0105 4 .19 
בכלתי אם )3 bis auf, aufser)‏ 
als, nach vorhergegangener Ne-‏ 
Mos. 47, 18: es bleibs‏ ג gation.‏ 
als‏ בלחי om‏ גויסבו — nichts übrig‏ 
unser Körper. Richt. 7, ı4. Amos‏ 
außser dem dafs, ohne‏ )4 .3.4 ,3 
ınba‏ אַחִיכֶם :5 ,45 Mos.‏ ג dafs.‏ 
Damm aufserdem, dafs euer Bruder‏ 
mir euch ist. Daher Dan. 11, 18:‏ 
eın Heerfübrer wird seigen Schmä-‏ 
בלסי bungen ein Ende machen,‏ 
aufierdem dafs er‏ הרפהו ישיב 5! 
sie ibm zurüchgiebs, d. h. ja sie‏ 


ihm zurückgeben. 12600. sAyr, in 


dem Sinte von guin immo. . 


Als Cosmpositionen kommen 
vor; \ 
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2) ohne. Hiob 34, 32. ' 


בת 


בס > 


1( לבלתי‎ vor. dem Inf. 8 
zu (die Negation vor dem Infimir. 
wird immer so ausgedrückt) 
ı Mos. 5, אלל :גג‎ anbab nichs 
zu essen. Ruth 2, 9: לבלתי נגעף‎ 
dich nicht angurühres. ı Mos. 58, 
9. 3Mos.8, 18.25; auch לבלחי ל‎ 
2 Kön. 25, 10 f. auf dafs. Die 
Bedeutungen sind denen von 4 v. 
dem Inf. völlig parallel: nicht zu; 
um nicht zu; so dafs nicht ı Mos, 


4, 15; indem nicht Jer. 42, 13; ° 


(S. die Beyspiele bey Noldius 
5. 430. ed. Tymp) Mit dem Yerbo 
nito für: dals nicht. Jer. 23, 


\ לכלחי :18 ,27 und‏ לבלתי שכו :14 


לכלחי Ezech. 15, 5 aber: men‏ בא 
ohne dafs sie schn d. h. Gesiohte.er-‏ 
weil nicht,‏ מפלתי )2 halten.‏ 
vor dem Inf.‏ מן Negation v.‏ 
Mos. 14, 16. Ezech. 16, 1:‏ 4 
wegen deines niche‏ מפלחי שבעתף 


Sarıwerdens, weil du nicht satt’ 


wirst. 5) »nba עד‎ bis nicht.- m. 
d. Prät. 4 Mos. 21, 35. 5 Mos. 3; 
5. Jos. 8, 22. Hiob 14, 12: ער‎ 
בְלתי שמים‎ bis die Himmel nichs 
mehr sind d. h. niemahls. M. Pron. 


aufser mir 1106 15, 4 '‏ בלתי 


aulser dir, 1 Sam. 2, 2.‏ כלחף 

/ 1) Höhe. 1 Sam. 9, 12. 
15. 14 ff. 10, 5. 15. ג‎ Chron. 6 
29. ,גב‎ 29: die Wohnung Jeho- 


Welche Mose gemachs — war‏ ז'ט,. 


damahls בבמה בבבעון‎ auf der Höhe 
zu Gibeon. (vgl. 2 Chron. ı, 3, 15. 
2 Kön. 5, 4.) Ezech. 56, 2: במוּה‎ 
עוּלֶם‎ die alten Höhen. Ps. 18, 34: 
על במותי יעמיוני‎ ’auf meine Höhen 
stells er mich d.h. an hohe, sichere 
016. (vgl. (משגב ,שגב‎ 5. nina, 
.במותים‎ Die Bedeutung: Höhe 
so wenig, als überhaupt dieses 
Stammwort findet sich in einem 
der verw. Dial@kte, sie ist aber 
aus deni Zusammenhange völlig 
deutlich, u. von den alten Über- 
setzern auch meistens unter no, 2. 
ausgedrückt worden. 2) Altar, 
bes. Götzenaltar. (viell, auch 
sacellum, Tempelchen) Über die 
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Ursache der Bedeutung siehe die 
:Anm.,hier nur derBeweıs, dals man 
> diese Stellen nicht ebenfalls durch : 
Höhen übersetzen dürfe. ı Kön. 
11,7. 14,23. 2 Kön. 17,9. 21,3 u.ö. 


. werden die nt153 erbaut, nach 


17,9 תג‎ den Städten; nach 2 Kön. 
'25,8. 2 Chron, 31, ı. abgebrochen; 


nach Jerem, 7, 51. werden במות‎ _ 


nehim Thale Hinnom errichtet; 
nach 2 Chron, 21, 11, auf den 
Bergen Juda’s u. s. w. Als schnell 
überzeügende Stellen vgl. man 
ı Kön. ı4, 25: Und auch sie baue- 
sen sich ומאבות ואשרים‎ 
Görgenalsäre und Bildsäulen un 
Astarren .auf’ jedem hohen Hügel und 
unter jedem grünen Baume u.2 Kön. 
23, 15. wo 616 במה‎ nebst dem 
Altare verbrannt N und zu Staube 
gemacht wird. ninan na, n'3 
1 Kön, 13, 52. 25, 19. ב‎ Kön.ı7, 
: 29. 32. scheinen: Götzentempel- 
chen mit Altären, sie befanden 


sich nach d; a. OÖ. ın den Städten . 


%. es waren Götzen darin. 375 


kommen 1 Kön. ı2, 52.‏ במות 


2 Kön, 17, 32. 23,.9. vor. Alle 
Stellen entscheiden für: Altäre 
oder sacella, der häufige Parallelis- 
mus mit מזכח‎ mit dem es oft 
wie synonym verbunden wird 


(2 Chron. 14,5. 18, 22. Jes.36,7.) | 


stimmt mehr für erstere, wiewohl 


es vielleicht ein beyden gemein- 
schaftlicher Nahme war; zu den 


letztern würde dann 2. B. Ezech. 
16, 16 gehören, wo aus Kleidern 
טלאות‎ nina gemacht werden: Die 
Übersetzurig des Syrers durch: 


 idolorum tabernacula führt auf die | 


Vergleichung von 2 Reg. 25, 4 
wo der Aschera Zeltchen gewebt 
werd:n. — Zu bemerken ist 
übrigens noch, dafs das Opfern auf 
1240078 als eine minder strafbare 
Abweichung vom reinen Jehova- 
dienste genannt wird, der sich 


auch sonst fromme Könige schul- ‘ 


dig machten, selbst Jehovah ward 
auf denselben verehret. 8. ı Kön. 
5, 2.5. 2 Kön. 12, 5.. 14, 4. 


nip2. 


בס 

Anm: Der Begriff: Altar 

116/56 sich von dem der Erhöhung 
ableiten, denn auch 0005 altare 
bedeuten zuerst: Erhöhung, Auf- 
satz. Aber weil aulser Altar 
auch die Bedeutung: sacellum 
wahrscheinlich, selbst an einigen 
Stellen nothwendig ist, so mögen 
immer beyde ‚ihren gemeinschaft- 
lidhen Nahmen von den Höhen 
erhalten haben, auf denen die He- 
bräer so häufig opferten, u, Altäre 
baueten, wenn man nur nie aus 
den Augen lälst, dals jene erste 
Bedeutung dann häufigst völlig 
verloren ging, wie die Beyspiele 
zeigen, nlich verhält es sich 
mit dem gleichbedeutenden רמה‎ 
Ezech. 16, 24. 51. 39. (vielleicht 
auch dem parallelen 33) 0888 es 
Höhe, u. dann deutlich ein auf 
der Höhe erbauetes Haus, h. wohl 
lupanar bezeichnet. . Grotius: 


'sicur in collibus eranı arae isa es ]₪- 


panaria. Man kann daher Rosen- 
müllers Anm, zu Ezech. 6, 6: 
Excelsis intelligunsur 147 1786, - 
quam sempla in locis editis ex-- 


 seructa (s. auch Cocceji Lex. 5.2.0 ( 


unterschreiben, nur dafs die letzte 
Bestimmung auch fehlen konnte, 
Gerade so ist arx 1) Höhe, 
Berghöhe 2) Bergveste u, überh. 
/ר‎ 6866 ; wabrscheinlichst ist der- 
selbe Fall mit Burg, ursprüngl. 
Berg, wovon die Pluralform Ge- 
bürge, die auf jene Bedeutung 
zurückweiset. Wegen der walır- 
scheinlichen Ausdehnung des Be- 
grifis auf: sacellum, ist auch eine 
sonst nicht unwahrscheinliche u. 
schon v. Michaelis hingeworfene 
Ansicht minder zulässig, dals 
nehmlich das Wort, wie die 
meisten auf Götzendienst Bezug 


‚babenden (as Wie, (כמרים‎ zu- 


nächst aus dem syr. herüberge- 
kommen sey, .wo alsdenn בגצ]‎ 


leicht das griech. 6000 selbst seyn 
konnte. 1210865 erhielte sonst noch 
dadurch ein gewisses Gewicht, dafs 





x 


במ 


| Bünos erweislich ins aramı aufge- 


. N 
nommen ist, 5. Imwas, במסא‎ 2 


bey Cassellus u. Buxsorf.. 
ב 8.9.8 במו‎ 5 in ו‎ 2 
במות‎ sing. 1) Höhe, Jer. 26, 18: 
“us nina waldige Höhe. Mich. 3, 
ı2. (Parall. (הר‎ Plur. במתים‎ > 
0, Gen. ınna (wofür andere Mss. 
(במותי‎ die Höhen. Dahin die 
Phrase: ארֶץ‎ nna על‎ yıı einher- 
gehen auf der Erde oder des Landes 
Höhn, dichterische Beschreibung 
des triumphirenden Siegers, der 
einherziehenden Gottheit. 5 44 
53, 29: Mich. 1, 5. Amos 4, 
auch mit רכב‎ 5 Mos.32, 13. Jes. 
58, 14; Br בְמָתִי‎ (in obiger Ver- 
bindung) 11105 9, 8; במתי עב‎ der 
Wolken Höhen. Jes. 14 , 4 
2( viell. erhöhtes Grabmahl, Grab. 
Jes. 55, 9 im Perallelismus mit 
“35,  ם.‎ zwar mit verkürzten 
Kamers nina. | 


!Rm vd. Gen. 7, Auch 9, 


vor dem Nom.propr. 13 (aber hıer 
durchaus Tos. 1, 1. .ט‎ 0. außer- 
dem 5 Mos. 25, 2. Sprüchw. 50 1. 
Jon.4, 10. einmahl ג כני‎ 49, 
גג‎ (wie sa, nm) m. Pron. »33, 
12, כנף‎ Plur. בני ,בנים‎ (wie 
von 12) Sohn. 1 Mos. 45, 29: 
אהחיר בִן-אמו‎ seinen Bruder, seiner 
> Mutter Sohn d.h. seinen leiblichen 
Bruder. Plur. auch com. Kinder. 
1 Mos.3, 16. 5 Mos.4, 10. zuw. 
Enkel, Nachkomme, ı Mos.29, 
> 5: der Enkel Nahors. 32, ı: er 
küfste ולבנוחיר‎ 224 seine Söhne 
und Töchter, wo 3 aber eigent- 
lich seine Enkel sind. Für das 
erstere bes. im Piur. steht aber ' 
bey genaueren Bestimmungen. 
öfter: בני בנים‎ Kindeskinder. 
S. noch nv. 3. Der Gebrauch des 
Worts ist aber ausgedehnter und 
es dient zur Bildung vieler Phra- 
sen, wövon die vorzüglichern 
sind: ı) von Thieren: “pa 12 
S, אַתנו .בקי‎ +33 seiner Eselinn 
Sohn, ג‎ Mos. 49, 11. בן יונה‎ 
junge ,56גו18'‎ 2 Mos. ı2, 6. Hiob 
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7 11675 : 


. hat. 


בן 


= 89, 19% לְלאהְלָהּ‎ mas הקשית‎ 118: - 
62: er um mir seinen Kindern, 


als wären sie nicht sein. Die Aus- 
leger verstehn 0016566 von den 
Eyern, aus denen Junge her- 
vorgegangen seyn würden, Für 
diesen richtigen Sinn vergleiche 


man das syr. 14o was gerade- 


bin: Ey bedeutet. Luc. 1, 12. 
Pl. 5 Mos. 22, 6. Jes. 10, 14. 


: 59, 5. der syr. Übersetzung. 


(S. auch meine Abhandlung 
über die maltesische Sprache 
8. 9. den dort beygebrachten 
neuarabischen Sprachgebrauch ) 
2) folgt eine Zeitangabe im Gecnit., 
so bezeichntt 13 016 Person oder 


Sache, die jene Zeit 8% ist. ' 


n5‏ בן חמש nina‏ שנה :32 Mos.5,‏ ג 
Noab war soc Jahr als. 3 Mos. ı2,‏ 
Ww22 eig jähriges‏ 22 שנת1 :6 
בן לִיִלָה :10 ,4 Schaaflamm. Jon.‏ 
der Sobn der Nacht, eine Nacht‏ 
alt. 3) Mit dem Nahmen des‏ 
Stammvaters oder ' Stamman-‏ 
dessen Abkömmling,‏ 
בני ישראל Glied des Stamms.‏ 
בני חת , עמון , ישמעאל ; Isratliten‏ 
Chetiter, Ammoniter, Ismae-‏ ,לוי 
liter, Levit u. s. w. Viele‏ 
werden auch mit angehängtem »_‏ 
mn. 4)bey dem‏ לוי gebildet, als‏ 
ahmen einer Stadt, eines Vol-‏ 

kes, Landes f, Bewohner dessel- 
ben. מצרים‎ 32 Ägypter; בני‎ 
ציון‎ Zioniten Ps. 149, 2; בני‎ 
עמי‎ die Söhne meines Volkes, 
meine Landsleute. ı Mos. 23, ıı. 
vgl. noch nbtar בני‎ die Ausge- 
wanderten, Esra 6, 19. 2o. 
5) mit dem Nahmen einer Eigen- 
schaft: derjenige, welcher sie be- 
sitzt. היל‎ 72 tapferer, streitba- 
rer Mann. 5 1105. 3, 18. בן בליעל‎ 
nyıy Bösewicht u.s.w. Vgl. 
vis וא לד‎ Ephes. 2, 2, 
rien | קָסאהחט‎ ı Petr. ı | 1% 
6) mit dem Nahmen einer Strafe: 
derjenige, welcher sie verwürkt 


Todes schuldig. + Sam. 20, .גע‎ 


Sohn des. Todes de 





4 


' 10 yalıyys. Matth. 53,15- 7) Meh- 
rere andere, bes. dichterische, Ver- | 
bindungen sind: des Köchers Söhne, 
Pfeile. Klagel. 5, 13. des Bogens’ 


\ 
a 
% 


u 
הכוה‎ 72 der Schiäge verdient hat. 


2 9 
5 Mos.25, 2. vgl. „uf Lo 
” 


/ 
zum Feuer verdammt. Sür. 2, 37. 


Söbne dass. Hiob 4ı, 19. Sohn der 
Frübe, Morgenstern. 168. 14, »2. 
Sobn des Grases, grasiger Ort. 


44, 4. Sobn des Oels, oliventra-. 


gender Ort.  תיב‎ 3 verna, Gen. 
15,5 (dan un domessici, omnes 


in domo, praeter patrem er marrem 
Yawsilias) Eine noch zahlreichere 


"Menge hiermit gebildeter Rede- 
weisen, voll der lieblichsten Bll- 


der liefern die syr. u. arab. Spra- 
che. S, Castellus- Michaelis unter 
‚> vgl. 2. Michaelis Syriasmus 
5. 149. 50. Golius unter: gl 
Hartmann’s Exc. 2. zum Micha. 
Dieselben Bilder sind aus den 
hochländischen Dichtern be- 
kannt. — Anm. Auch 32 findet 
sich vor dem Gen. Jes. 44, 4; 
über das 7 parag. in פער‎ 33 8. nan. 
Das Fe. ist na für n32. 


| ₪ Die Chaldäer nehmen davon blofs 


den Plural ,בנין‎ "33 zum Sing. בר‎ z. 
B. unaba בני‎ die Ausgewanderten. 
Dan. 2,'25. תורין‎ 22 junge Tau- 
ben. Esra 6, 9. (Ebenso im Syr. 
כ;‎ Pur, iD, und im Femin, 
י.‎ . 

. ‚na Tochte 
142, בר‎ mans, ו בת‎ 
Plur. |. בְבְתַא‎ Töchter) י-‎ 
“25.2. 


Töchter S. NS.‏ בנות 
bauen,. er-‏ (1 1293 יבה für.‏ בנת 
m...‏ 


bauen, Accus. 1 Mos. 8, 20. 
20, 11. 19, 7. 8. selten uneigent- 
lich wie ג‎ Mos, 2, 22: יי‎ 2» 
אלהים את הצלע  לאשה‎ Febovas,, 
der Gots 0800 die Rıppe -- zu 
einen Webe, d. bh. daraus ein 
Weib, Die Materie, woraus 
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"Ps. 122, 5. 147, 5. 


7 Thron .auf immerdar. 


om 


‚ etwas gebaut ‘wird, steht’in der 
| Regel im Aceus. ı 1401 18, 38: 


er baue aus‏ ויִבן אֶת האבנים מזבה 
den Steinen einen Altar, eigentlich:‏ 
baute die Steine zu einem Altar.‏ 
Kön. 15, 22. 2 Mos. 20, 25.‏ 1 
Mos. 27, 6. Jes. 9, 9. Ezech.‏ 5 
vgl. Nipb. ı Kön! 6, 7.‏ .5 ,27 
ne. 6.('‏ את über diese Constr.‏ .5( 
Selten stebt die Materie mit 3‏ 
ı Rön. 15, 22 am Ende. Noch‏ 


- sind folgende Fügungen zu mer- 


ken. ג‎ Könx16, 24: 177 na jamı 


‚er bebausse den Berg, das. 6, 15: 


ne 1201‏ קירות aan nran‏ בצלעות 
Er. bebauere d. i.’überzog die‏ ארזים 
Wände des Tempelbauses inwendig‏ 
mir zedernem Tafelwerk, Klagel. 3.‏ 
er har um mich gebaus‏ בְבַה hm‏ :5 
an etwas bauen,‏ בְנה ב .272 vgl‏ 


' an dem Bau arbeiten. Zach. 6, 15- 


Nebem, 4, 4. ı1. 2) wiederauf- 
bauen (etwas zerstörtes). Amos 9, 
14: ערים נשטוה‎ 23 sie werden 
zerstörse Städte wWiederäufbauen. 
03.6, 26. 
5. bes. niayn בְבָהו‎ Wüsteneyen 
wieder anbauen. unter naın. 
3) festgründen. Ps. 89, 5: בניתי‎ 
no לדר ודר‎ ich gründe deinen 
vgl. v. 3: 
na von טוּלֶם‎ auf ewig iss (deine) 
Güte gegründet, 4) metaph, von 
Personen und Völkern: ihnen 
daurende Wohnung, nithin Glück, 


‘Wohlstand verleihn. Jer. 24, 6: 


Wax במעתים וְלא‎ ohne בניחים ולא‎ 
ich will sie aufbauen und nıchs ein- 
reifsen,ich will sie pflanzen und niche 
ausreifsen. 31, 4. 33, 7. 42, 10. 
Ps. 28, 5. Vgl. die übrigen Verba 
der angeführten Stelle. Eben so 
bildlich ist zu fassen 9 Mos. וג‎ 
22: er (Gos:) bauere ibnen Hässer. 
(Im arab. auch metaph. jemanden 
mit Wohlthaten, Gunst überhäu- 
fen) 5) ל‎ ma naa Nachkom- 
menschaft erwecken, geben. 
5. nıa no. 6. vgl. Nipb. no. 5: 
Nipb. | (ג‎ erbaut, wiederer- 


baut werden. 5 Mos. 13} 16. Hiob 
19%, .4ג‎ 2) wmetaplı. in Glück, 


- 








/ 





2 **"menschaft durch. sie. 


בב 
Wohlstand versetst, n. wieder-‏ 
versetzt werden. 161.19, 16: 2323‏ 
so sollew sie glücklich ge-‏ בתוף up‏ 
deihen unser meinem Volke. Malach.‏ 
Hiob 89, 28. 53) pass. v.‏ .15 ,8" 
ba‏ אגנה :2 ,16 Mos.‏ ג .5 Kal,‏ 
vielleicht werde ich erbams‏ כדפלתתן 
durch sie, erhalte ich Nachkom-‏ 
% ,50 
(Us 1. 11 u. VIEL. zeugen, ge-‏ 
bähren, Kinder bekommen) De-‏ 
| .חבנית rivat:‏ 


2 , NS ch. bauen. Esr. 4, ג‎ 
5, 2.: Pars. pass. 23 5, 23. inf. 


pass.‏ .00 .9 ,5 מבניה und‏ מבכא 


mit dem Accus, der Materie. Esr. 

5, 8: dba והוא מחבנא אבן‎ und es 

wird gebaus von bebauenen Sseinen. 
22 f.. Ezech, 41, ı3. und 


Gebäude, Exech.‏ .₪ בכין 
nach 41, 19. 15, ein bes, Gebäude‏ 
in den Umgebungen des Tem-‏ 
pels, dessen Beschreibung aber‏ 
nicht deutlich ist. Im. .4‏ 
Esra 5, 4. (Syr. [ı.ıo 2 arab.‏ 
52 
Ze‏ ץש 

022 c& zümen. Dan.e, ı2. Ia den 
Targ. häufiger, | 

OW Fish.‏ 5 כסס 

Hiob 15,33. und “53 unreife‏ בסר 

raube, Heerling. Jes. 28, 5 


Jerem. 51, 29. (Syr. \4a2; 


ja2 Essig). 


ya, 02793‏ , בְעָרִי m. Pron.‏ בער 


prayp. ı) hinter. (arab, Ar; 


nach) ı Mos. 7, 16. Richt. 3, חי‎ 


9, 51. Amos 9, 10: ran לא‎ 
ayın mp2 ותקדים‎ Nichs wird 
uns ereilen und binster uns‘ kom- 
men das Unglück, ג‎ Sam. 20, 21: 
הַחוּמָה‎ 93 über die Mauer viell. 
für מבער‎ binser der Mauer ber- 
vor. 2) für ı Sem. 7, 9% 
2 Sam. 10, 19. Jerem. 2ı, 2. 
auch wie Hiob 2,4: עור 92 עור‎ 


28% 


0, 53 


' י % 
בע 

. Haut am Hass. (äthiop. בער‎ wech- 
seln, tauschen), Daher häufig: 
בער‎ "a2, הִתִפַלַל‎ bitten, sühnen 
für. 3).zwischen. Joel 2, 8; 
daher zwischen durch, durch. 
‚ya בער‎ durch das Fenster, 
1 Mos. 26, 8. Jos. 2, 15. Richt, 
5, 28. Mit מפער :מן‎ ( hier allein 
ist vor Nom. die Form 92) zwi- 
schen - hervor. 1102680 4, .ז‎ = 
6,7. 4) rings um, um, Ps. 139, 


die Nache Lichr um mich. .‏ 1:1 1:0 :רנ 


Hiob 8, 25. Klagel. 8, 7: 23 
בערי‎ er bas vermauerr rings um 
mich. 6) Nach mehrern Verbis 
des Verschlielsens kann es im 
Deutschen nicht übersetzt wer- 
den, als בער‎ "ın- ג‎ Sam. ,ג‎ 6. 
בער‎ “sy בער .18 ,20 .0108 ג‎ Onn 
Hiob 9, 7. Eigentlich heilst diefs: 
zuschliefsen hinter etwas, u, 
gehört demnach zu No. ,ג‎ Wir 


sagen: Schlofs legen vor etwas. 


vgl. Jon. 2, 7. Aehnlich ist: ıın 
בער‎ schützen, vertheidigen Ps, 
5, 4 Zach. ı2, 8. eigentlich: 
Schutz machen um etwas, zu no. 4. 
6) בער‎ nın Jes. 52, 14. werden. 
für etwas, statt: כ ,ל‎ Am wer- 
den zu etwas, 7) einmahl für: 
an. 1 Saw. 4, 18: בער יל‎ an die 
Seite. 


7192 (גי‎ suchen, fragen. Jes. 21, ı2. 
Nipb, Obad. v. 6. (Arab, Iay 


I. VII. X. syr. chald. fan, 


viell. kochen ma-‏ )2 .(בעא 
bon‏ הבעה אש :2 ,64 chen. Jes.‏ 
(wie) das Feuer das Wasser sieden‏ 
macht, viell. richtiger: versieder,‏ 
wie Luther hat, weil das paral-‏ 
Glied: wie’ Fuer das Reisholz‏ 1616 
aufbrenns und der Zusammenhang‏ י 
ein Aufreiben, Verzebren verlan-‏ 
gen. 5. unten. 9%) 16 50, 13;‏ 
Ar. Ina ny33 bes‘ yo» wie ein Stück‏ 
der Mauer, welches fallen will, und‏ 
sich bervorbieg: an der Maurer,‏ 
gleiche, anschwillt, efnen Bauch‏ 
ildet. (Beyde Stellen führen‏ 
auf die Bedeutung anschwel-‏ 


- 





len srans. schwellen machen (das 
Wasser) wovon sich in den Dia- 
lekten wenigstens verwandte For- 
men mit verw. Bedeutungen fin- 
den. Nächst dem bey אַבעבעות‎ 
8. 9. beygebrachten siehe: 
5, 62 


0 INasao Woasserstrudel,, 3 


Brunnen, ₪ und eu eferbuis es 


“commorus fait sanguis, bes. aber 
'anschwellen,.das 
"Maals überschreiten, 'was 
jenem heraustreten nicht fern 
liegt. 
על‎ 3 und NY bald, 1) suchen. 
Dan. 2 2, 13. 6, 5. 8) bitten, mit 


jo und oyp מן‎ Dan. 2, 16. ı8. 
23. (in den" Targ. häufig für .(בקש‎ 


Bitte. Dan. 6, 8. 4.‏ .8 בע 


m, Vieh. (auch im syr. und‏ בעיר 
ı 1108. 45, 17. 2 Mos, 22,‏ ( ל 
das‏ 5 .גג .0 .4 ,20 .1108 4 .5 
Stmw. no.5. -‏ 

hinten ausschlagen, bildlich v.‏ כעש 
Übermuth , daraus \ entstehen-‏ 


112 בע 
 Jes. 54,5. Part, pass. nhıya und‏ 


בע 


eine verheyrathete.‏ בעלת-בעל 
ı 1105. 20, 3. 5 Mos. 22, 22.‏ 


A ו‎ u. \sn heyrathen ).IL32 
“ JIer. 3; 14. 31, 32 mit ב‎ con- 
| ;גר‎ verachten, skel h; an. 
- Dals dieses US$ *סגוה כ‎ ım 


arab.bedeute, Zeigt aus ‚arab. Gram- 


. matikern Pococke ad Pors. Mosis 
p. +. | LXX, c 31. „Age 


Dasselbe behanptet Jos.‏ ,זט 
Kimcbi. Syr. sprevi eos. Die letz-‏ 
tere Stelle macht diesen Sinn am‏ 
deutlichsten: da man an der ersten‏ 


| vielmehr die Übersetzung : dann 


will ich euch zum 20/0006 nehmen 
erwarten könnte. Aber dieselbe 
Construction kann nicht leicht an 
diesen Stellen verschiedenes be 
deuten, auch kommt sonst nie das 


- Bild vor, dafs sich Jehovah mit 
* geinen Kindern vermähle.. Man 


gebe daher 5, 14: Kabres zurück, 
abtrünnige. Kinder, wiewohl ich euch 
verworfen, so will ich ₪. 2. w.. > 
Schnurrer zu d: St. Nipb. zur Frau 
wieder aufgenommen werden. Spr. 
30, 23. metaph. Jes. 62, 4. 


der Widersetzlichkeit (5 Mos. 52, בעל‎ 1) Herr. Besitzer. mn בעל‎ 
, 


15 ve Hos. 4, ı6 Targ.) und 
Verachtung des Woblthäters, u. 
der Befehle desselben. ı Sam. 2, 
29: mnanaı בזבחי‎ 'myan nnh 
Warum verachter ihr mein Opfer, 
und meine Speisopfer, die ich einge- 
. serzt? Die beste Parallele ıst Num. . 
24, 9. Jon. בטש בפקדוא די"‎ für: 
ביי‎ 2,8 auch im Thalmud ist 
ms במשא‎ sie verachtete ihn, 
eipentlich : recalcirrabas conıra eum. 
Richtig daher YVulg. Quare calce 


rejecissis — ? 


ı) besitzen, beherr-‏ יבעל fur.‏ בעל 
בעלוּני אָדוּנִים :15 ,26' schen. Jes.‏ 
andere ( Herrn aufier dir‏ ) זולחף 
haben unsbeberrscht, mit  ı Chron,‏ 
zur Frau nehmen, hey-‏ )2 .32 ,4 
rathen (weil der Mann als H err‏ 
der Frau gedacht wird). 5 Mos.‏ 
Jes. 62, 5. Part.‏ .1 ,24 .21,13 
Plur. majest, dein Gemahl.‏ בועליף 


der Besitzer des Hauses, des‏ מעלר 
Stieres. 2 Mos. 2ı, ı8. Richt.‏ 


"19, 22. Zu dieser Bedeutung ge- 


hört: wbya, mhp2 blols: sein 
Herr , ibr Herr (weiche Form nur 
Singularbedeutung hat) mit dem 
Verbo im Sing ; vgl. אדנים‎ Mos. 
21, 29. 34. 36. 22, 10. 1. 13. 14. 
165. 1, 2: אָבוּס בעליו‎ der Stall 
seines Herrn. Auch in folgenden 
Verbindungen, Sprüchw. 3, 27: 

Entziehe nicht die Woblebat לבעלִיר‎ 
ihrem Herrn d. h. dem Armen, 
dem sie gebührt, 16, 22: מקור‎ 
בעליו‎ bar חיים‎ Eine Quelle des 
Glüches ist Klugbeit ihrem Besitzer. 
,ג‎ 19. 140261. 8, 8: der Frevel res- 
zer nicht את בעליו‎ den, der ihn 1. 

vgl. 7, ₪: 2) Ehemann, Ge- 
malıl (als Herr der Frau gedacht.) 
2 Sam. ,וג‎ 26. ' un בעל‎ % 


Weibes Mann, 5; בעל אשה.‎ 
. ein 





113 בע 


ein verheyratheter. Joel ı,. 18: 


der Jugend Geniahl, °‏ בעל נעורים 


Plur. בכְלִיהֶם‎ Esth. ,ג‎ 17.90. mit 
Pluralbedeutung. 3) Vor Geni- 
tiven bezeichnet bya die Person 
u. Sache, welche das besitzt oder 
woran sich.. das befindet, was 
. durch den Geuit, ausgesagt ist, in 
einer Menge v. Verbindungen. 
| איש.5)‎ 12 im arab. 0. ur>bo, 
u) 5.2. בְעל רבריש‎ werRechts- 
händel 18 2 105. 24, 14; 
קרנים ., ככף‎ ‘a, der gehörnte, ge- 
ugelte. rov. 1,17. Dan. 0, 6.20; 
Herr der Stacheln, stachelig. Jes. 
41, 15. Herr der Träume, Träu- 
ıner. 1 Mos, 37, 15; Herren. der 


Pfeile, Pfelschützen. ı Mos. 49, / 
‚233 Herren des Eides, Bundes. Ver- 
Nos. 14, 13. Nehem. | 


bündete. ı 
6, 18 u. s. w. (Vgl. die Verbin- 


dungen 068 aram. בעל‎ , (so) 


Aulserdem:, בעלי ,שכס ,קעילה‎ 
in ZEinwohher, Bürger v. 
Jericho. Jos. 24, ır. Richt. 9, 
2 8. 1 Sam. 91, ı2.12. 23 Sam, 
21, ı2., 4) Nahme eines syr. 
oder phönizischen Natipnalgotts, 
dessen Dienste auch die Hebräer 
häufig ergeben waren, dann 
durchaus mit dem Artikel: hyan, 
לגעל |( בגעל‎ Richt. 6, 25 ff. ı8, 
19 #. 2 Kön. ,0ג‎ 18 8. Höchst 
wahrscheinlich ist übrigens Baal 
identisch mit der bey den Griechen 
berühmten Nationalgottheit der 
Phönızier, die sie mıt ihrem Her- 
cules vergleichen, u, den תת‎ 
Hercules nennen. Bemerkung 
verdienen wenigstens die über- 
einstimmenden Nachrichten über 
ihren Cultus (vgl. ı Kön. 19, 8 
‚mit Cicero in Verrem 4, 43) und 
die freylich' verstellte Angabe des 
Cicero (de nas. deorum 3, 16), dals 


d 2- ındische Hercules Belus- 


heifse: 5. darüber Selden de Diis 
Syris IL csr. Michaelis Supplem. 
5. 194. Hoeereng Ideen über 
Politik u, s. ₪. der vornebmsten 


bins 


בערת 


בער 


| בע‎ 
Völker der alten Welt. Th. ı. 


622 u. 646. Plur. orbyan die 


Baals, (wie עשתרזת‎ die Astarten). 
in Bezug auf die verschiedenen 
Epitheta, unter welchen sie in 
den verschiedenen Städten ver- 
ehrt wurden, als a) בעל ברית‎ 
Bundesbaal Richt. 8, 33. b) בעל‎ 


' זבדב‎ Fliegenbaal, gleichs. Zeis 


"Aromvior. 5. ar. c) בעל פער‎ 
8. .פעור‎ Es steht 5) vor einer 
Anzalıl v. geogr. Nahmen. viell, 
von ursprünglicher Verehrung 


. des Baal an diesen Orten, 3 


a) 73 בעל‎ Stadt am Fulse des 
Libanon an den Gränzen von 
Palästina. Jas. 1:, ı7. 12,7. 
15, 5. 5) yon בעל‎ 110268. 8, 
11. sonst unbekannt. Vielleicht, 
dals eine von beyden Städten das ; 
berühmte Baalbec, Heliopolis in 


Syrien ist, dessen Ruinen noch 


heut v. Reisenden bewundert 
werden. c) בעל צפון‎ Stadt in 
‘ Ägypten: 2 Mos. 14, 2. Forster 


hielt sie für Heroopolis, wo 
Typbon verehrt ward. da) בעל‎ 
מעון‎ Ezech. 25, 9. Jos. 13, 17. 
auch: בית מעוזן‎ Jerem. 48, 23. 
Ort im Stamme Ruben, dann im 
Besitz der. Moabiter, nach Euse- 
bey Baaru in Arabien. 
e) בְעַל שלִישה‎ nur 2 Kön, 4, 4a. 


עס 5 chald. dass.‏ בעל 
f. ») Besitzerinn. ı Kön, 17,‏ בְעַלת 


17. בעַלַת 'אוב | ,כשפים‎ diese 
Wörter. 2( Stadt ım Stamme 
Juda, sonst ‚Kirjasb Fearim, Jos., 

15, 9. Jos. 19, 24. Ä 


!2 fi ı) Stadt am Libanon. 
ג‎ Kön. 9, 18. 2 Chron. 8, 6. 
2) 8. v.a. nby3 mo. 2. / 


2 1( brennen, im Feuer 
stehn (v.d. Materie). a Mos, 3, 2: 
בוער באש‎ men man siehe der 
Dornbuschb brannse mir Feuer. 
5 105. 4, 1 5, 23. Jes. 34 , 9. 
110%. 7, 4- 8) etwas verbrennen, 





| בע 


ו 
פאש verzehren. Ps. 88, 15: "Yan‏ 
wie Feuer den Wald verzehrt.‏ יער 
Hiob ı, 16: Feuer‏ .ב Häufiger mit‏ 
ותבטר באאן fiel vom Himmel‏ :050116 
onnyaaı und verzebrie die 8‏ 
und die Knaben. 4 Mos. 11, 3. Ps.‏ 
verbren-‏ )3 .25 ,48 .165 .18 ,106 
nen, aufbrennen (v. Feuer verzehrt‏ 


* werden) ג‎ Mos.3, 3: 12a מבתע לא‎ = 


warum der Dornbusch nichs‏ הסגה 
verbrenne. Jes. 1, 51. Richt, 15,‏ 
entbrennen, sich entzün-‏ )4 .14 
den, brennen, (v. Feuer Jer. 20,‏ 
Jes. 68, 1. u. bes. v. Zorne)‏ .9 
2‘ ויבער כמעט Ps. 5, ı2: Tan‏ 
denn bald wird sein Zorn enıbren-‏ 
הבער 102 אש :6 ,99 nen. Ps.‏ 


ansıp (Wie lange) soll dein- Grimm: 


wie Feuer brennen. 89, 46. Esth. ı, 


)3( ו 5 ו 
(Im arab. ist 6,8 Zorn.) Ps.‏ ,19 
wört-‏ גִחְלִים בְעַר" sen‏ :9 ,18 
lich: Koblen entzündesen sich von ibm‏ 


aus d. b. glühenge Kohlen giengen = 


von ihın aus, 5) dumm seyn. 
Jer. 10, 8. Part. בוער‎ 15. 94, 8. 
Ezech. 51, 56. Außerdem im 
Nipb. בבער‎ Jer. 10, 14. 21. 51, 
nr 
17. 1619, ı1. Syr. Soll 
ferus facıus est, ‚ferociit, stulse feat. 
Die Bedeutung ist denominativ 
von בעיר‎ Thier, Vieh, 

Anm. 
nen ist nur noch im chald. u. 
äthiop., als Grundbedeutung 
nehmen einige abweiden (Pi. 
no. 3. 1172. no. 3.) verzeh- 
ren, welches dann wie אכל‎ 
auf: verbrennen, brennen 
überging, u. wovon sich selbst 
בעיר‎ Thier, gleichs. Fresser ab- 
16106. Eine . mögliche, aber 
wenigstens durch die Dialekte 
unbestätigte Annahme, \ 


Nipb. 5. Kal no..5. Pi. בער‎ 
inf. בער‎ fur. Yan 1) anzün- 
den, verhrennen, 8 105. 35, 3. 
5 Mos. 6, 5 )19( Jes. 44, .15: 
הָיָה לארם לבער"‎ und es dient dem 
Menschen, dafs er «s verbrenne. 


114 


. 5 Saw. 4, .וג‎ 


Die Bedeutung bren- 


: בע 
Jes. 40, 16: der Libanon würde‏ 


> wicht binreichen ב בער‎ (ihm) Opfer- 


feuer anzuzünden. Nehem, ı0, 55- 
2 Chron. 4, 20. 13, 11. 2) weg- 
schaffen. 5 Mos. 26, ı3. 14- 
ı Kön. 22, 47: 
und die übrigen Bubler בער מן האךץ‎ 
schaffte er aus dem Lande. 2 Kön. 
25, 24. 8 Chron. ı9, 3: בערם‎ 
האשרות‎ du bast die Görzenssarurm 
weggeschafft. Hierhin. gehört die 
legislatörische Formel des Sten 
Buchs Mose bey Anordnung der 
Todesstrafe: בערה הרע מקרבף‎ 
du sollse das Böse aus deiner Mitte 
schaffen. 13, 6. 17, 7. 19, 19. 
21, 21. 22, 21.94. 24, 7. auch 
mit מישראל‎ 17, 22. 22, 22. )]₪ 
frühern Gesetzen steht dafür 
בְכְרְחָה נִפָש מעם‎ oder ähnl, Phra- 


560. Dafs aber an hier neuır. 


sey, erhellt aus 22, .1ב‎ 24. wo es 
beym fem. u. plur. steht.) Vgl. 
Richt. xo, 13. Jes.6, 13: Wenn such 
der zehnte Theil darin bleibs oder zu- 
rückkebre לבער‎ nnımı se soll er 
wieder binausgeschaffs vertrieben 
werden. 4 Mos. @4, 22: יְהִיָה לבער‎ 
קין‎ es wird weggeschafft, (nach 
“ andern: verbrannt ( werden, Aulser- 
dem wird es mit ımN construirt, 
als ı Kön, 14, 10: ana בערחי‎ 
בִית ירבעם‎ ich will das Hass Fero- 
beam binwegfegen, wie man dem 
Korb wegfigr. aı, 21. (Der Be- 
ל‎ : hinausfegen, zumahl injener 
’erbindung, könnte selbst mit 

| 2 
dem arab. ‚RI ssercus zusammen- 


. hängen) 3) weiden lassen (das 


Vieh). 2 Mos. 22, 4 (5): בער‎ 
בשֶרֶה אחר‎ und Jäfse -Ces) weiden 
auf dem Acker eines andern. Mit 
‚dem Accus. des 405629: abwei- 
den. Jes. 3, 14. 5, 6. 


Hipb. ı) anzünden. 8 Mos.22, 
5 (6); verbrennen (etwas) NA. 2, 


“14. 2 Chron.sg, 3. 2) wegschaf- 


fen, wegfegen mit אַהָרִי‎ ı Kön, 
16, 5. (wie Pi.), 3) abweiden. 


' 4 Mos, 99, 4 (5). 











| כע‎ = 
"v2 ad). brennend. Jes. % 3 
בער‎ 


„I .או‎ dumm, brusms (wie das 
Vieh,) S. das Verb. no. 5. Ps. 49, 


11. 75, 22. (Parall, nina2) ( 7. 
כערת‎ = Brand. 2 Mos. 22,5 


plötzlich‏ )1 בצח Pi. ny2 für.‏ בעת 
ובעתתוּ :14 ,26 überfallen. ı Sam.‏ 
nn ein böser Geis überfiel‏ רְעה 
ibn plötzlich. v. 15. (X%5 plötz-‏ 
lich geschehn 111. plötzlich über-‏ 
fallen). Mehrere der folg. Beysp.‏ 
können hierher gezogen werden.‏ 
schzecken. Ps. ı8, 5. Hiob 6,‏ )2 
24 ,15 .14 ,13 .54 :9 4 
Nipb. sich erschrecken, fürchten.‏ 


Dan. 8, ı7. mit מפני‎ , Wahn 

‚1 Chron. 7, 6. Esth. 7, 6. (Auch 

im syr. u, chald,) | 
כעתת‎ 


7 [5 Schrecken. Jerem. 8, 6. 
14, 19. , : 
בעתים‎ m. dass. Hiob 6, 4. Ps. 
88, -7ג‎ | 
ב‎ m. Jer. 58, 22. und בצה‎ Hiob 

8, .גג‎ 40, 16. Sumpf. (Aufser- 


dem auch im chald.) Plur. m. Pron. 
באאתיו‎ Ezech. 47, ıı. 


6 , 
UV feucht seyn, befeuchten, 
Rosenmüllers arab, Leseb. 5, 10,2. 


5 4 , , 
Va; Feuchtigkeit, weniges Was- 
Ser.) 


m. Weinlese. 8 Mos. 26, 5.‏ כציף 
metaph. Richt. 8, 2.‏ 


732 .א‎ Zwiebel, 4 Mos. 21, 4. 
5 10 
(has; סז‎ dass. vgl. פצל‎ ab. 


. |' 
schälen, arab, ba) 


I. בצע‎ abbrechen, zerbrechen. 
Amos 9, 1:' ּבְצְעַם בראש כְלֶם‎ 
zertrümmere 216807 aller Haupe 
b. dafs die Stücken auf aller 
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(Arab, 


בצ 


Haupt fallen (für -.(בצעם‎ 108 2,8: 
Sie stürzen durch gezogene Schwerzer 
לא יבצעף‎ und brechen ihren Lauf 
nicht ab. Pi. ı) abschneiden. Jes. 
58, ı2. 2) endigen. Jes, 10, ı2, 
Zach. 4, 9. Hiob 6, 9: erbübe er 
seine Hand ויבצעבי‎ und machte wir 
‚ein Ende 141886. 2, 17: בצע‎ 
אמרת1‎ er bar sein Ware erfülls 
Chald. 93. (Arab. aa, abschnei- 
den, zerschneiden. vgl. כו , בזע‎ 


zerbrechen, zerreifsen, zerspalten. 
Ob übrigens die Bedeutung en- 
digen hierher, und nicht viel- 
mehr zum folgenden. gehöre, ist - 
zweifelhaft, da v. sam-' 


5,ı2 
meln, kommt: Baıl alle ge- 


sammt, ‚zusammen, wovon 
sich der Begriff ganz, fertig ma- 
eben, endigen, leicht ableitet (vgl. 
,(כלה , כל‎ | _ 


aufhäufen, bes. v.‏ בא ,932 .זז 
 aufhäufen ungerechten Gutes,‏ 
wer‏ בוצע בצע Hiob 27, 8. Paıt.‏ 
ungerechten Gewinn sucht. Spr.‏ 
Jer. 6, ı3. 8, 10.‏ .23 ,15 .19 ,1 
Inf, Exzech. 22, 27. Pi. jeman-‏ 
den bevortbeilen, m. d. Acas,‏ 
.ג ,22 Fzech.‏ 


Stück,‏ )1 בצעו m. m. Pron.‏ בצע 
Stäckchen. Richt. 5, 19. S. das‏ 
Verb. no. I. 2) Gewinn. Dah.‏ 
Was ıst der Gewinn?‏ מה בצע 
ı Mos. 37, 16, Hiob 22, 3. Ps.‏ 
Bes. ungerechter Ge-‏ ,10 ,30 
winn. ı Sam. 8, 5. 2 Mos, 8‏ 
Feinde des Gewinns,‏ שבאי בצע :21 
des Eigennutzes,. Spr. 28, ı6.‏ 
Jerem. 51, 15. Dab. 3) unge-‏ 
א :13 ,22 rechtes Gut. Ezech.‏ 
über das unge-‏ בצעף אשר עשית 
rechte Gut, das du erpresses hast.‏ 
.בצע בצע Mich. 4, 15. Siehe‏ 
Gewinnsucht, Jes. 57 , 7.‏ )4 


anschwellen. 5 Mos. 8, 4‏ בצק 
אכדק Neh. 9, 21. (Im samaärit.‏ 
Mos. a. a. O.)‏ 5 .0358 
2 ךז 
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reben es Syr. u. Arab. u. Aben‏ 


w. Teig. 2 Mos. ı2, 34. 59.‏ בצק 
Sem. 15, 0- (Es scheint nicht‏ 3 


sowohl mit dem vor.Stw., als mit 
dem syr. oo  besprengen, 
anfeuchtem, zusammenzuhängen, 


woran sich das arab. U3-3, ms, 
' (Ras mit anschlielst.) 


"WI fur. יבצר‎ ı) abschneiden. 
(Vgl). ım syr. 1 כו‎ Pa. verkürzen, 


verringern.) Im hebr. a) fast.aus- 
schlielslich vom Abschneiden der 
"Trauben bey der Weinlese.3 Mos. 
25, 5. 21. M. d. Acc. des Wein- 
bergs. 5 Mos. 24, 21. Richt. 9, 
37. Part. בוצר‎ Winzer. Jerem. 6, 
9. u. divser als Bild eines furcht- 
baren Feindes. Jer. 49, 9. Obad. 
5. (vgl. Ofltenb. 14, 10. 22.) 


‘ 


Eıra. 
פ‎ 


Viele neuere wählen: 
Gold, welches aber durch > 
sehn, ל‎ aurum spectarum 


wenig Bestätigung erhält. Im 
den Dialekten findet sich .unter 


diesen und verwandten Buchst 


ben nichts vergleichbares, als 
viell, 0 (nach einer bey Zisch- 
buchstahen. häufigen Versetzung, 


‘u. Vertauschung des y mit .ז‎ 


5. 1) IP. aurum obryzum accepit, 
.ג‎ Ap! ‚aurum obryzum,: purii- 
SImuUm. ו‎ \ 


eine Lerviten- u. Freystadt ım‏ בצר 


StammeRuben. Jos. 20, 8. 21, 36. 
Vulg. Bosor. 


1x0 Hiob 56, 20.‏ .8 .ד .5 בצר 


b) nur einmabl im anderen Sinne ה כבצרת‎ ı) Hürde, Mich. 2, 4. 


Ps. 76, 15% יבצר רוח נגידים‎ er 
nimmt 
3) unzugänglich machen, 
u. daher: Befestigen, (Auf einen 
solchen Übergang der Begriffe 
führt auch Nips. verwehrt 
sacyn) Daher pars. בצור‎ 0) un- 
zugänglich, ‘hoch. | חומה בצוּרְה‎ 
5 Mos. 28, 52. 166. 2, 15. Trop. 
בדולות ובצורות‎ Magna er ardua (in- 
> gelleceu) Jer. 33, 3. vgl. Hiob 42, 
2. im Niph. b) wenn von Städ- 
' ten dieRede ist: befestigt.5 Mos. 
,ג‎ 20. 3, 5. 2 Sam. 20, 6. u. ö. 
Nipb, abgeschnitten, ver- 
wehrt seyn, mit ג .מן‎ Mos. 
11, 6. 1105 42, 2; sa ולא‎ 
מומת.‎ „nn Verwehrs oder: zu 


schwer ist dir kein Unternebmen. 


Pi. befestigen (v. Städten) Jes. 
22, 10. Jer. 51, 53. 5. -מבצר‎ 


Hiob 22, 24. u. Plur. oıyx2‏ בצר 
ein’‚edles Metall, oder ire‏ .25 ל | 
gend etwas kostbares, was sich‏ 
weder durch Etymologie noch‏ 
A..Ü. ’gewils bestimmen läfıt.‏ 


(Parall. v. 24. ophirisches Gold, - 


v. 25. Silber) Durch: Silbex 


den Helden ihren Musb, . 


(wie מכלא‎ v. .(בְלָא‎ Im chald. 


seprum, conclave. 2) Stade‏ בצורתא 
י י = . יז גבז. 

in’ idumäa 168 54, 6; ן‎ 5 
Jer. 48, 26. 0 


m. fester Platz. Zach. 9, 5.‏ בצרון 
בשרוּת Jerem. ı7, 8. u. Plur.‏ בצרת, 


14, 1. das Zurückbleiben des 
Regens, Dürre. (vgl. (עצר‎ Im 
chald. häufiger. ' 


m. Flasche. 1 Kön. 14, 5.‏ בְסְכוּק 
ı9, 1: 10. (Nach dem Schalle‏ .168 | 


gebildet; im arab, 2% v. dem 
Schalle, den die ausgeschüttete 
Flasche giebt, bombus, dah. auch ım 


syr. 1 gas, 2 880 ( 


> בקיע‎ ₪. Spält, Ri, Amos 6, ג‎ 
>22 und Pi. במע‎ ) denen die mei- 


sten Bedeutungen gemein sind) 
Aram, Nas ı) spalten =. B, 


Holz ג‎ Mos. 29, 3. ג‎ Sam. 6, 4 
das Meer ₪ Mos. 14, 16, Nehem, 


9, 11; den Felsen. Ps. 78, 15- 











- / 


7 
(häufiger im Kal) 2) spalten und 
einbrechen. 
ובקע שלשת דָגגורִים במחָנת‎ 6 
"brachen die drey Helden ins Lager 
ein. Daher: -in eine feindliche 
Stadt einbrechen, sie sich er- 


| öffnen u,erobern. 8 Chron. 25, 1; - 


sich dieselbenzu eröffnen,‏ לבקעם אלִיר 
sie zu erobern. 8 Chron. 51, 17:‏ 
Abyn sie zogen ber-‏ ביהודה וובקעוּת 
auf nach Juda und ercherten es.‏ 
vgl. Hipb. u. Hopb., Nipb. no 2.‏ 
hervorbrechen, wobey‏ )8 
ınan sich ein Spalten denkt. (vgl.‏ 
“rn)S. Nips. na. 3. Im Pi, srons.‏ 
bervorbrechen lassen. Hiob 28,‏ 
nims2 in den Fel-‏ יארים בקע :10 
sen läfsıs er Ssröme hervorbrechen.‏ 
Pe. 74, 15. Hab. 3, 9: ninn2‏ 
Seröme läfie die Erde‏ הבקע הארץ 
bervorbrechen; v. Winde. Ezech,‏ 
Eyer spalten, dah.‏ )4 .11.18 ,15 


sie (die Schlange)‏ וְבְקעה ורגרם 
lege die Eyer, brücer’sie aus und‏ 
brürer über den Jungen. cap. 59, 7‏ 
dass. im 2; 5) aufschneiden (v.‏ 
aufschneiden der Schwangern)‏ 
Anos ı, ı3. Im Pi. 2 Kön. 8,‏ 
Hos. 14, ı. 6) zer-‏ .16 ,15 .22 
‚reilsen (v, vrilden Thieren) 2 #iön.‏ | 
Hos. 13,8% .‏ .2,24 

Nipb. ı) sich spalten, auf- 
tbun .ץ)‎ 0, Erde) 4 Mos. 16. 31. 
Zach. 14; 4. Dah. dröhnen (v.d. 
Erde) hyperbolisch wie bey Virg. 


Lb.2, 238: fumpunt arbussacicadae. - 


Kön. 1, 40; auch: zerplatzen.‏ ג 
(v. Schläuchen) Hiob 38, 18, 2)‏ 
erbrochen,‏ 


52, 7 Exech. 80, 17. 3) her- 


vorbrechen ($. Kal no. 3.) . 


v. Wasser. Jes. 35, 6: wp22 
במדבר מים‎ Wasser wird in derWüsıe 
bervorbrechen. Spr. 3,20; v.Lichte. 
Jes. 58, 8. 4) ausgebrütet seyn, 


aus dem Ey gehn. Jes. 59, 5. 


5) zerrissen werden, zerreilsen 
(intrans.) Hiob 26, 8. 6) zer- 
schmettert werden. a Chron. 
“5, 12. | 


2 Sam. 33, 16:' 


erobert werden. 
(v.e. Stadt) 2 Kön, 25, 4. Jer. 


/ * 


בש 

Py. 1( zerrissen seyn. Jos.\9, 4. 
8) pass. יצ‎ Kal no. ©. Exech. 26, ' 
10. 3) pass. v.Käl5. Hos. 14,1. 
Hipk, wie Kal no, 8. 4 Kön. 3, 
26. Jes. 7, 6.-Hoph. pass. Jer. 39, 
2. 17:82. sich spalten, zerplat- 

sen, Mich. ı, 4. 2% 9, 13. 


+ 
בצע‎ m, die Hälfte, insbes. hal- 


ber Schekel, ג‎ Mos. 54, 
‘2 Mos. 38, 46. | \ 


f Thal, tiefliegende Ebene, |‏ בּקעת 


5 ..' 2 ,2 
) TAsası arab. er, 3 


Ebene.) 1 Mös, 11, 2. Ezech. 37, 
בקעת הלבְנון .2 .ג‎ Thal des Li- 
banon 0, h.: das 1181 Bucca zwi- 


‚schen dem Libanon und Antiliba- 


non, Jes. 11, 17. 12, 7. 


, 


. ביקק‎ yiell. zuerst ausgielsen, aus- 
ausbrüten. 165. 54, 15: ותמַלט‎ 


leeren. (arab. (בקבוק .5 55אא.\‎ 
Nur übergetr. : ı) ein Land leer 
‚machen, entvölkern, zerstören. 
165.24, 1. Nah.2, 3..$. Nipb. und 
Po. > 2) einen Anschlag vereiteln. 
(vgl. ריק‎ leer und eitel) Jer. ı9, 
Tiny DSp בקותי את‎ ich will 


> den Änschlag Juda’s vereiseln. S. 


Nipb. 3) Hos. 10, :ג‎ pR2 123 
vitis vamds lase diffundens LXX: 
euinuarven,. Vulg. frandosa. vgl. 


das .גא‎ 7 viele Kinder ha- 


ben, in einer andern Übertragung 
desselben Begrifis. ד‎ 

Nipb. 2) pass. v. 1. Jes. 24, 3. 
32) pass. v. no. 2. Jes. 19, 3: 
גבקה רוחה מצרים‎ werden 
soll der Geiss d. h. die Klugheit 
der Argypier. בבקה‎ für np23 S, 
die Anm. zu ,בלל‎ Po. sv. 


Kal.no. .ג‎ ı. der. 51, 2: 


8 (1 .בקר nur im Pi.‏ בּקר 


ansehn, schauen. Ps. 27, 4: 
לְבתֶר בהיכלו‎ sein’ Heiligebum anzu- 
schauen; 2 drückt, wıe im paral- 
lelen Gliede die Freude des An- 


schauens aus. 2) nach etwas 





'wie .פקד‎ 122602. 34, 19. 


-/ 


sehn, worauf achten, mit .ל‎ 
5 Mos. 13, 36: der Priester soll 


nicht mehr sehn השתב‎  רעשל‎ auf - 


das 2014061 e Haar; mit בין‎ 3 Mos. 
27, 53. 5. שבין‎ :3) etwas über- 


'legen,. bedenken. -Prov. 20, 25. 


2 Hön. 160 ı5 (9). 4) nach et- 
was schen, sich dessen annehmen, 
5) 


Im chald. wie פקד‎ für strafen 


. daher ,בקלת‎ 


Pa. Spa ch. suchen. Earaı 4,‏ בק 


ee. 


coll, wie‏ כקר 


25.19. 5, 17. 


Rinder, 
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a: 


. oder "22 j2 לבל‎ junges. Kalb. 


9 ,6 
בקה‎ arah. 8 


‘ Rindvieh, Rinderheerde, ל‎ 


7 ,ו2 .14 ,20 .7 ,18 :5 : 


schon 


ohne Bestinunung des Alters oder 
Geschlechts, ג‎ 106. ı2, .6ג‎ 13, 
Das 
Noshen unizaris dafür ist נשור‎ = 
2 Mos. 23, ı (21, 37): Wenn je- 
mand ein Stück Rindvich (שור)‎ 
stieblt, so soller erstassen חמשה בקר‎ 
fünf Srück Rindvieh, (Im arab, ist 


56, 
Im 


5 . 
hebr, vergleiche :man als analog 
שה‎ ein Stück;: Kleinvieh; צאן‎ 


11078611 25 


| Kleinvieh (Schafe und Ziegen) 


- 


arab, -צ:\פ‎ u. ie dass. aulser- 


0% 5 6 
. dem > Kameel; ו‎ Ka» 
j $ 


meele u. ₪ w.) Daher oft mit 
Zahlen, 4 Mos. 7, 3: שני עשר‎ 
בקר‎ zwölf Rinder, 7 17. 23. 
29 
gende Rinder, Kühe, ı Mos. 33, 
5. 2 Sam. 6, 6: כי שמטו הפקר‎ 
denn die Rinder machten sich los. 
Wollte man das Alter oder Ge- 
schlecht bestimmen, so mulsteman 
sich spezieller \Vörter bedienen 


(bay, .(פרה ,פר ,עגלה‎ Hier. 


ist noch gebräuchlich: בן בקר‎ 
der Rinder Sohn d, h. ‚junges 
Rind. ג‎ Mos. 18, 7. 8. zur יהת‎ 
hern ‚Bestimmung: בקר‎ 72 Ne 
junger Stier. 4 Mos. 29, 2. & 


+ 31,35. 50. Ay בקר‎ säu- - 


5 Mos.9, 2: 1 Sam. 14, 22. צאן‎ 


Kleinvieb und Rin-‏ ובקר an‏ בקר. 


der und Kälber. der. 31, 13: בני‎ 
צאן ובקר‎ junge Riuder und Schaafe. 
Nur an folgenden Stellen steht 
der Plur. usıp2. Amos 6, 12. 
,סג ,סא‎ 37. 3 Chron. 4 5. 


, 
3 pl. .בקרים‎ ı) die 


Frühe, der Morgen, ı Mos. ı, 
5 8. בגקר בפקר‎ jeden Morgen. 
2 Mos, 30, 7. 34, 2. לגקוים‎ 
Dass: Ps. 73, 14. ı01, 8. des. 
55, 2. 5. noch .בכר‎ 2( für: 
מהר‎ cras. 2 Mos. 16, 7. 4 Mos. 
16, 5 weil man von dem folgen- 
den Tage’ zunächst die Frühe 
denkt, vgl. :טש‎ v. gestrigen 
Tage aber den Abend s. .אמש‎ So 


war nach Forskäl bey Niebuhr - 


םהו bager in‏ כ 
mit Ghodus. „AS morgen,‏ 


das Besorgen, die Sorge.‏ £ בקרת 


. 


15266. 34, 12. eigentl. aram. 
Inf. Pael. Daher v. dem Gen. nn... 


f. Züchtigung, Strafe. 3Mos,‏ כקרת 


20, 20. 8 Stw. 6. 3 


suchen,‏ (ז כקש im Pi,‏ זסם בקש. 
Sam. ı0,‏ 1 .16 .15 ,57 .105 1 . 


14, auch für: wonach trachten. 
5 Mos. 16, 16: nın3 02 בקשמֶם‎ ıhr 
suches auch das Priestercbum. Ps. 
4, 3: 213 -מבקשל‎ nn-w Wie 
lange — wolle ihr Trug suchen? 


| Zeph. 2, 5. Mit 4 Hiob ,סג‎ 6: 


‚könnte, 


“12h בי חבקש‎ dafs du meine Misse- 
shat anfsuchse, nach Missethat 
bey mir suchst. Mit ל‎ vor dem 
Inf. suchen, trachten, etwas zu 
thun, 2 Mos.2, 15. 4, 24. ı Sam. 
19, 2. ohne ל‎ Jerem. 16, 2ı. 
Anders ı Mos. 43, וובפש':50‎ 
לבכות‎ er suche, wo er weinen 
») fordern, verlan- 
gen. Neh. 5, 18: הפחה לא‎ only 
בקשתי‎ die Koss des Landpflegers 








| 
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\ 





בק 

verlangte ich wicht. Esth. 2, 15, 
mit מן‎ Neh. 5, 12. Ps. 104, 21. 
oder מגד'‎ ı Mos. 3ı, 39. 45, 8- 
168 ı, 11: מי בקש |את מִיִדְכֶם,‎ 
Her verlangt dieses von euch? 3) 
bitten, mit מן‎ Esra 0, 21. Dan. 
1, 8. Esth, 7, 7: לבקש‎ nr והמן‎ 
> twin: על‎ und Haman stand auf, 
um bey Esıber für sein Leben x 
bitten. Ebenso Esra 8, 23 u. 
Esth, 4, 8 (mit .(מלפני‎ 4) vn2 
“wens nach jemandes Leben trach- 
ten, 2 Mos, 4, 19. ı Sam. 19, 6 
20, 1. 22, 23; einmahl in guten 
Sinne: das Leben jemandes be- 
schützen. Spr. 29, ı0. (vgl. דרש‎ 
wu: Ps. 142, 5). 5) DI בקש‎ 
‘a מאר‎ das Blut'von jemanden wie- 
derfordern d. b. Rache an ihm 


nehmen. 3 Sam. 4, 11: war. 


:למ Wpam solle ich‏ רְמ1 מיורכם 
sein, Blur fordern von eurer Hand?‏ 
Exech, 3, ı8. 20. auch ahne oT.‏ 
Wpan'‏ יי מוד Sam. 20, 16: a‏ 1 
und (wenn) Febovab Rache‏ כו 
nimmt an den Feinden Davids. Jos.‏ 
so möge es‏ יי Wp3> mn‏ :23 ,22 
Febova rächen,’ bestrafen. . 6)‏ 
der‏ ל m. dem Gen. oder‏ בקש nen‏ 
Person: jemandes Unglück suchen,‏ 
ı Sam. 24, 4‏ .25 ,35 .1105 4 
Ne-‏ בקש טובה 4 Gegens.‏ .26 ,25 
בקש (ל .2.122,79 .10 ,2 למס . 
na Jebovah suchen 0. sich‏ יר 
an ihn wenden, ihm vertrauen,‏ 
ihn verebren. 5 Mos, 4, 29:‏ 
Wenn ibr aber von dort aus 8‏ 
sucht, so wirst du ihn fiiden,‏ -- 
Verehrer Gottes.‏ מבקשי min‏ 


ד 


,69 -7ג ,40 Chron, ı6, 10. Ps.‏ ג 


7. 105, 5. Jes. 51, 1; zu ibm 
flehen. 2 Chron. 20, 4. an den - 


ersten Stellen auch mit .מן‎ (5. 
מל )8 (רֶרש‎ van בפש אֶת‎ den‘ 
König zu sehn wünschen. ג‎ Kön. 
10, 24; sich.um seine Gunst be- 
werben. Prov. 29, 26. dah. das 
Angesicht Jehova’s suchen f. im 
Tempel erscheinen, um anzu 
beten, ihm zu dienen. 1 Chron. 
16, 11. 2 Chron. 7, 14. ,גג‎ 16. 
Ps. 24, 6. 27,8. 105, 4. überh. 


, 
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ana‏ .₪ בר 


2 
«49. 427 3. 25. selten von 
- auf dam Halme stehenden. Ps.65, 


בר 


zu ihm beten. '2 .גף‎ 10, 16; 
ihn befragen, 2 Sam. 21, |. 


f. Verlangen , Begehren.‏ בקשה 


Esth, 5, 9.8. 7,3 Eigentlich 
Inf. aram., woher das vorletzte 
6( unverkürzt bleibt. 


Sohn. Dan. 6, ı. 7, 13.‏ .2 בר 


Göttersohn, Engel. Dan.‏ בר אֶלְהִין 
WM ) Auch‏ 5 בר wm‏ .3,25 
die Araber haben von dein Ara-‏ 


2, ‚oo, 
mäer entlehnt 2 3 Menschen, 


kind u. coll. Menschengeschlecht). 
Der Plural bildet sich von dem 
bebr. 13; בכין‎ , w. 5. Im hebr. ist 
dieses Wort'zweymahl Pa. 2, 2. 
Spr. 51, 2: M. Pron, 3 Frov. 
5.8.02. »ı3 Dan. 5, 22. Stw. כרא‎ 
5. Nipb. 

adj. 1) rein, lauter,‏ בו 


unbefleckt. Hohesl. 60 8. 9. bes. - 
im mor. Sinne. Hiob 11, 6. בר‎ 


nah 2% 24, 4 75, 1. (Arab, 


8 , / . . 

0 2) leer. Spr..ı4, 4. (Stw. 
(.ברר‎ | 

Getrayde. 1| Mos. 41, 55.‏ שח 


dem 


83 | 
14. (arab, p Weizen.) 


im hebr. Hiob. 59, 4 sonst nur‏ בר 


im chald. st. emphar. בְרָא‎ Dan. 2, 
50. 4, 18. 20. 22. 29. Acker, 


51 5. 


das offene Feld. (pP rs 
1:2 dass, eigentlich: was draus- 
ו‎ 37 | 
son ist, vgl. Ip draufsen, persug. 
dibarraa das Feld. Verwandt sind 
auch ‚> unfruchtbar, unbebaut 
seyn, mit dem Adj, a2; arab. 


66 2 12 
ג‎ unbebauetes Land 


> ga unbebe 
Vgl. das (.חוצות .עלס‎ 





x 


- 


Cha‏ א 


120° בר 


כַפִים und‏ יָדים m. Reinheit, mit‏ בר. 
Reinheit der Hände, Bild der‏ . 


Unschuld, Unsträflichkeit, Ps, 


‘28, 21.25. Hiob 22, 50. כְפר‎ auf ' 


das reinste. 165. 1, 95. (Stw. (ברר‎ 
5. jedoch noch na. 


Le») 'ı) der erste Begriff scheint: 


hauen, aushauen. (S. Pi. 


arab, sr praecidis, praesecuir, 
ssciavis, vgl. US, 2) bilden, 
schaffen, hervorbringen. ı Mos. 
1, 1. 21,27. 2, 5.4. 166. 
7. Amos 4, 15 (Synom. np, 45) 
Ps. 51, 12: לי אלהים‎ ua Sinn לב‎ 
ein reines Herz schaffe mir, o Gert ! 
Jes. 45, 77 מע‎ tar עשה שלום‎ 


der das Glück macht, und das Böse 


schaffs. Jer. 51, 98: ברָא אלהים‎ 
הרת‎ Gort wird eswas Neues er- 
schaffen, bervorbringen im Lande. 
vgl. 4 Mos. 16, 30. Jes. 48, 7. 
465. 65, 18: יְרוּשְלָים‎ nm msn 
בִילֶה‎ sch will Jerusatem in Frob- 


* locken umschaffın. „Nipb. pass, v. 


80. 2, ı Mos. 2, 4. 5, 2; auch 
mehr: gebobten werden, Ezech. 


במקום UN‏ בבראת :)35( 50 ,21 


an dem Orıe, wo du gebohren bist. 
Ps. 102, 19: ms יְהלל‎ an עם‎ 
das Volk , das gebohren wird, preise 


Fehova. 


1%. »ı2 1( hauen, aushauen, 
5. B. einen Wald. Jes. 17, 5 
18. (S. oben no. ,ג‎ 2) nieder 
hauen (mit dem Schwerte). Ezech. 
23, 47. 5) bilden, oder eingra- 


ben, verzeirhnen. Ezech, 21, 19 


. C24). Parall, zb שים‎ propone tibä 


sc. in sabula. ( Einige verniuthen, 


"dal 8 gleichhedeutend mit ma - 


eligize ı Sam. 17, 8 sey, u. geben 

es: elige.) | 
Hipb, 

29 (entlehnt die Bedeutung v. 


> בריא‎ fett,), 
EIN 


Kön. 4, 95 mit‏ ג m.‏ ו" 
סף Vögel.‏ ייט אבוסים 
Yulg, u. LXX. nach‏ .4 


fett machen, ı Sam, ₪, ° 


- 


- 


כר 


einigen Miss. Michaelis: Ge- 
wild v. ua Feld. Übrigens fin- 
det’sich ברברי‎ im samaritan. als 
Nahme eines Vogels. 3 Mos. וגג‎ 
17. Hiermit (möglicherweise 
auch mit dem bebr.) hängt wohl 
zusammen {3050 bunter Vogel, 


nach ‚einigen: Schwan; > )]5 9 


merops. 


Ne 1) im aram, streuen, spren- 
- gen. 5. .ברד‎ 2) hageln, Jes. 32, 


19. -Im arab, dass, 


m. Hagel. 2 Mos. 9, 18 +‏ ברד 


v. 25: 3 = sen 60 ef 
Hogel regnen auf das Land Aegypten. 


gesprenkelt, gefleckt,‏ ב4דים pl‏ ברד 


bunt, 1 Mos. 51, 10. 12. Zach, 
6, 5. 6 (io dass. insbes. roth 
gefleckt. 1.040 Parder. ) 


LI chald, בְרֶה‎ essen. a Sam. 


15, 17. 15, 6.10. 65. 016 Ana- 
logien unter (בַרִיא‎ Pi. Dass. 
Inf. Klage), 4, ı0. Hiph. essen 
lassen, zu essen geben m. doppel- 
ten Accus. 2 Sam. 3, 35. 15, 5, 
Derivat: ya, nma, ' 


1. ברה‎ sv a ברר‎ wählen, 


1 Sam, 17, 8: na wählt, (vgl. 
(2 für 92 dissingis , 


separavis 
8. v a 22.) ‘ 


m. pl. Ezech, 27, 24. eine‏ כרומים 


Art Zeuge, zu.deren Einschlage 
mehrere und mehrfarbige Fäden 
genommen wurden, um bunte 
Farben hervorzubringen, wie die 


"solvmmse der Griechen, ’ Damast, 


(ep 11. IV. die Spindel drehn, 


‘Faden zusammendrehn; davon 


5. 


₪ gezwirnter, zweyfarbiger 
ז.‎ . 9,232 | | 
‚Fäden; u, ein daraus ge- 


webtes bugtes Zeug, ganz spez, 








\ 


בר 
eine hieraus vetfertigte Brustbinde‏ 
der Weiber.‏ 


stes pulcbrae et 207078186. ) 


m». ı) Tanne od. Fichte,‏ כרוש 
:1 .15.34 ,6 .0 ,5 .146 ג 
So die Wulg. beständig. Arab,‏ 
כ 5 


= syr. los, &) daher Lan: 
ze, Nah. 2, 4. .5) music. Instru- 
zent aus diesem Holze. 2 Saın, 6. 


8. 5, Celsius 1. p. 74. 4 


mit‏ .1855 7 7 1 .0 ברדת 
syr. Aussprache: |‏ 


NT 2 Sam. ₪, 8u. anınz Ezech, 
47,16. Berysus, Seestadt in Phö- 
nizien mit einem Hafen, auch 
zoch im Mittelalter bekannt, jezt 
Barus oder Bairut. 


NTD £ Speise. Ps. 69, 22. Stw 


.1 0 ברה 
u‏ 

Ya ı) Eisen.‏ פֶרזל aram.‏ בן ג 
eisernes Werkzeug. 2 Kön. 6,‏ )2 
Kohel, ı0, 10, eiserne Fesseln.‏ .5 

Ps. 105, 18. 107, 20. 
mn ı) fliehen. 1 108. 31, 22. 27; 
mit מפני‎ vor jemanden. ı Mos. 
55, 7. ı Kön. 2,7. u po Jes. 
48, 20. Bey dem Imperas. steht 
ein Pronominaldativ: לש‎ na 
2 Mos. 57, 45. 4 Mos. 24, ıı. 


Amos 7, 19, wie senfuir. Mit | 


"ns jemanden nachfliehn. ı Sam. 
22, 20,— Zu 8 Mos. 14, 5 be- 
merkt schon Vater treffend: 


„Die Ueberschreitung der, Er- 


aubnifs zu einer dreytägigen Reise 
war Fiueht“ weshalb man ohne 
Grund mit Michaelis ) suppl. 2, v.) 
die arab. Bedentung : lams 
'sinistrum ölpereit (mari) anwen- 
den würde, die hierohnedem uner- 
wräglicbe Härte‘ hat. 
ge 


sich in die Queere‏ ,מ 


erstrecken. 9 1106 56, 55: 


4231 


Joseph Kimchi 
| 5 - . ו‎ 
führt noch an: Log.ya נש‎ ve- 


2) durch. 


\ 


1 בר . 


Er wmachse das mistelste Queerbolz 
הקרשים‎ nina nhah dafs es missen 
durch die Breser ginge (oder: sich 
in der Mitte der Breter in die Dueere 
ersrecke) von einem Ende zum atı- 
dern. Cap. 16( 98 ist statt dessen 
1222. .מבריח‎ Davon .בריח‎ 
1709. הפריח‎ in dieF lucht jagen. 
ג‎ Chron. 8, 15.19, ı9. 


na (an beyden Stellen defectiv) 
zweyınahl als Beywort der Schdan- 
ge: נחש ברח‎ Jes. 26, .ג‎ Hiobz6, 
ı3 (an der letzten Stelle von der 
* . Schlange, 815 Gestim). Nach 
Aquila übersetzen viele: serpens 
vectis 3. e. vecswosus, gleichsam als ' 
Apposition, genauer: serpens pro- 
zensus die langgestreckte Schlange ' 
קט‎ 5 Mos. 26, 98. 36, 53 
Schnurrer: die füchtige, schnelle _ 
Schlange: minder passend: Auf 
jeden Fall muls übrigens eine Er: 
lärung gewählt werden, die auf 
beyde Stellen palst, und sowohl 
von der.Schlange überhaupt, als 
der himmlischen’ gelten kann, 
Schon ‚deshalb ist die Michaelis-. 
sche Deutung durch: serpens laevo, 
'boreälis, die ohnehin auch philo- 
logisch nicht hinlänglich gesichert 
ist, zu verlassen, da sie zu Jes, 
8. a. O. gar nicht palst, 
2 5 a2 fett. Ezech. 34,. 20. 
65. aa.) 


% - 


m. Heiterkeit des Himmels, Ar Be‏ כרי 
Die Bedeutung ist 572”,‏ .זג ,37 Hiob‏ 
entlehnt, wovon auch 40‏ ברר von‏ 
in dieser Be- re‏ ברירחתָא chald,‏ תג ' 


deutung ist. "Schultens nimmt a 
ale Präp. 5 רִי‎ u, num. 


m. ‚fett, gemästet; y. Tbie-‏ כריא 
Mos, 2ı, 2. 8. v. Men-‏ ג ren).‏ 
schen. Richt. 5, 14. Ps. 73, 4.‏ 
von der Speise.‏ ]13 ,ו Dan.‏ 
(Die Dialekte ha-‏ .16 ,ג Hab.‏ 
ben mehrere verw. Stammwörter‏ 


/ 2 
‚mit כ כו‎ u. D, nehmlich Ina mit 
0 | 
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Speise erfüllt seyn, 9 fett, + 
markig seyn; hebr. und chald. 
a2 u. בְרֶה‎ sssen, .בְרִיּא‎ fett; 


+ 
₪ die Speise bekommt .תת‎ 4. 
Mn mästen, mn fett.) 


f. etwas von Gott hervor-‏ כריאות 
gebrachtes, 6. wunderbares, neues.‏ 
Mos. 16, 30. Die erläuterndsto‏ 4 
Parallele ist 161, 31, 22, welche‏ 
zugleich die Conjectur na wi-‏ 

derlegt. / 
MAD = 56160. ₪ Sam. 15, 5. 7. 

. . 10, (Stw. 792). 

FD .א‎ Filüchtling. 165. 15, 5. 
43, 14. (In der letzten Stelle ist 


das auch im Plural beybehalten.) 
Die’ passive Form hat active Be- 


כר 


sbys.  יתירב‎ mein Bund mis Facob. 
8) Öfter ist. dagegen die Bedingung 
des Bundes v. Einer Seite gemeint, 


"un es ist daher, weun v. d. Bunde 


Gottes mit den Israeliten die Rede 
häufig s. v. a. Gesetz. אוון‎ 
הגרית‎ Lade des Bundes sonst 
emyn א‎ Lade des Gesetzes. 
לוהות הברית‎ Tafeln des Bundes v. 
4.9 Geseszrafeln. 5 Mos. 9, 9- 
ספר הכרִית‎ Buch des Bundes; eine 
Gesetzsammlung , aus welcher 
nach 9 Mos. 24, 7 Mose dem 


- Volke vorlieset; 9 Rön. 15, גפ‎ 


wird daraus die Einsetzung des 
Pascha zitirt. S. Vaters Pentateuch 
Th. 5. S. 559. דברי הברית עָשַרֶה‎ 
דל 21 % האברים‎ 
zehn Worte £: die zehn Gesetze, 
a 105. 34, 28. 


+ deutung. 5. nn. ברית‎ f. Jer.2, 99. Malach.3, 5. 


AN m. ı) Queerholz zur Ver- 
bindung der Breter an der Stifts- 
hütte. 5 Mos. 26, 26 fl. 36, 31 
8, 5. ma mo. 2. 2) Riegel, 
Queerbaum zum Verschliefsen der 
Thore. 5 Mos. 3,5. Neh.3, 5 fl. _ 
Jon. 2, 7: בריחיה בשי‎ yyın 
serram quod astines, vectes ejus ante 
ae, die Riegel der Erde sind vor 
mir. Das בער‎ steht hier so wie 

“ indenunter בעד‎ ₪0. 5. angegebnen 
Beyspielen bey den Verben des 
Verschlielsens. 


N» f 1) Bündnifs, Bund, Ver- = 
trag (viel, v. ברה‎ er praecidis, 


praesecuit, nach der Sitte, Opfer- 
thiere dabey zu zerschneiden 
und durch dieselben zu gehn, S. 
ny3). Vom schlielsen eines Bünd- 
nisses stehn die Verba הקים ; כרת‎ ; 
בוא עבר ב.‎ 2 Cbron, ı5, 192; 
vom. Auflösen desselben ,הפר‎ 
hun. Der Genis. bezeichnet öfters 
die Person, mit welcher ein 
Bund gemacht ist, 3 Mos. 26, 
45: ברית ראשונים‎ der Bund mis 
den Vorfahren. 5 Mos. 4, 31: 
ברית אבותיףם‎ der Band mis deinen 
גמזווג ץ‎ vgl. 3 110%. 26, 48: 


Alkali, Laugensa}z, bes. das 
vegetabilische (das mineralische 
ist na) welches aus der Asche 
mehrerer verbrannter 58[15- und 


‚u: 
Seifenpflanzen (Arab. Lam U. 
5 Salsola Kali, Soda fruticosa, 


= Anabasis L. u.a.)gewonneu ward. 


Die Alten bedienten sich dessel- 
ben in Verbindung mit Öl zum 
Walken u, Reinigen der Kleider. 


Jer. 2, 22. ב[03‎ Malach. L. c.: 


Laugensalz der Wal-‏ ברית מְכְגּסים 
ker. Palästina führte’schgn früh‏ 
Alkalı aus (Plin. 53, 27. 9. 65.)‏ 
u. Hieron. bey Jer. a.a. O. be-‏ 
merkt, 08]: eine jener Salzpflan-‏ 


. zen in Palästina 0/9 


Stw. ist ברה‎ in der Bedeutung 
von 13 reinigen. | 5. über 6 
Pflanze die vollständigen Samm- 
lungen bey Bochars. Hieroz. 
Il. S.45.- Celsius Hierob. ı, 
449. vgl. $. D. Michaelis Com- 
mens. Bremae 1774. 5. ı5ı ₪ 
Dessen Supplew. 5, 229. J.Bek- 
manuns Beyträge zur Geschichte 
der Erfindungen Th.4. 5.10 ff, 
J. Tb. 1131 ווה מ‎ 5 Fbräorinn Th, ı. 
S. 163 + 
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+ . 
Mit diesem Borich, Alkali ver- 
wechseln, wie es scheint, die mor- 
genländischen Sprachen auch den 
Borax, boraxsaure Soda, welche 
die Goldaßbeiter zum Schmelzen 
u. Löthen des Goldes brauchen, 
65166 in den Wörterbüchern die 

\ III ya 
Artikel ipod 93 apzı gß> 
welche durch: Läugensals und 
Borex gegeben werden.) Hier- 
durch würde Michaelis Vermu- 
thung, dafs 125 168. ı, 25. für: 
כבבפרית 26 כבנר‎ wie mit Al- 
kalı oder Boerax stände, einige 
Wahrscheinlichkeit mehr erbal- 
ten, da gerade nach den Angaben 


jener Wörterbücher dergBorax, 


den sie mit Laugensalz verwech- 
seln, ,ץצ‎ den Goldarbeitern (צרפיפ)‎ 
gebraucht wud, Chald. hat; 
.כבוריהא‎ 2. 


“Ma wie im syr. u. arab. die 
Knie beugen. (vgl. na Knie) 
Im hebr. nur 2 Chron. 6, 1 
wann על‎ aaa er kniere auf seine 
Knie. Ps. 95, 6. Das Part. בריף‎ 
hat passive Bedeutung von Pi. 
gese egngt. S. unt. So bat auch 

er Inf. ברוף‎ 712° Jos. 94, die 
Bedeutung von Piel, aber es kann 
dieser auch Inf: Pielseyn, wie וקנא‎ 
יסור‎ als Infinitiven von Pielin jener 
Verbindung vorkommen, Auch die 
Formen 1513 =. B. ג‎ Sam. 15, סו‎ 
müssen wohl überall barco gelesen 
v. zu Pi. gezogen werden, wenn 
gleich hier und da הג‎ den Ausga- 

n das Neteg fehlt. 
. Nipb. pass. v. Pi. geseegnet, 
beglückt werden, nur ג‎ Mos. ג‎ 
3. 18, 64% 28, 14 

Pi. ברף‎ fur. יבךף‎ Heil wün- 
schen, seegnen (Im syr. Pa. 
wand arab. Conj. III.) Über den 
Zusammenbang der Bedeutung 
mit Kal s. unten, 
dungen, in denen es vorkommt, 
sind: 2) jemandem Heil anwün- 
schen, dah, begrülsen,. Prov. 
27, 14. 2 Kön. 4, 29: Triffse du 


/ 


Die Verbin-. 


‘ 


כר 
ל aan‏ ופי ְבְרְכְף איש jemand‏ 


so grüfse ibn nıche, und grüfiee 


dich jemand u. s. w. ı.Sam. 25, 
14. z. B. einen arkommenden. 
1 Sam. 15, 10. oder die anwe- 
senden (v, d. ankommenden) 
: Mos. 47, 7. 2 Sam, 6, 20; 
auch v. dem Abschiedsgrulse des 
weggehenden ı Mos. 47, 10, % 
des bleibenden, der jenen mit gu- 
ten Wünschen begleitet. Jos. sa, 
6. 7. 2 Sam. 13, 25. 19, 39% 


(„a2 dass. $, Michaelis zu 


Castell’ssyr. Wörterbuche, S. 123). 
2) Glückwünschen, gratuliren, 
ı Kön, 1,47. 3) seegnen, einen 
Seegen über jemanden ausspre- 
chen z. B, vom Seegen sterben- 
der Aeltern (dem der Hebräer die 


. wichtigsten Folgen ' zuschrieb | 


a Mos. 27, 4.7. 10. 19 8. 4 
9; v. Seegen des-Priesters üb. das 
Volk. 3 Mon. 9, 22. 83. 4 Mos. 
6, 23. 2 Chron. 30, 87; — eines 
Propheten 4 Mos. 24, ı. 5 Mos, 
33, 1; v. einseegnen des Opfers 





. 2 $am.9, 13. $.. noch 2 Mos, ı2, 
. 59: Ziebe bin. וברכחם ג₪ אתי‎ 


und seegner auch mich d. .ם‎ erHeht 
auch mir Heil im Gebet. 5 Mos. 
55, 2: משה‎ ma Sue nayan der 
Seegen, womis Mose seegnese. ı Mos. 
27, 41. 4( בַרֶףּ את יי‎ Gott lo- 
ben, preisen, ihm danken, bes, 


. häufig in den Psalmen, 16, 7. 26, 


18. 34, 2. 65, 5. 66, 8. 5 Mos. 
8, 16. auch בר כשם יָי‎ 5 Mos. 
10, 8. 21, 5. 1 .מסזםכ)‎ 83, 2- 
Gott anrufen v. 0, Priestern, eine ' 
etwas epätere Phrase, gebildet 
nach nes .קרא‎ Jes. + 
מברף און‎ er beses Görten an. ברד‎ 
ninv gepriesen sey Jebova. ı Mos. 
9,26. 14, 80. 24, 27.31, 5) v- 
Gott gebraucht 3teht es a) v. dem 
Aussprechen der Seegensformel 
selbst. ı Mos. ı, 22. 88. 9, 1» 
selbst über das leblose. ı Mos. 2, 
5. 2 Mos. 20, 21; häufiger aber 
5) für: jemanden seegnen, |be- 


glücken, ihm Seegen und Gedeibm. 





43 w.m = 
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geben, ı Mas. 12, 2.3. 24, 2. 
55. 30, 27. 5'Mos. .זג ,ז‎ M.dem 


doppelten Acc. jemanden, mit et-. 


"was seegnen. 5 Mos. ı2, 7. 15, 


14: aim a2 אשר‎ wemis dich. 


Febova geseegnet bar. Sonst auch 
mit ברל יְהוָה .11 ,25.99 ב‎ von. 
Jcehova geseegnet, 1%. 
ı Mos. 24, 31. 26, 29. 4 Mlos. 
94, 9. oder לִיהוָה‎ ya Richt. 


47,2. Ruth ופ‎ 20. 3, ı0. Ps. 
‚FI chala. die Kniee beugen, auf 


" 115,15. 6) Anno. ,ג‎ und zwar 
diejenigen Stellen, wo es v. Ab- 
schiednehmen steht, schliefst sich 
- die. Bedeutung: jemanden, etwas 
‚verabschieden , 
Daher: ‘nina את‎ y13 sich von 
Gott lossagen. Hiob 1, 5. 2, 5. 
a HKön.. כרכם אֶלהים :10 ,ופ‎ 
הְמִלְףִ‎ du bass )20 und dem" Kö- 
nige entsagt, sie gleichsam ab- 
geschworen. (Oder hat es wirk- 
> lich die entgegengesetzte Bedeu- 


"tung: lästern, wie die Analo- 


gien unter 433?) Py. בורף‎ ge- 
, seegnet seyn. Hisbp, dass. ganz 
in den Verbindurigen v., Nipb. 
+ Mos. 28, 18.6, 4. Ps. 79, 7. 

reflex. sich seegnen, 5 Mos. 29, 
> 19. Hipb. causas. v. Ral: die 
Knie beugen lassen (die Ka- 
meele, um auszuruhen) ı Mos, 
> 24, 11. viell. auch: nam ,ג4‎ 

Anm. Die, Lexieographen ha- 
ben mehrere Versuche gemacht, 
die beyden Bedeutungen des Hin- 
. knieens (Hal u. Hipb.) und 
Seegnens (Piel, Nipb. Py u: 
Hisbp. ) zu vereinigen. Michaelis 


(Supplem. 5. 223) בר‎ nie- . 
derknienlassen, dab,seegnen, weil . 


man den gesegneten vor sich hin- 


knien liels. Aber aulserdem, dals . 
von dieser Sitte doch nirgends et- - 
was gesagt ist, ist diese Bestim- - 


mung zu einer Menge von Berzie- 
hungen des Wortes 2. B. no. ı. 2. 
‚4. nicht passend. Auch ist die Be- 
deutung schon im Parı. v. Kal, 
Wenn man daher nisbt viel- 
mehr beyde Bedeutungen als 


ihm ‚entsagen. ' 


" 66, 18. Im / 
An 2) einmahl לבה‎ 1 Mos, 27, 


גר 
. 


völllg verschieden ansehn will, 
so bleibt wohl Bazsorfs ,' Simonis 
u. 8. Ansicht vorzüglicher, dals 
13 sey: niederjnien (als 
Antritts - und AbsdBiedsceremo- 
nie) 88, adoriren (Ps. ‘953g 6), 
‚Gott anbeten, Menschen begrüs- 
sen u.s, w. Aber gerade der vor- 
herrschende Begrift des Heilwün- 
schens, Seegnens (vo. 3. 5) bleibt 
unerklärt. .' 






die Kniee niederfallen. Dan, 6, 
20. mit dem Zusatze על ברכוהי‎ 
vgl. 5 Chron. 6, 13. u. Matth. 
17, 14: 27, 89, Pesch, Pa. seeg- 
nen, loben, preisen. Dan, 2, 


- 219. 98. 3, 58- 
מ ברד‎ Knie.‘ 165.45, 23. Dual. 


Kniee, auch von mehrern,‏ בכבים 
6 כל-ברְכים als zwey; 2. B.‏ 
Kniee, Ezech. 7, 17. 81, ı2.‏ 
Ofters in Verbindungen, wo wir‏ 
Schoofs gebrauchen, wie im‏ 
griech. rd yours.“ ı 10 30,‏ 
vgl. Hiob 5, 11. Jos.‏ 23 ,50 .6 
ald. Dan. 6, ıı.‏ 


38) ı) Seegen. 1 105. 27, 5 
41: by בִרְכָה‎ ın2 den Seegen er- 
theilen. 2 Mos. 32, 29. 8) Seeg- 
nung, Güter, das, womit Gott 
seegnet. ı Mos. 49, 25: ברכות‎ 
שמים‎ ' Seegnungen des Himmels 
us. w. v.926: ברכות הורי עד‎ die 
Sergnungen der ewigen Berge. 5( Ge- 
genstand des Seegens, Geseeg- 
neter. Ps. 21, 7: 18bn1333 השיתה‎ 
du machst ibn zum Seegen auf ewig, | 
seegnest ihn auf ewig. Zach, 8, 
.ג‎ 1 Mos ı2, 2. 4) Ge- 
schenk (zunächst ein solches, 
das beym Grul[s überreicht wird. 
no. 1.( 1 Mos. 55, ı1. ג‎ Sam, 
25, 27. dann auch’ allgemeiner. 
1 Sam. 30, 26. 8 Kön. 5, ı5, 
Jos. ı5, 26.722 CR wohlthä- 
tige Seele. Sprüchw. ı1, 25. (Im 


syr. [oJa> dass. 5. Michaelis au 
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. 
68:61 Ley. und in den Sup- 
leın.) 5) wahrscheinlich ; Frie- 
6. 3 Kön. 10, 51: אתי ברְכֶה‎ wer 
₪001 mit gr Frisden. 195. 56, 16. 


Teich,‏ ברכת v. 0. Gen.‏ 2 מרכת 
Wasserteich.. 2 Sam.2, 15. 1‏ 
.4 7 .4 6 ,2 
Ir * .‏ 

5 dass, zunächst ein Was 


serbehälter, an dem die Kameele 
sich niederlassen, umgetränkt 


zu werden. 5. yıı3n. Span. 4l- 


berca. 


oe OD aram, aber, jedennoch, 
‚Dan. 4, 19. 5, 17. (Samarit. vgl. 
12.) Ä »*+ 
כרעת‎ = zw. ג‎ Chron, 7, 88: Und 
er nanute seinen Nabmen ,בריעך‎ 
לבית1‎ anın nyy2 כִּי‎ denn es war 


ein Geschenk "Seinem Hause. 0 


Michaelis v. 


umsonst, frey- 


willig thun, wovon Deriyate: 


freywillige Gabe s. v.a. Geschenk 
bedeuten. Eine andere Spur des 
Stammworts ist auch indemNomen 
ג ברע‎ Mos. 14, 2 übrig. Andere: 
weıl es übel ging in seinem 
Hause, wo alsdann das ב‎ als so- 


genanntes Berh essentiae "genom- 


men wird. 0, ב‎ no. 6. 


ברץ 


syr. und arab,) 


4 m. Blits. 19, 16; me- 
taph. v. Schwerte ברק הרבי‎ der 
Blitz meines Schwerses f. mem 


blitzendes Schwert, 5 2108. 32, ' 


41. non ברק‎ Nah. 5, 5. Daher 
obne Zusatz: blitzendes Schwert. 
Hiob 20, 25. Exzech. 21, 20. 


(Ära, G . v blitzen des 


Schwertes.)‘' Plur. בְּרְקים‎ Hiob. 


58,35. 


ברקת Mos. 28, 17 und‏ 2 > ברק 
wit. 98, 8 ein kdelstein, as‏ | 


, 


Arab, 


blitzen, Ps. 146, 6 (Auch im 


Te BE 
wahrscheinlichsten: Smaragd. $ 
Braun de vestisu sacerdorum kebr. 
5. 5ı8 f. 


בי 


m. Richt. 8, 7. 16. Dresch-‏ ברק 


Wagen, Dieschschlitten. LXX. 
in einigen’ Mss. und Symm. +)+= 
80006 0. h. eigentl, Stachelpflan- 
sen. Die LXX. braucheh ד‎ 
aber auch für 008/ק?‎ , sribuls die 
Direschmaschine, ein unten mit 


, spitzigen Steinen besetztes Bret, 


welches über das Getreide ge-: 
It 

schleppt wird, (&9,3 steiniges 

Erdreich?) ? 07 5 


absondern, Ezech. 20, 8:‏ (ג בר 


ich will die Auf-‏ בְרוחי מתּם הְפרְדים 
rührer vorn euch absondern. Arab,‏ 


Gr ב‎ 5 
f£ VIII. abgesondert seyn, vB! 


no. U. 2) daher; zu etwas‏ ברה 
aussondern, bestimmen. Part.‏ 
bestimmt, auserlesen. ı Chron. 9,‏ 
alle diese, _‏ כְלֶם רוּרִים לשטרים :22 
bestimms zu Tborbütern. 16, 41.‏ 
צאן :18 Neh.5,‏ אהבריל ל (Vgl.‏ 
auserlesene Schaafe. 3) das‏ בררות 
unreine absondern,. reinigen.‏ 
rein, im moralischen‏ ברור Part.‏ 
Sinne. (In den Targ. häufig‏ 


שפה בְּרוּרָה :9 ,5 Zeph.‏ (בריר. 


reine .)קקות‎ adv. Hiob 55, 3. 
S. Nipb. Hipb. 4) den Pfeil rei- 
nigen, dab. schärfen. Part. 
pass.. geschärft. 165.49, 2. S.Hipb. 
5) ausforsschen, prüfen, (Im 


'., , ש 
arab. Conj. X, und 2)‏ 
ad eos explo-‏ לִבְרֶם :18 ,3 Kohel.‏ 


randos. Die Infinitivform ist wie 
ag. Cap. 9, 1. stebt gleichbe- 


. deutend der Infinitiv יבור‎ 


Nipb. 22 sich reinigen, 6 
52, 11. Part. 422 rein (mor.) 
Ps, ı8, 27. Pi. reinigen, läutem 
Cv. Metall) Dan. ג1‎ , 5. , 

Hipb. ı) das Getreide reinigen, 
16 4, ı2. 2) schärfen (dem 
Pfeil) Jex. 81, ır. 12/27. ı) sieh 





בע 


reinigen. Dan. 12, 10. 2) sich als 
einen reinen betragen. Ps. 18, 27. 
In der andern Rezension des Psalms 


. 2 Sam. 22, 27 steht ann wahr- . 
scheinlich Chaldaismus nach der " 
. Form ,בר ,בר .5( .אתלק‎ auch. 


entlehnen einige. Derivate die 
Form, von ברה‎ als ברי‎  תירב(.‎ 


Bach, der.sich im Nerden‏ לכשור 


von Gaza in das Nleer ergielst, 
ı Sam. 50, 9. 10, 31. 


m. Gewürzpflanze,, h. wohl‏ בשם 


speziell: Balsamstrauch, ein 
Bünfnchen mit imınergrünen Blät- 
tern u, weinähnlichen Reben, das 
in Gärten gezogen ward, IHohesl, 


. 5 / . , 
5,3. (Arab, A) 


fs. Mos. 50, 23 und DU2‏ בשם. 


ı) Wohlgeruch, würziger Duft, 
קנמןח בשם‎ Gewürzzimmt. 3 Mos. 


a. 8. OÖ. owa-nıp Gewürzrohr, 
würziger halmus, ebend. Plur. 


ינל בשמיו 2 ,4 Hohßsl.‏ בשמים 


mögen seine Balsamdüfte umberrie- 
seln, zerstreut werden. 2) Ge- 
würz, Spezerey. 3 Mos. 50, 25. 
35, 28. 1 Kön. ı0,'10. Exech. 


27, 32: בראש בָל בשם‎ mis den 


 edelsten Spexereyen. Plur. ı Kön. 


10, .ג‎ 1102065. 4, 10. 14. 5) 
viell. Balsampflanze. 110265 5, 


13: הפשם‎ niasıy Geländer (nach 


andern: Beese) von Balsampflanzen. 


6,21. (Syr. Sam angenehm seyn. 
Apb. angenehm, würzig riechen. 


Yan Wohlgeruch, Gewürz , 


ı) fröhliche Botschaft brin-‏ כשר 
gen, mit dem Aceus. 0, P. 2 Sam.‏ > 


18, 19: אבשרה את המלף‎ sch will 


dem Könige die frobe Bosschaft brin- 
en. ב‎ Sam.31, 9. 1 Chron. 10, 9. 


es, 61, 1. Jer.20, 15. Ohne Casus, 


2 Sam. 4, 10: הָיָה כמכשר בעיניו‎ 
er קה‎ eine frübliche Borschaft zu 
bringem cap. 1,20: בחוצזה‎ lan אל‎ 
אשכלון‎ verkünder nichs die frobe 
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\ בש 


Borschafse auf den Serafsen Aschka- 
lons. Part. Awap Verkündiger 
einer frohen Nachricht. Jes. 40, 9- 
41, 27. 52, 7. Nah.g, ı. Mit dem 
Acc. der verkündigten Sache. 
1 Chron, 16, 23: בשרז מיום אל‎ 
וישועת?‎ DIV verkünder von Tag zu 
Tag seine Hülfe. Jes. 60, 6: הרל ות.‎ 
יבשרף‎ min Hymnen auf Febova 


. werden sie verkünden. Ps. 460, 4. 


2) Seltener steht es obne jenen. 
Nebenbegriff schlechthin für: 
Botschaft bringen. 2 Sam, 18, 20. 
26, selbst von unangenehmen. 
ג‎ Sam. 4, 7. . Weshalb.der Zu- 
satz: ג בשר טוב‎ HKön. 1, 42. 


165. 62, 7. (Im arab. Nas Iund 
II. fröhliche Botschaft bringen, 
jedöch auch v. unangenehmen, 
wann es besonders bemerkt wird. 
Cor. Sur. 45, 7. 51, 28. Im syr. 
durch Versetzung ‚Om dass.) 
Hirhp. eine frohe Botschaft er- 
halten 2 Sam, 18, 31. Im arab,. 


> med. Kesr. u. Conj; IV, X. 


f. ı) frohe Botschaft. 2 Sam,‏ בְשרֶה 


16, 22. .auch mit dem Zusatze: 
na1n .ץצ‎ 27. 2) Lohn der Bot- 
schaft, 2 Sam. 4, 4. | 


m. :( Fleisch. 2) viell,‏ בשר 


5 ,/ 
blofs: Haut wie das arab. u 


Ps. 102, 6. vgl. 711050 19, 4. 
Sonst wird aber häufig עור‎ dar- 
neben genannt, 141326. 5, 4. 
5Mos.8, ı7. 3) Leib, Körper. 
4 Mos. 8, 7. asia san Heil für 
den Körper. Sprüchw. ı4, 30. 
Ps. 16, 9: nua) בשָרי ישן‎ ne 
Auch mein Leib wırd rubig wohnen. 
84, 3: לבי ובשרי‎ meine Seelesund 
mein Leib. Kohel. ı2, ı2: ינעה‎ 
בְשֶר‎ Leibesarbeir. Daher wie en? 
im N. 1. für: das Sinnliche, die 
Sinnlichkeit des Menschen. Kohel. 

5,5 4) wa כל‎ 5 


2, 3. 3 
‚Fleisch f. alle lebende Geschöpfe, 


₪ 


נש 


, 

Mos. 6, 15.17. 7, 165. 186,‏ ד 
und enger: alle "Menschen.‏ .25 
(So im‏ .ג ı Mos.6, ı2. Joel,‏ 
| :5 


% 


4 .כגזם 
ensatz der Engel.) Öfters wird‏ 

Äaher "wa das Sterbliche, die 
Sterblichen derGottheit, demGött- 
lichen entgegengesetst. ı Mos. 6, 
3. Ps. 66, 5: בשר לי‎ num מה‎ 
Was können wir Sserbliche sbun? 
78, 39. Hiob ı0, 4. Jer. 19, 5. 
Daher im Gegensatz y..nyı Göt- 
terkraft. 166. 31, 5. Ywa ורוע‎ ein 
fleischlicher Arm d. h, mensch- 
liche Macht. 2 Chron. 52, 8. 
5) עצמי ובשרי‎ mein Bein und 
Fleisch, mein Blutsverwandter. 
ג‎ 2108. 29, 14. Richt. 9, 2., 
9 Sam. 5, 1. 19, ı2. 13. Auch 
blofs „wa ג‎ Mos, 37, 27: כי‎ 
an אהינו בשרגו‎ denn er ist unser 


Bruder , unser Fleisch. Jes. 58, 7. 
(Arab. rd Biutsverwandter, 


., 23 


. Alan) Blutsverwandtschaft V 


5 0 . 
'Fleisch) Im hebr. s. שאר‎ 

6) 'euphem. für: Schaamtheile, 

3 Mos. 15, 2.5. 7. 19. 6 


26: wa גִרְלִי‎ bene vusasi, 23,20. 


- 


44, 7.9 


kochen, im kochen seyn,‏ )1 בכשל 
Ezech. 24, 5. 2) reif werden,‏ 


reifen., Joel 3, 18. (4, 15.( So . 


‚auch im aram, בשל‎ , Van, vgl. 
דשה‎ lat. coquisur vindemia, mes- 
sis, auch chald, .שלק‎ Pi. kochen 
(das Fleisch). 5 Mos. ,2ג‎ 9. 16, 
25. u.» w. Py. pass. Hipb.. rei-. 
fen, wie Kal. ı Mos. 4o, 20. 


etwas 2650665‏ בְּשְלֶה , בשף 


. .סג ,6 2108 4 .9 ,גג .1108 2 


Batanäa, eine Gegend jenseit‏ בש[ 
des Jordan zwischen den Flüssen‏ 
Jaboc u, Ammon, berühmt durch‏ 
ihre Viehweiden, dah. die Stiere,‏ 
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* häufiger =. B. im Ge- 


| בת 
,( גג Widder Basans. Ps.‏ 


Amos 4, .ג‎ | 

f. Schaam. Hos, 10, 6: Stw.‏ בשנת 
Die Anhängung des n2 ‚ise‏ בוש 
fast ohne Beyspiel.‏ 


על Amos 5, 11. mit‏ בושס Po.‏ בשס 


condtruirt, gerade wie sonst vo1s, 
womit es gleichbedeutend ist. 


בוש .5 בשש 


f. ») Schaam, Schande, meiste‏ כשת 
Pa. 44, 16. Dan. 9, 7.8.‏ ,פָנִים mit‏ 
wahl Hiob‏ בשה .21 ,53 Chron.‏ ג 
Ps. 55, 26. bildl. mie‏ .12 ,8 
Schande bekleidet, bedeckt wer-‏ 
Ps. 109, 29.‏ .עשה den, mit‏ 


3) Schaamtheil. Mich. 1 ,, Ama. 


nuda pudendis. 5(‏ ערית-בשת 
Hos. 9, 10. Jer, 8, 24. ıı, 15.‏ 


f- Tochter, zusammengez, aus‏ בת 
n23, few. v. 2. m.Pron. »na3 (für‏ 
Plur. n132, n173 (v. einer‏ (בנתי 
ungebräuchlichen Korm n33) Im‏ 


5 6 
arab. blieb das 3, dah. 2-3" 6 


übrigen Verbindungen sind zum 
‚ Theil denen unter 72 parallel. 
ı);mit der Angabe des Alters, z.B. 
ı Mos. 17, 17; חשעים שנָה‎ na ein 
Weib, neunzig Jahralt. 5. בן‎ 4 
3) w29 בנוה‎ Kanaaniterinnen, 
ı Mos. 36, .ג‎ }lax, nn בנ!ה‎ He- 
thitherinnen, Zionitinnen. Jes, 3, 
17. 3) Häufig bey Völker- und 
Städtenahmen, vermöge einer 
Personification, in welcher die 
Stadt oder das Laud als eine 
Jungfrau gedacht wird, mit und 
ohne Beybehaltung und Ausfüh- 
zung des Bildes, am häufigsten . 
bey den Propheten Jesaias und 
Jeremias, Z.B. שר‎ na Ps, 
45, ı& ist nicht verschieden v. 
.צור‎ So kommt vor: 433 na Ps. 
237,8 ירושלים‎ na Jes. 37, 22. 
צגון‎ na 165 10, 32. Ps. 9, 1 
1118261. ı, 6 und häufig. Von 
Jiäudern; כשיים‎ na (98. 47, 1.6 


.- 158 | בת 
‚auch’ im hebr. von -dem ähnlich-‏ 


na Jer. 46, 11. 19. 24‏ מצרים 
.גו ,4 na Jes, 22, 4. Jer.‏ עפי 
u.s. w. Zuweilen steht‏ .14 ,9 
na nhana Jes.‏ צידון vollständiger:‏ . 
Jer. 14, 17.‏ בתולת na‏ עפי .12 ,23 
זג ,46 vgl. Jes. 37, 31. Jer.‏ 
Klagel. ı, 15. 2, 15. (Das Bild‏ 
auch sonst morgenländischen '‏ 18% 
Schriftstellern vertraut. Im Le-‏ ' 
ben Timurs Th.I. 8. 230. z. B.‏ 
wird Persien als eine schöne‏ 


‚Jungfrau gefchildert, die Tamer- 


. 


bedeutenden בְלָה‎ das 50/7. n5> 
völlige Vertilgung ganz im 
derselben Verbindung, wie Jes. 5, 
6. Zwer ist viell. hier nach 
cap. 7, ı9 wvorzüglicher, na 
zu schreiben, aber wer mag jetzt 


bestimmen, ob nicht im hebräi- 


schen Sprachgebrauch gerade jene 
verwandte Form diese Bedeutung 
hatte. 


- 


len ‚zu besitzen wünscht.) 4) בתולת‎ f. Jungfrau. ı 0.24,15: 


nn Töchter einer‏ העיר 
Stadt, sind kleine ‚Gehöfte,‏ 
Dörfer, die zu ihrem Gebiete ge-‏ 
hören; 4 Mos, 91, 25. 32. Richt,‏ 
ı1, 26. Jog 15, 45. 65) Andere‏ 

« Verbindungen sind: בת בלזעל‎ 
> schlechtes, verworfenes Weib. 
ג‎ Sam, 1, 16, בנזת השיר‎ Töchter 
des Gesangs 6. h. Singvögel od. 
Sängerinnen, .Kohel, 12, 4. בת עין‎ 
Tochter des Auges, Augapfel: 
Klagel. 2, ı8, sonst mit  ןשיא‎ 
w.s. (Auch im arab. und äthiop. 


steht allein Wr! AS, Dals 
es zus עין‎ n22 Zusammengezogen: 
sey, ist gegen alle Analogie), 
בשים‎ na Prinzessinn. Dan. 11, 
37. nayı בת‎ 8. v. ₪ ישן‎ Strauls, ı 


nbanamıyamı und die‏ ואיש לא ירעת 
Dirne war Jungfrau, und kein‏ 
Mann batte si: erkanns. 2 Sam. 17,‏ . 
eine Dim, die‏ בערה nbana‏ .2‚ 


‚Jungfrau ist. 3 Mos. 22, 23..2ß- 


Richt. 21, ı2. Auch von dem 
neuyermählten. Weibe. ג.1061‎ , 8 


wie puella bey Virg. Lb. 4, 458- 


a. virgo 1471. 6, 47. Ofters v. 
Städten .oder Ländern, vermögs 
einer Personification. 9. בת‎ ₪0. 3. 
Hier nur noch die einfache Stel- 
lung: בתצלה ישרְאל‎ Jer. 18, 13. 
31,4. 21., Amos 5, 2. (Im aram. 


1099, 
dass. Arab. Js bes. heilige 


Jungfrau, auch Setzling der Pal- 
me.. Man sehe np>31".) ' 


PD m. pl. בתים‎ ein Maafs für flüs- בתגלים‎ m. ı) Stand der.Jungfrau, 


| 8186 Dinge, den zehnten Theil 
des Chomer enthaltend. ı Kön. 

“9,26. 38. Ezech. 45, 10. Im 
chald. Esra 7, 22. 


. בתיםן‎ Häuser. S. nn. 
" כתת‎ Jes. 5, 6. und כתות‎ 7, 19 


nach den alten Uebersetzern: 
Verwüstung, was auch, dem Zu- = 
sammenhange angemessen ist. Das 


Stw. nna mag die Bedeutung des - 


arab, 57 abschneiden, abbre- 
chen (vgl. nna) völlig ab- 
. thun, gebabt haben. Davon 
| ,ו‎ ₪ 
Gl abgethane Sache, u, 33 
ganz u, gar. Nun aber kommt 


Jungfrauschaft. 5 Mos, 21, 1 
יקח‎ nyymaa nun וְהוּא‎ und er sell 
ein Web als Fungfrau nebmen. 
Richt, ,זג‎ 37. Metaph v. dem 
israälitischen Volke: Zeit der 
Reinheit vom Götzendienste. Jer. 
5, ı. 2) Zeichen der: Jungfrau- 
schaft (das in der Brautnacht be- 
fleckte Betttuch). Vgl. 5 
22 14 8. mit Niebuhrs Beschrei- 
bung v. Arabien $. 56 — 39. und 
Leo Africanus 5. 5 \ 


Pi. zerschneiden , durchboh-‏ בתק 


ren, Ezech. 16, 40. LXX. x«- 
surpacove. |] .]א‎ sracidabun:. 
Arab. כָאא.\‎ zerreilsen, zerspal- 
ten oder vielmehr ' 6943 zer 

| כ.‎ schnei- 














, 


” 


über.‏ כ 


כת 


. . %-..' י5.‎ 
schmeiden, wovon (X5ls ) 


scharfes, schneidendes Schwert. 


zerschneiden. ı Mos.‏ בהר u.‏ בתרי 


15, 10. Arab. abschneiden, vgl]. 
spalten. (Für צהרו‎ haben 
einige Sam. Mss. ınc2). 


“nn, 300 aram. nach. Dan. 8, 


39. 7, 7. V: 6. steht dafür ,באמר‎ 
weslbalb es einige für ursprüng- 


x 


Gimel, dritter Buchstab des 
Alphabers, als. Zahlzeichen 3. 
Am häufigsten geht es in die ver- 
wandten Gaumenbuchstaben > u. 
Beyspiele sind: 1( תג‎ >: 


5 
wm, Ads Haufen Getrei- 
=. 2. ° 
de; ,פיה‎ las;as, u 
Schwefel; hebr. u. syr. גומץ‎ 
chald. כומצא‎ und קומצא‎ Grube; 
,וכחד‎ Se ableugnen; זכוּכיף‎ 
TER Glas; so u. pw, 20 u. 


p:‏ םג (9 .₪ 8 וריה סכר 


Kelch arab. 4% Blumen-‏ גביע 


kelch vgl. nyan; מגבעה‎ Priester- 
zmütze, Tulband, כובע‎ "und vya1n 


Helm, סב[‎ Hut, = den 


Kopf bedecken; 3, As .גו‎ 
3 zerschneiden; +3. Muskel, 


Seline arab. aA Band u. a. Bey- 
spiele aus dem chald. gibt noch Bo« 


arabischen J. D, Michaelis arab. 
Grammatik. $.9ı., wo aus der 


häufigen Verwechslung des „ mit 
₪ und 2 zugleich erhellt, dafs 
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\ 


ı) 4.‏ בתכ 


,ץע גן, 


גא 
lich contrahirt aus “nna, ₪‏ 
< תג 3 in vestigio halten, wie im‏ 


vestigium venire für segui. Simonis- 


Eichborn, 5. 199. 


ı Mos. 15, 4 
16.54, 18.19 in derselben Ver- 


bindung v. den zerschnittenen 


Dpiersticken. 2) Trennung. 
Hohesl. 5, 17. Mit Pron.. janz - 
Plur. v. dem Gen. ına, 


die noch jetzt in Aegypten, der 
\Vüste und Malta herrschende. 
Aussprache durch g, ursprünglich 
gewöhnlicher als die durch 8 
gewesen seyn müsse, Die Maroc-. 
caner sprechen jetzt das ı 5 weich. 
wieg aus z.B. 6 gäl. 

Seiner Natur noch seltener, doch 
durch wahrscheinliche Beyspiele 
zu belegen ist der Uebergang . 
6 gb 2. B. בְרֶה‎ und 
2 ₪ JIW. Streit anstiften: 
ya! Grube viell, v. VE ein- 
sinken v. d. Erde; 12 vgl. >( 0 
delicat, weichlich, fett seyn; 

A» u lc 
Schultens clav. dia- 
198. Von der Ver- 


vgl. 
hart seyn. 
lecsorum. 9. 


- wechslung mit n findet sich 


bier fast kein wahrscheinliches 
Beyspiel (man gibt an boy, , (+ 
u. > Kameel): 8. jedoch 9, 


hochmüthig, aufge-‏ גאה 5.v.a.‏ גא 
chars Hieroz, T. Il. 5.888, aus dem =‏ 


blasen. Jes. 16, 6. 


MNI 1) sich erheben. Hiob 10, 16: 


und erbübe es sich nehmlich‏ ויגאֶה 
mein Haupt; vom steigenden‏ 
Wasser Ezech. 47, 5. 8) vun‏ 


1 


2-2 ₪..." == 





pl. oma ad).‏ גא 


N 


יג ,8 לסו | 


x 


N 
Pflanzen: in die Höhe wachsen. 


stätsch seyn. 2 Mos. 1%, r. 21. 


. Im syr. herrschend v. Schönheit, 


Pracht, Glanz. Im bebhr. kommt 

es mit seinen Derivaten nur in 
.. 4 

poet. Stücken ,סע‎ , 


1( erhaben, 
stolz. 11:05 40, 6.7: ראה כל‎ 
גאה‎ Schau bin- auf alles Siolze. 
Jes. 2, 12. 2) übermüthig, da- 
her: frech, frevelnd, gewaltthä- 


- tig. Auch rt 0 mehrere \Vör- 


' 15, 25. 16, ı9. 
ANZ ;< Hochmuth , 


ter, die stolz bedeuten, haben’ 
diesen Nebenbegriff, wie im Ge- 
gentheil Demuth Tugend und 
Gottesfurcht andeutet. Vgl. im. 
griech. =, .ימוט‎  Plur. 
גָאים‎ Ps. 94, 2: 140, 6. Sprüchw. 


Übermuth, 
Sprüchw. 8, 23. or: 


ı) Erhabenheit, Majestät,‏ נאכת 


[1 


6310/86 v. Gott. 5 Mos. 53, 6. 
90. Ps. 68, 35. 2) Stolz, Über- 
muth, Frevel. Ps. 10, 2. 0, 
84 56, 19. 46, 4: ירעַשו הְרִים‎ 
בגאותו‎ Berge beben bey seinem Grimm 
(v. Meere). Über Jes. 15 3 


> 4. עָלִיז‎ Hiob 41,%: אָפיקי‎ IM 


sein Stolz sind die gewölbien‏ מבפים 


od. starken Schilde. Bochart nimmt 


es hier für: Rücken, Leib s.v.a. 
.גר‎ So auch 448. Hieron. cum,‘ 
60/2685. 5. m. , 


m. ı) Hoheit, Pracht, Ma-‏ נאון 


jestät, bes. v. Gott. 2 Mos. 15,7. 
Mich. 5, 3. Hiob 37, 4: קזל‎ 
באןנ1‎ seine (des Donners) majestä 


> sische Stimme. 11:05 40, 5: ערה"‎ 


mas בא באון‎ bekleide dich mir 
Pracht und 110000, Jes. 60, 5. 
2) Stolz,’ Hoffarth, Übermuth. 
Hiob 38, בָלִים :גו‎ Mi der Wor 
gen Uebermutb. Ezech. 9, 24. 16, 
49. 56. Sprüchw. 16, 0. Jes. 14, 
18. 3) das, worauf jemand stolz 
ist. Pa. 47, 5: וְעַקֶ‎ My der 
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3) erhaben, maje- - 


. 1 


| oculis, 


' 2( Erhabenheit, 


N 
Stolz Jakobs d.h. sein Land Ka- 
naan, So atıch Amos 6, 8. 8, 7- 
4) בְאון הנרדן‎ viell. das Jordans- 
Aus den Stellen Jer. 19,2. 
49, 19. 50, 44. Zach. 11, 8 er- 
hbellt, dafs es eine uncultivirte 
Gegend’ nalıe beyım Jordan sey, 
die noch spät den Löwen zum 
Aufenthalte diente. Man ver- 
steht hierunter am schicklichsten 
die hier u. da mit Rohr, Weiden 
und wildem Gesträuch umwach- 
senen Ufergegenden des Jordan, 
die auch nach Hieron. bey Zach. 
a..a. )(. wilden Thieren zur Zu- 
flueht dienten. Reland’s Palästina 
6. 274. Is ist dann wahrschein- 
Jich 5. v. a. na, ביא‎ Thal, Nie- 
derung, und’ aus yixy werkürzt. 
Schnurrer (odss. ad Ferm. in 
Velebusen Comment. tbeol. T, 5 
5. 373) übersetzt aber mit Bey- 
behaltung der gewöhnlichen Be- 
deutung : decus Fordanis, und 
setzt hinzu: ejusmodi viridis ee um- 
brosa הכנ‎ cum vix possis non placere 
ee non exiguum fluminis 
'ornamensum baberi, quidni puremus 
8706 Fordanis — consigisse han 
appellarionem. 


MINI 1) Erhebung, Emporsteigen 


2. B. des Rauchs. Jes. 9, 7. 
Majestät. Ps. 
93, 1. Jes. 12, 5: כי גָאוּת עָשה‎ 
denn herrliches bar er ' vollbracht. 
28, 1.3: nm עטרף‎ der prächtige, 
Kranz. 3) Stolz, Übermutb. 
Ps. 17, 10. 89, 120: מושל‎ na 
Dan בגאלת‎ Du 207756000: über ‘des 


יל 


Meeres Uebermutb. 


im Keth. stolz.‏ 4 5 גאיון 
pl. fem. Thäler. Ezech. 7,‏ גאין i‏ 


16. 51, 19. 32, 5. Es bildet 
den Plur, von a3, »ı das Thal, 
und kann ‚Auch mit geringer Ver- 
änderung grammatisch davon ab- 
geleitet werden. ‚, Am nächsten 


5 7 \ 
kommt ihm 59y> Thal. 
ש ו‎ / 


- 











נא 
I. N}  wiederkaufen, ein-‏ 

lösen, erlösen, befreyen, 
in folgenden Verbindungen. ı) ein 
verkauftes Grundstück wieder- 
kaufen, gegen Erlegung des 
Verkaufspreises wieder einlösen 
(ein Recht, welches dem Ver- 
käufer und dessen Blutsverwand- 
ten zustand), ₪ Mos. 25, 1 5-1. 
Ruth4, 4. 6. e) einlösen, 
etwas gelobtes, oder sonst den 
Priestern gebührendes. 5 Mos. 27, 
15. 15. 19. 20, 85) jemanden los- 
kaufen, der sich zum Sclaven 
verkauft hatte, 3 Mes. 25, 48. 49, 
4) בָאל הַרּם‎ das Blut (eines er- 
schlagenen) wiederfordern, 
dafür Genugthuung fordern, san- 
guinew repetere. Nur im Part, באל‎ 
on der Biuträcher, 4 Mos. 35, 
39 8. 5 Mos, 19, 6. 12. 20, 5. 9. 


ohne onn 41105. 55, .גו‎ 5) über- 


haupt: retten, befreyen. 
ג‎ Mos. 48, 16. ג‎ 105 6,6. In 
den Psalmen und Propheten häufig 
von Gott. Ps. 19, 15. 108, 4. 


106, 19, Jes. 44, 22. 48, 20. 
52, 9. 6) Weil jenes Wieder- ' 


kaufs- und Loskaufungsrecht, so 
wie das der Blutrache, dem näch- 
sten Verwandten zustand, so ist 
bes geradehin: Verwandter, 
nächster Verwandter. 
500%. 25, 25: vum אלו הקרוב‎ 


sein nächster Ferwandser. Ruth 5 


12: ממני‎ Sin גאל‎ ein näherer ' 


Verwandter als ich. ד‎ Kön. 16, 
מ5אל‎ der ohne einen nächste Ver- 
wandte, Rutlı 3, 20, Ebenso ist 
שאר‎ nächster Verwandte und 


Bluträcher, wo aber die‏ שו 


Ordäung umgekehrt ist. 7) Im 
Buch Ruth steht גאל‎ von der 
‚doppelten Handlung der Einlö- 
sung des verpfändeten Grund- 
stückes durch den Verwandten 
4, 4 6.: 5) von der damit 
(s. cap. 4, 5) verbundenen Pflicht- 
ehe mis der Tochter das Hauses. 
8, 23: וְאם‎ bar an aba אם‎ 


15 


> 68110616 seyn, ohne weitere Ana- 
logie im bibl, Hebraismus, Bey 


גא 
לא יהפץ . לְבְאָלֶ וּגְאלְתִיף אנכי 


‚Wenn er dich zum Weibe nimmı, 
' ‚gut so mag er nehmen, wem er dich 


aber nicht nebmen will, so werde ich 
dich nebmen, se wahr Gosz Ichr. 
Vergl. Tob. 5, 17: din 708/00 irı- 
Bud du ndnporopiieu, auryv, siezu beer- 
ben und zum Weibezu nehmen; 


Das lat. vindicare: hat die meisten = 


dieser Begriffe: i) ein Eigenthum 
zutückfordern, 2) lösen, losma- 
chen, befreyen. 8) rächen. 


Nipb. eingelöset wırden.3 Mos. 


25, 30. 27, 20 ) reflex. sich los- 
kaufen. 15, 49. 
> Starr (Obss. ad Analog. es syne. 


ling. bıbr. 5. 42) vergleicht Be 


für ss» herumzrehn, daher 


von einer Nomadenfamilie seyn, 


‚verwahdt seyn (?). Völlig will- 


kührlich. Ebeu so wenig kann 


mit Michaelis (supplem. ל‎ 242). 


Angenommen werden, dals. באל‎ 


s, v. a, byin der besudelte (nach 


ne. II.) sey,insofern man sich den 
Biluträcher bis zur 
gleichsam mit dem Blute des er- 
schlagenen besudelt gedacht habe, 
Die Bedeutung hängt vielmehr 
deutlich mit den übrigen zu- 
sammen, - | 

II. verunreinigen, besudeln, 
schänden, wie im chald, by}. Hiob 
5, 5. Pi. buı Malach. a, 7. Py: 
part. מבאל‎ unrein (levit.) v. 4. 

pass. Zeph, 2% 1. State‏ .לקו 
dessen findet sich Jes. 59, 3.‏ 
Klagel. 4, 14. die Form hass‏ 


den Thalmudisten gleicht die 
Form נתקטל.‎ ebenfalls mit 3 
vor den sonstigen Passivbezeich- 
nungen; im arab. das Passiv der 


| 4 
מ7%6‎ Form: ol. Hipb. mis 
0% / . 


syr. Form אגְאלתי‎ Jes. 5 , + 
11 224. sich veruureinigen. Dan. 
1, 8 | 

la 


Blutrache - 


₪ 


NI 7132 


III. verwerfen, abweisen, wie 

um syT. ב‎ verwerfen Eıbp. 
verworfen werden. Esra 2, 62. 
Neh. 7, 64: יבאל‎ sie wurden ab- 
gewiesen, entfernt vom Priester- 


thum. 


= גאה"‎ m. die Befleckung. Neh. 13,29 


f. 2 das Wiederkaufen,‏ גאלת 
גאל Einlösen. Ruth 4, 7. v.6:‏ 


Löse du starr wei- '‏ אתה את גאלתי 


ner ein.  הלאגה משפט‎ das Wie- 
derkaufsrecht Jer. 32, 7. vgl. 6 
3) Wiederkäufs- oder Finlösungs- 
recht, welches dem Verkäufer u. 
- dessen nächsten Verwandten‘ zu- 
kam. 3 Mos. 25, 14.19. mn יָמִים‎ 
בגאלתן‎ ein Fabr soll sein Einlösungs- 
recht dauern. v. 31. 48. Jer. 32, 6 
5) Einlösungs - Loskaufungspreis. 
3 Mos. 25, 51 -52- 
‘schaft. (vg)..das Verbum no. I, 6.) 
Ezech. ı1, 15: אנשי כאלמף‎ deine 
Verwandsen. \ / 


3 mit Pron. »23 plur. גפים‎ et- 
was gewölbtes, geboge- 
nes. 
und Thiereh, wie unser unedles 
Buckel. Ezech. 10, 13. 1929, 3: 
חרשים‎ man על-גבי‎ sie durch- 

schren meinen Rücken. 2) Buckel 
des Schildes, #mbo. Hiob 15, 26: 
er rannte gegen ihn בּעָבי 33 מגביר‎ 
mit dichten Buckeln der Schilde. 
Im b. ist fast sprüch- 


wörtlich: gu! > 3 u 
er wandse gegen ibn des Schildes 


Buckel, war sein hartnäckiger Geg- 
ner. A: Schuleens zu d. St. 5.383. 


Sonst ist 
wie im franz. bauclier v. boucle. 


3) Burg, Verschanzung (h. bild- 


. Jich v. Schlüssen, hinter welche 
sie sich gleichsam verschanzen) 


| Hicb 13, 12. Ebenso ץ‎ > 4 
für: Burg, 4) Gewölbe, ge- 


4) Verwand- _ 


ı) Rücken v. Menschen. 


- > 861556: . 


גב 


wölbtes Gebäude, Schwibbogen, 
wahrsch. wie fornix für: Buhl- 
haus, was auch LXX und Prig. 
ausdrücken. $yr, gewölbtes Haus. 
Ezech, 16, 24. 31. 39. 5) der 
Bogen des Rades, die Felgen, 
apsis.. 1 טו[‎ 7, 33. , Ezech. 
1, 18. pl. auch ni. 6) Bogen des 
Auges, Augenbraune. 3 Mos. 14, 


562 
9. pl. ni. S. &y> der Knochen, 


über dem die Augenbraune sitzt, 
und die : verwandten Formen: 

= 50, 
tun Augenbraune, (> 
Augenwimpern. 7) ein geboge- 
ner Theil, Schwibbogen des Al- 
tars, Ezech. 43, 15- 


Um die Analogie des weitver- 
breiteten Stammes 23 (u. der ver- 
wandten וגו‎ KY mit seinen Zwei- 
gen zu übersehn, mag folgendes 
zur Leitung dienen. Es berr- 
schen zwey Hauptbedeutungen: 
1( schneiden, graben, 2) ge- 
wölbt, gebögen seyn. 


-- 


1. Die Bedeutung: schnei- 


den. haben die Stämme i> 
med. YVau u. He schneiden, spal- 


ns 


ten, VIII. Brunnen graben. r> 
schneiden, ausschneiden; im. hebr. 
>3° gaben, pflügen, die Erde | 
durchschneiden, viell. auch 233 
ג‎ Kön. 25, 19. im Chethib. (Die 


Syrer haben dafür a ab- aus- 


schneiden.) ‘Derivate davon sind: 


2, Taoa,, Brei, im -SYT. auch 


durchbohrte Rinne; alle übrige 

in der Bedeutung: graben, als: 
% \ 83 ‘ 

ur> gegrabener‏ 208 וג 

Brunnen, Cisterne, chald. 33, 223, 

samarit, 213. Im syr. dass.‏ , בובא 








ur 
auch Tasoa,, und | 2 mit wei- 


ehern Consonanten 5 Grube. 


. 


9. Der zweyte Hauptzweig 


umfalst die Bedeutungen: 1 
bung, Bogen, Buckel, daher 
Mitte; Höbe; Höhlung und Leib, 
Körper, Leichnam. Die Aranıier 
haben diese Bedeutungen berr- 
schend unter 11, die Araber unter 
a), die Hebräer, welche zwischen 
beyden in der Mitte stehn, unter 
בגףם גב ,גו‎ a) Die Schreibart 


y . .» 
mit ו‎ haben: @ Mitte, 1» a Leib 
u. viele Derivate davon; hebr. גר‎ 


Rücken, 13 Rücken, Mitte: 732, 
am Leib; chald. בוא וגו ,גו‎ 


Mitte; arab, 192 


nen u.s,w. 5) mita: 3 Rücken, 
Buckel, Bogen u. 8. w. (w. s.) 
 samar.33 Mitte hald. בב בא‎ 1 


Höhe. Arab, ₪55 Schild, umbo ; 
ak Wölbung u. an sinus V. 


im Bogen 


mitten, drin- 


ls für = 
schneiden. c) Mit 5 findet sich 


besonders: im arab, ls i inwen- 


.- 


. dig, hohl, hobhlleibig seyn. > 
Höhlung, Mittelpunkt, Körper, 


> Leib. Sun Leichnam: im syr. 


noch ud gewölhr, Hebräisch: 
בף‎ , nam. Entfernter schliefsen 


sich auch כף‎ Krümme u, Sc: 


an. ‚Es lälst sich endlich nicht 
verkennen, wie sich an die 
- Stammsylbe בב‎ boch, gewölbt 
seyn noch folgende Stammwörter 
von 0:67 Stammbuchstaben an- 
schlielsen: m3J hoch seyn, arab: 
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. Stirn haben; 


,238 גגב | 
denn‏ ו אגף ה  aram.‏ 


' setzen, dürfen, Für: 


3 


,5 278 י‎ 
5.04% Stirn, im Verbo:  kohe 
גבת‎ samar. hoch 
seyn chald. גביה‎ ‘von grolser Sta- 
tur, hebr. v. hoher Stirn; a3 
buckelig (s. diesen Artikel) 71333 


Berggipfel Iran, Augenbraune 
u. Berggipfel, maltesisch u. neu- 
arabisch _, ‚Stirn, (Dombay 
S.13. Gesenius üb. die maltes. 
Sprache 5, 52) גבע‎ hoch seyn, 


‘wovon 1923 Hügel. Nicht ge- 


hören aber hieher IS ₪ 


äthiop, Seite, Flügel, chald. 
„23 neben, bey. ‘(w. ®.) 


- 


diese schliefsen ‚sich an a 
Seite (samar. גפנכב‎ beflügelt) und 


225 Flügel an. 
22. Dan. 7, 6. im Chethib was על‎ 


na, .על‎ Die Neuern 
auf ibren Rücken, 


im Hri: 
übersetzen; 


| wogegen schon Michaelis ( S‘:pplem. 


S. 246.) mit Recht Zweifel er-. 
hebt. LXX. Theod, Vulg. haben: 


dm MUrys, vegan aurns, SUDer St, 
ו‎ 


und, gerade "610568: auf, an 
( auch) bey ist herrschend er 
על גב‎ 


aram. Sprachzebrauch für: 


‚a3 by (8. ‚Buxtorf Lex. chald.S. 37) 


und Di, Na (s. Schaaf. Lex. הזעו‎ 
5. 85) welche Worte sich an 


5 62 . . . 
CAD Seite anschlielsen, und mit 
גב‎ Rücken nichts gemein haben. 


0 1411 u. Chethib sind übrigens ganz 
| gleichbedeutend, da 33 u. »23 im 


ebrauch sind, Das letztre muls 
m23 gelesen werden, und ist die 


syr. Form, an ., die auch der 


Syrer bier beybehält, Auch: an 
ihren Seiten würde man über- 
ücken 


ist aber im chald. kein Gebrauch 


, mit Gewilsheit nachzuweisen. 





| te 
2 ı) das Bret. ג‎ 6,9 
2 Js schneiden, spalten, dah. 


9 A 
ן‎ Bret. 5.33.00. .ג‎ 2) Ci» 


sterne, '\WVasserbehälter. 


Jer. 


14, 3. 5. die Anm, zu בב‎ no. .ג‎ 


3) Flur. גבים‎ die THeuschrecken. 
'Jes.33,4. 5 בוב‎ womit es gleich- 
bedeutend ist. 

Plur. 033 Nom. propr. eines un- 
bekamnten Orts. Jes. 10, 31. Alx. 
?כ‎ 


14% 


גם 


31, 5. ro; der Statur ı Sam. 0% 
25: oyn-b3o man er war höher 
als alles Volk, Hiob 35, 5: schau 
zu den Wolken auf ממף‎ m23 sie 


sind zu boch für dich. 2) über- 
getr. erhöht, erhoben 'fwerden. 


Hıob 36, 7. 165. 5, 16. 52, 13. 
3) »2b mas mein Hera erhebt sich 
stolz,. voll Übermuüths. Ps. 131, :ג‎ 
לבי‎ mar לא.‎ michs erbebs sich 
stolz mein Herg. Sprüchw. 18, ı2. 
3 Chron. 26, ı6. 32 ,.95. 1: 
28, 2.16. Im guten Signe 1 Chron. 
17, 6: בררכי יי‎ 125 map sein 


ד 


chald. Grube, immer in der‏ גב 
“Verbindung: Löwengrube. Dan;‏ 
.₪ 8 7 ,6 > 


Kön. 25, ı2 im Chethib wahr- >‏ 2 נכים 


Herz erbob sich d. h. ward muthig 
auf den Wegen Febova’s. Aulser- 
dem ist may 4) an sich: übermü- 
thig, frevelhaft, leichtsinnig seyn. 





schein).zu lesen: 033 Landleute, 
Pflüger s.v.a, לבָבים‎ im Kri. Dals 
dieF orm 313 ebenfalls für: ackeru 
im Gebrauch war, wird aus den 
Analogien unter 33 go. ı. wahr- 
scheinlich. Das Kri ist demnach 
nur Unterschiebung der gewöhn- 
lichen Form. Die Deutung 823 


Tributeinnelimer (nach Ka er 


&ctor) liegt der Analogie ferner, 
und ist dem verbundenen כרמים‎ 
zu unangemessen. Auch wären 
diese nicht leicht vom gemeinen 
Volk der Hebräer genommen 
worden. 


R2I m. 1( Cisterne. Jes. 30, 14. 
3) Teich, Sumpf. Ezech. 47, ı1. 
Stw. \ = U ec (womit auch. 


Ga .ץ1‎ übereinkommt) collegit 
aqua in aquarium dah. ls 


. „+ - 
grolser \Vasserbehälter, L> ge- 
sammeltes Wasser u.s.w. Wegen 
Ezech. 47, 1: mufs man es bier 
von sammeln ableiten, |, 6 
zu der Analogie 1ב .ץ‎ no.1. ziehn, 
123 fur. יגבח‎ inf. 23 Zepb. 3, 
rı. erhoben, erhöht werden, sich 
. erheben, hoch seyn, ı) v. phys. 
Höhe, z.B. eines Baumes. Ezech, 


(Vgl.'nes) Jes. 3, 16: ana, כי‎ 
iss בבוח‎ weil übermütbig sind die 
Töchter Ziens. 16.14, 1%. 4 


. 16, 50. Zeph. 5, 1. 


ı)hoch machen.‏ הנביה.2ק1] 


.‘ 2 Chron. 33, 14. Ezech. ı7, 24. 


SprüchwW, 17, 19: inne מנניה‎ 
wer sein Thor erböbt d.h. zu hoch 
baut. Jer. 49, 16: Way maın כי‎ 
קנף‎ wenn du gleich dem Adler dein 
Ness boch bauss. Obad. v. 4. 
mit Auslassung v. 93», was aber 


- aus dem folgenden Gliede assu- 


mirt werden kann. 2) Mit andern 


. Infinitiven verbunden, sind 46 


meistens als Yerbum finicum und 
dieses als Adverbium zu über- 
setzen. (9. (השפיל ,הְעַמיק‎ Pe. 
2113, 5: מגביהי לשבת‎ der hoch 
sitze, wohnt. Hiob 5, 7: יגביהו‎ 
עוף‎ sie flieven bocb. Dann ohne 
עוף‎ wahrsch. dass, 39, 27 (30): 
אם על פיף יגביה נָשַר‎ Fliege auf 
dem Wor: der Adler 2002 ? Meh- 
rere Verba suppliren so גנ‎ 1 
einen Accus. oder Infnitiv, . wo- 
durch sie die Bedeutung von Kal 
wieder zu erhalten scheinen. z.B. 
הרחיק‎ , antun. | 


fem.‏ בְבָ9 v. dem Gen, immer‏ גב 


7753. ı) boch; v. Bäumen, Ber- 
gen, Thürmen. Jes. #, ı5. 30, 
25. 40, 9. 57, 7. 1 Sam. 9, : 


v 


גב 


Yan mar gröfter als das ganze‏ הַעם 
שלוש אמזת .22 ,41 Wolk. Ezech.‏ 


drey Ellen hoch. 2) hochmü-‏ בַבת 


thig, übermüthig. 76% 5, ':5ג‎ 


Da עיני‎ die Augen der Srolzen. 
1 Sam. 2, 3: גבהה‎ ayaın san אל‎ 
733 redes nicht viel Stolzes. Aus- 
serdem in den Zusammensetzun- 
gen: ,זסג .19 גבת עיכום‎ 5. m33 
ab.Prov. 16, 5. rm ג'‎ Kohel. 7, 
8. 3) als Subst. ק!טת!‎ 52 die 
Höhe seiner, Statur. 1 Sam, 16, 7. 


vgl. über, die Form z Mos, 
1 16. | 
גב‎ m. 1) Höhe. Amos 2, 0. 


Hiob 23, ı2. s) Hoheit, Maje- 
stät Hiob 4, 5. 3) Übermuth 
Jer. 48, 29 und mit dem Zusatze 
אף‎ Ps. 10, 4. 2b 2 Chron. 26, 


| 16, nm Prov. 16, 18. Mit 
Pron, in23, Plur. v. d. Gen. 
.בהי‎ Hiob ל‎ 11; | 6. 


m. Stolz, Übermuth. ₪‏ גבחות 


2, 17. 


und g ı) Gränze. 4 Mos,‏ נָבוּל 
Bemerkenswerth ıst die‏ + 5 ,34 
וְהִיה לָכֶם Construction v. 6: ban‏ 
so soll euch das grofseMeer‏ תא דול bay‏ 
zur Gränze seyn. 50105 3, 16. ı7:‏ 
und die Ebene,‏ וְהערְבה a1‏ בל 
und der Jordan soll die Gränze s o“‏ 
Jos. 13, 23. 27. 15, 47. (‏ 
Gebrauch r. 5% schlielst sich hier an‏ 


. 5 


| גצור ציד. :ג‎ ein ssarker Jägers. 


ו 


3 


+ 


= 


ı Chron. ,ג‎ 10. Ps. ,1ז1‎ 2. Da- 
her von Gott 5 Mos. z0, 7: 
וְרְגוּרָא‎ aan הַבּדוּל‎ !ben em 
rofser Gott, mächtig und furcht- 
% Neh. 9, 32. Jerem. 32, ı$. 
a)tapfer, und als sunöss. Held, 
2 Sam, 17, 8: כי בור אביף‎ % 
dein Vater ein Held ist. + 10, 


ironisch Jes. 5, 22: גפרים לשתוּת‎ 
יי‎ Helden im 1/1 Häufig 
in der Zusammensetzung: חיל‎ 132 
tapferer Held, braver Krieger. 
Richt, 6, 12. ıt, 1, 1 Sam. ı6, 0. 


2 Kön. 5, ı. u. bloß: Krieger. 
"Jos. 1, 14. 8,3 


. 10, 7. Hohesl, 
3, 7. 4, 4  Verschieden ist 


5( גכור היל‎ stark an Vermögen, : 


vermögender, be üterter Mann, 
1 Saın,9, 1. Rut 1. 2 Kön. 
15, 20. auch: braver, wackerer 
Mann. ı Kön.ıı, 28. Nebem. 11, 
14. (Vgl owmn. גצר‎ rechtschaffe- 
ner Mann, 2 Sam. 22, 26.) 


.4) insbes. Heerführer 8 Sam, 


22, 8. ג‎ Kön. ,ג‎ 8. 1 Chron. 29, 
24. 2 Chron. 51, 5. und über- 
haupt Anführer. ı Chron. 9, 26: 
גפורל? השוערים‎ Anführer der Thor- 
büser, Dasselbe ist Yan 123 
ג‎ Chron. ı1, 16. ג‎ Chron. 32, 21. 
5) im übela Sinne: Gewaltthäti« 
5 6 ; 
ger, Tyrann, wie ie la - 52, 


2. 120, 4 


die Bedeutung: nehmlich, die גבורת‎ 2 ı) Kraft, Stärke. 0 


es öfter hat). 2) das Gebiet. 
2. 2. umso כָל בְבוּל‎ das ganze 
Gebiet Aegyptens. 2 Mos. 10, 14. 


3) der Rand, Ezech, 41, 7 


20, Plur. נבוּלים‎ wie fines, mei- 
stens für: Gebiet. 
a Kön, 15, 16. 18, 8. 


23 f. ‚Gebiet. Jen. 0 5 
Häufig im Plur. ni 5 Mos. 32,6. 


und a ı) stark, mäch-‏ גכוף 
ותוא החל :8 ,10 tig. a Mos.‏ 
yına tar nm) and dieser begann‏ 
michtig zu werden. anf der Erde.‏ 


San, 5, 6. .‏ ג 


> pheten, | der es wagt, gegen die 


9, 16: טוּבָה חכמה מגב:רְה‎ Weis- 


beit iss besser el "Stärke. Plur, 


Hiob 4ı, 4. Ps. 147, 0. 
3). Tapferkeit, zugleich mit 
Muth verbunden , forsitudo. 


a Kön, ı8, 90. Richt. 8, 1. 
Hiob 59, 19: nya2 לָסוּם‎ jamn 
Gabss.du dem Rosse Mub?” Mich. 
8, 8. v. dem Muthe eines Pro- 


Sünden des Volkes aufzutreten. 
In concraso: tapfere Thaten, in 
der Formel: גבוּרְתו אשר עשה‎ 
seine sapfern Thosem, die er voll- 
brachse ı Kön, 16, 26. 23, %- 


- 
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vgl. 16, 7. 2 Kön.ı3, 12. u.s,w. 
5) häufg von Gottes Macht. 
Ps. 54, 3. 66, 7. 99, 14 u. s. w. 
, Plur. בבגר%ת יי‎ Gottes grolse 
Thaten, Wunder, 5 Mos. 3, 24. 


Ps. 106, .ג ,150 .ג‎ Syr. ] 20 


dass. 4) Sieg. 2 108. 31, ı8. 
vgl. das Verbum cap. 17, .בג‎ 


chald. dass. Dan. 2,.20.‏ גבוּרת 


' 6 


> MI 3 Mon. 15, 41. der eine zu. 
- hohe Stirn, über der Stirn keine 
Haare, mithin vorn eine Glatze 
hat, ‚recalvaster. (verschieden v. 
 תרק(‎ ‚Verwandt mit m33 hoch 
seyn (wofür die Samarizaner בה‎ 3 
aben); die Araber brauchen die- 
ses ‚speziell von der hohen Stirn 
3.7, 5,0, 


daher %0< Stirn , und 4] 
der eine hohe Stim hat. Der 


'Syrer behält ax, 


AN32 f. ı) kahle Glatze am Vor- 
. derkopfe. 3 ‚Mos. ı3, 42. 45. 
2) übergetr. Kablheit, kalıle 
Stelle des Tuchs auf der Vorder-- 
| seite. 3 Mos. 15, 55- 


f- 'geroniiene Milch, Käse.‏ גבינוז 


ı Hiob 10, 10: Syr. ] mit | 


ausgefallenem Nun, und arab. . 
. 3 | 


dasselbe Das Stw. im‏ -בָא(6 


syr. Erbpe. und arab, Conj. V. ge- 


‚23 


ny23 2 Herrscherin , regierende 


Königin. ג‎ Kön. ı1, 19. 15, 13: 
ולסירה מגבירה‎ er entfernte sie von 
der Regierung. ג‎ Chron. 15, 16. 


m. Hiob 28, 18. Der Zusam-‏ נביש 


menbang verlangt etwas kostba- 
res, ‘einen Edelstein, oder edles 
Metall. Nun kommt Ezech. ,ג‎ 
ır: אלבביש‎ deutlich für Hagel 


vor, und im arab. ist ובש‎ 


nach dem W\WVörterbuche 60075 : 
congelasus, also gleicher‘ Bedeu- 


tung mit De S. Schultens 
Commens. S. 783. : Man räth dah. 
mit einiger Wahrscheinlichkeit 
auf: Crystall, was auch im grie- 
chischen durch Ein, Wort mit Eis 


. "bezeichnet wird._ Die Rabbinen 
geben es theils durch: 


.theils durch einen grünen Edel- 


Perlen, 


stein. 


" "23 die Gränze machen, > begrän- 


zen. a) v. der Gränze selbst. 


"Jos. 18, 20: der Jordan ink יגבל‎ 


wird ihn begränzen. b) von dem, 
der die Gränze bestimmt. 5 Mos, 
10, 14: Du sollss nicht deines Näch- 
sten Grähze verrücken, 3523 אשר‎ 
ראשונים‎ welche die Vorfabren be- 


"stimme haben. 


Hipb. umgränzen, ₪ Mos. 0 
:1ב‎ umgränze das Volk d, h. be- 
stimme Gränzen, wieweit das 
Volk kommen 501. v. 23: sm- 
grönze den Berg. 


Tinnen (v. d. Milch), käsen. 2 3 1) phönizische Stadt, bey den 


EI m. 1( Kelch. ı Mos. 44, 9 ff. 
Jer. 35, 5. Hier wird er von 
יכוס‎ unterschieden und scheint ' 
das gröfsere Gefäfs craxer, 612 das 
kleinere, womit man aus jenem 

 schöpfte, eyarhus. 2) Blumenkelch, < 
2 Mos. 25, 2 „So ‘das 8780. '’ 


: -o, ' 
359, Vgl noch .הלת‎ 

: / 
>} ». Hetr, 


: Herrscher, 
ı 1106. 37, 28.-37.' 


- 


"Michaelis a. 2. 


-, זגות 
גבל m.‏ 


= "Griechen Byblus, noch heutbey den 
-'Arabern Gedle, Gebail, Ezech. 27 , 


9. vgl. Jos. 13, 5. ג‎ Kön 5, 32. 
$.Abulfeda’s SyrienS.94. Michae- 
lis Supplem. S. 251 ₪8. 2) Ps. 83, 
8 wo es zunächst bey Ammon, 


'Amalek und Philistäa steht, viel- 


leicht Gebalee , arab. Ju» 


| Berggegend jenseit des Jordan. 
. Relands Palästina 


0. Ba 85. 











., 
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geflochtene oder °‏ שרשרות גבלזת 


“zierlich geformte Kettchen. Un- 
ter diesen Stammbuchstaben wäre 


/, !1 
vergleichbar 0 >, Va bilden, 
formen 8. v. a. x», doch palst es 
nieht hinlänglich.. Weahrschein- 
lieher hat es den Begriff von 
30 


> 


elsgans fuis oder vielmehr 


. נב' | \ 

5 
hügelige Gegend und |). 
Berg, nur nicht acoagulando, wie ın 
den Wörterbüchern steht, sondern 
von jenemGrundbegriffe. DieüÜber- 
setzung: frostumstarrt ist ganz un- 
erwiesen, denn' = ist gerin- 
nen, (v. d. Milch) nicht v. Eise. 


ya Levitenstadt im Stamme Ben- 


den des Geflechts wovon. 


5652 . 
> ‘Strick, Tau, syr. fax 


Das syr. [2otoa,, ist wahr- 
scheinlich etwas ähnliches, u. 


selbst > IV. möchte davon 
heißen: die Rede des Dichters 
ist schwer (verflochten), Für 
binden, ketten wäre auch כבל‎ ver- 
gleichbar.. LXX. xesoeois evunı- 
טסיא ץז‎ 
.ben die Üebersetzungen massiv 
v. גבל‎ syr. u. arab. grols, dick 
seyn (v. Statur), und: gleich 
lang, (nach»h33 pränzen, care- 
nae serminarionis für: aequaliter 
terminazae) wie die beyden Ara- 
ber ausdrücken; äulserst viel will- 
kührliches. Bey der letzten legt 
man gerade die Bestimmung hin- 
ein, die man wieder herausneh- 
men will. 8. nba3n 28, 14. 


+ 


So‏ .20 ,וג .108 5 m. buckelig.‏ נבן 


jamin, der nördlichste Gränzort 


von Judäa. 105.10, 24. 2 Sam.: 


53) 55. auch Geba Benjamins ge- 
nannt. Richt. 20, 10. !r Kön. 
ı5, 22. 


der Hügel. 9 Mos. 17, 9.‏ )1 בבעת 


Auf jeden Fall ha- 


2 Sam. 2, 25. und häufig. 2) Stadt 
im Stamme Benjamin, auch -ny33 
שאול‎ gehannt, weil Saul daselbst 
gebohren war, ‘und noch als Kö- 
nig daselbst wohnte. 'ı Sam. וג‎ 
4. 26, 1. 2 Sam. 21, ı-9. Das 


Gensile ist sny23. Pococke erwähnt | 
'in jener Gegend einen Flecken 


602 oder Gib. 


Gibeon, grolse Stadt närd-‏ גבעון 


- 


LXX. Vulg. Syr. Arab, S. das fol- - 


gende und die Anm. zu 22. 


DMSI 91: Ps. 68, 16.17: הר גבננים‎ 
‚der vielgipflige Berg, opss #eAudu- 


pas. Vergleiche das syr. ] 


Berggipfel, Augenbraune Es 


erhellt hieraus, 
den Begriff der Erhöhung, Wöl- 


8/5 auch גבץ‎ . 


bung hatte. Jın Thalnıud ist noch . 


Berggipfel,‏ נגבנובית 
aufgebläht,‏ 13233 


Scheitel, 
stolz. . Eben 


dahin gehört auch 8] 


licher als jene, die unter den Ra- 
naanitern einen Freystaat aus- 
machte (Jos. 9, 11. 11, 9) be- 
ruühmt durch "ihren den Israe- 
liten gespielten Betrug, 


nur 2 Mos. 9, 3ı: nadan‏ נבעל 


Yulg. cum linum jam fol-‏ )2( גבעל 
liculos germinares. Luther: der‏ 
Flachs 5‏ 


LXX. Arab, ‘u. Samarit. drücken 


aus: hatte Saamen,; oder war 


schon befruchtet. Vielleicht: war 


in der Blüche, so dals es zusam- 
mengesetzt wäre aus גביע‎ Blu- 
menkelch (welches andere Dia- 
16816 auch mit > schreiben ) und 


Knospe, Blume. Der Sy-‏ פסמון. 


rer hat AD welches das eigent- 
liche Wort für : Flachsblüthe oder 
Bilüthenknospe scheint. 


Ai in Gastellus. Michadlis syr. 
Wörterb. 8. 430. oo 


atte Knoten gewonnen. - 


S, Bar’ 





u 138‏ גב 


Gottes, Sprüchw. 20, 24: m 


923, einmaht גבל‎ 2 Sam. 1, 5 
Für. .יגָבר‎ 1( stark, mächtig seyn. 
1418261, ,ג‎ 16; mit מן‎ stärker seyn 
als. 2 Sam, r, 95. Ps. 65, 4 
ע‎ 10%. 49, 25. Dass. mit על‎ 
2 Sam, 11, 23: גבר עלינו האנשים‎ 
es waren uns die Männer überlegen. 
Ps. 117, 2: בבר עְלִינוּ הסר1‎ 
ise seine Gnade über uns. 203, בג‎ 
- 2) zunehmen (v. Wasser) 1 
7,1824. היל‎ 123 zunehmen an 
Vermögen, Wohistand. Hiob זפ‎ 


9. 3) siegen, die Oberhand ha- 


ben, 2 Mos. 17, 11. 1 Sam. 2, % 
(Arab. > festbiuden,, . befesti- 
en. V. stark werden, Kräfte er- 


alten, welches dann in mehrern 


Derivaten herrscht.) 
Pi, stark, mächtig machen. 
Kobel, 10, 10. Zach. 10, 4 
Hipb. ı) stark, fest wachen, 


| הגביר בריס לָרְגים :27 ,9 Dan.‏ 


er schliefse ein ל‎ Bündnifs mir 
vielen. 2) inırans. wıe Kal. Ps. 
12, 5: 9333 ל לשזכנף‎ durch unsere 
Zunge sind wir stark. Vielleicht ist 
aber auch aus der vorigen Phrase 
ברית‎ zu suppliren (wie bey (כרח‎ : 
snir unterer Zunge sind wir verbün- 
der. Parall,: unsere Lippen sind mit 
uns. 

1120. 1) überlegen seyn, mit 
.על‎ Jos. 42, ı3. 2) sich über: 
müthig, stolz betragen. Hiob ı5, 


25. 56, 9. (arab. conj. F. sich . 


gegen Gott erheben / 


m. ı) Mana , fast ausschliels-‏ גמ 


lich im poet, Style der Dichter 
“ und Propheten, aufserdem nur 
6 Mos. 22, 5. Ps. 34, 9: אשטרי‎ 
[337 Seelig iss der Mann. 40, 5. 
52, 9. 94, ı2. Oft unterschei- 
dender Geschlechtsnahme, syn. 
, von 21, mas. 5 210 ,גג‎ >. 
Jer. 31, 22. 43, 6. 44, 20, und 
‚selbst vom neugebohrnen 'Kinde, 
Hiob 3, 3: 232 אמר הָרָה‎ nah 
die Nacht, die sprach: es iss ein 
Mann gebohren. | 2) Allgemeiner 
für: Mensch bes. ım Gegensatze 


Glück kommt, 


נר * 


Wen Gost (bangen eb)‏ מצערי בבר 
des Menschen Schriste. Hiob 4, 7.‏ 
Rlagel, 3, 35.‏ ,14 ,10 ,14 .10,5 
jeder. Joel 2, 8:‏ איש wie‏ )3 
Inhon2 21 'em jeder zieht‏ ילכוּן 
seine Sıraafie. Hiob 33, 29. Richt.‏ 
,22 (4 .39 ,5 .1018261 .50 ,5 


"27 wahrscheinlich: in der ersten 
‚Bedeutung: Kraft,- aber als adv. 


mit Kraft. Plur. Männer, 1 Chron. 
24, 4. 26, ı2, לגברים‎ Mann für 
Mann. Jos. 7, 14. 17, 18. 


123 m. chald, Dass. Dan. 2, 28. 


5, 11. Auch im hebr. Ps, 18, 26: 
חמים‎ 423 rechtschaffener Mann. 
Plur. גברין‎ (v. 6. Sing, 123) Dan. 
50 8. .ו ג‎ 


23 chald. Held, Dan. 3, 20, 
N2I £ Gebieterinn (Gegensatz 


₪ 


der Dienerinn) ג‎ 1105. 16, 4. B. 
Sprüchw. 30, 25. 2 Kön. 5, 3; 
Gebieterinn über Königteiche, 
Jes. 47, 6. 7. 


Ian m. Eigennahme eines der 


7 Engelfürsten in der spätern .ג(‎ 
Mytholpgie, Dan, 8. ı6,,eigent- 
lich Mann Gottes, das » ist parag. 
wie in passohn. | 


‚JA m. mit Pron, .בפי‎ r) das platte 
Dach :des Morgenländers, Jes. 2, 


6. 8. Sprüchw. 21, 9. ı Sam, 
‚25. Plur, nis. 2 Kön. 19, 4 
2) Oberfläche des Aktars. 2 Mos. 

50,3. 57, 26. | 


2 ו‎ 
(ג גר‎ Glück, wie = Glück v. 


, . 
₪ glücklich seyn. 1 105. 5o, 
11 im Cbethib:. 33 Glück zu! 
oder: mit Glück, LXX. dr rexn, | 
nach e, andern Lesart ziruxwxn, 
7 .קוו‎ feliciser. Kriv בא בר‎ das 
(ג‎ 165. 65, ıı 
Nahme einer Gottheit, vielleicht 
des Glücks. Durch צאט‎ und 
Forsuna geben es wenigstens LXX. 
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and Yulg. Etwas ähnliches muls 
es in בעל גד‎ bedeuten, wie viel- 
leicht die Gottheit, von der jene 
Stadt. benannt wurde, vollstän- 
ständiger hiefs, (Vgl. über dic- 
selbe Auslegung der Juden Bux- 


sorfs Lex. chald. S. 387.) 12 chald. umhauen (einen Baum) - 


m. nach LXX. Vulg. Chald. Syr.‏ גר 


. 


| גר‎ 
an (In Syr. {a Haufen v 
Menschen.) Hithp. sich zusam- 


' men drängen an einem Orte (vor 


Angst) Mich. 4, 24. sich irgend- 
wo hindrängen, Jerem, 5, 7. 


Dan, 8, II. 820. 0 


Arab. und den hebr. Auslegern: MI nur in der Form :' vnte3 


Coriander, mit dessen runden 
Saamenkörnern von der Gröfse 
eines Pfefterkorns 5 10105. 16, .ג‎ 
4 Mos. ,גו‎ 7 das Manna der Ge- 


seine Ufer. Jos. 3, 15 4, 18.12, 
15. Jes. 8, 8. Simonisv. גרה‎ si 
avulsit, ab avellendo es abluendo. 


stalt nach verglichen wird. Der PR ₪. 1( Einschnitt‘in die Haut, 


Glossator des Dioscorides gibt als 
den afrikanischen Nahmen des- 
selben 2600 an, aber schon oben 
(unter zn) sahen wir, dals diese 
Angabe mit dem semit. Nahmen 
susammenstinmte. Er wurde 
übrigens in .ältern und 'neuern 
Zeiten in Agypten gebaut, Forskäl 
for. ägyps. 5.64. EelsiusT. 11. 5.79. 


, 


[aD Dan. 3,235. 5.= man 


welches s. 


Mos. 33, 5 eine nicht wei-‏ 4 גרגר 
ter bekannte Gegend. Michaelis‏ 
bemerkt, dafs der Syr. Übers, Jos. _‏ 
für Baalgad setzt.‏ 50 27 ,11 


u. oder MIR 5 Mos. 10, 7. ול‎ 


. \ : | . 
ein Ort in der arab. Wüste, der 


nur bier vorkommt. 


1. "113 einschneiden, abschneiden 
(wie im syr. u. arab,) Im hebr, 
nur Hichpe. ההגורר‎ | sich Ein- 
schnitte machen (am 1.6106 (; 
abgöttische Religionssitte | 
14, 1. 1 Kön. ı8, 28. und als 
Zeiehen der .Trauer. Jer. ı6, 6. 
41; 5.495. 5 Im. 

I. TB und .גר‎ Kal: drängen 
(nur im hebr.) Mit dem Accus, 
ג‎ Mos. 49, 19: גרור יְגּרָני‎ 72 

Haufen‏ 8% 648 |האא nıy‏ עקב 
drängen ihn, und er drängt sie zu-‏ 
Ps.‏ על rück.- Habac. 5, 16. Mt‏ 
amlır sie‏ על נפש צדיק ::9 ,94 
drängen ein auf das Leben des Ge-‏ 
‚rechsen. 63 codd. Kennicer. haben‏ 


Jer. 48, 37. Plut. ni. 5( Ein- 
schnitt in das Land, Furche. Ps. 


65, 11. 3) Haufe, Schaar von - 


Hriegern, insbes, von umberzie- 
henden und zur Plünderung ein- 
fallenden Schaaren ג‎ Mos, 49,19. 
ı Sam. 30, 0.85. 2 Sam. 3, 28. 
2 Hön. 6, 23. 11, 20, 21, 84,8, 
z.B. 2 Kön. 5, ₪: ארֶם יצאו‎ 
גרורים‎ die Aramöer waren auf 
Srreifereyen ausgezogen ; selbst: 
Räuberschaar, Hos. 7, 1: איש‎ 
גדודים‎ Räuber. man בני‎ Krieger. 


-® Chron. 85, 19. mıy na Kıie- 
gerinn, die auf Raub und Plün- 


derung auszog. Mich. 4, 4. 
W,’selten גדל‎ r Mos. ,ג‎ 6. 


5 Mos, 26, 8. vor dem Gen. דול‎ 
גדל‎ und Ps. 145, 8. Nah. ı, 3 


im Kri: גדל-‎ Plur גרלי ,נדלים‎ 


nur defeer. fm, גַדל1ת ,גְדלָה‎ ebenf. 


defecs. mit einigen Ausnahmen im 
Sing. 1) grofs. הגרול‎ nın 2 Kön. 
18, 19. 28. der 21086 König, 
Titel. des assyrischen Königs 
(s. a2) sonst auch: König der 
Könige. הלהן הגד1ל‎ der Hohe- 
priester. Hagg.ı, ı. 12. 14, Zach. 

,1."g. ,לה‎ on ברל‎ von grolser 
Huld, Kraft. Ps. 145, 8. Nah, 
2,3 2) Major nam. ג‎ Mos. 27, 


. 1. ı Sam. ı7, 13. 1 Kön.g, ae. 


29, 16., 3). angesehn, reich, 
mächtig, vornehm. 2 Mos. 11, 33° 
האיש משה גוזל בְאֶרֶץ מצרים‎ der 
Mann Mose war schr angesehn im. 
Lande Argypıen. 3 Mor. 19, 16. 


. 


4 


. die 


גר 


9 Sam. 10, 32. 2 Kön. 4, 6: 
אשה בְדלֶה‎ eine vornehme Frau. 
5, 1: אדניר‎ anb bir איש‎ ein 
bey seinem Herrn angesehener Mann. 
Hiob ı, 3. 4) als Subse. Gröfse. 


die Gröfse deiner Macht.‏ ברל ורעףת 


"2 Mos. 15, 16. Es kann als Infnir. 


Kal betrachtet werden. 

Plur. יבללים.‎ die Grolsen, ‚Vor- 
nehmen. prüchw. 18, 126, 
25, 6: גרלי הפלף‎ Jon. 5, 7. 
בדלי העיף‎ ₪ Kön. 10, 6.1%. die 
Grolsen des Königs, der Stadt, 
Nah. 3, 10. yıya u הגדלים‎ 
mächtigsten auf Erden. 
ı Chron.. 17, & Fem. גדלות‎ 


. 4( 210/66 Thaten, z. B. eines 
. Propheten 9 Kön. 8, 4. Gottes, . 


bes. von dessen Wundern. Hiob 
5, 9: 9, ı0. Ps. 106, 2ı.. 5b) Ps. 
12, 4: גצלות‎ myasn לשון‎ die 
Zunge, die eine übermüsbige, gortes- 
“lässerliche Sprache führs ; vgl. das 
chald. פם ממלל, רברבן‎ beym Da- 
niel und die Art. .נפלאות , רב‎ 


nm, na und nm ı) Grös- 


se, Herrlichkeit, Majestät z. B. 
des Königs Esth. ı, 4. Ps. 7ı, 


- 20; eines Grofsen am Hofe Esth. 


| למררכי‎ Was für 


10, 2. 6, 3: נְעָשה יקר גּגְדוּלָה‎ nn 
re und Herr- 


> Jichkets ist dem Mardechai geschehen ? 


endlich: Gottes. ı Chron. 29, 1. 


Ps. 145, 3. 2) coner. grosse 
Thaten (v. Gott.) 2 Sam. 7,101. 
ı Chron. 17, 19: nx עשית‎ 


ana  הֶלרגַהִדלְב‎ — bası du "diese 
gro/sen Dinge gerban, Daher 2 Sam. 
v. 23 mit נוּראות‎ verbunden. 


Ps. 145, 6. Weniger correct ist 


vielleicht 
Chron. a..a. O. v. 2ı: גרְלוַת‎ Ps. 


Le. im Chetib. 
גרוף‎ Plur. os, 5. 43, 28. Zeph. 


2,8. und ות‎ Jes. 57, 7. Hobn- 
Schmäbreden. Stw. n73. 


ART f. dass. Ezech. ו5‎ 
1793 m. Böckchen. 9 105. 23, 9. | 


fast mamer mit dem Zusatze ענים‎ 


ו 
4 


140 


שן 


ın der Parallelstelle | 


| u 
Ziegenböckchen. 1 Mos. 58, 17- 


20. U. 8. ער‎ . 


Plur, וגדיים‎ ma, 


2 Sam, 10, 3. 1 Mos: 97, 9.16. 


hete Fäden Jos, Ing גדל‎ flech- 


ten, ‘in einen Faden zusammen- = 
| drehn,) 1( von den heiligen Fäd- 


chen oder Quästen an den vier = 


Ecken des Öberkleides, 5 Mos. 


pitäl + Kön. 7, 17: nwyn בדלים‎ 
שרשרות‎ berabbängende Flechten, 


22, 12.: 2) von dem Säulenca- 


wie Kertenwerk — sieben (Bögen) . 
an der einen und sieben an. der an- = 


dern Säule. Aram. [ בלצב‎ tor- 
ques. LXX, ספל‎ nprumarör. j 


m. 1) Haufe auf dem Acker‏ נריש 


aufgestellter Garben. 2 Mos. 22, 5. 
Richt. 15, 5. Hiob 5, 26. ‚(Syr. 


N. 


Uns Haufen, Garbe, auch 
, überh. Haufen, 


, ₪ / 
fen. 2) Grabhügel; 11105 22, 4. 


Arab. (yugcp häufiger 
/ 1 


welche besondere Bedeutung die 


Araber unter = haben. 


(Entfernt verwandt sind 
die arab. u. aram, Bedeutung zu- 


.קשר חול 
heranwachsen,‏ 


: werden , 


grols 


ı Mos. 21,8. 25, 27. 58, 14. | 


אשר גל אתו :10 .8 ,18 Kön.‏ ג 


die mit ibm grofs geworden waren. 


ı Sam. 9 16: der Knabe Samuel 


| ba הולף‎ ward immer gröfser, 


23 und 923 05 יגדל‎ .ı) grofs | 


‚seyn. 


. sammendrehen, binden, dab. be- 
. festigen, fest seyn. 5. עחבל ,אלם‎ 
Dem Gebrauch nach ist 
im aram. רבה‎ synonym.) ג‎ Mos, 
38, 14- High 2,15 u.5. w.und: | 





wuchs immer mehr beran. vgl. 
ı Mos. 26, 13. 2 Chron. 17, ı2 


nur in dieser Verbindung kommt 


Dom m. pl. Flechtwerk, gedre- 


.% - . 


hy} vor, atfserdem Hiob 31, 18: 
2573 für עפלי‎ by er 09: wir wir 
aufgewachsen. Hieron. crevit werum, 
(Eichhorn mit veränderten Punk- 
ten in: an יבלכ‎ 067 Schmers erzog 
mich.) 2) übergetr, grofs, reich, 
angesehn, mächtig seyn und wer- 
den. 1 Mos. 986, 13: 433 עד כי‎ 


bis er sehr grofs ₪. veich“.‏ מאף 


ward. 24, 55. 49, 19: sein jün- 


gerer Bruder wird gröfier d. כ‎ 


mächtiger seyn als er. Ar, 40: רק‎ 
non הכסא אנדל‎ nur um den Thron 
will sch büber seyn, als ds. 2 Sam. 
5, ג'.10‎ Kön. 10, 23. Jer. 5, 27. 
v. Gott. 2 Sam. 7,'22. Ps. 104, ı. 
3) pass. erhoben, gepriesen wer- 
den. Ps. 35, 27: יגדל יְהוָה‎ geprie= 
sen sey Gott. 40, 17. 2 Sam. 7, 
26: יברל שומף ער עוּלֶם‎ gelabs sey 
dein Name in Ewigkeit. 4) mit 


> כָאָשר Sam. 26, 24: my,‏ ג בעיני 


ich dein Leben‏ 6 נפשף הִוּם בעיני 
beute bochgeachter d. h. verschont‏ 
(.יקר babe. (Vgl. v. 21. mit‏ 
dazu noch Kohel 9, 15: nbin2‏ .5 
es war mir Wichtig.‏ היא אלִי 

Pi. ,רל‎ am Ende des Satzes 
גרל‎ (vgl. Jos. 4, 14. Est. 3, .ן‎ 
mit Jes. 49, 21,) ı) grofs wer- 
den, od. wachsen lassen. z. B. 


das Haar. 4 Mos. 8, 5. 616 Pflan- . 


zen. Jes. 44, 14. Ezech. 3ı, 4. 


(Das aramäische Synonym רעי‎ . 


steht geradezu für הצמיח‎ sprossen 


lassen). 2) grols ziehn, erziehn _ 
(die Kinder) 165. 1, 2. 49, 91. - 


51, 18. 2 Kön. 10, 6. überh. Er- 
ziehung geben. Dan. ı, 5. Py. 
pass. Ps. 144, 1% 5). metapb, 
grofs, angesehn, mächtig machen, 
Esth. 3, 1. 5, 11. 10, 2. Jos. 3, 
6. 4, 14. 4) eısbeben, loben, 
(die Gottheit) Ps, 69, 3ı. mit 
ל‎ Ps. 54, 4. . (Das chald. «24 
reradehin für: anrufen. ) 

' 1122. הבריל‎ ı) grofs machen, 
Amos 8, 5. 1 Mos. ı9, 19: Ysıny 


de base deine Gnade ge- °‏ הסרף עמרי 


gen mich grofs gemacht, mir grolse 
Gnade erzeigt. vgl. Jos. 9, 3. 
28, 29. Ps. 18, 29. Kohel, ı, 9: 


11 


נר 


machte‏ לא הבִבָלתי — חִבמַה" על. כל' 


groß )תומ‎ 77011200 vor ומ[‎ 
was — ich war weiser, als u.s. w. 
2) הנְדִיל את פיד‎ seinen Mund grofs 
machen, stolze, übermüthige Re- 
den führen, ‚stolz und trotzig 


'thun. Obad. ı2. vgl, Ezech. 35, 


15: ופגדילף עלי בפיכם‎ , dann mis 
‚Auslassung v. np: oder בפה‎ 8. 
1026. ı, כי הגריל אויב':9‎ denn 


:der Feind führt stolze Reden. Dan. 


8, 5. 8 ,גו‎ 25. und mit על‎ der 
Person. Ps. 35, 26, 38, ı7. 55, 
+5. Hiob 19, 5. Jer. 48, 26..42.. 
4) mit den Infinitiven anderer 


" Verba adverbialisch, daher הגדיל‎ 


grolses thun. Ps. 126, 2. 5.‏ לעשות 
Joel 8, 91, aber auch: grofs,‏ 
trotzig thun. Joele, 20. Mit‏ 
Auslassung jenes Infinitivs auch:‏ 
grolses thun. ı Sam. ı8, 24:.‏ 
des, was er‏ את אשר הגדיל Dynp‏ 
grajses an uns gerhan bar. (Vgl.‏ 
gutes, böses thun)‏ הרע und‏ הימיב 
Siche noch 1 Sam. 20, 41: sie‏ 
nehm-‏ ער דוד הגריל weinsen beyde‏ 


-lich :לבכות‎ bis David überlaus as- 


₪ . 5) hoch mafhen, dah. auf- 
eben. Ps. 41, 10: aa» הגריל עלי‎ 
er bebr die Ferse gegen mich. 

1000. ı) sich grofs zeigen. 
Ezech. 58, 23. 2) sich grols 
machen, sich stolz betragen, Jes. | 
10, 15. 1246: 11, 36. 57. 


TI m. großs. Exech, 16, 26: לי‎ 


Die‏ ,בשר bene vasati, s.‏ בשר 
Form 433 die man hier als Haupt-‏ 
form annımmt, kommt liberhaupt‏ 
als Adjectivform fast nicht vor.‏ 


14 m. mit Pron. ıb4ı, einmahl 
1593 Ps. 150, 2. ı) Größez.B. 
eines Baumes Ezech. 31, 7. ברל‎ 
12 die Gröfse deiner ‚Macht. 

8. 79, 2. 2) Grölse, Ehre, Ma- 
jestät eines Königs (neben כבוד‎ ( 
Ezech. 31, 2. 18; Gottes, häufig 
im 5 Buch Mos. 3, 24. 5, 21. 
9, 26. 11, 2. 32, 3: has aan 


Ehre unserm Gast.‏ :06 לָאלהיב 


25 150, 2. ) 


3) mit 535 Über- 
muth. Jes. 7, 8. 10, 19... 





, 


ו 


.ולה s.‏ לת oben.‏ ;4 כל 


zerbrechen 5. B. einen Stab, =‏ (ג יכרע 


Zach, 11, 10. 1 Sam, 8, 3ı: 
ברעתי את [רעף‎ ich zerbreche dei- 
nen Arm und den Arm deines Vater- 


bauses d.h. ich vernichte eureliraft. | 
. In demselben Sinne sagt man: Das '. * Kohel. 10, 8. 16%. 5, 5. 2) um- 
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:- . זט‎ 
vennauern. Amos 9; 11. vgl. Jes. 


58, 13. Part, 173 Mauerer. 2 Kön. 
13, 11. - \ / 7 


| \ | 
VD com. (ג‎ Mauer. (z, Schutz) 


Mich. 7, .ז1‎ Ezech. 13, 5. bes. 
um den Weinberg. 4 Mos. 21, 24. 


Horn zerbrechen. Klagel,2,5 vgl®  mauerter, geschützter Ort. Esra 


im Pi. Ps.75, 11. 2) ausrotten (v. 


Bäumen). Jes.9, 10; יצ‎ Menschen. 


Richt, 21, 6: un waW.Dian 2932 
wir haben heute einen Stamm ausge- 
“rorser (Im arab. verstümmeln). 

Pi. Dass. intensiv: zerbrechen 


-2.B. die Riegel. Jes. 45, 2. Pa 


107, 16; das Horn_Ps. 75, .גג‎ 
bes. Götzenstatuen abbrechen. 


.5 Mos. ı2, 5, 2 Chron. 34, 4- 7. 


auch 5 Mos.7, 5. 2 Chron. 31, ı. 


.)8. mu) 


-Nipb. zerbrochen, abgebrochen 


seyn. Jar. 48, 25 u. ₪ w. Jes. 14, = 


du biss zerbrochen‏ בגרעה yanıı‏ :גג 


(und geworfen) zur Erde, 


jemanden‏ (1 גרף nur im Pi.‏ נרף 


ar 


13 mauern, vermauern )/ 


höhnen, lästern. )8. גווף‎ ( 2) das 
Verbum nur für: Gott ılästern, 
*s Kön. 10, 6. 22. Es kann aber auch 
durch die That geschehn. 4 Mos. 
15, 30: Wer es aber ıhur aus Fre- 
vel מברף‎ mm mine את‎ der lästers 
(dadurch) Febeva d. b. spricht sei- 
nem ausdrücklichen Gesetze Hohn, 
Ezech.' 20, 27: ואת גרפו אותי‎ 19 
אבוחיכם‎ auch dadurch haben mich 
eure Väter geböhnt, gelästers. (Syr. 
Pa. u. Arah. Conj. II. dass.) 


, ,.,/, 


AD 


T, II. dass.) 0" Meistens trop. 
Rzech. 15, 5: 3% לא-הנדרף‎ 
על ישראל‎ nichs errichrer iör eine 
Cschürzende) Mauer um Israel. (vgl. 
22, 50) Häufiger in folgendem 
Bilde. ‚Hiob 19, 8: m ארחי‎ 
meinen Pfad bar: er vermanert, 
Klagel. 5, 7: vıya 123 er bar um 
nich ber vermauert. v.9. Hos.2, 6. 


(vgl. 3).  םיצְרפ‎ 727 die Risse 


. 


5 5 


99. ) בו‎ Mauer. > um- 


| Ort.) 


dass. kommt nur 9 mahl vor‏ נדר 


dem Gen. vor. Tzech. 42, 0. 


* Sprüchy. 24,31. (S. die Beyspiele 


unter 71) . 


Ay f Mauer (der Stadt) Ps. 89, 


41. Häufiger von der Mauer, dıe 
die Hirten auf den Triften errich- 
ten, um ihr Vieh Nachts zur Si- 
cherbeit gegen die wilden Thiere 
hinein zu treiben. Dah. גדרות‎ 
הצאן‎ 4 1108. 32, 16.24.36. 1 Sam. 
24, 4. Zeph. 2, 6. Gr. = 
(s. Schel. Dororh. des Alex. zu 

Deus. 23, ı) Fulg. caula;s arab, | 


5, , / 
BD Vgl, Hom. Odys. 9, 


185: von der: Hürde des Poly- 
phen se 07 ףָגטא‎ Ts Udurre 
zarmpuxlsons Addosı, aber umher war 
Hoch ein Geheg, erbaus von einge- 
hauenen Steinen. Nur Nahum 3, 
17 scheint einen lebendigen 


. Zaun zu fordern, aber man kann 


auch zunächst &n das Jebende 


, Domengeflecht der Gartenmauer 


(niaecın) denken. 


ג ,4 .15500 'f dass.‏ גִרָרֶת 
Ezech. 47, 13 unstreitig. falsche‏ נוז 


Lesart für nr. So lesen auch 
LXX. Fulg. Cbald, und 10 Mss. 
Die Vertauschung der Buchstaben 
war sehr leicht und v. 15 steht 
geradezu הפכוּל‎ nr. In den clas- 
sischehh ‚Schriftstellern wurden 


Fehler dieser Art früh verbessert, 














גוז 


in- den hebräischen behielt man 
sie aus falscher Gewissenhaftig- 
keit bey, und suchte ihnen denn 
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selbst eine künstliche Deutung. . 


Ein ähnlicher Fall ist mit 9, 
rm; , Io, fichen, weichen. Hos. 


5, 15: am Ban nm פף) לא‎ 


wird der Verband (mithin: die 
Wunde) niche von euch weichen. 


WU .- 
הת‎ , &G> Gesicht, Stirn, Sprüchw. 
, 


17, 29: naı לב שמף .ימב‎ em 
fröblich Herz machs die Stirn 

heiter. 
בחר‎ sich niederbeugen auf jeman- 
den. 2 Kön.4, 34.35 עליו‎ 42391 
und er beugte sich über ibn zur 
Erde. ı Kön.ıg, 42: וונהר ארצה‎ 


er bengse sich zur Erde.. Die Be- 


deutung wird durch den Zusam-. 


mmenhang, zuimahl der ersten Stelle, 
sehr. deutlich, und die alten Über- 
sctzer drücken sie fast einstimmig 
aus. _Dieses kann hinreichen, um 
jene Bedeutung als höchstwahr- 
scheinlich im hebräischen existi- 
rend anzunehmen, wenn. auch 
kein anderer, Dialekt sie hätte. 
. Dach hat Schindler (Lex. Penta- 
glorr.) und Calasius (Concord. bebr, 


T. I. S. 10:28) er incubuit, iR- 


eurvasus fuit, INcHrTUA- 


zus, deren Quelle mir וגו‎ 


unbekannt ist, Aulserdem findet 
sie sich aber in den Dialekten in 
mehrern Formen, von deren Ver- 
wandschaft gezeigt werden kann, 
dafs sie nicht ohne Analogie sey, 
u. da gerade nur dieses in den 
Dialekten so häufig der Fall ist, 


so kann 65 zwar nicht zum Be- | 


weise, aber zur Bestätigung einer 
ohnehin schon fast gewissen Be- 
deutung dienen. 121 syr. haben 
a Erbe- ‘chald.. צתהש גחן‎ den 
obigen Begriff, v. die aramäischen 


צ 


-S. 135 erklärlich. 


.Aram. nie: Rücken. 


» 1 


Übersetzer brauchen es hier; die 


Halbvocale 4, ל‎ u. ן‎ alterniren 


aber häufiger (s. 5) auch wäre 
ein Zusammenhang schon aus den 
Beyspieien der . Wortbildung 
Moser ver- 
glich > prostravis, was sich 
an כחן‎ schlielsen könnte, Selbst 


. י1 
H. humi sıyavis V. serasys ese,‏ > | 


wäre nach den Analogien unter - 
ה‎ vergleichbar. — Das im ara- 


bischen Sprachgebrauche vorhan- 
dene‘. > laut schreyen ist auf 


jeden Fall unanwengdbar. 


9 ₪. der Rücken, in der 


Phrase: ג‎ nn השליןל"‎ hinter 
sich werfen, verachten. (S. (השליף‎ 
Vgl. .גב‎ - 


chald. Mitte, syr. a, Mit 3,‏ בר 


wie גהוף‎ 9108: in. Esra 5, 7: 
ברנה בחיב בְגוַּת‎ also war darin 
geschrieben. 4, 15: בגוה‎ 1005: in 
derselben. Esra 6, 1: כרנה כתיב‎ 


in diesem Denkmahle,‏ בגוה רְבְרוּבָה, 


emoira Das Prononmen -ה‎ ist 
hier wie im 'aramäischen öfter an 
die Präposition gehängt u. drückt 
den Begriff: dieser, derselbe aus. 
z. 2. שעחה‎ „3 .in derselben 
Stunde. Dan. 3,6.15. 4, '30, 5,5. 
Im hebräischen sagte man dafür; 
ההיא ,בשעה הַהיא‎ 7314313. Wenn 
mv. naar zu trennen ist, ist 
mit LXX. Vulg. Luther zu übers.: 
und also war darin aufgezeichnet die 
Denkwürdigkeir. זכרון (רכרון‎ kann 
nehmlich die aufgeschriebene 


"Denkwürdigkeit und das  Denk- 


mabi seibst bedeuten. Das letz- 
tere scheint fast vorzüglicher, 
Augusti milsversteht es ganz, 
wenn er übersetzt: auf deren 
Rückseite geschrieben stand: Zur 
Nachricht. Denn 33 heifst ım 
Für: בגו‎ 
in vergl. aber noch ı Mos. 41, 


: 48. 3 106. וגג‎ 95. Pi. 55, & 


/ 





% 


"Tore. Vor dem Gen. steht 132 


z.B. בורא‎ 1353 in dem Feuer, 


. Dan. 3, 25. 7, ı5. aber auch גוא‎ 


z. B. Dan. 5, 26: wa נוא‎ 79 


aus der Mitte des Feuers. 3, 6 #. 


ı) der Rücken.‏ .מ בר 


u.) 


4, 7. 


13. 19, 29. 2 3.. Mit Pron. 
2, Tr Jes. 58, 17: כי השלכף‎ 
ba אחרי גוף‎ denn du wirfst 


5 > meine Sünden ץמוק‎ deinen 


ו 


| Rücken, achtest sie nicht, vergibst 
- sie. 


2) die Mitte. Hiob 50, 5: 
ach מן כר‎ e medio pellunsur , sie 
werden hinaus gerieben. 


12 ,גו Mitte. S.‏ גוא 


m.‏ גוב 


, die . Menge 


“ Frühling 


ableiten, die Weanderheuschrecken,. 
- wozu die Form בָבִים‎ Heuschre- 


die Heuschrecke. Plur. 
a313 Amos 7, 1. und גובי‎ 13 
Nah. 3, ı7 wo die Verdoppelung 
anzeigt. (Chald. 
anti, גוּבָּא‎ aulser d. a.0. 3 Mos. 
11, 22. Richt. 6, 5. Plur. empb. 
גובאי‎ Ps. 105, 34 und Mall, 
welches einen Sing. "213 voraus- 
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> Ezechiel 38. 39. von Norden her 


Sprüchw. 10, 


1: 


או 


in Israel einfallen und dort eine 
Niederlage erleiden soll, S. 3139 


. Abweichend hiervon, ‘aber über- 


einstimmend mit den Angaben an- 


| derer morgenländischen Schrift- 


steller, in deren Mythologie die- 
ses Volk eine bedeutende Stelle 
einnimmt, wird Gog Oflenb. 20, 


8 ebenfalls als ein Land ge- 


nannt, 


/ 


drängen. 5. 12. |‏ גור 
MS f ı) Körper. Hiob go, 85.‏ 


Vgl. ,וגה‎ .2) s. v. a. בְאַוָה‎ wor- 
auseszusammengezogenist; Stolz, 
Übermuth. 11:02 22, 29. 53, 17- 
Jer. 53, 17. | 


MI chald. Stolz. Dan, 4, 3% 


133 .לזג‎ je 9. .ץ‎ 8. 429 über- 


zusetzen schiene.) Bochart m . 
* Hierozoic. U, S. 443 gibt an: arab. 
5 


ls .für )\< Heuschrecken 

7 - 
von \ = 
kriechen, welches die Jungen im 
auskriechenden: Heu- 
schrecken thun, und er bemerkt, 
dafs im ätbiop. die Heuschrecken 


hust beilsen v. hu e terra emer- 


gere. Sonst würde es sıch vielleicht 


/ ! . 
aus der Erde hervor- 


,.'/ 
auch von > pertransüt regionem 


cken, die gleich der unseren ei- 
gentlich Paxticipform wäre, sehr 
gut passen würde. = 


vı. Fürst des furchtbaren, fabel- 
haften Volkes Magog, das nach 


vorübergehn. 4 Mos. ,גג‎ 31: 


aan שלוִים מן‎ ir wnd Örachte 


Woachteln vom Meere berüber! Ent- 
weder hatte es ım hebr. auch ım 
Kal sransisive Bedeutung, oder es 
ist vielmehr 112] zu lesen. Ps. 90, 
10: בי 12 חיש‎ denn er schwinder 
schnell dabin. \ 


Aria m. junger Vogel 5 Mos. 52, 


' 11, bes. junge Taube, 1 Mos, 15, 


‚os 
9. Arab. Sie» Syr. .transpon. 
Ki junge Taube. 


Stadt oder Gegend im nörd-‏ נרזן 


und äulserst häufig. 


‚lichen Mesopotamien 2 Kön. 17, 


6. 18, 11. 19, 12, wo sie mit 


- Charan und dem Flusse Chaboras 


verbunden ist. Es ist die Pra- 
vinz Gauzanitis bey Prolemäus 
zwischen dem Chaboras und Sac- 
coxas, jetzt Kauschan, 


. IM 5. ns3 bervorbrechen, 


nach Ezech, 38, 5. 14 05 39, "1 m. Plur, nıta vor dem Gen. »113,‏ ברב 


ı) Volk, ganz allgemein‏ גגוְיָהם 
insbeson-‏ )2 
dere‏ 











% 


dere sind הגוים‎ die anderen, aus- 
wärtigen Völker, לו אד‎ gentes 
in der. Kirchensprache, Nicht- 
israeliten. ı Mos ,0ג‎ 5. 32. 
oft mit dem Begriffe: Feinde, 
Barbaren. Ps. 9, 6. 16, 20. .ופ‎ 
10, 16. 59, 6.9. nrian גליל‎ 64- 
lilaca genrium Jes. 9, ı. Im rab- 
binis; ist daher »13, 113 Nicht- 
jude. 3) ı Mos. 10, ı: Jos ı2, 
23 steht גוים‎ als Eigennahme ei- 
nes Volkes , dessen Wohnsitz 
aber nicht näher bestimmt wirt. 
Auch weils man nicht, ob es an 
beyden Stellen dasselbe ist. 


AAN fi ı) Leib, Körper. Dan. 
10, 6. ד‎ Nos. 47, 18: es ist niches 
übrig — ואדסחנר‎ unanı בלחי‎ als 
unsere Leiber und unser Land. Neh, 
9, 57: על גווחנוּ משלים וּבבהמחנו‎ 
über unsere Leiber herrschen sie und 
über unser Vieb. 2) todter Körper, 
Leichnam v. Menschen und Tbie- 
ren, Richt. 14, 8. 9. ı Sam. 3ı, 


10. 15. Nahum 3, 3. (Syr. ba. 


venser. F.) 
mis. by frohlocken, 


a , selten nbi Esth. 2,6. v. 
בְלֶה‎ no, 1  1( das Auswandern, 
die Auswanderung, Wegführung 
(ins Exil). nbsan ער‎ bis zur Wer- 
fübrung, » Chron. 5, 22. nysan כלי‎ 
Wandergeräthe. Erech. ı2, 7. 
nb132 ,יצא‎ nun in die Verban- 
nung gehn. Jer. 29, 16. 48, 7. 
11. 49, 3. u. ©. nbiänn שוב‎ aus 
der Verbannung zurückkehren. 
Esra 6, 21. nbtan בני‎ die Ver- 
bannten, auch 
der Verbannung zurückgekehr- 
ten Esra 4, ‘1. 6,- 19. 20. 
ı0, 7. 2) Die Auswandernden 
selbst. Esth,. 2, 6: um nbän עם‎ 
עם"‎ nnby mir derjenigen Schaar 
"Auswandernder, welche auswanderte 
sit Fechanja. Jer. 38, 4: die aus- 
‚gewanderten, Ezech. .ג ,5 .1 ,ג‎ 
15. 11, 24. 25. auch die bereits 
surückgekehrten. Esra 10, 28: 
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die schon aus. 


גו 
Lan die Versammlung der‏ הִצלֶה 
(zurückgekehrten) Exulanten, ,‏ 


Die verglichenen: chald. Formen 
8, unter .ג‎ 


das Leben verhauchen, ster-‏ ברע 


ben,. verscheiden, syu. v. nm. 
ı Mos. 6, ı7. 7, 21. 4 Mos. ı7, 
27. 10, 3. Zuweilen noch mit‘ 
nsp verbunden. ı Mos. 25, 8: 
וְיְגוָע וכמת אברהם‎ und es verschied 
und ssarb Abrabam. 17. 55, 29. 


| גוף‎ nur im 11/22. verschliefsen. Neh. 


7, 3. (Arab. Conj. IV. dass. und 
im Syr. Ecbp. pass.) \ 


NEW 4 Körper, Leichnam. ג‎ Chron, 


5 6 / 


"so, 12. (Arab, > Leib, Mut- 


terleib,) S. die Anm. zu 32. 


IL גג גגר‎ als Fremdling.ir- 
wohnen, . 


gendwo leben, 
sich irgendwo aufhalten, wo man 
nicht eigentlich zu Hause ist (in 
einem Hause oder Lande). ı Mos. 
22, 10. 19,9. 20, 1. Richt. ı7, 7. 
19, 1. Ruth ı, 1. Jes. 11, 6: גר‎ 
ואב עם כבש‎ gastfreundlich weil 
der Wolf bey dem Lamme, Bey 
jemanden leben, mit עם‎ 1 4. 
32, 4 oder את‎ 8 Mos. 19, 0. 
auch mit dem Accus. der Person u. 
des Ortes Ps. 120, 5: כי גַרְחי משף‎ 


| dafs ich bey Meschech (den Moschern) 


wohne. des. 33, 14: 5.1 m 
אש אכלֶה‎ Wer mag uns das verzeh- 
rende Feuer bewobnen? (Vgl. ישב‎ 
)תו‎ dem 40008.(. באהָל יְהוָה‎ 82 


. in Gottes Zelte wohnen, gleich- 


sam - sein Gastfreund seyn, und 
daher nach morgenländischer Sitte 
seinen Schutz genielsen. Ps15, 1. 
(39, 15) 61, 5. Auch mit dem 


‚Accus, (wie oben) Ps; 5, 5: לא‎ 
רָע‎ ar der Böse wird von dir | 


nicht aufgenommen, in Schufz ge- 
nonimen. 5. das arab. (Im arab. 


ist > vom Wege abweichen, 
K 


. , .,.- 
82,1 529 | Grube. Kohel. 10, &.. 


% 


גו 


ungerecht, tyrannisch seyn 117. 5 
Gast irgendwo leben, u. mit 
dem Accus. mit jemandem in 


Gastfreundschaft stehn. Daher 
uf 5% mit Gott in Gast- 


freundschaft stehn, sein eifriger 
Verehrer seyn. S. Rosenmüllers 


arab. Elementarbuch 5. 65, 6. 


7 5, 187. u. das. die Stelle aus Reiske 
zu Abuifeda T. Ill. S. 320. HI.IV. 
daher auch; jemanden in seinen 
Schutz nehmen, gegen Angrifie 
vertheidigen, als Pflicht des Gast- 


freundes) Das Part. existirtin dop- 


pelter ‚Form 1 u. 3, die erste 
aber als Verbalform, die zweyte 
völlig als Nomen, für: Fremd- 
ling, Daher 3 Mos. 19, 34: 
mann San הבר‎ der Fremdling, der 
bey euch wohne. Dahin gehört 
auch: ביתי‎ 13 meine Hausgenos- 
sen (die ın meinem Hause woh- 


nen) Hiob 19, 15. und גת בִיה"‎ = 


“ ihre Hausgenossinn. 2 Mos. 5, 22. 
Derivate sind: 3, HM, .מגור‎ 
2) versammeln, sic 
versammeln. (So diehebr. Aus- 
leger u. der Chaldäer, auch hängt 
‘- der Begriff mit dem vorigen zu- 
sammen, u. wird öfter durch Ein 


Wort ausgedrückt, 2 arab. 


Syn. von 9 ist I. sich aufbal- 
ten, wohnen. 


kommen, Auch 


ist in Conj. IIL: benachbart‏ =\ן, 


wie בהתגורר‎ 


u | 
seyn.“ =ץ‎ Nachbar, Gefährte, 
_Aufserdem existirt sie in den ver- 

" m 
wandten Formen 3°, #ug# Haufe, 
אבר‎ versammeln, 'und ist mithin 


.r “ 
keinesweges so ohne Auctorität, 


als Michaelis behaupten mag. 
Vgl. Rosenmüller. zu Ps, 56, 7. 
‚Auch 13m Vorrathshaus. kann 


dahın gehören, wenigstens ist no 
auch IF, reposuit -in promswariis 
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Y. sich versam- \ 
. , . 
meln, an einem Orte zusammen 


m 


ג . 


suppellecrilem.) Ps. 56, 7: יבורו‎ 
רצפיבר הפה‎ sie versammeln sich, und 
lauern auf. 59, 4: DB יבורו עלי‎ 
es versammeln sich. gegen mich die 
Starken, 140, 5: מלחמות‎ 11939 sie 


> versammeln Kriege, Kämpfe erregen 


sie (vgl. קש‎ mit גזים‎ u. nonbo) 


Jes, 54, 15. wäre hiernach: sıch 
versammeln gegen. Habac. ı, 5 
(was aber auch zu גרר‎ gehören 


kann). Hos. 7, 14: על 11 ותירוש‎ 


aantunn um Getrajde und Most ver- 
sammeln sie sich, wich "erlassen 
sie. LXX (xararımvoro) u. einige 
Mss. haben hier die Lesatrt: 
ההגורדו‎ sie zerschneidensich, aber 
‚auch viell. in dem Sinne von 
Jer. 5, 7. Aber dieses ist noch 
kein Grund.die sonst herrschende 
Lesart zu verdrängen. 

3) Weil die obigen Gründe für 
die sehr wahrscheinliche Bedeu- 
tung: versammeln, allerdings noch 
nicht völlig entscheiden, und sich 
schwerlich entscheiden lälst, stehe 
hier noch ein Versuch, jene Stellen 
möglichst zu vereihigen. 23 ist 
dann 8. גרה .3 .ט‎ anreitzen, 
erregen. Ps. 140, 3; sie erregen 
Kriege. So steht.n13 häufig. Die 
Syrer haben in dieser Bedeutung 

זי 
die verw. Form = ag im sämarit,‏ 


Ip.‏ ריב .8 ,ץ .5 rixasus est‏ יגר 
2 / 5 | 

insidiams 61 Arab. „ur 
71 . 


ls. Die samaritanische Bedeutung 
rachstellen ist nun äufserst 


‚passend zu ‘s, 56, 7: sie stellen 


nach und laue מ‎ auf. 59, 4. (neben 
syn). Auch für Jes. 54, ı5 lälst 
sich. hier die Bedeutung: 'nach- 
stellen, anfeinden, verfolgen, her- 
ausnehmen. Hos. 7, 14 könnte 
mari dann mit dem folgenden ge- 
nau ‚verbinden, und in ähnlicher 
Bedeutung mit nyann nehmen, 


‚Michaelis vergleicht zu ‚allen 
jenen Stellen ie > unge- 


recht, tyrannisch handeln, was 


& 











גו 


wobi zu Jes., aber kaum zu den 
Stellen der Psalmen palst. Viel- 
leicht, dafs man jene auch besser 
von den andern getrennt be- 
trachtet., 

Hitbpo. mann 
balten, wie Kal. ı Kön. 7, 20, 
2) sich versammeln, 1108. 7, 14- 
5, Kal no. 2. | 


IL WI auch גר ל4‎ Hiob 10, 99. 
ı) sich fürchten, wie die ver- 
wandten 23% und ,2 5. Es con- 


struirt sich mit מן‎ Hiob 4ı, 26, 
und מפני‎ 4 Mos.22, 5. 5 Mos. ı, 
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1) sich auf- ' 


17. 9, 19. 18, 22, mit dem Accus. ” 


5 1105. 32, 27. 2) Ehrfurcht 
haben, verehren. Ps. 22, 24. 33, 
8. Derivate: .מגוּרָה , מגור‎ 
Die Stelle Richt. 5, 17: m 
nis ray לָמָה‎ kann nach sicher 
hebräischem Sprachgebrauch be- 
deuten: und Dan, warum wohnt 
er (rubig) bey oder auf den Schif- 
fen? (LXX. wupolzeı .סע‎ Fulg. 
vacabar navibus. Luther: warum 
wobnet Dan unter den Schiffen) was 
am passendsten ist, auch: warum 
fürchtee Dan die Schiffe? und viel- 
leicht: warum versammelt Dan sich 
Schiffe? wie aber 016 Übersetzun- 
gen: warum soll er wichs in 
Schiffen wehnen? und: was solle’ er 
auch für seine Schiffe zu fürchten 
haben, aus dem Texte hervorgehn 
können, ist schwer zu sehen. 


Mm janges Thier, carulus. Im 
hebr. durchaus in der Verbindung 


Op 


| gm 

loosen, legt im - > Stein. 
Die damit gebildeten Ausdrücke 
sind: byian 1%, mav das Loos 
werfen. Jos.ı8, 6. Joel 4, 3, mit 
הפיל .8 8 ,108.18 השליף‎ Neh. 


. 10, 54. הטיל‎ Sprüchw. ı6, 33. 


jn2a 5 Mos. ,6ג‎ 9. Dagegen: 
by מַלָה גול‎ 3 Mos. 6, 9. oder | 
יִצַא ל‎ Jos. 19, 1 ff. das Loos 
komnit für jemanden herauf, oder 
heraus (aus der geschüttelten 
Urne), trifft ihn. Die Sache, um 
welche gelooset wird, steht mit 
.על‎ Ps. 22, 10. Joel 3, 8. Obad. 
11. 2) das jemandem durch das 
Loos zugefallene, 2. B. das Erb- 
theil. Richt. ,ג‎ 3: Ziebe mit mir 
in mein Krbtbeil, Ps. 16, 5. 125, 
3. Jes. 57, 6. 3) überhaupt: 
Loos, Schicksaal. Jer. 15, 25. 
165.17, 14. Dam. ı2, 13: ותעמו‎ 
לבובלף‎ und stebe auf, um dein Loss 
zu empfangen, nehmlich im Mes- 
siasreiche. Nächst Apostelgesch. 
96 , Col. ı, 12. /vgl. Offenb. 
20, 6: Auxagios 0 לאו‎ ₪09 iv צז‎ 
0 


nur Hiob 7, 5. die Erdscholle,‏ גרש 


wie das chald. ww. Im Chethib: 
לבש בשרי רמה וגיש עפר -.גיש‎ | 


meinen Leib bekleiden‘ Würmer und 


Erdscho Das letzte bildlich 
von def schmutzigen EXdfarbe 
und zugleich schuppigen, krusti- 
gen Gestalt der Haut des Kıan- 

e Jene Übersetzung haben 
auch LXX. und 62004, V ulg. sordes. 





, 


Ay גר‎ junger Löwe. 1 1108. 71 m. mit Pron. תי‎ 1) die Schur, 


49,9. Ezech. 10, 3 f., nurKlagel. 


4, 5 v. Schakaln (oder Seethie- | 


ren). (Syr. Van 

5C +. | en . 
arab. (9 > junger Löwe, Hund, 
auch v. andern, besonder® feilsen- 
den Thieren. Bochars, 1, Fr4) - 


א lo‏ ב 


tr ı) das Loos. Die erst 


Bedeutung : Steinchen zum 


’ 


geschorne Wolle, vellus. 5 Mos. 
18, 4: גד צאנף‎ deime Schaaf. 
schur. Hiob 3ı, 90. )5 גגה‎ ( 
2) die Schur der Wiesen, Ps, 72, 
6. Amos 7, 1: ybnn mı des Kö- 
nigs Schur, man vermuthet: das 
Mähen der Wiesen für den König, 
eine Art Regale, wovon jedoch 


nichts weiter bekannt ist. Das 


> גזז ,חש‎ ist im hebr. scheeren, גא‎ 
“len Dikl, auch müähen. 


ב 1 


/ 


/ 


בהז 


DI Esra ,ג‎ 8. Schatzmeister. 


plur. yynaıı Esra 7, 21. und mit 
platter Aussprache 1233 Dan.$, 
2. 3. Obereinnehmer, Oberrent- 
meister. Im syr. entspricht ibm 


, ץ, ץז‎ m , 5 זז‎ 
lo Tem auch Joy. 
- FE. Schatzmeister, 
, zogen aus 123 (v- 123) oder consr. 


zusammenge- 


königliches Geld, Schatz und‏ ,בו 
der ostasiatischen, besonders per-‏ 


“sischen Bildungssylbe 7 bar. 


‚Im Persischen 195 N ' 
Gandschawar Schatzmeister von 


U = Schatz und 5 Be- 


wahrer, Besitzer, vgl. Lorsbach's 
Archiv für morgenl. Litteratur 
Th, 2, S. 275. Im Pehi: 
Gandjober Schatzbewahrer, wie 
Datouber Gesetzbewalırer (Pelvi- 
sches Wörterb. in Kleukers Zenda- 
‚vesta Tb. 3. 5. 189). Das aram, 


.y , 
a3, 72, ו וא‎ „a schon zu 


‘len alten Persern übergegangen, 


- die es für königliches Geld, Tri- 


but gebrauchen, der von den Un- 
terthanen eingezogen worden ist, 
weshalb es die griech. u. lat. 
Schriftsteller stets als ein persi- 
sches Wort aufführen. Hesychius: 
yacı, dm rw ₪00 |) 
זט‎ 3, 5, 5: pecunia 
regia, quam gazam Persae vocant. 
vgl. Reland dissert. miscellan. VIII. 
5. 184. Auf diese Weise, kann 


auch die' persische Endsylbe mit, 


welcher das Wort nun erscheint, 
nicht weiter befremden. Dals es 
„aber diese und nicht das aram. 
דבר‎ nehmen, wegnehmen (nicht 
einnehmen) sey, wie Berthold zu 
Daniel $. 826 angibt, zeigt die 
syr. Schreibart ]50 כ‎ u. die Ana- 
logie v. דתחבר‎ . 
| > ו‎ 
Im arab, ist auch 53 Zoll, 


. , 
Tribus unterjochter Völker v. 


248. 


ג 


/ > 
|:> unterjochen, 2) bezahlen, ab- 
tragen, welches ebenfalls ins per- 


sische übergegangen ist: 2,5 


 Gisja Tribut. Dieses steht aber 


wohl kaum in etymolögischem 
Zusammenhange mit dem vorı- 
gen. Ganz unrichtig ist es we- 
nigstens, wenn Dgen bey Tob. 
S. 175 dieses für dıe Grundfor.n 
und 132, 123 erst für daraus auf 
aramäische Art entstanden ausgibt 
(wie הכרע‎ (- Denn abgesehn von 
dem Unerweislichen ähnlicher 
Wortbildung, steht dieses Wort 
nicht etwa allein, sondern im ge- 
nauesten Zusammenhange mit 


A, Um, 635 versam- 


meln, aufhäufen, weiche doch 
nicht von 1:3 ausgehn können, 
Wegen dieses gleichsam Einhei- 
mischseyn des Stammes in den 
semit. Dialekten, kann auch das 


- Wort wohl kaum mit Lorsbach 


a.a. OÖ. für von ‚den Perserm ent- 
lelınt angesehn werden. 


22 ı) s.v.a. >< vergelten, wahr- 


scheinlich aber auch, wie die syn- 


onymen hm, טש‎ Woblthaten 


erzeigen. Ps. 71, 6: ax ממעי‎ 
אתה בור‎ vom Mutzerleibe an warst 
du mein VF ohlsbäzer. Alex. oxewauorns. 
Syr. fiducia 020, Die Deutung: 
Ssransire me faciens, eductor meus 
(wie der-Chald.) als Part. von 133, 


jı> gransiis (nach der Form ın3 - 
Ps. 22, 10. u. mit transitiver Be- 
deutung wie 4 Mos. 11, 3) ist bey 
ihrer zwiefachen Schwierigkeit 
selbst dem Zusammenhange und 
Parallelismus nicht hinlänglich 
angemessen. 2) Steine, Helz be- 
arbeiten, wıie-im aram. >. n22. 


N33 > dieSchur, abgeschorne Wolle, 


vellus, s.v. a. 72. Richt. 6, 37 X. 
Stw. 11. 











13° 
11 .זה דוקו‎ für, a2, מקם? יָבו‎ via 
- abscheeren 1( vom Scheeren der 
Heerde. ı 1105 51, 19. 38, ג‎ 
15. 1 Sam. 95, 4.7. 2%) v. Ab- 
scheeren des Haupthaars, als Zei- 


chen der Trauer, Hiob ,ג‎ 20. 
Micha ,ג‎ ı6. 3) im arab. auch 


vom mähen des Getraydes, ab-. 


scheeren der Datteln. 5. .ג‎ 
Ni;h. Nahum אם שלמיפש: גג ,ג‎ 
רכים‎ 721 sind sie auch unverschre 
oder vollzäblig und also (Frähn: 
arque adco) viele, A132 121 auch so 


dere, vertilge werden. Man ver- 


gleiche im syr. die verwandten ' 


.% - . 
Stammwörter — ampntavis. 


8) erbavir, in Derivaten: defecrio, 
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, ₪ גד‎ ₪ , 
3 Mos. 6, 4. Richt. 2ı, 5 )% 
Weäiberraube) Hiob 24, 2. גול‎ 
‘a משפט‎ . das Recht jemandes 


rauben 165.10, 2 vgl. 14061. 5, 7. | 


Nipb. Sprüchw. 4, 16: geraubs ise 
ibr Schlaf. 4) mit dem Acc. der 
Person: jemanden berauben, ‚be- 
stehlen. Richt. 9, 25. 28, 24 
Ps. 35,, 10. 5) überhaupt: be- 
drücken, bevortheilen, syn. .ץצ‎ 


Mos. 19, 15 Sprüchw. _‏ 3 .עשק 


29, 22. 


5 Mos. 5, 20. Ezech. 18, 5 


29, 29. Vordem Gen. zweymabl 


die Form גזל‎ Kohel 5, 7. Ezech. 


18, 18: ne br3 das 


“ geraubte. 


consumtio, ganz besonders aber ץ [זל|?‎ 4 Gen. גזלת‎ f. dass. 3Mos. 
zug (170 , 57 


N EORFumsus 


Apb. consumsit, exstinzie. Pa. im- 


est, defecis, sransiis 


5, 22. z. גזלת העניי.2‎ das dem 


Armen geraubte. Jes. 3, 14. 


suinuit, orbavit. 15028. destisusus, .ב21‎ Bey Joel ,ג‎ 4. 2, 25 in Ver- 


levis, paucus fuis, Es hat hiernach 
fast mehr Wahrscheinlichkeit, die 
volle Schreibart mit 1 ohne 
Dagesch zu schreiben, 


NN f. x) das Behauen’der Steine, 
daher אִבְבִי גוית‎ behauene Steine, 
Quadern.. 1 Kön. 5, 17. 2) ohne 
אבכי‎ dass. 2 Mos. 20, 35. Amos 
5, 11. 1 Kön. 6, 36. 7, 9.11.12. 
Stw. nyı chald. u. syr. behbauen, 
verwandt mit m2. 


m fur. יגול‎ Syr. versetzt 1 


bindung mit Heuschrecken, und 
Amos 4, 9 als Verwüster der 
Wein- und Olivenpflanzungen, 
Der Chald, u. Syr. geben es durch 


(loan die noch unge-"‏ , משותא 


flügelte Heuschrecke, bruchus, 
weiches zu Joel vorzüglich palst, 


wo on den Anfang der Verwüu- 


stung macht. LXX: Vulg. xuume 
Raupe. Stw. גום‎ abschneiden im 
arab. und chald. verwandt mit 


non. 


1) etwas wegreilsen, mit Gewalt 212 m. mit Pron. 1yıı der Baum- 


wegnehmen. - 2 Sam. 25, 21: 
“sun את ההכית מפר‎ biym er vis 
den Speer aus der Hand des Acgypters. 
ג‎ Mos. 31, 51°: denn ich fürchtete, 
du möchtest deine Töchter mir bin- 


twıgreifien. 5 Mos. 28, 31. Hiob 


24,19% מימי שַלְג‎ om הם‎ na nes 
Trockenheit und Hitze yaffen das 
Schneetwasser binweg. 20, 19. Mich, 
2, 2. 2) abreiflsen, abziehn, Mich. 
5, 2: עוּרֶם מְעְלִיהֶם‎ hri die ihnen 


das Fell abziebn, d. h. sie bedrük- . 
ken, schinden. 3) etwas rauben. 


stamm, Stumpf, der vom gefälle- 
ten Baume zurückbleibt, Jes. 11, 


1. 40, 24. Hiob 14, 8. Im syr. 


Vsta, dass. arab. E> X, Holz 
abhauen-schneiden, häufiger = 
. .* a 6 
eonj. 11. wie im hebr. גדע‎ = 
Stamm. , 


12 fur. A. u. 0. (s. unten) hat die 


allgemeinen Begriffe: schnei- 
den, scheiden in vielfachen 


m. der Raub,. das Gerqubte.‏ זל 


werden sie aufgerieben oder vermin- | 


em Bruder 


, 
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Beziehungen. ı) aus einander 
schneiden, theilen. ı Kön. 3, 5. 
26 (das lebende Kind. Ps, 136, 13: 


der das Schilfmeer ıheil- 27‏ גוור Dr‏ סוף 


ze. Die von Michaelis verglichene 
arab. Bedeutung: decrevis aqua (v. 
Ebbe und Fluth, gehört'nicht hier- 
hin. 2) Holz abschneiden, fäl- 
len. 5 Kön.6, 4. Davon mnn. 
5) essen, fressen, vorare. Jes. 9, 
19. mit dem fur. יבור‎ Im arab, 
berrscht diese Bedeutung in der 


| Versetzung sr comedit, voravit, 
voravit vebementer, Das Ineinan» 
dergreifen der beyden Stammwör- 
ter. גזר‎ u, << u. fir> lehrt die 

Vergleichung des arab, Wörter 


5 6 
buchs deutlich, Auch / Y> ist! 
er 


5 Iı 
quicquid comedisur und „9 A» 


pabulum. S.noch „73 und יגורה‎ 
4) metaph. entscheiden, beschlies- 
sen, im aram. herrschend. Hioh 
22, 28. mit dem fur. rin (So 


ist :א‎ schneiden und entschei» 
den, beschliefsen) 5) insrans. 


abnehmen, fehlen, defcere. Hab.3, 
17: בָוֶר מִמְכלֶה צאן‎ das Vich 
nimmt ab, febls in den Hürden. 
LXX. dir apoßara, (Arab, 


> speziell; decrevis aqua). In 


den Dialekten sind noch andere 
Modificationen: im, arab. die 
Yalme besclmeiden, schlachten; 
. im syr, die Vorhaut Leschueiden, 
. | Nip&. ı) pass. v. no. 4. Esth. 
. 9, 1. 2) abgeschieden, getrennt 
werden, 2 Chran.56, 91: 11733 כי‎ 
“nn er war abgeschieden, aus- 
geschlossen vom Hause Febova’s. Ps. 
88, 6: וְהמה מודף ננורו‎ die von 
deiner Hand (deinem Schutze) aus- 
geschlossen sind (die Todten), Jes. 
33, 8? ensnommen ans dem Lande der 
Lebenden. vgl. Hioh ı8, 14. Targ. 
5( anfgerieben, vertilgt werden, 
zu Grunde gebn. Klagel, 3, 94; 


בד 


ich bin dahin. Ezech. 37, 11:‏ כגו רתי 
wir sind verloren. 2‏ כגורכר ab‏ 
ist überflüfsiger Pronominaldativ.‏ 


chald. wie im hebr.' ı) Isbp. 
sich abreifsen, losreifsen, Dan. 2, 
54.45. 2) entscheiden, be- 
stimmen, beschlielsen. S. z. B. 
Ruth ı,1. 3,18. Kohel.g8,4 Targ. 
Davon בְזִירַא‎ fasum nach Buxtorf 
(Lex. ciald. S. 419): — wsurpeans 
Hebraei eriam de Ordinasione, praede- 
stinatione, fato, decreto divino, quod 
bomini aut rebus humanis 8 


inevitabile imposisum est: item de in- 


fluentia ex astris indeclinabili: und 
גזרון‎ die Kunst, durch Zahlen 
und Rechnungen die Zukunft vor- 
auszusagen, und wirksame Amu- 
lete zu verfertigen (PEmpereur ₪ 
Hieraus erklärt sich Part. 111 pl. 
בזרין‎ subss. Dan, 2, 27. 5, 4. 
eine Klasse der babylonischen 
Mager, Wahrsager, Planeten- 
und Nativitätssteller, die durch 
mancherJey Künste der Rech- 
nung (mumeri babylonii Hor. 
Od. :, 11, 2) u. Sterndeutung 
einem jeden sein unvermeidliches 


Geschick andeuteten. 
גזרים‎ 91. zerschnittene Stücke, 


llälften. 1 Mos. ı5, 17. 1356, 
13: der das Schilfmeer in (zwey) 
Hälften schied, 


MYII 2 (26 codd. (גזירה‎ 5 Mos. 6 


22: man אל אֶרֶץ‎ in das wüsse 
Land. (Man kann es als Subsr. 
oder Adj. des vorigen denken), Es 
geht voraus u. folgt 212. LXX, 
7% üßuros, ] ב = קוא‎ 
Wüste drücken auch $yrer und 
Chaldäer aus. Eine Spur dieser 
Bedeutung findet sich schon im 


e v 
syrischen Uno sserilis, herr- 
schender aber ist sie in der Ver- 


su 
setzung Sr unfruchtbares Land 


und mehrern Derivaten v, f,3 
welches um so vergleichbarer ist, 
/ 
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ו 


גי 


da Jr auch sonst fast alle Be- ]1'1 ww. der Bauch, nur von krie- 


deutungen mit N gemein hat. 


(S. das arab, Wörterb.u. גזר‎ no. 3) 
Vgl Schulens animadvers. S. 56. 
Auch sonst werden mehrere Syn- 
onyme v. 113 גג‎ den Dialekten 
auf Unfruchtbarkeit über- 


getragen z. B. 4, abschneiden 


Pare. pass. kinderlos, unfruchtbar, 


y ץצ‎ 
WERT unfruchtbar , AsnaD 
lo IR, dürr, wasserlos,. Ebenso 


Fa unfruchtbar, öde seyn. 
Auch de Wette wählt: in die 


5 , 
Wildnifs. — Sonst: ist = 
bekanntlich: Insel, auch Oase, 
gleichsam Insel des Sandneers, 
Dieses will, Michaelis hier an» 
wenden. Schwerlich passend. 


f. 02810.  ı),der Beschluls‏ נְדְרָה 
Dan. 4, ı4. in den Targ. häufiger.‏ 
mo. 4‏ זר (Syr. ang vgl.‏ 
das beschlossene, veifügte,‏ )2 
v. 21.‏ 


MI. f£ 1( der Leib, die Brust. 
gel. 4, 7. Im arab. versetzt 
Sc, 
Jr corpus, pecsusque hominis. 
S.über diese Versetzung “13 20.3. 
Andere: Gestalt, dann könnte 
man קצב‎ Gestalt, Form קצנ מ‎ 
vergleichen, ähnlich dem franz. 
saill. 2) ein nicht zu bestim- 
mendes Wort ‘der Architectur. 


Ezech. 41, 12- 15. 42, 10. 1%, 
Der Syrer hat es beybehalten und - ' 


Cassellas übersetzt : fastigium, pin- 
naculum aedificii. Michaelis: pars 
abscissa aedificii. LXX, ו סד‎ 
Chald, .בצוּרחָא‎ | 


m Nahne eines Volks, das David 
bekriegte, zwischen Schur und 
Agypten. ג‎ Sim. 27, 8. 


deutung me 


chenden Thieren, ı Mes. 3, 14. 
3 Mos. ,זג‎ 4.2. Im chald. ın3. 
sich bücken. Schulz zum Coccejus 


> ., 
führt auch .(yEU> Bauch auf, 


wofür ich aber keine Auctorität 
kenne, Übrigens haben die Be- 

rere Quadrilissera 
unter .גהן‎ 5. Casselli Heptaglort. 
S. 534. 


MIN < 16%. 47, 14. brennende 


Kohle. Piur. mit der Masculia- 
form: בַחָלִי ,ה בחלים‎ 373 2 


. Ps.18, 9.u.s. w. Sprüchw, 25, 22: 


‚denn‏ כי בהלים אתה man‏ על ראשו 
feurige Koblen wirst. du auf seinem‏ 
Haupte sammeln, Schaam und Reue‏ 
‚werden ibn gleich hohlen auf dem‏ 
Haupte brennen. vgl. Röm, ı2, 20.‏ 


vor‏ גיא vor dem Gen. »3, und‏ בי 


dem Genit. ביא‎ (ohne folg. Genit. 
Zach. 14, 4) com. meistens masc. 
dasThal. 4 Mos.aı, 21. ı Sam. 
17, 3. u. häufig. Dafs beym Leben 
der Sprache, ein Unterschied 
zwischen diesen und den sinn- 
verwandten בקעה ,עמק‎ Statt 
fand, dersich freylich kaum ge- 
nau darthun läfst, beweiset der 
Umstand, dals dieses Wort, so 


‚wie jene, jedesmahl bestimmten» יי‎ 
“Gegenden und Thälern beygelegt ,. .. 


werden, die.dann immer diesen 
Nahmen behalten. (Vgl. Beller- 
maun’s Handbuch der bibl, Litte- 
ratur Th. 8. 5. 479 f.) Den Nah- 
men ני ,גיא‎ führen 2. 2. nbo גיא‎ 
das Salzthal, in der Nähe des +00- 
ten Meeres. 5 Sam.8, 17, 2 Kön. 
14, 7. 1 Chron. 10, 12. Dan ,גיא‎ 
הגם‎ -j32 das Thal Hinnom oder 
der Kinder Hinnoms ‘auf der süd- 
östlichen Seite von Jerusalem, dem 
Moloch geweihet. 3 Chron. 28, 3. 
Jer. 7, 31. (woraus 1/8008 ent- 
stand). Den Piur. bildet die Forma 
באיות‎ , welche man an ihrem Orte 


‚nachsehe, Nur 8 Kön. 2, 16 ist 


-- 


35 2 


(Arab. ist 5% und 24‏ .ניאוח 
vv“ , . N‏ 


ı52‏ בי 


. 
. 4 


Niederung, wo Wasser zusam- 
5 7 


menlauft, je weites Thal], 


Er Fre 
Ebene, auch 9 welche letz- 


tere Form dem Plur. גאיות‎ am 
. nächsten kommt. 


m. Sehne, Muskel. ı Mos. 32,‏ גיר 
Das-‏ .17 ,40 .גג ,10 Hiob‏ .32 


selbe im syr.u, chald. Im arab, 


. ist verwandt A49 Band, Riemen, 
0 


m fur. יביח‎ ı) hervorbrechen 


יד 
-B. vom Hervorbrechen des‏ .2 


Stroms. Hiob 40, 18 (83), wieim 


, . . , . 
ST. בכ‎ ErUPE, 6001000011 


Im chald, hat: es besonders den 
Nebenbegrif: zum Kampfe‘ her- 
vorbrechen u. so Ezech. 59, 2: 
ותגה בבהרותיף‎ 88 stärgsess dich 
(zum Kampfe) bervor in deinen 
Strömen, per flumina cum imperu 
ferebaris. (vgl. Richt. 20, 35 
Dan. 7, 2.) Auch v. Hervorbre- 
chen des Kindes aus dem Mutter- 
leibe. Hiob 38, 8. 2) sransiz. 
das Kind hervorgehn lassen, her- 
vorziehn u. von .der Mutter: 
kreilsen, gebähren. Ps 22, 10: 
אמי‎ jean אתה כחי‎ du zogss mich 
bervor aus meiner Mutrer Leibe. 


(n3 seltene Participforn) Mich. 


4, 10. ונהי בת ציון‎ Shan zissere, 
'kreifse Tochter Zions. 

Hiph. intrans.. hervorbrechen, 

v.Hinterhalte. .מגים‎ Richt. 20, 53. 


| MI oder MM 422. hervorbrechen 


v. d. Winden aus ihren Behältern 
(na אוּצְרִי‎ 167.10, 13), Dan.7,2. 


der Gichon, |‏ .בג ,2 Mos.‏ ג גיחת 


ein Fluls, der van Eden ausgeht, 
und 085 Land Kusch umströmt, 
Welchen Flufs die alte Urkunde 


3. 


bezeichne, kann wohl.nie ent 
scheidend dargethan werden. 


‚Josephus (Archäol, ı, 2, 5) ver- 


stand den Nil, und es bleibt mir 
sehr wahrscheinlich, dafs hier 
eine uralte mythisch - geograpbi- 
sche Vorstellung. ausgedrückt ist, 


“die sich den Nil als das Land 


Cusch (Athiopien) umströmend, 
und in Verbindung mit den 
3 übrigen Hauptflüssen .der ihnen 
bekannten Welt dachte. Soviel 
weıls man, dafs yin»3 ein Appel- 
lativum ist, welches vielen 8518- 
tis&hen Flüssen vorgesetzt wird, 
2. B. dem Ganges, Oxus, Araxes. 
(s. Michaelis supplem.) Michaelis 
wählt den Oxus, und weiset in 


, dessen Nähe einen Ort CA 


die Hauptstadt von Chovarasmia, 
nach, den er für ws» hält. 
) 5. (כוּש‎ 0 


un, ı) frohlocken, das ‚stärkere. 


Synonym von npiv. Hiob 5, 22: 
השמחים, אלִי גיל‎ die sich freuen bis 


"zum Froblocken. Der Gegenstand 


der Freude stebt mit a. Ps.9, 15: 
אבִילֶה בישיעתף‎ sch will froblocken 
über deme Hülfe. 15, 6. 21, 2. 
149, 2. mit על‎ Zeph.3, 17. = 
10, 5 0806 mit nina sich 
Gottes freuen. Ps. 89, ı7. Jes. 
29, 19. 41, 16. 61, 10. Auch 
von der,leblosen Natur. ı Chron. 


. 16, 31. Ps. 96, 11. (Der Grund- 


begriff, der hernach aber vällig 
verloren ging, war wahrschein- 
lich: hberumsprimgen, tanzen vor 
Freude, wenigstens ist > im 
erab. sich im Kreise drehen.) 


> Prät. ınb2, fur. immer יגיל‎ , ver- 


kürzt 43s, nur Prov. 83, 24 steht 
im Chethib יגול‎ Yas, was aber die 
Masorethen schon in יבי‎ ab- 
änderten. 


8) fürchten, verehren, wie 
. (u Bu } 
das arab. (>< zittern, fürchten. 
25.9, za: ma גילף‎ fürchser mis 


. 
\ 








\ .ג" 


Zistern. Auch für das hebräische 


“13, 3% hatten die Araber 5. 


Übrigens finden sich ebenfälls 
beyde Begriffe in dem Stamm- 
worte היל ( הלל‎ tanzen, sich )16- 
hen und zittern, 


MI m. ı) Frohlocken, Freude. 


Ps. 45, ı6. 65, 13. u.ö, 2) Alter, 


was aber den Begriff nicht er- 


schöpft. Dan.'ı, 10: nben 
אשר כגילכם‎ die jungen Leuse eures 
Alsers, eurer Ars. ‚Im arab. ist 

0 50 , 


5 
לשל(‎ hominum agmen, (> aber 


generasio, im samarit. generatio, 
assas, Der Begriff hängt vielleicht 


<>, 
mit kreifden > zusammen, 


denn auch דור‎ hat diesen Ur- 
sprung. 


v.a. das vor, Ps. 55, 18.‏ 2% ילת 


5 6 , 


Jes;27, 9. Kalk, arab.‏ ₪ גיר 
Im chald. Dan. 5, 5.‏ 


vr Erdscholle,‏ גוש 


2 m. ı) Haufen, bes. Steinhau- 
fen, mit und ohne n»3am. ı Mos, 
31, 46 8. Jos. 7, 6. Jes. 25, 5. 
.זנ‎ Steinhaufen, Ruinen, Jer. 
9, 10: mahah ירזשלים‎ ne Sana 
sch will Ferusalm, zu Trümmern 
machen. 512, . 37. 2) rinnende 
Quelle. Hohesl. 4, ı2. Hiob 8, 
17. Plur. oY%3 die Meereswogen. 
Ps. 43, 8. 89, 20. 107, 25.29. Syr. 

y 


B Aucrus, unda, Stw. "ba. 


voran mh 8. 5.‏ 2 ,4 .2802 = ל 
‘ בלה 


» 
. ד 


Nm, 


3 ww, Bartscheerer. Ezech. 5, 1. 
Im syr. ToN, dass., und im 


chald. aba Scheermesser. Jm arab. 


4 


15 


u 
ıst dıe verwamdte Form 
abrasit. 


a pl. בלגלִים‎ 1( Rad. Je. 5, 


28. Ezech. 10, 2. 6. 23, 24. 86, / 
10. Beym Ezech. 10, 15: Und. 
man rief den Rädern Zu, oder: ' 
nannte die Räder Galgal, dafs ich 
es börte, ist wohl Rücksicht auf 


die Bedeutung ; Sturm, Schnellig- 


keit des. Sturms enommen. 
2) Staubwirbel, Staub, den der 
Wirbelwind umhertreibt. Ps. 83, 
14: אלהי שיחמ1 כגלגל‎ mein Gorr, 
mache sie zum Staubwirbel. Darallı 


wie Stoppeln vor dem Winde. Jes. 
‚37, 15: כגלגל פפנִי ספה‎ wie 


Sraubim Wirbehwinde, (Parallel .(מץ‎ 

Im aram, ist וז‎ "43 Staub, 

Stoppel, die der Wind umher- 
3 


treibt; arab. Je dass. Vgl. yby 
no. 2. 3) Wirbelwind selbst. Syr. | 
Sc Ps. 77, 19+ קול רעמף‎ 
בפלגל‎ deine Donnerstimme (verneb- 
men wir ( im Wirbelwinde, Sturme. 
Rosenmüller mit Coccejus: Erd- 
kreis, wie rp0xos as yırlssus Jacob. 
3, 6. aber dort ist die Bedeutung 
noch viel weniger klar. 


dass. Dan. 7, 9.‏ .0810 גַרְגָל 


m. 1( 16% 28, 28:‏ נַלֶגַל 


תת 


5( Nahme eines Orts bey Jericho. 
Jos. 5, 9. 


\ | 
9372 ץ‎ Schädel ) der runden 

Gestalt). 2 Kön. 9, 55. Bey 
Nennung der Individuen eines 
Volkes braucht ° der Hebräer: 


Schädel wo wir: Kopf sagen. 


(Im neu-arabischen wird (I 

sogar geradehin als. Einbeitsartı- 
kel gebraucht. 5.2.2. 8% 
Principes de la langue arabe moderne. 
8. III) 2 Mos. 16, 16: nhihah עמר‎ 
ein Gomer auf den Kopf. 4 Mos.ı, 
2: בל זָבַר לגְלְגְלתם‎ alles männ- 
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liche nach ihren Köpfen. v. 18. zo. 
22. 3, 47. Bey den Rabbinen ist 
nyihan naa Kopfgeld. Im syr, 
Dar . 
מוג‎ arab.noch verkürzter Senl>. 
Von einer ebenfalls verderbten 
Aussprache, wo das 2te ל‎ 1 
ging 1058 Matth. 27, 33. aus. 
3,3 02 

(Arab. 54-14 dass, nur mit ver- 
änderter Aussprache,) 


mit ausgeworfenen ,ל‎ 


’ 56 
נלר‎ arab. Al» Haut, Fell. Im 


4 


1. 


. 


, aram, dass. 11:05 16, 15. M.Pron. 


.גלדי 


MIX für..nhar abgek. bay wie 
<< aufdecken, offenbaren. Die 


sinnliche Bedeutung ist mehr in 


Pi. herrschend, in Kal besonders 
folgende: a) פלוני‎ ie בלָה‎ 8 
Ohr jemandes öffnen, für: ihm 


‚Nachricht von etwas geben, es 


ibm offenbaren. ı Sam, 9, 19. 
20, 2: mein זזה[‎ shus nichts 
Grofss noch Kleines bar ולא‎ 


name na, das er mir nicht olfenbarse. 


v.12. 13. 22, 8. 17. 2 Sam.7, 26. 
Ruth 4,4: at אִבְלָה‎ nme Samı 
ich dachte: ich will dirs offenbaren. 


In anderm Sınne v. Gott. Hiob° 


36, 10: nomb mar ויגל‎ er öffner 
sbr Ohr der Belehrung. v. 15. 33, 
16. 5b) סוד‎ nbı ein Geheimnils 


rr 
offenbaren, aussprechen. Amos 3,: 


7. Prov. 20, 19. auch תג‎ Piel ıı, 


33. 25, 9. Part. »sb3 offen v. e. 


Buche Jer. 59, .ג1‎ 14. Vgl Esth. 
5, 14: 8, 3. 


Pi בלה‎ für, יבל (יבלה‎ 1( etwas . 


aufilecken, entblöflsen, in der 


‚sinnlichen Bedeutung. Ruth 3, 4. 


7: מרגלתִיו‎ bany sie deckte auf die 


Gegend zu seinen Füfsen. nıny גלַה‎ 


die Schaam eines Weibes‏ אשה 
aufdecken, häufige Phrase für:‏ 
sie beschlafen, in und aufser der‏ 


ühe. 5 2105. 18, 68. 20, 118. - 
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(in den Eheverboten) Hos. 8, 4 
Mich. יריה אִבְלֶה :6 ,ג‎ und ihre 
Grundvesien will 105 ה‎ 8 
(durch ihre Zerstörung). — Auch 
stehtes mit dem Accus. des Kleides, 
welches man aufdeckt, auf- 
hebt. 5 Mos. 22, 30: ולא יִגְלָה‎ 
כנף אביו‎ und er soll nicht או4‎ 
Decke seines Vasers aufdecken. 27, 
50 (beydes im obigen Sinne). 
Jes. 22, 8. 47, 2: צמתף‎ vba decke 
deinen Schleyer auf. Jer. 15, 22. 
Nahum 3,5: mas גליחי שוליף על‎ 
ich will deine Schleppen auf- und 
über dein Angesicht decken, Hiob 41, 
5.— 8) 9 np בלָה את‎ 6 
Augen jemandes eröffnen (v. Gott 
gesagt) d. h. ihn etwas sehn las- 
sen, was er obnedem nicht gesehn 
hätte, besonders was sterblichen 
Augen verhüllt ist. 4 Mos. 22,51: 
da öffnese Febova Bileams Augen, 
und er sab Yen Engel Jehovas am 
Wege stehen. 24, 4.16. Ps.119, 18. 
5. dieselba Phrase unter -5קה‎ 
Auch auf ı Mos. 3, 5 muls die- 
ser Begriff übergetragen werden. 
3) trop. entdecken, offenbaren, 
enthüllen. Hiob 20, 37. Ps. 98, 2: 
vor den Augen der Völker offenbars 


\ 


‚er seine Gerechsigkeir. Jes. 16, 5: 


den Flüchtling zeige‏ ברר לא תגלי 
nichr an. 25, 2ı. Sprücbw.ıı, 13.‏ 
mit by u, ben. Klagel.‏ )4 .25,9 
sie haben‏ ולא aba.‏ על naıy‏ :14 ,2 
deine Schuld nicht verdecks. Wenn‏ 
man diese Bedeutung annimmt,‏ 
würde sich die Phrase an Nah, 3,‏ 
s anschlielsen. Vielleicht lielse‏ 
sie haben‏ את אזכף sich suppliren:‏ 
dich nichs benachrichtige über deine‏ 
בלה Schuld: Cap. %, 32. ist aber‏ 
zu verbinden. Ps.‏ על nicht mit‏ 
% גל מעלי חרפה 1931 :119,22 
ab von mir Schande und Schwach.‏ 
(Diese Stelle gehört übrigens‏ 
wahrscheinlich mit andern Voca-‏ 
vgl. Jos. 5, 9.)‏ גלל mu‏ ,גל len‏ 


.5) erscheinen, zu Theil werden 


lassen, Jerem. 55, 6: on) גליחי‎ 
שלום‎ many ich wıll ihnen Üeberflufs 


an Glück zu Theil werden lassen. 











גנל > 5/7 > גל 


Nipb. | בגלה‎ inf. absol. ננלה‎ 
2 Sam. 8, 27. 1( 
enthüllt werden, Am sinnlichen 
Verstande. 2 10108. 20, 26. Ezech. 
15, 14: וְסר!‎ nb22 ihr Grund soll 
entblöfse werden. Ps. 18, 16. Hiob 
58, 17. Auch v. der weggenom- 
menen Decke. Jer. 15, 41: 3523 
שוליף‎ deine Schleppen werden auf- 
gedeckt. Reflex. sich entblölsen.. 
2 Sam. 6. 20. 2) sich oftenbaren, 
zeigen, erscheinen. ı Sam. 14, 8: 
siebe! wir geben ‚binüber zu den 
Männern une ובבלינף‎ und wol- 
len uns ihnen zeigen. v. ı1. 1 5. 
55, 7: denn daselbst war ihm Got 
erschienen. ı Sam, 2, 97. 5, .ג‎ 
Ezech. 16, 57. 5) geofienbart 
werden vr. Worte Gottes. ג‎ Sam, 
3, 7. Dan. 10, .ג‎ offenbar, kund 
werden, Ezeeh,21, 29. (v. etwas 
verborgenen) Jes. 22, 14: n5b23 


as באזני‎ es iss kund vor den Ohren 


Febova's. 165.58, 1: רוע יי על‎ 
בִגְלְחָה‎ m und die Machs Fehova's 
an wem offenbars sie sich? 

Py. Nahum 3, 8. 


Hisbp. 1( 510 entblöfsen, ג‎ 6. 


9,21. 2)sich offenbaren, Sprüchw. 
1 | 


11. גרה‎ im arab, = und („i> 
Syr. Pa. fur. aba, bar 1( aus- 
wandern, in die Verbannung ge- 
‚führt werden. Ezech. ı2, 5. mei- 
stens von ganzen Völkern. 2 Kön, 
27, 13: ארמת! אשירְה‎ bon יש'‎ band 
und Israel ward weggeführt aus sei- 
nem Lande nacb Assyrien. 24, 14. 
25, 21. Jes. 5, 13. 2) übergetr, 
v. andern Sachen: verschwinden, 
aufhören. ג‎ Sam, 4, 21. 52: גלָה‎ 
כבור מישראל‎ verschwänden iss die 
Ebre aus Israel. Jes, 24, בלָה :גג‎ 
yarı משוש‎ dabin iss die Freuae 
des Landes. 38, 19. Hos, ,סג‎ 5. 
Hiob 20, 28. Sprüchw. 97, 25: 
vun. mbı des alte Gras verschwin- 
des, Nipb. pass. v. Hipb., mithin 
s.v.a, Kal. Jes. 88, .ג‎ 

Hipb. הִבְלָה‎ und nbyn (die letzte 
Form aulser der 5 praes. immer) 


Fur. apoc. ב ותבל‎ Kön. 17, 6. ı8, 
.גג‎ 84, 10. ins Exil führen, ein 
Volk in andere Gegenden. rei 
pflanzen. 1 Kön, ,5ג‎ 29. 17, 6. 
11.27. 18, 1: u. s. . +. 
s.v. 2, 140 Esth. 5, 6. nö. 
Derivate: nbt3, .בלו‎ 


und N] offenbaren. Dan. 4, 4‏ גרמ 
Pehil +43 und zb3‏ .29 .28 .22 
v. 19. 30. 422. "han ins Exil‏ 
führen. Esra 4, 10. 5, ı2.‏ 


ns f. 1( 00611, 9.8. גל‎ Jo. | 
15, 19. Richt. ,ג‎ ı5. 2) der 
Ölkrug, Olbehälter am heiligen 
Armleuchter. Zach, 4, 3 (v. =. 
ist bi) Kohel. ı2, 6: 626 noch der 
Silberssrick zerreifse בלה‎ yanı 
anın und das goldns 0 ver- 
rinns. Auch die Griechen und 
Römer kenren dieses Aufhängen 
der Lampen an einem Kettchen. 
3) Ausdruck der Baukunst. ı Kön, 
7, 41: הְכוּתָרוּת אשר על‎ ni ראש‎ 
העמודים‎ v. 48, ₪ Cbron. 4, ı2. 
15 (nur dals cap. 4, 18. im Anf. 
הִבְּלוּת וְהכִוּחְרות‎ steht) die Win- 
‚dungen oder Kugeln der Säulen» ', 
capitäle. Luther: keuliche Knäufe. 
Chald. pelves coronarum, Die LXX 
hat zwär nicht a. den angef. Or- | 
ten, aber Kohel. 12,6 ardawıor d.h. 
spira, ebenfalls ein Ausdruck der 
Baukunst, aber spira war der un- 
terste Theil der Säule, was daher 
nicht bier, höchstens e Chron, 4, 
ı2 passen würde, wo LXX. auch 
0%א8]‎ hat. Plin. 36, 23 s. 56: 
primum columnis spirae 20200206 er 
capiınla addisa. vgl. טאו‎ 3, 3. 
4, 1.7. 


pl. m. Götzenbilder. 5 Mos,‏ ִוּרָים 
Mos.29, 17. bes, häufig‏ 5 ,30 ,26 
im Ezechiel 6, 4. 5. 9. 15. 14. 3. Pr. 2‏ 
w. Wäre sale.‏ .8 בו .7 ,23 ,17 ,20 
einchrema/‏ הפעלים der Nafme, so wie.‏ 
von den Götzendienern selbst uıfı4 ,‏ 
ibnen beygelegter, so würde man yarr«‏ 
.- / 6 

J> grols, vornehm seyn IY. als 


7 fe . 


- 





- ו 
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‚ solchen verehren, verherrlichen, M93. nur im Pi. בלח‎ scheereni, r.B. 
> vergleichen dürfen. Wegen der ו‎ 


bäufigern Zusammenstellung mit 
Ausdrücken, wie שקוצים‎ 5 Mos. 
59, 17. 102602. 20, 7. 8, niayin 
Ezech. 16, 36 u. ö. und Phrasen, 
wie: sichan den Gillulim beflecken 
Ezech. 20, ı8. 31. scheint aber 
in dem Wörte selbst eine ähnliche 


verächtliche Idee zu liegen, und' 


es scheint demnach vielmehr eine 
ihnen von den Jehovahsdienern 
beygelegte Benennung, ähnlich 
dem ban, yım. Vielleicht ent- 


| lehnte es den Begrifl, v. Ku Apb: 


abjecit, rejecit: nach den Lexico- 


grapben v. בלל‎ stercus, mithin: 
' stercorel, 


m. Mantel, 'großse Decke;‏ כרלם 


Ezech. 27,:24: nban גלומי‎ pur- 
purblaue Decken oder Mäntel. 
Aquila u. Symmach. אצ‎ 
Syr. Kleider. Vulg, 20124, Vgl. 
das Verbum 2 Kön, 2, 28 u. תו‎ 
chald. ,גלֶם‎ mobi, גולמא‎ Man- 
tel. Buxtorfii Lex. Chald. 5. 441. 
Michaelis Einwendungen dagegen 
- (Supplem. 5. 515. 317) gehn von 


einer, schon von andern mit Recht 


an ihm gerügten, Ungerechtigkeit 
gegen das Ansehn des neuhebräi- 
schen und chald, Sprachgebrauchs 
aus. 

Obad. 50. vor‏ בלח einmahl‏ , נלות 
dem Genit. und mit Pron. mit un-‏ 
veränderten Kamess . (Im syr.‏ - 


] 2 Val C. B. Michaglis lamina 


syrisca 0. 30. und die Nomina: 
nun, na3n.) 9, v.a. גולה‎ 1( die 
„ Wegführang ins Exil. Ezech. 33, 
21. 2) die Auswandernden u. 
Ausgewanderten selbst. Jer. 24, 5. 
28, 4: 29, 22, 8.ט‎ W. 


NYII.cheld. dass. Dan. 2,' 25. 5, 
15. habı »33 die Ausgewander- 
ten. גו‎ 6, 36. 


- 


denBart 1 Mos.4ı, 4. das Haupt- 
haar. Richt. ı6, ı7. 19. 22. Man 
sagt: den Kopf scheeren 4 
6, 9. 5 Mos. 21, 12. und das Haar 
abscheeren 3 Mos. 14, 8. — Ein- 


“ mahl: sich scheeren. 1 Mos. ,ג4‎ 
‚4. Bildlich 165. 7, 10: an jenem 


Tage nassen בסער‎ same. nam 


wird der Herr abscheeren‏ את הראש 


mit einem gedungenen Scheermes- 
ser — und das Haupt und das Haar 
der Fäfse, d. h. wird das Land 
gleichsam abmähen, verwüsten. 
Py. geschoren werden. Richt: 16, 


17. Hithp, sich scheeren. 5 Mos. 


13. 33. 


nbın‏ .5 ₪ ...1 ,8 169 גליון 


Rolle. Nach andern, was jedoch 
ungewisser ist: eine polirte Stein- 
oder Marmortafel zum schreiben, 


5 Mo» poliren, von welcher Be- 


deutung des Stammwortes sich 
aber im hebräischen doch keine 
deutliche Spuren zeigen. Auch 
müßte dann גליון‎ geschrieben 
werden. u Ar 


Jes. 3, 5 Schleyer, Ge-‏ גלילכים 


5’ 00 
wande. Im arab, ist 9 vestis 
splendida, äthiop. 153 verschleyern 


ץ 


und גל‎ Schleyer, syr. 1) inds- 


IN 

mentam chald. בוּלָא‎ auch .וליא‎ 
LXX. ל‎ Auzurng. 5. darüber 
Schroeder de vestisu mulierum c. 19 


“ mur, dafs_er wohl mit Unrecht 


auch ins: hebräische ‘den Begriff 
des durchsichtigen legt. 4 
Yulg. und mehrere hebr. Ausleger 
verstehn: Spiegel als Frauenzim- 
merputz (vgl. 2 Mos. 58, 8. wie 
auf den hetruscischen Vasen) v. 


31 poliren, wogegen aber 26- | 


sonders die Zusammenstellung mit 
3 andern Worten, die Gewände 


-bedeuten, und der Mangel einer 


Bestätigung gerade dieses Ge- 
brauchs in dem Disiekteu spricht. 
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ar}! ı) versarilis, drehbar, was 
sich drehen läfst. 1 Kön. 6, 34: 
האחת. גלילים‎ nbun שני צלעים‎ 
die beyden Flügel der einen Thür 
waren drebbor, d.h. so, dafs sie, 
sich in ibren Angeln diehten. 
Dieses erhellet aus der Parallel- 


stelle Ezech. 41, 24: Und zwey 


Thürflügel waren an jeder der Tbü- 


ven nizem שתים‎ und beyde dreh- 
‚zen sich, es war nicht etwa der 
eine fest, so 08/8 er sich nicht 
, öllnen lief. 2) gedreht, ge- 


y 


drechselt, rund, syr, rund. 


Hohesl. 5, 14: an3 ידיו גלִילִי‎ wie‘ 
von Gold gedrebes seine Arme: 
(S. (יָד‎ Dem Sinne nach wolhk 
richtig Michaelis: als wenn sie ge- 
.drechsels wären. Der Morgenlän- 
der schätzt selbst bis ins Plunipe 
rundliche Glieder als Schönheits- 
ideal. Vgl. Hartınann’s Ideale 
> weiblicher Schönheit bey den 

Morgenländern'‘$. 135. 3) Rıng 
Esth. ı, 6. 4) ג‎ Kön. 9, 
11. und הִגוים‎ Ysby 766 9, :. 
5.7.8. בְלִילָה‎ Kandstrich und als 
Eigennahme: Galiläa, Galiläa der 
Heiden, | 


n 73 f- x) Umkreis, Land- 
strich, wie 435 Ezech, 47, 8. 
גלילות הפלשתים‎ Jos. 18, 2. Joel 
4, die Gegenden der Philister. 
ג ה*רדן‎ Jos. 22, 10.11. Gegenden 
des Jordan. Der Syrer behält es 
bey, u. der Araber. übersetzt: 
Thal, Ebene, und diese Wen- 
dung der Bedeutung, würde sich 


durch 1 50 18, wie bna 
bestätigen. 2) Eigennahme der 


Gegend, die; davon nachmalıls 
Galiläa hiels. 2 Rön, ı5, 29. 


wälzen, rollen z,B, einen |‏ (1 גר 


Stein. ı Mos. 29, 3.8. Jos. 4. 
“2) abwälzen (die Schande). Jos. 
"5, 9. -5) metaph, Ps, 57, 8: 
יְהנָה ררכיף‎ be. bi befehl dem Fe- 


4-- 


7ג 


גלן 


2006 deise W ד"‎ dein, Schicksaal, 
wälze es aufihn. Sprüchw. 16, 5. 
dieselbe Phrase mit .מששיף‎ Ps. 
22, 9: אל יהוָה‎ bier bekeblt : dem 
Jebeva (seine Wege). Es bleibe 
‚dech immer am leichtesten 43 als 
Infinitiv zu nehmen, wobey das 
Verbum finitum יבל‎ zu suppliren 
ist.(Seange Ansicrisica ,ג‎ 134) und 
aus jener vollständigen Phrase 
רְרְכיף‎ hinzuzudenken.' LXX. As 
en bei wien. ‚In demselben Sinne 


‘lesen andere ,גל‎ oder könnte es 
| vielleicht dritte Person des Im 


rativs seyn: er wälze nur (?) 
Rosenmüller übersetzt mid 
dem Chaldäer: er freur sich des 
Febova, so dals בל‎ 3 praes, v. ביל‎ 
sey, wie 1m, ,בוש‎ aber.theils 
findet jene Form des Prät. sonst 
nur bey Verbis, die auch im In- 
finitivo 1 haben, statt, wo hinge- 
gen jenes Verbum hat, (zumahk 

a als Prät. ınby vorkommt, wo- 
neben nicht Jleicht noch eine 
Form mit 1 existiren konnte) 


theils ist die herrschende Con- ' 


structiom "für jenen Sinn: ביל‎ 
בִיהוָה‎ u. weder dieses Verbum 
noch dessen Synonymen con- 
struiren sich mit ba des Objects. 


. Prät. גלותי‎ aber pl."abhr inf. und 


smp. ל‎ 


“Nipb. 553 fus. 4a» zusammen- 
gerollt werden, (v. einem Buche) 

68. 34, 4. sich fortwälzen, fort- 
zollen (v. einem FJusse) Amos 5, 
24. vgl. .גלִים‎ Pos). umgewälzt, 
umgewandt seyn, Jes. 9, 4. 
Hitbpo. sich wälzen. 9 Sam. 20, 
22. ı 405. 45, 18: עלינוּ‎ banal 
dafs er sich über uns wälze ‚d, h. 
dafs er uns überfalle. 


Pilg. בלבל‎ wieKal. Jer. sı, 25. 


Hishpalp. Hiob 30, 14. 


Hipb, yın dass. 1 Mos. 50, 0.‏ 
,גלל לה ול ,43 Derivate;‏ 
5" ְלָה ,, גְלְגלָת , גלְגל 


88| - הנל 


56 ; \ ' . 
נלל‎ grab, גל‎ Korb, Excremente. 
 Kön. 14, 10. eigentlich v. rund- 
lichen Miste, wıe der Kameele, 
Pferde. 


| גר‎ nur als Adverb. בגלל‎ , m. Pron, 


wegen, 1 5‏ בִבְלְלכֶם , בגללף 
Mos. 15,‏ 6 .5 ,59 .27 ,50 .13 ,12 
Im arab. ist 1] 9 und‏ .10 


| וש‎ (po deinetwegen 3. v. a, 


=] 9% wobey aber wohl | 


' nicht sowohl’die Bedeutung von 
Ss Ehre, Würde, als die von 
FH 0 
M> Sache, Geschäft zum 
runde liegt. Auch v. dem ver- 
‘ wandten סכב‎ kommt סכה‎ Ur- 
sache, (vgl. Am und m) u. 
| 6 ו‎ Bedeutung wird 
man sich im Hebräischen unter 
גלל‎ zu denken haben. Übrigens 
kann als zum Grunde liegende 
Hauptform nicht wohli בלל‎ ge- 
dacht werden, welches die Wör- 
. terbücher auflühren, 
_Nomina dieser Form alle ihr (_) 
unverändert behalten, | | 


u m. chald. Esra 5, 8. 6, 4: 
אבן בלל‎ behauene Steine. LXX. 
12 innere, Esra apocr. 6, 9: 


"Alyu Qvoroi wurd. Es entlehnt 


| vielleicht die Bedeutung v 


| detersie, polivir, dem, Im Thalmud 
"ist בללא‎ ohne Zusatz: Stein, z.B. 


Lexicon. =‏ :249100 .5 כלי גללין \ 


Das Stammwort | (== grols, yor- 
nehm, aber auch: dick, fett seyn, 
dürfte übrigens haum hierher ge- 
hören, und zu der Übersetzung: 
krolse Steine berechtigen. 


73 m. ı) Koth. Plur. גלֶלים‎ 
"Zephan. 1, 17. Ezech. 4, ı2:. 
.צללי צאת האדם‎ Hier ist die 
etyni. Bedeutung deutlich v. 17: 
om mb 2) viel. va 


da .die . 


= 


נל 
die Stop-‏ גליו כ hıba, aram.‏ 


pel, Spreu, palea, fessuca. Hiob 
20,7: ו כגללז לָנְצַה יאבָר‎ (seine) 


" Spreu verschwinde er auf וצ‎ 


Nur das Pronomen sein macht 


hier Schwierigkeit. Am sicher- 

sten bleibt man daher auch hier 

bey no. .ג‎ u. vergleicht ( 14, 

ı0. Dathe und Eichhorn: in se- 

nem Gladze wird er unsergeben, vgl. 
9 


> Glanz. 


23 nur 2 Kön. 2, 8: Elias ₪ 


einen Mantel את רפים‎ n321 nyıaı 
und wickelte (ibn) zusammen, und 
schlug auf das Wasser. So alle 
alte Übersetzer, aufser dem Ara- 
ber; die Bestätigung der Deu- 
tung liegt in dem Artikel גָלוּם‎ 
vgl. auch nl}. 


BD nur Ps, 159, 16. der erste 


Keim vom Menschen im Uterus, 
der Embryon. Im chald. und 
rabbin, ist abi eine noch unge- 
818160 Masse, woraus erst etwas 

eformt oder verfertigt werden 
soll,’ auch vom foesus. Buxtorfi 


"Lex. chald, S.441. So diex. und 


Aqu. wxurieyuorov mov, Synm. 
000000 mov, Hieron. informe meum. 
Als sinnreich verdient Michaelis 
Erklärung erwähnt zu werden, 
Epiphanius gibt nehmlich an, dafs 
מ ג‎ im hebr. eine Graupe, ein 
Klümpchen Mehl bedeute, svomit' 
der eben entstehende Feesws eini- 
ge Ähnlichkeit "haben soll. Die- 
ses benutzt Michaelis, mit der Be- 
merkung, dals sich eine gewisse 

enauere Kenntnifs der Anatomie 
wohl bey den täglich schlachten- 


‘ den Opferpriestern voraussetzen 


lasse. Aufjeden Fall scheint die 
Deutung mehr sinnreich als 


: wahr, 


oh einsam, verlassen; verödet, 


unfruchtbar. Jes. 49, 2ı v. einem 


- Weibe neben שכוּלָה‎ (LXX. zuge. 
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Vulg. solitaria. Syr. orbata liberis) 
Hiob 3,7: גלמור‎ m הַלִילָה הַהוּא‎ 
jene Nacht sey veröder, einsam. 
15, 54% גלמוּר‎ mım בי עדה‎ denn 
onfruchsbar wird der Fravler Rosze. 


3) ו‎ 
50, 5. (Im arab, ist sl ein 


harter, unfruchtbarer Fels, auch . 


harter Mann. A. Schultens zu 
Hiob 3, 7. Die verw. einfachen 
'Stammwörter sind ‘A, hart, 
hartherzig seyn, syr.! ב'נצן‎ 

steiniger Boden, wo nichts 
wächst. Im rabbinischen ist 
ıpb3 ein Weib, 016 wegenjlevit.. 
Unreinheit allein sitzen .ג‎ 
Buxsorf’s Lex. Chald. 5. 442. Im 
hebr. Sprachgebtauche ist eine 
äbnliche Übertragung jenes Be- 


griffs ala 2. B. im arab, HFTz=W 
, . י , % י‎ 

Waise, verwaiset v. 
harter Fels. Dombay Grammar. 


Mauro— arabica. 5.77. Derselbe 
Fall ist mis den ‚Wörtern / mS, 


obs, u. (Asc\& welche hart 


u. unfıuchtbar bedeuten. — גלש‎ . va 
letzten Beyspiele ,” 


Die beyden 
köunten auch durch: wiser, fame 
pressus gegeben werden, da die 
Araber mehrere Wörter des 
Hartseyns so übertragen. 
Schulsens animadv. pbilol. zu d. St.) 


m. . Im arab. bedeutet 
(ג‎ entblöfsen, insbes. die Zähne, 
um sie zu zeigen. 2) unzüchtige 
Reden führen. IL mit jemanden 
streiten, bes. beym Trunk, 


Spiel, Syr., N „die Zihng 


fletschen. Jene Bedeutungen sind 
mannichfaltig angewandt worden. 
Am passendsten für alle 5 Stellen 
ist: sich erhitzen (im Streit) 
auch v., dem Streite selbst ge- 
Braucht, ähnlich der Zten Conj, 
der Araber. Sprüchw, 17, 2: 


= לפני ההגְלַע מָרִיב‎ ebe der Sıreas 


19 


ער 


. ist Öfters an.’ 


. auch übersetzt werden: 


זו 


22 


heftig wird. 20, 3: Ehre isı’s dem 
Manne vom Streit zu lassen, b51 
אויל |יתגלע‎ die 120705 nur er- 
eifern sich. 18, 2: nad וְכַל‎ 
יתגלע‎ bey aller Weiskeir (der 
andern) erbiser, ereifers er. sich. 
vgl. Hensler’s Anm. 0. 109, Au- 
gusti: er sesze sich bef:ig wider 
alles, was als gus anerkannz ist. 


Arnoldi: lacht er, vom Zeigen 


der Zähne. Castellus (Hepsagl. 
562) citirt auch ההתגלע‎ 8% 
exardescere, concisari. Sanbedr. c.1. 
1. 5. Gem, 


Gilead, Nahme eines Ge‏ גר 


bürges und Distrikts jens&it des 


> Jordan. Als Gebürge, 1 Mos. 3ı, 


25#. Als Distrikt bezeichnet es 
im engern Sinne eine einzelne Ge- 

end in der Nachbarschaft מ‎ 
Fakan und Argob 5 Mos, 5, 13% 


“Jos, 15, 32. 22, 9. im weitern 
‘das ganze Östjordanland, .nach- 


mahls Peräa. 4 Mos. 52, 26. 29. 
vgl. 55. 39. . 


WI Hügel.des Zeugen. ı Mos. 


51, 


sitzen, sich .‏ 3ע.\ 
lagern. Il. einhergehn, bes. berg-‏ 
an gehn, Hohesl, 4, ı: die Heerde‏ 
die an‏ שגלשו Ziegen e33 “nn‏ 
dem Gilead sich lagern. 6,5. m»‏ 

. dieses Wort. 
Nach conj. 11. könnte vielleicht 


dem Gilead,einbergebt, oder: binan- 
klimmt, denn yo ısthier nicht noth- 
wendig: von. Obige leichtesta 
Annahme hat auch Justi (Ge- 
dichte 5, 233): die längs des Gilead 
sich lagerı. > Die meisten A, U. 
drücken hinaufsteigen aus, 
5. Bochars Hieroz. ,ג‎ 626 A. 


A. Schulsens vergleicht le 


mane aquasum ivit. Abn Esıa und 


. Aven, vermuthen: conspicuum fieri 


nach dem chald. vasus, depilasus 
LXX, nach einigen Miss. 


aradarıcay. 


\ 


die an . 


נם 1 


BJ Conj. 1) auch, In der ףס‎ 


| behält, 


auch mich, mein Vater. 


Sprache wechselt es mit \. Joel 
,ג‎ 12: nn רְמון גֶם. חמר‎ die, 


Granare, den Palmbaum auch, und 
die Quirte. | 

2) Öfters bey Wiederhohlan- 
‚gen desselben Wortes, mit Nach- 

ruck. ג‎ Sam. 24, 18: DI ראה‎ 
ראת‎ siche dech, ja siebe! Besonders 
bey Personalpronominen ı Mos, 
20, 5: היא‎ DA היא‎ sie, ja Sie, Sie 
selbst. Bemerkung verdient, dafs 
in diesen Falle, wenn das erste 


Prononien im Casu obliquo oder als 


Anhängeprönomen ‚steht, das 
zweyte die blolse Nominativform 
welche aber 
Casus obliquus ist. ı Mos. 27, 34: 
אבי‎ an 03 ברכני‎ seegne mich, 
1 16 dem 
Dar, ı 1105. 4, 96: גלשת גם היא‎ 
בן‎ te und dem 920 auch ibm 
ward ein Sohn gebobren. 10, 21: 
גם הוא‎ m וּלשם‎ und dem Sem, 
auch ihm ward gebobren. (Man lese 
hier das krit. und exegetische Un- 
wesen bey Dathe u. Michaelis) 
Mit dem Genit, 1 Kön, 81, 19: 
nn Dı gnı אֶת‎ dein Blur, ja das 
deinige, sanguinem sus. Immo 2 


' Prov. 25, 15. Einmahl steht das 


> ?0 wie das 


. Ps. 129, 2: 


Verdoppelte' selbst vorn. Kohel. 
2,15: 4 
Loos des Iboren wird es 
mich, auch mich sreffen. S. darüber 
Schroeder Synsax. Re. 37. c. 
u. die Beyspiele aus dem Arab. 
bey Rosenmüller zu Ps. 9, 7. 
T.I. S. 218. Ebenso Luc. 12, 45. 
Joh. 4, 34. Hebx.2, ı8. der arab, 
Übersetzung. ». 


5) auch advers. obgleich, 
Ps. 95, 9: את פעלי‎ ey גם‎ una 
sie stellsen mich auf die Probe, wie- 
wobl sie meine Werke saben. Neh, 
6, 1. Jer.26,25. 4) dennoch, 
Sie baben mich sehr 
gedränge und doch nicht überwäl- 
.קל‎ Ezech. 16, 25. Kohel. 4, 
16. 8, 19. 5) Fragend im An- 
fange des Satzes für 237 (wie ללא‎ 


160 


dennoch 


כמקרה.הכסיל 03 אָני יקרני 


נמ 
Da‏ אה הטוב :10 ,2 11105 (הַלא für‏ 
haben wir das Gute empfan-‏ בקבל 
בם- )6 .7 ,22 gen u.s.w. 1 Sam.‏ 
er, sowohl, als‏ ,ו( ist‏ גם- 
auch. 1 Mos. 24, 25. 2 Mos. 2,‏ 
wie, so. 2 Mos,5, 14:‏ )5 .51 


gessern, so‏ אש בֶם המול mı‏ הִיום. 


heute. 16 51, 12. 7)» גם‎ 
wrenn gleich, wenn noch so sehr. 
Jes. ı, 15. Ps. 23, 5. 


schlürfen, trinken. ı Mos. 24,‏ בכעל 


17: הבמלאיני‎ laß mich schlürfen. 
vgl. v..43. Die Chaldäer haben 


, in derselben Bedeutung yn3 z.B. 


Hiob 59, 33 Terg. — Hiob 35, 
24 v. rüstigen 10886: יבמא ארץ‎ 
es schlürfs den Boden, für: raflet 
ihn im schnellsten Laufe gleich- 
sam mit sich fort. Die Araber 


haben dassalbe Bild: „gl 


‚us (WV | das Rofs schlürft 


den Boden. S. 2002471, Hierer. וג‎ 
142-48. A. Schulsens zu Hiob 39, 
27 5. 2133. ' 


ND3 m. die ägyptische Papyrus- 


staude, Papyrschilf ın den Süm- 
pfen des Nils, v. Stw. ni ein- 
schlürfen, Wasser einziehn, wie 
bibula papyrus bey Lucan. 4, 156. 
Hiob 8, 11, Aus den bastähnlı- 
chen Häuten der Pflanze flochten 
die Alten Matrazzen, Stricke, 
Kähne (Pin. 15, 21-26.) Da- 
her 2 Mos. 2, 5: wn3 nın kleiner 
Kahn von Papierschilf. Jes. 18, 2: 
nes .כלי‎ Jablonsky (Opuscc. T. ı- 
S.198 ed. se Water) vermuthet da- 
her, dafs Papyrus aus dem ägypt. 
Tleßıpwelches Flecht-Bindepflanze 
bedeuten könne, entstanden sey. 
-S, Celsius Hierobos, 1.11. S. 137- 
1582. Prosper dip. de pl. Aegypni 


"©. 36. vgl. Funke’s Reallexicon 


unter Pa 2. 
1 גוד‎ ₪ 


“CA nur Richt. 5, 36 wahrschein- 


lich: Elle. Die griech. Über, 
und Yulg. haben; Spanne, wel- 
ches nicht palst, denn das Schwert 

00 ol 
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soll hinten wieder herauskom- 
men, Der Chaldäer aber: x1o41, 
dasselbe Wort, nur Quadrilirr., 
wovon es übrigens aus den Stel- 
len bey Buxsorf s. b. v. ebenfalls 
‚nicht deutlich genug ist, ob es 
Arm oder Hand bedeute. Völlig 
entschieden wird aber durch das 
syrische, wo sich beyde Formen, 
die bebräische und chaldäische 
als gleichbedeutend finden : 
iso „ubisus, suensura cubitalis, 
ins Fer. und [raoc - 
1,230; „ads brachii, ayxus, ulna. 


auch 


Dieses zur Antwort auf Michaelis 
Zweifel, 


01794 nur Ezech. 27, ır Nahme 
eines sonst unbekannten, wahr- 
scheinlich phönizischen Volkes, 
vielleicht der Bewohner einer klei- 
nen Stadt. Einige verglichenGamale 
des Plin. 2, 9ı und nahmen selbst 
eine Verwechslung der Buchsta- 
ben an, 
gerade alle kleinere Ortschaften 
jener Gegenden bekannt seyn? 
Die Alten nehmen es fast alle als 
Appellativ, &benso Michaelis in 
den Supplem., der mehrere, zum 


Theil vage Conjecturen darüber 


wagt. 
To} und einigemahl 0" Y2} 
(Richt, 9, 16. Sprüchw. 12, 14. 
16. 3, 11.) ı) das, was einer 
dem andern erzeigt, eine Hand- 
lung in. Beziehung 
einen andern, das Betragen 
gegen andere.‘ Die vorkommen- 

en Phrasen sind: a) השיב במול! ל‎ 


jemandem seine Handlungen ver- = 


gelten. 14.20, 4: השב גְמוּלֶם לָהֶם‎ 
vergils מק‎ ihr Berragen. Sprüchw. 
19, 14. Klagel. 5, 64. Obad. ı5; 
mit 0 Ps. 94, 2. Vgl. noch 
2 Chron. 58 , 25: ולא כגמול עָלָיו‎ 
השיב. חזְקיהו‎ aber Hiskiah vergals 
nicht, Wie ibm geschebn war. 
2( שלם גמזל יל‎ dass. Ps. 137, 8. 


Sprüchw. 19, 17. des, 59, 18. | : 


Aber können uns denn | 


auf 


גמ 


66, 6. Jerem. 51, 6. mit. על‎ 1 
3, 9. 6( mit nwy. Richt. 9, 16: 
ל1‎ onen ass כבמול‎ mach seinem 
Betragen vergelser ihm. Ohne 3 
Jes. 3, 11. Vgl. noch Joel 4, 4.7. 
2) Vergeltung. Jes.35, 4. Jerem, 
51,56. 3) Wohlthat, Ps. 103, 2. 


1. גמל‎ fur. base 1) jemandem et- 


was erzeigen, zufügen (gutes oder 


. böses) m. dem dopp. Accus. der 


Person und’der Sache, ı Sam. 24, 
18: אתה גמלחתני הְטוּבה‎ du bass 
mir Gutes erzeigt. 1 Mos 50, 5: 
Alles Böse, ink גמלט‎ Aw das 
wir ibm erzeige haben. v. 7. 
Sprüchw. 3, 30. 31, ı2. = 
65, 7. Auch mit ל‎ 165 5, 9: 
רשה‎ on) במלו‎ sie fügen sich, ziehn 
sieh selbse Unglück zu, Ps, 137, 8: 
במולף שגמלח לכ‎ das, was du uns 
zugefügt bast. 
erzeigen, jemandem woblthun. 
Sprüchw. ı1,'17: נפשל‎ bmi der 
seiner Seele sich woblchus. Häufi- 
ger mit ,על‎ Ps. 13,. 6. 116, 7. 
119, 17. 142, 8. 5) jemandem 


= wiedervergelten (das Böse, Gute). 


M. dem Accus, Ps, 18, 91: יגְמַלְכִי‎ 


 רקרצב‎ nine Gost vergils mir nach 
Beyer Tugend. Mit על‎ 5 Chron, 


20, 11. Ps.103, 10. mit ל‎ 5 Mos. 
32, 6 (nach einer andern Abthei- 
lung der Consoxanten mit dem 
Accus.). Beyde Bedeutungen in- 
ferre und referre hat auch das 
arab. „iu für (Wu, wiewohl 
die Wörterbücher nur die letzte 
aufführen, vgl. 5. B. Schultens 
Excerpte ‚aus der Hzmasa $S, 320 
v. 4. Derivate: כמול‎ , bon. (Die 


. Construction mit dem Accusativ 


ist auch in dem .160נק‎ 
vu, dv, amzas mpirran vg.) 


II. moi fur. יגמל‎ ı) das Kind 


von der Muttermilch entwöhnen 
(Jes. 28,9. ist noch ahnn hinzuge- 
setzt). 1 Mos. 21, 8. ג‎ Sam,ı, 28. 
24. ı Kön. ıı, 

Früchten: reifen, 
4 Mos. 17, 23. Jes. 18, 6. ?ץעי‎ 


L, 


2) Insbes, Gutes | 


20, 2) von Grundks 
reif werden, +. 


0 גמף‎ Mos. ı0, 2. 


“ 


, . גמ‎ 
גמ"‎ 5 pl. גמלים‎ Kameel, Ka- 


meelinn, ein Wort, das aus den 
m.:rgenländischen auch in unsere 
abendländischen Sprachen überge- 
gangen ist. 1 Mos. 12, 16. 24, 55. 
u. 5 w. Bo.harıi Hi:roz T. ı. 
5 רץ‎ ff. Wo Geschlechtsbestim- 
mungen unnöthig sind, steht das 
masc 1.Kön. 10, 2 und fr 
4 Mos. 24, ı8. Für das be- 
stimmte Kameelinn aber das 
fem. ג‎ Mos. 32,: 19. 


ı) vollenden, endi-‏ יגפר fur‏ נמף 


gen. Ps. 57, 3: 9 אל‎ 
10007 für mich, führt meine Sache 
durch, Ebenso Ps. 138, 8 mit 


says, 2) zw Ende seyn, aufhören. . 


4 יגמרדנָא רע רשעים 
Gorrlosen.‏ ו קוו 
Ps. 12,2. 77, 9. Beyde Bedeu-‏ 
tungen sind im aram. herrschend‏ 

“und häufig. | 


vollkom-‏ גמיר chald.. Part.‏ גמף 
‚men, fertig in einer Kunst, oder‏ 
gelehrt. Esra 7; 12.‏ 

3. Ezech. 58, 6. 


Nahme eines nordischen Volkes, 
welches an der ersten Stelle als 
Stammvolk von Aschkenas, Riphat 
‚und Thogarma, an der zweyten 
‚Stelle neben Hbogarma im Heere 
des Gog genannt wird. Wie 
unter dem entsprechenden grie- 


Ps,7, 20: 
ende doch die 


t 


- ד 


גב 


liche roh :bezeichnende Nahmen 
als besonders umgrenzte Völker 
behandeln, sind schwerlich besser 
daran, als die morgenländischen 
Gelehrten mit ihren Franken, und 
dem Lande Gog und Nagog.-“ 
5. denselben zu 2, 116. 173. \on 
den Streifzügen jener nördlichen 
Völker. nach Kleinasien reden 


“ Merodot 1, 6. 15. 16. 103. 4, 1- 


| 6005 אל נגמר עלי 


11, 19. und 9800 18. 106.756. 
859. 930. 56- ed. Alınelöveen, vgl. 
Michaelis Spicileg. Geogr. Hebraeo- 
rum ext. T. ı. 8. 16-24. Supplem. 
S. 335 on 

So auflallend die Nabmens- 
ähnlichkeit zwischem ans (LXX. 
Tauep).u. Kızpepos, Cibern ist, so 


- schwer möchte zu entscheiden 


seyh, ab beydes von einen bey 
diesem: Volke selbst einbeimi- 


. schen Nahmen ausging, oder ob 


chischen Nahmen Cimmerier. 


wird man sich übrigens kein ge- 
nau begränztes Volk, sondern die 
rohe Bezeichnung eines höchstens 
‘ durch einige Einfälle in die Süd- 
länder bekannten nördlichen Bar- 


unterliegt 


dieser Nahme ihnen von den Süd- 


Jändern, Phöniziern oder Grie- 
chen beygelegt ‚ward. ‚Für das 
erste böte sich das gallische 


Kymr, dessen Vergleichung viel 
beyfallswürdiges hat; im 2ten 
Falle vergleicht Vols (Alte Welt- 
kunde bey d. Jen. A.L. 2. 1804), 
der die Cimmerier eine offenbar 

hönizische Erfindung nennt, 

immer, kamar dunkeln (kimrir 
כמריר‎ Hiob3, 5); aber abgesehen 
davon, dafs diese Bedeutung 
überhaupt noch einigen Zweifeln 
‚ wäre dann nur die 


| 691815026 Schreibart mit ג‎ auf- 


barvolkes zu denken haben, des- 


‚sen Wohnsitze auch, die 


ה 
schen Geographen in die‏ 


unkel- 


heit des nördlichen F abellandes _ 


hinzudrärrgen pflegen. Von meh- 
rern dieser hebräischen Nahmen 
) מנוג‎ , WW», כתים‎ ( gelten 
V o[s’ens Worte bey Virg.Lb. 5 
349 S.612: „Unsere Geschichts- 
forscher also, welche Soythen, 


A 


Cimmerier, Cimbern, und ähn- . 


fallend, da man hier ein näheres 
Anschlielsen an die Etymologie er- 
warten ‘würde. Aus Josephus 
Worten (Archäol. ı, 6, ı) scheint 
beynahe hervorzugehn, als habe 
er gewulat, dals die Gallier sich 
selbst Kymr nennen; er Bagt: 
Fous שי‎ 40 Ep 1: 
amAouubrovs, 1 dd Asyambveus, 
10005 קודא‎ 


60. bey 6. gr. 452. }ı m. Pron. 
בי‎ Garten (wohl von 923 be- 
schützen, eigentlich verzäunter, 
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eingehegter Garten). ı Mas. 2,8 #. MI £ ..v... 


}2-ein Krautgarten. 5 Mos.‏ הַיַרְק 
ein‏ 73 יְהוָה Kön.21,3.‏ 1 .10 ,11 
Garten Gottes, als ob ihn Gott‏ 
gepflanzt hätte (vgl. ı Mos. 2, 4.‏ 

8. 104, 1%) 1 1108. 13, 10. Jes. 
5:, 3. Ezech.3ı, 8. 9. Plur. גנים‎ 
110641. 4, 15. 6, 2 . 


= far. 25% ı)stehlen, mit 
dem J4ccus. der gestoblnen Sache 
ı Mos 51, 19. 30. 32. 
oder Person, 2 Sam. ı9, 42. 
5 Mos, 24, 7. Hiob 21, 2: 
וכמוץ 333 סוּפָה‎ und wie Spreu, 
das der Wirbelwind wegrafft. 27, 20. 
2). täuschen, wie xAbrrew. ı Mos, 
. 81, 27: תננכב אתי‎ du säuschtese 
mich. v.20: 725 ab nn וינכב יְעָקב‎ 


Jacob säuschte den Laban, v. 26. 


2Sam. 15, 6 imPi: וינפב אבשָלוּם‎ 
את לב אנשי יִרְאֶל‎ und es säuschte 
Absalom (durch diese Künste der 
Popularirär) das Herz der Männer 
Israels, 
leicht an jenen Stellen verschie- 
denes bedeuten, dort: sich weg- 
stehlen, hier: das Herz jemandes 
stehlen, sich seine Zuneigung er- 
werben, und auf die ange ebene 
Weise vereinigen sie sich pas- 
send, Part. pass. mit dem parog, »: 
ג גנבחי‎ 2105. 31 39. | 

Nipb. pass. 2 1105. .זג ,בב‎ 
5 Pi. wie Kal. 2 Sam, 15, 6. Jer. 
23, 50. Py. pass. Hiob 4, ı2: 
אלי. דבר יגב‎ ein Gösterspruch 
1:40] sich wir zu. Inf. pleonast. 
ג" גגב‎ 105.40, 15. Hirbp. 2 Sam. 


19, 4: ההחת‎ Dias העם‎ a3ın9 - 


aiah und das Volk stabil. sich‏ הטיר 


an jenem Tage (fast) in die 5008: - 


binein. Syr. nass ג‎ ga 
wegsteblen. In griech. uMere 
verstohlen, ‚heimlic 


a3 Dieb, 3 Mos. 22, ı. 6.7. 
.גו‎ B. ww. 4 , 
a2 f- das Gsstohlne, 3 Mos, 


22, 5. 


N33 f. dass. nur v. dem Gen. u. mit 


, גע 


13 Garten. 108. ı, 


. "50, Hiob 8, 16. ‚Plar, ni Amos 


4, 9 9, 14. (K>) , 


x 


Pronom., wie es scheint, mehr in 
spätesn Büchern. Esth. ı, 9. 7, 
7. 8. Hohesl. 6, ıı. : Chald. 
בגא‎ pl. 723 selbst .גינָא‎ 


DM v. d. Gen. 133 x) Schätze, 


Esth.3, 9. 4, 7. 2) Kisten zum 
Einpacken, Aufbewahren, I4suugel. 


.\ Ezech.27, 24. (Chald. 133 ver- 


bergen, aufbewahren, .aufhäufen. 
Syr. TER Arab. 
A> bedecken, sammeln. Ver- 
wandte Stammwörter "sind 823, 


um u A) 


verborgen, 


123 (bald, dieSchätze. Esra 7..20. 
Die Phrase kann nicht ' 


Schatzhaus, Esra 5, 17.‏ בית גנזיא 
ı.‏ , 


7322 m. Vorraths- oder Schatzkam- 


mer am Tempel. 1 Chron. 90, ,ג‎ 
Das 7 ist aflormativ, wie in 77, 
אל‎ und andern chald. Wörtern. 


[2] beschützen, eigentlich be- 


6 / 
decken, wie (‚> mit 

protegere, proteger, weshalb es auch 
wie die Verba des Bedeckens 
z.B. 103 mit על‎ construirt wird, 
Es kommt blofs vom Schutze der 
Gottheit vor, 2 Kön. 20, 6: 
וגנותי על הְעִיר הוּאת‎ ich werde, 


diese Stads beschürzen 10, 34 מ‎ 


םא .6 ,38 .55 ,57 Jes.‏ (אל . 


.6 ,51 .16% 1131 .41 ו בגותי 
fur. 133 dass, 165. 51, 6,‏ .1102 
Zach. 9, 15 (mit by) ı2, 8 (mig‏ 
8 .(2 ,פא בער s.dazp‏ 22" 

13, m22, 122 | | 


93. brüllen v. 50616. ı Sam, 6, 12. 


Hiob 6,5. (Im aram. häufiger und 
überhaupt: schreyen) 
L 3 





> Mit ב‎ Jer. ı4, 


6 " גע 


etwas verwerfen, weg-‏ גְעַל 


> werfen' (mit Ekel und Widerwil- 
jien), Ekel haben vor ıtwas, mit 
dem Accus. 3 105. 26, 30: nby 


rer 


meine Seele verwirje, _‏ בפשי אתכם 


Zu . 
, ו‎ verabscheuer euch. +. 44, und 


von’ den Tsraeliten 'v. 15: משפטי‎ 
תבעל בפשכם‎ meine Geserze verab- 
sıheves eure Seele v. 43. Ezech. 16, 
45: 1229 Man nby3 die ihren 
„Mann und -ibre Kinder verssöfst. 
19:' אם בציון‎ 
בעלה נפשף‎ wenn deine Seele Zion 
verabscheuet. 
Niph.. weggeworfen werden, 
2:Sam. ,ג‎ 21: pn כי שם ננגעל‎ 
. גבורים‎ denn 407: ward weggewor- 
fen der Schild der Heldeh. Vulg. ab- 
jecrus ese chypeus. Hätte auch das 
hebr. hier, was kaum wahrschein- 
lich ist, die Bedeutung des bekann- 


ten 4 
Schild ward bingelegr, kaum aber: 


der Schild sank zu Boden hervor- 
Ebenso unerweislich 26- 


elın. 
räisch ist die chald. Bedeutung: 


beflecken, wonach einige 

übersetzen: der Schild ward schänd- 

> lich . befleckt, wäs übrigens dem 

Sinne nach nicht so unpassend 
wäre, als Michaelis will. _ 

שרו עתר :10 ,גפ Hipb. Hiob‏ 


"= וליא יבעל‎ seine Kub empfängt, und 


> legen, thun, so 
‘würde dennoch erst Ver Sinn: der 


גע ה 

dem Acc. und 2. (Im syr. dass. 
Im äthbiop.. blofs: schreyen.) 
ג‎ Mos. 37, 10: Wax בז‎ 9337 
da schalt ıbn sein Vater. Ruth 2, 
16. 101.99, 27. Häufig von Gott, 
der jemanden‘ drobend anfährt, 
um ihn von etwas abzuweh- 
ren, zu schrecken. Jes. ı7, 
13. Zach. 3,2: בף השטן‎ ala "בער‎ 
Jebova schelse dich, Sasan, d.h. 
wehre dir. Malach. 3, בערתי :גו‎ 
לָכֶם באכל‎ ich will für ruch (zu 
eurem Besten‘) dem Fre:ser wehren, 
den schädlichen, verzehrenden 
Insekten. 2, 5: את‎ nah נער‎ "257 
הורע‎ ich will euch dem Saamın web- 
ren d. bh. will machen, dafs der 
Saame oder das Getrayde nicht in 
eure Scheuren kommt, will es 
euch versagen. 5. Dathe’s Note. 
Von Jehova’s strafenden Schelten, 


Fluchen auf seine Feinde. Ps. 9, 


6. 68, 31. 119, 81; vom 16- 
schwichtigen der Elemente Ps. 
206, 9: an בם סוף‎ wii er 
drobese dem Schilfmeerre — und es 
versiegte. Nah. ı, 4. (Ibn Doreid 
v. 155 982%: increpare delorem, 
ad eum compescendum) 


mp3 f ı) das Schelten, Reifen, der 


verwirfe nichs (des Stieres Saamen), 


d. h, verliert ihn nicht wieder, 


leidet keine Fehlgeburt. Vulg. Bos . 


> eorum concepit, 61 non aborsivit. 


. Agu. אפס‎ 104865. Symin. אטט‎ 
S, darüber Bocharı Hieroz. T. ı. 


„. 8. 501 ff. Storr Observart..5. 8 


und ı40, Schultens und Rosen- 
müller zu der St, vgl. die Artikel 


say und שזר‎ 


in. Ekel. Ezech. 16, 5: byia‏ ער 


mis Werabscheuung deines‏ בפשף 
Lebens. Srdaurser in egräuspne Ur .‏ 
| י . / 


.jemanden hart anfah-‏ 1עב 


ren, aufihn schelten, mit 


- Meer versiegen ; 


‘Verweis z. B. der Ältern. Sprüchw. 
13, 1: וְלֶץ לא שמע גערֶה‎ der 


> Spöster börs nıchs auf Verweise. 17, 


10. Kohel.7, 6: nıyı טוב לשטע‎ 
non es ist besser zu hören das 
Schelsen des Weisen, als u. s. 0, 
2) das Drohen, Jes. 50, 17: אלף‎ 
ונס‎ — In בִפָרָה‎ WEN TE je 
sausend: werden vor dem Droben 
eines einzigen fliebn. Bes. v. dem 
DroHen der Gottheit, wenn ste die 
Elemente beschwichtigt. Ps. 104, 
7. Jes. 50, 2: בּבְעַרְתי אחריב יִם‎ 
durch mein Drobm mache ich das 
v. dem Drohn, 
vertilgenden Fluche des Jehova, 


25.76, 7. 80, 17. 


erschüttert werden, wanken,‏ געש 


v. der Erde, Ps. 18, 8. Py. wvä 
dass. v. Menschen, Hiob 34, 20: 
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By wyin es wanke das Volk. 
Hirbpax(nur im fur ) bewegt seyn, 
v. der Erde, den Fluthen. Ps. ı8, 
8. Jer.5, 99. 46, 7. B. ‚ Hirbpe. 
Jer. 25, 16 von dem Hin- und 
Herschwanken eines‘ Betrunke- 
nen. (Die Grundbedeutung liegt 
vielleicht in stolsen, woher 
denn im syr. die Bedeutung: mit 
dem Horne stolsen, wäre.). 


Berg, welcher einen Theil des‏ נעשַ 
Gebirges Ephraim ausmachte. Jos,‏ 
Richt. 5, 9.‏ .30 ,24 


m. 1) det Körper. 2 Mos. gı,‏ נף 
mit seinem Körper‏ 018[ 1233 :5 
d. h. allein, als ein lediger, ohne‏ 
Weib und Kind. v. 4. 2) der‏ 
Rücken, die Höhe. Sprüchw. 9,‏ 
wörtl. auf‏ על er‏ מרזמי nyp‏ :5 
den Rürken der Berge der Stadı.‏ 
(S. die Analogieen unter 31), .‏ 


MI chald. pl. בפין‎ Flügel. Dan. 7, 
4.6. (Siebe אַגְפִים‎ und die Note 
zu 33) . 


[93 m.Pron. בפכי‎ comm. der Wein- 
stock, selten für die Frucht des» 
selben, wie 2 Kön,. 18, 31. Jes. 
56, 16. Bey den Dichtern zu- 
weilen Bıld des Isra&litischen Vol- 
kes Ps. 90, 9. vgl. Jes.5, 2 6.-- 
4 Mos. 6, 4, wo es auf legislato- 
rische Genauigkeit ankam, steht 
הפין‎ ja), weil das Wort auch an- 
dere ähnliche Pflanzen umfalste., 
a) שרה‎ ]23 2 Kön. 4, 39. die wilde 
Ranke, Rebe, wohl allgemein v. 
rankenartigen Gewächsen, nach 
dieser Stelle wachsen niyıpn Ko- 
loquinten daran. b) סרם‎ 193 die 


Sodomsrebe 5 Mos. 32, 32 viel- | 


‚leicht nicht einmahl eine be- 
ne Pflanze. 5. jedoch האש‎ 
un ichacks supplem. (Im syr. 
611810. uhd arab. dass, wu, 


2 aur 1 Mos, 6, ı4: |עצי גפר‎ 
nach dem Zusammenhange eine 
Art Bäume, die aber nicht weiter 
vorkommen, vermuthlich weil sie 


. waren. 


nur Hiob 28, 4. viell. der Fuls‏ גר 
5 


Wobnplasz aus, 


גר 
in Palästina nicht einheimisch‏ 
Die alten Übersetzer‏ 
scheinen bey ihrer grolsen Ver-‏ 
schiedenheit durchaus von keiner‏ 
Kenntnils eines Sprachgebrauchs‏ 
ausgegangen zu seyn, u. bezeich-‏ 
nen zum Theil nur Zubereitungen‏ 
.אל לוז 108 des 1101265. LXX.‏ 
laevigata. Hier. birumi-‏ ו Yulg.‏ 
nata. Chald. u. die hebr. Aus-‏ 


leger: Ceden, Syr. jo; was 


"Castellus: Juniperns gibt. Arab. 


Buchsbaum,. In den Dialekten 
ist nichts zur Erläuterung, denn . 
die Bedeutungen: Albenna und 


‚Kampber, die sich unter einigen 


Formen von קפר 6תגו. כפר‎ finden, 
können nicht bierber gehören. 
Wäre es verwandt mit כפר‎ Pech, 
Harz, so könnte man zunächst 
an: Tannen, Fichten denken. 


Schwefel. (Syr. u. arab.‏ £ נַפָרִית 


5 - 4 © 
+5 ך‎ is >, chald. 


Jes. 30,33. ı Mos. 19,24:‏ (כוּברית 
Da liefs Feheva Feuer und Schwefel‏ 


| regnen auf Sodom ‚und Gomorra. 


Hierauf sehn audh die Stellen Ps. 
1, 6. Hiob ıg, ı5. 2260 38, 
22 zurück, ® 


f. Hausgenosse, Haus-‏ בְּרָה m.‏ 1ר 


genossinn. Hiob 19, 15. 5 5 
99. Part. v. .גור‎ 


= | 
des Berges, wie das arab. m 
daber: פָרֶץ חל מעםהגר‎ es briche 
ein Strom aus des Berges Grund 


kervor. Doch lälst sich auch ohne 
jene Annahme mit Rosenmüller 


übersetzen: er (der Mensch) brichs 


den Kanal (den Schacht) von seinem 
wo die Wortez 
מעם-גר‎ aufgelöst werden: מעם‎ 
אשר 23 ב1‎ d.E. von da aus, wo 
er wohnt, wie schon R. Levı that. 


‚ Nebeu der Härte jener Auflösung 





גר 


> bleibt noch die Schwierigkeit, ob 
auch brı2 von dem hinabgehen- 
den Schachte stehn könne, 


1 m. Fremdling. Part. v. .בור‎ 
1 s:y. a. 23 casulus. Jer. 51, 38. 
Plur. ברזת‎ Nah, 2, 3. 


m. Krätze, vielleicht eine bös-‏ נרב 


artige Gattung derselben. Alex. 
₪906 aypa, > Yuls. Scabies jugis. 
5 Mos. eı, 20. 22, 22. (Im syr. 
und arab. Aussatz, Krätze.) 


IN m. die Beere, h. von der 


Olive. Jes. 17, 6. (So im chald. 
undarab) 


pl. f. Hals. Sprüchw. 1,9%‏ גרגרות 


3, 3.22. 6, 21. vgl. 112. (Im 2 


10. 56 ו‎ 
.לאזג‎ Pr denom. gurgeln, ₪ ₪ 


Kropf.- Hängt zusaminen mit גרר‎ 
wiederkäuen) 


EIN ı Mos. 10, 16. 15, 2ı ein 
canaanitisches” Volk, welches 
nebst dem übrigen Canaan sich 
den Israeliten widersetzte. Jos. 
94, 11. Beym Matth. 8, 28 kom- 
men wieder I'ssysoyei vor, welche 
Lesart aber 1082 eine Conjectur 
des Origines seyn- soll. Auch 
Josephus (Archäol. ı, 6, 2), der 
doch Galiläa genau kannte, weils 
nichts von noch vorhandenen 
Gergesenern. 


"TU kratzen,. schaben. Hithp. sich 
schaben, Hiob 2, 8. So im aıab. 
und aram, 


מדון mit‏ גרה Kal ungebr, Pi.‏ גרת 

Streit anstiften, anregen. Sprüchw, 
25, 18: מדון‎ may איש חמה‎ der 
Zornige erreges 5070. 28, 25. 29, 


22. (Im arahb, entspricht [ + 


Il. IV. Streit, Zwietracht, Feind- 
' schaft anstiften. Im פוה‎ 1, 
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גר 
צת 
במ 
ו ar‏ | 
so: wie IR und‏ מא Form‏ 
wu SYronyme sind.)‏ 
aufgebracht seyn,‏ )1 .110206 
sich entrüsten über jemanden, mit‏ 
שמרי תורה ,28 Sprüchw.‏ .ב 
die Beobachter des Ge-‏ יתגרת בם 
serzes enträüsten sich über sie. Dan.‏ 
imAnf, 2) sich in Krieg‏ 10 ,גצ 
.ב einlassen mit jemandem, mit‏ 
be-‏ אל Mos. 5, 5.19: na ınn‏ 5 
‘kriege sie nicht. Mit dem Zusatze‏ 
den‏ בִיהוָה v.9.24. Mit‏ מלחמָה v.‏ 
Jehova bekriegen. Jerem. 50, 24.‏ 
nYann nah‏ בְרְעה :10 ,14 Kön.‏ 2 
werum willss du dich mis dem Un-‏ 
glück 'einlassen, cur lacessis infor-‏ 
nyın“‏ ער :10 ,וז zunium? Dan.‏ 
wird bis vor seine Weste‏ 6 מעגה 
יִגְרֶה vordringen. v.25: nonhah‏ 
er wird sich zum Kampf erheben.‏ 
(Ethpa. Syr. und chald. sich ent-‏ 
rüsten, aber auch Krieg führen,‏ 
Michaelis ‚Supplem.) . Derivat:‏ .5‘ 
man.‏ 


ass., aber Auch die verwr. 


f. die Speise, die das Thier‏ גרה 
wiederheraufbringt und wieder-‏ 
הַעַלֶה käuet, nur in der Phrase:‏ 
wiederkäuen 3 Mos. ıı, 3 ff.‏ גרה 
Moi. 14, 6.7.9. Einmahl 723 19‏ 5 
no. 2.‏ גרר .$ .7 Mos. ı1,‏ 5 


f das kleinste Gewicht der‏ גר 
Hebräer, sehr wahrscheinlich von‏ 
der Natur entlebnt, wie die Grie-‏ 
chen und Römer das xeparın; die‏ 
Bohne des Jobannisbrots, und wir‏ 
das Gersten- oder Pfeflerkorn ge-‏ 
brauchen. Verwandt scheinen‏ 


. 5 
und "33, 


| Pr die Bohne, בר‎ 


'chald. Korn,‏ .ג hebr.‏ נרגיר 
Kern, Beere, vielleicht, dals ihnen‏ 
etwas dergleichen ursprünglich‏ 
als Gewicht diente. Dieses be-‏ 
stätigt sich durch die Übers. des‏ 


Erpenischen Arabers mit L+> 











נר 


Kern, Korn, wovon 5 das 
kleinste Gewicht, bey den Ara- 
bern. .Die übrigen A. Ü. haben 
eßohos. Es machte den zwanzig- 
sten Theil des Schekel aus, und 
alt, wie alle Gewichte auch als 
Münze. 2 Mos. 30, 15. 5 Mos. 
27, 25. 4 Mos. 3, 47. 


N m. Hals, Kehle, Schlund. 
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\ גר 


oder an Sprüchw. 19,19 2m‏ גר 


Chethib wahrsch. falsche Lesart 
für "32. Tbeodor. puryarddopmt. 


war 5. Hai Loos, / 


abschneiden.‏ גרדש 


a) von dem äulsern. Jes. 3, 16: 


ins בטויות‎ mir aus erccksim Halse. 
Ezech. 16, .גז‎ 0 dem in- 
nern; in Bezug auf die Stimme. 
Ps. 149, 6: רוממות אל בגרוכם‎ 
Lob Gortes iss in ibrem Munde. 
Jes. 58, .ג‎ Ps.69, 4- 
Ps. 5, הְבֶר פַתוּה גרונֶם :סג‎ ir 
7 
768 2, 24. (der Foym-nach von 
‚na, mit‘der Bedeutung v. בגרר‎ 
5. .גרגרות‎ Vgl. noch die verw. 


Wörter . schlürfen, und 
גרע‎ äthiop. Hals, Schlund) 


= גרות‎ f. Herberge. 16 41, ı7, v. 
“33, und zunächst’ dem Part. .גר‎ 


TB sr. a. 9 nach einer Ver- 
setzung, die bey diesem Worte 
auch im. arab, herrscht, Ps. 31, 
23: gay am ını32 ich bin 


dlinen Augen entnommen. vgl. Ps.88, . 


.6. Auch hier lesen 8 Mss. הנורתי‎ 
Dieselbe Versetzung findet ‘sich 
noch in IP. 


canaanit, Völkernahme bey‏ גרזי 
Sem. 974 8 im Chethib )]‏ 1 
hat. Viel-‏ גזרי _Gerzi), da Kr‏ 
גרגשים leicht, dafs sie mit den‏ 
einerley sind,‏ .6ג ,10 Mos.‏ ג 


Bergspitze des Gebirges‏ גרזּים 
Ephraim, dem Berge E.bal gegen-‏ 


über. Zwischen beyden lag die 


alte Stadt Sichem. 5 Mos. ıı, 29. 
27,12, Er wurde nachmahls der 
Sitz des samaritanischen Kultus. 


ICH m. Axt, Beil, v. it. 5 Mös. | 
> | | 7160066 minder pessewd 1412 


19, 5. 20, 19. 1 Kön. 6, 7. 


115, 7. 


| Im arab, ist 


"streifen, 


(So im syr- 
r . | 
סל‎ im arab. absınlir, sussulis, 
eepir, .‚sumsit) Daher mit dem 
Dar. aufheben für etwas. Zeph. 
3, 3: לא גרס לבקר‎ sie heben 
nichts auf bis zum Morgen. LXX. 
oux 0 סדלס )כו‎ Vulg. non relinqueban® 
admane. Chald.u. Syr. non manebans 
ad mane. So auch Darbe. ‚Vergl. 
die Verba ל‎ hs, הבדיל ל‎ in der 
selben Bedeutung. Sehr mit Un- 
recht stießen einige neuere Er- 
Xlärer hier an,und selbst Michaelis ' 
entfielen über jene Deutung der 
alten Übersetzer die Worte: 6 
quomodo duce pbilelogia ex ons לא‎ 
effici queant, viderint alü. 

P. ny3 Knochen zermalmen 
oder abnagen, 4 Mos. 24, 8: 
עצמותיהם יגרם‎ ihre Gebeine nagt 


‚er ab. Daher Ezech. 33, 3% über- 


getragen: Du sollss ibn (den Kelch) 
ausırinken und aussaugen MM 
aan menn und seine Scherben 
gleichsam benagen d. h. die klein- 
sten Tröpfchen noch ablecken. 
| auch 8, v. a. 
d.h. ı) das Fleisch von 
den Knochen lösen, nagen, als 
denom. v. 622 Fleisch. 2) über- 
getr. die Blätter der Palme ab- 
die Schaafe ’ scheeren 
.גו‎ 6. Für: die Knochen be- 
nagen brauchen es auch die Chal- 
däer. Ps. 27, 2 Targ. Buxtorf”s 
.אצ1‎ Man sieht daher das [6- 


> bräische am besten für ein denom. 


- 


v. 022 Knochen au, Im syr. ist 
so; „zerbrechen, woher die Über- 
setzung: die Knochen, ‚Scherben 
zerbrechen, die jedoch ' für das. 


- 22 


ON m. 1( Knochen, Sprüchw. 17, 
22. 25, 19. 893 Nion ein kno- 
= 021601 Esel, ein Esel starken Baus. 
ı Mos. 49, 14. Die Araber sagen 
| ur 
‘ starkes Pferd, starker Esel, und 
<< starkknochig. ‚A. Schulsens 
Opp. min. 5. ı3. ‚2)’selbst, 
wie ns» der Knochen 2. selbst. 


+ 


> ähnlich u - ו<+\],‎ 


Bey on: herrscht dieser Gebrauch 


im chaldäischen und samaritan. 
S. Castell. 2 Kön. 9, 15: oyı by 
המעלות‎ auf die Stufen selbst." Viel 
‚weniger bestätigt, aber : nicht 
ohne Analogie übersetzt de 12/6 : 


auf eine der. Stufen, ‚weil > 
in einigen Derivaten Theil be- 


‘deutet, und im arabischen meh- - 


,1616 Wörter dieser Bedeutung so 
5, 0 
construirt werden, z. B, 


. 


26, 
Stück, Theil, 63 einer von | 


- ihnen. 
2ב[‎ fem. ı) ein ebener, freyer 
Platz, area 2. B. der vor dem 


1016. 1 Kön, 22, ı0. 3 Chron. 


18, 9. Vorzüglich aber 2) die 
Dreschtenne, ein meistens run- 
der, festgestampfter Platz auf 
freyem Felde, Ruth 3, e f. 
vn תבואת‎ der Ertrag der Tenne, 
4 105.18, 20. 10: ב נרני‎ 
Sohn meimer Tenne 5, v. a. das 
vorhergehende: מדשתי‎ mein ge- 
droschnes! entweder von den 
Israeliten: mein armes, zerschlag- 


'nes Volk oder von den Babylo- 


niern: du, der du bald auf meiner 
Tenne sterben sollst.. 3) für das 
Getrayde selbst. Hiob 39, ı2. 
 Plur. n1333, .רגת‎ , 


zermalmt, zerschlagen, zer-‏ גרס 
y‏ 


kuirscht seyn, Syr. «0; , zermal- 


N 
men, arab. ) << in Stücken 
zerschlagen, grob zerstofsen. Ps. 
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גר , . + 
\ּ 


‚219, 20: ברסה נפשי לְהַאִבָת‎ Meine 
Seele ist zermalme vor Verlangen. 


8. Klagel. 5, 16: בהצץ‎ 04337 


er lä/se mich meine Zähne auf‏ שבר. 
es zerknirschen.‏ 


abnehmen, abziehn (S.‏ גרע 


> no. 4 eine ganz sinnliche Bedeu- 


tung) ,ı) etwas abziehn, v. +. 
oder Sache. Hiob 36, 7: yı לא יג‎ 


> מצפיק עיניף‎ Er ziebr vom Gerech- 


sen seine Augen nicht ab. Ebenso 
‚scheint die Ellipse auszufüllen 
beym Ezech, 5, 11: אגי אגרע‎ DI 
auch ich will (mein Auge) 801008 ; 
auch folgt עיכי‎ kurz darauf. Jer. 
26, 2: a7 אל תגרע‎ sbue nichts 


. davon. 2) Öfters: etwas -ל8.‎ 
nehmen, abziehn, so dals das ab- 


tuziehende nicht bemerkt wird. 
(vgl. nor ne. 2.) 5 Mos. 4, e: 
sun ולא הגרע‎ und du solls 
nichts abebun. 19, 32. 2 Mos. 5, 
8. 19. Kohel. 3, 14: gm hr 
אין לברע‎ aaa להוסיף‎ es iss michss 
binzuzurbun, und nichts abzuneb- 


‚men. 5( Mit dem Acc. der Sache: 


etwas verringern, verkürzen. 
2 Mos. gı, 10. Ezech. 16, 7. 
Hiob 15, 4: ותגרע שיחה לפני אל‎ 
"du verringersse die Verehrung Got- 
zes. 4) den Bart abnehmen, 
scheeren. Jes. 15, 2. Jer. 48, 87. 
(Im syr. die herrschende Bedeu- 
tung, und nur eine spezielle sinn- 
liche Beziehung des Hauptbe- 
griffs. Uncritisch und ohne Grund 
wäl Michaelis im hebräischen 


und syr. ya, % „gelesen: wis. 


sen.) 5) wie im arab. einsaugen, 
einziehn (v. Wasser) Hiob ı5, 8: 
חכמה,‎ wor ותגרע‎ base du die 
012060: eingesogen? Wahrschein- 
lich ebenso ım /%. 36, 97 : ua כי‎ 
כספי מים‎ baser die Wassereropfen 
(zu sich) aufgezogen. Auch blols 
nach der im hebräischen herr- 
schenden Hauptbedeutung lielse 
sich: 1b בְרָע‎ übersetzen: für 
sich wegnehmen, an sich 
ziehn. ll 








\ ’ 

Nipb. x) abgezogen werden, 
“abgehn, mit Bemerkung des abge- 
zogenen. 4 0105. 36, 3. 4: ונגרעה‎ 
בְחלתן מגְחֶלת אַבוּתינפי‎ so wird ibre 
Besivzung enızogen dem Besirztbum 
unserer ] .שגה‎ 27, 4: 22% „55 
bunten שם אביש מהוף‎ Wesbalb 
soll unseres Vaters Nabme abgehn 
von Israel d. b.untergehn in Israel ? 
2) Häufiger ohne Bemerkung des 
a gehenden! נגרע מן‎ es geht 
(etwas) ab von der Sache, sie wird 
verringert. 4 105. 23, 3 am Ende, 
2 105. 5, 11. 3 Mos. 27, 4. 
5) verringert, verkürzt werden. 
4 Mos. 9, 7: נִפָּרַע לבלחי‎ ne) 
warum sollen wir geringer seyn, so 
dafs wir nicht u. s. w. 
no. 5. \ 


im arab, u. syr. wegschwem-‏ גרף 
men, wegspülen (S. Lerse zu 0. St.).‏ | 
Im hebr, nur Richt, 5, 91: hy‏ 
der Bach Kischon spülse‏ קישון גְרְפם 


sie bınweg. 


ziehn, besonders rafen,‏ )3 3רר. 


wegraffen. Im syr. u. arab, dass. 


Hab.ı, 15: יבורהו בחרמו‎ er raffe 
es in sein Nerz. Sprüchw. 2ı, 7: 
Dr שר רפעים‎ das Verderben 
der Bösen 6 sie binweg. Hishpo. 
סער מתגורר‎ ein raffender Sturm- 
wind. Jerem. 30, 23. 


2) zersägen,.zerschneiden. Py. - 


ninyian zersägte. 4’ Kön. 7, 9. 
8. nyın. Syrer und Araber haben 
diese Bedeutung unter der Form 


9% pr. Auch Hos. 7, 14 


inntann könnte hierhin gehören» 
wenn die Übers. der LXX durch 
“ersremworsg richtig wäre; wenig- 
stens ist noch nicht durchaus 
nothwendig, dafs jene von einer 
esart התגורד%‎ ausgingen, 
. os 
‘3) wiederkänen. So ‚> Conj. 
IV .ג‎ VIII. und Syr. im Ethp. 
Dahin gehört 3» 3 Mos. זז‎ 7 
ın Pausa: er käur wieder. Es 
scheint fur. nipb., da auch im syr. 
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Pi. s. 2 


ist aram, Infinitiv. Sy 


| 7. leo, 


.überfluses wie vom 


גר 


eine Passıvform, und .im arab. 
Conj. 2711] diese Bedeutung hat. 
Als fur Kal für ir, selbst chal- 
däisch gebeugt, mülste 65 wenig- 
stens יג‎ lauten. Sonst 6 
man annehmen, dafs auch das ver- 


. wandte 33 jene Bedeutung! ge- 


habt habe, 


. 7 
un etwas klein gestolsnes, zer- 


malmtes, zerbrocktes. 3 Mos. g, 
14.16. M.Pron. .נַרְשה‎ Stw. on>. 


UM) vertreiben. 2 5. 34,12. 


08. 21, 7. Häufiger im Pi. 
3) mit sich forttreiben: reilsen, 
wegschwemmen. Jes. 57, 20: 


‚ver Wer ויגרשו מימיו‎ und seige 


Gewässer rissen Korb und Schlamm 


‚mis sich fort, oder: regten — auf. 


5. .הקיא‎ no, 5. 5) ausleeren, 
ausplündern. Ezech, 56, 5: למען‎ 
מברשה לבו‎ um es (das unbewahnze 
Land) auszuleeren zur 264. מגרש‎ 


nackend, leer. 
Pi. wy3 wegtreiben, vertrei- 
ben, sehr häufen, ı Mos. 3, 24. 
4, 14. 21, 0ג‎ usw 27. נרש‎ 
past: 2-Mos. ı2, 39. 
.קת‎ ı) vertrieben > werden. 
Jon. .2, 5. 2) fortgeschwemmt 
werden. Amos 8, 8: -נגרשה ונשקה‎ 
כיאו!ר מצרים‎ 0 und 
100 
5( aufgeregt seyn. 165. 57, 20: 
נגרש‎ Dr ware impulsum, das em- 
örte Meer, Die Dialekte geben 
einen Aufschluls; für die. Stel- 
len Amos 0, 8. Jes. 57, 20. 
könnte vielleicht das versetzte 


ya>n was vom Toben des‏ ,רגש 


“Meeres. gebraucht wird, ange- 


wandt werden, aber die Bedeu- 
tung schlielst sich obnedem an 
die vorigen an, Derivat: wnın. 


ar) 5 Mos. 33, 1 Dunn נרֶש‎ die 
. Erzeugnisse der Monden. Das 


Stw. hat hier den Nebenbegriff : 


hervortreiben, mithin: erzeugen, * 


- 


I,‏ גר 


I £. die Vertreibung, das Ver- 
ben der Unterthanen aus ihren 


itzungen, Ezech, 45, 9. Das = 


leicht vergleichbare Stw. 


ı>n böte noch die Bedeutung: 
ändliche, strafwürdige Hand. 
,אק‎ Ungerechtigkeit. (Casselli 
ragl. 5. 3519), welch& aller, 
95 sehr passend wäre. LXX. 


dusagrein, 


in andern 'Dislekten Appel- 
vum für: Brücke (Arab. 


> Syr. Tas Im hebr. Ei. 


nahme dreyer verschiedenen 


enden: 1( Gegend im ÖOst- - 


'anlande .ץצ‎ Ganaaniten he- 
hnt. 5 Mos. 3, 14. Jos. 19, 5. 

13. ‘2) im südlichen Palä- 
a, in’der Nähe von Philistäa, 

15, 2. 1 Sam. 27, & 
Irt in’ Syrien, von einem RKö- 
> beherrscht, dessen Tochter 
id heyrathete. 2 Sam. 3, 5, 
37. 15, & 0 


Im Kal ungebr. Hipb...regnen | 


en, Jer. 14, 


m. der Regen, das stärkere 
onym von 9: vgl: 1 Kön. 


45. Sprüchw. 25, 23. Ezech, 


ı2. 58,.22. Hiob 37, 6: 
בָשֶם‎ und Zach, 10, :ג‎ m 
beydes. wohl nur verstär- 


16 Verbindung zweyer Syno- . 


en. Plurr  םימשג,‎ ds 
ch, 34, 4. j j 
dass. m, Pron, mmwW3._ Ezech, 
24- et 
m. Pron, בשמה‎ einmahl 


Dan. 3, 27. 28. chald.‏ בש 


ib. Dan. 4, 30, 5, 22. (Syr.. 


a, und hasa, arah, Pre 


GC 9 
auch „L&S 


x 
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"von 


‚am arab. Busen. 


:Nils, m Nieder- 


נש | 


ı) Gose n, die Gegend Ägyp-‏ גשן 


tens, מז‎ welcher die Israeliten seit 
Jacob 450 Jahre. wohnten. ג‎ 
45, 10. 46, 28. 34. 47, 27. 50, 8. 
.5 Mos. 8, 29. 9, 26. Ihre ge- 


, nauere Bestimmung ist nicht obne 


Schwierigkeit. Data dazu sind: 
1( Aus 2 Mos, 15, 17. ı Chron. 
7, 1. folgt eine gewisse Nach- 
barschaft von Philistäa; ı Mos. 
46, 1(, wo Joseph seinem von 
Palästina ‚Kominenden Vater ent- 
gegengereist, heifst es: ופעל‎ 
לקראת‎ welches \Vort herrschend 
er Hinaufreise nach Palä- 
stina zu gebraucht wird; ₪ 
10, 1%. 19 bringt ein Ostwind 
den Heuschreckenschwarm aus 
Arabien zu ihnen herüber, und. 
ein Westwind wehet sie in den 
arab: Busen; als Mose das Land 
verlälst, ist er in 5 Tagereisen 


2) die LXX. 


שי Mos. 45, 10 nennt es‏ ג 
Aomßıns, das ägyptische Ara-‏ 


bien heilst aber bey den Geogra- 
phen der Arabien gegenüber lie- 
gende Theil von Mittel» und Un- 
terägypten. 3) cap. 46, 28 hat 
die LXX für :בשן‎ Heroopolis im 
Lande Ramasse, so dafs mithin 


- Heroopolis dazu gehört zu haben 


scheint. Diese Umstände: erklä- 
zen sich. vielleicht am befriedi- 

endsten, wenn man annimmt, 
ale Gosen auf der Ostseite des 
und Mittel- 
ägypten, aber etwas entfernt vom 
cultivirten Nilgebiete gelegen 
habe, Die Weabrscheinlichkeits- 


' gründe dafür gibt Bellermann um 
- Handbuch der bıibl, Litterater 


Tb. 4, $: 191-220, welcher zu- 


“vor die vorzüglichern Meinungen 


durchgeht und prüft. Nur muls 


"auf מו מיטב‎ dessen Bedeutung : 


Weideland nichts gebaut werden 
)5. diesen Art... Jablonsky er- 


= klärte sich für den vowos “Hoaxieurns 


in seinen 8 Dissertationen de serra 
Gosen, wieder abgedruckt in des- 


> sen Opusialis T. IL S. 77-224 ed. 








Wr ,. 
se Wäter. Ihn widerlögt 7. D. 


Michaelis ın den Supplem. S. 371- 


81. brigens scheint sich die 


Aussprache der LXX durch Tee, . 


1/6 dem eigentlichen ägypti- 
schen Nahmen mehr zu nähers; 
denn in der kopt. Version wird 
es NOTECEM oder TECEM ge- 
schrieben, in Wilkins kopt. Pen- 
tateuch NI'ECEM. 5, Fablonskii 
Opusc. T. I. s. 6b. v. / 

2) Ganz verschieden ist Gosen, 
Stadt und Gegend im Gebirge des 
Stammes Juda. Jos. 10, 41. ıı, 
16. 16, 1 


Pi. tappen nach etwas, etwas‏ שש 
tappend suchen, mit dem dee.‏ 


Jes. 59, 10. Im arab. u. aram, 
= ünd un; 


כל 


die Weinkelter,‏ (ג' גתות pl.‏ גת 
oder vielmehr die Kufe, in wel-‏ 
cher die Trauben getreten wer-‏ 
den, und aus welcher der Saft in‏ 
die zur Seite stehende Wanne‏ . 
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der Phbilister, 


4; 


Klagel. ı, 15. .2) Eigennabme 
einer von den 5 Füfstenstädten 
Geburtsort des 
Goliath. Jos. 15; 3. 1 Sam. 6, 17. 
21, 10. 1 Kön. 2, 39.40. Vet- 
schieden 185 3) “an גה‎ im 
Stamme Sebulon (mit dem n locale 
sen (צתה‎ Jos. 19, 13. - 4) fin da 


(Granatenkelter) Jos, 19, 45 im 


Stamme Dan. 


Stadt im Stammd Benjamin.‏ גתים 


Neh. 11 33. 


von Ps. 8. br. 84; währscheinlich 


Bezeichnung eines musicalischen . 


Instruments. Es könnte von 
der Stadt nı benannt seyn: däs 


‚aus Gath kommende, oder von בת‎ 
die Kelter: das Kelterinstrument, , 


das bey der Feyer der Weinlese 
im Gebrauch war. Beydes sind 
aber völlig unbestätigte Vermu- 
thungen. ן‎ 


Distrikt yon‏ 23 ,10 .106 1 גתר 
Aram, der sich aber nicht weiter‏ 


(3p») läuft. Toel 15. גת‎ 7 
bestimmen 1456. 


die 1461/61 treten, Nehem, 15, 15- 


. 


1 


0 


Dalerb, der 456 Buchstab, als 
Zahlzeichen 4. Die meiste Ver- 
wandschaft hat dieser Buchstah 


mit ,ז‎ insofern es dem arab. 0 
entspricht, welches wie ds, in 
einigen arabischen Dialekten aber 
auch d lautet. Denn nicht allein 
ist das arabische Dyal (u. auch 
das hebr. ז‎ insofern es ihm ent- 
. spricht) im aram, durchaus ohne 


Zischlaut u 7; sondern auch 4( תג‎ | 


50200026 der hebr. Sprache und 
b) in deren Vergleichung mit der 
arab, sind die Beyspiele dieser Ver- 
wechslung häufig. Vgl. zu dem 
ersten: צר‎ kochen, «m 1400(- 


topf; yys u. זע‎ verlöschen ; גוע‎ 
Stumpf des abgehauenen Baumes; 
»73 abhauen, zu dem andern: 
דלק‎ , 25 brennen, verfolgen; 
1272 Stachel und po spitzig 


‚seyn; 13, ya geloben, dagegen 
“nn von KO ausgezeichnet seyn 


85. W. 


| Weit 0 uf sich im areb. in 


der Aussprache sehr näherten, 0 


in den Inschriften .‏ על mit‏ גתית 


» 


"haben die Hebräer einigemahl ,ד‎ _ 


wo die Araber mit F schreiben, 


5,0. 
als קרדם‎ == Axt; בר‎ arab. 


רא 


F Byssus vgl. 12, גי וב"‎ 
zerstreuen, 1%. 

' Beyapiele von dem Übergan e 
in härtere Consonanten sin 
| a2 aram. 20 Verläumdung; 


ER und 3b behende 2 ‚gelenk 


5 ı + 
seyn; א(‎ u. בְסִן‎ , („23 Leib, 
Körper; 5 und ab finster 


Beyn; בד‎ A} theilen; בוק‎ 
\ zerreilsen. 


chald. s. v. a. das hebr. at und‏ רא 


diese, dieses, als fem. und‏ ואת 
Dan.4, 7.‏ (דְבָה ,רל neusr. (sonst‏ 
das eine .( Knie)‏ רָא לְרָא .6 ,5 
an das andere, aneinander.‏ 


EN“ schmachten, verschmachten. 
LXX. rmadoy. Jer. 31, 12: ולא‎ 
יוסיפו לראבה עול‎ und sie sollen fer- 
ner nicht schmachten. Mit עין‎ 
88, 10: עני‎ 30 NaRT עיני‎ mein 


[4 


Auge verschmachter "vor Kummer. | 


(Vgl. (עשש‎ Mit wer Jer. zu, 
‚25, wo man אשר‎ davor suppliren 
muls. (Als adj. fem. wäre es 
287) 

"Aıpb. 3 Mos.26, 16 von Krank- 
heiten: ws מדיבוה‎ die die Sec 
verschmachsen lassen, für מראיבות‎ , 
aber 8: unten. Gleichbedeutend 
ist 378 1 Sam. 2, 53, welches 
eine blo/se Versetzung ist, wie 
כאק ינק‎ seufzen. (In arab, ist 


\ 


Er fleifsig arbeiten, ermüdet, 


mätt seyn, vgl. .עצב ,יעף‎ Aber 
verwandt ist auch das Stammwort: 


ger verschmachten, abzehren, 


und im syr. 2 zerfließsen, zer- 
schmelzen. Zu dieser Form דב‎ 
gehört auch eigentlich das Part. 
מדיכות‎ ( 


MON? £. Angst, Furcht. Hiob 4ı, 


.rr 


14. Uber diesen Übergang. der 
‚Bedeutung 6. מסס‎ no, 2. 
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fe י'‎ 
Tan v.d. Gen. דאָבוּן‎ m. das Ver- 
‚schmachten, mit .גפש‎ 5 Mos. 
28, 55. 


;: רא‎ sv... 31 Fisch, Neb. 15, 16- 


INT 1)-bekümmert seyn, mit bh für 
jemanden. ı Sam, 9,5: oh ודאג‎ 
(dafs er nicht) um uns bekümmers 
sey. 10, 2. In etwas anderer 
Wendung mit מן‎ Ps. 38, 19: 
מהטאתי‎ 3 ich bin bekümmerr 
um meiner Sünde willen. 2) fürchten, 
Jer. ı7, 8. Mit dem Accus. Jer. 
> 58. 19. 165: 57, 11: את פי דאנתי‎ 
wen fürchtesse du? Mit m Jer. 
42, 6. 


ran? 2 »)Bekinmersiß, Sprüchw. 
1 2) Bangigkeit, Furcht. 
Ezöch, 4, 16. 12, 18. 19. Jerem. 
49, 23. 


זז ,18 Ps.‏ ירא .820 fur. nun‏ ראת 
Hi egen, v. dem schnellen Fluge‏ 
des Adlers 5 Mos. 28, 49. Jerem.‏ 
von der Gott-‏ .22 ,49 .40 ,48 
many‏ על כנפי heit Ps.18, ır: nm‏ 
er flog auf der Winde Flügeln.‏ 
sn.‏ גג ,17 Üb er ₪ Kön.‏ 


(denn i ın‏ 14 ; נז .108 5 nur‏ ראת 
der Parallelstelle 5 Mos. 14, 13‏ 
steht nen, übrigens wohl nur‏ 
aus Versehn; der Samarit. hat.‏ 
auch dort am. Dieselbe crit.‏ 
Verschiedenheit ist auch 2 Sam.‏ 
ı1 vgl. mit Ps. 18, 11( ein‏ ,22 
schnellfliegender Raubvagel, so‏ 
viel erhellt aus der Etymologie,‏ 
‚und der Stellung zwischen andern‏ 
Vögeln. Bestimmte Angabe ist‏ 
Geyer.‏ ,שאל unmöglich. LXX.‏ 
F-ulg. miluus. Gr. Vener. IB, was‏ 
am wenigsten Statt hat. Araber:‏ 


9 Weihe. Becbar: II, S. 191. 
.רזר .. ראר‎ 


und 277 com. Bär, Bännn.‏ ב 
ı Sam. ı7, 54. 36. 37. 2 Sam. 17,‏ 
רְגִים Sprüchw, 17, 19, Plur.‏ .8 

ג 55 


2 HKön, 2, 24. (Arab. >, גנ‎ 
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nen, die doch der Zusammenhang 
fordern würde. Wollte "man 
aber beyde Worte wie Adjectiv 
und Substantiv verbinden, so dafs 
שפתר‎ für שָפָחִים‎ stünde, so wärde 
dennoch das femin.. יי שכדת‎ arförder- 
lich seyn, “Davon ist. | 


m. Verläumdung, übele Nach-‏ רבה 


רב 

Bär, Bärinn. a, ist langsam 

gehn, kriechen, auch zottig seyn) 
רב‎ 62818. dass. Dan. 7, 5. 


NIT ₪ die Ruhe, nur 5 Moe. 38, 
25: רבאֶף‎ deme Rabe. Hierauf 


führt das arab. Lo ruben, und 

die Bedeutung ist passend. An- 
Us 

dere vergleichen 308 multae 

"7 0265, und es ist nicht minder mög- 

lich, dafs das hebräische zerade 

die Bedeutung dieser verwandten 


Form hatte, wie denn die Dialekte י‎ 


überhaupt in solchen Fällen nur 
Möglichkeiten an die Hand geben. 
Die meisten 
drücken aus: Stärke. Der Sam. 
Text hat san, was aber als das 
> ungleich leichtere allerdings das 
Ansebn einer Correctur hat, wor- 
an dieser .Text 90 reich ist. 


27 arab. [59 langsam gehn, 
schleichen, auch langsam flielsen 
(z. B. paulasim fluxis cruor sangui- 
nis). Hohesl. 7, 10: שפתי‎ 3317 
ישנים‎ der sanft über die Lippen der 
Z:cher flifir, vom Weine. ($. yo) 
Dieses Glied ist dann. völlig 


gleichbedentent mit dem vorigen. = 


aum in den Worten gegründet 
sind die Uebersetzungen von 
Herder: und schlummers die Lipp’ 
ibm säuselnd xu, und Justi: 


und der dem Schlummernden be- 


redte Lippen schafft. Augusti 
(Schriften des A. Testam. Tb, 3. 
S. 440) fängt mit dem zweyten 
Absatze des ıoten Verses ein 
neues Stück an, lieset דודי‎ und 
- übersetzt: Mein Freund begiebt sich 
zum weichen Lager, und küsser 
die schlafenden Lippen. Die Be- 
deutung: küssen ıst zwar blolse 
Conjectur, mehr Schwierigkeit 
verursacht es aber, dafs unter 
ישנים‎ schwerlich schlafende 


alten Übersetzer 


| Schande.) 
רבורה‎ f Biene. Jes.7, 4 "Plur. 


rede. Am häufigsten ist die Ver- 
bindung: ה%ציא רפה‎ übele Nach- 
rede verbreiten. 4 Mos.'ı4, 36. 
Sprüchw. 10, ı8. Der .folgende 
Genitiv bezeichnet theils der 
Verläumder ı2. B. Ps. 3ı, 1: 
רְכים‎ n27 שמעחי‎ 2 denn ich ‚höre - 
dıe Lässerungen vieler. Jer. 20, 10, 
tbeils den Verläumdeten. 4 4 
15,38: הָאֶרֶץ‎ nan והוציאו‎ und sie 
verschrieen. das. Land. 14, 7. 
ı 1108. 57, 2. Sprüchw. 925, 10: 
ורתהף לא מָשוּב‎ so dafi die 0% 
Nachrede nie von dir weiche. (Das 
Stmw. 23%, (SO ist schleichen, 

ehn. Dieser Begriff wird auch 
in den Stammwörtern רגל'‎ u, b54 
auf: berumgehn um andere an- 
zuschwärzen, verläumden, über- 
‚getragen, „vel. bes. die Phrase: 
bean yon ebenso im arab, 

5 2, 5 30, /ּ 
SYS und 284 heimlicher 
Verläumder, der: böse Gerüchte 
verbreitet. Vgl. Alb.Schultens zu 
Sprüchw. 25, 10. Im syr. ist 


Io} Ruf, Gerücht, und all 


Gerücht verbreiten. Chald, טגה‎ 


בג ,118 Richt. 14, 8. Ps,‏ דכרים 


Syn las; Biene, Wespe. Arab. 


5u . 
' collece. Bienen, ‚Wespen, | 


chald. opfern, für das hebräi-‏ רכ 


sche nat. Esra 6, 5. Derivat: 
מרבת‎ Altar, | 


. Mädchen gedacht werden kön- רבחיץ 27 רבת‎ Opfer. ebenda». 


/ 


ם. 


Ir 5 Kön 
‚Taubenmist. Die Masorethen 


דב > 


6, 25 im : Kri 


- setzen .nehmhich dieses ihnen an- 


‚die 


ständiger scheinende Wort für 
Tezteslesgrt: | ינָנים‎ un. 
au:acheint vom. chald. arı syr. 
“207 fliefsen auszugehn, und war 
yergruthlich‘ ein Euphemismus für 

in (vgl. אקטו)‎ yaarpos, '.dımdfor, 
101 proflyvium). . 


PUT m 5 das ‚Allerheiligste im 


. 
1! . 
. 


ir 


"Stadt im Stamme 


Tempel zu Jerusalem, sonst wıp - 


weiches den dritten Theil‏ לדשים 


des: Raumes vom’ Tempelhause 
Zwar . 


nach Westen zu, םס‎ 


so: Ellen ins Gevierte ein- 


nahm. Den übrigen Raum nahm - 


das.Beilige ) היכל‎ ( ein. 1 


5.19-22. 8, 6.8. 2 Chron. 3, 16. ' 


4, 20. 5, 7. 9. Hieronymus gibt 


דכר oraculum, orasuli 'sedes (v.‏ שי 
reden), weil dort die Gottheit °‏ 


ihre Aussprüche gegeben habe; 
wahrscheinlicher aber 16100 es 
Iken (Disser:. pbilologice-rheologg, 


P. 1. dissert. XIII. S. 214) ab von . 


53 hinten seyn, daher: der 


hinteze, d. b. westliche Theil des. 


Tempels, (vgl: אחור‎ ( wohin die 
Ysraetiten beym Gebete das Auge- 
sicht wenden, wie die Muham- 
medaner nach der Kpbla. Lors- 
bach «im Archiv, für morgenländ. 


Litteratur) bemerkt, dals beym 
Barbebräus S. 191 das 571. jany ' 


5 4 
2 
2) Nom. 


gebraucht zu seyn 


ropr, einer 
uda, sonst 


Kirjath Sepher. Richt, ,ג‎ zı. 


scheine.‘ 


Darts ON unten. 
7727 f. ı Sam. 50, ı2 und דְבְלת‎ 


Kön. 20, 7. getröcknete .:‏ 2 תאנים 


, und in runde Mässen zusanımen- 


gedrückte Feigen, griech. wald. 
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\ 5. 399. 


= | 
ה‎ Sam. 25, 18. ı Chron.ı2, 40. 


והז%| 


. Stw. no im unum coögie yem, 1 


rosundiore forma, +ף‎ . buccellam. 
Syr. ISCH .טוק‎ BASE 2 wie 


das hebr. Maimonides beym Celsius 
sagt über ihre Bereitung: Moris 


‚ess gonficere pelätbas fruum ad für- 
| mam panis rotundi, 080 vocanıur 


solent eriam conficere eas in‏ | עבולים 
formam quadrasam , | 01 vocantur‏ 
guia sunt ejus forma, qua‏ ,מלבנים 
conficiune | „ mehreres‏ 
darüber gesammelt in Celsü Hie-‏ 
robor. 15 Il. S. 377 - 79.‘ Faber‏ 
zu Harmar’s Beobachtungen Th. I.‏ 
Die ähnlichen 0%‏ 
carica«, Carische Feigen, wenn sie‏ 
-6ק 00/1884 kleiner waren, costanı,‏ 
nannt (Plin 15 S. 10. Martial 5,‏ 
erhielten die Römer sehr‏ )28 
häufig aus Kleinasien.‏ 


par) für.‏ ,דְבְקָה (aber auch‏ רבק 


ı) ankleben; 


pam inf דַבְקָה‎ 


‚anhängen, als insrans.,‘ mit 3, 


דבקה עצמי :6 ,102 Pe.‏ .אל .ג ל 
es klebr mein Gebein an. meiner‏ לבשרי 
דבק, tab‏ יוּנָק :4 ,4 .1013261 Haut.‏ 
des Sünglings Zunge klebt‏ אֶל. הכו 
an seinem Gaumen. (vor Durst,‏ 
Trockenheit) Ps. 22, 16. Die-‏ 
selbe Phrase 86606 auch bildlich‏ 
für verstummen, Hiob 29, 10:‏ 
npaı man) Dawn ihre Zunge‏ 
kiebre an ihrem Gaumen (vor Ehr-‏ 
furcht, Achtung) Ps. 137, 6. (vgl.‏ 
Hiph. Ezech. 5, 26.) 5 1105.‏ 
es bleibe‏ ולא ירבק בירף מאוּמָה :18 
nichts an deiner Hand kleben d. h.‏ 
entwends nichts. Hiob 31, 7. —‏ 
Ps.:44, 26. — 2) sich an je-‏ 
manden hängen, sich zu jemanden '‏ 
halten, an ihn schlielsen. Rutb 2,‏ 
dich zu‏ :[24 חךבקין עם בְעָרוַתִיצו) 
ב meinen Mägden. v. 21. und mit‏ 
v. 35. 5) bildlich: jemandem‏ 
fest anhängen, ihn lieben. z. B.‏ 
dem Känige, der Gottheit, mit‏ 
Mos..10, 20. 11, 22,‏ 5 .ל .גו בי 


בָהֶם :2 ,גג ומק ג .2 ,80 .8.580 - רְבלִים (Arben. XL 8. 500.( Plux.‏ 
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p33 "an demselben‘ bing Sa-‏ | שלמח 


Jomo. Jos. 25, ı2. 1108 u, 24:‏ י 


‘ 


darum wird .ein Mann seinen Faser 
und seine Murter verlassen 277 
inuina und מק‎ seinem Weibe hangen. 


54, 5: בינה‎ fedı וִתִרְבק‎ und seine | 
Seele hing an Dina. Mit ארי‎ Ps. 


65, 9: רֶבהָה נפשי אמריף‎ meine 
Seele bänger an dir. 4) jemanden 
einhohlen, erreichen, wit dem 
Accus., ב‎ und “na. .ı Mos. 19, 
19: תדְבקני הִרְלה‎ 12 es möchte 
mich das FVerderien erreichen. Jer. 
49, 16: Dann par DW dors 
wird er (der Hunger) euch einhob- 
len. 5 Mos. 28, 60: 73 רבקו‎ sie 
werden dich erräichen (die Seuchen 
degyprens). Synon. ist השיג‎ 
8. Hipb. ns. 5. (Im syr. „sm 


dass, Arab. טנא‎ fest, wie 
mit Vogelleim, angeklebt seyn. 


Ro Vogelleim. Zur Erläute- 


rung der Ideenfolge in den Be- 
deutungen dienen die Synonyme 
ı. verbinden, .anheften. 


. 4 . 
2. zu jemandem, oder an einen 
Ort gelangen, venir joindre quel- 
qu’un, auch jemanden betreffen, 
und „es an. etwas hängen, 


2. jemanden verfolgen , ein- 


hoßlen; IV. verbinden X, 
folgen ). \! 
Py. pass. geklebt, zusammen. 


‚gehängt seyn. Hiob 38, 38. 41,9. 
folgen, Im Syrischen vgl. «aa 
adhaesit, securus esr. | 

Hiph. 1( causativ v. Ral no. ı. 
machen, dals etwas anhängt, an- 
klebt, Ezech. 3, 26. 29, 4. u. 


. metaph. wie no. 3. Jer, 135,.11: 


denn so wie der Gürsel fest alischliefss 
an die Hüften des Manues, כן‎ 
כל'‎ nie הרבקחי אלִי‎ so bazıe ich, an 


.. mich angeschlossen das ganze Haus 


Israel .א‎ 5. w. 2) jemanden ver- 
folge:ı, mit dem Accus. Richt. 18, 
23:77 32 On any und sie ver- 


». 


176° - 
. folgten die Söhne Dans. 3 Sam, 1,6 


. der Jef- רְבְרִח‎ 


‚reden, 


2. 


und mit ana. Richt, 20, 45: 
וארביקו אחריר‎ und sie sesztem ihm 
nach. ı Sam, 14, 19., 51, 2. 
3) jemanden einhohlen, -61ץ61‎ 
‚chen (wie Kalno. 4) 1 Mos. 3ı, 
33. Richt. 20, 42. 4) causativ 
v.no.3. 5 Mos. 28,21: יי‎ pam 
3237 na 33 Jehove wird die Pese 
dich erreichen treffen lassen. Hoph. 
angekjebt seyn. Ps. 22,16. . 


chald. dass. Dan. 2, 43. |‏ רכ 
parı des vor. a Kön. 5, 3.‏ רבק 


r 


Spr. 18, 24: 


das Zusammenschweifsen‏ (1 | רבק 


des Metalls, die Verbindung. 
Jes. 41, 7. 0 יְ‎ 

2) pl. הְבְקים‎ ı-Kön. 22, 4. 
₪ Chron. 18, 33. wahrscheinlich 
“die Fugen des Panzers. Er schofs 
ihn בין הרבקים ובִין השרון‎ zwi 
schen die Fugen und den Pauger, 
Chald. KIN דיבקי‎ 722 inter com- 
missuras loricae. LXX, Vul, .. 
ken ein. Glied des Körpers: 
Lunge und Nacken aus, aber 
ohne sich gleich zu bleiben, und 
daher schwerlich aus "Kenntnils 
des Sprachgebrauchs. Andere; 
Achseln, nach y71 מרכקי‎ Jerem. 
58, ı2 Targ. für das hebr. 
my אצילות‎ , welches wahrschein- 
lich diese Bedeutung hat. | 


reden. Von Kal kommen‏ רבר 


nur das Part. ,דכר‎ welches im 


- Gebrauche ger nicht von dem Part. 


Pi. abweicht und wovon deshalb 
unten Beyspiele gegeben ‚worden 
sind, außerdem einmahl דכר‎ 
Sprüchw. 25, 11, und einmall 
Ps. 51, 6. vor. 
Aulserdem nur . 

Pi. 74, in der Mitte der Sätze 
aber durchgehends 37 /%2.( 12» 
loqui, verschieden v. 
NDN sagen, dicere, wo die gesag- 
ten Worte folgen. (S.ın 5. 49. 
Im arab. unterscheiden sich so 


Ar reden, und 6 sagen, 


\ 


drük- | 





. ana) wann“ 





176 1 דב 


' im aram, bbp und So, im grie- 


‘chischen Aadew u. size.) Es steht 
a) absolut in Beyspielen wie Hiob 


53, 2: לשוני בחלי‎ mar es rede! 
meine Zunge an meinem Gaumen, 11, 


5: מי יתן אלוה רבר‎ 0 möchte Gase 
‚nur reden. 1 110%. 4, 14: nm» 
von כי דבר ידכר‎ ich weiß, dafs er 
zu reden weils. Jer. ı, 6. Ezech. 3, 
18: m להזהיר‎ naar ולא‎ 4 
> (wenn) du nicht sprichst um den 
Gosslosen abzumahnen u. s. 10. Jes. 
1, 1: יְהוָה רגר‎ > denn Febovs 
sprach’s. Mit dem Dar. 1 6 
13: יי הרבר אלִיתָ‎ ehova, der zu 
ihr gereder. 35,13.15. Häufigst folgt 
dannnoch nn, als Verbum מ‎ 
oder im Infinitiv, wie ı Mos. ₪ 
15: לאפר‎ na וירפר אֶלהים אֶל‎ 4 
Goss redese mis Noah indem er 
sprach: oder 19, 14:  רגדוו‎ 
אל‎ .und er redete zu 
|, semen Eydamen, und sprach: u.s.w. 
- b) mir dem Accus. des gesagten 
(in welchen Fällen auch öfter 


“on steht). 8 Mos. 6, 29: 27 | 


אל פרעה אח כל-אשר אני דלבר zn‏ 


. 4 


"Rede za Pharao alles, was ich zu . 


dir rede. cap. 24, 7: 127 כל-אָשר‎ 
יי בְעָשָה‎ alles, was Gott sagt, wel- 
len wir sbun. Jer. ,ג‎ 17. Dan. ı0, 
11. Jon. 5, 2. ıfMos. 44, 16: 
| 273-9 מה-נאמר לָאוּנִי‎ was sol- 
len wir sagen zu meinem Herrn?- 
was sollen wir reden? 4 Mos. 23, 
27. 2 1105. 9, 35: 1m 127 כּאֶשר‎ 
wie Jehova gereder hasıe. ı Mos. ı2, 
4. Hiob 2, 13: 137 Ye אין דבר‎ 
keiner 7600: ein Wort zu ibm, 
| Häufig sind Verbindungen, wie: 
,שוא ,212 (צדק‎ pw Naı Trug, 
Lüge, "Gerechtigkeit reden, im 
Munde führen. 101, 7. Jes. 
45, 19 59, 3. Dan. ıı, 
27. Hos. 10, 4: רגר רְבְרִים‎ Sie 
reden (eitle) Worte, geben W orte 
für Thatepn, verba dans. c) Ver- 
hältnißsmäßsig sehr selten, steht 
es wie nn so, dafs das gesagte 
folgt, oder dals man sich ein Aue | 
hinzudenken müfs, 2 Mos. 32, 7” 
7b משה‎ be ויְרְבר יְהוָה‎ da sprach 


‚Ben. 11, 19. 


רב 


Fehova מל‎ 15:01 auf u.s.w. ı Kön. 
21,5. 2 Kön. 1ı,7.9. Ezech. 40, 
4. Dan. 2, 4. Dieses לאמר‎ fehlt 
ja auch öfters nach nbw schicken, 
auftragenz. B. 1 Sam. 20, .גפ‎ 

DiePerson, zu oder mit wel- 
cher geredet wird, steht am häu- 
figsten mit ל‎ und אל‎ , aufserdem 
mit עם‎ ı 105. 41, 29. 5 Mos.5,4; 
את‎ (mn) ı Mos. 23, 8. 42, 30: 
רבר האיש-אתנו קשות‎ es redese der 
Mann harı mit uns, mit ב‎ aber, 
wie sich beobachten’ läfst, insbe- 
sondere wenn von Unterredungen 
mit einem offenbarenden höhern 
Wesen die Rede ist. Zach. ı, 9: 
המלאף 337 בי‎ der Engel, der za 
mir redete, 14. 2,5. 4,2. 4 5 
Habac,g, 1: מההפדכר‎ nimnb ואצפָה‎ 
בי‎ sch stand auf der Liwer, zu schn, 
was er mir offenbaren würde. Jerem. 
51, 20. 4 108 ı2, 6. 8. (Im 
andern Sinne s, 1 Sam.25, 39 vgl, 
mit 2.) Nur einmahl steht die 
Person als Pronominalanhang. 
ג‎ Mos. 37,4: ולא יכלו רצר1 לשלם‎ 
sie konnten nicht freundlich mir ihm 
reden. (Vgl. die Construction mit 
אמר‎ des. 3, 10. 35, 4. Auch im 
Griech. ist Adyer us zu einem 
etwas sagen, und von jem.etwas 
sagen, wie im hebr. ebenfalls, 
5. Matthiä’s griech. Grammat. 
5. 088) 

Die Person oder Sache, von 


welcher oder über welche ge- 
- redet wird, steht mit dem Accus. 


z. 2. Ruth 4, 1: הגאל עבר אשר‎ 
בעו‎ 227 der Verwandte gıng vor- 
über, von welchem Boas geredet harte. 
ג‎ Mos, ı9, 91: nyar Yen העיר‎ 


die Stadt, von welcher du redes:. 


23, 16. 5 2108. 9, 28. Ezech.39, 
> Ps. 145, ı1; mit ב‎ 5 Mos. 6, 
: 82 n271 und rede über diesel. 

Ps. 119, 46. (vgl. 23) 

ואני אַדכר בף אל :5 ,19 Sam.‏ 1 

und ich will über dich zu mei-‏ אבי 

nem Vater reden; mit על‎ x Kön.e, 

19, u. zwar besonders von Aus- 

sprüchen, Verheilsungen - Gottes 

über jem. 1 Kön,2, 4. Dan.g, ıe. 
Jer. 
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Jer. 25, 131 ich will über dieses 
1084 kommen lassen alle Worte, 
ng אשר רברחי‎ welche ich über 
/ dasselbe ausgesprochen babe. 42, 19. 
)5. unten n0, 4.) — Gegen j« 
manden reden wird ausgetlrückt 
durch על‎ Ps. 109, 20. Jer. 6, 0. 
29, 32. 5 Mos. 13, 6 und a 
4 Mos. דפרכו בִיהוָה 721 :7 ,גפ‎ 


’ wir baben. gegen Febova und dich ge- 


redes, gelästert. Hiob 19, ı8: 
בי‎ mar) מקומה‎ 32/06 ich auf, so 
lästern sie mich. Ps. 50, 20. 78,19. 
Endlich steht ב‎ auch für: durch 
jemanden zeden, (wie 72) 
4 Mos. 12, 2. 2.Sam. 25, = 
ג‎ Kön. a2, 2$. | 

Noch 'sind folgende Wendun- 
gen, und zusammengesetste Phra- 
sen zu merken: 

1) Zusagen, versprechen, in ver- 
schiedenen Verbindungen. 5 Mos. 
19, 8: das ganze Land, 137 אשר‎ 
לחה לאַבותיף‎ welches er verspro- 
chen, deinen Vätern zu geben. ,ג‎ 14. 
Jon. 3, 10. 5 10% 6, 3: 0x3 
וגו"‎ ya רגר יי לָףּ‎ da Jehova dir 
ein Land zugesags, das von Milch 
und Honig fliefss. 2) רגר על לב‎ 
תלוכי‎ jemandem freundlich zure- 
den, besonders . ibn trösten. 


Mos. 34, 3. 50, 2ı. Ruth 2, 15.‏ ג 


2 Ssm. ı9, 8. 2 Chron. 30, 22. 
32, 6. Jes. 40, 2. Hos. 2, 6 
5) mb ,על‎ be ar bey sich 
reden. ı Mos. 24, 45. ı Sam. ı, 
מרגרת על לגה :5ג‎ sie sprach מו‎ 
ibrem Herzen, Auch mit: 4243, עם‎ 


1 


welcher zum Wohle des Königs oe- 
600: harte (vgl. 6, 2). Noch be- 
merke man: טובותה אה ,אל‎ a7 ' 
freundlich mit jemandem reden, 
2 HKön. 25, 28. Jer. ı2, 6 
5 שְלוּם עם‎ 2% friedlich, freund- 


‚schaftlich reden mit jem. 1%. .הפ‎ 


3. mit את‎ 16.9, 7. Mit אל‎ 1 
verkündigen, verheilsen, Ps. 85, 
9; mit > Ps. 129, 8: ארפרה-נא‎ 
23 עלום‎ ich wünsche dir Heil’ an; 
mit 4 Esth. 10, 3: hab יבר שלנם‎ 
var er vedere für die Wohlfarib 
aller seiner Nachkommen. Absolut 


: Ps. 35, 20: 24 לא שלום‎ nichs - 
מא‎ Frieden reden: sie. 


6) nat 
משפט את‎ das (Straf-) Urtheil 
sprechen über, und: rechten mis 
jemandem, >. משפט‎ 

1%. nurPs.87, 5: נכבווה מדגר‎ 
n2 vubmvolls :וו‎ ausgesprochen 
von Gott verhängt über dich, und 
Hohesl. 8, 8: 2 Nas ביום‎ 
wenn man zu 127 reden d. h. um: 
sie--werben wird. Man vergl. 
ב‎ 27 in derselben Verbindung 
1 Sam. 25, 39, und im arab. z.B. 

ı. reden 2. um ein Mäd- 
chen werben. 

Niph. (v. gesellschaftlichen 
Handlungen) unter sich reden 
Mal. 3, 16. mit ב‎ Ezech. 33, 20, 
Ps. 219, 23. und על‎ Mal. 3, ı3. 

Hirbp. wie Pi. nur Part. מרצר‎ 


"2 Sam. 14, ı3. Ezech. g, 2. 45 


6. — 


Ganz verschieden ist 


Kohel. ı, 16, 2, 15. Ps. ı5, 2. רבר‎ Pi. vertilgen,, verderben. 


vgl. Ps. שא ירגר לגו :7 ,ג4‎ 
Falschbeit redes sinnt sein Herz. 
. 4( דבר מוב ,טוּבָה על‎ (v. Gott 
gesagt) Gutes aussprechen über, 
verheilsen. 4 Mos. ג .29 ,0ג‎ Sam. 
. 25, 30. 165 218, 20. על‎ ap am 
"Böses beschlielsen, verhängen 
über —. 1 Kön. 22, 23. Jer. ıı, 
17. 19,15. 26,19. 35,14. 30,51. 
. ($. oben die Construction mit 5%). 
Einen etwas verschiedenen Sinn 
hat die Phrase Estb. 7, 9: מררכי‎ 


r 


Mardechai,‏ אשר רְבָּר טוב bu‏ המל 


2 Chron. 22, :0ג‎ yar-ba את‎ Harn 
הַמְמלִבָה‎ und sie versilgie allen kunig- 
liiben Saamen. : In der Parallel- 
stelle 2 Kön. ıı, 1 ist es durch. 
Tann gegeben, woraus die Be- 
deutung klar wird. (Es ist ver- 
wandt mit 37 Verderben, Pest, 
und im arab. ist 30 1. dolose 


egie, :]סש‎ fur necem, III. 
adversarus fuit, inimicitias 'gessit ; 
der Grundbegrif von beyden 
scheint : von hinten kommen, 

M | 


‘ 


- רב \ 


welche Bedeutung in 5 die 
herrschende ist.) 

Hipb. zweymabl in folgender 
Verbindung. Ps. 18, 48: וורבר‎ 
עמים תחתי‎ / die Völker mir un- 
gertwarf. 47; Es gränztaan 
die im syr. herrschende Bedeu- 
tung: fübren, anführen, beherr- 


schen, und im arab. conj. 1, das | 


Voik führen, ordnen, beherr- 
schen. (vgl. ברה‎ ( Von der Be- 
“ deutung: treiben, fübren ist im 


hebräischen noch das Deriyat: ° 


LA elf. aß.‏ .מרבר. 


> רג‎ m 
häufig/ Hiob 2, 15. Sprüchw. 25, 
ı1. 4 Mos. 23, 16. u לי‎ na 
‘ich babe mis dir zu reden. ı Kön.2, 


14. 9 HKön. 9, 5. vgl. Richt. 5,. 


19. Sprüchw. 25, 23: לְדָבָר‎ 3 
> wer Worse verachter. hby3, איש‎ 
וּבְרִים‎ beredter Mann. 2 Mos. 4, 
.10. 24, 14. 37 7133 1 Sam..ı6, 
| 18. 
des 13621105, wo, Aber meistens 
die Uebersetzung: Wort beybe- 
halten werden kann, sind a) Be- 
fehl. z. B. nıabn-127 ein könig- 

liches Gebot. Esth. ı, ı9. Jos. ı, 
13. 1 Sam. 15, 93. 17, 29: an 
הגא‎ a7 war es nicht Befebl? 
> Laither: "Ist mirs nicht befohlen ל‎ 
5) Verheilsung, Zusage. 
. ג‎ Rön. 2, 4: nt m op למען‎ 
. עלי‎ Say רברל אשר‎ auf dafs %- 
7 Verbeifsung erfülle, die 
er mir verbeifsen. 8, 20. ı2 ,6. 
Ps. 33, 4. 56, 5. c) Ausspruch, 
Liehre. "Kohel. דברי קהלֶת :1 ,ג‎ 
Aussprüche Koheleth’s. "Sprüchw. 
> 4, 4. 20. 30, 1. 51, ı; insbes. 
Ausspruch Gottes, Orskel, Of- 
fenbarung, bes. in der Verhin- 
dung: יְהוָה אל‎ a7 וַיְהִי‎ das Wore 
Gottes erging an jem. Jer. ,ג‎ 4.21. 
2, 1. 13, 8. Ezech. 3, 16. 6, 1. 
7,1. 12,14. ı Mos. 15, 1.4. mit על‎ 
ג‎ Chron, 22, 8; oder: רבר יְִהוָה‎ 
אֶל‎ men אֶשר‎ Ausspruch סנ‎ 
welcher ergin, en u.s.ıw. Hos..ı, ı. 
Mich. ı, .ג‎ 0 1, 2. Kioh 4, 
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ı) Wort, Rede, sehr - 


‚Spezielle "Beriehunggn | 


2 B.. 


ום. 


1%: 23 אלי דבר‎ ein Göstersprach 
stahl sich mir zu. Dan.g9, 83: 


deym Anfang deines Geberes יצ רבר‎ 


Görrerspruch aus. 30, 1.‏ 47" א 
Harn‏ אשר nn‏ ישעיה :1 ,2 
die Offenbarung, welche Pesasa sabe,‏ 
mar‏ עמום ı:‏ ,ג erbielt. Amos‏ 
:ג die Aussprüche des Amos. Jer.‏ 


2) Sache, Ding. (Dieselbe 
Übertragung ist in dem aram. 


auch vany, fernex‏ ו ו מלה 
< 6 5 
im arah.. / Fund bi ins‏ 


griech. !wss, 86. x. B. 14061. 7, 
8: טוב אֶחַרית 737 מראשיה!ו‎ Bes- 


‘ser ist das Ende ‘einer: Sache, als ihr 


Anfang; daher: mn aan diese 
Sache, dieses.- ג‎ 10% 20, 20. 
91, 6 mann כל"הּרּברים‎ alles 


‘dieses. ı Nlos. 20, 8. ma 2233 | 


ı Mos. ı8, 29. ל‎ 19. 44, 7 
und כחברים הא*ה‎ 24, 98.59 7 
19. wie dieses, so. אחר הרבדים‎ 
הָאלָה‎ hierauf. ג‎ Mos. 5 1.22, ı. 


> 89, 7. — Richt. 18, 7: אין‎ 427 


DIN לָהֶם עם‎ res üs 65 cum 
neniıne, sie hatten mit niemandem 
Gemeinschaft; etwas-verschieden 


‚ist ı Kön. ,ג‎ 7:  םע‎ aan nn 


‚dem Erlasse. 


aufn er biele seinen Rath mit "Foab, 
handelte gemeinsehaftlich mit 
Joab. — 2 Chron. ı2, 18: m3 
הָיָה יְרְבָרִים טובים‎ DIN auch war 
an Juda noch eswas Gutes. Parallel 


"at 19,3. — 5Mos. 15, ı: ar 


so verhäle es sich mis‏ רבר הששמשה 
vgl. 19, 4. bes.‏ 
Rön.9, 15 — OÖfters dient es‏ צ 


. zur blofsen Umschreibung eines 


andern Nomen, wie z.B. .אפ‎ 
1 Sam. 10, 2: ar את‎ IN WE 


dein Varer bas die Eselinnen‏ האתנזת' 


aus der Acht gelassen. Ps. 65, 4: 
mn עונזת בבר‎ 9937 die Sünden 
überwwältigen mich. Ps. 105 , 27. 
145, 5. Hierher gehört noch die 
Phrase 10192 יוּם‎ 437 eigentlich : 
das tägliche an seinem Tage, für: 


‘ Tag für Tag 2 Mos. 5, ı% 19. 
16, 4 5 2103. 25, 57. 1 Kön. ₪ 


\ - 








. 35, 7. 


9 רגי 


- רם' 


: 80. @Hön. 25, 30, Esta 3, 4. "27 ₪ Pest סיפ‎ 9, 5- 5 Mos. 


243„ יו1ם Auch‏ .47 ,12 .23 ,וג 
Chron. 8, 13 und "37h‏ ’2 ביום 
mia DI v. 14. 32, 6 und‏ 

ı Chron. 16, 39. 


3) Ursache. Jos. 5, 4 Da- 
her: 24 על‎ wegen. = B. 
ג‎ Mos, ı2,. 17: שרי‎ san’ m 
wegen Sara. 20, ı1. 43, 1 
137 by dass. 5 Mos. 4, 21. Jen, 
7, 22. 14, 1. על דבר אשר‎ vor 
weil. 5 Mos. 22, 24. 
85, 5. 2.Sam. ı3, 22. (vgl na. 


4) Rechtssache, causa. 2 Mos. + 


18, 16: a1 Do mm בי‎ wenn 
sie eine ו‎ haben. v. 22. 
22, 8: vu aba על‎ bey jeder 
Rechtssache über V- erunzreuung. 245. 
24: בְעַל רברום‎ einer der Rechts- 
händel hat. 


5) Handlung, That, Geschäft. 

9 Hön. ı7, :ג‎ By והעשף דברים‎ 
7 Sprüchw. 26, 6: 
Laos רְברים ביד‎ nhW wer Geschäff- 


te "ausrichter Zurch einen Thoren. ' 


-0ם118 eine schlechte‏ דבר " בלגּעל 
lung- Ps. ioı, 3. 4 Mos. 8 7:‏ 
alles Geschäffs des‏ כל-רבר namen‏ 
דברי שלמה , ירבעם — Alars.‏ 
die Thaten Salomo’s, -Jerobeam’s.‏ 
Kön..s, 7. 114 41. 14, 19.‏ ג 


Krieges. ı Sam. ıı, 

die” Begebenheiten der‏ הגמים 

Tagg, Acta diurna, dabet Annalen, 

Chronik (vgl ג ( מזכיר‎ Chron. 

27, 24. Esth.6, 1. 937 450 

, bonn Chronikenbuch Esth. 2, 23. 
ı0, 2. Nehem. ı2, 35. 


6) etwas. 1 Mos. 3 14: 
aay nimm היפלא‎ ist dem FJebova 
was Zu schwder ? ar לא ,אי‎ 


nichts. כל-דבר‎ les, irgend 
etwas. 4 Mos. 31, 13. 5 Mös. 14, 
5. טמא‎ H27 etwas unr eines, 


5 Mos. 5; 2. 957 ערות‎ etwas 
* unanständiges. 5 Mos: "95, 15. 
24, r vgl. 2 Kön. 4; 41. ג‎ Sam. 
eo, 2. 


> 


nn F 


16, 14 .ו‎ 5. 3939 
המלחמה‎ ‚die Begebenheiten des u 
18. דברי‎ 


' part 32081501 


26, 25. 5 Mos. 28, 2ı. u. häufig, 


5c, 
2 Verderben, Un- 


glück, Tod, und; im hebr. das ver- 
wandte 424 verderben. 9 Chron. 
22, 10. Die Begriffe: Tod und 
Pest, werden öfters durch Ein 
Wort ausgedrückt, s. nın no. 3, 
und im hellenistischen Sprachge- 
brauche 30/8170 z. B. Offenb. 6, 8. 
Plur. Hos. 13; 14. 


Im arab. ıst 


1.24 


7 3.86 מובר‎ Hürde, Trift. 
Mich. 9, ı2. Jes. 5, 17: 


p1. 2 21656, von der Be-‏ רברות 
deutung +27, >‏ “ 
Kön 5,‏ 1 " 


treiben. 


9. (23) 'LAA. ו‎ | 


m. zweymahl ın Verbindun-‏ רבר 


gen; wo sonst die Vacale 27 
stehn. Jer; 5, 13. Hos.ı, 2. Der 
Analogie der übrigen häufigen 
Parallelstellen ıst ₪ allerdings 


‘, angemessener, mit J. D. Michae- 


lis 437, 937 zu punctiren, 24% 
Jörn u. 7-2 2er ma. 

1( Sache, Rechtssäche. 
Hiob 5, 8: אל אלהים אשים דברחי‎ 
der "Gottheit "ühergebe' ich meine 
Sache. 2) Ursacha Daher: by 
דברת‎ wegen. Kohel. 5, 10. 8, 2 
‚7, 14: על רברת שלא ימצָא‎ damie 
er nicht finde. (vgl. Dan. 2, 30) 


.8) Ps. 110,.4: du Biss Priester 


‚ewwiglich prsmsohn רברתי‎ by nach 
der Weise Melchiiedeks. (Das »_ ist 


öfter vor dem Genit. Jes. ı, 2ı. 
Klagel. .ג ,ג‎ ı Mos. 31, 39.) 


Für die obige Dedeutung, lassen - - 


sich wohl weniger die Parallel- 
stellen Kobel. 3, 18. 0, 2, wo es 
deutlich: wegen bedeutet, als 
Stellen, wie 5 Mos. 15, 1, 19; 4. 


. 1 Kön.9, 5 (a. a7 no. 2), wo 


127 5. 8. ratio, Beschaffenheit, 


Verhältnifs einer Sache ist, ver- 


| gleichen, Auch 2 ;2> leiten, herr- 
M א‎ 


und findet sich so 





0 . רב 


schen, und | 20 Herzschaft (g. 
הדביר‎ ( würde die passende Über- 
setzung eben: nach der Herr- 
schaft Melchisedeks, wie Melchi- 
26065 herrschte, wenn es nicht 

ıimmer wahrscheinlicher wäre, 
dafs דברה‎ auch hier einen den 
Bedeutungen von 137 analogen 


Begriff habe. Dasseibe gilt von - 
der Vergleichung des arab. Je \ 


"folgen, und der Deutung: nach 
der Priesterfolge Melchisedeks, 
zumahbl da von dieser Bedeutung 


gar nıcht einmahl deutliche Spu- ' 


ren im hebräischen Sprachge- 
brauche sind. Die alten 
haben Alex. xava sy rafır. Hebr.: 
7,15: Kane *ף+‎ Vulg. 


secundum ordinem. Chald. u. Syr. 


nach der Ähnlichkeit, wie. 


על chald. Dan. 2,30: wnyar‏ רברת. 
damit, dals. )5. das vor. no. 2.)‏ 


ı) Honig, Bienenhonig. 5 Mos. |‏ רבש 
Sam. 14, 96. 27. 30. 45. .‏ 1 .1 ,2 


Sprüchw. 16, 24. 24, 13. U.5. W. 
2) Traubenhonig, Traubensyrup 
d. h. bis zur Dicke des Syrups 
eingekochter Most, auch im arab. 


5 6 
) 3 welcher noch heut zu 
. 


Tage von Palästina, besonders aus 
der Gegend von Hebron, häufig 
nach Ägypten verführt wird. 
ı Mos. 45, 11. Ezech. 27, ı7. 
Shaw’s Reise 5. 339. (S. 293 der 
deutschen Übers.) Russel nazural 


history of Aleppo 5. 20. Rosenmül- ' 


ler zu 1 Mos. 43, 11. Griechen 
und Römer kannten dieselbe er- 
quickende Speise unter den Nah- 
men Alnpu, oipatoy und e/garos olvos, 
lat. defrusum wenn der Most bis 
“zur Hälfte, sapa wenn er bis zu 
einem Drittheil eingekocht ward; 
man trank ihn dann mit Milch 
oder Wein vermischt. Virg.Lb. ı, 
296. Ovid’sFestk. 4, 780. Varro’s 
Fragm. S. 240. 2/0 Selbst heus 


bers. ' 


“ dehn Raschi’s Erklärung 
| Wa“, weil auf den ‚durch aufge- 


„geht, 


. : 
zu Pape wird die sapd ech unter 


“ıbrem alten Nabmen in Florenz, 


in den ‚übrigen Gegenden Italiens 
unter dem Nahmen mwusto 9 
häufig verspeist. Bekınann’s Ge- 
schichte der Erfindungen Th. ı. 
5. 182. — Die Morgenländer 
kochten תת1‎ zuweilen bis zur 
Consistenz ein, in welchem Zu- 
stande ıbn vielleicht auch die 
Hebrüer unter dem. Nahmen 
אשישה‎ kannten. 


-גמלים nur 165.50, 6 mit‏ 7 רבעות 


= ףר ש 


Der Zusammenhang fordert die 


. Übersetzung :ı : Höker der Ra- 


meele, welche auch der KVulg. 


: Chald. Syr. susdrücken; nur die 


LXX läfst es aus. Die Dialekte 
und der sonstige Sprachgebrauch 
eben nichts zur. - Aufklärung, 


von 


legte Lasten verwundeten und 

eiternden Höker Honig als Heil- 

mittel aufgelegt werde, möchte 

nicht jeden befriedigen. Andere 
E FL 2 


verglichen |) 350 decorsicario, 


| Bochart (Hieroz. II, 527) noch am 


5  . 
wahrtcheinlichsten 2620 der 


Kameelhöcker, welcherley Ver- 


, setzungen der Buchstaben nicht 


ohne Beyspiel sind. 


27 m. Fisch. Jon. 2, 1. 11.0 ein 


ıanı welches s. Plur.‏ ומאמ 
a2 2 Mos. 9, 2. 4 =‏ גְדְגִים 
ı Kön. 4, 53. Ein Deno-‏ .22 ,גג 
minativum davon ist 333 fischen.‏ 


Jon. -‏ .8ג ,4 dass. 5 Mos.‏ .£ רגת 


2. sonst colecsive wie 00, 9 
Tenos. 2 1105. 7, 18. 21. 4 Mos. 
11, 5. Auch die Araber drücken 
Colleciva dieser Art öfter durch 
das femininum aus, ein Sprachge- 
brauch, der unstreitig davon aus- 
dals man sich unter der 


Menge oder Heerde gröfstentheils 


ו 








nn 


דג 
weibliche Thiere denkt, vgl. z.B.‏ 


Vofs zu Virg Tb. 3, 63. Vor dem 
Gen. nıy.ı Mos. ı, 26. 28. 


937 sich. vermehren, vervielfälti- 
gen. Nur ג‎ Mos. 48, 16: u 
לב בקרב הארץ‎ sie mögen sich ver- 
mebren il Lande. LXX. wAndvr- 
3/0681 .א‎ crescanı. Onk. Ur 
pisces maris mulsiplicensur, welchen 
Sinn Jonathan noch weitläufiger 
umschreib. Allerdings kann 
man 65 als ein von 7ב‎ abgeleite- 
tes Denominativum: sich wie 
Fische mehren, ansehn; oder das 
Verbum ist Stammwort, an wel- 
ches sich dann die Bedeutung: 
Fisch (v. seiner grofsen Vermeh- 


rung) anschliefst. Das arab. In) 


ganz und gar bedecken, möchte 
aber kaum zur Bestätigung der 
hebr. Bedeutung dienen können. _ 


m. Dagon, eine Gottheit der‏ רגון 
Philistäer zu Aschdod. Schon die‏ 
Etymologie führt ayf eine Fisch-‏ 
gestalt, aus ı Sam. 5, 4 darf man‏ 
aber schliefsen, dals DagonGesicht‏ 
und Hände von einem Menschen,‏ 
den Rumpf von einem Fische ge-‏ 
habt habe; denn als ersteres ab-‏ 
gebrochen, blieb nur der 713%‏ 
(Fischrumpf) übrig. Wie heilig‏ 
man die Fische bey den Syrern‏ 
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וג 


 גפ‎ Stämme der‘ Istaeliten in 
> 4 Haufen getheilt, deren [6008 


eine solche gröfsere Fahne vorge- 
trägen "wurde; die einzelnen 
Stämme hatten kleinere Feldze= 
chen, ntnie. 4 105.1, 52. 2, 2.3. 
v. 10. 18. 25. ı0, ı4 ff. 1 
2, 4: nane an ודגל!‎ und 'sein 


“ Panier über mir iss Liebe. (LAX. 


Vulg. sufurı In’imd 0% ordina- 
vis in me charitacem) Diese Be- 
deutung, die allerdings dem Zu- 
sammenbange sehr angemessen 
ist, rührt übrigens erst von den 
hebr. Auslegern und den ihnen 


‚folgenden Neuern her. Auffallend 


ist, dals keiner der alten Über- ' 


- setzer die Bedeutung: Fahne 
- ‚ausgedrückt 286 Der Alex. gibt 


hielt, ist aus mehrern Stellen der _ 


Alten bekannt (vgl. Selden de Diis 
. Syris 2, 3. Herrmann’s Mytholo- 
gie Th. 5. Art. Fische) und eine 
ganz ähmliche Fischgestalt hatte 
wenigstens die philistäische Gött- 
inn Derceto in dem benachbarten 
Askalon. Diod. Sicul. 2, 4: זל‎ 
a TO miv meocunoy Ka yurmınas, To dd 
620 nun ;קש‎ 2090 — Philon 
von Byblus gibt דבון‎ durch Zirw 
(v. 737) und, den t sich ibn als 
Erfinder des Getraydes, welches 
Bochart. Hieroz. ı, 5.44 jener Au- 


nahme vorsieht. 


” anit Pron. ,א וגלו‎ Fahne, 
anser. In der Wüste waren die 


- 


es durch .איז‎ Vulg. turma. Onk, 


| סקס‎ (d. h. ref) Syr. ] סבב‎ 


Heer, Schaar. Arab. hu Stamm; 


ihre Uebereinstimmung ‚könn- 
te allerdings darauf führen, "dals 
sie von einer wirklichen Kennt- 
nils des Sprachgebrauchs ausge- 
gangen wären, und der Zusam- 
menhang derStellen im 4. B. Mos6 
würde es nicht unmöglich 
machen. Die Schwierigkeit wird 


‘ dadurch erhöbt, dafs die Dialekte 


nichts entscheidendes zur Erklä- 
rung darbieten., Im arab. ist 


un 7° 
₪(\ = Caravane, u. dieses wäre 


| wenigstens jener Ueborsetzung 


ist 


der Alten verwandt; aulserdem 


, .: -/-/ 
Jos bedecken, 2) betrü- 
gen, aus welcher ersten Bedeu- 
tung man den Begriff. eines 
Tuchs (velum) und dann des 
Fıahnentuchs herzuleiten 
sucht. (Ahnlich verhält es sich 
viell. mit 13 betrügen und 3 
Kleid, wo auch einige die Grund- 
bedeutung des Verbi: bedecken 
vermutben. Wofür man sich 


- auch erkläre, 50 muls man zuge- 


. stehn, dafs die Bedeutungen: 








רג 


18% 


דד 


Fahne und Haufe, Schaar רנן‎ vor dem Gen. 1 m. Getrayde. 


. Krieger verwandt sind, und 
- deshalb möglicher Weise beyde 


‘ ın Einem Worte statt .. fiıden 
. 0, 
. könnten., Auch im arab. ist AN 


Fahne u. Legion, u. ימוג‎ altdeut- 


schen F ähnlcein s.v. a. Tirols 


Krieger. | 


ein sehr schwieriges Verbum,‏ ‚ רנל 


. dessen vorkommende Formen man 
für denontinasiva von 537 Fahne 
nimmt. 1%. 20, 6: בשם אלהיף‎ 
כדנל‎ nach. der Bedeutung von דגל‎ 
wäre diels: zur Ebre unseres Gor- 
zes wollin wir (Sieges-) Fabnen sra- 
gen. Aber LXX., welche «ıya- 
Awsnodme3s, und der Syr.,. wel- 
cher .exalrabimur übersetzt, schei- 
nen eine Lesart 5733 vor Augen 
gehabt zu haben, in dem Sinne: 
wir wollen uns rübmen des Nabmens 
unseres-Gottes. Wäre diese dem 
* Parallelismus sehr’ angemessene 
Lesart die richtige, so wäre sie 
vielleicht bn33 zu punctiren: 
> wir wollın preisen den Namen u.s.w. 
vgl. Ps.34, 4. 69, 31. nach der 
Analogie von -קְרָא , הזכיר בשם יי‎ 
Für die Bedeutung: sich rühmen 
(im guten Sinne) ist wenigstetis 
im Verbo גדל‎ ebenfalls kein Ge- 


brauch. Hohesl: 5, גג‎ : Weifs und ' 


rorb ist mein Geliebzer רגוּל מרבבה‎ 
bervorragend vor Zebntausenden. 
LXX. | עסו‎ 0 Symm. int 
Aeymbvos. Vulg. elecsus ex millibus. 

Nipb. Hohesl. 6, 4. 10 von der 
Geliebten: מימה כנדגל1ת‎ furcht- 
bar, wie die Giepunierten. Es 
- scheint etwä Epitheton 2022 für: 
Heerschaaren zu seyn, wie es 
auch die meisten neuern fassen. 
LXX. us .וזו‎ Symm. us Ter- 
para wepeußohur. -Justi ( Gedichte, 
Marburg ıB08): furchtbar- schön, 
- wie Heeres- Reiben. — 131050 Con- 
jectur ist es, wenn einige ddın 
hebr. und arab, Stammworte die 
- erste Bedeutung: glänzen, her- 
: vorglänzen geben, 


ı Mos. 27, 58. 37. 4 Mos. ı8, 26. 


3 > 
u. häufig. (Im arab. 1 dass.) " 


im chald. 37 versammeln,‏ ,ר1ר 


aufhäufen, dayon 137 der Haufe, 
insbesondere von der Vogelmut- 
ter: Lyer oder Junge versammeln 
und darüber brüten. vgl. 7. 
Hiob 59, ı4, wo es für: fovere 
steht. So im hebr. Jer. 17 , 2: 
דגר ולא יִלָר‎ mp des Rebkuhn brü- 
ser Eyer, die es nichs gelege; ) ילד‎ 
hier ova peperis (ibm gleicht) der, 
welcher sich Reichrbum erswirbs, und 


> nicht mit Recht. LXX. Fligdi£ eurs- 


yayır, & מואוזל.אעט‎ Jes. 34, 5 
steht es von den: Brüten’der Mut- 
ter über den Jungen (nicht den 
Fyern). Yulg. an beyden Stellen 


richtig: fovere. 5. Buxtorf”s Lexi- 


con chald. er shalmud. 502. 503%. 
Bochart Hieroz, P. 1.5. 8ı. und 
Rosenmüllers Anmerk. vgl: mit 
Schnurrer's Observv. zu dieser 
Stelle. — Die Michaelissche Er- 
klärung (Supplem. 5. 394. )-ist mit 


‘ Recht von allen Auslegern wider- 


legt und verworfen werden. 


die Brüste 5 v. a.‏ דרים .2048 ר1 


n 


| שהים‎ womit es auch verwandt zu 


zu seyn scheint, Ezech, 23, 3. 8. 


"2ı. Chald. Jes. 32,,ı2 Tare. sonst 
.תהין.‎ — Sprüchw..5, 19. ist aber 


wohl דִרִיהָ‎ ihre Liebe zu lesen, 
vgl. die Parallelstelle 7, 10. 


ım hebr. zweymahl, nicht 


yo) 


ohne Schwierigkeit der Bedeu- 
, tung. Im thalmud. und rabbini- 
_ schen ist רְרֶה‎ langsam führen z. B. 
“ ein Kind, (Buxtorfi. Lex. chald. 
‚es thalmud. 5. 504) wozu einige 


noch das arab. ₪ schnell lau- 


fen, v. Kameele II. iangsam gehn 
(v. einem Boten)‘ vergleichen, 


- Ich hebn: scheint es: eäinhessichn, 
..mit. der feyerlichen Langsamkeit 


> 








0383 הרי 


eines Festgepränges. Hithp. Ps. 
49, 5: אלהים‎ ma ער‎ Daun 0 
zog mit ihnen in das Haus Gottes: 
das Pronomen .ם‎ steht dann für 
Day, wie öfters; wenn man nicht 
im Piel punctiren will: אררם‎ ich 
Jührse sie. Obige Bedeutung ken- 


nen hier außer den hebr. Ausle- 


gern auch Han. wooßıhacuy aureus, 
u. wabrsch. Symmachus: &Außa- 
werux’yoapas Pas עסא01 שסד‎ +0 Jıov, 


(vgl. LXX. zu Spr. 5, 19). Jes. 


58, 15: 5 כל-שנזתי על‎ man 
בפשר‎ sch werde alle’ 78206 in fesı- 
lichem Zuge (zum Tempel) wallen, 
um des Leidens meiner Nele willen, 
nehml, aus welchem du mich be- 
freyt hast. Mlıt andern Puneten 
wäre'an beyden Stellen noch die 
Annahme ganz anderer Stamm- 


\ w 
wörter möglich, z. 2. u, 


welche aber keine passenden Be- 


Seutungen haben. Uustatthafte 
Versuc 
Wörterbücher von Moser und 


Scheidius. 


Volk und Gegend in oder an‏ )2 דרז 
den Gränzen von Idumäa, So wird‏ 
es bezeichnet Jer. 25, 23. .49, 6.‏ 
Ezech. 25, ı3 (neben idumäi-‏ 
schen Ortschaften), und eben da-‏ 
hin rechnet man Ezech. 27, 20.‏ 
Jes. 51, ı3 wo in der letzten‏ 
Einwohner vor-‏ 5 דדנים Stelle‏ 
kommen, “ Hierher ‚gehört nun‏ 
sicher ı Mos. 25, 3 wo Dedan als‏ 
Nachkomme des Abraham von der‏ 
HKetura genannt ist, welche Nach-‏ 
kommen alle nach v. 6. im Mor-‏ 
genlande d.h. Arabien wohnen. —‏ 
‚Ein anderes Dedan erkennt Michae-‏ 
lis (spicil, Geogr. Hebr. exterae.‏ 
T. I. S. 201— 208) ı Mos. ı0,‏ 
wo es als Nachkomme des Cusch‏ 7 
aufgeführt wird, und er verbin-‏ 
det damit Ezech. 27, ı5 wo 1‏ 
indische’ Waaren, nehmlich E)-‏ 
fenbein und Ebenholz nach Tyrus‏ 


führe. „Er vergleicht damit Wald 


sammengestellt, was vielmehr auf 


e dieser Art geben die 


m 


-eine von Arabern bewohnte Insel 
des persischen Meers: aber jene 
Angaben machen noch keiue Ver- 
schiedenheit jener Orte nothwen- 
dig, denn sowohl ג‎ Mos. ı0, 7 
als 25, 3 wird רדן‎ mit שבָא‎ zu- 


eine Identität hindentet, und 
Frzecb. 27, 15 ist es nicht deut- 
lich, ob sich jene Handelsartikel 
auf Dedan bezieben. Die Ver- 
schiedenheit bestände dann ledig- 
lich darin, dafs der Vf.von ı Mos. 
25, 3 eine andere Ansicht von der 
Abkunft des Volkes gähe, als der 
der WVölkergenealogie Gap. ı0. 
„Man verfährt in allen Arten von 
Geschichtsforschung bey so ähnli- 
chen Nachrichten, die ohne allen 
Beweis Einem Verf. zugeschrie- 
ben wurden, so, dafs man die 


. geringen Verschiedenheiten der- 


selben als Modifieationen Einer 
und ebenderselben Vorstellung an- 
sieht. Demnach hat man auch 
das Dedan der Edomiten und das 
der Nachkommen der Hetura — 


. beides in Arabien — mit‘ Wahr- 


scheimnlichkeit für Ein ‚Volk zu 
halten, und selbst unsore Stelle 
macht es wenigstens micht noth- 
wendig, noch ein zweytes Dedan 
auch in Arabien anzunehmen.” 
Vater’s Comment. zu ı Mos. 


10 y 7. 


DT ג‎ Mos. ı0, 4 ein Volk, wel- 


ches hier neben mehreren west- 
lichen, zum Theil griechischen 
Völkern genannt wird. Ist diese 
Lesart die richtige, so lälst sich 


- am passendsten an den alten Nah- 


men Dodena in Epirus denken: 
sie findet sich' aulserdem bey dem 
Chald. Arab. Syr. Vulg.; der Sam. 
Text dagegen hat ,רדנלם‎ und 
die LXX. ל‎ weiche }etztere 
L,ösart in der Parallelstelle ג‎ Chron. 
,ג‎ 7 in vielen codd. u. den ge- 
wöhnlichen Ausgaben des hebr. 
Textes steht, wiewohl hier sich. 
in den LXX. wiederum die Va- 


- 


NT) Esra 4, 


m 


1 - 


Bey der Liesart mit ך,‎ denkt Bo- 
chart an den Rhedanus. Übrigens. 
lälst sich bey der so leichten Ver- 
wethslung beyder Buchstaben und 
den fast. gleichstehenden Aucto- 


6 ritäten für beyde schwerlich für - 
: das eine oder das andere eut- 


scheiden, 


N m. ch. Gold s.v.a. das hebr. 
" . anı. Dan. 9, 32. 5, 1. se. empbat, 


nanı Dan, 2, 38. 5, 5.7. 


Volk, welches als Colonie nach 
Samarien geführt wurde. Jenseit. 
des Imaus und des caspischen 
Meeres weiset man ein Volk 
Daae oder Dabae nach, welches 
zwar sehr fern liegt, aber doch 
vielleicht init etwas veränderten 
Wohnsitzen identisch seyh könnte, 
Cellarüi orb. antig.“T. II. S. 829. 


ein‏ איש נְדְהם :9 ,24 nur Jer.‏ רהם 


‚ oben vom Rosse, 


plötzlich überfallener, der«sich 
nun nicht zu helfen weils, ver- 
zagter, attonisus, surbasus. Im 
arab. ist „Au med. Farka und Kesr. 


jemanden plötzlich überfallen, 
x. B. v. Unglück, der Nacht, und 


27 כו 


jagen, v. 140666 und dem Reu‏ רה 


ter. Nah, 3, 2: דהר‎ vw das ja- 


gende Rofs. LXX. שאשו0‎ woraus 


der Araber Vs celeriser cur- 


rens. Davon 


f. das Jagen. Richt. 5, 92:‏ רהרת 


da stampften die Hufen des Rosses 
דְהדות אבִיריו‎ DIIZAN vor dem Fa- 
gen, dem Jagen seiner Helden, sei- 
ner Reuter, דְהַרֶה‎ wird demnach 
hier vom Reuter gebraucht, wie 
enn 68 ist ganz 
unwahrscheinlich, dafs \sax bier: 
Rols bedeute, wie einigemahl 


beym Jerem, LXX. gwoudh frauen 


‘ 


| 184 
ıziante Auderam,. 080, findet. 


9.. ein assyrisches | 


aan 


רו 


10200 7 - fagiensibus im- 
‚pesw es per Praeceps ruentibus forsis- 
simis boseium. Der Chaldier hat 
an beyden Stellen n3n jagen, ei- 
len. S. Buxtorf. Einige andere 
alte Übers.: wiehern, schnauben, 
was aber zu Richt. a. a. O.: aus 
der angegebenen Ursache schwer- 
lich palst. Die oben gegebene 
auch von den hebr. und neuern 
Auslegern recipirte Übersetzung 
ist ans demZusammenhange befrie- 
digend deutlich. In den-Dialek- 
ten findet sie sich nicht. S. noch 
Bocharsi Hieroz, 2.1. 5,97. Michse- 


- lis Suppiem. 5. 401. 
רב .ג .ל .4 רוב‎ Bär. w. s. 


sv. a. a7 schmachten, ver-‏ רוב 


schmachten, w. m. s. Hierher ge- 
hört die Form: מדיבוה‎ 3 Mos. 
26, 16. - 


und AN? fischen, Jer. 16 ‚ı6:‏ 3ב 
und sie werden. sie fischen.‏ וריגוּם ‏ 


Von der doppelten Form als עו‎ 


| עי.גו‎ finden sich auch noch ın den 


Substantiven 327 und דוג‎ Spuren, 
5. ay Fisch, 


m. Fischer. Ezech. 47, 4‏ רוג 


und Jer. 16, 16 im 002605. , 


f. Fischerey. Amos‘ 4, e:‏ רונת 


nam סירת‎ Fischerhaken. 


selten mit Pron. 0/0026 11‏ רוי 


. 
1 


m. ı) der Geliebte. Häufig‏ ורף 
im Hohenliede 1, 15. 14. 16. 9,‏ 
רורים Plur.‏ ₪ .17 .16 .10 .9 .8 .5 
Geliebte. Hohesl. 5, 12. Verwandt‏ 


ist m, 9 lieben. 2) Vaters. 


bruder ‚ Oheim von 'väterlicher 


Seite, syr. I 5 Mog. 10, 4. 
10, 14.20,20.1$am, 10, 14.16, 185. 
Esth. 2, 15. Jerem. 32, 7.8.9; ג‎ 
aber scheint es für 711 13 zustehn., 
(Im chald. ist הפוב‎ der Geliebte; 
Oheim, und הביבא‎ 


x 








דו 


Schwiegermutter). 3) pl. לרים‎ 
> (immer defective, vielleicht ab- 
sichtlich zum Unterschied von 
Hobesl. 5, ı.) die Liebe, smo- 
yes. Hohesl. 1, 2. 4. 4, 10 
Ezech. 16, 8: עת דדים‎ die Zeit 
der Reife zur Liebe. 25, 1: 
משכב רלים‎ das 1,886: der Liebe. 
Sprüchw. 7, 18: דרים‎ m nah 
Woblan wir wollen uns berauschen 
m Liche. 


f. des Obeims, Vatersbru-‏ דורוז 
ders Weib. '5 Mos. 6, 20. 3 4.‏ 
.20 ,20 .18,14 


RT 1) Topf. Hiob .גג ,ג4‎ 


ı Sam. 2, ı4. Plur bins 
2 Chron. 35, 13. Syr. l:021 gros- 
ser Topf; 103 Kessel; samarit. 
ווריח‎ Töpfe. 2) Korb. Jer. 24, 


2; Lastkorb. Ps. 01, 7. Plur. 
דודים‎ 2 Kön. ı0, 7. Ä 


a7. ein Gewächs, welchem,‏ רדראים 
wie es scheint ı Mos. 30, ı4. 15.‏ 
die Kraft, unfruchtbare Wei-‏ 16 
ber fruchtbar zu machen, und‏ 


1102651. 7, ı4 ein (angenehmer) 


-Geruch beygelegt wird. Nach 
dem einstimmigen Zeugnils der 
alten Übersetzer (s. Celsii Hiero- 
bos. T. I. S. 4) an beyden!’ Stel- 
len ist es: Mandragora, Allraune, 
südiiche Wolfskirsche, Asropa 
Mandragera Linn, ein Kraut vom 
Geschlecht der Belladonng , mit 
einer rübenförmigen Wurzel, 
weilsen und rötllichen Biüthen 
u, gelben Aepfelchen, die vom 


May bis gegen den Julius reifen, 


und denen der Aberglaube des 


Morgenlandes noeh heut גל‎ Tage 


eine den Beyschlaf wirksam ma- 
chende Kraft beymifst. 5. Schul- 
zes Leitungen des Höchsten. 
Th. 5. 5. 197. Herbelot’s Biblio- 
sheque oriensale. 5: ı7. vgl. Bibli- 
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. jener Deu 





sche. Encyclopädie Art. Dudaim, 


Unter dem hebr. Worte sind auch,‏ י 
wie es scheint, zunächst die Äpfel‏ > 


verstanden, wie es auch 016 .אא‎ 
bestimmt: אק‎ wardeeyöpv. Die 
Araber nennen sie wahrscheinlich 


aus derselben Ursache Satans ' 


äpfel, die Griechen nach Dio- 
scorid. 4. 76 Circass; und He- 
sychius ,גו‎ Phavor. nennen eino/ 
000% Mardpuyogirs. Von dem 
Geruche der Aepfel sagt Diosc. 
a. a. O.: Evan זו‎ Bupeus וד‎ 
was zu Hohesl. 7, 14 nicht un- 
passend ist. Zur Zeit der Wai- 
zenerndte, wo Ruben der Lea 
die Dudaim brachte, sah Hassel- 
quist (Reise 5. 183. 84) jene 
Aecpfelchen schon in Galiläa völlig 
gereift. Auch die Etymologie ist 
güustig, . denn 
nis ist der Geliebte, daher: Lie« 
beskraut, Liebesäpfel, in Bezug 
auf jenen Aberglauben: die En- 
dung .אי ,-אים‎ ist aramäischar- 
tig, wie in niabb vom Stw. לול‎ 
das m mithin nicht radical; man 
könnte sich selbst einen Singular 
דורי‎ denken, wie ım hebr.. 
צבי‎ pl. צבְאים‎ und im aram. häu- 
fig. . 5. Celsius Hierobos, T. L, 

S. 1. $. der sich ohne befriedi- - 


. gende Gründe für Sidre, Lotus 


erklärt; ibn widerlegt sum Theil 


> Michaelis (Supplem. 5. 4ro ₪(. 


C. Sprengel (bist. reisberbarise T. ı. 


2 8. 27) hält es für Gucumis Dudeim 


Linn., der Recens. ‚dieses Buchs 
ind. A.L.Z. 1808 No. 157. er- 
klärt sich für eine Orcdis, Jene 
auch fast allgemein recipirte An- 
nahme hat Surch die Auctorität 


‘der Alten ein sehr bedeutendes 


Uebergewicht. 


OWN pl Körbe. Jer. 24, + 


8. V ." רוי‎ no, 2. 


ny) 1) ungesund, siech, krank 


seyn. מנ1‎ 2. 93 auch | 
.0 3 


, 


דו 
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für Too dass. $. die Derivate 


und mıın. Im hebr. insbe-‏ רוי 
sondere von der Kränklichkeit der‏ 
Weiber bey den Menseruis )5. 111).‏ 
So 3 Mos. ı2, 2. im inf: nm‏ 
die Unreinigkeir ihrer Mes-‏ רותה 
sırussion. Umgekehrt steht die‏ 
Phrase ı5, 33. &) traurig seyn.‏ 


ירוה .5 . 
צשצ 


MN ,( schwächlich, v. Weibern 
- die an den menseruis leiden. 5 Mos. 
> 15, 35: דוך בברחה‎ welche siech 


iss an ihrer Unreinigkeit, d. h. wel- 
che an den wenstruis leidet, auch 
blofs ayı cap. 20, .18. — Jes. 30, 
29 ist דוה‎ wohl: menszruarum quid, 
ein damit besudeltes Kleid, oder 
etwas dgl.: m17 כמו‎ DIN du wirst 


> sie hinauswerfen, wie ein unreines ' 


Kleid. 2) traurig. Hlagel. 5, ı7: 
Dh mıı mn על-ְזֶה‎ deshalb ist 
zraurig unser Herz. 3) unglück- 
lich, elend. Klagel. 1, 13. (Im 


syr. lo trauern, unglücklich 


seyn. 422. betrüben, unglück- 
- וו[‎ machen. 7 unglücklich, 


und 


elend. 1300; Unglück, Elend.) 


= ררה‎ nur im Hiph. הדיח‎ ») vertrei- 


ben, verstolsen. Jerem. 51, 34. 


Man vergleiche die verwandten 


Formen ny3 und .דחה‎ Im arab. ° 


- . 
ist „>10 schlecht, verworfen seyn. 


von sich werfen, wegwerfen,‏ .זע 


eine Gegend unterjo- 
chen. 2) abwaschen, reinigen, 
v. dem Reinigen des Altars. 
2 Chron..4, 6. Ezech. 40, 36; 
vom Abwaschen der Blutschuld. 
165. 4, + 


ı) Krankheit, von am. 
s. 41,4: ערש דוי‎ das Siechbett. 
die Unreinigkeit, das Ekel- 


דו 


/ 


* 6. Hiob 6,6: Isser man denn 


das Fade,: Ungesalzene,. iss, denn 


> Geschmack im Byerwsifs? v.7. Ich 


mag es nicht berühren המה כווי‎ 
לחמי‎ und dieser ise wie meine ekele 
Speise, eigentlich: wie das Ekel 
meiner Speise, mit andern Worten: 
gleich jenem ekel, unerträglich 
ist meine Speise d.h. mein Leiden; 
denn schon Eichhorn bemerkt: 
„Die Speise Hiobs ist sein Leei- 
den.” Obige Deutung schlösse 
sich wenigster.s am nächsten an 
die sonstige Bedeutung des Wor- 
tes an. HKoseninüller (Comment. מז‎ 
Fob. S. 197) falst כרוי-‎ gleichbe- 
deutend mit כדי‎ wie (welches 

hieraus zusammengezogen sey,) ' 


und vergleicht beyde mit dem 
arab. 3 res (fem. v. .2 wel- 


ches zur Umschreibung anderer 
Substantiven dient. aher der 
Sınn: (Was) mich ckelt anzurüb- 
ren, das ist wie meine Speise: Der 
Sinn ist äufserst leicht und pas- 
send, nur jene Annahme noch 
nicht ganz sicher. Bey einer so 
schwierigen Stelle noch einige 
entfernter liegende Versuche. 


 Schnurrer (tbes. pbilol, crie. v. 1. 


1791) conjecturirt: 373 und über- 
setzt: und dieses iss bis zur Sätti- 
gung meine Speise, und dieses wird 
mir als Speise reichlich vorge- 
setzt. Gaab (das Buch Hiob. 
Tübingen. 1809. 5. 4) erinnert 
dazu: „Vielleicht war aber 
דְנִי‎ soviel als "7, so dafs also 
auch die geringe Aenderung, wel- 
che die Thesen vorschlagen, nicht 
einmahl gemacht werden dürfte. 


Nach > perum largirus fuit 
könnte ein Nomen כדו‎ wie das 


Nomen 179 von 749 existirt ha- 
ben, und wäre dann zu über- 


“setzen: Was mich anekelt an- 


Zurühren, ist das mir 58198 גם‎ 
zugemessene.” . 


לב m. siech, krank, immer mit‏ מ" 


.5 ,ג 1012261 .18 .ג 6( .5 ,1 .165 


4 u ּ. 
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Vertraum auf Gott. 65, 2: 4b 
רוסאה תְחלָה‎ dir gebührs Versrauen, 
Lobgesang. 3) Ruhe, Friede. 
" Ps. 22, 3. 5. das Verbum nnı 
welches diese Bedeutungen ver- = 
einigt. | 


zerstolsen , klein‏ דכף .+ רוךף 
(Aral.‏ .8 ,גג stoßsen. .4 Mos.‏ 


dass.) Davon DER Mörser.‏ 0[ש 


= הדפיפת‎ 4 708.11, 19. 5 2105. :4, 
18 ein unreiner Vogel, nach der ' | 
LXX. Valg. und dem Araber: DON adv. ı) still, stumm. Jes. 


No 


Wiedehopf. Aus der Etymologie 


"läfst sich nichts bestimmtes neh- 
men, obgleich sich das arab. 


Cs der Hahn vergleichen läfst; 


- 


das np leitet- Simonis von 3 


excrevis ssercus ab, und erhält so 
die Uebersetzung: Misthahn. — 


Chatd. Berghahn, wahrscheinlich , 


nach der Etymologio: mass דוף‎ 
Feisenhahn. Vgl. Bocharti Hieroz. 
T. II. S. 346. 


f. ı) das stille Land, Tod-‏ רומח 
tenreich, Ps. 94, 17. 115, 7.‏ 
Dieses, und die beyden folgenden‏ 
Wörter mom, dx nehmen‏ 
ihre Bedeutung von dem Stamm-‏ 
worte bo. 2) Eigennahme eines‏ - 
israelitischen Stammes in Arabien.‏ 
Auch‏ .גג ,21 Mos.25, 14. Jes.‏ ג 
neuere Geographen nennen einen‏ 
Ort Dumab und Damarbalgandel‏ 
(das felsige Duma) an den Grän-‏ 
zen von Syrien und Arabien in‏ 
einem feisigen Thale. S. Michae-‏ 
lis Supplem. . 5. 419. Niebuhrs‏ 
Arabien. $. 544.‏ 


das Schweigen. Ps.‏ (ג 5 רומיה 
ich schwieg‏ באלמתי ea‏ :5 ,39 
still, Dex Accusativ ano steht‏ 
hier, wie in dem häufigern Falle,‏ 
wo das von dem Verbo abgeleitete‏ 
Nomen .pleonastisch daneben‏ 
ירא יראה steht z. 2. bis‏ 
stille Ergebung in Gott, Ver-‏ )2 
אל :2 ,62 trauen auf ihn. Ps.‏ 
ufGore ist das‏ אלהים וצמוה בפשי 
Vertrauen meiner Seele (gerichtet),‏ 
wenn der st. absol, für den consır,‏ 
steht, sonst: meine Seche iss ganz‏ 


in s. v. a. das arab, בש‎ für 2 


47, 5: Dem שובי‎ size ול‎ Habac. 
2, 19: Dot אבן‎ der stumme, starre 
Stein. Das Adverbium steht hier, 
gleich eineın Nomen, als Genitiv. 


nach, vgl. a2r. 2) vertrauensvoll, 


mit Ergebenheit in Gott. Rlagel. 
3, 26: לחשעת‎ nom טוב ויחיל‎ 
sine Glücklich, wer da hofft und 
(zıwar ) versrauensvoll auf die Hülfe 
Febova’s. u 


P 22 


schlecht, niedrig, verachtet seyn. 
Far. ידון‎ zum Unterschied von: 
er wird richten‘, welches immer 
ידין‎ laute. Dahin gehört nur 
ג‎ Mos. 6, 3: aa לא יָדון רוחי‎ 
לעולם‎ men Geise das Göttliche, 
das in ihnen‘ wohnt (die ihnen 
mitgetheilte göttliche Natur) sol 
nicht erniedrigt, berabgewürdige 


‚ werden in dem Menschen ewiglich, 
'sintemal er Fleisch iss oder: durch 


seine Vergehn ,„ Fleisch ist er. 
$..ııW. Diese dem Zusammen- 
hange angemessene Uebersetzung 
läfst sich erweislich aus der Tex- 
teslesart nehmen. Die alten Über- 


| setzer drücken dagegen größten- 


theils ps durch: wird blei- 
ben aus LXX, ‚m an דח‎ 
70 עולה‎ mov ץ)‎ vos 0900780000 
vos ‚eis vor aim, Wulg. non per- 
manebir spirisus meus in bomine in 
aeternum. Syr. Arab. babitabit. Mi- 
chaalis erklärt sich dieses aus.der | 
obigen Bedeutung des bebräischen. 
„Forte bi omnes רון‎ inserpresai י‎ 
sung descendere: coelirus, wer- 
sari in terra, habirare in huma- 
no corpore. — Andere vermuthen, 
dafs dieAlten die Lesart ידור‎ wird 
wohnen vor sich hatten; fast 


- 
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* wahrscheinlicher wäre mir, dafssie 


dem hebr. Worte die Bedeutung 


des häufigen arab. „Io bleiben, 


dauern gaben, sey es aus Kennt- 
nils des Sprachgebrauchs oder aus 


>. Conjectur, wenigstens stimmt die- = 


„ses noch genauer mit ihrer Über- 
setzung überein. Solite aber eine 
| andere. Lesart bey ihnen zum 
Grunde liegen, so würde man 
auch wohl wahrscheinlicher an 


817° er wird bleiben denken. _ 
S. über die schwierige Stelle Mi- ' 


chaelis supplem. .ל‎ 423. Vater’s 
- Comment. z. d. St. Pott’s Moses 
und David. 5. 313. — Wäre ידון‎ 


s.v.a. ידין‎ so liefse sich (vgl. . 


Ps. 110, 6) übersetzen: ich will 
‚wicht Gericht balren mir dem Men- 
schen (ewiglich) über ibre Werge- 
bungen :d. .ב‎ ich will sie nicht 
(unvermuthet) strafen, denn sie 
> sind Fleisch, nehmlich- voll. sinn- 
licher Begierden, ı20 Fabre sol- 
len ihnen noch verliehen seyn, als 
Frist. Mit dieser Wendung nimmt 
es (reddes, wohey aber hhiyh ganz 
und gar night palst, und בשפָּם‎ 
kann wohl schwerlich der Aus- 
druck für unvermuthet seyn, 


wie er annimmt, welches auch ' 


‚bey der obigen Wendurg schon 
vermieden ist. ב‎ | 


1? richten 5. .דין‎ 


277 m. Ps. 22, 15. 505% רונג‎ Ps. 
68, 3> 97, 5 Mich ,ג‎ 4% 
זאד‎ ac h 5. . , 


v. a. das syr.‏ .5 רו 
hüpfen. Hiob 41, 13: wasbs‏ 
nanı yıın und vor ihm zanzer‏ 
die Angsı. Der Verfasser des‏ 
Camus bey Schultens zu Hiob‏ 


6. 1197 sagt: „Verbum \ (05 
in 2 Conj.norar saltum, desconsumve, 
] superiore in infertorem locum , per 
ersificium” „Usuparur etiam \ Jay 
pro «exulsavit, protervus fuir.” In 
esaem andern Glossem ebendas. 


1 


\ 


- tanzen, י‎ 


. ,רו‎ 
5: 1198 heifst es: חומל ]יי‎ 
Vs est petulantius exukavis, er 
insolens fuit. ” Im syrischen steht 
es für exgrä» 1/0 1, 41. 44 


6, 23. Pesch. In den Targums 
häufiger. 5. Buxıorf 5. 516. 


P?7 chald. s. v. a. pp aber insrans. 


zermalmt werden. דָק .זט‎ Dan. 
2, 35., Im syrischen und chat 


* däischen herrscht sonst die Be- 


deutung : ansehn, anschauen, 
hinschauen auf etwas mit by, .ב‎ 
Hieraus wäre die Variante des 
Sam. Textes 1 Mos. 14, 14: וידק‎ 
zu :מ61213:6.‎ er hielt Aufsicht, 


טנ 


m 5 das Geschlecht,‏ רר und‏ דור 


Menschenalter, dieGeneratiom:. (Im 
etym. Zusammenhange mit dem. 


Arab, go berumgehi, kreisen, 
wie: periodus. Der Begriff des 

“ | . 50%, 
hbebr. דור‎ ist aber im arab. pr 
Zeit,- Jahrhundert, auch: Ewig- 
keit. Vgl. die Analogien unter n. 
Aber auch unter med. ] 28 sind 


“ im arab. einige hierher gehörige 


Formen als 5 56766 Zeital- 
ter, dieses und das folgende Leben 
u. m. a: $; Michaelis Supplem. 
5. 427) Kohel.ı, 4: im ah דור‎ 
בא‎ ein Geschlecht gebt, ein anderes 
kommt, 5 Mos. 23, 2. 5: 9: דור‎ 


. עשירל‎ ( or das driste, zehnte 


Geschlecht. Hiob 42, 8. Richt. 2, 
20: דור אחר‎ ein anderes Geschlecht. 
4 Mos. 32, 28: tan כל‎ ah ער‎ 
bis das ganze Geschlecht aufgerieben 
ist. 5 Mos. 1. 35. 2, 14. -- דר‎ 
"71 Geschlecht und Geschlecht, 


- von Geschlecht zu Geschlecht, 


häufige Formel zur Bezeichnung 
einer langen Zeit. Ps. 61, 7: 
שנוַתִיו 103 דר ור‎ seine Jahre mö- 


= gen seyn (viele) Menschenalser lang. 


oel 2, 9: ודר‎ Ta ער‎ bis ₪ 
% 


f 








\ 


ו ו 


.109 רו 


dis Fahre: der fornsten Guschlechrer. 


. 1%. 45, 18: בכל-דור וצור‎ in alln- 


künfsipen Geschlechtern. 145,- 13. 
Auch von der Vergangenheit 


‚5 Mos. 32, 7: שנוה לר'ורר‎ die. 
- Fahre 


vergangener Geschlechter. 
Jes. 58, ı2. 60, 15. — Dabin 


gehören. die Phrasen לדר> דר‎ - 
2 Mos. 3, ı5. Joel 4, 90. לדר‎ . 


Ps. 10, 6. 35, 11. 49, 14.‏ ולר 
Jes. 7‏ .5 ,200 25.עד דד ורר 
für:‏ 16 ,17 1105 2 מדר הר .90 
won Geschlecht zu Geschlecht,‏ 
immerdar, für und für. ‘ 2) In‏ 
etwas anderer Verbindung für:‏ 
Menschengeschlecht, Klasse von‏ 


Menschen, theils im guten Sinne, : 


Ps. ı4, 5. 94, 6. 73, 25. 112,2, 


theils im übeln, wie unser Rage. = 


5 Mos..382, 5: bbbnm דור; עקש‎ 


ein falsches , verkehrtes Geschlecht, - 
v. 20. Jer. 7, 29: Inyay חואו רר‎ 
| Geschlecht, ‚das seinen Zorn auf sich 


geladen bat. 3) Vielleicht auch: 
Jahrhundert. ג‎ Mos. ı5, 16 % 
es: a7 220er דור רביעי‎ im vier 
zen Geschlechte werden sie 'hicher 
zurückkehren, und doch 
v. 15, daß sie 400 Jahre dort 
bleiben würden. Am leichtesten 


löset sich dieses durch obige An- . 


nahme, wozu man die Analogie 
des lateinischen zu Hülfe nehmen 
kann, wo seculum (v. seo 8.v. a. 
sero, wovon auch semen) zuerst 
Menschenalter, dann: Jahrhun- 
dert 21618. 5. Censorin. de die na- 
sali cap. 17. Liv, 9, 18. 4) Die 


5 . 
Wohnung, wie das arab. sie 


Jes. 38, ı2. Ps. 49, 90: דור‎ 
אַבוהיף‎ das Haus deiner Väter 
d. h. das Grab. 5. das Verbum 417. 


Im Plur. דורים‎ und ninY, aber 
‚verschieden gebraucht: das erste 
nur in der Phrase דור דורים‎ 68 
seculorum für: Ewigkeit. Ps. 72, 
5. 109, 25. Jes. 5ı, 0: aulser- 
dem beständig mit der ‚Endung 
ny — Hiob’ 42, ı7.n.'s. w. Die- 
ser Plural sieht dann häufgst für: 


steht . 


דו 


die künftigen Geschlechter, 
Nachkomnien. . 5 Mes. 23,-43: 
למען ירעו ררוַּחִיכֶם‎ damis eure künf- 
sigen Geschlechter erfahren. 22, 3. 
4 Mos. 9, 4: או לְרדוּחִיכם‎ 07% 
euch oder, euren Nachkommen. ı%, 
14. Äufserst häufig. in der legis- 
latorischen Formel: nhip. nor 
לדרתִיכם‎ ein ewiges Geserz für eure 
künftigen Geschlechter, 5 Mos. 3, 
17. 16, 9. &3,.14. 82. 41. und 
ähnlich ı Mos. 19, 7. 9.:12. 
@ Mos. 12, 14. 17. 16 , 32. 55. 


Jos. ı7, 12. und‏ ראר oder‏ רוף 


Jos. 11, ₪‏ כפוה דור גְנָעֶת דור 
eine Stade‏ .גג ,4 Kön.‏ ג .12,23 
mit einem Hafen, unweit des‏ 
5 גג Berges Carmel. ı Makk. ı5,‏ 
kommt sie uuter 66 Nahmen‏ 
Anpä wieder vor. Jetzt liegt dort‏ 
ein Dörfchen Tarsura oder Tor-‏ 

zura. | | 


nach arab, Sprachgebr. her-‏ (1 דור 


umkreisen, wovon im hebr. 
das -Derivat דור‎ ( vielleicht auch 


‚21%. 2) Im .תוהזה‎ 84% 


wohnen. So im hebr. einmahl 
Ps. 84, 21. Im chald. Dan. 4, 
9. 18. Part. vl, ım Kri דירין‎ 
Dan. 2, 38. 5, 31. 6, 6. Deri- 
vate: 39, במדור‎ mn. 


x \ | 5 +. 
77 m. ı) Kreis, arab. me Jes. 


29, 3: 12 wie ein Kreis, rings- 
um. 2). Ball. Jes. 22, ı8. 3) run- 
der 56015 aufgethürmtes Holz zum 
Verbrennen, hier von Knochen, 
Ezech. 24, 5. vgl an v. 9. 


\ | | 
רוּרָא‎ Nom. propr. Dan. 5, :ג‎ 


die Ebene Dur oder‏ בקעת דרא 
Dura, in der Provinz Babylon,‏ 
wahrscheinlich die grolse Ebene,‏ 
in welcher Babylon lag. Theodor.‏ 
übersetzt Assıpw, in einigen Mss.‏ 
Aigen, welches nach Ptolemäus‏ 
eine Pläne um Susiana ist.‏ )3 ,6( 
kınmian (25, 6) nennt eine Stadt‏ 
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Durd in diesen Gegenden, die. ind chald. sint ebenfalls beyde 
aber d’Anuille östlich an den Tigris. Bedeutungen. Derivate: ns, .מרחה‎ 
setzt. ' Der Grundbegriff: , stofsen, an- 
/ / stolsen, antreiben, drängen findes = 
WII: 1) zertreten (mit.den Fülsen). ‚sich in einer langen Reihe von For- 
Hiob 39, 15: הדושה‎ muion men , men, die sich enge.an einander 
und (dafs) das Wild des Feides sie  schliefsen. Vgl. nn, Ara anı, 
zereritz, Hab. 3, 12:01 יבאף תרוש‎ nr, רחק‎ und ma. (in dem Dia- 
im‘ Zorne zeriritt er Nationen, vgl. lekten auch ) בא‎ Yu 
. Apoc; 14, 20: 8 Auer ob. June 07 - " 
on 800 8 eye 2) das Ge- und ont, was), denen nach 
." ָ.8 austreten (V. Stiere), daher | Laut und: Bedeutung auch die 
‚Äreschen.(V 9 die Art. aD) Stammwörter 191,837, 731, 757 u. 
10 50, :גג‎ mut nam ₪ רקק ,דוק‎ zerstolsen, zermalmen 
>. dreschende-junge Kub, Hos. 107 11. Verwandt sind. | 
5.Mos. ‘20, 4., Auch von den - Zu 
“Personen, die den dreschenden רחות.‎ < I, דחון‎ chald. Dan.6, ג‎ 
ge 2 Br . pi. דר‎ . .6, 19. 
‚.. "Stier führen. ı Chron. 21, 20: . ."Beyschläferinnen, Sultaninnen, 
. וארבן רש הטים‎ und Arnan drasch - ל‎ ₪ 
Waigen. 3) von der grausamen > von tax) und \ 9-ב‎ subegis fer. 
‚Todesart , die 68 Hehräer zu- . nam. ntonp ודמון לא הכעל‎ 8 
weilen an Gefangenen übten, in. | ל לו קת‎ 
“ dem 815 den mit. eisernen Zacken Icyschläfer Arien 1 er nicht zu 
sich hereinfährs. Die Über- 


versehenen Dreschschlitten Fr | setzungen des Theodot. und des 
en מ ל שי "יק‎ als. Syrer durch: Speisen, u. der mei- 
ma 15 N 08. 25, 4 ‚Kom . sten.hebräischen und neuern Aus- 

| , , אי‎ 
' 7 “ leger durch: musicalische Instru- 
Inf. ריש‎ van Im arab. ıst Oro, mente sind ohne Beweis aus der, 
/ im syr. „az dass., vgl dieBey- Sprache, und schon Moser er- 


en af innert aulserdem richti 5 
Pi Fe . הנעל ,431 5 5 ק‎ blols vom herein ühr en 


: : stehe. Übrigens steht das von 
Hopk. ווה‎ 2 28, 27. Derivate: ihm ' ebenfalls verglichene per- 
די‎ , nunn. 


, , 66 2 cu) 
®JT.chald. mit Fülsen treten. Dan. sische 4 . 

7, 5% | Mädchen, Tochter mit unserm 
= - Worte schwerlich. in Verwand- 
nm jemanden stolsen, dafs er schaft ' 

falle, umstolsen, stürzen. Ps. 35, 7 , , 

5. 218, 13: bay) דחיתני‎ nn du רחח‎ 5% 8. nn: Die Form ירת‎ 

stieftere mich, dafs תו‎ fieh 0 Jer. 25, ı2 ist eigentlich hiervon 

5. — Ps. 62, 4: manan 973 eine abzuleiten. Ä 
" umgestärwse Mauer. Kal, Sprüchw.: T11 hey 6 gr. Akg. ını me das 

Nipb. 2) pass. v. al SP ,  Umstoßsen, odex yielmehr Um- 


14, 32." vgl. Jer. 23, 22 wo יררה‎ as 
eigentlich die Form von דהה‎ ent- _ 169 der Umsturz. Ps. 56, 14. 
116, 8. , 


‚lehnt. 2) ausgestolsen, vertrie- | 
ben seyn. bayern na die Ver- sm, N chald. sich fürchten, 


, 


triebenen aus Israel. Ps. 147, 2. 
168. 11, 19. 56, 8. Ey. pass. v. mit צסץ.מן כָרֶם‎ jemandem. Dan. 
Kal. Ps.36, 13. Im arab., syr. - 5, 19. Part. pass. yon fürchter- 


x 


- 
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lich, Dan. e, 31. 7, 7. Pa. ıny . 
schrecken. Dan. 4, 2: .Im hebr. :. 


ur Hiob 38, 6. \ 


MIT m. Ezech. 4, 9. Holcus, Moor- 
hirsen, eine Getraydeart, wovon 


mehrere Gattungen in Italien, _ 


Syrien und Ägypten gebaut, und 
theils grün als Futtergras,, theils 
nach der Reife der Körner zu 
Brot, Brey und Stärke gebraucht 
werden. Die hier vorkommen- 


de species, Holcus Dochna L. arab. | 


503 
GI beschreibt Forskäl (flora 


aegyptio-arab. S. 174): sie be- | 


komme einen 4 bis 5 Ellen langen 
Halm, und der ‚braune Saame 
gleicht an Grölse einem Reiskorm. 
Vgl Odmann’s, verm. Sammlpn- 

en aus der Naturkunde Th. >. 


. 98. d. deutsch. Uebers. . Die. | 


alten Uebersetzer verstanden: 
Hirsen und so geben auch die 
‚arabischen Lexicographen größs- 


P. I. 5. 453 4 
am) jemanden “ antreiben. Part. 


sun concirarus, eilend. Esth. 3, 
15: 8, 14. Nipk. נרהף‎ sich an- 


treiben, %.ת616‎ 5 Chron. 26, 90. י‎ 


Esth. 6, 19. . In den Targ. kom- 
‚men noch einige Beyspiele vor. 
Derivat: nian“n. ’ 


drängen, drücken, Joel 2, 8:‏ רחק 
won und keiner‏ אריו לא, ידחקוּן 


drängt den andern. Part. רחק‎ Be- + 


drücker, Bedränger eines Volkes. 
Richt. 2, ı8. Die Bedeutung ist 
im aram. häufiger; im arab, ist 
8a, -zurückdrängen , " stolsen, 
| verwerfen. 


v. dem Gen. », mit Pron. a7‏ דר 
genug. Malach. 3, 10. Esth. ı,‏ 
a8 under wird‏ בניון רְקְצף':8ג 
Verachzung und‘ Zank genug seyn.‏ 


- 


רה 
Der folgende Genitiv des Substan- |‏ 
tivs oder Pronomen bezeichnet ın‏ 
der Regel die Sache, wazu‏ 
‘oder die Person, wofür etwas‏ 
genug ist. Sprüchw. 25, 16: q#1‏ 
was dir genug ist. 9 1108. 56, 7:‏ 
na hinreichend für sie. Obad. 5.‏ 
Jer. 49, 9. 3.Mos.5, 7: nie‏ 
soviel als zu einem Schaafe binreicht.‏ 
‘soviel‏ 32 באפ :26 ,25 .12,8 
zu seiner. Auslösung hinreicht. v.28:‏ 
soviel als er ihm wie-‏ רי. are‏ 
dergeben soll, Jes. 40, 16. Nehem.‏ 
soviel an uns war,‏ 0232 :8 ,6 
nach Kräften. Seltener steht im‏ 


"Gen. das, woran genug ist. 


די הלב עגים :27 ,27 Sprüchw.‏ 


. genug der Ziegenmilch. 


Aulserdem wird 65 zuweilen an 


| die Präpositionen ,ב‎ 5, m ge: 


hängt, ohne ihre Bedeutung zu 


ändern, ähnlich der Anhänge- 
57156 .מ1‎ Daher 1( בדי‎ 5 ₪. 


=. 11005 39, 25: Nato 73 für 


Jer. 51, 58. 118580. 5, 34.‏ ,בשפר 


tentheils das Wort. 5. 60/08; | 2) כרי‎ für 5. 5 1105. 25, 2: > 


nach Maafigabe seines Per.‏ רששח! 
449 ארבה :5 ,6 brechens. Richt.‏ 
wie die Heuschrecken. 3) so s.v.a.‏ 
San von Fahr‏ שנה nıwa‏ .2 .5 מן 
zu Jahr. ı Sam. 7, 16. Zach. 14,‏ 
van von Monar zu‏ הרש בחרש! :16 
Monat. Jes. 66, 23. Vor dem‏ 
Infinitiv der Verben: so oft als,‏ 
u‏ ויףי מדי צאףם :50 ,18 Sam.‏ 1 
und es geschah, so oft. sie auszogen.‏ 
ויהי :98 ,14 ıdiön.‏ .7 ,ג vgl.‏ 
sun und es geschah, so‏ בוא moon‏ 


| oft der König kam u. s. w, Jes. 28, 


19. Jer. 30, 8: מרי ארפר‎ seiz ich” 
'gereder. " 


‘7, wofür die Syrer und die Tar- 


gumisten blofs 7, 3 schreiben, 
chald. 8. v. 8. das‘ hebr. אשר‎ 
(ג‎ Bezeichnung der Relation, wie 
אשר‎ no.1. 5.2. nun רִי‎ woselbst. 
Esra 6, ריר טררהון | .ג‎ deren 
Wohnung. Dan. 2; די שמה .גג‎ 
dessen Nahme. 2, 6. Pan די‎ 
welche. Dan. 7, ı7. 3) Proue- 





“men relasivam, welcher, welche, 


> absolur. 


- 4 
welches PL welche. Dan. 2, 0. 


11. 14. 24. 25. u8.w. Der, 
Aramäer. schiebt aber -das רִי‎ in 
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mehrern Verbindungen ein, wo | 


es im .ältern Hebräisch seltener 
ist, als vor denPräp. 3, מן‎ z.B. 
ריר בירושלם‎ aborn der Tempel 
(weicher) in Jerusalem. Dan. 5, 2. 


"in די‎ RN die Bur (weiche) 
- > in Medien.’ Esra 6, 2. 


an. 6, 14. 


bes. 2, 34. vgl. Esth. ı, ı2. mit 


. .ץ‎ 15. Besonders geschahe die- 


ses vor dem Genitiv, daher ward 
es geradehin 3) Bezeichnung des 
Genitivverbältnisses. (vgl. (אשר ל‎ 
Das vorhergehende . Substantiv 
steht dann entweder im szat. 
z.B 9 79m ein 


‚ für 


7 Feuerstrom. Dan. 2, 20, oder im | 


stat. emphar. Dan. 2,. ı5, oder 


. endlich mit einem pleonastischen 


Pronominalanhange wie: שמה די‎ 


und eigentlich: Gottes sein 


Nähme, für: der Nahme Gottes. 
Dan. 2, 20. aan 93 קרציהון‎ 


die Anklage der Juden. 3, 8. vgl.‏ י 


4, 23. 6, 55% Vor Pronominen 
folgt dann ל‎ z.B. Dan. 2, 20: 
היא‎ mb די הכמחא יּגְבוּרְתְא די‎ denn 


Weisheit und Macht iss sein. (Die 


N 


Constructionen des hebräischen, 
welche sich an diesen Aramäis- 
| anuschliefsen,, sind unter 
אשף‎ n0.3. und ש‎ angegeben wor- 
den. Ueber die pleonastische 
Setzung des Pronomen vor dem 
Genitiv 5. an). Dieser Genitiv 
zeigt dann auch zuweilen eine 
Materie an, und ist durch von 
aufzulösen. Dan. 2, 59: ראשה‎ 
רי רהב טם‎ sein Haupr von gutem 
Golde. Esra 6, 4 .גו‎ > 


mus 


Als Conjunction ist es 4) dals, 
so dals, ul. Dan. 2, 106. 47: 
5) dals, 7604. Dan. 5, 33. 
6) weil, denn. Dan. 4, 19. 7) Wie 
«> im Anfange einer directen 
Rede, wo es nicht übersetzt wer- 
den kann. Dan. ומא :25 ,ג‎ 0 
sprach er zu ibm: 22 nnada וי‎ 


הגה 


es ir ein Mens gefunden sweorden 
1. Y. 37. 5, 7. 6, 6 14. 


Von den damit gebildeten Zu- 
sammensetzungen sind zu bemer- 
ken ı) כדי‎ 5 8  רשאכ‎ 5 
da. Dan. 3, 7. 5, 20. 6, . 15. 
$) 71770 ex quo, von der Zeit an, 
wo. Dan. 4, 23. Esra 5, =. 
5). hapııa s. bap. 


In Hinsicht auf. Etymologie 
schliefst es sich an das hebräische 
nr dieser, arab. [5 ₪) ₪ / 
dieser, diese, nur dals es im aram. 
das” relarivum herrschend 
‚ward. Mit dem arab. ],( hat es 
auch noch das gemein, dafs dieses 


ebenfalls im neuarabischen, bes. 
dem maroccanischen, Genitivbe- 


‘“ zeichnung geworden ist. 5. Dem- 


1 


bay grammatica linguae Maure-ars- 
bicae 5. 25. 69. 


eine Stadt im Gebiete der‏ יב 
Moabiter, die nachmahls vom‏ 
Stamme Gad bewohnt wurde:‏ 
‚endlich aber wieder an die Moa-‏ 
biter kam. 4 Mos: 32, 3. 34. Jos.‏ 
Jes. 15, 2. Jer. 48,‏ .9.17 ,15 
Beym Jes. 15, 9 heilst‏ .22 .18 
sie jiorı mit Verwechslung des‏ 


.ב und‏ םמ - 


fischen. 5. ım.‏ רוג 


m. Fischer. Jes. 19, 8. und‏ ריג 


Jer. 16, ı6 im Krı. 


f. 5 Mos. 14, 15. Jes. 34, 15.‏ רגת 


ein nicht zu bestimmender Raub- 


‚vogel, von dem in der letztern 


Stelle gesagt wird, dals er sich in 
den Trümmern Edoms versam- 
meln werde. Die Vergleichung 
der alten Uebers. im 1081. ist sehr 
schwer, .da sie meistens wenigere 
Worte haben, als der hebräische 
Text. Wahrscheinlich gehört 
dahin LXX. iarıvos Vulg. milvus, 
welches dieselbe auch beym Jes. 
| har. 








' al \ 
Syr. u. - Chald. behalten es 
bey. gen ist der Weihe 
kaum passen weil er nicht ın 
Einöden lebt,; und nie ın Schaa- 
ren fliegt. . Bochaıt will: der 
schwarze Geyer, aber nach der 
schr precären Etymologie v דִי1‎ 
Tinte. 


72 m. Jer. 36, 8 Tine, 


hat. 


aram. 
RM, 2a. , arab. pre Tintens 


fals, auch ım bersischen yo 


dass. Ein Stammwoıt, welches 
schwarz seyn beäkute, läfst 
sich in den semitischen Dialck- 
ten nıcht nachweisen, und’ Mı- 
chaelis irret wenigstens sehr, 
für 


.. י. 
Dämon‏ ישן wenn er‏ 


semitisch hält; es ist das be- 


ש 
kannte persische a4, Teufel. Eher‏ 


, 
könnte man auch jene semitischen 
Formen für: Tinte für persischen 
Ursprungs halten, da sich das 
Wort auch im persischen findet. 


na Jes. 15,9 8 v.a. .דיבון‎ 


mM für. ירי‎ praer. 2) ‚richten. 
ı Mos. 49, 16: עמו‎ yo רֶן‎ Dan 
richser sein Volk. Öfters von Gott, 
als Richter der Völker. Ps. 7,9 

9, 9. 50, , 72,2. 96, 10. >. 
5, 13. jemandes Sache füh- 
ren (als Sachwalter), | ibn Recht 
verschaffen (als Richter). Sprüchw. 
51, 9: רין עכי ואביון‎ führe die 
Sache des Eienden und Armen. 
אלהִים :6 ,30 .105 ג‎ naar Gorz har 
mir Recht verschafft. Ps. 54, 3: 
Gott ,'durch deinen Nahmen errette 
mich ובגבורתף תדיככי‎ und durch 
deine Machr schaffe mir Recht, räche 
mich. 68, 6. Vollständiger ist 
Jer. 5, 28. 22, 16: דן דין ענ‎ 
ואביון‎ er führs 'die Sache des Elen- 
den und Armen. 30, 13. ( Dieselbe 
Bedeutung haben das Synonym 
שפט‎ und das ähnlichbedeutende 
a). 5( strafen. ג‎ Mos. 15, 34: 


, 195. 


די 


\ 


die Völker, denen sie dienen werden, . 


Jlob 
עפים‎ pm 02 כי‎ denn 
Mt 


werde ich sırafen.‏ 771 אנכי 
:131 ,36 
durch sie straft er die Völker.‏ 
Ps. 110,6. 4) mit o»,‏ ב 
jemanden "baden? wie Nipb.‏ 
Kohel. 6, 104. 5) beherrscken.‏ 


ı Sam. 2, 10. Zach. 3, 7: 221. 


so sellse du mein‏ אתה In‏ אֶת בְנָתִי 
Haus beberrstben. (Die Begrifle:‏ 
richten und herrschen sind ın den‏ 
morgenländischenSprachen auf das‏ 
(שפט genaueste verbunden. Vgl.‏ 


> und BL) für (0 
berrschen und richten. Vielleicht 
kommt von dieser Bedeutung 


ım arab. 


j yiı Herr, Gebieter.) 


0ג nur 2 Sam. ı9,‏ 1173 .השא 
sich streiten, init .cinander ha-‏ 
dern, nit reciproker Bedentung.‏ 
Vgl. das syn.  טפשכ. Ebenso ist‏ 


im arab. > richten Nr. Yı. 


' mit jemandem hadern, und (äh 


richten Conj. III. dass. 


Dieses Verbum ist im aram. das 


ausschlielslich herrschende für 
diese Bedeutung, ım ‚bebr. ist das 
Synonym way. häufiger, und die- 
ses ist der Poösie fast eigenthünn- 


lich. Im arab. ist שו‎ als med. 


Fevergelten, dannrichten, 
zwey verwandte Begriffe (Schul. 


‚ıens clav. dialscıorum. S. 247. Mı- 


chaelis Suppl. 5. 4275): herrschen- 


der sind aber die Synonyme > 
und (a3. Uebrigens unterschei- 


. det es sich als reines Verbum +9, 


wie auch im arab., deutlich von 
dem ara Aryonsıy m ג‎ Mos. 6, 5 
niedrig seyn. Die Aramäer ha- 
ben promiscue yı und 714, aber es 
ist bekannt, dafs diese überhaupt 
jenen Unterschied nicht kennen; 
nur im .אק‎ und dem Derivate 
im erscheint auch im hebräischen 
das». Das nähere darüber gehört 
der Formenlehre der Grammatik. 
Derivate: מדכים , מָדון‎ , nam. 


N 


mit = 


- 


N 
- u 
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und m chald. dass. Part. Esra pP} m. "wahrscheinlich: die Cir-‏ רין 


7, 25. 

iu. ( Gericht, das Richten. Ts. 
76, 9. כסא דין‎ der Richterstuhl, 
Sprüchw. 20, 8: 2) dıe Rechts- 


sache. 5 Mos. ı7, 8: לריז‎ Pa. ya = 


zwischen der Rechtssache des Einen 
und des Andern. Sprüchw. 29, 7. 
רין פלני‎ nem 25.9, 15. 140, 13 
‘8. 2 8. 
Sache jemandes geführt. (Auch 


‘a עשה מעופט‎ 5 Mos. 10, .א‎ und 
chald. דין ד‎ way) Esth. ג‎ 13: 
כל ירעי דת ורין‎ alle, die das Geserz 
und Recht kenzen. Hiob 36, 7: 
Wenn du des Frevlers Sache erfüllst 
d.h. machst du des Frevlers Sache 
zu der deinigen, ladest du seine 
Schuld auf dicb.sons דין ומשפט‎ 
so werden Sache und Urzbeil schnell 
anf einander felgen. רין‎ und 5פש‎ 

wıe 
3) Streit, 


bilden einen Gegensatz, 
Schuld und Strafe. 
Hader. Sprüchw. 22, ı0. 


1 chald. ı) das Gericht, für: die. 
zu Gericht sitzenden, der Ale 


. Divan. Dan. 7,\10: an» 394 die 


Richter serzien sich. v. 26. 2) Recht, 
Gerechtigkeit, in den Targ. 
häufig für!" va@n. Dan. 4, 1: 
ארהתה רין‎ seine Wege sind Recht. 


Dan. 7, 22: לקדישי‎ am m 
עליובין‎ Und (bis) Recht verschafft 
ward den Heiligen. des Höchsten. 
5) Strafe. Esra 7, 26: וינאש להוא‎ 


man מתעפר‎ poena sumatur ab €0. 


m m. Richter. 1 Sam. 24, ı5. Ps. 
68, 6: דין אלמנזת‎ der Versbeidi- 
er, Sachwalter der Witwen, Im 

| 00810. Esıa 7, 25. - 


in‏ ריפת ı Chron. 1, 6 für‏ ריפת 
der Parallelstelle 1 Nlos. 10 , 3.‏ 
Doch lesen auch bier viele codd,‏ 
u. die griechischen u. lat.’ Uebers.‏ 
Riphach, welches demnach das be-‏ 
stätigtere ist.‏ 


er hat die .‏ 77 דין פלני 


cumvallationslinie, : oder die 
Mauer, die die Belagerer rings 
um die belagerte Stadt aufbauen. 
₪ Kön: 25, 1. Jer. 52, 4. Ezech. 
4, 2. 17, 17. ,גל‎ 27.426, 8. Es 
wird daher immer mit בכה‎ bauen 
construirt,. während das oft damit 
verbundene nbbio Wall mit 
שפ‎ aufschütten steht. Das Stw. 


scheint 2/2 med. Vau IV. um- 
zingeln. . Im syr. ist zwar 007 


y 
' umherschauen, wovon {002 spe- 


cula, weshalb man an Belagerungs- 
thürme denken, könnte, aber "der 
durchgehends. gebrauchte Singu- 
lar, welchen man collectiv zu 
nehmen keine: weitere Veranlas- 
sung hat, ist für das erstere. 
LXX. hat 2 Kön. a.a. O. segirauxos, 
sonst meistens Arooraceus. Vulg. 
munisiones. Chald. דא כרכום‎ 
קש‎ und dasse)be Wort mit 
einiger Umbeugung der Syrer 
4 * 

100 00 an andern Stellen 


lo 02 ‚Warte, Thurm. 


u s.v.a. החש‎ 5 Mos. 25, 4. = 
חיש‎ m. Dreschzeit. 3 Mos. 26, 5. = 


nur 5 105. 14, 5 eine Ga-‏ דישון 


zellen- oder Antilopenart. LXX. 
«vyasyos, Weilssteils, auch beym 
Linne Pygarga. Vielleicht ward 


. der Üebers. durch die Etymologie 


von jur Asche auf diese spezielle 
Gattung geführt, welche übrigens 
in Ägypten, Arabien und Syrien 
häufig ist. Syr. u, Chald. haben 
,רים‎ ebenfalls eine Gazellenart. 


Beyde Araber: AT] unter 


‚welchem Nahmen Shaw ebenfalls 


eine Bergziege beschreibt. Die 


Etymologie kann hier nichts ent- 
scheiden: möglich verwandt 
wäre 8005 das chald. xx, 


. 








5 | רכ 


welches ebenfalls eine‏ ו 
דוץ Gazellenart bezeichnet, von‏ 
hüpfen, springen. Simonis ver-‏ 
gleicht so die Flucht. Vgl‏ 
noch Bochars 11/0: ı, 902 oder‏ 


T, II. 5.970 N. A. mit Rosen- 
müllers Anm. 


=]? m. ı) der niedergeschlagene, 


unterdrückte, arme, Ps. 9, ı0, 


V. 8.‏ .8 טש .זפ .21 ,74 .18 ,10 


das hebr. #34, n37. 2) Schwie- 
קוצ‎ ist Sprüchw. 26, 28: לשון‎ 
227 שקר ישנא‎ die lügenbafte 
Zunge bajıt, ‚die sie stürzen will; 
attriros für asterendes, wie der 
FHebräer auch sonst für, amarsus 
und awendus nur Eine Form hat. 
So Ziegler, vor ihm Junius. An- 
dere 2.B. Abn Esra, Mercer, 
Simonis nehmen 137 für 137 oder 
37 der unterdrückte, und ver- 
gleichen ענו‎ auch 13» 4 Mos. 
12, 3. שְלִיו.‎ Jer. 49, 31. und 
ähnliche Formen: der Sinn bleibt 
- aber derselbe. LXX. P ulg. Chald, 
haben: die srügerische Zunge hafıs 
Wabrbeit, wozu sie das aram. x>1 
rein, wahr seyn verglichen, end- 
lich am sinnreichsten Luther: 
Eine falsche. Zunge basset, der ihn 
sıyafee, nur dafs jene Wendung 
der Bedeutung v. (Jo, 737 frey- 


lich sonst nicht vorkonımt, und 


dann wenigstens 1394 oder =‏ תפמנ 


eine ähnliche Form erwartem 
würde. Die verschiedenen Mei- 
nungen der Ausl. 5. bey Schultens 
zu 0. St. 5 384. 


* mich nur zermalmen. 


רכ 


der geten Person entstanden, wie 
im arab. aus f,) dieser, nicht blofs 


WO, sondern auch 3 und, 
wenn ıhehrere angeredet werden, 
= gebildet wird, Ähnlich 
der Form 37 ist im neuarabischen 


eine Form (x), aber. für das 


Femininum, Dombay Grammat, 
maur. 6. 45. הבר‎ 


arab. Wo‏ , דוּף a. n37,‏ 2 .= רכא 


chald. 313%, Kal ungebräuch- 
1:02. Pi 27 ı) zermalmen. 
Häufig v. Gott. Ps. 72, 4: 24m 
עושק‎ er zermalme den Gewalrikä- 
sigen. 89, 11. 143, 3. Hiob 6, 9: 
וידפאני‎ mibe ויאל‎ Möchse Gose 
Trop. Hiob 
19, 2: ותרעאוּנני במלים‎ (Wie 
lange) wolls ibr mich zermalmen mit 
Worten? Die Form mit dem vor 
dem Pronominalanhange Finge- 
schobenen Nun ist ganz aramäisch. 
9 zertreten (unter den Fülsen). 
lagel. 3, 34. Daher: den Nie- 
dern unterdrücken. Jes. 3, ı5. 
Ps. 94, 5. bes. vor Gericht. 


‚Sprüchw. 22, 22: עני‎ naın אל‎ 


unterdrücke nicht den Armen‏ בשער 
im Tbore. / :‏ 

Niph. part. unterdrückt, gede- 
müthigt. Jes. 57, 15. Py. ı) zer- 
brochen, zermalmt seyn. Hiob 22, 
9. %) geschlagen, zerschlagen 
seyn. Jes.53, 5. 3) gedemüthigt, 
betrübt seyn. Jerem. 44, 10. 
19, 10. Hirbpa. הרפא‎ pass. v. 
Hal no. 2. Hiob 5, 4. 34, 5 


/) w. chald. dieser. Esra 5, 16. 17. רכא‎ ad). 1) zermalmt. Ps. 90, 3: 


6, 7.8. und 77 fen. diese. Esra 
4, 25. 16. 18. 5, 8. | (In den 
Targ. steht 97, ריכי ,ריכי ,די‎ 


für das hebr. nı) Es entspriobt 


dem arab. Sf, und ist aus der: 


Demonstrativform זָה‎ (mit aram, 
Aussprache n7) mit dem Sufixum 


ער הִיות1 für:‏ שב אנוש ערהרכא 
du lässest den Menschen zurück-‏ רְבְא 
kehren, dafs er zermalm: d. h. wie‏ 
Staub werd. Man könnte es‏ 
auch als Subse. Zermalmung,‏ 
Staub nehmen, wie ja öfters Subst.‏ 
u. Adj. in einer Form vereinigt‏ 
sind. 2) gedemüthigt, muthlos,‏ 
N a |‏ 


4 


רל 0 196 > רכ 


verzägt. 16% 57, 15. Ps. 34, 19: 
דכאו-רְזח‎ diemuthlosen. 3) 5 Nos. 
23, 2 lesen viele Mis. mz1 statt 
n»s, was dann blols ayam. Form 
ist. Läse man: פצוע רְכּא‎ ohne 
Verbindung, so könnte es noch 
eine neue Art der. Verstümmelung 


bezeichnen. 


-Pi. dass.‏ .דְכָא .5 zermalmen.‏ רכוז 
-Nipb. Ps.‏ .10 ,51 .20 ,44 .ב 
kraftlos bin‏ נפמנתי many‏ :9 ,38 
(לב :19 ,51 ich und zerschlagen:‏ 
ein zerbrochnes und‏ נשבר ונרכה 
zermalmıes Herz. — Ps. 10, 10‏ 
am‏ ידכה scheint die Randlesart‏ 


vorzügliohsten und mit den Pun- * 


cten na7) wäre zu übersetzen: 
zermalm: sinkt er (der Unglückliche ) 
xu Boden. _ Nach der Texteslesart 
wäre n>ı als Adj. zu nehmen in 
demselben Sinne. . 


5Mos. 23, 2:‏ 7 2 רכז 


verstümmelt durch Zer-‏ 55 דפה 
‚malmung nehml. der Hoden, was‏ 
eine eigene Art von Castratıion‏ 
gewesen seyn mus. Vulg. eunu-‏ 
chus ateritis- testiculis. Die Grie-‏ 
chen nennen einen solchen Ca-‏ 
straten 300/06 v. 49 zerquet-‏ 
schen, eindrücken.‏ 


m. das Brausen der zusammen-‏ רכשי 
schlagenden Wogen. 175. 93, 5:‏ 
ann Sırüme erheben‏ בהרות p53‏ 
ibr Brausen. Michaelis (Supplem,‏ 
vergleicht passend das‏ )441 .5 


Stammw. AS) stofsen, schlagen 


YI. zusammen schlagen und ש‎ 0 
YL:- sich im Getümmelder Schlacht 
% 0 ו‎ / . 
drängen, 9555 Streit, Getüm- 
mel. 
27 chald. dieser 5. v. a. ı.. Dan. 
2,51. 7, 20. 


127 pl. רכרין‎ chald. Widder. Esra 
6, 9. 17. 7, ı7, Das hebr. 431 
männlich, welches im chald. in 


specie vom Widder gebräuchlich 
wurde , wie ade männlich, und 
0% 75 aries nahe verwands 
sind. 


f. 62818. 616 aufgezeich-‏ רכרונת 
nete Denkwürdigkeit,. ein Me-‏ 
viell das Denk-‏ :קט moire,‏ 
בו _mahi selbst. Esra 6, 2. Vgl‏ 
S. 143.‏ 


chald. dass. Esra 4, 5:‏ רכרן 
das Buch der Denk-‏ ספר רְכרְניא 
würdigkeiten, d. bh. die Annalen‏ 
des Reichs, die Reichschronik,‏ 
vom Reichskanzler (>12 chald.‏ 
by mannı.2 Kön. 18, 18)‏ רכרניא 
abgefalst. vgl. Hiob 14, 17.‏ 
Targ. S. am. Vgl. Hee-‏ 
rens Ideen über die Politik, den‏ 
Verkehr und den Handel der Al-‏ 
.א.א 8 66ג ten. Th. 1. S.‏ 


In 8. v..a. nby Thür. Ps. 141, 3: 
שפתי‎ ba בְצרֶה על‎ wache über die 
Thür meiner Lippen; vgl. Mich. 7, 
5: bewache die Thür des Mundes 
und ähnliche Ausdrücke. Alex. 
.אקטפ‎ Vulg. osium. Ebenso deu- 
ten es Abn Esra und Kimchi und 
es ist einzig passend. , 


דלים bey 6. gr. Akz. bs, pl.‏ רף 
Mos. 41, ı9 (v. den‏ ג ı) mager.‏ 
מדוּע אתה :4 ,15 Kühen). 2 Sam.‏ 
warum wirst du so mager ?‏ 733 רל 
schwach, obnmächtig. 2 Sam.‏ )2 
David ward immer wmäch-‏ :ג ,3 
4 הבית שאול הלכים ודְלִים siger‏ 
das Haus Sauls ward immer schwa-‏ 
cher. (vgl. Richt. 6, 6) Richt.‏ > 
meine Fa-‏ אלפי dan‏ במנשה :15 ,6 
milie ise die schwächsre, niedrigste‏ 
in Manasse, 3) zenwis, niedrig,‏ 
arm. 2 Mos. 9305, 3 Mos. ı4,‏ 
Sam. 2, 8. Ruth 3,‏ 1 .15 ,19 .גפ 
Ps. 4ı, 2. 72, 15. ‚Spr. 10,‏ .10 
4.u.5.w. Völ-‏ ,29 .32 ,14 .15 
lig willkührlich und unrichtig‏ 
nehmen einige Ausleger z. B.‏ 
Simonis (Lex. ed. 3. 5.394( 2 Mos,‏ 
ı9, 25. 5 in der‏ 2109 3 .3 ,23 








רל 


entgegengeseitten Bedeutung : 
“reich, von ,,(])2 III, Reichtham 
und Glück verleihen: aber dals 
dort 43 und biı im Gegensatz, 
nicht -Parallelismus stehe, und 
welches überhaupt der richtige 
Sinn der Stelle sey, kann nicht 
einmahlzweifelhaftseyn. Stw. 454. 


2 springen, hüpfen. Im Ral 
nur Zeph. ı, 9. Pi. Jes. 35, 6: 
nos ba ירלג‎ ı dann büpfes wie 
ein Hirsch (od. Gazelle ) der Lahme. 
Mit -על‎ 110651. 2, 9; mit dem 
Accus. Ps. 18, 30: באלהי ארלג שלר‎ 
mir meinem Gost übersprang ich. 
Mauern. Ini chald. kommt das 
Wort noch ı Mos. 4ı, 14. Jon. 
vor: רְלְבִיה‎ er liefs bervorspringen, 
herausgebn., In den andern Dia- 
lekten ist es nicht. 
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דר 


₪000 weglar גוא‎ ₪. — L. de Dieu 
und unter den 'Neuern Ziegler, 
Augusti nehmen דלה‎ hier in dem 
Sinne : von דלל‎ schwacli seyn: 
Schwach sind die Füfse des Labmen, 
und der Sistenspruch in des Thoren 
Munde, und der Sinn ist dann 
noch etwas planer: nur ist dann 
„by ala Prät. Pi, zu lesen. Das 
מן‎ erläutert Ziegler befriedigend 
durch Cor. Sur. 19, 3: mein Ge- 
bein isı schwach von yir für: an 
mir. Unter den Alten hat so 


‚Symm. dElRımov rip are 200000 
u. eine ungedruckte arab. Ueber- > 
setzung. -- Der Schultensischen 


: ,( 
Erläuterung durch N sisulas agere, 


2) schwanken, bedarf es hierzu 


nicht einmahl’ Die Vulg. hat den 
Sinn im allgemeinen gut getrof- 
fen: Quomode pulchras frusıra ba- 


ber claudus sibias „ sic indecens ess in 


ore ssulsorum parabola. 


| רִלֶת‎ schöpfen. Arab.. טצ‎ und 


(0 2 הי‎ 2 Mos. 2, 16. 9. 
Trop. Sprüchw. 20, 5: Ein ziefes 


ı) die dünnen Fäden, wie es‏ רלה 


“scheint: hier das licium, Tıumm, 


Wasser ist der Rarhschlufs in des 
-Mannes Herzen nah ואיש חְבוּבָה‎ 
der kluge Mann schöpft ıhn heraus. 
Pi. überg. ı) heraufziehn (gleich- 
fam aus einem Brunnen), daher: 
retten, befreyen. Ps. 30, 2: 


ich will dich er-‏ ארוממף כי רליהני 


heben, denn du erretteress mich. 
2) An baurire, sollere knüpft sich. 
vielleicht der Begriff: auferre. 
(So baurire pecrus, larus, venrrem 
Kirg. Ovid. Simonis’ vergleicht 


0 אי 


26, 7: דליו שוקים מפסה ומשל‎ 
בפי כסילים‎ Auferte crurs a claudo 
er sensentiose dicrum, quod ess is are 
seulei., C. B. Michaelis. Beydes 
nehmlich, wäre dann der Sinn, 
ist jenen gleich unnütz. 3155 für 
דלפ‎ ist dann Imp. Pi. mit bey- 
behaltenem radicalen Fod, wie ın 
הרמיוני‎ Jes. 40, 25. vgl. Ps. 56, 
9. 69, 52. Jes. 21, 12. 14. 
Diesen Sinn hat schon die LXX. 


glichengn arab. l’ormen. 


nn} 


womit das Gewebe an den Webe- 
- baum befestigt ist. Jes. 38, ı2: 


von dem Trumm des‏ מהלה יבצענ 


Gewebes schneidet er mich ab. Das 


Bild ist in dem ganzen Verse von 


> einem Weber hergenommen, der 


das vollendete Gewebe abschnei- 
det und zusammenrollt. Chald. 
דליל‎ Fäden, Füdenwerk. 2) das 
Haupthaar. Holesl. 7, 6. Vals. 
coma capitis. LXX. ro wAonır rüs 
xıderys, Andere: Hauptbinde. 
Symm. n dinwiauneis vov.: Vg). das 
Stammw. הלל‎ no. 3. und die ver- 
3) Nie- 


rigkeit, Armuth. Als coneres. 


das niedere Volk‏ רלַת עם הארֶץ: 


des Landes. 9 Kön. 24, 14. + 
ı2. Im Plur. דלות העם‎ Jer. 52, 


. 16. und ך' הארץ‎ v. 16. dasselbe. 


den Fülsen trübe machen. Ezech. 


32, 2% ı3 


syr. ud das Wasser mit | 


% 


Zug 


4 


רל, 


zum Wasserschöpfen. Jes. 40, 16. 
Er heilst nach Niebuhr (Beschrei- 
bung v. Arabien 5. XXX FI.) 


noch heut bey den Arabern 2 


יל :7 ,24 2106 4 dass.‏ שק רדל 


- 


han מים‎ es fliefser Wasser aus 
seinen Schläucken. ' Die Form 
דליו‎ muls übrigens genau genom- 
men, wie schon Simonis bemerkt, 
von einem Dual nıyhı abgelei- 


tet werden (‘welcher auch leicht. 


erklärlich ist, da der Schöpfende 2 
Eimer.oder Schläuche gebraucht), 
da der Plur. die Form 151 erfor- 
dern würde. ee 


pl. fem. Zweige , Äste. Jer.‏ דליות 
Ezech. 17, 6. 23. 32,7.‏ .16 ,11 . 


9. ı2. Mit Pron. yntayy 17, 7. 
Das unveränderte Kamets erklärt 
sich aus der entsprechenden Form 


des syr. 1.35 , welches der 
Syrer auch hier beybehält. (Vgl. 


| ) herkbhängen, v. den Zwei- 


gen des Baumes. 5. dazu Schul- 


> 168; Comment, zu Prov. 20,: &- 


5. 222). 


erschöpft, schwach seyn.‏ )» ררפ 


Jes. 19, 6: מצור‎ aber דללו וחרבו‎ 
erschöpft und versrockner sind die 


 Ssröme Aeg yprens. Von Personen : 


‚ıiedrig, unterdrückt, elend seyn. 
Ps.79,8.116,6: דלותי וְלִי יהושיע‎ 
ich war elend, er half mir. 149, 2. 
2) von den Augen: nach etwas 
schmachten, Jes. 38, 14: עיני‎ ya 
pinnmh meine Augen schmachren nach 
der Höhe. . Die Phrase iöt ganz 
analog dem: hm עיני‎ nnba mein 
Auge schmachter nach eıwas. LXX. 
ifDine 0) 00ImAmel יצ‎ 
sis 70 04 Vgl. auch Hiob 16, 0. 
5) An den Begriff: erschöpft, 
schwach, schlaf seyn, schliefst 
sich leicht: herabhängen. (Er 
findet sich im chald. 5 B, 
זֶקן טדולול‎ berablhängender Bart, 
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רדר‎ 3 Schöpfkrug, oder Schlauch 


רל 
Buxtorf Lex. chald: 7 543.‏ 


und im arab. jn verwandten For- 


men, als: Is P. sv... אי‎ 
langherabhängen; gering, schlecht 
seyn. X. lang herabhäugen’ 

0/0 , / 
(v. Haare); ד‎ Jalas 


schlaf, lang herabhängen,, wan- 
5 16, 
ken. ala das Hin- und Her- 


וש 
schwanken. Jo im pass. herab-‏ 
hängen 2. B. v. einem ;Dattel-‏ 
zweige: auch: entnervt, schlaf‏ 


seyn, wie. das Ouadrilist. ass. 


Äthiop. דלל‎ lies: deluls herabhän- 


/ / 
gend. Js hintennachhängen, 
schleppen. 5. unten. Im bhebr. 
gehört dahin n%+ das herabhän- 
gende Haupthaar, und ntshr.) 
Dieses 11686 sich am leichsten 
anwenden auf Hiob 28, 4, wo 
von den Bergleuten, die sich in 
die Schachten hinablassen, gesagt 
wird: רלר מאנוש בע‎ sie hängen 


‚binab, aufserbalb der Menschenwob- 


nung schweben oder schwanken sie. 
Schultens: subsiduns ab homine 2: e. 
ulsra fines dasos bomini. So auch 
Eichhorn: sie schweben in der Lufe 
von ihrem Fu/s verlassen, da irren 


'sie, wo niemand wohnt, Bey der 


obigen Annahme sind die Warte 
a4ı und 393 fast synonym. Für 
denselben Sinn könnte man viel- 
leicht auch ein anderes Stamm- 
wort +3 Hl. dejectus fair in in- 
fernum X, clanculum subduxis se; 
3 hat auch sonst einige Be- 


3) oder Schul- 


deutungen von 


‚tens Bemerkungen zu Spr. 20, 5. 


26, 7. über Nr wie ein Schöpf- 
krug bin-. und her schwanken, 
vergleichen; in beyden Fällen 
wäre aber ı%3 zu lesen. Noch 


- 











רל 
eine andere Wendung hat Schul-‏ 
zeng: artenuansur prae bomine, d. h.‏ . 


+ 


sie werden so klein, dafs die nicht 


mehr Menschen scheinen, (nehm- 
- Jich durch die Tiefe, ın die sie 
sich hinablassen) woher Rosen- 
müller in der‘ Üebersetzuug: 
humana specie exiliores, aber eigent- 
lich: klein seyn, besonders in 
dieser Verbindung, liegt doch dem 
Begriffe des Wortes noch etwas 
fern. De Wette (Uebers. des 
A.T. Tb.3 - 
von Menschen, schweben sie, wozu 
man die Analogie des sinnver- 


wandten JS schwach, schlaf 


. 2) verlaßsen, werstolsen seyn. 1 
. verlassen, zu 11816 nehmen 


kann. — Es bildet sich meistens 


defecrive: N, דלותי‎ ( aber ein- 
mahl 'רללף‎ 165. 19, 6 


Nipb. pass, v. .ג‎ Richt. 6, 6: 
מרין‎ nen ודל ישראל מאד‎ 4 
Israel ward sehr geschwächt vor den 
Midianitern. (vgl. 2 Sam. 3, 1(. 
Jes. 17 4 y . 

Im arab.: Sprachgebrauche 
finden sich die Spuren jener Be- 
deutung zum Theil nur in ver- 


wandten Formen, als: Jo sit, 
"abgeschabt seyn, v. Kleidern; 


/) , 
schlaff herabhängen; כו‎ med. Fe 


mager ®) niedrig, werachtet seyn. 
5) lang herabhängen, hintennach- 


schleppen: auch Jo niedrig, _ 


verworfen ;ת867‎ 11. bedrücken, 
sich unterwerfen; abreiben, wor- 
an sich wiederum das hehräische 


, 27 
זלל‎ anschliefst. 3 weich, 
entnervt, ‚schleff seyn. Die he- 
bräische Form hat ‘nur +2 
pwersmente beym Germ. ₪ 6 
5. 793. Ganz unrichtig wendet 
ז‎ Michaelis (Suppl. $. 442) die jenen 
Anslogien völlig fremde Bedeu- 
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יולק für‏ רלק 


> רל 


: ., 
tung des arab. Jo schief, ver- 


liebt anschauen auf mehrere Stel- 
len des hebräischen z. B. Jes. 38, 


14. 2 Sam. ı3, 4. und’ selbst Ps. 


41, ג‎ am Derivate: Ya, nn. 


träufeln, von‏ (1 ידלף fur.‏ רלף 


einem Hause Kohel. ı0, 18: 
ירלף ית‎ das Haus sräufele d.h. 
es läfst durch das löcherige Dach 
den Regen hinein. 2) tbränen, 
v. Auge. Hiob ı6, 20: nihe אל‎ 
say רְלְפה‎ zu Gase binauf shrane 
men Auge. Ps. 119, 28: mar 
בפשי‎ es shrüne meine Seele. 


aram. dass., im arab. As lang- 


sam einherschreiten, schleichen 
VII. ausgegossen seyn, fliesen. 
Beyde 136011116 sind öfter in Einem 


Worte vereinigt, so ist 3 
langsam gehn 2) langsam flielsen, 
tröpfeln. (Vgl. Js, 

und viele andere.) Die Anwen- 
dung jenes arab. Spfachgebrauchs 


auf Ps, 119, 28 muls aber der.er- - 
' wiesen bebräischen, gleich pas- 


‚senden Bedeutung weichen. 


m. Dachtraufe. Sprüchw. 18,‏ ררף 


15. 27, 1% 


'1) brennen. 
(Ebenso im. aramäischen. Im 
arab. ist nur eine Spur, davon גג‎ 


3 splenduis Iucerna.) Obad. 0. 


' vgl: Hiph. Ps.7, 14: חציו לדלקים‎ 


seine Pfeile mache er zu bren-‏ רמעל 
nenden d. b. er schleudert bren-‏ 
“nende Pfeile. Prov, 26, 23:‏ 
Örennende Lippen d.h.‏ שפתים דלקים 


* voli der feurigsten Freundschafts- 


versicherungen. 2) mit :אחרי‎ 


jemanden hitzig verfolgen. ı Mos. 


31,. 36: כי דלקם אחרי‎ daf da 
mich verfolgse. ג'‎ Sam. ,7ג‎ 55 
Auch mit dem blofsen Aceus. 
Klagel. 4, 19: על ההרים רלקוקי‎ 





rn 

über die Gebirge verfolgen, sie mich. 
- Im chald. הדליק.‎ m. dem Accus. 
‚ Klagel. 3, 66. 4, 19. Targ. 
3) viell. trop. geängstigt werden. 
Ps. 10, 2: רשע ידלק עָני‎ nınaa 
beym Uebermutb des Freulers Angstıgs 
sich der Leidende, Alex. iurvpigerg, 
"= Agu. naieroy, Symm. GAlbyerıy. Vulg. 
incendirtur pauper. Ebenso der 
Syrer. Oder: vom Uebern#b — 
wird verfolgt. ' | 

Hiph. anzünden. Ezech. 24, ı0; 
erhitzen. Jes, יין ידליקם :11 י,5‎ 
> der, Wein erbitzr sie. 

In 8780. finden sich mehrere, 
zum Theil abweichende Bedeutun- 
gen, die man auf einzelne Stellen 

es hebräischen angewandt hat, 


.nehmlich: RI VII. hervorstür- 


zen, v. e. Wasserstrome, der Reu- 
3 נ‎ 


% . ar’ 
' 1667 mit ) ein mit 


Heftigkeit anstürzendes Corps 


(wozu man Kal ₪0, 2 vergleicht); 
, URS unruhig, beweglich seyn 
. (vgl. Ps, 10, 2); "und als med. 
Damm. schnell, behend, hurtig 
seyn (v. der Zunge), daher RS 


allzeitfertiger Redner ( vgl. 
Sprüchw, 26, 23: שפחים דלקים‎ 
beredse Lippen); זר‎ schärfen 
(vgl. Ps. 7, 14), 


‚ Aber man reicht zur Erläute- 
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D a 
dann Kalno,2. als ein ganz ande- 
res Verbum denken könnte: zu- 
mabl da sich allerdings kein ande- 
res Verbum, welches: brennen 
bedeutet, in jener Verbindung 
nachweisen lälst, . 


chald. brennen. Dan. 1,9.‏ רלק 
f. hitziges, Fieber. 5 5.‏ רלקת 


com. ( Thür. ı Wos.‏ ) ; רלת 


. zung der hebräischen Stellen of- 


fenbar mit dem sicher hebräi- 
schen u.aram. Sprachgebrauche: 
- brennen, aus, von welchen sich 
die arabischen Bedeutungen ganz 
.. entfernen. Schultens Bemühun- 


. gen bey Sprüchw. 96, .23 sie | 


> 8116 auf jenen Begriff: brennen 


* zurückzuführen, möchten wenig- | 


stens wicht einem jeden genügen. = 


Am meisten hat noch die Verglei- : 


* chung des us hervorstürzen 
für sich, bey welcher man sich 


19, 9. 10. u. 8, w. Hohesl. 8, 9: 
היא‎ 05T אם‎ wenn sie eine Thür is? 
d. h. leicht zugänglich. den Au- 
trägen der Freyex. : Als masc. 
kann 53 Ps. 141, 3 angesehn 
werden; eine andere Femininal- 
form רְלָה‎ liegt aber bey der Form 
anba Jes. 26,20 im Kri und bey 
dem Du. דְלְמִים‎ zum Grunde. 


"Uebrigens ist das Wort nur im 


hebräischen, vielleicht war es im 
phönizischen, wovon der Nahme 
des Buchstabs : Delerb, Are, 
Dual. osnb# v. d. Gen. דלְתִי‎ 
Doppelthüren, fores und dann 
überhaupt: Thüren, 5 Mos. 3, 5. 


> Trop. Hiob 3, 10: רלתי בטני‎ die 


Tbüren meines Murterleibes. 41, 5: 
דלתי פביו‎ die Pforten seines Ange- 
sıchts von dem Rachen des Kro- 
kodils. 58, 8: er schlofs das Meer 
mis Tbüren ein. vgl. v. ı0. 

Plur. ninys (wo das n als ra- 
dical behandelt ist). ı) Thüren. 


. ‚Richt. 5, 23—25: 10, 27. Ezech. 


26, 9: נבשברֶה דלתות הָעמִים‎ er- 
brochen ist sie, die Pforte der ]61- 
ker, Jerusalem, wo sich die Völ- 
ker versammelten. 2) Thürflü- 
gel. ı Kön. 6, 31: nna ne 
wW-synindg עָשה‎ Saar und zu 
der Tbür des Allerbeiligssen nahm er 
Flügel ven Oelbaumbolz. Ezech, 4ı, 
24: ninyab רְלְתוַת‎ Dina und zwey 
Tbürflügel den Tbüren d. h. einer 
jeden Thür. 3) die beschriebenen 
Seiten einer Rolle. Jerem. 36, 23. 


D7 m. v. dem Gen. דם‎ m. Pron. 


einmal 20% ג‎ Mos. 9, 5. 


א 
r " .‏ 














 םר‎ 


ı) Blut. ou אכל על‎ (das Fleisch) 
mit dem Blute essen, ג‎ Sam. ı4, 
32 45 Ezech. 35, 35 (gegen das 
Mosaische Gesetz 3 Mos. ı7, .1ג‎ 
5 Mos. ı2, 23). דֶם נקי‎ unschul- 
diges Blut 2. 3. »p2 שפף רֶם‎ un- 
schuldiges Blut vergielsen. 2 Kön. 
51, 16. Ps. 106, 38; und für: 


den unscbuldigen selbst. Ps. 94, . 


und unschul-‏ וְרֶם ıp3‏ ירשיעו 
diges Blur verdemmen sie. Statt‏ 
דַם בקי dessen steht auch öfter:‏ 
Blut des Unschuldigen. 5 Mos.‏ 
Jer. 10, 4.‏ .25 ,27 .13 .10. ,19 
vergossenes Blut,‏ )2 .17 ,22 
Blutschuld, Mord. ı Mos. 37,‏ 
DI‏ יחשב לאיש :17,4 Mos.‏ 5 .96 
mn als 4 soll es angerech-‏ 
ner werden diesem Manne. 19, 16:‏ 
du sollse nicht‏ אל תעמד על רֶם רעף 
aufiresen geaen das 13168 d.h. das‏ 
Leben deines Nächsten. 5 Mos. 7,‏ 
zwischen Blur.‏ בין דֶם oub‏ :8 
schuld und Blurschulä. 4 Mos. 35,‏ 
es rubr keine Blur-‏ אין ל1 דם ;27 
דם עבב , עָנָבִים )3 schuld auf ibm.‏ 
der Trauben Blut poet. "für Wein.‏ > 
Mos. 49, 11. 5 Mos. 52, 14.‏ ג 
,9 ,ג Blut. Jes.‏ דמים PL‏ 
blut - mordgieriger‏ איש דמים .4 
Mensch. 2 Sam. ı6, 7. Ps. 5, 7.‏ 
Blutschul-‏ )2 .3 ,59 .24 ,55 .9 ,26 
den 2Mos. 22, ı:‏ 
rubt keine Blusschuld auf ibm; mit‏ 
ית ,עיר רמים Mos,'19,'10.‏ 5 על 
ein Haus, eine Stadt, worauf‏ 
Blutschuld ruht. 2 Sam. 21, 1.‏ 
197 13 .6.9 ,24 .2 ,22 .10260 
Mos. 50, 9. Exzech. 18, 1‏ 5 
ff. seine‏ 11 ,20 .1105 5 דמִיהֶם בם 


Blutschuld ruht auf ihm, 6 


Biutschuld ruht auf ihnen. 


D7 oder רם‎ Ähnlichkeit (von (רמה‎ | 


Ezech. ı9, ıo: ברמךף‎ nach deiner 
.Aehnlichkeit. So unter ‚den ältern 
Ausl. der Chaldäer und Jarchi. 
Die‘ Uebersetzungen der.übrigen 
8. bey Rosenmüller zu d. St. 
(Th. £ 5. 662). 


1 "27 aram. ורמא‎ To; ähnlich 
seyn, gleichen, mit ל‎ u, .אל‎ 


gol 


' struction Jerem. 6, 2: 


so,‏ אין ל!, דָמִים 


DI 


(Im arab. ist nur ein Derivat der 
,60 כ‎ 

Bedeutung 0 Bildnils, 06+ 

tzenbild) Ps. 102, 7. 144, 4 

102002. 3ı, 9.8. 16. 1 יפ‎ 9. 


> 7: 8. Bey dem Imperativ steht 
einigemahl noch ein pleonasti- : 


scher Dativ (wie zb nya u. a.) 
110651. 2, 17: רודי לצבי‎ a4 דמה‎ 
gleiche, mein Geliebter,, der Gazelle. 
cap. 8, +4. Schwierig ist Jie Con- 
הגוה‎ 
הענה דמיתי בת-צפון‎ Vulg. 
Speciosae er delicarae assimslavi fıliam 
Sion, als ob דמיתי‎ Piel wäre, und 


als ob es auch mit dem Accus. 


construirt. werden könne. 
das letztere ist Ezech. 32, 2: 
כפיר גוים נרמית‎ einem jungen 
Löwen der Rölker: ‚gleichst du: man 
hätte dann nur דמיתי‎ in Piel zu 
punctiren, oder mit Venema für 
die.2te Person fem. mit י‎ parag. 
zu nehmen. Dieses scheint 
wenigstens minder hart, als 
mit 'Stäudlin (Neue Beyträg e zur 
Erläuterung der 0 


| 


% 


‚wöhntes Mädchen, ich zerssöre die 
Tochter Zions für: ich zerstöre dich, 
zu רמוחי‎ ich zerstöre vgl. übri- 
gens Hos. 4, 5 


Nipb. ähnlich gemacht werden. 
Ps. 49, 13.21. (mit 3). Ezech.52, 
2. mit dem Accus. 8. oben im Kal; 
viell. Hos. 10, 6. 


P. רמה‎ 1) vergleichen, Hobesl. 
1,9. Jes. 40, 1% 25. 46, 5. Rlagel. 
2, 15: מה ארפה לַף‎ was soll ich 
dir vergleichen. 2) sich einbilden, 
wähnen. Ps. 50, דמית. הֶיוַת- :ג‎ 
כמוף‎ nm ₪ wähntest, sch sey, 
wie du. Esth. 4, 13: אל הדמי‎ 
בכפשף‎ wähne wicht in deiner Seele. 
Jes. 10, 7. 3) sich vornehmen, 
edenken etwas zu thun. 4 Mos. 
33,56. Richt. 20,5; 17% אחי רמז‎ 
sie gedachten, mich umzubringen. 
Jes. 14, 24. 4) 15,408, 10: Ja 
on אלהים‎ wir denken, 8 Gost, 
deiner Gnade. Hichp. fur. mann 


Propheten. 
5. 370) zu deuten: Schönes, ver-, 


- 
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Tyrus als blühend beschrieben 


/ רם 
ı4 sich gleich machen.‏ ,14 5 


Derivate: a, -רמיון , רמוּת‎ 

vertilgen (auch ın meh-‏ זז 
דמיתי: rernl'ormen v. 001) Hos.4,5‏ “ 
za ich verheere deine Mutter, 4‏ 
גמן Mutterstadt. Häufiger-‏ 
nnı3 vertilgt werden, zu Grunde .‏ 


gehn, v. Personen Hos. 0, : 


am‏ בשחר נדמה נדמה pn‏ ישראל 
Mor gen wird der König Israels ver-‏ 
אוי לִי כי :5 ,6 swichset seyn. Jes.‏ 
np Wehe mir, denn ich bin‏ 
verloren ;‏ 
v. Städten, Län-‏ .7 ,4 .1105 ;21 
dern. Jes. 15, ı. Jer. 47, 5.‏ 
Hos. 10, 7. Alle diese Beyspiele‏ 
sind aus dem Präterito: für das‏ 
fur. kommen die Formen mn»,‏ 
vor, welche für fur. Hisbp.‏ תרמ 
dieses Verbi, wegen der Forın‏ 
Jur.25, 7 aber sicherer für‏ בדמף 
Niph. von bp" me. JI. genommen‏ 
werden , wohin sie auch hier‏ 
geordnet worden sind.‏ 

' Pi. רמה‎ vertilgen, zerstören. 
Hos. 19, 11: הפביאים אדמה‎ 703 
durch die. Propheten zerstöre ich 
d. .ם‎ kündige ‚Zerstörung an. 
2 Sam. 21, 5: ns 
דומה לנפ‎ TUN der ums aufge erichen 
und der uns vernichter d. 
beil bereises bat. 

III. 'Zweymahl stehn Formen 
v. דדמה‎ in der unter dan berr- 
- schenden Bedeutung: still seyn, 
"ruhen, aufhören. Jer. 14, 1: 
Meine Augen zerfliefien in Thränen 
Tag und Nacht ואל חרמִיבֶה‎ und 
ruben nicht. Klagel. '3, 49: 
וְלא תרמת‎ 123 mein Auge shränz 
und höre nicht auf. In derselben 
Verbindung steht oan 1418261. 2, 
18. Derivat: +97 Rube: 2 
das Stilistehn : “(der Sonne), 
Mittag: דומיה‎ Ruhe. 


ro) chald. "ähnlich seyn. Dan. 3, 


5. 7,9 
af Ezech. 27, 59. zw. gewöhn- 


die Zerstörung für: die zer- 
störte. Weil aber noch v. 33. 


von Völkern. Zeph. ı, - 


a‏ אשר 


= עוני 


‚wird, vielleicht am besten: die 


ruhige und dieses im übeln 
Sinne (vgl. ,שאָנן‎ bw Iu.ı die 
Anmerk.. dazu) die ‚übermüthige, 
leichtsinnige, Gottvergessene., 


f. syr- T2aw; etwas Äbnli-‏ רמות 


ches. ı) Ebenbild, Bild. ı Mos. 
1, 96: כךְמוּתַגל‎ nach unserm Bilde. 
5, 1. ‚3: er zeugse einen Sobn 
iohya 'Inmı2 nach seinem Bilde 
und Gleichnifs. 2 Chron. 4, 3: 
רמת בקרים‎ das Bild von Stieren, 
gebildete, ' gegossene Stiere. Jes. 
40, ı8: 4b מה-ףמות תְעַרְכוּ‎ wel- 
ches Bild woller ihr ibm’ vergleichen ? 


2) Ahbildung, Muster z. B. eines 
Altäars. 2 Kön. 16, .ı0. 3) Ge- 
stalt. Ezech. ,ג‎ ı6: ne nm 


die Oessale des Einen war‏ לאךרבעהן 


. allen Fieren. Beym Ezechiel wird 


aufserdem die unbestimmte Spra- 
che des Gesichts auf mehrere 
Weise damit ausgedrückt. ı, 5: 

and dar-‏ ומתוכה רמוח Ya‏ חזות 
innen war die Gessals von vier Tbie-‏ 
eswas, wie vier. Tbiere.‏ .ב ren d.‏ 
v.26: and über der Himmelsveste —‏ 
דרפוה כטא ועל רְמוּת an‏ רמת 
war etwas, wie ein‏ כסראה DIN‏ 


. Thron, und über dieser Throngestals 


0100: wie eine Menschengestals. 
v. 28. 8, 2. 10, 1.21. Um die 
Urbestiumtheit der Sprache noch 
mehr zu heben, ist zuweilen noch 
מרְאֶה‎ hinzugefügt. Ebenso Dan. 
10, "16: y33 DIN 22 כדמות‎ nam 
שפתי‎ und siebe eıwas, wie eine 
Menschengessalt berübr se meine Lip- 


pen. Oftenb. 4, 3: 2 7 7 


Ally insmıdı. 4) fast adv. wie, 
gleichwie. Jes. 32 4 כדמות‎ 
Ps. 58, 5. 9 


wahr-‏ דמי יפי :10 ,16.38 m.‏ רמו 


scheinlich: der Mit meines 
Lebens. Yulg. iv Uyas vor לקו‎ mov, 
Vulg. in dimidio dierum meorum. 


.Das Subst.‏ -- 20 ] וע 


spor scheint nehmlich hier seine 


oo. 203‏ רס 


Bedeutung -von „| stillstehn, 


. (insbes. v. scheinbaren Stillstehn 
der Sonne auf der Mittagshöhe) 
zu entlehnen, wie Scheidins zu d, 
St. weiter zeigt. Im hebr. ist 


dieselbe Bedeutung auch unter 


3.und‏ 0.2א רמש und‏ 1 רמה 
Unterstützt wird diese.Erklä-‏ .2 
zung noch durch die beym Hiero-‏ 
nymus befindliche Aussprache‏ 
Dame yı, welche auf den Ur-‏ 

sprung von דום‎ hinweiset. 


m. Ruhe, v. nur no. 11 Ps.‏ רשפ 


83, 2: gb אלהים אל רָמי‎ 0 Gerz, 
sey nicht ruhig d. h. siehe nicht 
ruhig oder ohne zu helfen unsern 
Bedrückungen zu (vgl. van, nein). 
Jes..62, 6.7: 1b as אל תתנ‎ 

lasse ibm keine Rube. | 
רמיו‎ s. v.a. רמוה‎ m, Ähnlichkeit, 


Bild. Ps. ı7, .ג‎ 
I, DON press. mo .קש‎ und inf. ou 
fus. immer om Phur. mus 2 Mos. 


15, 16. Hiob 29,.21. Klagel. 3, 
10. (ganz mit chaldäischer Ben- - 


gung) ı) schweigen. 3 Mos. 
10, 3: jan ופרם‎ und Abaron 
schwieg. Klagel. 3, 98. Ezech. 24, 
17: .א ?| האנק כ רם‎ ingemisce 
sacens. Amos 5, 13. Ps. 30, ı3. 
35, 15. Hiob 29, ויפמ למ% :גפ‎ 
עצתי‎ sie hörsen schweigend meinem 
Rasbe. 2) starr und stumm seyn, 
v. Verwunderung ‚oder Schmerz. 
(Im äthiop. רמם‎ mirasus, admira- 
sus fuir, obssupuit. :ו מרמם‎ 
dum) 2 Mos. 15, 16: בגרל ולעף‎ 
יהמו כִמְבְן‎ ob der Gröfie deiner 
Macht werden sie starr syn, wie 
Stein (vgl. Habac. 2, 19: on jan). 
168. 23, 2: רמ1 ישבי אי‎ Erssar- 
res (v. Schrecken, Verwunderung) 
der Inseln Bewohner ! Klagel. 2, 10: 
Es siszen an der Erde ירמו וקני‎ 
חן בת ציון‎ scummen Schmerze die 
Greise Zions. 3) ruhen, ruhig 
seyn, sich ruhig verhalten. (Der 
Begriff: ruhen, aber herrschen» 
der: bleiben ist ım arab. unter 


]15( Ps.4, 5: 10% verbalser euch 


2° 


fubig. ı Sam. ı4, 9. Hiob 31,84: 
MAR ואתם לא אצא‎ sch bätıe mich 
rubig (in mein Haus verschlossen) 


gebalten, 10006 nicht aus der ו1‎ här 


gegangen. Hlagel. 2, 18: Dun אל‎ 


dein Angapfel rube 602 |‏ בה עינף 


d. b. höre nicht auf zu weinen. 
Hiob 30, 27: mey ולא‎ ann Sum 


mein Inneres koche und rubes nicht. 


4) stillstebn. Jos. 10, ı2: שמש‎ 
רום‎ 19223 Sonne! ssche seill in 
Gibeon! v.13: ופלם השמש‎ und die 
Sonne stand still. 5) דם לִיהוָה‎ 
schweigend auf Jehova warten, 
ruhig, vertrauensvoll auf ihn hof- 
fen. Ps. 37, 7. 62, 6. vgl. ,דומיה‎ 

Po, דוּמָם‎ schweigen .heilsen, 
beschwichtigen. Ps. 131, 2. Vgl 
non no. 111. Derivate: n97, non, 
u. mit der Form v. ,דומה : רום‎ 0937. 


IL wie notme.iL vertilgen, - 


. 6 , 
verhseren. (Im arab. unter 


andern: comsrivir, peraidie alos. 
Wicis, subjecie) Niph. 

Jer. 25, 37. für. men», einmab 
nur Jerem. 48, 2. (vgl. Nipb. 
v. non ne.2.) vertilgt wer- 
den (v. Personen). 1 Sam. 2, 9: 
ann רעועים בחשף‎ die Frevler kom- 
men um in Finsternifs. (das Dagesch 
in s»3° fehlt in den meisten 


Ausgaben, wie auch hier, wo- ‘ 


nach es eigentlich zu Nipb. v. 


> non ne. I. gehört) Jer. 49, 26, 


50, 30. 51, 6; verwüstet werden 
(v. Gegenden) Jer. 25, 37. 4ß, 2. 
Hierher auch Jerem. 8, 14: wir 
wollen hingebn in die vesten Städte 
שם כי יי אלהינו הרמנף‎ namaı 
und uns dors versilgen lassen (dem 
Untergang abwarten) denn Febova, 
unser Gosrt, wird uns vertilgen. 
no12 steht für nmn3 (s. die Be- 
merkungen zu buy’ 5.105(, könn« 
te aber auch für nnu3 ı:plur. fur. 
Kal: wir wollen uns rubig verbalen 
stehn, doch ist es immer wahr- 
scheinlicher, es in derselben Be- 
deutung, 815 das folgende הרמכר‎ 
zu nehmen, wo die Bedeutung: 
zerstören fast nothwendig ist. 


- 


כרמ 28 נרם 








בו 
Wulg. jedoch: er silramus ibi, nam‏ 
Deus silere nos fecit. :‏ 

Hipk, nur Jerem. 8, 14, S. die 
vorige Stelle. י‎ 


isen Lüftchen. 
. 107, 29. Hiob 
ı רממה‎ ein leises 
wme hörse ich. 


ir, wie das arab. 
. 2 Kön. 9, 7- 
25, 5% 


weinen. Jer. 13, ı7. So auch‏ רמע 
aram. und arab.‏ מע 


Po m. eigentlich:, Thräne, dann 
übergetr. ‚auf: das, was aus den 
gekelterten Trauben und Oliven 
tröpfelt, Wein und Öl. Nur 2 Mos. 
22, 28: yon מלאחף‎ LXX. 
קקח‎ 40 29) Ayo, welche 
Uebersetzung auch der Zusam- 
menbang fordert. . 


f. Thräne und coll: Thränen.‏ רמע 
.6 ,80 .130156,,9 ,39 .7 :6 17% " 
u. s.w. Die Redensart des Jere-‏ 
mein Auge‏ הרד עיני דִמַעָה mias:‏ 
ficfie 'herab in Thränen s. unter‏ 


mr 
/ so, >, 
-לגזף, רמשקן‎ \ 22.0 syr. same 
, 


(sach welcher letzteren Schreibart 
auch ג‎ Chron. ı8,. 5..6 דרמשק‎ 
steht, woraus das Dagesch im מ‎ 
zu erklären ist) ı) Damascus, 
eine der Hauptstädte Syriens am 
Flufse Chrysorrhoas, in einer 

rolsen anmuthigen Ebene unter- 
רו‎ des Antilibanus, 08306 bey. 
den Orientalen: das Paradies auf 
Erden. Sie kommt schpn zu 
Abrahams Zeit vor a Mos. 14, 15: 
15, ı2, wurde von David erobert 
2 Sam, 8, 6, machte sich aber 
unter Salomo wieder unabhängig. 
ב‎ Kön. ,גג‎ 24.25. 5. Abulfeda’s 
Syrien $. ı00. ed. Kochler. Her- 


204, 


Mos. 15, 2.‏ ב ו 


2 
belot’s Orient. -Bibliorb. Th. 2. 
S. 196. 2) für: Damascener. 


Chald. num. 





mit der Variante pi‏ רמש 
Amos 3, ı2 wahrscheinlich: eine‏ 
Art Zeuge, seidene Teppiche:‏ 
entweder mit einiger Verände-‏ 
rung aus pwnı Damascus gebil- >‏ 
det, wo. dieses Zeug vielleicht‏ 
vorzüglich verfertigt wurde (wie‏ 
wir häufig die Producte eines‏ 
Landes nach demselben benen-‏ 
nen, u, hier nahmentlich von‏ 
Damascus den Damast, Oberd.‏ 
Engl. Dänisch: Damask, Franz.‏ 
Damas, ital. Damasco, der von‏ 
dorther zuerst nach Italien kam)‏ 
oder zu vergleichen mit‏ 


09 55 54 
Leo, haoo und | 
besonders 'weißse: 


&. h. Seide, 

vorzüglich die aus den durchbro- 
chenen Cocons gesponnene, Flo- 
retseide. 2) der Cocon selbst. 
3) seidenes Zeug. Casiellus. 
6. 732.33.34. Geschwächt würde 
die Wahrscheinlichkeit dieser 
Vergleichung, wenn das Wort 
nicht arabisch, sondern persischen 
“Ursprungs seyn sollte, vielleicht 
von m Faden, und 5 6 
vgl. x seidenes Zeug: 
dann würde man sich vielleicht 
mit der erstern Vermuthung be- 
gnügen müssen. 

Die hebr. Ausleger geben es, 
wahrscheinlich blols nach ‚Ver- 
muthung u. mit Verglejchung des 

‚ parallelen ‚nme dureh: Winkel 
Kennoch ist das einfache Stammw. 





20 verborgen seyn, woraus 
eine Möglichkeit entstände, dafs 
jenes die wirkliche Bedeutung des 
Quadrilisseri war. Für das (5 
dürfte dann vielleicht, \ א‎ 
hineingehn, oder „1 schlafen 
verglichen werden. Die Variante 


. 0 
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eines Non könnte, wenn 
sie nicht blofser Schreibfebler ist, 
. auf denselben Sinn führen: übris 
. gens verdient Bemerkung, . dals 

auch lAasoo; ohne ק‎ für Da- 


mascus angeführt ! wird. Bar 
Bahlul bey Castellus. 


ji? ı) der Stamm Dan 2) die Stadt 
dieses Nahmens, der nördliche 


Gränzort von Palästina, sonst .לָיש‎ . 


.1 Mos. 14, 14. 105.19, 47. Richt. 
18, 29. ’ 


im bibl. Chaldaismus nur im sr.‏ , ר] 
com,‏ זאת ,1 empbat. 121 5. v.a.‏ 
dieser, diese, dieses. Dan. 2, ı$.‏ 
u.s.w. (S. Nolde-‏ 30.36.43.47 .28 
wie die-‏ כונה )5.210 Tympius.‏ 
so‏ כרנה כתיב :7 ,5 ses, 50. Esra‏ 
.גג ,10 war geschrieben. Jerem.‏ 
ein solches‏ מַלַה, בְרְבֶה :10 ,2 Dan.‏ 
deswegen. Dan. 5,‏ על Wort. nıı‏ 
Esıa 4, 14.15. n39 Syn, Anna‏ .16 
darauf. Dan. 2, 29. 9, 6.7. (Im‏ 


Chaldäischen der Targ. ist ge- 


wöhnlicher. 73, 1335, הידין‎ für זה‎ 
כרין‎ so.. Zu dem ersten kann 
man das in einigen Branchen der 
arab. Vulgärsprache z.B. zu Malta 
vorhandene bhedan dieser; em. 
hedina pl. hedaun vergleichen, wel- 
ches in der Schriftsprache nichg 
befindlich ist. $S. meinen Ver- 
such über die maltesische Sprache 
5. 14. 40.) , 

aber‏ ,ירע m. eigentlich Inf. v.‏ רע 
nur als Subss. die Meinung. Hiob‏ 
man auch ch‏ דָעי אף 98 :10 ,32 
will meine Meinung sagen. v. 6. 7.‏ 
der Voll-‏ חמים רְעים Plur.‏ .3 ,36 
kommene‏ 
.6 ,37 


des vor. Kenntnifs, mit‏ 2 רְעת 
עה את 9 :9 ,גג dem Accus. Jes.‏ 
Erkenntnils Jehova’s. Aufserdem‏ 
Hiob 56, 4:‏ .גג Ps.75,‏ .9 ,28 
vgl. 37, 6. .‏ חמים nivy‏ 


19 Sprüchw. 44, 4ג‎ zw.: כן.רעה‎ 
הכמה לנפשף‎ Vulg: ‚siower docrima 
9 


- 


-- 


an Weisheit... Hiob 


רפ 
ּ 4 ו . . . . 
sapiemtiae 17006 tuae, sehr pas-‏ 
דעה send, wo dann die Puncte in‏ 
für den‏ תכמה zu ändern, und‏ 
Aecus. zu nehmen wäre, wie Jes.‏ 
.. 1 
ı1, 9. Den Puncten käme es al.‏ 
lerdings noch näher, es als Imp. .‏ 
\oo rufen, herbeyrufen,‏ דעה von‏ 


sich erbitten zu nehmen, welches 
ebenfalls einen passenden Sinn 
päbe, aber dennoch mülste es nım 
eilsen, und die Annahme eines 
sonst nicht hebräischen Stamm- 
wortes hat in solchen Fällen 
immer Schwierigkeit. V3l. Stange 
theol. Symmikta Thl. 1. 5. 0, 


2 syr. ל‎ verleschen. Jes. 33, 


17. 11:05 und die Sprüchwörter 
haben die Phrase: yy1s כר רשעים‎ 
der Gorslosen Leuchte verlischz. 
Sprüchgy. 13, 9. 24, 20. Hiob 21, 
17. vgl.ı8, 5.6. Sprüchw.2o, zo. 
Niph, v. Austrocknen der Gewäs- 
ser. Hiob 6( 17: בהמו נדעכו‎ 
ממקומם‎ in der 7126 werden sie ver. 
zilge von ihrer Stelle. xPy. übergetr. 
auf 'Vertilgung der-Feinde. Ps. 


ı18, 12. 
1 


(רַעָה (wie y und‏ ירע f. inf. v.‏ דעת 


ı) das Wissen, die Erkenntnils 
zuweiler noch mit dem decus. 
Jer. 22, 16: nk nyan die Er- 
hkennmi/s meiner. | אלהים‎ nun En 
kenntnißs, Verehrung = 
Hos. 4, 1.6, 6. ne בבלו‎ ohne 
es zu wissen, unversehens. 5 8. 
4, 42. 19, 4. Jös. 20, 5. Ein- 
sicht, Klugheit, Verstand 2 va 
non, .תבוּנה‎ Spr. ,ג‎ 4. 2, 6. 
24, 5. u. häufig. בבלי רעת‎ un- 
verständig, thörig. Hiob 34, 35. 
35, 12. 16, 50, 2. 42, 3. | 


m. nur Ps.‏ לפי bey dem Silluk‏ רפי 


- 9: 


50, 20. Die hebr. 40816261 ge- 
ben es durch: או רגה רְעָה‎ 
Leumund, was dem Parallelismus 
sehr angemessen ist,, aber nicht 
aus den Dialekten erwiesen wer- 
den konz. Wir können גל‎ 


x 
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> siöher ist die Vergleichung יצ‎ 


.- nicht entscheiden, ob die Deu- 
tung. von 
Sprachgebrauche ausgeht, oder 
blofs aus dem Parallelismus 
geratben it. Im arabischen ist 


\ 4 .ריד‎ 
Vo, ) כ‎ stolsen, anstofsen, 
verwunden, auch: tödten, wor- 


aus sich eine Bedeutung, wie: 


Untergang ableiten liefse. LXX. 
 exärdaior, wahrscheinlich " 626 - 
falls aus jener arab. Bedsutung, 
ı aber unpassend. > ובר‎ 


pa ı) treiben, h. zu heftig antrei- 
ben (das Vieh). 1 Mos. 33, 5. 


2) anklopfen (an die Thür), 


Hohesl. 5, 2. 
Pi. dass. Richt. 19, 22. Im 
arab. ist.der Begriff unter den ver- 


wandten Lauten ao 2, CH. 


adj. m. na f. zart, fein. ı) v.‏ רק 
Staube. Jes. 29, 5: pı pam feiner‏ - 
Staub. 3 :‏ 


os. 16, 5. 


einem - wirklichen. 


mM 


AZ 4 - 
נס\]‎ Tigris, so dafs eine Ge- 
gend am Tigrig zu verstehen sey. 


pp? prae. רק‎ fur. pw (ג‎ zerrie- 


ben, zart, fein seyn. 2 Mos. 
59, 90: p7 וושהן ער אשר‎ and er 
zermalmse (es) bis es fein (wie Pul- 
ver) war. 5 105.0, 21. 2) srans. 
zerreiben, zermalmen. Jes, 41, 
15: pin מרוש הרִים‎ du zerstam- 
pfese Berge und zermalmss (sie). 


28, 29. (Im (50 in beyden Be. 
‚deutungen. ( | | 

‚Hipb. הרק‎ zermalmen. 2 Kön. 
23, 15: den Altar Say הרק‎ zer- 
malmte er zu Staub. v. 6. 2 Chron. 
15, 16. 34, 4 6. inf. pın adv. 
fein (wie Staub). 2 Mos. 30, 
36? übergetr. Mich. 4, 13: du 
zermalmest viele Völker. Hopb. Jes. 
28, 6 | 


ann: 
etwas feines, staubartiges, Staub PP” cAald. dass. zermalmt seyn. Im 


selbst. 9 Mos. 16, ı4. Jes. 40, 
15. 2) zart, dünne, dürre. 


5 Mos. 13, 50: דק‎ yir ein dün-wır. Apb, הרק‎ 


nes Haar; v. den dürren Külfen. 


Mos. 41, 3. 4; den dürren Äb-‏ ג 


zen. v. 6.7. — 3 Mos. 21, 20 
als Gebrechen : unnatürlich dürre, 

597 
schwindsüchtig (arab. BA 
pheisi laborans, welches auch der 
Araber des Erp. braucht) oder: ein 
zu dürres Glied haben. (3) leise. 


ı Kön. ı9, 19: np7 דממה‎ en 


leises Lüfschen. Stw. pp".) 

m. ein dünnes, feines Gewand.‏ רק 
Jes. 40, 22.‏ 
eine Gegend‏ .27 0ג np ı Mos.‏ 


des Joktanidischen Arabien, aber 
völlig unbestimmbar. ' Bochart 


50 / - - 
vergleicht כל‎ , lo; Palme, und | 


will eine palmenreiche Gegend, 
deren es in Arabien mehrere gibt, 
verstanden wissen: ebenso un- 


+ א 


2681 nur צקף‎ Dan. 2, 35, was 
aber seine Form von דוק‎ hat. 
zermalmen. הרקת‎ 
3 praes. fem. Dan. 2, 54- 45. fur. 
pin, pan. 2%. מהרק‎ f. מקה‎ 
Dan. 7, 7. 19. 


durchbohren, niederstechen‏ )1 רקר 


(mit dem Schwerte, der Lanze). 
4 Mos. 85, 8. Richt. 9, 54. 
ג‎ Sam. 31, 4. Niph. pass. Jes. 
13, 16 und 1%, Jer. 37, 10. 51. 


4. (Im aram. ,רקר‎ 122 dass.) 


'5( vielleicht nach dem arab. 
oo.“ | LT I 
Sprachgebrauche von ‚94 ein- 


' mahl: mit Speise angefüllt seyn. 


Man übersetzt hiernach Klagel. 
4, 9: den durch das Schwers gefal- 
lenen geschahe besser, als den Ver- 
‚bungersen שהם יִזְבוּ מרקרים מחנבות‎ 
שרי‎ denn jene (die gefallegen) biu- 
teren genähres von des Ackers Früch. 
sen. Schon der Chaldäer scheint 





nur Esth. ı, 6.‏ דר 


רדר 


507 ' 


רר 


diese Bedeutung vor Augen ge- .דור . ו"‎ 


habt eu haben, woraus eine Wahr- 
scheinlichkeit entstände, dals sie 
ihm vielleicht aus hebräischen 
Sprachgebrauche 5ekannt gewesen 
sey. Aber dieselbe Form מדְקָרִים‎ 
steht gerade beym Jerem. (37, 20. 
51, 4.) noch zweymahl für: er- 
stochen, ermordet, wodurch obige 
Annahme schon schwieriger wird, 
und der Dichter spielt schon ım 
ersten Hemistich mit dem ännlich 
bedeutenden o’hyn, indem er nach 
ayn-bhn bildet חַללִי-רְעָב‎ vom 
Hunger ermordete, eigent- 
lich auch: durchbobhrte; die- 
ses ת6נתמותפנות‎ macht es vorzügli- 


cher,bey derÜbersetzung derLXX. . 


u. Luthers zu bleiben : die‏ .קוק 
(die Perbungersen) verschmachteren‏ 
und erssochen wurden vom Mangel‏ 
der Früchte des Ackers. Die Über-‏ 
tragung ist nicht küliner, als die‏ 
des synonymen Yun; dazu kommt,‏ 


dafs 6 (3 s. vr. a. זב‎ auch im 


arab. vom verschmachten 


durch Hungertod nie von -גו21‎ ' 


ten, sich verbluten steht. 
Vulg. vermeidet das Harte des 


Bildes: contabueruns consumti 


6 sterilisate serrae. 


Im arab ist 


I 559 


SS» Sp2 die Perle, besonders die 


Dan. 5, 55.‏ .דור chald. ». v.a.‏ דֶר 


größsere, und Bochart (Hierez. II. 
708 fl.) bringt wirkfich Beyspiele 
von Beschreibungen des asihti- 
schen Luxus bey, wo Perlen (wie 
hier‘37) zur Auslegung von Fuls- 
böden gebraucht n sollen. 
Wegen der + mit an- 
dern Steinarten ist'’Es vielleicht 
auch nur 'ein der Perle ähnlicher 
Stein (LXX. עה‎ Asdos Perlen- 
stein); wie auch im Deutschen 
eine Art Alabaster Perlenmutter- 
stein heist. / 


1 


40 5-0 


6 + 
HI ı) von ‚se 


NN m, Verabscheuung, Schmach. 


Dan. ı2, 2: diese zur Schande 
obiy לרראון‎ zur ewigen Schmach. 


> I 
Arab. fu» ron sieh zurückstolsen, 
bes. ein Übel. S.. Michaelis 


Sr. Ta», 


oder viel-‏ .088% 24 ,66 .165 רראון 


mehr: Gegenstand der Verab- 


 scheuung, Gräuel, Ekel 
2127 f. Stachel.-Kohel. ı2, ıı. 
Stw. 5 scharf, spitzig seyn. ı 


AN 


ws. Ochsenstachel, ssimulus, 
Aovasııeov, 1 Sam. 13, 21. 


Dorn, sribulus, vielleiche‏ .₪ "רדר 


“eine besondere Gattung derselben. 

Hos. 10,8. Das‏ .אַג ,3 Mos.‏ ג 

seıßöhous Hebr. 6, 8 übersetzt der 

Syrer 1333 , und. auch im arab, 
5,0, 

ist Fer dass. Cassellus S. 707. 

Celsius T. 11. 5. 198 8. Stammw. 


/ 6 , , 
vielleicht כ‎ in Strömen, reich- 


 Supplem. S. 462. Theod. אי‎ . 


lich fliesen; auch: wuchern (v. | 


HKraute). 
ררים‎ m. 2) Mittagsgegend. Ezech. 
40, 54 15 42, ı2 ff. Kohel. ı, 6. 


2) Mittagswind. 11:05 37, .7ג‎ 
Die Etymologie ist ungewils. 


häufig, strom- 
weise flielsen (z. B. v. der Milch, 
dem Blute): das vonselbst, strom- 
weise flielsen. ı Mos. 30, 23: 


ab von selbst, und strom-‏ ררור.: 


weise geflossene Myrrhe, mithin 
die edelste. 2) Freyheit (nur im 
hebr. Sprachgebrauche) קרא 1177 ל‎ 
jemandem Freyheit, Freylassung 
ansagen. Jes. 61, 05[..ג‎ 34, & 


208 4ח 5 . 


‚s 


. .10 ,55 210% 3 ב גמ ;17 .15 


das Jahr der Freylas-‏ שנת הדרור 
sung (der Sclaven) s. v. a. das‏ 


Jubeljahr. Ezech. 46, 17.2 3) Ps. 


84, 4. Sprüchw. 26, 2. Nahme 
eines Vogels (beydemahl im Pa- 
rallelismus mit 12% Sperling); 
gewöhnlich: Schwalbe, nach 
en alten UÜbersetzern: Turtel- 
taube, wilde Taube. Fintschei- 
dungsgründe' sind nicht vorhan- 
den. Forskäl (descriprio animalium 


Ss 10( erwähnt einen ägypt. Zug- 


vogel Dyrsri, der im Öctober, 


‘ wenn die Datteln reifen, aus 


Oberägyten nach Alexandrien 
kommt und.dort 3 Monate bleibt: 
welche Nahmensähnlichkeit einige 
auf eine Identität schliefsen liels. 


Aber es muls nach dem Zusam«-. 


mehhange der obigen Stellen ein 
sehr gewöhnlicher bekannter Vo- 
gelseyn. Michaelis suppl, S. 477. 


Rosenmüllez zu Bochart’s Hieroz. - 


T. II, S. 590. | 


‚Darius, der gemeinschaft-‏ דריוש 
כ liche Eigennahme mehrerer per-‏ 


sischen Könige, nach Strabo 


7/0 S. 1132 al. 785 eigentlich 
Aapuuuys, woraus erst die Grie- | 


chen 4/0406 verdorben hätten. 
Wie mehrere persische Königs- 
nahmen ist er vermutblich Appel- 
Jativum, und Jahn 582] davon: 
„Der persische Nabme way 
stammt aus dem zendischen Worte 
Eanterafesch her, welches abge- 


kürzt Darafesch lautet, und soviel 


ist, als in רארא :ג‎ Dara Rö- 
nig vgl. Zend-Avesta v. Anque- 
til du Perron 2 Th. S. 49. 64”. 
Eine andere Spur des persischen 
Dara König ist in den Wörtern 
.אדרכון , דִרכמון‎ Herodot über- 
setzt 4/86/02 durch ipgeins Bezwin- 
ger. 

Man findet übrigens im A. T. 
drey Darii genannt: a) Darius, 
der Meder (Cyaxares’ II.). Dan. 
6,1. 9, 1. vgl. Bertliolds Daniel, 


רר 
I:xc. 4. über den Darius Medus.‏ 
b) Darius, Hystaspes‏ + .85 .5 
Sohn. Esra4, 5. 5, 5. Hagg. ı,‏ 
Zach. ı, ı. c) Darius Nothus.‏ .1 
Neh. ı2, 22.‏ 


x 


-Esra‏ .דר1עו .£ falsche Lesart‏ רריוש 


10, 16. 


treten. Ps. gı, ı3:‏ ידרך far.‏ ררף 


auf Löwen und‏ על שחל ופתן תררף 
Orrern wirst du 170100. 1 Sam. 5,5:‏ 
sie ?%-‏ לא ידרכו — על מפחן דגון 
ten nicht nuf' nie Schwelle Dagons,‏ 
דר Dahin gehört die Phrase:‏ 
auf die Höhen des‏ על בְמַחי yın‏ 
Es kommt‏ .במה Liandes'treten s.‏ 
insbesondere in diesen Verbin-‏ 
dungen vor: ı) mit 3, einen‏ 
Weg, Ort betreten. Mich. 5, 4:‏ 
wenner un‏ כי TITT‏ בארמנותינ" 
sere Palläste besriss oder v. 5:‏ 
wenn er unsere‏ כי יררף בגבילנפ 
Gränze 8017011, Jes. 59, 8. 5 Mos.‏ 
Jos. ı, 5. 14, 9.‏ .25 .24 ,11. 
Seiten mit dem Accus, Hiob 22,‏ 
אשר דִרכז מתי den alıen Pfad‏ :15 
ג י\ וג :. . 

den .die Bösewichter berrazen.‏ און 
oder‏ ג ,24 ayı Hiob‏ יקב )2 
Jes. 65,‏ .15 ,ג 1ilagel.‏ בגה ,גת 
treten, keltern.‏ ע140[:6 die‏ ,2 
7 יין בְּיִהְבִים Statt dessen auch‏ 
Jes 16, 10, nı 97 Mich. 6,‏ 
und 2108 717 keltern. Richt.‏ ,15 
Jerem. 25, 30. Über-‏ .27 ,9 
getragen auf die Feinde: sie kel-‏ 
tern | zertreten. Jes. 63, +.‏ 
dep a7 den Bogen treten,‏ )3 
d. h. ıhn spannen, weil man, um‏ 
den Bogen zu spannen, ihn gegen‏ 
die Erde stämmen, und den Fufs‏ 
darauf setzen mulste. Jarchi zu‏ 
Ps. 11, 2: Calcandi verbum arcui‏ 
convenis, qued si ille validior, ne-‏ 
habes, pedem ei imponere, cum‏ 06156 
tendere velis (vgl. Rosenmüller zu‏ 
„Ds. 17, 13) Ps. 7, 18. ı1, 3‏ 
Chron. 5; 18. 8, 40.‏ 1 .14 ,37 
Chron: 14, 8. Jes. 5, 28 u.s. w.‏ 2 
Statt ‘dessen auch uneigentlich:‏ 


: רַרְךּ חצים‎ Ps. 58, 8. 64, 4. Pfeile 


4) zeıitreten. Richt. 5, 
21: 


spannen. 





רר 


es 06 -‏ תררכר נפשי 19 :41 


meine Seele die Kraft (der Helden), 
oder: eg erese meine Seele einher 


(wir) Kraft. 5) mit מן‎ hervor- 


treten aus. 4 Mos. 24, 17: a7 


es sriet ein Stern her-‏ 2313 מיטקב 


vor aus Jacob, (Im arab. sind ver- 


wandt einherschreiten, be- 
sonders auf Stufen hinaufstei- 
gen; 27 verfolgen) 


Hiph. ı) betreten lassen. 5 
ı1, 15: Jehova wird austrocknen 
den Busen des Aegyptischen Mee- 
res — והררי בְעַלים‎ und wird 
) 61 mit Schuhen betreten lassen, 
dafs man mit Schuhen hindurch- 
gebn kann. Mit .ב‎ Ps. 107, 7: 
ישרה‎ a3 וְַרְרְיכֶם‎ er läfıt sie be 
treten den rechten Wee, d. h. leitet 
616 auf den rechten Weg. 119, 35. 
Jes. 42, 16. 48, 7. Sprüchw. 4, 
11. — Ps. 25, 5: הַדריכני באמפף‎ 
lafs mich wandeln in deiner Wahre 
heit. v.9. 2) wie Kal no.‘ı. mit 
dem Accus. 11105 28, 8: לא הרריכהו‎ 
שחץ‎ 32 nicht betreten ihn die wil- 
den Thiere. 3) wie Kal no. 3. den 
Bogen spannen, aber übergetra- 
gen. Jerem. 9, 2: na say 
nam שקר לא‎ onen לשונם‎ sie 
spannen ihre Zunge, (wie) ıhren 


Bogen, (zur) Lüge, nicht zur Wahr« 


heit, 4) wie im arab. Br | זו‎ und | 


im syr. Aph. erreichen, einhohlen. 
Richt. 20, 43. 


Sam, 21,6. f.‏ ג com. (z.B. m,‏ רל 
ı) der‏ רִרְכים “sta 8, 2ı) pl,‏ 
mıı der Weg nach‏ עץ Weg.‏ 
Mos. 3, 24, u. so‏ ג dem Baum.‏ 
wird der Ort, wohin der Weg‏ 
führt, immer als Genitiv nachge-‏ 
setzt. 1 Mlos. 16,7. 35, 19. 50, 14.‏ 


9 Mos. 13, 17. 1517) mb seine 


Straafse gehn. ı Mos. 19, 2. 32, 2. 
4 105. 24,'25. Jos. 2, 6 71 
Yonn die Königsstraalse, d.h. dıe 
grolse Landstraafse. 4 Mos. 20, 17. 
4, 29. ג‎ Kön. 2, ı: הלֶךָ‎ “nr 


209, 


| רר 


ich gehe den W eg‏ 7972 בְל-האָרֶץ 
alles" Irdischen £. ich sterbe. Jos.‏ 
übergetr. W andel,‏ )2 .14 ,23 
Lebensweise, Handlungsweise.‏ 


(So im arab, die Synonymen 


5 , 5 , 
us 2 / und im aram. 
Sf’ m 

9 a 

150] ) 2. B. HBiob 23, 10: ידע‎ 
רִרְךּ עמרי‎ er kennet meinen WW. andel, 
Spr.12, 15: דרך אויל ישר בעיניו‎ 
der Wandel des Ihoren ist recht ın _ 
seinen Augen. 1, 51: 6347 פרי‎ die 
Frucht ihres Wandels. ב‎ Sam. 18, 


14: und David benahm sich klug 
לכל-ררכו‎ in Seinem ganzen IP andel, 


‚ma 07 auf je‏ 2972 פלוני 
mandes egen wandeln, ihm‏ 
nachfolgen, ihn nachahmen.‏ 


.מ1%0 Kön. 16, 26. 22, 43. a‏ ג 
Chron. 17, 5. aı, ı2. 22,3. —‏ 2 .2 
Insbesondere: religiöser Wandel,‏ 
Gottesdienst. Amos 8 14: 993‏ 
die Religion zu Beer-.‏ באר-שבע 
seba, cultus Beersebae. Ps. 139, 24:‏ 
ıyı Weg d.h. Verehrung‏ עצב 
דרף עולם der Götzen; ebendas.:‏ 
Weg des Alterthums, Religion der‏ 
Väter, wie nbip sbusw Jerem. 10‏ 
(Vgl m) 3) überhaupt:‏ .25 
Art und Weise. ı Mos. 31, 35:‏ 
DOW) a7 6: gehe mır au der‏ לי 
Weiber Weise, 19, 31: es ist kein‏ 
Mann mehr auf Erden, uns zu be‏ 
nach aller‏ כרףף 55“ הָארֶץ schlafen‏ 
Welt Weise. 4) mar aan, Yan‏ 
die Wege Gottes a) seine Hand»‏ 
lungsweise gegen die Menschen.‏ 
Ps. 18, 3ı. 6) Got-‏ .4 ,32 .5.1103 
tes Wille, Gesetze, z.B, Ps. 27, ıx:‏ 
lehre mich, Jehova,‏ 0210 בי דרכף 
deinen Weg, 925, 4.37, 34.‏ 
c) Gottes Werke selbst.‏ .27 ,119 
Hiob 40, 19 (andere 14( vom Be-‏ 
in Er‏ ראשית דִרְכִי-אל hemoth:‏ 
ise das Erste der VW. erke vottes, Hiob‏ 
Prov. 8, ea: ar njar‏ .14 ,26 
Jehovah schu f mich den‏ ראשית ררכו 
Erstling seiner Schöpfung. (der‏ 
פג ,40 Parallelismus von Hiob‏ 
zeigt, dals so und nicht mit Ziegler‏ 


® . 


| übersetzt werden müsse.) 5) adv. 
| für: gen z.B. ninan, צפונה‎ ya 
| genNorden, Süden .גו‎ s. w. Ezech. 
8, 5. 21,2. 40, 20 fl. 41, ı2. 

‚ 49, ı ff. ג‎ Kön, 0, 48: sie beten 

zu dir ררף ארצם‎ nach ihrem Lande 

hin. 5 1105 ı, 2: Eilf Tagreisen‏ ו 
zum Berge‏ ררף הר שעיר vom Horeb‏ 

Seir. Die Entstehung des Gc- 
brauchs zeigt sich an Stellen wie 

65 Mos. ,ג‎ 19: wir durchzogen die 


Wüsse — האפרי‎ an any auf dem . 
Wege zum Berge des Amoriters, 


welche sich an die unter no. ı. 
anschliefsen. Dual. ox311 Prov. 
98, 6. 18 wie von 1. 


TO>7Y1 Esra 2, 69. Nehem. 7, 70. 
71.72. 8. v.a. אררכון‎ der persi- 
sche Dareikos. (2 1:2, Esra 8, 27 
haben auch die Form אַדַרְכמ1נים‎ ( 


Chron. ı8, 5.6. syrische‏ ג ררמשק 
Damascus,‏ רמשק Schreibart für‏ 


syr. cams), Das ך‎ ist dann 


assimilirt, wie in כפא , כַרסא‎ 


Thron. . , 
הרע ב‎ cbald. s. v. a. das hebr. yinı 


‚der Arm. Dan. 2, 32. 


suchen. 3 Mos.‏ (1 יררש fut.‏ ררש 
nach et-‏ לו .13 ,31 Prov.‏ .16 ,10 
ולהשאחי :6 was suchen. Hiob ı0,‏ 
und (dafs) ds nach meiner‏ הררש 
Hiob 59, 8.‏ אחר Sünde suchst; mit‏ 
besuchen (einen Ort) insbc-‏ )2 
sondere in religiöser Absicht.‏ 
והררשהוּ שלמה :5 ,ג Chron.‏ 2 - 
und es besuchten ihn (den‏ והקהל 


sıo‏ רר 


w a. im Anfang seines Handelns. 


. + 


רר 


Blutschuld an ihm rächen. ı Mes. 
9, 5. 42, 22. Ezech. 33, 6. Auch 
‘ohne דֶם‎ überhaupt : rächen. 
5 Mos. 18, 19: Und wer nicht 
höret auf meine Worte — אררש‎ 
מעמ1‎ an dem will ichs rächen. Ps. 
10, 4: בל ידרשי‎ er wird's nicht 
rächen, v. 13. 5) fragen, for- 
schen, sich erkundigen. 
5 Mos. 13, 15. ı7, 4.9. Die 
Sache, wornach gefragt, welcae 
erforscht wird, steht mit dem 
Accus. 2 Chrön. 38, 51: לררש‎ 
nsion um nach dem Wunder zu fra- 
gen. ıChron.28, 9: ws פללְבְבוה‎ 
aller Herzen erforscht‘ Jehoud; mit 
b.25am. ,גג‎ 3: nah וררש‎ und 
erkundiste sich nach dem eibe; 
mit by der Person, welche, und 
der Sache, um welche gefragt 
wird. 2 Chron. 31, 9. Insbeson- 
dere aber: jemanden als Ora- 
kelbefragen (den Jebova, die 
Götzen, die Zauberer u. s. w.) Es 


steht dann mit dem 4Accus. der 


Pers., 1 Mos. 25, 22. 2 Mos. 8 
15. 2 Kön. 22, ı3 (hier mit על‎ 
der S.); "mit ב‎ 1 Sam. 28, 7. 
s Kön. ı, 2 £..ı Chron. ,סג‎ 14. 
2 Chron. 16, 19; mit אל‎ Jes. 8, 


. 19. 1928: אל האֶלִילים ואל‎ ar) 
' האשים‎ und sie werden befragen 6 


Görzen, die Beschwörer ₪ 
5 Nos. 188, .גג‎ — Wenn Jehova 
durch einen Seher befragt wird, 
kommen folgende Eonstructionen 
vor. 2 .תת‎ 8, 8: nin‘ את‎ Adam, 
מאות!‎ und frage den Jehora durch 
ihn. 3, 11. ı Mön.22,7. 2 Chron. 
ı8, 7; oder, wie Ezech. 14, 7: 
wer zu einem Propheten geht לרש‎ 


Altar) Salomo und die Fersamm- כ‎ 2 15 um durch ihumich zu befra- 
lung, Amos 5, 5. 5 Mos. ı2, 5 zen. Man sagt auch: את‎ wur 
(mit (אֶל‎ Jes. 62, 12: דרושה‎ wein ג בר‎ Kön.22, 5 vel. 14,5 


dern. 5 Mos.22,2. 23, 22. Nich. 
6, 8. Ezech. 34, 10. 11: .Ps. 109, 
,. 10: דרש מַחִרְבַתִיהֶם‎ sie ] 


Brot oder: betteln fern von ılhren' 


Trümmern. — Davon 4) דרש‎ 

nyo, ana das Blut zu-‏ פלוני 

rückfordern von jemanden, die 
\ ו‎ 


7 


eine besuchte Stadt. 5) 1 or- 7.6) 51602 um etwas. 


eküm- 
mern, darauf achten, da- 
für sorgen. 5 1085 ,גג‎ ı2: 
אשר דרש יָי אתה‎ Yan ein Land, 
worauf Jehuva achtet. Hiob 5, & 
Ps. 9, 13. Ps. 142, 5: דרש לנפשי‎ 
der auf mein Leben oder-auf mich 
ach. ı, Jerem. 30, 17. Ezech. 34, 


— m ו‎ 





דרש מצוזת חקי ,3458 » .8 


rn 


Gebote aclıten. ‘Ps. 119, 45. 256. 
ג‎ Chron.28, 8. משפט‎ war Gerech- 
tigkeit achten, beobachten. Jes, ı, 
17. 16, 5. Hierher gehört auch 
2 Chron. 24, 6: nur לא‎ wann 
על הלויים להביא‎ Marum sichest 
du nichs auf die Leviten, dafs sie 
brinsen u. 5 ₪. 9) דרש שלום‎ 
,טובה פ'‎ das Heil,’Beste je- 
mandes suchen. 53 Mos. 23, 
7. Esra 9, 19. Jer. 29, 7, auch: 
לשלום ל‎ wur Jer. 58, 4. Mit 
רעה‎ Ps. 38, 13. Ohpe folgenden 
Genitiv überhaupt; Gutes Bo- 
ses suchen. Amos 5, 14. Sprüchw. 
11, 27. 8) יְהנָה‎ ne דרש‎ sich 
an Gott wenden, ihn ver- 


ehren, ihm vertrauen. 5 Mos. 4, 


-29.. 5 Chrön. 14, 3. 99, 8. (0) 
25, 15. 25.0, 11. 14, 2. 22, 27. 
25.34, 5: war את וי‎ nern ich 
wandte mich zu Jehoua und er erhör- 
te mich. 77, 5. 105, 4. Von dem 
Dienste anderer Götter. 2 Chron. 
25, 20. Je. 8, 2. In den 
spätern Büchern auch mit ול‎ 
2 Ghron.ı5, 13. a7, 4: לאלהי‎ 92 
אניו דָרש‎ denn er vertraute dem 
60016 seines Vaters. vgl.v.3. ıChron. 
22, 19. 2 Chrön. 51, 21. Esra 4, 
2. 6, 21. Mit אֶל‎ Hiob 5, &r 
אררש אל אל‎ "am ich will an Gott 
mich wenden. 168.11, 10. 


gefragt werden, daher:‏ .םק ו 


Antwort geben, erhören (v. 
Gott), mit dem Dat, der Person, 
sonst syıon. v. .עַכָה‎ Ezech. 14, 3: 
לֶהֶם‎ wine הארש‎ solle’ ich sie 
wohl erhören? ,0ב‎ 3. 31. 36, 375 
לַעָשוַת לָהֶם‎ ‘= neab אדרש‎ ner עוד‎ 


. - 
. - PL. 


auch darın will ich das Haus Israel 
erhören, es an ihnen zu thun. 5. 
65, 1: נרריצהי ללא שאל‎ ich er- 
“höre, die nicht bitten. Die.Form 
אדרש‎ 49: inf. pleon. niph. Man 
vergl. noch C. Aurivillius de varia 
eonstructione verbi ררש‎ diss,, in den 
v. J. D. Michaelis herausgegebe- 
nen ‚(Göttingen 1790.) 5. 430 f.; 
für die Bedeutungen von Kal aber 
bes. das Synonym wpn. 


\ 


211 רר 


, n רָרש‎ Gottes, NW grünen. Joel 2, 9. 


רע 


Hıiph. 
grünen lassen, hervorbringen. 


ı Mos. ı, ıı. 


| רשא‎ m. das junge Grün, verschie- 


en v. עשב‎ die prölsere, schon 

saamentragende Pflanze. ı Mos. ı, 
.1ג‎ 19. 5 Mos. 32, 9. Sprüchw. 
27, 95. .ו‎ 4. 


fett werden. 3 Mos. 31, 20,‏ רשן 


(Arab. PR dass. ם‎ u: 4} wech- 


seln häufiger.) Pi; ı) fettig 
machen, salben. Ps. 23, 5. 2) maı kig 
machen. Sprüchw. 15, 30t שמוּעה‎ 
תדשן-עצם‎ Main eine gute Nachricht 
gie/st Mark in das Gebein, Geoen- 
satz wäre cap. 17, 22: היגש-גרם‎ 
vertrocknet die Knochen. 3) priv. 
.ץצ‎ 1U1 die Asche: von Asche rei- 


nigen. 2 Mos. 27,3. 4 Mos. 4, ı3. 


Py. übergetr. reichlich gesät- 
tigt werden. Sprüchw. ,גג‎ 235. 
15: 4: נְפש הרְצים חדשן‎ der Fleifsi- 
gen Begehren wird reichlich gesuille, 
28, 25. | 1100720, v. Fette besudelt 
werden (v. Schwerte). Jes. 24, 6.-- 
Ps.20, 4 steht die Form ישנה‎ in 
der Bedeutung: ist fett oder: sey 
fett. Das ,ה‎ als parag. Buchstab 
findet sich noch im ג אקראה‎ Sam. 
28, 15 nach einigen in דעה‎ 
Sprüchw. 24, ı4. Vielleicht sind 
diese Formen aber nicht so wohl 
denen mit dem n- paragog, analog, 
als vielmehr den im syrischen 
häufigern Quadrilitteris mit ange- = 
bängtem Jud, als ם.12.‎ und 


y y‏ = ל 


= ws; und 5328, S,C.B. 


Michaelis lumina syriaca (. 20. fin. 
) 00: Syloge. Comment, Th. L 
$. 205) | 


01 1) fett (vom Boden). Jes. 30, 


25. 2) saftvoll v. Bäumen. Pa, 
92, 15. 3) reich, grols (v. Per- 
sonen). Ps. 22, 30. 


709 m. mit Pron. דשני‎ x) Fettig- 


keit. Richt. 9, 9; fette Speisen, 
03 








רת 


reiches Gastmahl. 11:00 36, 6. 
Jes. 55, 2. Jer. 31, 14: Fruchtbar- 
keit, Seegen. Ps.65, 19. 2) Asche. 
8 Mos. 1, 16. u. 0- 


MN f. aulser Esr. 8,36.nur im Buche 


Esther ı) Gesetz. Estlı. ı, 5% 
15.19. 2, 12. Dian בְרֶת‎ nach dem 
heutigen Gesetze, wic heute. 9, 13. 


2) öffentlich ‚bekangt gemachter' 


Befehl, Edikt, königliches Decret, 
Esth. 3, 14. .8, 13. 9, ı4. Das 
Wort ist nicht semitisch, sondern 
erst aus dem Persischen in die 
hebräische Sprache aufgenommen. 


₪ ,.' : 
. Von כזסט)‎ geben, befehlen, 


[ 


. 7 
setzen, ist dort „lo Gerech- 


tigkeit, Recht, im Pelvi: Dadha, 
Dadestan, im Zend: Daetie, S. das 
Wörterbuch in Kleukers Zend- 
Avesta Th. III. S. 147. Castelli 
Lex, pers. 5. 254- Auch ım 
armenischen ıst Dat judicium, 
Schroederi ıhes. linguae Armenicae 
.S. 19. 3) 5 Mos. 33, 2 wäre die 
gewöhnliche Lesart nı אש‎ hier- 
nach: Feuer des Gesetzes, feuri- 
ges Gesetz, aber das Wort nı 
kann überhaupt in diesem Stücke, 


das sich dem alten klassischen He- . 


braismus anschlielst, und nichts 
mit dem Sprachgebrauch der 


. Schriften, wie Esther u. deren Zeit- 
- genossen, gemein hat, nicht ans - 
Yo 


nommen werden. Viel ‚wa 

scheinlicher ist daher die Lesart 
v. mehr als 50 Mss. ,אשרה‎ und 
פ‎ Sam. אשרות‎ in Einem Worte, 


d.h. entweder אשדות‎ Ströme von 


Wasser (s. (אשר‎ oder viell.: die 


5,3 
Starken, (nach uf der Löwe). 
Die Form wäre dann fem. wie 


- 


He, fünfter Buchstab des Al- 
pbabets, als Zablzeichen 5. 

A) Als Kehlhauch steht es in 
der Mitte zwischen dem leisern 


218 


4 רת 


. % % 
vgl. 7, 29. 


: gelehrte. 


. 


ה 


‚2. B. in פרעות‎ Richt. 5, 2, und es 


entspräche ihm im Parallelismus : 
קדש‎ niaay heilige Myriaden 
LXX. hat. einen ähnlichen Sinn: | 
äyyıra mir’ 29200. Die verschie- 
denen Erklärungsversuche der 
schwierigen Stelle, wovon noch 
keiner ganz befriedigt, siehe תג‎ 
Vaters Comment. über den Penta- 
teuch Th; 3, 5.547 - 55; die letzte 
Deutung hat Vater zuerst ver- 
sucht, und nach ihm de Wette 
aufgenommen. 


L 1( Gesetz. Dan. 6, 9. 
13.16. דהא די אלה‎ das Gesetz 
Gottes. Esra 7, 12.21. 2) Reli- 
gion, Religionsverfassung. Dan.6, 
6: ברה אלהה‎ in seiner Religion. 
Die Rabbinen nennen 
016 christliche und muhamedani- 
sche Religion!n=. 3) Edıkt, 
Decret. Dan. 2, 15. 15. 4) Mei- 
nung, Absicht. Dan.2,9: מָרָה היא,‎ 
ianı dieses allein ist eure Absicht. 


NIT st. emph. דחאה‎ chald, s. v. a. 


Das hebr. רְשָא‎ junges Grün. Dan. 
4, ı2. 20. 


an m. Dan. 5, 2. 5. Gesetzrer- 


ständiger, Richter, aus nı Gesetz 


und derEndsylbe בר‎ 7 (s. dar- 


über 1212 S. 148) Im Pelvi ist: 
Datouber, der da richtet, befiebit, 
Richter (Wörterbuch in Kleukers 
Zendavesta 8. 8. O.),im persischen 


nach Lorsbach Rechts-‏ טסוט 


Vielleicht, dafs auch 
Dastobar, pers. Destour Diener des 
Königs nnd des Gesetzes (das. 
5. 187) damit zusammenhängt. 
Die 261818026 Form ist Daver 
Richter. 


,- 
Aleph, und dem stärkern Chet. 
Beyspiele. der Verwechslung mit 
א‎ siehe .ל‎ ı; etwas seltener ver- 
tauscht es sich mit dem härtern 








| ה‎ 
,ה‎ und nur in der Vergleichung 
znit den Dialekten z. B., als erster 
" Stammbuchstab הְדָר‎ no. II AS 
u. „Am; 77 und הָזֶר‎ zurück- 
kehren; + Yu$, 
US versammeln, zusammen 
bringen; "16161026 sn 
JA> zurückstoßen, u. a.; als 


2 und 


. , 
5:61 Stammbuchstab A. 113 
. . , = א‎ 
sich bücken: ,הירי‎ | 1250201 Kar- 
| mesin, verw. mit 71 glänzen; 


>. A 
sn und וט‎ Wein; 
83 und JB mager werden, 


eiuschrumpfen;. als 3ter Stamm- | 


buchst. 133 samarit. גבה‎ hoch 


5,0 , 


seyn; n2ı hochstimig vgl. 204 


Stirn u. 2. w. Vielleicht, dals 


man das » am Ende wirklich et- 
was härter, ähnlich dem n aus- 
sprach, 'wie im deutschen: hoch, 
hohe „. besonders im gemeinem 
Leben und der ältern Sprache 
z. B. zach, zäbe; Floch, Flöhe; 
geschach fur geschah. \Venigstens 
lielsen sie den Hauch hinten 16- 
ren, was auch in den slavischen 


‘Sprachen 268021601, unsern Orgs- | 


nen ohne folgenden Vocal aber 
| sehr schwer ist. ו‎ 

Wichtiger ist die Vertauschung 
der Verba med.. n mit den Verbis 
med. . Vau, welche sich an. dıe 
ebenfalls in der Annäherung zum 
Aramäischen besonders häufige 
Verschmelzung des א‎ als mittleren 
Stammbuchstaben in 3 oder י‎ 
(S. 2.) anschliefst z. B. ,לוט ,לאט‎ 
,טאב‎ Sic. Beyspiele sind: בוש‎ 
aram. בהה‎ , 20122 sich schämen; 


5 6 / 
ור‎ 5. Menschenalter, 


Zeit; 45 .vgl. samar. כהל‎ 
ל הטים‎ Zauberkünste vgl. unb und 
vb; Yan 'aram. מהל‎ beschneiden 
D 2 1 
vgl.Jes. 1,22; 132 aram. 77, Jo 


813 > 


und ' 


| Wiewobl sich 


. ה 
so,‏ , 
arab. ‚ pers.‏ פלר leuchten;‏ 
Theil; Loos, Purimfest; .‏ 3 
: ו ₪ 

.4 קהל aram. «Non; laufen;‏ רויך 
versammeln ; wahr-‏ קרל und samar.‏ 
s. v..a.‏ להכים scheinlich auch‏ 
können,‏ .62810 כהל Libyer;‏ לוּבים. 
וו .ז260 535 verwandt mit‏ 


ertragen, fassen u. s. ".שש‎ Im 
Sam. Text stebt ג‎ Mos. ı0, 13 


.לוּרים für‏ להדים ' 


Als Bildungsbuchstab, wie א‎ 
häufiger (s. 5. 2. litt. c.) steht ה‎ 
ziemlich deutlich in den Verbis 
nun 87.8. גיֶלַף‎ man no. II, 8. v.a. 


11; FAR und a8) führen; 
y77 verwandt mit 937, 237, 9215 
הדף‎ verwändt mit \ 

B) Als Vocalbuchstab steht ה‎ 
nur am Ende der \Vorte, und ver- 
hallt dann in den Vocalen ,‘, ו‎ 


“und Cholem,- Am häußgsten steht 


es so als n. fem, gen., paraß. 
cale und. als Zter Stammbuchstabe = 
der eigentlichen Verba ,לו 0ַתגו.לי‎ 
als „hm für "53, in,dem Falle, 
wo der 3te Stammbuchstab das 
Wort schliefst. Der Hebräer 
beobachtet hier seinen Grundsatz, 
zu schreiben, wie or spricht ,,. ge- 
gen den etymologisch schreiben- 
den Araber, der gleich ihm gala 


9 
ausspricht, aber dennoch > 


schreibt. Die nähere Auskunft 
darüber gibt die Sprachlehre. 


11.(vor Gutturalen und dem : ה‎ 


vor dem ה‎ jedoch fast durchge- 
hends, und vor dem n häufig.mit 
Patach, vor Gutturalen mit_ in der 
Regel n) der hebräische Artikel: 
‘der, die, das, eine Abkürzung 
aus der alten vollständigen Foxın 


wofür der Araber Bj hat.‏ ,הל 
im arabischen‏ 


ebenfalls das „), wenigstens vor 
den Sonnenbuchstaben assimilirt, 
so wird es doch durchaus geschris- 


. 





Pd 


2+6%% 
ben z, B: 20 1 Aschschams, 
während der Hebräer sein ur- 
sprüngliches הלשמש‎ beständig 


spricht und schreibt. (Ein‏ הפומיט 
anderes Beyspiel des assimilirten‏ 
Ursprüng-‏ . (ילקח ist inner für‏ ל 
war wahr-‏ הל lich verwandt mit‏ 
אלה ,אל scheinlich der Plural‏ 
diese. Dieser Artikel aber steht:‏ 
ı) am häufigsten für den be-‏ 
stimmten Artikel: der, die, das.‏ 
Über die Fälle, wo der Artikel‏ 
stehn kann, oder nicht, gibt die‏ 
Syautax der Sprachlehren Aus«:‏ 
kunft. 2) für das Demonstratwun :‏ 
היום dieser, «diese, dieses, 2. B.‏ 
diesen Tag, heute. 2 Mos. 2,‏ 
658 הפעם .23 ,20 Mön.‏ 1 .10 
malıl. 2 105. 9, 27. 3) für den‏ 
unbestiminten oder Einheitsarti-‏ 
eine Jungfrau. Jes.‏ העלמה kel.‏ 
"nm eines Tages, einst.‏ .7,14 
Kön. 4, ı0.‏ 98 .4 ,ג Sam.‏ ג 
Hiob ı, 6. 4) vor dem Vo;‏ 
cativ: nhan 0 König! Esth. 7,‏ 
Kön. 10, 26.‏ ג byan 0 Baal!‏ .3 
als Rela-‏ )5 ...ג ,6 Iohesi.‏ 
titum, wie.im Deutschen:‏ 
die, das für: ‚welcher, welche,‘‏ 
welches, und ö im Homer für:‏ 
dieser, und: welcher. Jos. 0‏ 
er sprach‏ :24 


zogen. Richt. 15, 8: nun 
לְגָער היגלף‎ was sollen wir mıt 

Knaben hun, der gebohren wer- 
den wird, Esra 8, 25. Dan. 8, ı. 
Ps. 34, 25. 50 auch ג‎ Mos. 27, 
53: מי אפוא הוא הצד ציר ויבא לי‎ 
wer ist denn [ jener, der ein HWildpret 
jagte und mir brachte? (So bedarf 
es keines Ahsprungs der Con- 
struction vom Part. aufs Verbum 
Frium. ) Auch זה‎ wird zuweilen 
als Relativum ebraucht, welches 
in der entsprechenden aramäischen 
Form vı herrschend ist, und das 
arab, | welcher ist im 
hebr., wo 65 nıhn lautet, Demon» 
strarivum. 6) In den Beyspielen 
vr nach der Stadt, nyan auf das 


- 


‚sı4‏ | ה 


der, - 


zu den Obersten der - 
Krieger im ההלכוא‎ die mit ihm | 


"3 108. 30, 9 
‘stehe ich nicht unter Gott? 50, 19. 


» ה 


Feld, zeigt übrigens der Artikel 


nicht, wie das ה‎ locale, . dıe 
Richtung, wohin an, sondern 
diese Bedeutun ‚liegt in dem Ac- 
cusativ, worin diese Wörter daun 
stehn. 


Zu bemerken ist, dafs ın Zu- 
sammensetzungen eines Substan- 
tivs mit cinem folgenden Genitiv, 
der Artikel (wenn er statt haben 


soll) vor den Genitiv gesetzt wird 


. חיל‎ st23 ein Held, Richt. 
ı1,1. החיל‎ 1433 die Helden: 
os. 1, 14. החיל‎ 121 o Held! 
Richt. 6, .ג‎ eman איש‎ du Blut- 
hund! 2 Sam. 16, 7. vgl. v. 8. 


n (vor Gutturalen mitPatach, vor den- 


selben, wenn 516 Kamets haben, mit 
5 häufig auch gerade wie der 
"Artikel ı Mos. 18, 2ı. 3 Mos. 0 
19. 4 Mos. ג‎ 9 152602. 20, 


Zeichen‏ (ג 


der absoluten Frage, an? num? 

ı Mos. 4,9; השמר אהי אנכי‎ bin 
ich meines, Bruders Wächter? 27, 
gı: בני‎ nı האתה‎ biste dues, mein 
Sohn? Wenn on folgt, ist dieses: 


30, u..6.) im arab. T 


‘oder, z.B. in dem vorigen Bey- 


spiele: bist du es, mein Sohn, 
לא‎ om oder .nich? 2) in der in- 
direkten Frage: ob. ı Mos. 8, 8: 
um zu sehn הקלו המים‎ ob sich ver- 
laufen die Gewässer. 24, 23. Hohesl. 
6, ı1. Auch ohne Frage z. B. 
ג‎ Mos. ‘43, 6:ıdem Manne anzu 
zeigen העור לכם אח‎ ob ihr noch 
einen Bruder ‘hättet. Auch hier 
folgt אם‎ in der Bedeutung: oder. 
+ 106 18, 21. 27, 4. Tem arab. 


entspricht ibm . - / 3) nonne? 
: 238 הַחחת אלהים‎ 


Hiob 20, 4: nn nn weil se 
du das nicht? 40, 35= ג‎ Sam. 2, 
27. 2 Sam. 23, 17. Jerem. 3ı, 
20. Ezech. 20, 4. 4) auweilen 
s.v.a. אם‎ wenn. 2 1105. 33, % 
Woran soll ich es abnehmen, הלא‎ 





הא 
»» 


99 בלכ‎ wenn nicht daran, dafs 
du mit uns ziehst. 2 


chald. siehe! Dan. 5, 25. Syr.‏ הא 
In sehr bäufig.‏ 


Mos. 47, 55. Exech.‏ ג dass: hebr.‏ זא 
.43 ,16 
Im biblischen Chaldaismus Dan.‏ 
siehe! so wie für:‏ הא כדר :45 ,8 
so wie. Auch im syrischen steht‏ 


4 


5 öfters so pleonastisch. 


Ausruf der Fieude und des‏ האת 
Frohlockens. Ps. 35, 21. 25. Hiob‏ 
(nach dem Schalle ge-‏ 35 ,59 
bildet). .‏ 


an imp. .ץצ‎ 37° welches siehe, 


nur 1105. ₪, 13 Geschenke‏ הבחבים 
b. Opfergaben. Stw. an geben.‏ 


kan fur. Sanı eitel seyn, eiteln 
Wahn hegen. Hiob 27, 9ג‎ : "nal 
abann, ba7 m warum hegt ihr 
eitelen Wahn? Ps. 62, *בגזל :גג‎ 
"abann be auf | 


nung. 191911. ,7ג .10 2 .בטח‎ 1 
ההבל ויהבלו‎ Mann וגּלכ*‎ sie gin- 
gen den eitlen Götzen nach, und han-, 
delten eitel d. 2. trieben Götzen- 
dienst. Jerem. 2, 5. 
Hipk. zum Eiteln 0. .ב‎ zum 
Götzendienste verführen. Jerem. 


0 תב‎ Plur, 
nsban, הבלִי‎ 1( Hauch .) 4 
erals, Symm. arms, Kimchi: 


nenn .איר היוצא‎ vgl. Ps. 90, 9. . 


Targ.), meistens als Bild der Ver- 
gänglichkeit. Hiob 7, 16: bar בי‎ 
‚2. denn ein Hauch sind meine 
* Tage. Sprüchw. 13, ıı: hans הון‎ 
ימעט‎ Reichıhum verschwindet schrel« 
ler als ein Hauch. 2r, 6. 31, 30. 
Ps. 39, 6. Besonders häufig. im 
Kohelet ı, 2. 14. 2, ı1. 17. 23. 
45 4 0. 5, 9. 6.9 U- S. w. Ganz 
eigentlich steht es wohl Kohel. 6, 
4 von der Fehlgeburt: כי בהכל‎ 
בא ובתשף יל‎ denn im Nebel kam 


5 


In den Targ. häufiger. 


Raub seyd nicht .» 
eitel, d. h. setzt nicht eitele Hoff- | 


N 


חב 


sie,und in Finsternifs ging sie davon, 

2) Dann für: etwas nichtiges, 

eiteles, thörichtes. Klagel. 4, 17: 

any unsere eitele 6‏ הבל 
מוסר הַבְּלִים עץ הוא :8 .5 ,20 Jer.‏ 
ein eileler Gottesdienst ist solch’ ein‏ 
Holz. Daher: die Götzen, der‏ 
Götzendienst. Inmı Sing. 2 Kön.‏ 
Jerem. 2, 5; im Plur. Jer.‏ .17,25 
Mos. 32, 21.‏ 5 .22 ,14 .19 ,8 
Ps. 31, 7. Jon. 2, 9.‏ הבלי שוא 
adv. eitel, umsonst, vergebens.‏ (5 

> Hiob 9, 29. 21, 34. 35, 16. 
16%. 50, 7. Ps. 39, 7. 


an dass. nur zweymahl in der 
Formel: הַבָלִים‎ Yan Kohel. ,ו‎ 2. 
ı2, 8. Die Form ist chaldäisch- 


| artig, wie an .ו‎ =. 


DU DI. Ezech. 27, 25 Ebenholz. 
So unter den Alten Symmachus und 
Hieronymus, and Bochart (Hieroz. 
T. UI. S. 140. oder 714 N. A.) 
gibt eine Menge von Stellen der 
Alten, in welchen Elfenbein und 
Ebenholz, wie hier, nebeneinan- 
der 815 indische und äthiopische 
Waaren verbunden werden. Auch 
die Nahmensähnlichkeit mit YBevss, 

hebenum ist bey einem Produkte 
des Morgenlandes, dessen Nahme 
gewöhnlich zugleich mit der Sache 
nach Griechenland überzugehn 
pflegte, von grofsem Gewicht. 
(S.- die Beyspiele unter ny43). 
Bey mehrern Nahmen ähnlicher 
kostbarer Hölzer ) שטים , אלגמים‎ ( 
ist übrigens nur der Plural im Gc- 

brauch, wahrscheinlich von der 

Menge der geschnittenen Stangen 
(Buriayyss) in denen sie verschiskt 
wurden. 


' ... N 
“am; Im arab. ist 58 abschnei- 
den. Daher הברי שמים‎ Jes. 47, 


die den Himmel zerschnei-‏ 15י 
den, in-Felder abtheilen, um‏ 


Auguria darin zu nehmen. (Eimi- > 


germaalsen vergleichbar wäre 
> בורין‎ , welches Wort sich jedoch 
nicht auf den Himmel und Stern- 
deutung bezieht.) Der Sinn וג‎ 


0 





‚chen, Hiob 97, 4: 


4 


6( | ההג 


"nothwendig u.auch מ06 מסץ‎ Alten 


ausgedrückt (LXX. «erpoAoyas roü 
eupwov. Yulg. augures coeli.) Mög- 
licherweise könnte הבר‎ 1 auch 
die Bedeutung von „an, 


wissen gehaht haben, woraus 
jener Sinn noch leichter hervor- 


ginge. 


m fur. nam | ı) nachden-‏ ז 


ken, mit ב‎ über etwas, meistens 
von religiösen Betrachtungen. 
Jos. וְהגית | 13 יומם :8 ג‎ 
וְלִילֶה‎ denke darüber (über das Ge- 
setz)‘ nach Tag und Nacht, Ps. ı, 2. 
65, 7. 77, 15: mhyabaa והגיחי‎ 


“ich. denke nach über alle deine W erke. 


343, 5. Synonym ist nıw, wel- 


' ches auch in den beyden letztern 


Stellen im Parallelismus steht, und 
aulserdem fast alle Bedeutungen 
mit nın gemein hat. Ohne Casus 
Sprüchw. 15, 28: nam לב צחיק‎ 
לַעכוס‎ das Herz des Gerechien denkt 
nach, wenn es antworten will. Auch 
mit dem Accus. an etwas den- 
ken. Jes.33, 18: DR 737° 25 
dein Herz denkt an jenen Schrecken, 
Dann meistens ım übeln Sinne. 


Ps: 2, ריק :ג‎ aını לאמים‎ Fölker 


ersinnen Eiteles, Sprüchw. 24, 2. 
Jes. 59, 13. 2) reden, spre- 
אם‎ iwh 
רמית‎ nını und meine Zunge so 

sucht Trug aussprechen. P3. 35, 28: 
הֶהְגְה ו צדקף‎ WiWb,-meine Zunge 
preiset deine Gerechtigkeit. 37, 30. 
71, 54. 115, 7. Jes. 59, 3. Prov. 
9, 7. 3) seufzen, klagen. 
Jerem. 48, 31, Jes.ı6, 7. 4) gir- 
ren (v. d, Taube). Jes. 38, 14: 
mie) MIN ch gürrete, wie eine 
Taube, 59, .גג‎ 5) brüllen 
(v. Löwen). Jes. 31, 4, (Im syr. 


ist Q1 nachdenken, sylbenweise 


lesen. Pa. nachdenken, betrach- 
ten. Fihp, lesen, welche Bedeu- 
tung ‘aber auf Jos. ,ג‎ 8. wegen 
der ohen angegebenen Parallel- 
stellen schwerlich angewandt 
werden darf) . / 


4 
Hipk, part. pl. .צ מהגים]‎ dem 


Wahrsagern, welche Zauberfor- 
meln murmeln. Jes. 8, ı9. 


> II. nach der Angabe der hebräi- 
schen Ausleger auch s. v. a. יגַה‎ 
JV. absondern, welches nach den 
jetzigen Vocalen zu den anzufüh- 
renden Stellen einzig palst, und 
die Analogie von yın, hr u. 
einige ändere für sich hat. 
Sprüchw. 25, 4: הגו סיגים מפסף‎ 
sondere’ die Schlacken vom Sılber. 


Der Inf. 'steht befehlend. Symm. 


. ואת‎ Pulg. aufer. v. 5. Dass. 


Michaelis, der kein gleichbedeu- 
tendps Stammwort הגה‎ annehmen 
will, punktirt,diese Form הג%‎ oder 
הכף‎ als Hiph. v. zus. Wahrschein- 
lich gebört aber doch auch Jes. 
27, 8 hierher, wie schon ältere 
Ausleger annahoien. ברוּח!‎ man 
ז6 הקשה ביום קדים‎ rafft (jene) 
daven im heftigen Winde am Tage 
des Sturmes. Dathe: cum contra 
üli vento violenıo, flante Euro 
auferentur. _ 

Schultens etymologische Hypo- 
these zu Prov. 25, 4," dals die 
eigentliche Bedeutung v. nın sey: 
assjuarit, exaesiuavit, cum aestu 
ejecit, א4‎ 004000 möchte weder im 
hebräischen, noch im arabischen 
Sprachgebrauche hinlänglich ge- 
‚gründet seyn, 


m, ı) ein Gedanke. Pı. 90, 9.‏ הנתה 


2) Klage, Geseufze. Ezech.2, ı0. 
3) Murmeln, Brüllen (des Don- 
ners), Hiob 37, 2. 


N 1 der Gedanke, mit unver- 


kürztem Kamets vor dem Genit., 
wie in .גלוּת‎ Ps. 49, 4. 


aan m. Ps, 5, 2. 39, 4. von an 


welches wahrscheinlich verwand- 
ter oder derselben Bedeutung mit 
dem Stammw. nın war: daher in 
der ersten Stelle: "Rufen (Parallel 
an), in der andern: das Seuf- 
zen, Angstlichseyn. (Die Über- 
setzungen der Alten s. in Michaelis 


supplem,S.492.) Auch תוג‎ syrischen 











חד * 27 הת 


hat RR, eine mit lg ver- 
wandte Bedeutung: imaginagus est, 
| Phantasma vidit. Die Bedeutungen 


des arab. ₪ zu vergleichen, hat 


aber um so mehr Schwierigkeit, 


da das offenbar verwandte. nın 
mit dem Sprachgebrauche des 


arab. \ .ונ‎ ger nichts gemein 
au haben scheint, Am vergleich- 


barsten wä h = IV. 
a ware noch = . 00008- 


a 5 , 
dis iguem und ardor 
ignir, woraus man auf Ps. 39, 4 
ie Bedeutung: Unruhe, !Beängsti- 


gung, aesıus, und auf "Pi. 5, 2: 
Angstruf überträgt. 


m, wahrsch. Gesang, Spiel.‏ ה3רון 
(Vielleicht, dafs das. Pi. nan sin-‏ 
en, spielen bedeutete, ‚was z. B.‏ 
er Syrer auch Jes. 7 19 aus-‏ 
drückt. Hieran könnte sich die‏ 
arab. Bedeutung: carmine satyrico‏ 


/  , 
insectasus est und \rsıh carmen 


sasyricum anschliefsen) Ps. 92, 4: 
עלי הגיון בכנור‎ LXX, ger ads 
לג‎ 190084 mis Gesang zur Zirber 
oder: mie Zitberspiel. Ebenso 
.קוק‎ Hieron. 25.9, 17: nbo an 
(ein Musikzeichen) LXX. 8 


dinbdAuaros, Zwischenspiel, Ebenso - 


Symm. Aqu. Pulg. 


mn m. das Nachdenken. Ps. ı9, 
15. Klagel. 5, 62: הגִיונם עלי‎ ihre 
Auschläge 'gegeh wich. | 


FAN m: nur Exech. 42, 19. - 
schicklich, assend. Im thalmudi- 
schen ist häufig. jaan anständig, 
schicklich, passend und das Subsr. 
.הוגן‎ 5. Buxtorf Lexicon chald, es 
sbalmud. S. 593: 


הגריאים Pr. 83, 7 und‏ חנרים 
ı Chron. 5, 10. 19. 20. ein Volk‏ 


Osten von Gilead, womit die,‏ מע 


jenseit des Jordan wohnenden 
Stämme hriegten. Michaelis ver- 


gleicht dazu rk d. i. nur ein’ 


anderer Nahme der arabischen Ge- 
gend Babarein. Yassender ver- 
gleicht Eichhorn (zu Simenis Le- 
xicon 5. 417) die Stadt 

im peträischen Arabien; syr. 
+ RC aus Assemani Bibliorb. Orient. 


.'‘ TU 2.11 5.753. und Büschings® 


Asien. 9. 454. 


Freudengeschrey.‏ הִידָד .2% הר 

Ezech. 7,7: arın הד‎ das frohe 

Jauchzen auf. den Bergen; vgl. die 
ähnlichen Stellen Jes. 16, 9. 0. 


en pl. chald. Staatsräthe', Mi- 
nister, Vesire. Dan. 3, 24. 4, 33. 
6, 8. auch nabn mann 3, 27 kö- 
nigliche Staatsräthe, wie deren 

. die Pforte aufser dem Grofs- 
vesir sechs hat. Die Endsylbe 
בר‎ (8. 9333, J2n7) führt auf 
einen osıasıatischen, wahrschein- 
lich persischen Ursprung des 
Wortes, wobey ich die Bedeutung 
der Syibe הד‎ nicht zu bestimmen 
wa Hätte die Endsylbe בר‎ 
nic + jene Analogien für sich, so 
dürfte man vielleicht an das pers. 
Daver Richter, oder Debir 
Schreiber, Canzler denken, wo es 
sich dann mit dem vorgesetzten 

" n verhalten könnte, wie in .המניכא‎ 
Als semitische Etymologie pflegt 
man: ; מ‎ und 37 führen 
anzugeben. 

ausstrecken (die Hand nach‏ הרת 
.4 ,גג etwas). Im hebr=nur Jes.‏ | 

Im .לגזה‎ und | א ) -ץ‎ und 


a führen, richten. 
הךף‎ mit ausgefallenem Nun für 
. © 
הנרף‎ syr. 0,301 arab. 8 In« 





הד 8 + הר 


dien. Esth.ı, ı. 8, 9. Äthiop. 


wir wollen anbesen vor dem‏ רבליו 
:1:65 הבר 


, Schemel seiner Füfse. 132,7. Auch 
- Tllagel. 2, ı. 
הרורם‎ ı Mos. 10,27 eine arabische Be 
Völkerschaft vom Geschlechte des 


Joctan ; unbestimmbar. Auch 
arabische Genealogien kennen ' 


einen וי‎ ) Vaters Conı- 


DOM pl. הִרפים‎ 6 Myrthe. Neh. 6, 
15. Jes. 41, 19. 55, 15. Zach. ı, &. 
10.11. 5. Celsii ‚bieroboranicon 


5, 
P. 1. 5.17 £. (Arab. (wAS 


ment. üb. den Pentateuch Th. 1. dass. im Dialekt ‚des glücklichen 


5. 158), aber ohne uns dadurch 
weiter zu führen. Die LAX. 
haben | 'Ododen, a Chron. ‚aber 
Kedovrsa. Vielleicht lasen sie mit 
n, dann vergleicht Bochart das 


% - 
Arabien, für das sonstige =.) 


jemanden stolsen,‏ )2 יהרף für.‏ הרף 
אם בשנאה.:90 ,35 ferire 4 Mos.‏ 


Vorgebürge Corodamum, sonst die 
Dirmari des Plinius am persischen 
Meerbusen. S. Bochart Phalrg. lib. 
II. S. 128. Michaelis spieil, geogr. 
P. | 168. 


wenn er aus Ha]s ibn stöfst.‏ יהרפגפ 
v.22. Ezech. 34,21; 11:00 1‏ 
ans dem Lich-‏ מאור יְהִרְפָהוּ men ba‏ 
sc stofsen sie ihn in die Finsternifs.‏ 
umstofsen, niederstolsen, Jerem.‏ 


” 46, 15. 2) zurückstoßen, abhal- 
ten. 2 Kön. 4, 27. Sprüchw.ıo, 3: 
הוּת רשעים יהרף‎ % 4 der Bösen 
weisee er ab, eigentlich; stöfst er 
von sich, und mithin 3) ver- 
treiben. .5 10105. 6, 19. 9, 4. 23, 
5. (Im arab. ist verwandt 139 
stolsen.) / 


niedertreten, zu Boden treten.‏ הרף 
Im hebr. nur Hiob 40 , ı2, übri-‏ 
gens verwandt mit n37, n37, 127.‏ 
arab. ist AA zu Boden‏ מוך ' 


werfen (v. 6. Hause.) 


עבד chald. ein Stück, ymın‏ הרם 
Dan. 2, 5. 3, 29 mn way‏ 

- 8 Maccab. ı, 16. jgganden zu | - ו‎ 

. Stückerr machen, ibn Stücken 1. nn fur. 7m שוש‎ ım syt. 











bauen, eine water mehrern alten 
Völkern gebräuchliche Todesstra- 


fe, sonst im syr. ans, vgl. 64- 


stelus - Michaelis syr. Wörterbuch. 
(Chald. our in Stücken zer- 


"schneiden. Syr, or das Glied. 
Eıhp. ןסל‎ 2[ gliedweise zer- 
schnitten werden.) 


m. immer mit dem folgenden‏ חרם 
porn Fulsschemel. Jes. 66, 1:‏ 
die Erde iss der Schemel deiner Füfse.‏ 
bis ich deine Feinde zum‏ :ג ,120 Ps.‏ 
Schemel deiner Füfse mache. Ins-‏ 
besondere heilst die Bundeslade‏ 
der Fufsschemel Gottes, insofern‏ 
Jehova auf derselben thronend‏ 
edacht wird. 1 Chron. 28, 5.‏ 


ahes Ps. 99, 5: nah נשמחוה‎ 


ı) jemanden ehren 2 5‏ ל 


23, 3,. aulserdem mit alba פני‎ 
2.Mos. 19, 15. 32. Klagel. 5, .ג‎ 
und zwar in den Stellen 2 
23,3. 3 Mos. ,ג‎ 15 für: jeman- 
den begünstigen, in einer Rechts- 
sache partheyische Rücksicht auf 
ihn nehmen, syn. v. פגבים‎ men, 
.הכיר פָּנים‎ 2) schmücken:xJes. 65, 
באל 0.0 | הדור בלבוּש! :ג‎ 
69100. Vulg. formosus מו‎ seola sua, 
(vgl. an) geschmückt, stolzirend 
in seinem Gewande. Nlichaelis ver- 
gleicht hier «AS unter andern: 


ferbuit vinum, und folgert daraus 
die Übersetzung: fervens in vesti 
bus i. e. cujus vesses fervenite musto 
aut sanguine conspersae sun. Aber 
wenn sich diese Übersetzung, 
was schwerlich der Eall iss, auch 








מ וו וו 000000000 ו הח , ₪ 


חר . 


aus jener Bedeutung rechtfertigen 
lielse, so ist schon oft darauf hin- 
gedeutet worden, wie mislich es 
ist, bey einem oft im hebrä- 
schen vorkommenden Stammwor- 
te, über dessen hebräischen 
Sprachgebrauch man demnach 
"sicher ist, -für eine einzelne Stelle 
eine aus dem arab. Wörterbuche 
aufgegriffene "Bedeutung anzu- 
wenden. | 
Niph. Klagel. 5, 12. s. oben. 
Hithp. sich selbst Ehre nehmen, 
sich brüsten. Sprüchw. 25, 6. 


הורים 21 ,45 sumuis Ten.‏ לד ו 
ern LXX. pn 50 die Höcker‏ 
will ich eben machen. Im arab. ist‏ 


unter diesen Consonanten nur 
5 / 6 / 
8 sumidus, welches aber 


wahrscheinlich verwandt ist mit 


KA> mumuis, sumore affecis. 


. 
2) descendis 40610: 4 j On 
locus: declivis, wodurch demnach 
jene dureh den Zusammenhang 
nothwendige Übersetzung einiger- 
maalsen gerechtfertigt wırd. Das 
“ erstere 87 ist oßenbar verwandt 
mit 7%, in desgen Derivaten sich 
auch emige Spuren des Begrifs: 


aufschwellen, weit seyn finden, 


weshalb Sthulsens in den Stamın- 
wörtern אדר‎ und „77 den Be- 
griff des Aufschwellens als 

en ersten, wovon der derEhre, 
des Ansehns abgeleitet sey, 
annimmt. 5. .דר‎ 


chald. Pa. aan ehren, Ehr-‏ חדר 
furcht bezeigen gegen. Dan. 4,‏ 
31.54 


rn ₪. ı)Schmuck, Ps. 45, 4. 
Ezech. 16, 14. wab הַרְרִי‎ heili- 
ger Schmuck. Ps. 110, 3. Prov. 
20, 29: many nupr Tin der 
Greise Schmuck ist das graue Haar. 
5 Mos. 83, 40: 17 עץ‎ 86 
Bäume. . 9) Pracht, Majestät, 


"a9 
‚Hoheit. Ps. 104, :ג‎ 


. 


תו 


Glanz und Hobeir ziehst du‏ לבשם 
an. Hiob 40, 5. Ps. 96, 6. Sprüchw.‏ 


Febova’s Ssimme ist prachtvoll, 
5 Mos.33, 17. 3) Ehre. Ps. 149, 


9: mon-bah הוּא‎ nur Ehre iss. 


es allen seinen Fremmen. - 


wahr.‏ ספ' ,גג ‘chald. Dan.‏ חרר 


scheinlich Gräcismus nach der 


' Bedeutung von rıug Census, Tri- 


but, Abgabe (2 Maccab. 10, 29). 
Daher: ימלכות‎ un מעביר נונש‎ 
welcher durch das Land senden wird 
einen Biytreiber der Reichsabgaben, 
vgl. 2 Maäcab. 3, ı ff}, nach wel- 
cher Stelle Heliodor in dieser Ab- 


sicht vom Seleucus abgesandt. 
Möglich wäre es auch, 


wurde. 
“77 synonym mit צבי‎ v. 16. zu 
nehmen: der einen Tribureinnchmer 
die. Krone seines Königreichs (d. ı. 
Palästina) durchziebn läfıı. 


nyn nur vor dem Genit. הרת‎ 


8. v. a. הדר‎ Schmuck. Sprüchw. 


14, 28: ברב-עם הררת-מלְף‎ in der 
Menge des Volks hessebs des Königs 
Schmuck. הַדרת-קרש‎ der heilige 
Schmuck. Ps. 29, 2. 96, 9. 


m Ausruf der Wehklage, wie mM. 
/ 


Ezech. 30, 2. 


Wi Wehe! Amos 5, ı6. 
NY hebr.'u. chald. Pronom. er, 


als nenir. es. Syr. om, ג‎ 


‚I 
3% Im Pentateuch ist die Form 


gen. com. und steht auch statt des 


welches überhaupt darin.‏ היא ,מ 


selten ist. (S. die Stellen gessm- 
melt in 6/4055 Concord. purricul. 
ed. Tymp. 5. 250-535. vgl. 255) 


“Die Punctatoren, die diesen Idio- 


tsmus nicht anerkennen wollten, 
suchten wenigstens durch die 
Pufictation nachzuhelfen, und 
schrieben dann durchaus ıın, we 


| הוור והדף 


a 


m 


290 תו 


man sich ein Kri היא‎ denken 
mufs, 2) mit dem Artikel mann 
dieser, derselbe. z.B. ביוּם ההוא‎ 
an demselben Tage. mann DHipn2 


an demselben Orte. — Das 5 


ist היא‎ 6 


‚an w. Glanz, Pracht, Majestät. 
a) Häufig von Gott und in Ver- 
bindung. mit dem ähnlichbedeu- 
tenden .הדר‎ Ps. 21, 6. 96, 6. 
104, 1. 111, 3. Hiob 40, ı0. 
b) von dem Glanze der Herrschaft. 


ואת yshyt‏ הור :25 ,29 Chron.‏ ג 


und er gab ibm einen Glanz‏ מלכוּת 
dıs Königıhums, gab seinem König-‏ 
thume ‘einen Glanz, desgleich:n‏ 
keiner u. 5. w. In etwas anderem‏ 
וְלָא נתנז Sinne Dan. 11, 21: hy‏ 
dem man die Königswürde‏ הור מלכות 
nicht übergeben hatte. Ähnlich‏ 
mann‏ מה!רף Mos.27,20: by‏ 4 
“und ırage einen Theil deiner Würse‏ 
über auf ihn. c) aulserdem vom‏ 
0163 ה1ד1 :5 ,10 Schmucke. Zach.‏ 
wie das Rofs in seinem Schmucke.‏ 
d) auch von der Stimme.‏ .15 ,6 
in seine maje-‏ קול! 3a:‏ ,50 .165 
:)23( 20 ,39 לסוג11 ssätische Ssimme.‏ 
in sein prächsiges‏ בהר! אימה 
Schnauben iss furchsbar für: wie‏ 
prächtig sein Schnauhen, wie frei‏ 
ber! e) Glanz, Blütbe der Ju-‏ 
gend, Schönheit, blühende Ge-‏ 
sichtsfarbe. Dan. ı0, 8: 3303 1a‏ 
bp meine Gesichtsfarke verwandelse‏ 
wie‏ כזית הור :7 ,14 sich. Hos.‏ 
(דיר der Olivenbaum blühr er. (Vgl.‏ 


193 5. 4. nı7 seyn, die im Ara- 
mäischen herrschende, im hebräi- 
schen ungewöhnliche Form der 
> Dichter und Späten, wo- 
von übrigens auch das sogenannte 
"a conversivum herrührt. .ה‎ Part. 
הות‎ Nehem. 6, 6. Kohel.2, 22. 
Imp. nın, sın ג‎ Mos. 27, 29. 


Jes. 16, 4. Hiob 37, 6: |כי לַפָלֶג‎ 


> יאמר הִוְא-אֶרֶץ.‎ denn zum Schnee 
sagt er: sey an der Erde. Schul- 
tens bey Sprüchw. ı0, 3. u. Mi- 
626115 in den Supplem. S. 512 


"übersetzen hier: Fol zur ‚Erde, 
0 | | 


"von 


- תו 
nach dem arab. Sprachgebrauch‏ 
fallen, welchen Mi-‏ 


chaclis auch im syrischen nach- 


| weiset 2 16, ₪1. Pesch: 


‚vgl. mit dem griechischeu Texte) 
und wovon sich auch im hebräi- 
schen deutliche Spuren in dem 
Worte nın zeigen. Man kann 


‚noch hinzunehmen, dals der Ac- 


cusativ, wie in ,ארץ‎ häufiger von 
dem Orte wohin, als von dem 


‚Orte wo zu stehn pflest, und 
dals bey dem seltenern Vorkom- 


men des Wortes 016 Annahme 
einer neuen Bedeutung für eine 
einzelne Stelle weniger Schwie- 
rigkeit hat, als anderswo: die 
Möglichkeit der Deutung kann 
daher nicht geleugnet werden. 
Fur. יהגא‎ Kohel. ,גג‎ 5 für das 
apoc. 37° von min. 


MI und N, syr. losı seyn. 


Fus. ayay und wını: vor dem- 
selben steht zuweilen ein ל‎ in der 


Bedeutung des arabischen 0 vor 


dem fururo: däls, meistens so, 
dals das Präformativum des fusurs 
darnach ausfällt 2. 1. להֶון‎ 5 
sie seyn, wären. .ם1(8‎ 9, 45. 6, 


-2.3 לְחויָן‎ Dan.5, 17. Die Chaldäes 


brauchen es äufserst oft mit den 
Participien anderer Verbasur Um- 
schreihung der. erzählenden Form 
z. 2. הָוִית‎ nın du sabess. Dan. 
4,7. 10. 7, 2.4 ...ג‎ 


MM f. 1) die Begierde. Sprüchw. 


10,5: רְשעים יהרף‎ nın der 8 
Begierde ssöfss er von sıch. (Parall. 


Im arab. ist N‏ ( כְפש צריק 
dass. von 5% begehren, wol-‏ 


₪ 7 


len, lieben. 2) Unglück, Ver- 
derben, Ungemach. Ps. 57,- 2: 


bis das Werderben‘‏ ער יעבר הוות 


vorüber iss. 01, 3: הזת‎ 137 die 
verderbliche Pess. 94, 20. Sprüchw. 





nn | |] יי[‎ 4 —_ — 


תו 


19, 15. Fiob 6, 2. 80, ı5 (an 
den beyden letzten Stellen’ steht 
im Kri nay). 3) Unheil, Frevel, 
Bosheit. Ps: 5, 10: niın קובפ‎ 
> Frevel ise ihr Inneres. 538, 33: 
הְגּוּת‎ 3927 sie reden Frevel, 52, 4- 


9. 55, 12. Sprüchw. 11, 6. 17,4: 


nian מזין' על לשון‎ wer auf die 
Zunge des Frevels büre. Hiob 6, 
50. Die beyden letzten Bedeu- 


tungen finden sich in mehrern - 


Wörtern, z. 2. 1x vereinigt; 
- 50, 


5,1. 
sad fallen ver- 


zu no. 8. lälst sich das erab. 


Fall, Ruin von 
gleichen. 

s. v. 8. das vorige ne. 5. Ver-‏ הות 
.גג ,47 derben, Unglück. Jes.‏ 
Erech. 7,26.‏ 


Ausruf der Drohung:‏ )1 הור 
Wehe! am häufigsten mit dem‏ 
“in‏ המא :4 ,1 Nominativ. Jes.‏ 
Wehe dem sündigen Volke. 5, 8. ı1.‏ 
12 ,17 .5 .1 ,10 .21 .20 .18 
Jerem.‏ אל u. s. w. Seltener mit‏ 
by 50, 27: Ezech. 13, 35‏ 2 ,48 
ı8. 2) Ausruf der Trauer:‏ ,15 
הוזי :50 Kön. ı3,‏ ג ch wehe!‏ 
nn: Ach webe, mein Bruder!‏ 
Ausruf des Ermahnens, beus!‏ )3 
be! Zach. 2, ı0.‏ 


chald, gehn, in den Targg. öfter‏ הוף 


für „57. Fur. nm Esta 5, 5. 6, 


5. 7, 23: Inpnit, ann 6, 5 
nr. Plur. ntbbin Thorheit, 


Unsinn. Kobel. 1, 17. 2, ı2 
-(5. הלל‎ als Poel v. hun) 


dass. Kohel. 10, 13.‏ £ הוללות 


m. das Schlagen mit dem‏ הולם 
.הֶלֶם Hammer. Jes. 41, 7. Stw.‏ 


DIN verwirrt, 20300126 machen. 
6 Mos. 7, 95: מהוּמה גְרוּלָה‎ Don 
er wird sie in grofse Bestürzung 
setzen. Nipb. für. יהם‎ in Bewe- 
gung gerathen (von einer Stadt 
oder einemLande), über eine Auf 


sehn erragemde Begebenheit. Ruth. 


5%: 


pn 


גה 


. 2,19. 1 Sam. 4, 5. 1 Kön. ı, 45. 
Die Formen תִהִימִינֶה ,אהימָה‎ = 
unter Din. Derivat: nyınn. ' 

Reichthümer, Güter,‏ ;)1 .את 

Schätse, Sprüchw. ,ג‎ 13. 6, 51. ' 

8, 18. 10, 15. 11, 4 15, 11. 

Ps. 44, 13: Yin בלא‎ umsonst. 

Plur. 0317 Ezech. 27, 33. 2) adv. 

genug. Sprüchw. 30, 15. 6. 

LXX. «per. So'auch der Chald. 


, , 42 , 
Syr. Araber, ((\$ leicht seyn. 
5 6 , 
(9% Leichtigkeit, Bequemlich- 


keit: verwandt mit Us, הז‎ 
. mn nützen, Gewinn bringen, 
ורד‎ 


,5 
und „if. beyuem, ruhig leben; 
5« 0 
וש‎ Ruhe, Bequenilichkeit.) 
הון‎ nur 5 106. 1,41. Im arab. iss 


, , ו‎ . 
wi leicht, gering seyn. Comj. 
11. IV. %.-für geridig halten, ver- 
achten. Daher: .nıhyb ותהיכר‎ 4 
bieltes es für erwas leschres binanf- 
. zuxiebn, zogt leichtsinniger weise 
hinauf. ichaelis falst es: יז‎ 
verachterer den göttlichen Befebl, und 
2ogt binauf, mit Vergleichung von 
4 Mos. 14, 44: (יעפלו לעָלוּת‎ 
aber minder passend, weil dieser 
Gedanke erst :ט‎ 43 durch  yıın 
ausgedrückt wird. Zn 


Berg, wel‏ הר alte Form für‏ הוף 
che sich in mehrern Nominibas‏ 
,הר proprii: erhielt. $. unten‏ 
ער mit‏ .2 .מ erselbe Fall ist‏ 
wovon der Plural‏ ,עיר Stadt für‏ 
u.a.m. Daher‏ (עַר asıy (Siehe‏ 
Mlos. 49,‏ ג in dem alten Liede‏ 
Yin die ewigen Berge.‏ 2 :26 
ist die im syrischen ]6-‏ בי Das‏ 
wöhnliche Form des sr. consır,‏ 
welche sich im hebräischen z. B.‏ 
auch Jes. 20, 4 findet. In der‏ 
Parallelstelle 5 Mos. 33, 15 8‏ 
dafür 07537, und in derselben‏ 
Verbindung beym Habac. 5, 6:‏ 
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וא ןל LXX.‏ .הררידער 
Völlig unpassend und falsch ist‏ 
die, übrigens schon bey dem‏ 
ug, u u. Chald. befindliche, Deu-‏ ₪ 
tung durch; Väter, Ältern nach‏ 


tan concepit. 


ער nam‏ מה!תחף :4 ,62 nur Ps.‏ חרת 
by. Den ungefähren Sinn gibt‏ איש 
schon der Zusammenhang deut-‏ 
lich; , Wie lange stürmt ıbr auf‏ 
-]:וח] | einen Mann. . 50 der Akx.‏ 
Vulg. irruitis. In den Dia-‏ .30698 | 


lekten hat diesen 000118 la 


inzulie malum, grassatus est. Aqui- 
“la und Hieronymus haben: iwıßw- 
Ariere , insidiamini, in arab. in der 


verwandten Form - ie Con). 


II. — Das ‘genau entsprechende 


arab. ‚Verbum la med. Vau und 


Fe ist: rufen, anrufen, weiches 
man hier anwendet mit der Wen- 


dung : jemanden anschreyen, mit | 
Geschrey auf ihn einstürmen, wie | 


mit Kriegsgeschrey auf den Feind. 
„Auch sl , dessen Vergleichung - 
möglich wäre, hat die passende 
Bedeutung: in praedam se demisit, 
collapsusque est (accipiter ); propu- 
lie, insectasus est, 


m nur Jes. 56, 10. träumen, inte | 


reden im Schlafe. LXX. bumın- 
Conan. dqu. Garragomeo. Symm. 
2 Vule. videntes 4 
(wenn nicht die beyden letztern 
מ1886 חזים‎ (. Im arab. ist AR 


und fA& irre reden, phantasiren 
bes. in der Krankheit, ebenso ım 
thalmudischen. S. Bochars Hieroz. 
T. 1. S. 680. Buxtorf Lex. chald. 
‚er shalmud. unter .הזה‎ 


Ezech. 2, 10 wehe! s. v. a. ıx‏ הר 
welches siehe.‏ ,.2 ,0" 


NN? > Pron. sie, und als neirr. 
es, hebr. und chald. Syr. „a, 


“ Lager geworden. 


’ הי‎ | 
arab. )+* .( mie dem Artikel 


dieselbe, dasselbe.‏ ההיא 


Nehem. 19 8 Lobgesänge,‏ ירות 


Chöte vgl. 11,17. Esmulsvon 17 
.םקות‎ loben, danken abgeleitet 
seyn und scheint „'eichbedeutend 


"mit ‚An; diese Form ist aber 


weuigstens oline analoges Bey- 
spiel. 


m. 'ein froher Zuruf, ein‏ הידר 


Jauchgen fröhlicher Menschen, 
nach dem Schalle gebildet. 2) +. 

dem frohen Zurufe der Winzer 
und Kelterer. Jer. 25, 30. 48, 35- 

5) von dem Geschrey der sich 
zum HKampfe aufeuernden Krieger. 

Jer. 51, 14- Beym Jes. 16, 9. 10 
bildeun beyde Bedeutungen einen 
Gegensatz: ya mn על קציךרף‎ 

in deine ‚Erndse 'ist “ein Schlachsge- 

schrey eingefallen. v. ı0. — der 
Kelsrer :א‎ nicht הירד השבמי‎ 

seinem fhoben Fauchzen habe ich ein 
Ende gemacht. 


fus. aan 8000 um, ah inf.‏ היהת 


aa, הת‎ “einmahl nın Ezech. 
17 15. seyn, werden, sich 
zutragen. Äufserst häufig im 
 Aufange der Sätze: 7, ויהי כ‎ es 
trug sıch zu,. dafs u. 8.00. Be- 
sonders mit dem folgenden Dativ 
bilden sich mehrere Phrasen von 
verschiedener Bedeutung: ı) aan 
sb mir ist, ich habe. z. B. 2 Mos. 
20, 5: Branı: לא יִהְיָה לךָּ אלהים‎ 
du sollst keine andern Görter haben. 
2) ל‎ nın zu etwas werden. 2 Mos. 
4,4: munb ויהי‎ und ward zu ei- 
n.m Stabe. v. 9: or) וְהִיגּ‎ und 
werden zu Blus werden. 2, 10. 
i Mos. 2, 24. 17, 4. 391 1: 
לשני מחנות‎ nun ועתה‎ und nun 
bin ich 2a zwey Lägern gewordn, 
fürı bin ich zum Besitzer zweyer 
Ähnlich dem: 
ich will dich zu einem grofsen Volke 
machen. 3) zu etwas dienen, 
* gereichen. 2. Mos. 4, ı6. 4 Mos. 








חי 


. 
20, 8:. 1686 44, 15 4) Oft 
blofs: etwas seyn, werden, wo 
in andem Sprachen der Dativ 
meistens nicht ausgedrückt wird. 
1 Sam. 4, 0: ויהו לאַבְשים'‎ ₪ 
Männer! ג‎ Mos. 988, 51: wm 
לאלהים‎ sh Feheva |20[[ mein Gost 
עו‎ 5) Mit ל‎ vor dem Infnit. 
dient es zur Umschreibung des 
Fusuri in mehrern Verbindungen. 


U 


ויהי השמש Mos. 15, 19: tab‏ ג 


und die Sonne wollte untergehn. 
4 Mos. 8, ı2: finay וְהִיוּ לעבד את‎ 
יר‎ und sie sollen den Dienst Fehoua’s 
verrichten. 2 Chron. 26, 5: ויהי‎ 
אלהים‎ warb er verehrte Got. 
Öfters muls das Verbum dann pas- 
sivisch übersetzt werden. 5 Mos. 
52, 17: לָאלל‎ man eigentlich: es 
wird seyn zum Aufzehren für: es 
wird aufgezehre weraen. Jos. 2, 5: 
ויהי השער לסגר‎ das Thor sollte ge- 
schlossen werden. Jes. 6, 13: היחה‎ 


- 
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er (der zehnre Theil ) soll hin-‏ לַבְעַר 


ausgeschafz werden. vgl. 4 Nos. 
24,.22. Dann auch. mit dem 
Verbo passive. Ezech. 30, 16: 
להפקע‎ man ולא‎ und No soll er- 
brochen oder erobert werden. (Meh- 
rere Ausleger vergleichen die sy- 
rische Constiuction, wo durch 


pi pararus mit צסטיב"‎ dem In- 


| finitiv des Fururum umschrieben " 


wird. S..Schaaf's Ler. syr. S. 442. 
Im hebr. steht dieses aber wenig- 
2:68 niemahls. Die meisten die- 
ser Verbindungen kommen auch 
ohne das Verbum mn vor, wovon 
die Beyspiele unter ל‎ nachzusebn 
sind.) Mehrere dieser Beyspiele 
können auch auf .0א‎ 3. zurück- 
eführt werden vgl. 3 1108. 25, 7. 
Tes. 23, 18. 6) היה לאיש‎ einem 
Manne zu Theil werden, sich ihm 
ergeben (v. e. Weibe.) Hos. 
'5, 3. Jerem. 3, 1. 5 Mos. 24, 3; 
von dem Manne: עם אשה‎ aın 
2 Sam. 13,20. 7) 2 Mos. 52, 1: 
Hir wissen nicht, לו‎ ng "was 


הי 

ı) geschehn seyn‏ יקא 

(mit passiver Bedeutung eines un- 
gebräuchlichen Hiphil), Nebem. 
6, 8. 5 1108 4, 32. Richt. ג‎ 
50. 20, 5. ı2. Joel 2, 2. Dan. 
12, 1. 2) werden. 5 Mos. 27, 
0: mon mins myh Avına הס הוה‎ 
heute biss da zum Volke Fehova’sy, 
deines Gostes, geworden. Zach. 8, 
10: שכר הָארֶם לא נהיה‎ der 8 


4 ד 


des Menschen ward ıhm nicht. Blols: 


seyn. ג‎ Kön. ı, 27. 3) vielleiche 


wie confici, bin seyn. Dan. 8, 
27: בהייתי וכחַלִיתי‎ ich ward mars 
und krank. Vulg. langui et aegro- 
savi. Luth. ich ward matt und 
lag krank. 4) Dan. 2, %נהו :ג‎ 
vby בהיחה‎ und. sein Schlaf war, 
vorüber (und floh ) von ihm, so dals 
„by für מעליו‎ steht. "Iheod. dyi- 


de’ avrou. / ulg. fugis ab illo. u‏ דח 


Anm., Da im arab. 1.59% fal- 
len 61ת‎ so führen ganz unrich- 
tig ‘einige Lexicographen dieses 
auch als im hebräischen existj- 
rende, und zwar erste Bedeutun 
(wie cadere, acciuere, esse) Auf 
Aber 'die angeführten Beyspiele 
1 1109. ı5, 19. 19, 26. ı Sam. 
ı, ı8 gehören durchaus nichs 
hierher: am meisten Wahrschein- 
lichkeit hätte es noch Dan. 8, 27 
zu übersetzen: ich fiel (aufs Kram 
kenbesse ), legte mich, (tombai 'ma- 


7 | ז, 
Na‏ בב[ lade} wie im Syr.‏ 


cecidit in lecrum; aegrotavir: aber 
da die Bedeutung aulserdem unter 
היה‎ durchaus nicht existirt,so bleibt 
die Annahme schwieriger: für die 
Form הָוָא‎ Hiob 37, 6 ist die An« 


. nahme jener Bedeutung schon 


leichter, da auch die Form dort 


‘die arabische ist. 


ג ,30 .8 ,6 11100 im Kri‏ <; הית 


für 37 Leiden, Ungemach. 


Ihm begegnes, was aus ıhm gewor- חיךףּ‎ chaldaisirende Form für איך‎ 


den iss. \ 


wie? 1 Chron. ız2, ı2. Dan. 


on. 
10, 17: (Im chald. häufiger. 
S. Buxserf. 5- 607.) | 


Nom ByT. הּ,בנן‎ arab. e 
ı) grolses, prächtiges Gebäude, 
Palast. Sprüchw. 30, 28. Jes. 
59, 7. Dan. ,ג‎ 4. 2) Tempel, 
meistens: min» ba. 2 Kön. 24, 
13. 2 Chron. 3, 17. u. ö., auch 
vor der Erbauung desselben von 
dem Orakelzelte. 1 Sam. ı, 9 
5, 3. 3) Insbesondere nur das 
sogenannte Heilige des‘ Tem- 
els, im Gegensatz des Aller- 
Feiligsten (san). ג‎ Kön. 6, 5 
- 17. 7, 50. Die syrischen Chri- 
sten nennen, ebenfalls speziell so 
das Innere 067 11626, 6 
‘ 680711167 noch hinter, dem 
«Chore. : \ 


יי 5 


Bat m. der Glanzstern, Morgen- 
- stern, wie aus dem Zusatze בן‎ 
שחר‎ deutlich wird. Jes. 14, ı2. 
LXX. iue@ögos. Vulg. lucifer. Stw. 


Yun glänzen; das +, ist einge 


schoben, ' wie in han, welche 
Einschiebung im syr. selbst eine 
Art Conjugationsform bildet. S. 
Vaters Handbuch der syr. Gram- 
matik 5174600007 


Sprüchw. 31, 27 im Chethib‏ הילכת 


8. 7. .ג‎ narhn. Die Form ist mög- 


!lich, und wäre vom Hipb. היליף‎ 


(Exod. 2, 9) abzuleiten. 

OT! Im arab. ist old für 5 
unruhig umberirren, z. B. von ei- 
nem Schaafe ‘aus Brunst, oder 
Durst. Aehnlich im hebräischen 
Ps. 55, 3: אהימה‎ ich irre unrubig 
.מא‎ Mich. 2, ı2: oıxp ההימִנָה‎ 
sie sollen rauschen vor der Men- 
schenmenge. Dieses nähert sich dem 
Begriffe von .המה‎ Da übrigens 
das wahrscheinlich entsprechende 
Wort im arab. עי‎ ist, und in bey- 
den Beyspielen keine Spur der im 
1120] herrachenden transitiven 
Bedeutung, so schien es zweck- 


4 


ap 


הב 


ּ 
ו 


"mälsiger diese Formen "hierher, 


els unter Hipbil von aın zuordnen. 


i\ ein ‚Maafs für flüssige Dinge, 
enthaltend לג שג‎ , nach Josephus 
(Archäol. 3%, 9) 2 xous der Attı- 
.אשת‎ 4 Mos 15, 4 fl. 28, 
5.7. 14. Ezech. 4, 11. Der 40. 
behält es bey ’Ew, iv, 0, viel- 
leicht dals es ein ägypt. Maals 
war, dessen Nahmen’ מנםג‎ daher 


als ägyptisch bekannt war. 


Yan nur Hiob ı9, 3. Im arab. ist 


stupuit. Hiphil kann daher 
am passendsten bedeuten: szupe- 
facere , obsundere, mithin: לא‎ 
לי‎ anann autan Schämt ihr euch 
nicht, mich so zu übersäuben, so ın 
mich zu dringen, dafs ıch starr 
und stumm dastehn muls? Die 
Construction ist arabisch, wo 
2 Verba fnita verbunden werden, 
statt dals das zweyte sonst mit \y 
vor dem Infinitiv steht; die Form 
mann aber Hipb. für תהכירז‎ vgl. 
z. B. Jerem. 9, 3. Der Akx. hat: 
ovx wisgguvommoi me ואוו‎ 5 wor, und 
Hieron. et non erubescitis opprimen- 


“ges me, was ebenfalls sehr wohl 


von einem wirklichen hebräischen 
Sprachgebrauche ausgehen kann, 
da mehrere Verba der Bedeutung: 
staunen, starren, in transit. 
Conjugationen bedeuten: plötzlich 
angreifen, durch plötzlichen Über- 
+1] schrecken, unterdrücken. 


5 . 1, ' 
(Vgl. z. B. falls seupor cordis 


nit dem hebr. בְלָהּ‎ schrecken.) 
Moser verglich 3 inique et 


prave se gessit, dessen Verglei- 
chung möglich, aber nicht so 
sicher, als die obige ist: auch 
möchte es ohne Gewicht seyn, 
dafs einige Mss. mit m lesen. 
Schultens im Comment. zu d. St. 


gibt dem Stammworte 5 die 
| Bedeu. 
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Bedeutung: hart, hier: gefühllos Nor? entfernen. Nipb. Part. הנהלאה‎ 


seyn, aber blols aus Vermuthüng . 


und völlig ohne Beweis aus dem 


Sprachgebrauche. 


f eigentlich chald. Infinitiv-‏ הכרה 


א 


פוש 


form von “an, wie ann von 
n-23, weshalb auch das Kamess 
in der Verkürzung unverändert 


bleibt (vgl. בשה קְבהָרְה‎ u.Cc. 8. 


Michaelis syriasm. S. ı12., lumina 
syriaca, v. 34). Daher Jes. 3, 9: 
הכרת פִנִיהֶם‎ ihr Ansehn der Perso- 
nen, -d..h. ihre Partheylichkeit, Be- 


stechlichkeit vor Gericht. Yalg. - 


agnirio vulsus ipsorum. | מע‎ 


ל vr:‏ ור 
personarum respeceus.‏ כצמו[ו. to2l>‏ 


Es kann aber kein Einwand gegen 
diese Deutung seyn, was Michae- 
lis erinnert, dals eigentlich im 
hebräischen steht: das Ansehn 
12767 Person, statt: ibr 8 
der Person, da aus Beyspielen, 
wie קדשי‎ AA, A7la9ı פרכבות‎ 
u. s. w. (s. nur Glassii pbilol. secra 


S. 568) bekannt genug ist, dals 


der: Pronominalanhang תג‎ diesen - 


Zusammensetzungen in der 1 
an den Genitiv zu stehn kommt, 
zu dem er doch dem Sinne nach 


eigehtlich nicht gehört. — Zu ' 


dem Stammw. הכר‎ kann das Wort 
mit diesen Vocalen nicht gezogen 
werden, auch palst die Bedeu- 
tung: stupuit nicht: nach Jos. 
Kimichi war es zwar auch imarab. 
obfrmavi: vuleum, aber kein arab. 
Wörterbuch kennt die Bedeutung 
und es könnte daher leicht ein 
Irrthum seyn. 


1 nach einigen Mis. 5 Mos. 52, 
6, wo sie getrennt schreiben הל‎ 
nins. Dann wäre הֶל‎ Fragepar- 
ד‎ 5 
, und 
das Verbum בָמַל‎ wäre mit dem 
Aceus. eonstruirt. $. die Variam- 
tensammlungen von Kennicot und 
de Rossi. a 2 


tikel, wie das arab. 


' seirs Damascus. 


die weit entfernten, als co /.ce. 
Mich. 4, 7. LXX zur enwoui, 
Im syrischen ist die veswandte 
Form ao elongavir, vejecir; 
removis. S. das.folgende. = 


(lies durchaus halık, wenn‏ הלאה 


auch in einigen Ausgaben das 
Meteg hier und da fehlt) für 
הלאה‎ , eigentlich nur bey grofsen 
Akzenten, dann auch ohne die- 
selben (S. darüber Simonis Wör- 
terbuch) weiter. 
me. ı Mos. 19, 9: nnbn-ws zrire 
weirer her.- ı Sam. 10, 3: משם‎ 


„ 


von da weier. 20, 22:-‏ הלאה 


von dir weiter für:‏ ממף והלאה 
. .7 ן דזן: ד 


= jenseus von dir. v. 37. 4 Mos. 32, 


19. — bYnnbaz jenseits von. z.B. 
Amos 5, 57: pwmrh מהלאה‎ jen- 
ג‎ Nos. 55, 4 
Jerem. 22, 19. :2) von der Zeit. 
z. B. ג‎ Sam. 18, (9: מהיום הַהוּא‎ 
והלאה‎ von. jenem Tage an, und 
fortan. 5 Mos. 22, 26. (Im -7ל‎ 


rischen ist Von , Val illuc, ulse- ' 


rius, longe ;s nach der Form » 


gemin., welche auch ım Verbo 
war. Mit folgendem So jenseit 


von Matth. 8, 30. 2 Car. 10, ı6 


-Pesch. Im chald. ist a, לְהִלָא‎ 


und nnbnb, Gen 19, 9 Jarg. wel- 
ches letztere sich ganz ג‎ die 
hebr. Schreibart anschlielst, und 
und zugleich. für die Aussprache 
0102 spricht.) ' \ 


pl. Freuden - Dankfeste bey‏ הדורֶום 


Einsammlung der Früchte des 
Jahres. Richt. 9, 27. 3 Mos. ı9, 
24: die Frucht des vierten Jahres 
הלולים לִיְהוָה‎ Warp ע<‎ heilig, für die 
"Freudenfeste Febova’s bessimms. 


‚Dim. 0. | 


Tor com. dieser, diese. Als masc. 
Richt. 6, 20. Zach. 2,8. Dan. 8, 


16; als fem. 2 Kön. 4, 25. Die 
vollständigere Form ist 
םש‎ 


ı) vom Rav- 
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nm m. dieser. a Mos. 24, 65. 
57/19: Es entspricht dem ara- 


bischen AN; welcher, wel- 


ches nur dort als Relativum ge- 
bräuchlich wurde. Mehrere Wech- 
sel dieser Art s. unter ה‎ 20. 5. 


UM m. das Gehn. 11005 59, 6: 


he meine Schrisse poet. für: - 


meine Füfse. 


fem. nur im Pl. ı) das‏ מריכול 
Einbergehn. Nah. 2, 6, bes. vom‏ 
Finherziehn Gottes. Ps. 68, 25.‏ 
Hab. 3, 6. Trop. Sprüchw. 3ı,‏ 
die Wege ibres‏ הַלִיכות mnsa‏ :27 


Hauses, wie es in ihrem Hause . 


hergeht. 2) Carawanen, ‚Reise- 
gesellschsiten, Hiob 6, ı9. Parall. 


an .אר‎ 


aber nur an wenigen‏ יְהָלף fur.‏ חל 
Stellen, und zwar bey Dichtern,‏ . 
יתמו ויל ,5° dafür herıschend‏ 
und nah‏ הְל1ף ab, Auch n2b; infn.‏ 
(dochmit verschiedenemGebrauch.‏ 
„n>h‏ ,לַכתי unten) m, Pron.‏ .5 
gehn, äufserst häufig;‏ (* הלף part.‏ 
v. der lebenden und leblosen‏ 
Schöpfung z. B. auch v. Wasser.‏ י 
הלף על :8,.8 Jos. 4, 18. Jes.‏ 
er ging über alle seine‏ בל הגרותיר 


Ufer; von dem Schiffe ı Mos, 7, . 


18; der sich erstreckenden Gränze 
Jos. 16, 8; dem sich verbreiten- 


dem Gerüchte, 2 Chron. 26, 8 ' 


u. 3. w. — 2 Sam. 15, 20: "IM 
= הלף על אשרדאָני הלְף‎ ich ziebe bin, 
wobin mich das Schicksal führe. vgl. 
1 Sam. 23, 13. Zuweilen steht 
es, wie mehrere Verba ähnlicher 
Bedeutung (n43, 633) mit einem 
überflülsigen ronominaldativ, 
hes. in der Bedeutung: weggehn, 
wie s’en aller, andarsene. 1 
2, לו :וג‎ nun In Dan wört- 
lich: die Rrgenzeis ist vorüber und 


weggegangen. 4 6: לי אל הר‎ ab, 


ich will hingehn zum Myrrben-‏ המור 
berge, Jer. 5, 5. 'Ofter bey dem‏ 


הל 


Imp. zn gebe, va zen. ג‎ 5 
19, 1. 22, 9. Hohesl. 2, 20. - 
Der Ort, wohin jemand geht, 
steht am häufigsten mit ל‎ und 
אל‎ , aber. auch mit dem ,:. 
z. 2. Richt. 19, 18. 21, 2ı. 
2 Sam. ı9, 27. (wo את‎ auch mit 


heilsen kann) ı Kön. ı4, =. 
2 Chron. 9, 22:  תוכלה‎ mis 


Schiffe, die nach Tarsis gin-‏ חרשיש 
gen. Dieselbe Construction mit‏ 
dem Accus. steht aber auch für: |‏ 
durchgehn, durchziehn (eine Ge- '‏ 
nb21 |‏ את gend). 5 Mos. 1, 19: ba‏ 
wir haben die gunze Wüste‏ המרבר 
durchzogen. 2, 7. Hiob_ 29, 5:‏ 
(da) ich bey seinem‏ לאור1 nen mo‏ 
Lichte durchwandelse das Dunkel.‏ 
vgl. 22, 14. — Manssagt ferner =‏ 
Kön.‏ ג .17 ,20 Mas,‏ 4 הל דרף 
ı2. Jerem. 31,-.21. und yun‏ ,13 
Sprüchw. 7, 19.‏ בהרְף 

Die merkwürdigsten Gebrauchs- 


weisen des\Vortessind’noch: ı) mit‏ .י 


mit etwas gehn 2 Mos. 10, 9.‏ ,ב 
daher auch s.' v. a. bringen.‏ 
ב Hos. 5, 6. Vgl. die Präpos.‏ 
.(את) oder ne‏ עם n0.2. 2) mit‏ 
Hiob 54, 8. Sprüchw. ı3, 20. mit‏ 
jemandem umgehn. Vgl. 11:02‏ 
wenn ich je‏ אם הִלְכַתִי עם MD‏ :5 
אחרי mis Lüge umgind. 3) nfit‏ 
einer Person oder Sache nachgehn,‏ 
folgen (welches die Hebräer‏ 
immer durch diese Umschreibung‏ 
ausdrücken) ı Nlos. 24, 5. 0- 37,‏ 
aba‏ אחרי אלהים u. häufig.‏ .17 
ovbya, Gott oder den Götzen‏ 
nachgehn d.h. ihnen dienen, er-‏ 
Kön.‏ ג .3 ,4 geben seyn. 5 Mos,‏ 


‚24, 8. [6 9, 8. Hiob 3ı, 7: 


(wenn) 8‏ וְאחר 929 997 לבי 
Herz meinen Augen folgte. vgl. Jer.‏ 
Ezech.‏ .18,12 .12 ,16 .9,14 .3,17 
Auch für: verfolgen.‏ .31 ,83 
dich‏ אחריף Jer. 48, 2: ayn zın‏ 
verfolgt das Schwer... (Auch im‏ 
syrischen wird folgen fast‏ 


durchgehends durch: ; 5 NT} , iz 


ausgedrückt, daher im N. T. 
00098 erlau,) 4) mit „295 vor 
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jemandem hergehn, ist auch zu- 
weilen s. v.a. dienen, sonst עמר‎ 
«ınb ı Sam. 2, 30. »&, anderswo 
Symbol des ‚Schutzes. 5 Mos. 
,ג‎ 30. 31,8 5) ma הל‎ 


"5 בדרכי‎ , auf den Wegen jeman- 
des wandeln d. bh. in die Fuls- - 


stapfen jemandes, bes. eines Ver- 
storbenen treten. ג‎ Sam. 0, 3. 5. 
ג‎ Hön. 22, 43. 2 Kön. 22, =. 
ג‎ Chron. ,גג‎ 17. 2 Chron. 17, 3. 
22, 3 u. öfter. 6) Öfters ist 
gehn, wandeln 
s.v.a. leben. (Vgl. zı7) z.B. 
Ps. 15, 2: bon ybh Wer schuld 
los wandels. Sprüchw. 28, 18. 25 
:ג ,ג‎ Glücklich ist der Mann px 
רשעים‎ nuya לא הלך‎ der nicht 
wandes in der Frevlkr Rabe. 
2 Chron. 22, 5. 5 בדרכי‎ 7 
auf Gottes Wegen wandeln, sei- 
nen Geboten folgen. 5 Mos. ı9, 9. 
28, 9. Ps. 81, 14. — Seltener 
steht es dann mit dem Accusativ 
(wie oben a7 br) z.B. Jes. 33, 
15: הלף צרקות‎ wer in Gerechrig- 
keis wandelt. , Mich. 2, הל :גג‎ 
רוחה ושקר‎ der in Wind und Lügen 
wandelt, v. einem falschen Prophe- 
ten, vgl. Jerem. 93, 14. Sprüchw. 
6, 192: הולף עקשות פה‎ der inVer- 
kebribeis des Mundes falscher, trü- 
gerischer Rede wandelt. 7) weg- 
gehn zuweilen für: sterben. 
ג‎ Mos. 15, 2: אנבי הולף ערירי‎ 
ich sterhbe kinderlos. Ps. 39, 14. 
3) zu Grunde gehn, welche 
Bedeutung unter dem arabischen 


4 einzig herrschend לסג191.11‎ 


19, 10: Er zersiörse mich ringsum 
ואלףי‎ und ich bin dabin. ı4, 20. 9) 
Wie mehrere ähnliche Verba ) z.B. 
au, יְצַא ,ְיָרָד‎  הָלְע(‎ steht es zu- 
weilen von der Sache, die etwas 
gebn, insbes, fliesen, atrö- 
men lälst, worin oder. woran 


„etwas geht, strömt. Joel 4, 1 


ahn מלכנה‎ nivaan die Hügel serö- 
men 11/5 ילכ‎ aan וכל - אפיקי‎ 
uda’s rinnen 
mis Wasser. So auch Exzech. 7, 


gerad ebin ° 


m 


17. 21, 18: om תִלְכְכָה‎ Dasya-ba 


an allen Knieen ב‎ Was:er hirch, 


"Vulg. omnia genua fluent aquis, wel- 


ches Hieronymus wohl einzig 
richtig erklärt: pavoris m. gnizu- 


_dine urina polluer genug. Ygl. die 


LXX. Chaldı Syr. Epbr. ÜUnrich- 
tig dagegen 9 ב‎ ₪900%%008- 
eorroy ₪5 Uwe, vesolventur quasi in 
aquas, welchem jedoch mehrere 
Ausleger folgen. Aufser der Ana- 
logie von 1061 4, ı8 und der ent- 
scheidenden der oben- angegebe- 
nen hebräischen Verba vgl. auch 
die lat. Construction: auro pluri- 
ma fluxir Virg. Ge. 2, 166. 4, 339%, 
die bey Dichtern so äulserst häufig 
ist. | 

10) Die Formel: immerfort 
gehn und dabey irgend et- 
was thun wird dufch folsende 
Construction unıschrieben: Jos. 6, 
13: mon הלכים הלוף‎ sie gingen 
immerfore und bliesen. ג‎ Sam. ı9, 
23. Häufiger aber mit dem Infi- 
nitiv des letzten Handlungswor- 
tes. 9 Kön. 2,21: ויהי המה הלכים‎ 
הלוף רגר‎ und sie gingen immerfort 
und sprachen. ג‎ Sam. 6, 19: sohn 
1937 37 sie gingen immerfort und 
brulisen. 2 Sam. 3, 16. Jos.6, 9. 
Ps.126, 6. 165.5, 16: וטפוף‎ yıla 
הלכנה‎ sie gehn einher und srippeln. 
Jer. 50, 4. Dieselbe Aıt fortge- 
hende Handlungen auszudrücken, 
ist zwar auch bey andern Verbis 
gewöhnlich z. B. 2 Sam. ı5, 50: 


- יצא aby. 16, 5: NSI‏ עלה וּבכה , 


vel. 1 Kön. 20, 37. Jer.‏ ומקלל 
1 .17 ,19 

hier kommt das eigenthüm-‏ (ג1 
liche hiuzu, dafs in derselben Re-‏ 
densart auch häufig der Begriff‏ 
des Gehens ganz verloren geht,‏ 
so dals durch jene Construction‏ 


| עום‎ die Fortdauer, insbeson- 


dere aber die fortwährende 
Zunahme der durch das letzte 
Verbum dusgesagten Handlung 


> angezeigt wird, und dieses letz- 


tere ist häufiger, als jenes. Auch 


bier giebt es verschiedene Con- 
Pa ה‎ 





- | 


8 ול 


structionen: a) wie oben, mit dem 
doppelten nn und dem: Infinitiv 
des andern Verbi. Richt. 14, 9: 
. ונלף הלף ואלל‎ under afı immerfors 


(was jedoch noch zum vorigen ge- 


hören kanu). Häufiger so, dals die 
eigentliche Handlung durch ein 
Adjectiv oder Particißium ausge- 
drückt wird. ג‎ Mos. 26, 13: וול‎ 
הלף רבדל‎ ander wardimmer gröfier. 
Rücht. 4, 24: ותלף יד בנידושראל‎ 
הלף וקשה‎ und es ward die Hand der 
Kinder Israels: immer schwerer über 
Fnbin u.s. w. .ı Sam. 14, 19. 


2 Sam. 5, 10: bisay דוד הלוף‎ mbar. 


und David ward immer gröfier. 18, ‘ 
"25. b) Statt des ersten y5n als 
Verbum fnisum steht auch sogleich 
das 0 selbst. ג‎ 5. 
8, 5: וישבו המִים מעל הָאֶרֶץ הִלוּףּ‎ 


und die Gewässer verliefen sıch .‏ שוב 


immer mehr von der Oberfläche der 
Erde. 12,9. KEinmahl steht statt, 
des ersten Verbi finizi nn. ı Mos. 
8, 5: הֶלוף וחסר‎ on Ste nahmen 
immer mehr ab. c) Statt des In- 
finitivi הלוח‎ steht auch das Part. 
zb. ג‎ Sam. 17, 41: ויִלְּ הפלשחי‎ 
> הלף ורב‎ ₪88 es näberse sich der 
1000506 immer mehr und mebr. 
Noch häufiger aber blo[s mit dem 
Part. הלף‎ und dem 'Participio oder 
Adjectivo der zu bezeichnenden 
Handlung. ı Sam. 2, 26: והנער‎ 
ודל וְטוב‎ on שמואל‎ und der Knabe 
Samuel ward immer gröfser und bes- 
ser. 15, 19. 2 Sam. 3, דָוֶר :ג‎ 
וּבית שָאוּל הלכים וְדלִים‎ Pina הולף‎ 
David ward immer mächtiger, und 
das Haus Sauls immer schwächer. 
Esth. 9, 4. Jon. ı, 21. Sprüchw. 
"4, 18. 2 Chron. 17, ı2. d) Noch. 
einfacher 1 Sam. 14, 16: ybs1 
וְהָלם‎ und (die Menge) zerschlug 
sich immer mehr. (Aber man kann 
auch übersetzen: sie ging weg 
und zerschlug sich. Vgl. zu dieser 
Construction Jer. 14, 5. Zach. 7, 5.) 
Obige Redensart ist übrigens ge- 
rade so auch im französischen, 
wo man sagt: La maladie va tou- 
Jours en augmentant et en empirant, 





‚ hin =. 


- herziehn. 


m 
die Krankheit nimmt immer zu 
und wird schlimmer. 

Nipb. 3573 pass. v. Hipb. mit- 
v.a Kal: weggehn, 
schwinden. Ps. 109, 23. 

Pi. הלף‎ ı) wie Ral: gehn, 
einhergehn aufser ı Kön. 2ı, 
27 nur in poet. Büchern. Hiob 
24, 10. 30, 28. Ps. 58, TU. 8. W 
( Im chald, und syrischen ist es 
herrschend statt der ersten Cor- 
jugation.) 2) vielleicht grassars 
(Verstärkung von gradior ( daher: 
מהלף‎ grassaror ein Räuber. 
Sprüchw. 6, (Parallel. איש‎ 
un). Andere: Streifer, Land- 
streicher. vgl. 24,54. ב‎ 

Hipb. הוליף‎ 1( gehn machen. 
Ezech. 59, ı4:  ןמשב יְנְהַרוָחַם‎ 
אוליף‎ und ibre Flüsse will ich 12₪- 
fen lassen, wie Oel. 2 Mos. ı4, 
91: ברוח קדים‎ Don na m abisı 
uud Jehova liefs das Meer sıch ver- 
laufen durch einen Ostwind oder: 
trieb das Meer weg. 2) führen, 
leiten, sehr häufig. 5 Mos. 8, 
2. 2 Kön. 24, 15. Jes. 42, ı6 
u. 5. w. 2 Sam. 13, 15: bie אָנָה‎ 
את -הרפתי‎ wo soll ich mit meiner 
S.hunde hin? Von Sachen: weg- 
tragen. Zach. 5, 9. ı0. Kohel. 
10, 10. 3) umkommen lassen, 
vertilgen. Ps. ı25, 5. causativ von 
Kal bey Hiob 14, 20. 19, 10. — 
Aufserdem findet sich noch die 
Form היליכי‎ 2 105 8, 9 und 
מהלכים‎ Zach. 5, 7, das letztere 
chaldaisirend vgl. מהלכין‎ Dan. 
3, 25. 

Hirbpa. ahann ı) wie Kal aber 
nıt dem Nebenbegriffe: für sich 
(wie Hitbpa. ım hebr. und das 
Medium im griechischen öfters), 
daher: einhergehn. Ps. 35, 
14. Ezech. 38, 14 umhergehn. 
2 Mos. ,גפ‎ ı9; lustwandeln. 
ג‎ Mos. 3, 8- 2 Sam. 11,2; um- 
ı Sam. 25, 15. 30, 3ı. 
Hiob ı, 7. Zach. ı, 10. 11. 6, 7. 
ı Mos. 15, 17: ג‎ Chron. 16, 20. 
116 dem der, (wie auch Kal) 
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Hiob 22, :4ג‎ ybanı שְמִיִם‎ aını 
er wandels auf des Himmels Wül- 
bung. הההלף באמת ,בתם‎ in Wahr- 
heit, Unschuld wandeln, leben. 


(5 Kal no. 6.) Ps. 826, 3. 101, ₪. ' 


prüchw. 20, 7. 23, 41. 335 ה'‎ 
vor Gott wandeln, ihm wohlge- 


fällig leben. ג‎ Mos 17, 1.94, 40. , 


18, 15. mit את‎ 5, 22, 24. 6, 9- 
Part. מתהלף‎ Prov. 24, 34 Räu- 
ber, oder Landstreicher. vgl. 
6, 11. י יי‎ 
*( Anm. Die verwandten und 
gleichbedeutenden Verba 357 und 
n5s sind beyde zugleich defetriva 
und zwar so, dafs das eine gerade 
die Tempora nicht bildet, die von 
dem andern in Gebrauch sind: 
06706 zusammen machen erst ein 
vollständiges Verbum aus, wie die 
oben ängegebenen Formen lehren > 
(Uber הלו‎ und 77° unten). In 
allen andern Sprachen 18% gs nun 
Sitte .der Grammatiker, solche 
י‎ Verba als eins zu betrachten, was 


029 


tm. 


yr 


an 


vor, an beyden Stellen in etwas 
verstärkter Bedeutung, wie: gras- 
sari. Der Inf. הלוך‎ unterschei- 


det sich von n>b, wie aüch 7, 
sonst der Inf. absol. von dem cen- + 


sıructus, nehmlich so, dafs er nur 
in der pleonastischen Constru- 
ction: eundo ire z. B. ג‎ Mos. 5ı, 
350. hier insbesondere in der no. 
9. 10 angegebenen, und endlich im- 
perativisch steht z. B. 2 Kön. 5, 
10. Jerem. 2, 2. — Derivate 
sind aufser den gleich folgenden: 
man, מהַליבה‎ | 


3 chald. Pa. einhergehn. Dan. 
Apb. Dass. Part. מהלכין‎ ‘. 


Dan. 3, 25. 4, 34. 

1( Gang, Reise, wie im 
aram. הלכא הלכא‎ , Thal: 
dann für איש הלף‎ Reisender, 


['remder. 2 Sam. ı2, 4. 2) Strom. 


JIırom‏ הְלֶף Sam. 14, 27: war‏ ג 
Honigs. ,‏ 


m. chald. Wegegeld, 201.‏ הרך 
א2% .7,24 .20 .123 ,4 Esra‏ 
Gögas. ,‏ 

1. Som 8. v. a. 8 hell seyn, 
leuchten. Im Kal ungebräuchlich. 
S. Hipb. 0-9 \ 

Pi, הלל‎ eigentlich: glän- 
zen machen,’ daher: jemandem 
Glanz, Ehre verschaffen, mit 
hin: ibm loben, preisen. (Syr. 


Wa Arab. \ ,.) ı Nos. ı$, 

15: וירללו אתה אל-פרעה‎ und sie 
priesen sıe dem Pharao. Sprüchw. 

27,2 90, 4 01, 28- 5t-, 
Hohesl. 6, 9. 2 Chron. 23, 1: 

die Trabanfen, die den König prie- 

sen d. 2. die ihm zujubelten. 
Am häufigsten : Gott preisen, mit 
dem Accus. Ps. 117, 21. 145, 5 
in den spätern Schriften, beson- 
ders der Chronik, berrschender 
mit ג .ל‎ Chron. 16, 36. 25, 3. 
2 Chron. 20, 91. 30, + 
Esra3, 11 u.ö., mis ב‎ Ts. 44, 9- 
In anderer Bedeutung aber Ps. 


wenigstens in 060 6 
den Vortheil hat, dafs z. B. das 
von Fpxoum gesagte, nun auch yon 
seinem aor. 2. 305, das von fero 
gesagte auch v. zuli, larum gelten 
kann, und nicht bey den Stamm 
formen derselben wıederboblt zu 
werden braucht. Derselbe Fall 
ist hier, und die Wörter yb7 und 
nu» geben das vollständigste Bey- 
spiel eines solchen aus 2 defectiyis 
zZusammengesetzten vollständigen 
Verbi. Vgl. dazu die Artikel: 
נפץ‎ und ;פרץ‎ 289 und 32; בקע‎ 
und 25%; צרר ,צור‎ und x, und 
mehrere andere, denen eine voll- 
ständige hebräische Sprachlehre 
ein besonderes Anomaleriverzeich- 
ות‎ widmen sollte. . 
Was die wenigen doppelt exi- 
stirenden Formen betrifit, so un- 
terscheiden sie sich durch den Ge- 
brauch deutlich. Das Fur. יהלח‎ 
steht nur selten und bey Dichtern 
für das häufige und herrschende 
ילף‎ , aulserdem kommt zweymalıl 


(2 Mos. 9, 23. Ps. 73, 9.) man 
Na 
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56,.5: באלהים אֶהלל‎ Gorses will 
05 mich rühbmen. vgl. 10, 5: הלל‎ 
כפשן‎ nen רשע על‎ es rühme sich 
der Böse der Begierden seiner Seele. — 
In den spätern Psalmen, vom 
ıo4ten an ist der häufige Refrain: 
הללו-יה‎ Lobs den Fehova, Py. הלל‎ 
gepriesen seyn. Ezech. 26, ı7. 


Part. bunn preiswürdig v. Gott. | 


Ps. 48, 8. 96, 4. 145, 3. — 
In der.Stelle 25.78, 65: wntbanas 
לא הגלל%ף‎ ist 68 zwar dem Paralle- 
lismus von v. 64 und dem &inne 
ungleich angemessener mit meh- 
rern alten Uebersetzern zu deu? 
ten: und seine Jung frauen klagıen 
nich’, für welchen Sinn Schnur- 
ser a5h37 von ילל‎ ableitet ( wie 
הגלרדת‎ von 75»), aber die Gram- 
matik eılaubt dann doch 'nur, cs 
passivisch zu übersetzen: sie wer- 
den b-klogr, Nach der gewöhn- 
"Jichen Bedeutung übersetzt man: 


ihre fung frauen besingt kein Hoch- ' 


zeitlird, was auch immer der. 


"wahrscheinlichste Sinn dr‘ so 


punctirten Worte ist. (Im 


thalmud. ist wenigstens gerade die- 
ser spezielle Gebrauch 2. B. הללא‎ 
Hochzeitlied, בִי הַלְוּלָא‎ Brautkam- 
mer, wiewobl es wiederum mög- 
‚lich wäre, dals dieser Gebrauch 
erst aus der rahbinischen Auslegung 


dieser’ Stelle geflossen wäre. .ל‎ 


darüber Buxıorf Lex. chald. 5.613.( 
 Hithpa. ı) gelobt werden, Lob 
verdienen. Sprüchw. 31, 30. 
2) sich rühmen. ג‎ Kön, 20, ıı. 


Sprüchw, 20, 14: me אזל לו‎ 


anver gehr wer, dann rühmt er: 


sich (seines guten Kaufs), 11305 
fig mjt?2 sich jemandes, oder 
einer Sache rühmen, Sprüchw, 


25, 14. 27, :ג‎ rühme dich 00/02: | 


des morgenden Tage. Beson- 
061% בָאלהים‎ sich Gottes rüb- 
nen, stolz auf seinen Schutz, 
Beystand seyn. Ps. 34, 3. 64, .גג‎ 
105,3. Einmahl mit ny, Ps, 106, 
5: anınaror להתהלל‎ dafs ich mich 


> vühme, mit deinem Eireurkume, - 


Derivaroı הלול‎ , Yang, myen. 


\ 


Hiph. far. יהלא , יְהל‎ 1) leuch- 
ten lassen, Hiob4ı, 9. Jes, 0. 
Dahin gehört auch . wahrschein- 
lich Hiob 29, 5: בַהל1 נר1‎ wens 


‘er sein Licht leuchten licfi, wo aber 


alsdenn ihn3 für Iyyaa zu lesen 
seyn dürfte. Es als Inf. Kal für 
2 zu nebmen; wenn sein 
Licht leuchtere hat die bedeutende 
Schwierigkeit, dafs das Pronomen 
kaum in einem ähnlichen Falle 
überflüfsig stehn möchte. 2) leuch- 
ten. Hiob 31, 26. — Zwey ver- 
wandte Formen, die diese Bedeu- 
tung zu haben scheinen, sind 


, יאָהיל‎ Hıiob 25,53 und habını 


Jes. 52,5. > hm und ילָל‎ 


IL AM. thörigt seyn. Ps. „5,5: 


abhn אל‎ seyd niche shörige, fre- 


velhafs. Part. חולל‎ Thor, und 


nach einer in den semitischen 
Sprachen durchgehenden Ideen- 
verbindung s. ל‎ a. Gottloser. 
Ps. 5, 6. 73, 3. 755 5. 

Po. הוּלל‎ für. יְהוּלֶל‎ 1) thörigt 
machen. Kohel. 7,7: כי העשק‎ 
יְהלֶל חכם‎ denn Gewinn mache selbse 
den Weisıuzum Thoren, vgl. für den- 
selben Sinn 2 Mos. 23,8. 2) als 
einen Thoren hinstellen , 'beschä- 
men. Hiob ı2, 17: שפטים יְהוּלֶל‎ 
Regenten stelle er bin als Tboren. 
Jes. 44, 25: bin כקסמים‎ als Tbo- 
ven seele er die Wahrsager hin, 
Poal. pars. מהולל‎ thörigt gemacht, 


‚toll. Ps. 102, 9: מהוללי‎ die ‚gegen 


mich rasen (wie np). Kohel.2, 2. 
Hitbpo, ı) sinnlog werden, 
seyn, den Verstand verlieren z.B. 


durch Trunkenheit. Jer. 25, ı6. 


51, 7. Nahum 9,5: a54n יתהוללוּ‎ 
es rasen die Wagen, Jer. 46, 9. 
Jerem. 50, 38: abhinn ma 
conspr. praegn. sinnlos trotzen sie 
auf die Göszen.. .2) sich wahnsin- 
nig stellen. ג‎ Sam. 2ı, ı3. De- 
117916: הוּלְלָה‎ , nabbin. | 

Wie diese Bedeutung mit der 
vorigen im Zusammenhange ste- 


be, ist nicht ganz deutlich, Ei- 











₪ 
. 
N - 


um. 231 "en | 


ו \ . 

mige nehmen es hlols als eine Mo- Das Wort findet’sich nur ım 
dification des vorigen Begriffe hebräischen, ist aber durch den 
glänzen u. übersetzen: stolz, - Zusammenhang aller Stellen, 
mithin frevelhaft seyn, was seine Derivate והלמוּת , הולֶם)‎ 
auf die Beyspiele in Kal recht | (מְהַלְפוּת‎ und die Uebersetzung 
gut palst, und es wäre allerdings der Alten an vielen Stellen in ' 
möglich, dafs auch die in vielen Hinsicht auf die obige Bedeutung 
Stellen deutliche Bedeutung: völlig gesichert: Michaelis Zwei- 
Thorbeit, Wahnsinn, Tollheit fel und Vermuthungen (Supplem. 
sich noch an jene anschlösse. In | 5. 541-49) sind ganz unherme- 

arab. Wörterbuche steht, wie es neutisch. 


scheint, aus Giggens : JR lunasi- Dom adv. des Orts ı) hier. ıMos, 

eus fuit, insanivir, welches dann | 6, 13. 2) hierher. g Mos. 3, 5. 
. 0 N Richt. 18, 5. ı Sam. 10, 22. 

auf ein denomin. v. Ja Mond „un«ay bis hierher. 2 Sam. 7, 6. 

führen würde: dieses hat "Vlichae- nn וו‎ 

115 auch anf das 262181506 über- | מו[‎ arab. ist komm hierher, 


zutragen versucht, wo es aber welches aber als Imp, eines Verbi 


schon schwieriger ist. Andere end- 2, 

no iupi ird . 8. ( N k‏ ב 

lich vergleichen .( plötzlich ואה‎ girt wird ₪ >, Same 
erschrecken, gleichsam: verduz- her )0 Weib!). 


zen, des Verstastdes berauben, wo- : , 
5 ., : 0 0 הרמגת‎ f. Hammer. Richt. 5, 26. 
von Js Thor, welche Begrife vgl. das Verbum Ps. 74, 6. 0 


allerdings sonst verwandt sind, . LAXX. Vulg. Syr. Ar a. 
(vgl. הכר‎ , aba u. a. Verba) auch . 
wäre es zu Beyspielen wie Jes. 
44, 25 sehr passend; destg we- 
niger aber zu den übrigen. N. L. 


Mos. 14, 5 Nahme eines‏ ג חם 
sonst unbekannten Ortes, Wobln-‏ “ 
sitz der Susim. 7 Sam. Mss. u.‏ 
Hieron. zeugen für die Lesart on.‏ 


Ban (fur. יהַלמון‎ Ps. 74, 0. und Di} כ‎ own scheint s. v. a. המון‎ 
יְהְלמני‎ Ps. 241, 5) 2) schlagen, womit es verbunden ist. Ezech. 
stolsen (jemanden). Richt. 5, 26: 7, 11: מהמהם‎ wahrscheinlich 
moso nah sie schlug den Siser.. für מהמיהם‎ von ihrer Menge 
Ps. 74, 6. 141, 5: prax יִהַלְמְנִי‎ oder: von ihren Gütern. Es 86 
mich schlage der Gerechte. Sprüchw. hier paronomastısch mit den ähu- 
23,35. 2) zerschlagen. Jes. ı6, ichlautenden Dan, מהָמנם‎ ver- 
8. 3) sich zerschlagen, zer- bunden, und dieses erklärt eini- 
streuen (v. einem licere). 1 Sam. , 6 dıe Wahl einer sonst 
14, 16: וְרָלם‎ bar und (die “seltenen Form. 

Menge) zerschlug sich immer mehr. , -/ 
4) stampfen (von den Hufen der הם‎ 2 m. sie, auch .המה‎ ‚Mit 
Rosse). Richt. 5, 22. 5) הָלוּמי‎ dem Artikel הְהְפָה‎ diese, diesel- 
יין‎ Jes. 28, .ג‎ vom ‚Weine ze- ben. — nnn steht auch zuwei- 
schlagen, trunken, griech. oirosänf, ב16‎ für das Femininum Zach. 5, 10. 
lat. סמוע‎ sawcius. Vgl. die Artikel Hobesl. 6, 8. Ruth ,ג‎ 22. — 
,רוּן ,בלע‎ 2% und im ,לגעה‎ Wieim arab. undsyr.wirdes eini- 

/ / gemahl nicht blols für: 410 sind, 


a ₪, לק‎ IL, sondern auch für: ıhr soyd, 


Ä 
wirsind genommen., 8 1. B. 


Schaaf Lex. syr. h. v. 00 Zeph. 


2, ı2: Auch ihr Kuschisen bh 
חרפי המה‎ werde: durch mein Schwere 


fa len. 


fur, nom ı) toben, brau-‏ חמה 


sen, lermen, bewegt seyn, 


52 


- 


הם = | 


glichen. Eine sehr passende Par- 
allele gibt, was Forster von 
den Wilden erzählt, dals sie 6 
Barmherzigkeit ein Bellen der 
Eingeweide nennen. Dabin 
gehört Jes. 16, למואב :גג‎ wd 
בכנור יהמף‎ mein 1 zunt um 
Moab, gleich der 211207. Jerem. 


v. dem Toben der Wogen. Ps. 40 36: non כחללים‎ anieh לגי‎ 
46 4. 5% 614 15: ויהמף גליו‎ mein Herz zün: um Moab, gleich der 
und es zoben, seine Flurben. Jerem. lüren. 3) seufzen, klagen. Ps. 


5, 22. 31, 55. 51, 55.; von einer 
großsen Volksmengc. ג‎ Hön.ı, 41: 
קול הְקַּרְיָה ,המה‎ + sobende Ge- 
schrey in aır Stadk. Ps. 46, 7: mn 
בוים‎ es zobten Fölker. 59,7. 83, 3 
10% 17, ı2. Sprüchw. ,ג‎ 21: 
מו .0/8 בראש הומיות‎ capite tur- 
| barum, au der Spitze Lirmender 
Versammlungen. Andere: an.den 
T.cken der le:menden Straalsen. 


So z. B. der Syrer. — Noch ver- > 


gleiche man Sprüchw. 20, ı: לֶץ‎ 
חמה שכר‎ gran Spözser ist der Wein 
und tob.nd huziges Gerränk, Par- 
allel ıst Zach. 9, 15: sie trinken 
כמו יין‎ yon und toben wie der 
Win. א‎ beyden Stellen wird 
dem Weine selbst nach einer Art 
von:-Uebertragung ein Toben zu- 
geschrieben, wiewohl an der letz- 
ten Stelle übersetzt werden kann: 
wie dem Weine. 2) drückt es 
mehrere unruhige Bewegun 
gen im innern der Seele aus, 
Angst, ‘ Trauer, Mitleid, 

wie ın folgenden Beyspielen. Ps. 
42, 6. 12: Sy מה-תהמי‎ Was sobst 


du in mir (mein Herz)? Jer. 4, 19: 


m es.z0br im‏ לי sah‏ וְלא אחריש 
mir das Hırz, ıch habe keine Ruhe‏ 
על 72 :20 ,31 Augst‘.‏ וט (hier‏ 
darum‏ הָמוּ מעי לו aaonna. oma‏ 
iss mem (Febova’s) Inneres bew. gt‏ 
für ibn (Epbraim), ich will‏ 
mich sein erbarmen. vgl. Hohesl.‏ 
Weil das Verbum‏ 4 ,5. 
aber auch manche Töne von‏ המה 
musicalischen Instrumenten, (v gl.‏ 
qraaarnınn Jes. 14,11) ausdrückt,‏ 
so wird jene Bewegung i ım Innern‏ 


פאאריחה . 


vergleiche auch 


Yen 


55, 18. 77, Iu Vergleich mit 
den Tauben Ezech. 7, 16: wie 
die Tauben in den Thälern seu/zen 
sie alle; mit den Bären. Jes. 59, 
:בג‎ wir brummen alle wie die 
Bären und ächzen (7272), wie die 
> Tauben, Beschreibung der Klage. 
Ps. 59, 7. 15 v. d, knurren der 
Hunde. 4) wumherschwärmen. 
Sprüchw. 7,11: היא וְפוּרָרֶת‎ napin 
sie schwärms umker. ist ungestum 
9, 13. (Ein ähnlichbedeutendes 
Wort ist nn, welches mehrere 
Begriffe des gegenwärtigen ver- 
einigt: in etymologischer Ver- 


wandschaft steht besonders הים‎ 


w. m. nachsehe. 1485 


tröpfeln, thränen hat sa 
keine Gemeinschaft damit, "wohl 


aber hat ıdas verwandte deu 


hersschenden Begriff der Un- 
xuhbe, Angst, Bekümmer- 
nils vgl. no. 2. 5.; der Bedeutung 
unter 20, 4. aber entspricht trefl- 


lich für 9 

pa für a 
toll herumschweifen, 
aus Liebe, Brunst. 


> unstät, wie 


besonders 
Für no. 3. 


seufzen 


(v. der Taube) murmeln, recigro- 
cavit, gravem edidie vocem in peczore:., 
uti cz in moerowe fir: prous et asinus, 


bos, elephanzus facit. Gassell.) 
.. por. 





masc. (als‏ ( הִמָה (v. Stammw.‏ המון 


zuweilen mit jenen Tönen vorn, fen. u aur ‚Hiob 31,34) x) שס‎ 


- 


en 2335 


tön, Geräusch, z.B. des Regens: 
ı Kön. 18, 41; des Gesanges. 
Ezech. 26, 15: המון שיריף‎ das 
Gesön deiner Lieder. Amos 5, 23 .' 
insbes. aber Getümmel einer 
Volksmenge. ı Sam. 4, 14:79 
man yinın קול‎ was ist das fr ein 
Gerümmel. 14, ı9. Hiob 39,7: 
amp הַמון‎ das Stadtzetümsmel. 
2) daher: Volksmenge selbst, 
am häufigsten. ion bip Getüse 
einer Volksmenge. Jes. 13, 4. 
33, 3. Dan. ı0, 6. pi ion 
המון עמים .5 .4 ,17 .1105 ג‎ 5. 
17, ı2 Menge Völker. הָמון‎ 
כשים‎ Menge \Veiber. 2 Chron. 
11, 23; Bes. v. Kriegsheeren. 
Richt. 4, 7. Dan. 11, 25 
3) überb. Menge z.B. v. Was- * 
ser. Jerem. ı0, 13. 51, 15; und 
olıne Zusatz: Menge v. Besitzun- 
gen, Reichthunm. Ps. 37, ı6. 
10162 5, 9. 4) Bewegung im 
Jonern. Jes. 63, 15: „yo הסון‎ 
die Bewegung deines Innern h. v. 
Mitleiden, vgl. das Stw. no. 2. 
I 


Ezech. 350, 18 nehmen‏ המו]-כת 
einige für gleichbedeutend mit‏ 
richtiger bleibt‏ : (אמון (s.,‏ נא אסון 
bier die Bedeutung des vorigen:‏ 
Volk zu No.‏ 


chald. Dan. 2, 54. u.ö. und‏ המון 
jan Esra 4, 10. 23 uw. ö. sie,‏ 
s. v.a. das hebräische on.‏ 


en f. das Tönen (v. musicali-" 


schen Instrumenten). Jes. 14, ı1. 


f. nur Jer. 11, 16. Ezech. ı,‏ המלת 
nach des Verf. Ueberzeugung‏ 24 
nur aus dem Zusammenbange zu‏ 
deuten, und zwar durch: Ler-.‏ 
men, Getümmel, Nlenge‏ 
wel-‏ הָמון gleichbedeutend mit‏ 
ches ganz in denselben Verbin-‏ 
dungen vorkommt. Ezech. ı, 24:‏ 
בלְכמֶם קול הַמְלָה בקול nina‏ 
wenn sie gingen, war es ein Ge-‏ 


, palst jene Bedeutung aber 6 


. EN 


zümmel, wie das Gerümmel eines 
lieereilagers. Vulg: cum ambularent, 


quasi sonus eras multirudinis, ur: 


sonus cassrorum, (So kommt קל‎ 
Jon vor 168. 13, 33, 3. 
ı Kön. 20, 13. 28. bes. aber 


“ist parallel Dan. 10, 6ı bin 


seine Stimme war‏ רבריו בקול המון 
wie die eines Volksgetümmels.)‏ 
Jerem. ıı, 16: Einen grünenden‏ 
Oelbaum, schön durch liebliche‏ 


. Früchte nannte dich Febova, לקול.‎ 


mby גִדוַּלָה הצית אש‎ mann mie 


‚gewaltigem Gerümmel oder Geröse 


legt er Feuer an ibn, „und es zer- 
brachen seine Zweige. (Vgl. Yon 
Linan 2 Sam. 10, 29. ı Kön. 20, 
13. 28.) Scheidius, Michaelis 
u.a. m. wenden hier den Sprach- 
gebrauch des arabischen 


fliesen, thränen, häufig, regnen 
an, fJlaber nyon starker 1\6, 
gen, welches zu Ezech. ı, 24 
ım Nothfall passen würde, aber 


..die Worte: ho קול‎ on>ba 


nınn קול‎ enthalten offenbar nur 
Ein Bild, nicht das doppelte des: 
Regens und des Lagergetümmels, 
welches erstere schon durch, das 
vorhergehende Versglied. ausge- 
drückt war. Zur Stelle des Jerem. 


ar 
nicht, und Michaelis wird selbst 
zu der Annahme gezwungen, dals 


ו 


I64‏ קש 


es dort für jeden Lermen ' 


stehe: hierdurch wird aber auch 
die Annahme des arab. Sprachge- 
brauchs bey Ezech. ungewisser. — 
Wahrscheinlich stimmid so wenig 
hier, 81% unter המה‎ der 4. 
Gebrauch mit dem’ "hebräischen 


"überein, sondern wie , 8 und 


dieselbe Bedeutung: flielsen,‏ ד 
tröpfeln, regnen haben (welche‏ 
sich auch noch in ,))4 , +‏ 


und findet), so. war im he- 


bräischen המל‎ 8. v. a. ann, und 


dessen Derivat non sleichbe- 


" deutend mit .הָמון‎ Ein Beyspiel 


ו 
1 





sölcher Wortkildung 85. $. 133, 
welches ‚hier, was äulserst leicht 
wäre, mit vielen andern zu ver- 
mehren der Ort nicht st. Mi- 
chaelis Supplem. S. 554: „Con- 
בשו‎ ex flo orasienis non sanıe 
infeliciter ducta, serepisum ver- 
sebans recentiorum plerique, sed 
hanc eryme es grammatica firmasuri, 
4 vero aberrahane. Qui <apientius, 
המון‎ cenferebant,quod parrem meum 
im nosis ınscr. fecisse video, verum 
hoc a radive. non: sed forse conjicie 
bas, radices duabus in literis cenve- 
hientes ו‎ etiam convenire: 
quod — hic non omnino falkum.‘‘ 
Dals diese Üebereinstimmun 

nicht überall ein Mittel zur Auf- 
findung der. Bedeutung sey, wird 


man Michaelis natürlich zage-- 


stehn, aber nicht minder ist es 
klar, dafs sie wohl zur Bestätigung 
einer durch den Zusammenhang 
so äufserst begünstigten Deutung 
dienen könne. 


DON „va. das. seltenere ban 
1( in. Schrecken, Verwirrung 
setzen ‘(den Feind), ihn zer- 
streuen. 2 108. 14, 94: את‎ Da) 
מחכה מצרים‎ und er (Fehova) ver- 
wirrte das Heer der Aegypter. In 
derselben Verbindung sap. 23, 27: 
Jos. 10, 10. Richt. 4, 19. .ı Sam. 
7, .סג‎ Ps. 144, 6: wyan שלח‎ 
ותהמם‎ Wirf deine Pfeile und zer- 


streue sie, nehmlich die Feinde. - 


Ps. 18, 5. 
sie umher 
"Blitze) 2 Chron. 15, 6: אלהים‎ 
בכל-צְרֶת‎ bonn Go זוזמ‎ 
sie mis aller bedrängnifs. 2) daber: 
ganz aufreiben, vertilgen. 5 los. 
. %,15: Dan ער‎ nınan aypn un) 
sie zu vertilgen aus dem Lager, bis 
sie umkamen. Esth. 9, 24 (neben 
(אגר‎ Jer. 51, 34 (neben han) 
3) überhaupt: antreiben. Jes. 28, 
27: Inyay גלגל.‎ non er sreibz die 
Räder seımes Wugens,. (Die Bedeu- 
tung vom no, 1. hat das verw: 


(Andere: und streue 


er. 234 


r 


zu petisa. 6 


‘ des arab. 


nehm!].: die Pfeile,, 


הס 


\s für RC IV. dispersig eos 
Deus: zu no. 3. vergleichen einige 
je ad Giratiorem incesum impulis 


elum). Schultens und Mii- 
lis Bemühungen, alles auf den 
. Begriff: schinelzen, ängst- 
h seyn zurückzuführen, möch- 






ten nicht einem jeden genügen. " 


$. Schultens Orig lib. I. cap. 5. 


Michaelis Suppl, 555.) Vor- 
kommende Formen sind praer.: 
von I pers. הפחי‎ inf. suf. המם‎ , 
Je. bin. \ 


nur Ezech. 5, 7: mama wm‏ המן 


asian mw. Dem Zusammenhange 
angemessen übersetzt nur der 
Chaldäer: מן עממפא‎ ymanı הלף‎ 
pro eo quod peccassis magis, quam 
populi, „a qua explicasione, uspase 
et anıiquissima es Contexsui comve- 
nientissima non est, quod recedamms: 
cum alia omnia incerta sins 01 lon- 
Simonis. Schei- 
ius vermuthet, dals es den Sinn 


gehabt habe, nur 


muls man dann nicht die Bedeu- 
tung: fluxis, sondern Conj. IV. 
missam fecit rem, neglexir legem, 
sprevis dominum vergleichen. 


TOO oder nach dem Chethib: 


auson Dan. 5, 7. 16. 29. köstli- 
ches Hals- oder Armband. Auch 


sonst kommt im syr. NER 
und lasıwa „ im chald. aber 


vor. Caseelli‏ מנִיכָא und‏ המניכא 
Lex. syr, 226. Buxtorfii Lex. chald.‏ 
א ı226. Das n, oder häufiger‏ .5 
wird in ausländischen Wörtern‏ 
öfter vorgesetzt. Siehe 5. 2. Das‏ 
Wort ist nun auch im griechi-‏ 
א schen, und lautet dort‏ 
kiros, muriauns welche letztere‏ 
Form hier Theodotion hat (vgl.‏ 
Mos. 41, 42.‏ ג Esra 3, 6. Aqgu.‏ 3 
Symm.) Polybius (2, 31) schreibt‏ 
diesen Halsschmuck den Galateru‏ 


4 





on 


wu: Marias, voure 1ד0'06‎ pure 
U, 9 Goprdnı wipi rus 2 ng) 
vor rouxio el א‎ 
Schmuck ₪99 war nach Pollux 
(5, ı6) den Dorern eigen. 
Heimath des Wortes ist 
alles dieses noch nicht d 
doch ist es mehr als wahrs 
lich, dafs es von den kleinaßgti- 
schen. Griechen oder Celten viel- 
leicht zugleich ₪1: der Mode in 
die aramäische Sprache überging. 


D’DoON m. pl. nur Jes.64, 1. Schon 
mehrere hebräische Ausleger 
haben die passende Bedeutung: 
dünnes Reisholz, Geniste, Stop- 







pe 148551 Jona: ,קש יבש‎ Sıe ' 


estätigt sich durch das von 
“ Simonis verglichene „sh (nach 


einer bey Zischbuchstaben häufi- 
gen Versetzung) zerbrechen (et- 
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Der י‎ 


Die 


&twas dergleichen geschah, oder: 
eschah eswas dergleichen? — Die 
Beyden letztern Bedeutungen 
schliefsen sieh übrigens dennoch 


‘an die erste an, denn der Hebräer, 
> der sehr wenig Partikeln bat, die 


den Vordersarz bilden , dachte 
sich jene Sätze eigentlich als ge- "', 
genwärtig: siehe! opfern wir den 
Greuel Aegypsens, so werden sie 
uns steinigen, Ähnlich brauchen 


"auch die Araber ihr tot siehe! 
5 


Locm. fab. .ג5 .ג‎ 29 (zweymahl) 
31. 35, und im syrischeu steht 


Von siehe! in mebrem Verbin- 
dungen, ganz wie אם‎ oder das 


0 
ה‎ interrogativum x. DB. ja ז‎ 
nonne? vgl. unten nan. 


was trockenes), zerknacken; da- חן‎ chald. ı) wenn. Dan. 2, 5.6. 


. 5 a י‎ 
von müs trockenes Reisig, . 
ו,‎ 


Spähne zum Brennen, Stoppel. — 
Ninder beyfallswerth ist Michae- 
lis Uebersetzung: ignis murmurans 


VD murmeln.‏ יצ 
I pl. fem. sie (die Weiber): nur‏ 


mit Präpositionen gebräuchlich 
yn2, .מהן ,כהן‎ Aufserdem steht 
beständig nan sie. 


seltener mit folgendem Makkeph‏ ,הז 
5 גו (vgl. Tympius Anm.‏ 17 
Concordanz 5. 808) ı) siehe!‏ 
häufig, jedoch minder als die‏ 
wenn, im chald.‏ )2 .הגה Form‏ 
herrschend, im hebräischen min-‏ 


3, 15.18. 2) ob. Esra 5, 7. 
3) jn=n sive-sive. Esıa 7, 6. 
4) für הלא‎ nonne? als starke Be- 
jabung. Dan. 3, 17. 


man pron. pl. few. sie (die Wei- 


ber). 5. הן‎ 


- 


locak)‏ בה und dem‏ הֶן (aus‏ הנחת 


ı) hieher. ג‎ 105. 45, 8. Jos. 
5, 9. nan עד‎ bis hieher. 2 Sam. 
20, ı6, auch yon der Zeit ı Mos. 
15, 16. nanı nan bierhin und 
derthin. Jos. 8, .0ב‎ 2 Kön. 2, 8. 
1 Sam. 20, 21: 371 ממף‎ von dir 
bierherwärss. 2) hier. ג‎ Mos. 
21, 29. nan-nan hier — dort. 
Dan. ı2, 5. nınmı nan bier und 
dort. ı Kön. 20, 40. - 


‘ der häufig. 2 108.8, 22: nayı הן‎ Mt sehr selten man ג‎ Mos. 19, 5. 


wenn‏ את הועבת מצרים . לעיניהם 
vor ihren‏ וק 400, wir den Greusl‏ 
Augen opfersen? 3 Mes. 25, 20:‏ > 
Was sollen wir essen im siebensen‏ 
wenn wir nicht‏ הן לא Fahre, var‏ 
säen, Jer. 3, 1. Hiob 40, 25.‏ 
ob, num? oder Zeichen der‏ )3 
Frage, wie an? Jer. 2, 10: Gebt‏ 
ob-‏ הן nn‏ בואה Achs und sechs‏ 


siehe! äulserst häufig im Anfan- 
6 der Rede. In mehrern Ver- 
Bindungen können wir es fast 
durch: wenn übersetzen, wa 
sich der Hebräer aber immer den 
Begriff: siehe! dachte )5. הן‎ 
wo. 2.) z.B. 3 Mos. 13, 5: und 
es besche ihn der Priesser am sieben 
sen Tage und siche! iss das Mal 
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geblicben — v. 7. ₪ 9. 13. 17.  -Nehem. 0, וגו‎ "Hipb schweigen 
5 Mr. 13, 15- 19, 18. — Wie machen, berühigen. 4 Mos. 15, 30. 


im aram. lo syehe! nach I Davon Kohel. 4, 14 8. אסורים‎ 


das fragende nonne ? bildet, so ein- , 
mabl ähnlich im hebräischen. aa f. das Nachlassen , Aufbö- 
Ten.. ₪ Klagel. 3, 49. Stw. 333. 


הַלא הנה מאת 3:9 .5 Habac.‏ 

monne 0000 a Anmina (wo die Frage. : ד הם‎ 

aber schon durch הָ‎ ausgedrückt 1 Fur. na, syr. ספק‎ chald. 
war) deutlicher aber 'imN. T. Apo- 


stelgesch. 2,7: sux sdov wayrıc ovrol arab. 


an und mau 


220 sınd nichr alle diese ? 7. D.Mi- 
chaclis Grumm. syr. 5. 298. — Mit 
dem Pron. der ersten Person 
ay3n steht es häufig als Antwort 
auf den Ruf jemandes: bier bin’ 
ich! - Mit Anhängepronominen, 


welche hier durchaus Nominati- 


ven sind, kommen vor: ”337 siehe 
ich .- oder: siebe (hier bin) ich ! 
seltener ;הנפי‎ an; הגו‎ Plur. 
9337, 3237; D32N; an. 


f. Esth.2, 18 (eigentl. chald.‏ הנחת 


7 הניח '.ץ‎ 6 v. (כוח‎ das 
Ruheversiatten, Ruhe. anın 
למדינוח. עשה‎ LXX, und der Chald. 
verstehn icrlassung der Tributs, 
vgl. z.B. 5 Mos. 25, 4. -wo כְיָה‎ 
שמיטתא‎ für das hebräische שפת‎ 
ש :חן‎ steht. 
von einem im ganzen Reiche an- 
gesagten Festtage, 50 Josephus 
(Archäol, ,גג‎ 6..9.m. 374 D.). 

So ist nawW ruhen, feyern.  ' 


Nabme einer Stadt in Mesopo-‏ המע 
tamien. Jes. 37, ı3. ‘2 Kön. 0‏ 


24. LXX. ,אוב‎ viclleicht ם\52‎ 


eine Stadt Mesopotsmiens auf 
einer Insel ג‎ um Euphrat. 


‚Mon In KBal: ungebräuchlich. 
pP, schweigen. Nur im Jmp. Hab. 
2, 20: כל-הארֶץ‎ van on Schwei- 
ge vor ihm, "alle Wel | Zeph. ı, 7. 
Zach. 2, 17. (vgl. vos). Der 
imp. הס‎ 4. bey einem Akzente on, 
steht dann als Austuf für: stille! 
Richt. 3, 29 Amos 6, 10. -- 
Cap.8,3 ist es mehr: schweigend 
440. LXX, מצחסוק;‎ 


“sie wandte sich und ging: 


Andere nehnien es ' 


Pur. הפו‎ 


trans. umwenden, umkehren.‏ כב 
Kön. 2ı, 13. Hos. 7, 8. Hiob‏ 2 
er wender‏ 87 משרש הרים :9 ,90 
die Berge vom Grunde aus um, d. b-‏ 
wühlt sie auf. „17, 357 wende‏ 
deine Hand d.h. schweuke dich,‏ 
wende um. ı Kön. 22, 24.‏ 


2 Chron. 18, _ 33. vgl. 2 Kön. 9, 


23. Jos. 7, 8: ar אחרי אשר‎ 
יִשְרְאל ערף לַפָּבִי איביו‎ nachdem 
Israel seinen Feinden den Rücken zu- 
gewandt bas. Jer. 25, 36: הפבמם‎ 
את דברי אלהים‎ ihr habı die Worte 
Gortes umgekehrt ‚ verdreht. 
2) insrans. “sich wenden. 2 hön. 
5,26. 2 Chron.9, 19: ותהפף וִתִּלֶף‎ 
‘dah. um- 
kehren, fliehn (in der Seh} 
Richt. 20, 39.41. Ps. 78, 
3) umkehren, zerstören ( eine 
Stadt) wie evertere. 1 10% 19, 3. 
91. 25. 5 1108. 29, 22. mit ב‎ 
Amos 4, 11. (Im arab. sind 
3 >» 2 


SR vorzugsweise die ins 


todte” Meer versunkenen Städte 
Sodom, ‘Gomorrha .u. ₪ w.) 


4) verwandeln. Ps. 105, 25: gen 
| לְשְנא עפו‎ mah er wandds ihr 


Herz, zu bassen ibr Volk. 3 Mos. 
15, 55: לא הפף את עינ!‎ vı3n 
bas das Maai seine Gessals nichs 
verwandelte. Neistens mit ל‎ in 
etwas verwandeln. Ps. 66, 6: 
ליפטה‎ or „en er verwandels das 
Meer in trockenes Land. 105, 29. 
114, 8. Jer. 31, 13. Auch mit 
dem Accus. 3 Mos. 15, 5: שער‎ 
לבן‎ 707 v222 das Huar auf dem 
Angale ist weils geworden. + 4. 20. 











ı\ cm 


12. 80. Ps. 114, 8: San ההפכי‎ 
אגְםדמים‎ der den Fels in Wasser- 
geiche 10480,]. (Das -י‎ an הפכי‎ 
ist paragogisch.) — 1 Sam. 10,9: 
ana 3b אלהים‎ 1b 70791 und Götz 
wandelte ibm eın anderes Herz d.h. 
schuf ıhm ein anderes Herz. So 
Zephan. 3, 9. — 768 29, 16: 
אם כהמר הגוצר יחשב‎ D3357 eure 
Verwandeung wird wabrlich seyn, 
wie die des Töpferibons, d. h. 
„murabitur sors vestra instar 1 
sub manu fieuli.“ Rosenmüller. 

Nipb. 32732 1) sich wenden, 
umkehren. Jos. 8, 20 (v. Heere). 
 Hiob 19, 19% בהפכו בי‎ sie baben 
sich gegen mich gewandt. 118861 5, 
2: Dur) man2 נחלחנו‎ unser Ei- 
gentbum 1st Fremden zugewandt. — 

agel. בקרְבי :20 ,ג‎ 2) yanı 
mein Herz wender sich in meinem 
Inneru. Hos. 11, 8. — ı Sam. 
4, 19: בהפכר עְלִיהּ צירְיהָ‎ es kamen 
ibr die Wehen an. vgl. Dan. ,0ג‎ 6. 
5. .ציר‎ — Sprüchw: 17, 20: 
בלשב1‎ zanı wer sich drebt mit sei- 
ner Zunge, d. h. seine Reden 
künstlich verdreht. 
werden v. e. Stadt. Jon. 3, 4 
3) verwandelt werden. 2 Nlos. 7, 
15. 3 Mos: 13, 16. 17. ı Sam. 
20, 6. (mit ,b); mit dem Accus. 
Jer. 2, 20: san לִי סוּרי‎ nann2 אא‎ 
bist mir verwandelt in eınen wilden 

"einssock. 3 Mos. 135, 25. — 
Esth. 9, ג‎ steht yip22 welches 
für den Inf. absol. zu nehmen ist, 
welcher hier [1131011802 steht. 

Hoph. Hiob 50, 15: 3» ann 
בל הות‎ Schrecken werden über mic 
gewälzt. 

11/0028. ı) sich drehen, wen- 
den. ג‎ 105. 5, 24: naennn חרב‎ 
ein sich beständig wendendes d. h. 
blitzendes , zuckendes Schwert, 
2) sich verwandeln. Hiob 38. 14. 
3) sich herabwälzen. Richt. 7, 13. 
vgl. Hopb. 4) wahrscheinlich mit 
activer Bedeutung Hiob 37, ı2: 
מסגוה מחהפף‎ mm und er fir 
(sie) sich wenden rings umber 
nehmlich: die Wolken, 6. .ב‎ er 


2) zerstört. 


הר 


leitet ihre Züge am Himmel. 
Derivate aufser- den nächst +,[- 
genden: nJann, ומהפכת‎ nissan, 


„en und "|97 m. das umgekehite, 


das Gegentlieil. Ezech. 16, 34. 
(Im thalmud- ganb 6 consrario,) 


Untergang. 5 das Verb.‏ < הפַכָה 


no. 3. ı Mos. ı9, 29. 


m. gekrümmt, gewünden.‏ הפכפד 


Sprüchw. 2ı, 8. 


Rettung. Esth. 4, 24.‏ 2 הצלה 


Eigentlich Inf. Hipb. auf chald.. 


Art. vgl. Dan. 3, 29. 


nur Ezech. 23, 24., wofür‏ הצ 


viele Mss. הצן‎ lesen, was keinen 
so grolsen Unterschied macht, 
da auch הצן‎ wohl eine Bedeuwung 
haben könnte, die sich in den 
Dialekten unter jsn findet. Im 


, 2 < 
arab. ist wva> fest, verschanzt 
seyn (veıwandt mit jon Stärke, 


₪ 9 ,. . ” 
"Kraft syr. (Mm ); א‎ Waf- 
fen, Geschosse. Hiermit scheint 
verwandt äthiop. הצין‎ Eisen, Ei- 
senwerk: daher vielleicht: ei- 
seme Rüstungen , wie schon 
Castellus (Hepiagl. 878) deutet. 
Syr. armati. Chald. cum armis belli- 
cis. — Dem Züsammenhange 
sehr angemessen wäre auch die 


_ Vergleichung v. „lan edles 


Rofs, besonders wegen des fol- 
genden :' .רְכֶב וְגלנל‎ — Vielleicht 
war es geradehin s. v. a. als das 
gleichlautende und auch mit dem 
arab, ‚Mam verwandte joh 


Macht, hier: Heeresmacht, Heer. 


mit dem Art. 477, mit dem‏ .₪ הר 


,4 .2108 ג locale einmahl ny7‏ ה 
mit‏ ,הָרִים Plur.‏ ההַרֶה sonst‏ ,0: 
v. dem "Genit.‏ כְהְהְרִים + dem‏ 
Berg, 0068 das Ge-‏ .הרי 
bürge, die Berggegend.‏ 





N 


das Ge-‏ הֶר יהוּרֶה .10 ,14 .7605ב 

birge Juda, eine Reihe von Ber- 
gen im Süden Palästina’s in den 
Stämmen Juda und .Sımeon.. Jos. 
91, ג1‎ u. 6. הַר אפרים‎ das Ge- 
birge Ephraims, in den Stämmen 
Ephraim und Benjamin. Jos. ı7, 
15..16. 18 האלהים‎ ın der Berg 
Gottes, d. 1. der Sinai, gleich- 


sam der Olympus der hebräischen . 
Mythologie, wo nach den Vor 


stellungen des Exodus Jehova 
thronend gedacht wird. 2 Mos. 3, 
הר הקלש .5 ,18 .27 ,4 .ג‎ der 


heilige Berg 6. b. der Tempelberg. 


Ps. 2,6. 43,3. usw — 
Aufser den obigen Formen = 


“ noch 117. 
הף‎ alte Form für (הורי .8) הר‎ nur 


hoch als Appellativum gebräuchlich 
1( v. einem Gebürge an der Edo- 


-- mitischen Gränze. 4 Mos. 20, 99. . 
33, 37. :2) v. einem gleichnah- 


migen am 


erge Libanon. Das. 
34, 7: %- 


Chron. 5, 26. Nahme einer‏ ג הרא 


- Assyrischen Gegend, in welche 
Israelitische Colonien verpflanzt 
wurden. Bochart ( Phaleg. lib. 3. 


5. 225 ff.) vergleicht Aria, die | 


nördliche Gegend v. Medien. 


tödten, sehr häu-‏ 37 .2 הרק 


mit dem Accus., selten mit 5,‏ קת 


der Pers. 5 Sam. 3, 30. Hiob 5, 
2. mit ב‎ 5. 2. 2 Chron. 20, 9: 
ihr habs unter ihnen gemorder. Ps. 
78, 31. Übergetr. Ps. 78, 47: 
| גפבֶם‎ 23 Ahr er erschlug nie 

Hagel ibren Weinstock. Vgl. iuter- 
fice messes. / .קז‎ Ge. 4, 330: 
Nipb. pass. Ezech. 26, 6. 15. Hopb. 
תרבג‎ dass. 165. 27,7. 


m. Mord, Niederlage. Esth. 9,‏ הרג 
6 מטים 3975 :1ג ,24 Prov.‏ .5 
zur Schlachebank wanken.‏ 


das Schlachten, Würgen.‏ 2 הרנת 
dasSchlachtvieh. Zach.‏ צאן nınon‏ 
das Würge-‏ גיא na‏ .7 .4 ,11 


258 


" 25 y 21. 


‘ob spem prolis virilis. 


\ שי הר- 
ya br‏ .6 ,9ג. .54 ,16.7 thal.‏ 
der Tag der Niederlage. Jer.‏ 

49, 5. 


empfangen, schwanger‏ :)3 הרה 


werden. ı Mos. 4, 1: bay ותהר‎ 


sie ward schwanger und ge-‏ את-קין. 


bahr den Kain. v. 17. 16, 4. 21, 2. 
99, 35 u 8 w. 
Miet ל‎ von jemandem schwan- 
ger werden. ı Mos. 38, ı8. 
Part. ayin Gebährerinn , Mutter. 
Hohesl. 3, 4. Hos. 5, 5. .2) me- 
taph. Ps. 7, 15: nam עמל‎ man 
שכר‎ er empfing Unheil und gebabr 
Trug. Hiob 15, 35. Jes. 53, ıı. 
59, 4. 3% nach einigen auch ge- 
bähren (wie z.B. \,m arab. 


empfangen, תגג‎ hebr. yın gehäh- 
ren). Dahin zieht man ג‎ Ehron. 
4, 17: DD ותהֶר את‎ wo aber 


auch by ausgelassen seyn könn- 


te. Ferner Hiob 3,3: Verfluchs 
die Nacht, die sprach "23 הרה‎ 5 


:ise ein Sobn gebohren., welches 


man theils aus dem parallelen אלד‎ , 
theils aus dem schicklichern des 
Sinnes folgert. Aber offenbar un- 
terscheidet Hiob den Tag, wo er 


.* gebohren, und die Nacht, wo er. 


empfangen, die er auch .צ‎ 4. 5 
und 6-10 wiederum besonders 
verwünscht. Auch v. 10 kann auf 
die Empfängnifs bezogen werden, 
vgl. ג‎ Mos. 16, 2.20, 18. Die 


allein erweisliche Übersetzung: , 


empfangen ist daher auch hier 
von Rosenmüller , de Wette, 
Gaab mit Recht vorgezogen wor- 
den. „,4nducitur enim nox illa 
quasi conscia mysterü, es exultans 
Hoc pacıo 
a die natali asceuderer oratis ad 
noctems canceptionis sc.“ Schul. 
sens. Po. הרה‎ Inf הרו‎ Jes. 59, 
13 vgl. Hal ne. ₪. 


nn adj. f. eine schwangere. ג‎ Mos. 


ı6, 11. (Das masc. wäre רה‎ 
ללת‎ nn schwanger bis zum Ge- 
bähren , hochschwanger. ı 'Sam. 
4, 19. בקע הרות‎ die Schwangern 
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aufschneiden (was die Hebräer 

und benachbarte Völker zuweilen 

bey überwundenen Nationen tba- 

ten). 2 Kön. 15,.16. Amos ı, 13. 
-Hos. 14, ı. Einmabl steht als 
. Plur. הֶרִיוַתִיו‎ Hos. a. a. 0. 


rt chald. in den Targg. הרהור‎ 
der. Gedanke, v. 797 denken. 
Wie das gleichbedeutende רעיון‎ 
( Dan. 2, 29. 30. 4, 16( wird es 
auf Gedanken des Träumenden, 
Traumgestalten übergetragen. 


‚sr 7 
‚Dan. 4, 2. Syr. blols lose 
phantasma, imaginario. 


% 
ו‎ x 


ein n im Texte denken, oder 
הרמון‎ für eine andere Form von 
jioan halten; beydes scheint mir 
verhältnifsmälsig etwas mehr 


Schwierigkeit zu haben, als jene 
“erste Deutung. — Agu. Symm. 


Syr. und 6/2810, verstehn Arm e- 
nien, welcher Nahme abes 
schwerlich so alt ist, dals er mis 
jenem Harmen verglichen werden 
kann, und’ der bibl. Nahıne jenes 


Landes isyvimmer vo. 


| nn in der Zusammensetzung yı7-n°3, 


eine Stadt der Gaditer. 4Mos. 32, 
36, auch nyn-ns2 Jos. 13, 87. . 


Mit ₪. Schwangerschaft. ı Mos. ON fur. vun und oh 2) nie- 


3, 16. 
nn mw. das Empfangen, die Em- 
pfängrrifs. Ruth4, 15. Hos.9, 11. 
הריסת‎ £ das "Niedergerissene. 


r , 


Amos 9, 1. | 
non f. Zerstörung. Jes. 49 19. 


השלְכחְנָה :3 ,4 nur Amos‏ .0 הרמון 
wahrscheinlich im Pas-‏ הִהִרְמוּבֶה- ' 
ibr wır-‏ : הִשלְכחְגה sivo zu lesen:‏ 
des in das Harem (?) abgeführt.‏ 
„Wenn sich die Bedeutung Ha-‏ | 
rem als hebräisch erweisen lielse,‏ 
natürlichsten daran zu‏ מגה so wäre‏ 
denken.” (Diese Deutung be-‏ 
ge-‏ 6ת61 kommt aber allerdings‏ 
wisse Wahrscheinlichkeit durch‏ 
die Stellen, wo das sehr vergleich- -‏ 
ein Theilder kö-‏ 818, ארמון bare‏ 
niglichen Burg, wahrscheinlich‏ 
das Harem genannt wird, nehm-‏ 
Kön, ı6, 10. 2 Kön. ı5, 25.‏ ג lich‏ 


derreilsen , zerstören ’ (Häuser, 
Mauern, Städte). Ezech. 16, 39. 
26, 4.19. Klagel.2, 9.17. 14, 
10. Richt. 6, 25 .א‎ ₪ w. Ei-. 
gentlich wohl: einschlagen, da- 

er Ps. 58, 7 von den Zähnen 
אלהים , הַרָס - שנִימ! בפימ1‎ Goes, 
schlag ein die Zähne in ibrem Munde. 


+ 2) übergetr. auf Menschen, Völ- 


ker: sie ausrotten. 9 Mos. 15, 7: 
ברב באונף תִהלס קמיף‎ in deiner 
Hobeit versilgese da dıe Empörer. 
Jes. 22, 19: „by, ממעמרף‎ vom‘ 


deinem Stande wird er dich stürzen. 


Vgl. n23 no. 4 und die daselbst 
gegenenon Beyspiele. 3) insrans, 
vfchbrechen. 2 Mos. ı9, 2ı: 
אל אל‎ ao In damis sie nichs 
durchbrechen zu Fihova. v. 24. 

Nipb. umgestürzt, zerstört wer- 
den, auch von Bergen. Ezech. 
58, 20. Pi wie hal 2 Mos. 
23, 24. 


S. diesen Artikel 5. 65.) „Bis on m. Jes. 19, 18: עיר הִרֶרֶם.‎ 


„dahin müssen wir uns begnügen 
„an den Hermon. zu denken, 
„der ganz am Wege der nach As- 
„syrien geschleppten Israeliten 
‚„lag. Der Artikel steht bekannt- 
„lich öfters vor Nom, propr. der 


Stadt der Zerstörung oder nach 
syr. Sprachgebrauche: Stadt der 
Errettung von ל‎ liberbtio, sa- 
lus. Eine andere Lesart הרט‎ 
Sonne s. an ihrem Orte. 


„Berge, Flüsse.” Vater zu, der הרה‎ und N uva הר‎ Berg. 


Stelle. Da dieser Berg jan ge- 
schrieben wird, so ]גומ‎ man bey 
dieser Annahme sich entweder 


Von der ersten Form konmt nur 


‚a 167 17,3 mein Berg, von 


der zweyten הררי‎ und im Plur. 


N 





0 הש 


vor dem Gey. סט הררי‎ 6 
Formen 5141. seltener als ,הר‎ 
und scheinen der Dichtersprache 
eigen. . 


ו 


YY] 2 Sam. 25, 35 und .ץ הררי‎ 1. 
“der Gebürgsbewohner v. Gebürge 
Ephraim oder Juda. | ' 


f. eigentlishe 7 Infini-‏ השמעות 
tivform von vyowW im Hıphil: das‏ 
Hörenmachen , Verkündigen.‏ 
Tzech. 24, 26. mit unverändertem‏ 
‚Kamets, dem Character‘ dieser‏ 
Formen. 0‏ 


MT m. das Schmelzen. Ezech. 92, - 
22, vom Stmw. N), von dessen 
Hiph. התיך‎ es sich zunächst ab- 

- . .leitet. . | 
| hmm Im Pi. 1) jemandes spotten 
1 Hön. 18, 27. 2) jemanden 
täuschen, hintergehn. 1 Mos. 31, 
7. Richt. 16, 10.15.15. Hiob ı3, 
9. Jer. 9, 4. In beyden Bedeu- 
tungen mit .ב‎ Es kommt übri- 
gens nur einmahl die regelmälsige 
Form ג יהתל‎ Kön. :8, 27 vor 
Gm chald.noch Hobcl.7,8 Targ.); 
aulserdem durchaus Prät. התל‎ 
התלת‎ , ı Mos. u. Richt. a. a..O. 
inf. החל‎ Hiob 13, 9. fur. החל‎ 
,יהתלפ‎ Hiob ı3, 9. Jer.9, 4. 
Aulserdem das Passivum הוּתל‎ 
Jes. 44, 20a und die Derivate 
הַתלִים‎ Hiob ı7, 3, nihnnn Jes. 
30, 10. Für die lirklärung jener, 
Formen gibt es zwey Wege, wo- 
von ein jeder seine Schwierigkei- 
ten und sein Annehmliches hat. 
Nach der obigen Zusammenstel- 

- Jung nimmt man bny, bnn für 
Piel, wo das Dagesch nach Art der 
Gutturale durch. einen langen 
Vocal’ersetzt ist. Ahnliche Formen 
sind תְאַכלְהו‎ Hiob 90, 26 und 
היחבךְףּ‎ 258.94, 20. (Man kann 
aber auch die 3te Conj. der Ara- 
ber vergleichen.) Zu der Form 
abnan mit Dag. im b vergleiche 


הת 


wolcbes vielleicht von nna -זשם‎ 


komınt. 121056126 Verdoppelung ist 


in .מהתלות , הַתְלִים‎ — Nach einer 
andern Vorstellung nimmt תתמ‎ 
hun als Staminwort, davon Hırb. 
bna, fur. auf chald. Art ban-, 
יהתלף‎ selbst‘ mit zurückgezoge- 
nem Dagesch forte yanı (wie a2») 
Hopb.ynyn. Schwierigkeit mach«:n 
hier die Derivate, welche beyde 
weder mit diesen noch andern 
Vocalen .zut von einem Fırbo 
תלל‎ ausgehn könnten. Die Dia- 
lekte haben ‘weder das eine noch 
das andere in der obigen Bedeu- 
tung und entscheiden demnach 
nicht bestimmt. Die Puncta- 
toren aber scheinen selbst 
verschiedene Vorstellun- 


' gen von dem Ursprunge 


der Formen gehabt zu 


‘haben; daher die Ver- 


schiedenbeit. Wiewobl nun 
die Ableitung von תלל‎ die leich- 
tere Auflösuug mehrerer gramma- 
tischen Formen für sich hat, so 
führen doch, wenn man blofs die 
Consonanten ansieht, die Formen 
התלים‎ und מהתלות‎ fast nothwen- 
dig auf ein Verbum bnn. Für 
dic Annahme desselben würde 
sich auch eine gewisse Bestäti- 
gung in der V ergleichung des ara- 
bischen \x& betrügen, täu- 


schen (S. 616 Beyspiele unter 


'n) finden lassen: da nun selbst 


bey diesen Vocalen gezeigt wer- 


‘den kann, dafs jene Formen nicht 


ohne alle Analogie sind, so ist jene 
Annahme hier vorgezogen wor- 
den, ohne dach dadurch entschei- 
den zu wollen. — Die von Nli- 
chaelis angeführten Bedeutungen 


v. Ju und dessen Derivaten lie- 


gen auch zu fern, um für ein 


Stammwort הול‎ oder תלל‎ ent- 
scheiden zu können. Vgl Va- 


162 zu 1 Mos. 3ı, 7. 


man יִחְלגּ‎ Hiob 29, 2ı, welches ההלים‎ m. pl. Täuschungen. Hiob 


gewils v. uns, und samssı, 5 


ור .; 





.3 ,17 
ו | 
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Alphabets, als Zahlzeichen 6. 


Als Consonant entsprach et dem v _ 


der Lateiner, und unserm w, viel- 
leicht im -Anfange der Wörter 
dem שו‎ der Engländer in zone: als 
Vocal ward er o oder ₪ gespro- 
chen, je nachdem 1 oder ı ge- 
schrieben wurde. 

Als erster Stämmbuchstabe 
erscheint er ım hebräischen 
äulserst selten, da die Verba או‎ 
nach einer Eigenthümlichkeit die- 
ses Dialekts in allen Formen, wo 
das -Wort mit ו‎ anfangen sollte, 
dafür » setzen: 
Verba ı5 stehn daher unter וי‎ 
nur einige Derivate davon kom- 
men hier vor: derselbe Fall ist 
im aramäischen.. Als zweyter 
Stammbuchstab 186 er in der Kegel 
Vocal; wie diese Verba dann zu- 
weilen in 016 Verba med. א‎ und 
med. ה‎ übergehn, ist unter diesen 
Buchstaben gezeigt. Als drit- 
ter Stammbuchstab ist er im he- 


alle eigentliche 


bräischen überhaupt selten, und ' 


verballt dann in den Personen, 
wo der dritte Staınmbuchstab . das 
Wort schlielst,in ה‎ ; auch aufser- 
dem erscheint er äulserst selten 
wieder, wie in nıhW. 

"Noch stehe hier die doppelte 
Bemerkung, auf welche die mei- 
sten Grammatiken aufmerksam zu 
| machen versäumen: a) dafs der 


Hebräer das » durchaus schneller . 


und kürzer aussprach, als das |, 
“und dafs ihm dieses daher für 
einen kürzern Vocal gilt. Daher 
lauten die Formen ibn, vtin, 
ni39, 71xn u. s. w. fast durchaus 
im Feminino n3:bn, (מנוּחה ,מנדסה‎ 
מְצרּרָה‎ ; daher lautet der Inf. ab- 
solur. ,מוה ,סור‎ wenn der Inf. 
constr. 26, no hat; daher die 
Conjugation (גנקוּמום ,נקום‎ 8 


vun! \ des schneller aus- 
sprechenden Aramäers für das 


4 
ו 


Yan, der sechste Buchstab des 


+4- 


hebräische יקטל‎ wovon selbst. 
im Hebräischen die \ Formen 
תשמורני ,ישפוּט%‎ (wo ebenfalls 
eine Verkürzung seyn muls) blie: 
ben u. 8. w. b) dafs 1 und בי‎ 
ganz ein Buclistab sind und א‎ aus--.. 
rücken,. Sie verhalten sich zu 
einander wie -י‎ und _, I und 
Cholem ohne YFau, durchaus nichs 
wie 1 und z. Auch das » kann 
kurzer Vocal seyn, daher z. B. 
wo, מע%ה‎ und wıpn; הלל‎ und 
ה%לל‎ u. 8. w., was im syrischen 
noch auffallender ist, wo 0. als 


kurzer Vocal in die erste Sylbe. 


 zurücktritt, z.B. „OD ss. empb. 


* . 
Isjo2, wie קטל‎ , "ben. 


Uebrigens mag man allerdings 
bey einem etwas längern Tone 
die volle, bey einem kürzern die 


defective  Schreibart ewähls 
haben: dieses lehrt aych dıe Ana- 
logie des arab. f- und /, des 


us. w. Daher schreibt‏ ,_ .ם שי 
Plur.‏ ,מל man hb:n3 seltener‏ 
pl.‏ יָשוּב ' , גְמוּלִיו seltener‏ גליו 
saw auch a2W», mit Pronomi-‏ 
u. 5. w.‏ ישובהו nalanhängen auch‏ 
Die weitere Ausführung’ des hier‏ 
nur Angedeuteten gehört ganz der‏ 
Sprachlebre an. Im ganzen‏ 
drücken sich richtig darüber aus‏ 
Hezel (hebr. Grammatik $. 126)‏ 
u: Stange (theol. Symmikta Th. 3,‏ 
\ .)145 .5 


) (vor einem einfachen Schwa und 
. den Consonanten ף ,מ ,ב‎ als 


Vocal 3, vor einem' zusammenge- 
setztem Schwa mit dessen Vocale, 
vor der Tonsylbe 1) und, übri- 
gens von einem bey weiten aus- 
gebreitetern Gebrauche, als תג‎ 

iese (Jonjunction im deutschen 
hat, indem sie beynahe jede Art 
der Verbindung anzeigt. Unkun- 


.dig der manmichfaltigen 8 


2 


1 - הה| 
der 606, welche dureh genaube-‏ 


stimmende Partikeln in andern 
Sprachen hervorgebracht werden, 
fühlte der roheSprachbilder blols, 
dafs eine Verbindung zwischen 
mehrern Subjecten und Sätzen 
statt fände, aber nicht deutlich, 
ob diese Verbindung causal, ad- 
versativ, disjunctiv u. s. w. sey, 
und drückte 816 alle durch ı aus: 
aber auch: epäterhin, als für alle 
diese individuellen Verhältnisse 
besondere Partikeln ausgeprägt 
waren, hielt nıan sich mit Ueber- 

ehung derselben noch häufig an 
Ey unbestimmtere .ו‎ Man be- 
merke nur, wie sich der gemeine 
Mann mit einer beliebten Bindc- 

artikel hilft, und wie der im 
Schreiben ungeübte gerade hierin 
am häufigsten fehlt. Die vor- 
züglichsten Verhältnisse der Ver- 
bindung, welche durch ı ange- 
. zeigt werden, sind: ' 

blolse Verbindung durch:‏ (ג 
und, auch, zwar. 2) Alver-‏ 
sativverbindung : aber, doch.‏ 
ı Mos. 17, 2o: Auch den Ismael‏ 
will ich seegnen — v. 21. aber‏ 
mir Abrabam will ich meinen Bund‏ 
sufrichten. 26, 27: Warum seyd‏ 
ואתם שבאתם ibr za mir gekommen‏ 
ibr hasse mich doch —‏ אתי 
Causalverbindung :‏ )3 
Mos. 20, 3: denn sie ist ver-‏ ג 
ווהי ן beyrarber. 4) dals. z.B.‏ 
‚es geschah dafs. 4 Mos. 23, 9:‏ 
Nicht Mensch iss Got, 3321 dufs‏ > 

er löge. 5) im Anfange des Nach- 
"satzes, wie: so. 1 Mos. 5, 5. 
44, 9. Häufig nach dem Nom, 
absol. 2 Mos. 12,15: yon .כל-אכל‎ 
“ya wayı ג וְבְכַרְמָה‎ Sam. 25, 27. 
Prov. 273, 24. Hiob23, 19. 6) wie, 
wenn zwey verglichene Sätze blols 
mit 3 verbunden werden. Hiob 5, 
7. 14, 19. Sprüchw. 25, 25. 7) 
erklärend: nehmlich, oder wo םג‎ 
audern Sprachen Apposition steht. 


. .1 Sam. 20, 5: ברְָמה [עיר1‎ ın Rama, 


seiner 51001. 1 Mos. 30, 32: ib will 
beute durch deine Heerde gehn, am 


denn.‘ 


L 


von dort auszusondern alles gespren- 
kelte und gefleckte kleine - Vieb, 
nehmlich (1) alle schwarze unzer 
den Schaafen, und alle gesprenkelce 
und gefleckse unser .den Ziegen. 


4 Mos. 54, 6: bisan Ban לַכֶם‎ mn 


und es soll euch dar grofse Meer‏ בבל 
).135 .5גבול .$( als Gränze seyn,‏ 
Sam. 15, 34. Ps. 55, 20. Hiob‏ 2 
מאל אביף :25 ,49 .2105 1 -= .6 ,4 
NUN vom‏ ואת, שלי ויברכף 
Gorte deines Vaters, er half dir,‏ 
vom Allmächrigen, er seegnere dich.‏ 
In dieser und ähnlichen Verbin-‏ 
dungen, würde es sich. auch‏ 
durch: welcher übersetzen las-‏ 
sen, wiewohl dieses keinesweges‏ 


‘als Bedeutung des ו‎ angegeben 


werden kann. Dasselbe ist der 
Fall mit den 75 Bedeutungen, die 
Noldius nach seiner Weise für 
diese Partikel aufzäblt, welche 
sich auf die oben angegebenen 
und einige verwandte zurückfüh- 
ren lassen. 


, 


*), das sogenannte Pau conversivam 
‘des Futari, in bupm er tödtete. 


Mehr als wahrscheinlich ist die 
schon von vielen gegebene E.rklä- 
rung, dals es eine Alkürzung der 


“ alten Form הוָה‎ oder הְדִי‎ (für 


es trug sich zu sey,‏ (הִיִה 
welche man ebenso vor das Fusu-‏ 
rum setzte, wie der Araber seim‏ 
und >, um ihm da-‏ >=„ 
durch erzühlende Bedeutung zw '‏ 
geben. Das :n, welches auch der‏ 
Syrer schon so oft in der Aus-‏ 
sprache occultirt, fiel’ ganz aus‏ 
(wie denn der Hebräer niemahls‏ 
etwas der Etymologie wegen‏ 
schreibt, was er nicht spricht)‏ 
ward in bopn ver-‏ וי יקטל und‏ 
bunden. — Einige Schwierig-‏ 
keit bey der Vergleichung des‏ 


arab. a und > macht 


es nur, dafs im .(8ז8‎ auch jenes 


erste Hülfsverbum conjugmt ward 


. 





/ 


5 >>, 
‚as Gold; dagegen An}, ‚ap 


m. 843 . 1 
, heftiger Wind. So’ Michaelis. 


% 

> , I6 I, , 
z.B. ט‎ x Igle=, was im 
hebräischen nicht der Fall gewe- 
sen seyn könnte. Das nähere dar- 


über gehört der Grammatik. 


SM) 4 Mos. ,גפ‎ ı4 aweifelh. Les- 


art, in der sehr schwierigen Ver- 
bindung: deswegen ' heifss es im 
Buche der Streite ייוו‎ a7) את‎ 
.בסוּפָה‎ Am befriedigendsten ist 


eine schon vom Kimchbi erwähnte - 


und unter den Neuern besonders 
von Geddes empfohlene Erklärung, 
nach welcher verbunden wird: 
הוה אהוהב בסופה‎ ehova se dedir 
in ıurbine, Jehova zeigte sich im 
Sturme. Verbunden lesen jenes 
Wort 7 Mss. bey Kennicot, und 
schon Kimchi las so in Hand- 
schriften; es ist alsdenn aram. 
Form v. am, wre geben. 


Bieibt das 371 getrennt, so nımmt 
man es als Nom. propr., oder lie- 
set אתו הב‎ cum ipso vensus, vgl. 


4> 


5, ; 
6.08 blasen, wehen und us 


- 


זַ 


| Sain, der 766 Buchstab des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 7. Im 


arabischen entsprechen ihn zwey 


Buchstaben von etwas verschie- 
dener Aussprache \) ds, und / 
5 2 
ein blofses S, 2. B, זאב‎ | ) 
Wolf; nat zus schlachten; ann 


עא< 


59 / 


leuchten; yyı A Saamıe u. Ss. w. 


Im erstern Falle, wo das ז‎ dem 


arab. )3 entpricht, geht es-im י‎ 


aramäischen in / ד‎ über; im’ 
letztern bleibt auch hier das / 


3 
daher las Wolf; REN ג‎ ma 


'sehlachten; ג ם]‎ any Gold; 


\ 
, 


Eine Sammlung der versuchten 
Erklärungen findet man -in Din- 
dorfs Wörterbuch Th. L $. 509. 


N pl. .א ווים‎ Nagel, Haken, 


kommt nur. 2 Mos. 26. 27, 36. 38 
von den Haken vor, an welche 
die Vorhänge des Orakelgezeltes 
gehängt wurden. Von seiner 
einem solchen Instrumente ähn- 
lichen Gestalt bekam der Buch- 
stab Yau seinen Nalımen. י‎ 


m. Sprüchw. 91 , 8. der schul-‏ ור 
dige, der ein Verbrechen began-,‏ 


gen hat. Stw. Ye tragen pass. 


mit einem Verbrechen belastet 
seyn, sündigen, und,in mehreren 
Derivaten: Sünde, Verbrechen. 


Nachkommenschaft. ı Mos.‏ ,א וְלַר 


11, 30. Stw. by arab. as. 


19) m. dass. 2 Sam. 6, 23. 


. 
% .4 4 
a 


N 


und 3011 leuchten; 2 זרע‎ 68 
u. 5. w. Selten ist umgekehrt im 
aram. das ı für das hebräische 3 
x. B. ולף‎ für nur tiäufeln; ובורתא‎ 
6 דְבוּרָה‎ Biene; na vgl.” . 


Henne. Dafs sich die obige Ver- 
wechselung auch im Schoolse der 
hebräischen Sprache findet, ist 
unter ד‎ erinnert worden. 1 
noch זָחל‎ Hiob 32, 6 und דדחל‎ 
fürchten. Ebenso bildeten die 
Dorer aus 0000-0880: aus 
Ca - det, aus 2 Es 
finden sich nun selbst im hebräi- 
schen einige Stammwörter, die 
bey gleicher hebräischer Ortho- 
grapbie verschiedenes bedeuten, 
da ihnen im arab. awey Stamm- 
wörter mit ;( und A entsprechen, 


dahin gehören ar, bhr, war und 


Q . 


N 


w. m. fiachsehe. Möglich‏ זרוע 
ist es, dafs beym Leljen der‏ 
ותו Sprache diese Wörter augh‏ 
Hebräischen durch die Aussprache‏ 
unterschieden wurden.‏ 

Übrigens ist durch jene allge- 
meine Regel keinesweges behaup- 
tet, dals nicht ‚und ג‎ im ara- 


bischen nahe verwandt seyn, und 
dafs mithin ı, insofern es dem 


‚5 entspricht, auch in A und das 


ayrische 1 übergehn könne, und 
umgekehrt. Beyspiele davon sind: 
בְזֶר‎ streuen veh N und S לקי‎ 
säen, aram. 7732, 32, ועור‎ 
4 y 


/ ב‎ u. 5% belfen; nö träufeln 


vgl. ass Regen; yı3 Sıamm 
arab. E> und >< (s. dieses 
Wort); und מג‎ Schoofse der 


arab. Sprache ss 
schreiben; CR und ar ver- 
ashten, vgl. Jahbn’s arab. Gramma- 
tik (. 25. 

Insofern das Sain' nun wie ds 
lautete, näherte es sich häufig 
dem y :s wie in folgenden Bey- 


und 


spielen: pri und צעק‎ schreyen; . 


עלץ und‏ עלז klein;‏ צעיר und‏ זָעִיר 

froblocken; anr Gold und צהב‎ 
| Ze | 

goldgelb; צידה‎ , Rot, naht Reise- 

kost; צרק‎ wo gerechtseynu.s.w. 


Insofern das $ mehr hervorstach, 
ging es auch in ש ,םס‎ über, als: 
זר‎ und Aro'zurückweichen; עלז‎ , 


oby frohlocken; בְזֶה‎ syr. MD 


2, 
verachten (arab. ]9(; אסון‎ 
Schaden, wahrscheinlich von ו‎ 


’ ש‎ 
verletzen; on? und sich vor- 


nehmen; אכזָר‎ vgl. „ Ic ; 


u. 9. w. Beyspiele aus der arab. 
Sprache selbst gibt Nlichaelis arab. 
Grammatik 5. 94. 
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זב 


Die LXX. drücken den Buch- 
staben fast durchaus durch 2 aus 


x. B. ır, Zum. 


SNT arab. וש‎ syr. las ₪ 


Wolf. + Mos. 49, 27. 165. ,גג‎ 6. 
65, 25. Jerem. 5, 6. a2 ואכי‎ 
Wölfe, die des Abends ausgehn. 
Hab. ,ג‎ 8. Zeph..3, 3. (Das Tsere 


> bleibt hier vor dem Genit.) Meh- 


rere Reisebeschreiber nennen übrı- 


2 ' . 
gens den \ ,3( der Araber eine 


Fuchsart, nur von dunkeler 
Farbe, aber von der Größse des ge- 
wöhnlichen Fuchses; welches dar- 


“auf führen würde, dafs der Wolf 


jener Gegenden kleiner und dem 
Fuchse ähnlich wäre S. die 
Zeugnisse bey Rosenmüller zu 
Bocharı. Hierog. T. U. S. 850. 
N. A. 


NNT 11656 fm v. new. 5. 


₪ Mos. 30, 20. schenken, be- 
sc 


enken. So haben beynabe alle 
alte Übers. (LXX. Chald. Vulg. 


7 Saad. wovon die beyden letztern 


es auf Dotation beziehn.) Syr. 
und Jonath. behalten es bey, ohne 
dafs es sich aufserdem bey ihnen 
nachweisen liefse.. Im arab. ıst 


Ay parum de opibus suis dedis al- 
seri; Cast. nach Genbari aber ge- 
radehin donum dedir de opibus suis; 
50, 
figern Gebrauch des Wortes in 
frühern Zeiten beurkunden meh- 
rere davon abgeleitete Nomina 
propria, gesammelt in Michaelis 
supplem. .ל‎ 582, der überhaupt 
den Artikel mit vieler Umsicht 
behandelt. Aus dem N. T. ist 


bekannt Zeßedaibs, BES Matth. 
4, 21. 


donum, munus. Den häu- 


m. Geschenk; ebend. |‏ זכר 











זב 


a, . 
זְבוּב‎ m. arab. Lo 2 15} 
and [ao Fliege Jes. 7, 10, ein 
im Orient ohne Vergleich lästige- 


zes und gefährlicheres Thier, als 


in unsern Gegenden. S. Bechart. 
T. 111. 5.347. N. A. Viel zu ge 
wagt ist es übrigens, mit Öd- 
‚mann (Heft.6 5. 79) bestiinmen 
zu wollen, dals gerade eine von 
Bruce beschriebene lästige Brem- 
senart Tisalıssalya durch jene ge- 
wifs allgemeine Wörter bezeich- 
zıet werde. Die dort gewöhn- 
lichen Species der Fliege lernt man 
aus Resenmäller’s Anm. zu Bochart 
a. a. 0. .ל‎ 342 kennen. Kohel. 


10, 1: nn זבובי‎ giftige Fliegen. 


a3 בעל‎ 1116060088, ı Kön. ı, 
2. 3. 16. eine weissagende Natio- 
nalgottheit der E.kroniter, ähn- 
lich dem 2:0: Mviaypos und ’Aso- 
avies der Griechen ( Pausan. Eliac. 
c. 14.), welcbe ihren Nahmen 
wahrscheinlich von der Abwen- 
dung der verderblichen F)iegen- 
und Bremsenschasren, die man 
ihr zuschrieb, , 6. 


9321 und זב‎ m. Wohnung, ge- 
wöhnlich von der Wohnung Got- 
tes. ı Kön. 8, 13. 2 Chron. 6, 2. 
Ps. 49, 15. Jes. 63, 15. Aulfser- 
dem Hab. 3, 11: שמש וירףח עמד‎ 
nbar Sonne und Mond stehn ın ihrer 
Wohnung, an ihren Platze, vor 
‚deiner Pfeile Sırabl verschwindn 
si. Das n- zeigt bier das Befin- 
den an demi Orte an, und man 
wird sıch dann in dem ersten He- 
mistich ein Gemäblde ihrer rubi- 

en Pracht denken müssen, wo- 

urch das, folgende desto mehr 
gehoben wir. Wahl ver- 


gleicht Js verwelken ge- 


schwächt seyn, was den pa- 
senden Siun gäbe: schwach oder 


furchtsam stehn Sonne und Mond, 


weun nur das fem. וּבְלָה‎ gramma- 
tisch erklärlich wäre: bey einem 
sonst seltenen Worte würde die 


45 


- Nahmen dessen, 


sr 


. . ו‎ . 
Ver leichung eines neuen Verbi 


weniger Schwierigkeit haben. Die 


alten Übers. haben den obigen 
Sinn. Obige Bedeutung ist im he- 
bräischen, aber durch obige Stellen 
hinlänglich erwiesen. 5. bar. 


pur auch jbaar und ובלוּן‎ der 


zehrite Sohn Jacobs von der Lea 
(ı Mos. 30, 20); dann v. dem 
Stamme Sebulun, dessen Gränzen 
Jos. ı9, 10-16 verzeichnet wer- 
den. Das Nomen gentil. ist v5haar 
von der Form 315321. 4 Mos. 26, 27. 


, ,- 0 
MAT arab. sy syr. 2A} (ver- 


wandt mit (טבת‎ ı) schlach- 
ten. 1 Sam. 28, 24. ı Kön. ı9, 
21. Ezech. 39, ı7. 2) insbesan- 
dere und herrschend zum Opfer 
schlachten , opfern, mit % 
(ı Kön. 8, 63.) und 32» (das. 
v. 62. 5 Chron. 7, 4) vor. dem 
dem ’ geopfert 
wird. Sehr häufig. 

Pi. nar fur. na. dass. 1 Kön. 


3,2. 8, 5 22, 44 u.s. ww. De- " 


rivat: nain. 


m. mit Pron. ınaı Pl. Ernar;‏ זבה 


anat | 1( etwas geschlachtktes, 
eine Mahlzeit von Geschlachte- 
tem. ג‎ Mos. 31, 54. Esech. 39, 
17. Sprüchw. 17, 1: זבהי-וי2‎ 
Mablzviten, wobey es Zank 0 
2) Schlachtopfer, theils im Ge- 
gensatz der unblutigen Gabe: 
מִנחה)‎ ( ı Sam. 2, 29. Ps. 40, 7, 
theils von עולה‎ Brandopfer,, wo 


₪ 


es diejenigen Schlachtopfer um- | 


falst, die nicht ganz verbrannt 
wurden, als Sünd - Schuld- und 
Dankopfer, 2 Mos. 10,25. 3 Mos. 
17, 8. 4 2105. 15, 5: שלמים‎ nar 
Dankopfer 3 1105. 3, .ג‎ 4, ı0 
u. 5. w. Dann von gtofsen, feyer- 
lichen Opfern, Opfermahlzeiten 
überhaup& הימים‎ nar jährliches 


Opfer. ג‎ Sam. ,ג‎ 21. 20, 6. 
המשפחה‎ nar Familienopfer. 20, 29. 


vgl. 9, 12. 13. 16, 3. 


MT a1. nina dass. Hos. 4, 9 


ar 


/ \ 
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m 


way der Mann, der‏ בוָּרוּן wohnen, als Verbum nur ' nah‏ ובל 


ı Mos. 50, 20 dessen Bedeutung 
aber durch das Nomen זְבוּל‎ deut- 
lich wird: daher: יזבלני‎ er wird 
bey »ir wohn.n. wie ברלני‎ er ist 
mit mir aufgewachsen Hiob 3ı, 
38. Vulg. mecum erit. Chald. זוז‎ ' 
220010110 mariri mei apud me; 


DT syr. ‚at kaufen, gewinnen. 


"CIm syr. und den 'Targg. häufig) 
Dan. 2, 8: a1 אנתון‎ many דִי‎ 
dafs ihr Zeir gewinnen wollı. ulg, 
quod sempus redimitis. \ 


at nur 4 Mos. 6, .4. am wahr- 
scheinlichsten nach den hebr. 
Auslegern: die äufsere,;, durch- 
sichtige Flaut oder Schaale der 
Weinbeeren, welches unter den 
alten Uebers. auch Araks Erp., 
Pers. und Gr. Fenes. ausdrücken, 


, 5 , 
Gastellus führt an . / vinacea 
(nicht vinaces, wie Michaelis irrig 
. zitirt), pellicula svae, ‚aber nur aus 
dem Araber an dieser Stelle, dem- 
nach ohne entscheidend zu seyn: 
aber äufserst wahrscheinlich wird 
die Uebersetzung ‘durch die Ety- 
mologie, denn 33r isbim samarit. . 
₪. v. a. זֶכְךָ‎ rein, lauter seyn, u. 
Derivate 06 «der Verba bedeuten: . 
etwas durchsichtiges, Glas, arab, - 


7 ar 
מא , לליק‎ LICH hebr, 


asaı>r Im chald. ist זוג‎ klar, 
auch durchsichtig seyn. 


und dann adj.)‏ זיך m. (part. v.‏ ו 
übermüthig,. und dann für:‏ 
frech, frevelhaft, gottesverges-‏ 
sen, eine in den semit. Dialekten‏ 
häufige Uebertragung. Jes. 13, 21,‏ * 
Jerem. 43, 2. Ps, 19, 14. 21,‏ 
,322 .78.85 .51.69 


pi" vor dem Genit, yint (als ob / 


eine Foım זרה‎ zum Grunde läge) 
.אל‎ 13) Uebermuth. Sprüchw. 11, 
2. 21, 24. ורון לנף‎ Der. 49, 6 
Obad. 3, 2) F revel, Vermessen- 
heit. 5 Mos, 17, ı2:; והאי אשר‎ 


so vermessen handelt, nicht zu u.5.w. 


AN m. 1) Demonstratirpronomen : 


dieser, seltener als neuer. dıe- 
ses. Wenn es doppelt steht: 
der eine — der andere. ı Kön. 
22, 20. Hiob ,ג‎ 16. nr banı 
der eine'dem anderen. ,165. 6, 2. — 
Zuweilen steht es mit dem Be- 
griffe der Verachtung, wie owres, 
ille. 2 Mos. 32, 1:— זה פשה הָאיש‎ v3 
לא- ירענ מַה-הִיָה ל1‎ denn jener 
Mose — wir wissen nicht, _ was 
aus ibm geworden iss. v. 23. 10, 
7, ı Sam, מה-ושיענו :27 ,0ג‎ 
וֶה‎ was wird uns der belfen?-Esra 
=, ı2. Als Plur. ist es construire 
Hiob 19, 19. ג‎ Sam.29, 3. ı Mos. 
31, 38. 41. 2) seltener als Rela- 
tiyrum, wie im deutschen der 
für welcher, damit für womit 
u.s. w. (Vgl. die Artikel n, nın, 
7) Ps. 204, 8: nor nr אל-מקום‎ 
Erb an den Or, den. du ihnen ge- 
ründet. Sprüchw. 23, 22: שמע‎ 
qıyı nr לאביף‎ Höre auf deinen 


‚Vaser, der dich gezeuger. Hiob 5 


17. 19, 19. Ps. 78,-54: aan 
19m. מְבְתַה‎ das Gebirg, das seine 
Rechte erworben, Endlich als nora 
relasionis. Ps. 74, 5: הר צ"ן וֶה‎ 
12 שבנת‎ der Berg Zion auf dem du 
wobnss. 3) hier. ג‎ Mos. 28, ı7 
u.ö, mp von hier. cap, 37, 27. 


‚u.ö.(Vgl.dazu אִי-זֶה‎ und mans) 


an. 10, 17: אַרבִי*זֶה‎ mein Herr 
a. Richt 5, 5: so ar 
da der Sinai! 4) nun, schon. 
In dieser Bedeutung üäulserst 
häufig vor Zahlen- und Zeitanga- 
ben, um ihnen.einen Nachdruck 
zu geben. ג‎ Mos. 27, 36: nr 
פטמיס‎ schon zweymahl. 31, 38: 
md Day וָה‎ schon zwanzig 
Fahre. v. 41 (mit eingeschobenem 
לד‎ nach nr). 43,120. 45,6. 4 Mos. 
14,22. 22, 90. 38, 24, 10. 5 Mos. 
8, 2.4. Zach. 7, 3: nad וה כמה‎ 
schon so viele Fabre. 5) Nach 
mehreren Partikeln besonders der 
Wrage und des Ausrufs steht es zu 
deren Verstärkung, ähnlich den 


x 


זה > 


deutschen Wörtern: denn, doch, 
durch welche es meistens Auszu- 
drücken 29. -a) nach der Frage 
nit dem ה‎ interregarivo. 1 4% 


הַאתה nı‏ בני עשו אמלא :21 ,27 


ob 40 denn mein מ02‎ Esau Biss, 
oder nicht. v. 23. (in dem nr liegt 
schon der Zweifel). Man kann 
hier nicht übersetzen: ob du es 
soyst, mein Sobn Esau, oder nicht, 
weil: mein Sebn schon voranging. 
2( sa-no wie denn? ג‎ 10%. 27, 
20: למצא‎ nınn מְהדוּה‎ wie hast du 
denn so schnell gefund:n? warum 


- denn? Richt. 18, 24. ı Kön. 1 


6. 2 Kön. ,ג‎ 5: c) nıemab war- 
um denn? warum doch? 'ı Mos. 
20, 13. 25, 22: win nı nah 
warum doch lebe ich? 2 Mos. 5, a2. 


ı Sam. 17, 28. Arab. I. 


d) הנְַה-זָה‎ siehe da! siehe doch! 


Hobesl. 2, 9. 1 Kön. 19, 5. 
4( nı any nun. z.B. Ruth, 7: 
m הפקר וער עתה‎ Inn vom.Mor- 
gen an bis jezs. 1 Kön. 17, 24. 
9 Rön. 5, 22. 

.. 6) Mit Präpositionen sind zu 
merken 4) n13 hier. ג‎ Mos. 38, 
21. 2 Mos. 24, 14 u.3. w.; als- 


denn. Esth. 2, 135. 5) כוה וְכזֶה‎ 


so und so. Richt. 18, 4: so un 
go bar Micha an mir gerban. 1 Kön. 
14, 5, auch für: sowohl dieses, 
als jenes. 2 Sam. ,ג‎ 25. 


Fem. ist ,ואת‎ (wahrscheißlich - 


' zusammengez. aus naı d.h. מא‎ 
fi) mit dem Zeichen des Feminini 

nz) diese, und häufiger als 
.א‎ 


nur‏ זאת .5.0.5 diese, dieses‏ 2 זה 


im Kohelet. 2, 9. 5, 15. 18/ 7, 
23. 9, 15. Vgl. זו‎ und ar. 


vor dem Genit. anı (einmahl‏ זהב 


5 ;, 
anı 2 10%. 2, 19( arab. \ ‚A 


+ 
aram. «DoN, רהב‎ m. 1) das 


‚Gold. ג‎ Mos. 24, 22.53. 36; 392° 


8 Mos.5, 22 u. ö, 125 14 
durchgehends mit grölserer oder 
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pm. 


‚2) stinkend'seyn, in 


> 2) eigentlich: 


. 
- י 
- . / | ן 
וי 


, 0 ' 
geringerer Beymischung von 51[- 

er und Kupfer gefunden wird, 
und das Alterthum dieKunst noch‘ 


‚gar nicht, oder nicht hinlänglich 


verstand, das dem Golde beyge- 
mischte Metall chemisch zu schei- 
den (s.' J. Beckmann zu Aristos. 
de mirabilibus auscultarionibus 
5. 99), 80 machen die Hebräer, 
die es nun in jenen Mischungen 
beybehalten wmufsten, Unter- 
schiede in Ansehung seines Wer- 
thes: und man schätzte das Gold 


der einen Gegend mehr, als das 


der andern, je nachdem es in der- 
selben mehr oder minder. ver- 
mischt gefunden ward. Als vor- 
züglichere Arten, als das gemeine, 
werden gelobt: אופיר‎ an? ophiri- 


> tisches Gold; en ant Gold 


aus Uphas; מופז‎ ant und blofs 
פו‎ wahrscheinlich: geläutertes 
Gold; ,ט1ב‎ "ins Sant reines, 
gutes Gold. $. diese Artıkel. Die 

edeutungen v. „136 und yıyn, 
die ebenfalls dahin gehören, sind 
noch nicht 'hinfänglich deutlich; 
כחם‎ endlich ist nur epirh. post. das 
Gelbe. — Wenn Zahlen davor 
stehen, so ist שקל‎ dazwischen zu 
suppliren 2. B. 1 Most 24, 22: 
zehn Schekel Goldes. 2) metaph. 
v. Goldglanze des Himmels. Hiob 


> 37, 22; vom 'goldliellen Ole. 


Zach. 4, ı2. 
Im .ל‎ ist 9] fett 
raten: 


ranziger Geruch, das ekelhafte 
Riechendwerden fettiger Sachen. 


" Chald. .onı schmutzig, ekelhaft 


seyn. Dal. Pi. Ekel empfinden 
vor etwas. Hiob 53, 20: ınmar 
enb fnan wörtlich: sie verab- 
scheues es, seine Seele das Bros, es 
ekelt ihm vor Brot. . | 


arab. | 4. "nt glänzen.‏ זהר 


)5. (זהר‎ Verwandt ist .צהר‎ Aliph. 
(ג הזהיר‎ glänzen, leuchten. Dan. 
ı2, 3. (Im chald. rm häufiger) 
eileuchten. aber 


\ 


זו 
Tere Errklärer für Jos. 5, ı. Joel‏ 
ı Rön. 22, 38 andere Be-‏ .3 ,4 


deutungen anwenden wollen, was 


aber schon w. Michaelis (Supplem. 


8,602 #.) mit Recht gerügt und 


und Wirthiun bedeute. 
nicht sonderbarer Mishrauch der - 


abgewiesen worden ıst. Noch 
unhermeneutischer ist es aber, 


wenn. man selbst von Erklirern ” 


des N. T. ל א‎ Hebr. 11, 31. 
(vgl. Jos. 2, ı) durch: Wirthinn 
übeıseizen sieht, weil nıf1 Hure 


sonst so nützlichen Vergleichung 
des hebräischen für die Erklärung 
des N. ל‎ 


93° (im syr. u. chald. häufig) 


- 


ı) sich rühren. 128 5, 9 
2) zittern, ängstlich bewegt seyn. 
Kohel.'ı2, 5. 0 

Pi pars מדעזע,‎ beunrahigen,, 
schrecken. 118080 9, 7: הלא‎ 


פע np)‏ נשבִיף asp‏ מזעזעיף. 


Sich: Vlörzlich werd.n aufssebn deine 


Onäler, und,erwachen deine Bedrük- . 


ker, eigentlich: agiranses, divexan- 
ץז ץצ‎ x 
zes te. (Aram. זעזע‎ , VrS1, auch 
. . " , ‚cn d 85 ‚2 , b 
ım araD. ג0:‎ un | ה‎ - 
ו‎ Vils bewe 
gen, schrecken.) 


chald. zittern, sich fürchten,‏ זוע 


- 


mit jo. Part. jr oder im Kri 
זיעין‎ Dan. 5, 19. 0, 27. 


- 


ı) Gegenstand der Bedrük-‏ זועה 


kung, Mishandlung, 


objeuum agi- 
10110007 | טוה‎ 


Öefters ın 


folgender Phrase. Jerem. 15, 4: 


נתחים לזועה לכל ממלכות האֶרֶץ 
ich will sie reis geben der Mis-‏ 
händlung aller Reiche der Erde. 24,‏ 
Chron. 29,‏ 2 .17 ,34 .18 ,29 .9 
Die Bedeutung schlielst sich‏ .8 
an die des Verbi bey Habac. 5, 7‏ 
an und am passendsten übersetzt‏ 


> die Wulg. cap. 24, 29. 'vexario, 


auch Lutlier mit.einer Umschrei- 
bung: ich will sie in allen König- 
reichen auf Erden bin und ber ırei- 


50 


Ist das . 


3 זו‎ 
ben lassen. — An allen diesen 
Stellen setzen die Masorethen im 
Kri mıyr, eine durch Versetzung 
entstandene und leichter zuszu- 
sprechende Form (wie 5. B. nbız, 
(עלוה‎ , welche auch an andenı 
Stellen in derselben Verbindung im 
Texte steht. S. mıpt. 2) Schrek- 
ken. [66 28, זועה :9ג‎ pr mm 
הבין' שמישה‎ und 6: wird schon 
"Schrecken seyn, nur das Gerüchr zu 


vernehmen. . (Im syr. Isor und 


Bewe gung, Eischütterun 8:‏ 0 וב 
Furcht, Schrecken.)‏ 


IL. זור‎ zusammendrükken. 


(Syr. 51, 301 etwas in die Hand 
oder Faust nehmen, für .קמץ‎ 
Thalmud. זיִרָא‎ , 111 Presse. Arab. 


ur 


/ zusammendrücken, 2. B. die 


Lippe des Pferdes durch ' den 


" ur 
 Zaum, deutlicher aber ‚n5 knei- 


pen, beißen.) Hierher gehören: 
Praer. Jes. 1, 6: לא ור% ולא‎ 
הבשף‎ sie (die Wunden) simd nicht 
zusammengedrückt (od. ausgedrückt ) 
und nichs verbunden. In ders. Ver- 
bindung konmt das Derivat Sin 
Verband vor; u. es kann dem- 


‘nach hier auch von dem Anlegen 


einer Compresse verstanden wer- 
den. Die passive Uebersetzung 
verlangt der Context, und man 
mufs es (da Kal hier wenigstens 
sonst active Bedeutung hat, 5. Fr.) 
vielleicht eigentlich für Py. einer 
gleichbedeutenden Form | זַרָה‎ 
nehmen. Fur. Richt. 6, 38: ויזֶר‎ 
naan את‎ und er drückte das. Fell 
aus. Hiob 59, 15: bay ותשכָח בי‎ 


' תזוּרְתָ.‎ und vergiße, dafs der Eufs sie 
' zersrits. (vgl. Jes. 59, 5-) 


aurückweichen (v.‏ )3 זגר..1 


jemandem, von etwas). Hiob ı9, 
13: ירעי אף.זרוּ ממ3י‎ meine Ver- 
srausen weichen zurück von mir. Ps. 
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78, 50: 'לא זר מתאותם‎ sie wei 
chen nicht wen ihrer Begierde. Bes. 
von Gott abweichen, sündigen. 
Ps. 58, 4: !רו רשעים מרחם‎ abge 
wichen (von Gottes Geboren ) ‘sind 
die Gostlosen vom Musterleibe an. 
Nipb. des. ı, 4, dass. _ 
2) fremd seyn. Part. 7 ein 
fremder; anderer, in verschiede- 


sen Modificationen 4): Fremder, | 


Nichtisraelit. 2 Mos. 50, 33, oft 
mit der Idee von Feind; Barbar. 
Ps, 2109, :גג‎ Barbaren mögen sem 
Besirzihum plündern. Jes. 1, 7. 
Ezech. 11, 9. 28,10. 30, ı2. 
Hos. 7, 9. 8, 7. Obad. .גג‎ Man 
vgl. ır אל‎ fremder Gott Ps. 44, 
21: 81, ,0ג‎ und זָרִים‎ andere Göt- 
ter. 5 Mos. 32, 16. Jerem. 3, 15. 
5, 19. b) ein anderer, im Gegen- 
satz der eigenen Person. Sprüchw. 
11, 15. 14, 10. 20, 16. 27, 2.13. 
1 Kön. 3, 28: ım Gegensatze der 
Priester und Leviten. 2 Mos. 29, 
33. 3 Mos. 22, 10. 12. 13. 10, 4 
4 Mos. הטרה .58 .10 ,5 .51- ,ג‎ 
nr אש‎ fremdes (unheiliges)Bauch- 
werk, Feuer. 2 Mos. 30,9: 3 Mos. 
10, 1. 4 106.5, 4. 26,61. 6( naar 
das Weib eines andern (vgl. 
אשת רע‎ Sprüchw. 6, 24:29.) als 
Gegensatz des eigenen Ehewei- 
bes, in den Sprüchwörtern beson- 
ders in Bezieh auf unerlaub- 
ten Umgang mit derselben, und 


‚daher für: Buhlerion, Ehebre- 


cherinn. Sprüchw. 2, 16. 5, 3. 
20. 7, 5. 22, 14. 23, 33. Eben- 
50 וּרִים‎ andere Männer, für: 


Bubler, Ehebrecher. Jerem. 2,25. . 


Ezech. 16, 59. d) זרים‎ 5 
מוג‎ arallelismus mit  םיצירע‎ 
Wüthriche, Tyragnen, in ders 
Bedeutung. Jes. 25, 2. 5. 29, 5. 
Ps. 54, 5 (vgl: Ezech. 28, 7. 
51, 5: (זָרִים עריצי ג!ים‎ Es kann 
sich dieses an liss. a. anschlieisen, 
aber auch einen andern Grund jn 
der Etymologie baben. 5. unten 
die Vergleichung des Arabischen. 


Hopb. pars. mn entfremdet. 


Ps. 69, 9. (Der eine im Verbo 


זו 
herrschende Begtif: zurück-‏ 


weichen ist, ganz in denselben 
Verbindungen auch in dem ver- 


‘ wandten ,סור‎ und in dem Targg. | 
"steht häufig nr für das hebräi- 


‚sche ,סור‎ vgl. nr Yyl.Vıl IX. 


XI. declinavis, deflexit ab aliqua re; 
die Bedeutung: fremd seyn 


a צר‎ 
schlielst sich aber an: ;2[[ vom 
Wege abweichen, einsptechen 


[vgl ”0], und si besuchen, 


52, 
Part. rl ein besuchender, Frem- 


der. Jene erste Bedeutung ab. 
weichen ehilt aber im Arabi- 
schen auch die Wendung: abwei- 
chen vom Rechte, das Maals 


‚überschreiten, daher: tyrannisch, 


übermüthig, feindseelig werden. 
Man vgl. dazu die ‚Stamunfwörter 
an, Ne, (5% und im hebr. 


56, 


Daher. na; 66‏ .התעפר. , עָבֶר 

Sur‏ (₪ קיו 
waltthätigkeit, Tyranney; | 2 TR‏ 
50,3 | , 50 


tapfer, hart; | Se und 


1er 


Anführer, Held. Die Bedeutung: 


Gewaltthätige, Tyrannen, . die 

hieraus völlig erweislich wird, ist 

nun für ורים‎ liss. d. äulserst pas- 

send, und scheint den Vorzug vor 
der gewöhnlichen . Wendung: 

hostis., alienigena zu verdienen.) 

Einige nehmen an: 


118. N x. a. po med. Fe ekeln. 


Hiob 19, 17: לאשתי‎ ur ons, 
welches man übersetzt ; mein 
Atbem ekele meinem Weibe. ק‎ ulg, 
'halitum meum exhorruit uxor mea. 
Die Bedeutung : Ekel existirt 


“auch im hebr. noch deutlicher 


‚unter der Form nr. Denmmoch 
scheint es fast vorzüglicher, bier 
bey der gewöhnlichen Bedeutung 
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des \Wortes zu bleiben: ich bin 
jremd (zuwider) geworden meinem 
Wibr, die auch v. ı3. 15. vor- 
kommt, und der Syr. u. Chald, 
ausdrücken. Aufserst parallel ist 
trenizstens Ps. 69, 9. Kine obi- 
„cm Be; grifle ähnliche Bedeutung 
Jeiten die Chakläer selbst von .זור‎ 
.0א‎ II. ab, nehmlich ביצה מוּזרת‎ 
vum abalienaıum, putridum, 


MIT 66. 59, 5: אְפּעה‎ vpan nam 
1onn (es) emer z.rtritr, so kumms 
eine Osıer heraus. Die schwierige 
Form nysn muls nd. absolur. 

seyn, aber die gegenwärtigen 
Punkte sind kaum zu erklären: 
‚air oder mit dem Pron. זור‎ 
wäre Part. von nur s. v. a. זגר‎ 
(s. Jes. ı, 6 oben) oder von at, 
noch der Form ni: das erstere 
hat etwas mehr \Wahrscheinfich- 
het, da im erstern Gliede auch 
kein Sufixum stelit. Mit den ge- 

genwärtigen Vocalen mülste man 
es für Part. paul v. זור‎ mit dem 


parag. halten (?).‏ קָה 


PN? nur ım Nipb. 2 Mos. 28, 28. 
59, 51: ההשן מעל האפוד‎ man ולא‎ 
und dafs sich nicht verrüche das 
Schildchen' von dem 10098. Im 


. 5 >, < 7 
| arab. ist 9 / und >; ent- 


‚fernen, entrueken v. seiner Stelle: 
im aram. ist aber dieselbe Bedeu- 


' tung unter “not, 


am ı) kriechen. Part. ליער‎ 
die im Staube kriechen, die Schlan- 
gen. 5 Mos. 32, 24. Mich. 7, .7ג‎ 


(Im chald. זחיל‎ Wurm, הלא‎ 
Raupe,  ןיִלַהז‎ Schlangen, aulser 
den angeführten Orten auch 


Jerem. 46, 22 Targ.) 2) fürch- 
ten, wie das syr. u, chald. (רחל‎ 


NR Hiob 3e, 6: nını על-כָן‎ 
„ae deshalb fürchtere und scheus’ 
ich mich. (Andere verglichen. ב\‎ ; 
zurückweichen, naeh demyw.amus 


| זי‎ 
y 4 
aber auch:' zurückbleiben ım 
Gange, v. dem Hameele, und über- 
setzen: zaudern, was aber viel 


Xerner liegt. Uebrigens ist nach 


den Bemerkungen unter 7 u. 3 
- allerdings ein etymologischer Zu- 


sammenhaung zwischen : zu- 


rückweichen, זהל‎ kriechen und 
bnı fürchten möglich.) 


I. TI Prät 3 fem. aıı pl. ur, und 


in derselben Bedeutung Hipb, הזיד‎ 
fur. וזיר‎  1( sich stolz, vermes- 
sch, mitbin ungehorsam betrager 
(gegen :)10%%( 5 Mos. ı7,  - 
Nehem. 9, 36: וְהֶם ואַבותינל הזידה‎ 
und sie und unsere Vater waren ver- 
messen.: v. 29. 5 Mos. ı, 45: 
תורו ותעַלז הְהֶרָה‎ ihr wart ver- 
messen und zogt hinauf ins Gebirge, 


 nehmlich gegen Gottes Befehl. 


Jerem. 50, 29: nur nina כי אל‎ 
denn gegen Gors war sie vermes- 
sen, “gegen den Heiligen Israels. 
5 Mos. 18, 20: אף הביא אשר‎ 
לרגר וגו'‎ sr nur der "Propber, wel. 
cher so vermessen iss, etwas zu reden 
8.5.10. 2) mit על‎ an jemandem 
freveln. Nehem. 9, 10; כי ידעףת‎ 
omby הזידל‎ > denn du wufssesr, 
dafs sie (die Aegypter) an ihnen 
(den Hebräern) gefrevele harten. 
Ganz parallel ist 2 Mos. 10, 1ג‎ : 

Darby אשר. זר‎ ‚San כי‎ und 
richtig hat Luther: "darum, dajs 
sie Hochmuth an ihnen geüber hareen, 
vehmlich die Ägypter an den He- 
kriern; man muls diesen Satz 
demnach wiederum genau mit 
dem ıoten Verse verbinden. 
2 Mos. 21, 14: by איש‎ nn כי‎ 
לְהִךְג1 בערמה‎ any wenn jemand 
frevelk an seines Nächsten, ibn mir 
Lise zu tödten. (Hier nähert es 
sich beynahe der Bedeutung ven 
צור‎ , ns nachstellea.) Derivate: 
ar, 197, ya. 


IL. ein Gericht bereiten. ı Mos. 25, 


29: 713 Day הזר‎ und +! 
acob en Gerichs, LXX, adgas de 
8 פסאא0) שא‎ (aus v. 34) Vi ulg. 
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‘seyn könnte, denn 17 bedeuten + 
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. | 
60216 autem Jacob pulmentum . 


Chald. .בשל חבשילָא‎ — mn, 
weiches auflserdem v. 34 vor- 
kommt, kann als Part. Niph. mit 
beybehaltenem + angesehn wer- 
den (wiewohl sonst auch bey er- 
wiesenen Verbis עי‎ im Niph. das 
ו‎ erscheint 2. B. דין‎ Niph. 1173) 
oder als Derivat eines verwand- 
ten und gleichbedeutenden 73. — 
Man hat gewöhnlich beyde Be- 
deutungen no. I. u. II. so in Ver- 
bindung gesetzt, dals 7 sie- 
den, kochen bedeute, (zo. II.) 
dann vom aufsprudelnden Wasser 


(Ps. 124, 5) des Meeres, u. end- > 


lich metaph. von Stolz, Ueber- 
muth gebraucht werde, wie 0. 1 
Mehrere hebräsche Wörterbü- 
cher geben zur Bestätigung auch 
ein arab. As; Zumnit, intumuit 


(de olla Bulliente) an, und dieselbe 
edeutung gibt dem Arab. Schul- 
tens (zu Prov. 21, 26. Clarv. 


dialector.. 5. 203.), aber durch- . 


aus aus Gonjectur und ohne Be- 
weis aus dem Sprachgebrauche, 


nach welchem uf; lediglich 
s. v.a. no» hinzufügen, zunehmen 

ist: Coccejus - Schulz hat sogar 
ein ₪09 in dieser Bedeutung, 
welches kein Lexicon kennt. 
Mit dieser Vergleichung des Ara- 
bischen fällt aber auch die \Vahr- 
scheimlichkeit jenes Zusamnien- 
hanges zum Theil weg: u. ı Mos. 


25, 29 lälst sich bequem auf 


andere Weise erklären. Im aram. 
herrscht nehmlich unter 7 die 
Bedeutung des hebräischen צירה‎ 
Reisekost, aber auch überhaupt: 
Speise. Hierdurch sind die 
Formen 123 und’ "13 sehr leicht 
zu erklären, und זיד‎ stolz seyn, 
welches auch im chald. ist, könn- 
te dann allein betrachtet werden. 
Ein gewisses Moment für die Be- 
deutung: kochen wäre noch 
die Ähnlichkeit zwischen זור‎ und 
37 Topf, 


- 


welche aber zufällig . 


n7 Ps. 124,5 


thbums. 


noch mehrere andere Arten von 
Gefälsen. Zu zurersichtlich iss 
dieses wenigstens unter die Ana- 
logien sub litt. = gestellt. 

stolz, übermüthig 


d. Wegen).‏ .ז) 


Y\] chald. Glanz. Dan.2, $ı. 4,35, 


dann von der gesunden heitern 
Gesichtsfarbe. Plur. Dan. 5, 6.9: 
וירהי שנין. עלוהי‎ seine Gesichts- 
farbe veränderte sich. v. 10. 7, 


29. Ebenso wird 47 übergetra- = 


gen. cap. 10, 8: br הורי נהפף‎ 


welches 6 genaue ‚hebräische 


Uebersetzung der vorigen Phra-e 


ist. (In den Targeg. ist das Woit 


bäufiger, auch ynıır glinzend;. 


syr. lası Glanz. 
Fe ' 8 
schmücken ; CH 


Schmuck. | 
זו‎ ward, wohl zum Unterschiede, 
defect ive geschrieben.) 


PT a) Ps. 50, גג‎ und 80, 14: זיו‎ 


die Thiere des Feldes.‏ ישדי 
chald. sich bewe-‏ זז Stammw.‏ 
en. $. dazu Bochart. Hicroz,‏ 
:גג ,66 T.L S.979. 2) Jes.‏ 
die Fülle ihres Reich-‏ זיד כבורת 
N Syr. Symm. Theodot.‏ 
וסון Andeıe nach dem Syr.‏ 
Stolz. = |‏ 


AMT Stadt im Stamme 7008 Jos. 15, 


55. 2 Chron. ıı, ( in deren Nähe 
eine gleichnahmige Wüste. ı Sam, 
23, 14. 15. Als Genril- komsıt 
vor ג זִיפִי‎ Sam. 23, 10. 26, .ג‎ 


DL. f- Brandpfeile, brennende‏ זיקות 


Fackeln. [65 50, ıı ₪5 ץ‎ a 
זקים‎ Sprüchw. 26, 18 (wo auch 
viele codd. זיקים‎ lesen). Im syr 
ist la telum, fulmen vgl. Sap. 
5, 22. und Ezech. ı, 14 (wo es 
für F13 steht); im chald. זקתא‎ 
Stock, Stachel (was auf 1 
übergetragen seyu kann), aueh 








000 17 
זיקוקין , זקוקין'‎ Funken. . Die 
Bran %% beschreibt Ammian 1. 


(23, 4.) als ein hohles Rohr mit 
einem scharfen Stachel, inwendig 
mit brennbarer Materie füllt, 
welches ‘von, einem schlaffen 
Bogen abgeschossen wird, und, 
wo es stecken bleibt, Feuers- 
brunst verbreitet. Man wählte 
dazu gern Ginst, weil dessen 2 
lange Feuer hält (Ps. ı20, 4). 
5. Wetstein und Wolf zu Ephes. 
6,16, Michaelis suppiem. 5. 608. 


as m. ı) Olivenbaum. Richt. 9,9 

auch שמן‎ mı 5 210%. 8, 8. שמן‎ 
זית‎ Olivehöl. 2 108. 27, 20. 30, 
24. 3 Mos. 24, 2.  םיתיגה הר‎ 
, der Ölberg bey Jerusalem. Zach. 


14,4. 2) Dlive nun עץ‎ 01- 
venbaum. Hagg. 2, ı9.. nı דרף‎ 
Oliven keltern. Mich. 6, 5 


5) Olivenzweig Zach. 4, גג‎ vgl. 
5 361 


ı2. (Arab. Es; . Olive, WS, 

Olivenhaum) 0 / 
2% 5 2103. 27, 20. 3 Mos. 24, 3, 

"aufserdem 71 nar rein 


em. 
1( i h - Sinne, von 
One. 7 = 27, 20; vom Weih- 
rauche. 30, 34 2) im morali- 
schen Sinne. . Hiob 8, 6. 11, 4 
33, 9. Sprüchw. ı6, 2. 2, 11. 
21, 8. Stw. 121- 


MIT rein seyn, nur im mor. 
Sinne. Hıiob 15, 14. 25, 4. Ps. 
51, 6. Pi. reinigen, mit לֶב‎ sein 
11615 reinigen.Ps. 73, 15. Sprüchw. 
20, 9. Ps. 119, 9: במה יוַכָה נער‎ 
inyen® Vie kann ein Jüngling 
seinen Wandd rein erhalten? 
Hiph. Mich. 6, 11: במאזני‎ namen 
רשע‎ Kann ich billigen die trüge- 
rische PYage? oder als fut. Kal: 
kann ich für rein gelten bey der 
trügerischen Page u. s. w. (Im 


aram. ist la, רכא‎ rein seyn, 
aber auch. 101, MIT das letztere 


mehr im moralischen Sinne; un- 


זכר 


AT 


ar 


= 


schuldig, gerecht seyn, und im 

syr. siegen, „Justus’enim a 
Deo declarari videlur, qui vin- 
cit.“ Michaelis.Supplem.S. 1001. 


Im arab. ist \% ; in dieser Be- 


deutung, aber auch 3 ın meh- 


Sw> 
הזז‎ Formen ₪. B. 2 5 rein, 


aufrichtig, u. die Bedeutungen: 
gescheut, scharfsinnig seyn 7 
aussühnen, expiavit, hängen mit 
jenem Grundbegriffe offenbar zu- 
sammen.) 


chald. Reinheit, 
Dan. 6, 22. - 


Unschuld. 


. nur Hiob 28, ı7 Glas 
oder Rıystall. S. die verwand- 
ten Formen in den Dialekten 
unter .זב‎ 


sv. N} mas, Mann, 
Männchen, von Menschen und 
Thieren. 2 Mos. 23, 17. 34, 25. 


rein seyn, im phys.‏ דכה .5 sv.‏ זכף 


Sinne. ‚im mor.:- 


Klagel. 4, 7; 


. Biob 15, ı5. 25, 5 Hiph. rei- 


waschen. Hiob 9, 0. 
3337 reiniget euch. Jes. 


nigen, 
Niph. 


1, - 


gedenken. a) ab-‏ יזכר fur.‏ ובר 


ו 


solut 2.5 Mos. 5, 15: Ge 
denke, dafs Au Knecht warst im 
Lande Agypten. 13, 15. 16, ı2. 
24,18. Hiob 7,7: wn זכר כי רוח‎ 
Gedenke, dafs ein "Hauch mein 
Leben ist. Ps. 78, 39: ווזפר כי‎ 
בשר המה‎ er. gedachte, dafs sie 
Fleisch’ "wären. 5) mit dem 


 Accus. der Person oder Sache: 


jemandes gedenken. ı Ba 8, ı. 
19, 29. 30, 22. 42, את‎ 31 
am Jehova’s gedanken. 5 1: 

8, 18. Jon. 2, 0. Neh. 4, .)ג‎ 
Ps. 98, 5: האמבו‎ mon ar er 
gedachte seiner Gnade und 
Treue. — Auch noch mit einem 
Dat. der Person: jemandem et- 
was gedenken. Nehen. 5, .ג‎ 


Mh. 2,6 ufedernd nahen er 
amler fon. . 
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must. 6>-‏ לִי unbe‏ י naeh‏ כל-אָשר' 


6 mir, mein Gott, im Guten 


alles was u. 1. w. 13, 2£: גם‎ 
לִי אלהי‎ ması ואת‎ auch dieses 
gedenke mir, mein Gott! v. 29. 
51. Jerem. 9, 2:. on mb זכרתי‎ 
נעוריף‎ ich gedenke' dir die Liebe 
deiner Jugend. Ps, 79, 8. Mit 
etwas anderer Wendung. 3 Mos. 
26, 45: רתי לָהֶם ברית ראשנים‎ 
ich will ihnen ihnen zu Gunsten) 


gedenken des Bundes mit den, 


Vorfahren. Ps. 106, 45. ₪ sel- 


tener mit ל‎ der Pers. oder Sache. | 


2 Mos. 32, 13: זכר לְאִבְרְהֶם ליצחק'‎ 
gedenhe des Abraham, des Isaac 
u.5.0. 5 Mos. 9, 27. Ps. 25, 7. 
136, 23. 2 Chron. 6, 42: 221 
ar ma mon) ‚gedenke er 
Gnade gegen David, deinen 
Rnecht., d) mit 3 Jer. 3, 6 
vielleicht: erwähnen. (Atab. 
es 

05 Syr. u. chald. 22, Sa"). 

es wird (jeman-‏ נזכר מז 
des) gedacht, nach der Con-‏ 
struction mit dem Accus. im Kal‏ 
unter b), er wird erwähnt.‏ 
es‏ עור לא Hiob 24, 20: a1‏ 
wird sein.nicht mehr gedacht.‏ 
:19 וגג Jer.‏ 


&edacht. Frech. 5, לא חנכרנה :9ג‎ 
צרקתיו‎ es wird nicht seiner Tugen- 
den gedacht. Hos.2,9. 6 
Zach. ı3, 2. Esth. 9, 28; הימים‎ 
וכעשים‎ Dry) אלֶה‎ dieser Tage 
soll gedacht und sie sollen began- 
gen werden. (vgl. זכר את-י1ם‎ 


nad) Exod. 20, B und זכרו"‎ 


70. 4.) — ‚Mit den ל‎ der Per- 


son: es wird jemandem etwas ge- 


dacht. (5. Kal) 109600. 18, 22: 
עשה לא ?3923 לו‎ Sein כל-פשעיו‎ 
alle 50116 Sünden, dieer Begangen, 
werden ihm nicht gedacht. 33, 


16, — Bey jemandem erwähnt - 


werden, mit אל‎ Ps. 109, :ג‎ 
עון אַבוחיו אל יְהוָה‎ 9311 es wird 
der' Sünde der Väter gedacht 
werden bey Jehovas, mit לפבִי‎ 
4 Mos. ı0, 9. 


iv 93 שמו לא‎ ' 
seines Nahmens wird nicht ınchr' 


Jes. 19, 17. 49, ı. 


| hier anschlieist. 


je >; יְ‎ 


. Hiph. הזכיר‎ 1) ins Anden- 
ken bringen (etwas bey. an- 
dern). ג‎ Mos. 40, 14:. הזכרתני‎ 
אל פרעה‎ bringe mich in Anden. 


..ken bey Pharao. ג‎ Kön. ı7, :ג‎ 
בא אלִי להזכיר את עוני‎ du bist 


zu , mir gekommen, um meine 
Sünde ins Andenken zu Bringen. . 

(nehmlich bey Gott). Ezech. 2ı, 
2ß. 29, 16. 4 Mos. 5, 15: מנחת‎ 
זכרון מזְּכרֶת עון‎ ein Erinnerungs- 
opfer, das die Sünde ing Anden- 
ken brinst (bey Gott). Jer. 4, ı6: 
הזכירו לִגּוים‎ verkündet (es) den 
Valkern! a Sam. ı8, ı8: Ich 
habe keinen Sohn הזכיך‎ - "3293 
שמי‎ nn um das Gedüchtnifs mei- 
nes Nahmens zu erhalten. In 
den: Überschriften v. Ps. 50. :סל‎ 
להוכיר‎ um (sich) in Erinnermg 
zu bringen (bey Gott) was auch 
zu dem Inhalte passend ist. 9( da- 
ber: erwähnen. (Arab. ps 
1/7 erwähnen, loben). 1 Sam. 
4, את ארון':18‎ jr da er 
der ‘Lade erwährte. Ps. 87, 4: 

ich erwähne‏ אזכיר any‏ ובבל לִיְרְעִי 


' Bahab ınd Babel unter meinen 


Bekannten.‘ Insbesondere: ruhm- 
voll erwähnen, loben, , 1. 
1 Chron. ı6, 4. 1 1, 1 
נזכירה לריף מיין‎ wir ‚preisen deine 
Liebe mehr als H ein. Ps. 45, 18. 
71, 16. 77, 19; auch mit m שם‎ 
Jes. 26, 3 und own Jos. 23,7 
Ps. 20, 8. Amos 6, ı0 (vgl. קרא‎ 
.ג ,48 :168 ( בשם‎ 63, 7..-- Ein- 
ות‎ 8111 erwähnen, preisen 
lassen. 2 Mos. 20, 24. 3) wie 
Kal: gedenken. bey sich selbst 


. ıns Andenken bringen). ı Mos. 


41, 9: Din. מזכיר‎ IN אה חטאי‎ 
meiner Sünden gedenke ich heute. 
4) In der 
Opfersprache: מזכיר לבנה‎ 5. 
66, 3 der da \Veihrauch anzün- 
det d. h. ein Gedächtnifs - oder 
Lobopfer (אִזְכְרֶה)‎ von Weih- 
rauch bringt. 5: das Wort Ian, 
dessen Bedeutung‘ sich eigentlich 
6( Part. 1219 


, 


/ . ! 
הכ 


subst. 1 Kön. 4, 3. ‚2 Rön. ı8, 


18. 37. 2 Chron. 34,'8. Jes. 36, . 


3. 22. Reichskanzler, Reichsan- 
nalist, Historiograph, einer der 
Grofsbeamten der Krone bey den 
Hebräern, dessen Geschäfft darin 
bestand, die Begebenheiten des 


Reichs, besonders das, was um . 


den König vorging, aufzuzeichnen, 
daher der Verf. der Reichschro- 
nik, des -(ספר דִכִרְנִפא ,ספר זכרנות‎ 
דרברי הימים)‎ ' $. diese Artikel. 
Sehr. passend LXX. in ru 
Jmournunruv, Hieron. a commen- 
tariis. Bey den Persern heilst 
dieser Beamte  Vakia - Nuwis 
(Chardin Voyage T.1II. 5.397( 
bey den spätern römischen Rai- 
sern Arcadius und Honorius ma- 
'gister memoriae. 


m. mas, masculus, Mann,‏ וכר 
Männchen (von Menschen und‏ 
Thieren) das eigentliche Wort‏ 
zur Bezeichnung des Geschlechts,‏ 
ı, 20.‏ .10105 ג .הבה Gegensatz v.‏ 


5 2. 6, 19. 7, 3 9 16. 17, 10 


9 1 
u.s. w. (Arab. 5098 Maan, auch 
die männlichen Geschlechtstheile. 
Syr. 1 Mann.) Davon ein 


' denominat, in 
Niph., 1512 815 männlich ge- 


bohren werden. 2 Mos. 34, 19: 


ben alles dein Fieh,‏ מקנף תוּכר 
wus männlich ist. Die Bestim-‏ 
mung: was mäilnlich ist haben‏ 
alle alte Uebersetzer ausgedrückt,‏ 
nur maeht hier die Construction‏ 
Schwierigkeit, da ı>ın als Fem.‏ 
verbunden‏ מקכה ,2010+0 mit dem‏ 
werden mufs. Der Samarit. hat‏ 


Im arab. ist ,5.( IF, ein‏ .תזכיר 


männliches Kind oder Junges ge- 
bähren. ככ‎ / 


(die Mss. und Ausga-‏ זכר und‏ זכר 

en wechseln) mit Pron. .חז זכרי‎ ı) 
das Andenken, die Erinnerüng. 
5 Mos. 17, 14: ich will das An- 
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pe 


denken an 4malek vertilgen. 
5 Mos. 25, 19. 3%, 26. Ps. 9,. 7. 


34, 17. 209, 15. 11 4: ein 
Gedächtnifs stiftet er seinen 


Wüundern. 2) Nahme. 2 Mos. 
5, 15: זה שמי לַעולֶם וְזֶה' זכרי‎ 


. לֶדר וָרר‎ 7 mein Nahme 


auf ewig, so sollt ihr mich nen- 
nen für und für. Ps. 1535, 13. 
Jes. 26, 8. Ps. 30, 5: Jar) הווו‎ 


preiset seinen heiligen Nah-‏ קרש1. 


men. EEbenso 97, ı2. Hos. ı2, 6: 
זכרו‎ mim Jehova ist sem Nal:me. 
14, 8: זכרו ביין לבגון‎ sein Nah- 


"me, wie der Wein des Libanmr. 


vgl. Hohesl. 1,2: שמן חירק שמף‎ 
ausgegossene Salbe ist dein Nuh- 
me. (Man kann hier nicht זכר‎ 
wie einige angeben, nach dem 
arabischen: Duft übersetzen, wie 
רִיח‎ v. 7, da diese Bedeutung ım 
arabischen selbst ganz unerwiesen 


. 165 5. (אִדִבְרְה‎ 53) Lob, Ruhm. 


Ps. 6, 6: Im Tode wird dir kein 


>“ 
Lob gesungen. ı02, ı3. ( So 
Lob.) . N 4 


mat v. dem Genit. y:13r (diese 


. 


Form aber doch auch vor ל‎ 1 
ı, 11. 2,16) ı) Andenken, 
Erinnerung, Gedächtnifs. 
Jos. 4, 7. 2 Mos. ı2, 14. 41 
1, 11. 2, 16. yinaı 23 Ge- 
dächtnifssteine, von den beyden 
Edelsteinen auf den Schulter- 
spangen des hohenpriesterlichen 
Illeides: 2 Nes. 28, 19. 39, 7. 
2) Gedächtnilszeichen. 2 Nlos. 
13,9: Und es sey air ein Zei- 
chen auf deiner Hand ולופרוּן‎ 
שיניף‎ pa und ein Gedächtnijs- 
mahl zwischen deinen Augen. 
T:uth. Deukzettel, vgl. v. 16 wo 


' statt dessen טוטפות‎ steht. 3) eine 


aufgeschriebene Denkwürdigkeit. 


כתב זאת זכרון :14 ,17 Mos.‏ 2 


schreib dieses als eine Deirk-‏ בספר 
ספר זכרון wurdickeit in eln Buch,‏ 
Malach. 3, ı6 das Gedächtnils-‏ 
buch Gottes. Esth. 6, ı: 50‏ 
niainsın die Reichschronik. 4)‏ 

Feyur 











חל 


Feyer eines Tages (vgl. das Ver- 
bum Estlı. 9, 28. Exod. 20, 8) 
3 Mos. 23, 24: im siebenlen 
Monden — זכרון‎ yinay nah num 
הרפעה‎ -- sol euch Ruhetag seyn, 
Feyer mit Jubelklang. 5) Denk- 


spruch, weiser Spruch. Hiob ı3, - 


.של =,צ: 19 


Schmach (v. bur) Ps. 5‏ = לת 


(4 


9: Dam לבנִי‎ nahr כרם‎ wenn sich 
erhebt die Schmach den Men- 
schenkindern, d. h. wenn sich 
erbeben die, welche eine 
Schmach sind den Menschenkin- 
dern. So Jarchi und Aben Eisra. 
Andere: wenn (sie) sicn erheben 
— :Schmach den Menschenkin- 
dern. 


ar m. pl. Jes. 18, 5 Weinre 


ben - ranken. (Die in den Dis- 


" lekten vorkommenden Wörter, 


die diese Bedeutung bestätigen, 
8. unter b43 5. ı98: aulserdem 


y 
vgl וו‎ arımdo tenuis et graci- 


lis, vielleicht auch nsYobn und 


(ְכְסְגִים > 


1. 


ı) niedrig, verachtet seyn.‏ ול 


(Arab. Js dass. 15, טנ‎ 
/ 


| niedrig, verachtet. So med, Je 


dass. IV. geringachten. Syr. NY) 


verachtet seyn, 4phı verachten, 
Vgi. den Artikel רָלַל‎ 5. 198. 199) 
Daber Part. Klagel. בי :41 ,ג‎ 
הייחי זוּלְלֶה‎ wie ich verachtet bin. 
Jer. 15, 19: burn Ip ואם הוציא‎ 


weun du absonderst 


von dem schlechten. 2) act. 


für gering halten, daher: nicht | 


achten, verschwenden. Part. 
.זו1לל‎ Sprüchw. 23, 21.28, 7. 5 
21,20 Verschwender, Schlemmer, 
zweymahlneben בא‎ 5 Säufer. Aqu. 
Symm. 17/6001. svußorenoros. Der 
Chald. drückt diesen Sinn, selbst 
an der ganz unpassenden Stelle 
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4 י 


זלְעַפ" und‏ לעפה 


‚ aber, 


den edien 


ur , 
Rlagel. ı, 11 aus. Sprüchw. 25, 
20: זוללי בְשֶר‎ die ihren Leib ver- 
schwenden d. h. durch Ausschwei- 
fungen zerstören, aus welcher 


Stelle die active Bedeutung deut- 
lich wird. 


Hiph. הל‎ (mit 02810. Beu- 


gung) gering achten. Klagel. 1.8. 
הרים בול‎ vor deinem Angesichte 
erbebon bierge: Chald. .ורוא זעה‎ 
PT 
0 ₪ rn die Erde erschüttern. 
2 Erdbeben: 


: / Glu t, 
Zorn. (Nahe verwandt mit dem 


hebr. Stammworte ועף‎ Syr. Echp. ו‎ 


os] combustus, crematus, 


aestu percitus, usfulatus est. B. 
B. Das ל‎ ist eingeschoben, wie 
z. B. in jaxy und |שלאָכן‎ ₪6 
dals sich gerade ein passendes 
zweytes Stammwortmit ל‎ angeben 


lielse, aus dessen Verschmelzung ' 


mit »yı dieses Ouudrititterume 
entstanden wäre. Michaelis Ver- 


gleichung von LS schöpfen ist 


unpassend, und die Anwendung 
von ל‎ (pedes igne) cremavit 
besonders wegen der übrigen Be- 
deutungen mislich; falsch ist es 
dafs ג‎ interemit sey. 


Uebrigens. findet sieh auch im 
arab. wei) IV. ambustaet ustu- 


lata fuit cutis, in der Bedeutung 
des einfachen Stammwortes un 


vielleicht ist auch ו‎ accendik 


רוחה 61 ,גג vergleichen. ( Ps.‏ גל 
Gluthwind, Giuthauch,‏ זִלְעפוח 
wie der Samum. 119, 53: Aarbı‏ 
nına Zorngluth“ er‏ מרשעים 
greift mich vor den Freviern.‏ 


> 


Klagel. 5, 10: ayı ולעפוה‎ die 


Glutlien des Hungers, womit 
Simonis passend Amos nidoy des 
R 


II. 497 erbeben: 165. 64, t: quen | 
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Hesiodus und 4 fi ames des obt ı) sich etwas vormehmen. 


Quintilian vergleicht. 


Plan, /01-‏ (1 זמם f.v.Stammw.‏ זמת 
haben. Im guten Sinne nur Hiob‏ 
ימי עברו ומותי נתקר :11 ,17 
Meine Tage sind dahin, meine‏ 


Plane sind zerstört. Im übeln. 


Sinne Sprüchw. 24, 9: nh nur 
nmun das Vorhaben der Bosheit 
ist Sünde. ,גפ‎ 27: das Opfer 
ist ein Greuel אף כי בומה יביאנר‎ 
geschweige wenn er es aus böser 
Absicht bringt. 2) Laster, Schand- 


that. Ps. 26, 10. 119, 150 


Sprüchw. 10, 23. Insbes. von 
Sünden der Unzucht. 3 Mos. 18, 
17: הגה זמה היא‎ siehe, es wäre 
ein Laster. 19, 29. 20, 14. Hiob 
31, 11. Ezech. 16, 27. 22, גו(‎ 
u. 5. w. Richt. 20, 6: nur עשו‎ 
' בישראט‎ nbayı sie haben ein La- 


ster und eine Schandthat geübt 


in Israel. 


mit f._») Weinranke. 4 Mos. 

13, 23. Stw. nV. 2) überhaupt: 

Reis. Jes. 17, 10. Ezech ı5, 2. 

8, 17:  הָרּומְה‎ ne שלהים‎ 02m 

und siehe sie halten das‏ אל אפם 

Reis ver: ihre Nase, oder ihr 

Gesicht: am wahrscheinlichsten 

Anspielung ‘auf die gottesdienst- 

liche Sitte der Parsen, welche 

bey dem Gebete zur aufgehenden 

Sonne ein Bund Reisholz (Bersam 

enannt) in der Hand hielten. 

Sehn. N. > 5. Kleukers Zend- Avesta. Th. 3. 
garen S. 204 u. öfter. 


ein Riesenvolk, schon vor‏ דמזמים 
Mose in Palästina vertilgt. 5 Mos.‏ 
.20 ,2 


m. Hohesl. 2, ı2 Gesang,‏ זכיר 
h. Vogelgesang.‏ “ 


Jes. 25, 5. Plur. niy m Ge-‏ זמיר 
sang. Ps. 119, 54. 2 Sam. 23, ı.‏ 

> Lobgesang. Hiob 35, :סג‎ der 
Lobgesänge (d. b. Glück, Freude) 
verleiht in der Nacht (des Un- 
glücks ). 


, 


16 51, 19: muy. nı ומם יי‎ De 
Jehova nimmt sich etu as vorund 
führt es aus. Klagel. 2, ı7- Zach. 
1,6. Ps. 31, 14: nor לָקחת נפשי‎ 
mir das Leben zu nehmen, haben 
sie sich vorgeselzt, ı Mos. ıt, 6: 
es wird ihnen nicht verwehrt seyn 
לַעָשוּת‎ so כל אשר‎ alles, was 
sie sich vornehmen werden zu 
tkhun vgl. Hioh 42, 2. (Die 
Form ומ‎ steht für naiv. ₪ 
grammat. Anmeırk. zu (.בלל‎ Mit 

en Accus. Prov. 31, 16: nen] 
Innaay שרה‎ sie sinne au einen 
Acker ınd erhältihn. 2) insbeson- 
dere: auf böses sinnen. Sprüchw. 
30, 32: nah יד‎ nier ואם‎ und 
wenn du Böses ersinnst — die 
Hand auf den Mund. vg). 5 Mos. 
8, 14. 10, ı9. und das Nomen 
nat. 3) mit dem Dat. Ps. 37, 
12: רְשע לצריק‎ uni es stellt der 
Frevler dem Gerechten nach. — 
Es flektirt sich tbeils plene. theils 
defective. Praet.3. זמם‎ , 2. hin! 
Jinapr und ומותי‎ fut. nur ein- 
mahl יזמף‎ 5. oben. Derivate: 
mı, nam. (Wenn 5 anders ın 
den Dialekten ein entsprechen- 
des Stammwort gibt, sa vergleiche 


‚man mit [loser s.v.2. (9 
proposuit sibi, intendit conten- 


. ditve; auf keinen Fall mit Mi- 


chaelis /% binden, einen Maul- 


korb anlegen.) 


Ps. 140, 9. Plan, Anschlag.‏ זמם 
P. bestimmen (nehmlich Ort‏ 91 


. 


- und Zeit); im: chald. äufserst 


häufig, auch: für: vorbereiten, 
an einen Ort bestellen, einladen, 
Py. עתים מִזַפָּבִים‎ Esra 10, 14. 
Neh, 10, 35 und ע' מזפנוה‎ 13, 

. . . רו‎ 
51 die bestimmten Zeiten. 


fo} pi. Dan m. Zeit, insbesan-. 
‚dere bestimmte Zeit. (In 


den Targg. steht es für das hebräi- 








זמ | , 


so % ,(,/ 


. sche .מועד‎ Arab. or 8,07, 
> Zeit. Syr. al, fısı) Kobel. 
3, :ג‎ ımı b5h allem Dinge seine 


Zeit. Neh. 2, 6. Esth. 9, 27: 
banı9% Dana. nach ihrer For- 
schrif: t und zur bestimmten Zeit. 
v. 31. 


ch chald. (s. oben nr). Im Ichpa. 


2 


to? Dan. : 


_ Ebenso: in 


| an einem Orte zusammenkommen, 


auch: übereinkommen über etwas, 
verabreden, inter se conveniro. 
So Dan. 2, 9 nach dem Kri, wel- 
ches die meisten 2215. haben, und 
welches den Vorzug verdient: 

a2‏ וּשחיחָה הזרפנתון למאפר. 
nın Lug und Trug habt ihr ver-‏ 
abredet vor mir zusagen. +‏ 
B. Amos 3, 3 wo für das he-‏ .תל 
wenn‏ בלתי אם 37993 bräische:‏ 
sie nicht Verabredun getroffen‏ 
haben, im chaldäischen steht:‏ 
Im Chethib‏ .אֶלָהְן אם nm‏ 


wäre Aph. הזמנתון‎ , worin die- - 


ses Wort im syr. und chald. nicht, 
aber noch im samarit. vorkompit. 
Theod. du Jevdes ag) disdInpmivor 
evrideaye sizıiy bvamıdbr mov. An- 
dere übersetzen:. parastis, (sta- 


tuistis,), nach זמן‎ sol ,„ wo man 


aber auch Pa. im Texte erwarten 
mülste. ' 


2, 16 sonst וְוְמַן‎ min? 
lur. זמנבין‎ m. chald. ı) Zeit, 
bestimmte Zeit. (S. oben nr) 
Dan. 2, 16. nr a2 zu derselben 
Zieit. 3, 7. 8. "a, 33. yapı על ומן‎ 
bis zu Zeit und Stunde. 7, 12. — 
v. 25: Am ויסכר לְהְשניָה זמנין‎ 
es sann darauf Zeiten und Ge. 
setz (Religionsverfassung), zu ₪7 
dern. זָמנין‎ sind hier wie im hebr. 
מועדים‎ die heiligen Zeiten, nehm- 
lich bestimmte Festtage vgl. Esth. 
9, 97. 32. 2) Im Piur. mahle. 


Dan. 6, :גג‎ anbn זמנין‎ dreymahl, ' 


wie im englischen three times. 
den Targg., und im 
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1. זמר‎ arab. 


זמר 


| זם‎ 
syrischen unter car herzsschend. 


Im arab. ist. ebenso 2 Zeit 


Plur. RICH mahle: 
Zeit und — mahl, 


₪ deh 


Weinstock 


beschneiden. 3 Mos. 25, 3. 4. 
Niph. Jes.. 5, 6 Derivate: 
,וּמוּרֶה‎ non. 


1 "07 (auch im syr. 0810. arab, 


Sthiop.) ı) singen, lobsin- 
gen, fast durchaus in Beziehung 
auf Gott, und äulserst häufig in 
den Psalmen. Es constnuirt sich 
theils mit dem Dat. זמר לַיהוָה‎ 
Richt. 5, 3. Ps. 0,199 30, ₪ 
7, 7. oder 1m לשם‎ 135, 1 
theils mit dem 4001. Gott oder = 
seinen Nahmen besingen. Ps. 47, 
7. 66, 2. 60, 5. 33. 2) spielen, 
AR musikalischen Instrumenten, 
Ps. 33, 2: 1b בּנָבל עשור ומרו‎ 
auf zehnsaitiger Harfe spielet 
ihm. 71 22. 78, 5. 149, 3. De 
rivat> .מזמור‎ 


chald. Spiel, Saitenspiel. Dam.‏ זמר 


3, 58. 7. 10. 5. 
chald. Sänger, Esra 7, 24 


+. 


nur 5 105. 14, 5 ein nicht zw‏ זמר 


jestimmendes Thier vom Hirsch- 
oder Gazellengeschlechte Im 


arab. ist of nach ‚Geuhar. salüt 


caprea, beym Cast. evasit cer- 
vus, fugit. S. Rosenmüller zu 


' Bocharti Hieroz. Vol. II. 5.279. 


nach Wi-‏ ונז A. Syr. hat‏ .א 


. chaelis Vermuthung {a s.v® 


a7) eine Gazellenart; Chald. 


dass. Die übrigen alten‏ דיצא 
Uebers. öfstentheils Giraffe,‏ 
welches schon Bochart mit Recht‏ 
widerlegt.‏ 


8 הת 


ätbiop. 12 = 





"7 ı 
nd 





0 - זמ 
MET + ı) Gesang. 79.81, =‏ 


98, 5. 147, 1. 2) Spiel, Klang 
(v. Instrumenten), Amos 5, 25; 
זמרת כְבְלִיף‎ deiner Harfen Klang. 
.5( meton. זמרת הארֶץ‎ der Gesang 
des Laudes für: die gelobtesten, 
gepriesensten Frzeugnisse des- 
selben. ı Nlos. 43, ıı. 


dass. 2 Mos. 15, 2: 9‏ + זמרת 


m וזמרת‎ mein Ruhm und Gesang 
ist Jehova. TDieselben Worte 


. Ps. 1128, 14. Jes. ı2;92. — Die 


Femininalendung בת‎ kommt, wie- 
‚wohl selten, auch sonst vor z. B. 
nnıy Ps. 60, 13. 108, 15. nınn 


> der folgende Tag. 
fl Art. (Chald. זן‎ und u. 


Syr. 
Jg , in) Ps. 144, 15: מוּן אל זן‎ 


von Art zu Art, von aller Art. 
Plur. זנים‎ 8 Chron. ı6, 14. 


2 m. Schwanz (eines Tbieres). 


519 2 . 
(Arab. ..23.( syr. 12503) Richt. 


15, 4. Hiob 40, ı7. Metaph. 
* האגּרִים‎ ntaaı שני‎ die beyden En- 


den der Feuerbrände. Jes. 7, 4. . 


Sprüchwörtlich für etwas gerin- 
ges, verächtliches,. 5 Mos. 28, 
ı3: zum. Haupt und nicht zum 


Schwanz wird dich Jehovas ma- 
chen. v. 44. Jes. 9, 13. 19, 25 


Davon 

' Pi. וגב‎ überg. den Nachtrapp 

- des Heeres beunruhigen, schla- 
gen. 5 Mos. 25, 10. Jos. 10, 0. 
Eigentlich: den Schwanz verwun- 
den, verletzen „auch im griech. 
ist קט‎ ovpeyis Nachtrapp), denn 
im hebräischen sowohl als arabi- 
schen bilden sich von mehrern 
Substantiven,, die Glieder bedeu- 
ten, denominaliva (meistens im 
Pi.) die eine Verletzung dersel- 
ben anzeigen, etwa wie köpfen 
v. Kopf, 5. B. לבב‎ das Herz ver- 
wunden; nıy das Genick brechen 


von 9; im arab. vgl. u, 


Us, > und viele andere, 


»_ _ ו 
. 0- 


, 


Mat ayr. 13 arab, אנ‎ 


₪ 


בר צ 


huren, 


Unzucht treiben, und me- 
taph. Abgötterey treiben, 
weil sich der Hebräer die Ver- 
bindung zwischen Jehova und sei- 
nein Volke unter dem Bilde ehe- 
licher Treue denkt; Untreue ge- 
gen Jehova ist ibm Ahgötterey. 
)5. 2.B. Ezech. 16. 23. Hos. ı.2.) 


‚Weil die Ne; Beh Constructio- 


nen grölstentheils beyden Bezie- 
hungen gemein sind, so sind die 
Beyspiele aus beyden unter ein- 
ander gestellt. 


In Beziehung, auf den Gegen- 
stand, mit welchem Unzucht oder 
Abgötterey getrieben wird, wird 
es construirt a) mit dem decus. 
der Pers. Jer. 3, רעים :ג‎ nur 


> רגים‎ du hast mit vielen Buhlen 


Unzuöht getiieben. Ezech. 6 
58: ותזנים‎ und triebest Unzucht 
mit ihnen. b) mit hu. 4 Mos. 25, 
1: העם לזנות אל בנות מואב‎ bar 
da begann das Volk zu huren mit 
den Töchtern Moabs. Ezech. ı6, 
26. 28. c) mit .ב‎ Ezech. 16, ı7: 

»ıny und hurtest mit ihnen.‏ ב 
Am häufigsten ist d) die Con-‏ 
struction mit “na, eigentlich:‏ 
hinter jemand herhuren d. h. der‏ 
Hurerey halber ibm nachlaufen.‏ 
אחריף לא Ezech. 16, 34: nsı‏ 
dir lauft man nicht nach (um zu‏ 


> huren). Dann besonders übergetr. 


mar hinter an-‏ אחרי אֶלהים. אַחרִים 
dern Göttern herhuren d. h. ihnen‏ 
der Abgötterey wegen nachlaufen.‏ 
Mos. ı7, 7. 20, 5.7. 5 Mos.‏ 5 
Richt. 2, 17. Ezech. 6, 9:‏ .16 ,51 
same nialan Dany ihre‏ גְלוּלִירֶם 
dugen, die ihren Götzen nach-‏ 
בה Aulserdem auch‏ — .200/00 
van den Todtenbeschwö-‏ הָאוכות 
rern nachbuhblen. 3 1108. 20, 6:‏ 
den Völkern nach-‏ ז אִהְרִי רגוים 
bublen, ihnen in der Abgötterey‏ 
folgen. Ezech. 23, 30,‏ 


‚In Beziehung auf die Person, 
von welcher der untweus Gatte 


Be - x 
.006: der Götzendiener abfällt 
a) mit ın. Ps. 73, 27: כְלדוּנָה מפּף,‎ 
«lie. die von dir abfallen. b) mit 
nan 1105. ,ג‎ 2. c) mit .מתחת‎ 
Hos. 4, ı2: מתחת אֶלהִיהֶם‎ nm 
sie huren, indem: sie ihren Gott 
verlassen. Statt dessen blols mit 
ann. Ezech, 23, 5: ותון ארָלָה‎ 
תחתי‎ ımd es ל‎ Ohola neben 
mir. Ebenso steht: איש‎ ann שה‎ 
4 1105. 5, 19. 29. für Ann». 
d) mit מעל‎ Hos. 9, .ג‎ Hierin 
würde sich schliefsen Richt. ı9, 
: wo עַלִיו‎ naını und es )זול‎ 
neben ihm sein Kebsweib (wenn 
על‎ für hyn stünde, wıe תחת‎ für 
מתחת‎ (. Der Zusammenhang ist 
‚aber mehr für den Sinn der Alten: 
sie zürnte auf ihn, die vielleicht 
עַלִיוּ‎ oyın) lasen. Beym Ezech. 
16, 15, wo על‎ folgt, scheint die- 
ses nicht zur Construction von 
nit zu gehören. 
ine seltenere : Uebertragung 
von nıT.ist, wenn schon der Um-. 
gang, mit auswärtigen Nationen 
ein Buhlen mit denselben genannt 
wird. Jes. 23, ı7 von Tyrus: 
את-כל-ממלכות | הארץ‎ ana du, 
hast gebuhli mit allen Königrei- 
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dafs sie wegschaffe die Buhlerey - 
(die buhlenden Blicke) von ihrem 
Angesichte. (vgl. Ezech. 6, 9.) 
2) Abgötterey. 2 HKön. 9, . 22. 
5) wie das Verbum (Jes. 23, 17) - 
von dem Umgange mit auswärti- 
gen Nationen, das der Hebräer . 
zuweilen ein DBuhlen “ zsennt. 
Nahum 3, 4 von Ninive; מיב‎ 
סזבת חן‎ na 97 ob des vielen 
Buhlens der schönen Buhlerinn 


. -- הטכרת גוים בזְנוּנִיף‎ die die 


Völker tüuschte oder in die Scla- 
verey brachte durch ihr Buhlen. 
Michaelis versteht dieses ınit- 
Wahrscheinlicbkeit von den 
schlauen Bündnissen, womit die 
Assyrer minder mächtige Völker 
an sich zogen und dann unter- 
jochten, | 


NT + Hurerey, Götzendienst. 


Jerem. 3, 2. 9. Exech. 25, 7. 
43, 7.9. 1105 4, 11.-- 85 
von Untreue gegen Gott, Ueber- 
tretung seiner Gebote (bier von 
dem Mursen gegen dens.) 4 Mos. 
14, 33: יבשא את וכותיכם‎ sie 
sollen - eure "Übertretung” tragen, 
.d. b. die Strafe dafür leiden. | 


shen der Erde. Vgl. Nah. 3, 4. זנ‎ verwerfen, verstolsen, 


"Part. ,זובה‎ häufiger זונה‎ mem: 
f. Hure. 5 Mos. 21,7. 14.5 Mos. 


23, 19. Jos. 2, Py. nm. 
, Ezech. 16, 34. 

2000. nam fut. apoc. יָזֶן‎ 

5 Chron.2ı, .גג‎  ı) zur Hurerey 


verleiten. 2 Mos. 54, 16; buren 
lassen. 3 Mos.ı9, 29. 2) in der 
Bedeutung von Kal. Hos, 4, 10. 10. 


Derivat aulser den zunächstfol- 


genden: תזְנוּת‎ 


Nahme zweyer Ortschaften i im.‏ זכוד] 
Stamme Juda.. Jos. 15, 34. 56. *‏ 


Nehem, 3, 15. ,גג‎ 3q. ג‎ Chron, 


4, 8. 


DW] m. pl. (ג‎ Hurerey. ı Mos. 
38, 24. Hos; 2, 2: nat אשת‎ 
B92:31. וילרי‎ ein hurendes 1/0 
und Hurkinder. 2,6. 4, 12. 5, 4 
Cap. 8, A: neo וכוּניה‎ non 


vonsich stolsen. Hos. 8, 3: 


verwirft‏ 1 ונה ישראל טוב, 


das Gute. Dann häufigst von 
Jehova, der jemanden verstölst, 
verwirft. Ps. 43, 2: anna לה‎ 
warum verwirfst du nich? 44, 


7 24: nyıb אל חִוְכָה‎ ap 

"Gch’ cu auf! werwirf (us) nicht 
auf ewig! 60, 3.18. 74, 1. 77,B- 
89, 59. ı08, 19. Hlagel. 2, 7- 


3, 31. Zach. ,0ג‎ 6. (An mehren 
dieser Stellen steht es ohne fol-_ 
genden Casus. 74, 1. 77, 8) 
Mit ın der Sache: jemanden ver- 
stolsen von etwas. Klagel. 3, 17: 


" משלום נפשי‎ mıım du verstie[sest 


mich vom Glücke, raubtest mir das 
Glück. (S.Hiph. 2 Chron. ıı, 14). 

Hiph. ı) verwerflich machen, 
dalt. verunreinigen, entweiben 
(von heiligen Gefälsen, und deren 
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Entweihung durch Götzendienst). 
92 Chron. 29, 19. 50 LXX. Yulg. 
Targ. Andere: die er verworfen 


d. b. von heiligem Gebrauche ent- " 


fernt batte. 2) wie im hal: ver- 
werfen. ı Chron. 28,:9._ Mit m 
9 Chron. 11, 14: כי הזניחם ירְבְעם‎ 
ah מכהן‎ wası denn Jerobeam 
und seine Söhne hatten sie ver- 
‚stojsen vom Prissterthum des 
Jehova. . | 


Vielleicht verschieden ıst 


m.” im Hiph. Jes. 19, 6:‏ יז 
amımenı LXX. Kay bisi-‏ בְהְרוַת 
dovoe 01 neramei. Fi ulg. et deficient‏ 
ויצדון נהרוההון .027012 flumina.‏ 
et desolabuntur fliumina eorum.‏ 
Die Bedeutung: flach werden ist‏ 
aus dem Zusammenhang völlig‏ 
deutlich, und man könnte, wenn‏ 
man beyde Bedeutungen trennt,‏ 
das hebr. nıx herunterstei-‏ 
gen vergleichen, welchem der‏ 
griff: sinken (v. einem‏ 
Flulse) nicht fern liegen würde.‏ 
Schröder (Observv. ad Origg.‏ 
hebr. Cap. V.S.69 fi. vgl, Ro-‏ 
senmüller zu Ps. 60, 3) setzt übri-‏ 
ens beyde Bedeutungen in Ver-‏ 
indung. Zu der ersten ver-‏ 


gleicht er mit Wahrscheinlichkeit 


das arab. 3A und ran- 


zig seyn (v. stinkenden Fette) 
vgl. auch il fett seyn; dann 


trans. für ranzig halten, verab- 
scheuen, verwerfen, wie dieselbe 
Vebertragung in onı Hiob 33, 20 
vorkommt. Mebrere Analogien 
aus dem Arabischen gibt Schröder 
, 84. 8. 0. (Doch lielse sich auch 


die Vergleichung v. % pepulis 


denken, wodurch jene Uebertra. 
gunE ganz wegfiele.) Dieselbe 

edeutung. trägt ernun auch auf 
16%. 19, 6 über nnd versteht es 
von dem übeln Geruche, den 
sinkende und niedrige Ströme 
aushauchen. Da dieses minder 
gewils ist, ist oben nur der hehı, 


זע 


Sprachgebrauch " dargestellt weor- 
den, obne dafs jedoch die Nlög- 
lichkeit jener Verbindung dadurch 
geleugnet seyn soll. \ 


Pi. nur5 Mos. 33, 22. Im syr.‏ ינק 


a jecit, projecit ulterius sagit- 
tam, bier: hervorschielsen fur: 
bervorspringen. So LXX. Ar. 
Sam. u. drabs Erp. — Passend 
vergleicht aulserdem Bochart das 
arab. 3:5 assilvit (equus), da 
gerade vr den Zischbuchstaben 
die Versetzungen häufig sind. 
Bocharti Hieroz. T. LS. 738. 


Mos. 3,‏ ג nur‏ 56106116 ] זע 


10, wo es aber 0016 den Zusam- 
menhang deutlich u. von den 
alten Uebers. ausgedrückt ist 
(S. die verw. Form .(יזע‎ Hierzu 
vgl. das tbalmud. זיעה‎ Schweils, 
הזיע‎ schwitzen, und das syr. 


. Tas; Schweils such mehrere 


tröpfelnde Flüssigkeiten, als 
Thränen, Gummi. Castellus hat 


auch As schwitzen, dessen 2 


nicht radical zu seyn braucht; 
s.einige dahin gehörige Analogien 
unter .זַפה‎ 


91 f., welches 6 Mos. 28, 56 


Ezech. 23, 46 im Texte und 
aulserdem Jer. 15, 4. 24, 9. 29, 
18. 34, 17 im Kri steht, 15% 5 
eine verschiedene Form fur זועה‎ 
divezatio w. ₪. 


m. ein wenig. Hiob 36, 5,‏ ועיל 


wie super, ganz chaldäische 
Form. Vgl. auch ıyın. 


WI} chald. ‚klein, Dan. 7, ₪ 


hebr. ,צעיר‎ Im aram, ur, (ב;‎ 
klein seyn, 


BL nur Hliob ı7, .1: 22 ימי‎ 


meine Tage verleschen. Es ist 
die nur mehr hebräischartige Forın 
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für das sonst im Hiob häufigere 


verleschen, welches‏ - , רעף 
auch 5 codd. bey Kennicot haben.‏ 
Die‏ ,[נָבֶבם Chald. ı»y1. Syr.‏ 


Vergleichungen des Arabischen 
bey‘ Schultens geben .bier durch- 
aus nichts passendes. 


ı) heftig auf etwas zürnen,‏ דעם 
oft zugleich: jem. den Zorn füh-‏ 
len lassen, ihn strafen. Mit dem‏ 
Aceus. Malach. ı, 4. Zach. ı, ı2:‏ 
die Städte‏ ערי nun‏ אשר anayı‏ . 
Juda’s, welche du deinen Zorn‏ 
‚fühlen lässest. Jes. 66, 14; mit‏ 
זעוּם Part. aim‏ .50 ,גג Dan.‏ על 
den Gott seinen Zorn fühlen‏ 
lässet. Sprüchw. 22, 14. 2) ver-‏ 
fluüchen, verwünschen. 4 Mos.‏ 


25, 7: bunten לכה ועמה‎ Wohlen! 


verfluche Irrael. v. 8. Sprüchw. 
54, 24. Mich. 6, ı0.. 

Niph. (pass. v. Hiph.) Sprüchw. 
25, 23: פָנים נועמים‎ verdrielsli- 


ches Gesicht. Yulg. facies tristisı 


(Im arab. ıst 2.5 den Schaum 


im Munde herumwerfen. 2) zor- 
nig reden, und man kann jene 
allerdings als erste Bedeutung an- 
sehn, wenn es auch nicht wahr- 
scheinlich ist, 4885 sie auf Jes. 
50 , 27. Hos. 7, 16 anzuwenden 
sey. 


m. Zorn, besonders der stra-‏ זעם 
fende Zorn Gottes. Jes. 10, 5‏ 
Hab. 3, ı1. Ps. 69,‏ .20 ,26 .25 
am‏ ביום Ezech. 91, 36. nyr‏ .25 
Tage des göttlichen Zorns. Ezech.‏ 
ער Dan. 11, 36: ayı nb2‏ .22,24 
bis der Zorn oder das 0%‏ 
richt Gottes vorüber ist. vg).‏ 
Werk-‏ בְלִי זעם יְהוָה .19 ,8 cap.‏ 
seuge des göttlichen Strafgerich-‏ 
tes. 168. 15, 5. Jerem. 50, 25. —‏ 
שפמִיו mn‏ זָעַם :27 ,30 Jes.‏ 
'Zorn- oder Strafgerichte sind‏ 
auf seinen Lippen. Hos. 7, 6‏ 
ob‏ מוּעם von den Fürsten: natwy‏ 


pP! fat. יועק‎ imp. pr! inf. 


ו 
des Zornes ihrer Zunge, im‏ 
übeln Sinne von ihren im Zorn‏ 
ausgesprochenen allzustrengen‏ 
Strafurtheilen. Jerem. ı5, 7:‏ 
denn mit strafen-‏ בי Dyr‏ מלאתני 
dem Zorne fülltest du mich am,‏ 
ich.bin voll des gött-‏ :בג ,6 vgl.‏ 

lichen Zorns. 


s.v. a. oyr (vgl den Buchı-‏ זע 
Prorv.‏ על zürnen, mit‏ (ב stab‏ 
Chron. 26, 19.‏ 2 עם mit‏ ,13 ,19 
Part.osayt verdrielslich aus-‏ 
sehend, t£ristes, tetrici. ı Mos.‏ 
Dan siehe sie waren‏ ועפים :6 ,40 
verdrie/slich, im folgenden Verse‏ 
gegeben.‏ פָנים רָעִים wird es durch‏ 
Vulg. tristes, v. 7 facies tristior.‏ 
אשר mb‏ יראה את :10 ,ג Dan.‏ 
Dane damit‏ ועפים מן הילְדִים וגו' 
er nicht sehe eure Angesichter‏ 
entgtellter als die der übrigen‏ 
Jünglinge eures Alters. Theod.‏ 
sehr passend: 78 nplcune BT,‏ 
exvdpura wuga etc, Das Wort‏ 
drückt das mürrische, finstere,‏ 
zugleich wustige und vörfallene‏ 
Ansehn aus, (horrida macies Pirg.‏ 
Ge. 4,: 254) was oben durch‏ 
Schrecken, Traurigkeit, hier‏ 
durch entzogene Nahrung erzeugt‏ 
wird. Auch das oben zur Erklä- .‏ 
würde hier‏ רע rung gebrauchte‏ 
פנים sehr gut passen. (Vgl.‏ 
Sprüchw. 25. 23) Yulg.‏ נזעמים 
spez. jfacies wucilentiores. —‏ 
ia) sterben kann mit Bert-‏ 


rc, 


hold hier nicht verglichen werden. 


Kön. 20, 43.‏ ג m. sornig.‏ זעף 


91, 4 


m. Zorn. 2 Chron. ı6, 10.‏ זע 
Sprüchw. 19, ı2. Micha‏ .9 ,28 
v. Meexe. Jon. ı, 15.‏ ;9 ,7 

ועק 
schreyen, beson-‏ צעק s. v. a.‏ 
ders vor Schmerz, Betrübnißs.‏ 
(Im arab. 6 17) , seltener iR 1.1)‏ 


dass. syr. ost Pe.u. Aph.) Am | 


4 


x 





6% זע 


häufigsten mit אל‎ ‘der Pers. zu 


jemanden schreyen. Ps. ı42, 6: 


aim ועקחי אליף‎ ich schreye zu 
dir, Jehova! Ps. 22, 6: Hos. 7, 
14. Jereim. 11, 11. 19. 1 Sam. 7, 
8; auch mit ל‎ ı Chron.,5, 20, 
und dem Accus. ‚ Richt. 19, 2: 
אועק אהכם‎ ich habe euch ange- 
rufen. Nch. 9, 28; auch zugleich 
mit einem Accus. derSache. Habac. 
1, 2: von ach מועק‎ (FFie lange) 
soll ich zu dir schreyen über Fre- 
vel? vgl. Hiob 19, 7 — Uher 
oder wegen etwas schreyen, 
mit by. Jerem. 30, 15: מהדתזעק‎ 
על שברף‎ was schreyst, du über 
deinen Fall, oder mit b, wie Jes. 
15, 5: pur לגי למואב‎ mein 
Herz, schreyt über Idoab. Jerem. 
48, 31: ım andern Sinne Hiob 
31, 38: wenn mein Acker über 
(42) mich schrie, oder mit 
ג סלפני‎ Sam. 8, 18, 
Niph. (pass. v. Hiph. no. .ג‎ 
susammengerufen werden. Richt, 
18, 22. 23:. sich versammeln, 
ı Sam. ı4, 20. Richt. 6, 34: 
we אַביעְֶר‎ pram und es ver 
sammelten sich die Abiesriten, 
ihm zu forzen. ה‎ 
Hiph, ı) zusammenrufen. 9 5 
20, 4.5: ann להועיק את‎ .4 
ZUSAMMENZU rufeua Richtig 10, 
| 15. .2) wie im Kal: rufen. Jon. 
5, 7. Hiob 35, 9. Mit dem 
44005. Zach. 6, 8. (Im Syr. ist 
auch Aph. in der Bedeutung von 
Kal). re 


pP! chald. sehreyen. :Dan. 6, 21. 
np? f- Geschrey. Jerem. 18, 22. 


20, 16. 50, 46. Der Genit. steht 
einmahl passiv. 1 Mos. ı8, 20: 


Bud ועקת‎ das Geschrey über 80- י‎ 
dom. 7 j 


2 . -. 
rn nördliche Stadt Palästina's, 
nur 4 Mos. 34, 9. ' 
na‘ fr Pech, 2 Mos. 2,3. Jea. 54 


ו. 


2 2 
9. (Arab. \A%, dass, XI 


“pr 


. verpichen, Syr. הבז‎ ehald. 


mnar, aber auch may Jes. 34, 9 
Targ. welches ‚zeigt, dals das ,ה‎ 
der arabischen Form ungeachtet, 
nicht radıcal sey. Ein ähnlicher 
Fall ist mit nyı pl. ninba, wo 
das ursprüngliche n fem. gen. nls 
radical betrachtet wird, und 
wahrscheinlich ebenso, wenn von 


IAsc; Schweils, ein Verbum 
AS schwitzen angeführt wird.) 


m. pl. ı) Brandpfeile. Prov.‏ זקים 


26, 18. 5. מזיקוח‎ Die Formen 
med. ן‎ und » pflegen in mehrern 
Wörtern zu alterniren, vgl. z.B. 


WM, אשה ,אשת ;איש‎ bes. im - 


chald. z. B.fyun, כפה ,תימרזת‎ 
chald. בִיפָה‎ palma; mıı, mn 
Garten; bsanio und מורינים‎ u. 

8. w. Der hier vorkommenden 

Form ist verwandt das arab.- 
7 . . . 

au 2), tenuior cuspis sagittae und 


, sy . . . 
יז7:‎ „al Projeeit ulterius sagit- 


tam, 2) Fusseisen, Fesseln. 
Ps. 149, 8. Jes. 45, 14. Nah. 3, 
+0. Hiob 36, 8. Im chald. לקין‎ 
dass. 2 Sam. 3, 34 Targ., bey 
den Thalmudisten auch זיקים‎ und 
das Stammw. ppr fesseln, 


ip! com, das bärtige Kinn des Man- 


nes, daher Bart und !:Kinn. 

2 Sam. 20, 9. 3 Mos. 13, 29. 30. 
Mr 

19, 27. u.ö. (Arab, 3 Kinn; 

Bart, Kinn.) | |‏ יג 


pm alt seyn. ı Mos.‏ + וז 


18, 19. 15. 19, 31. 24, 1. 27, :. 
.ג‎ sehr oft. (Nur im hebr.) 
Hiph. alt werden. ‚Sprüchw. 
22, 6, auch von der leblosen 
Natur Hiob 14, 8: wenn seine 
:FWarzel in der Erde altert. 


IR! vor dem Genit. ıp} ג‎ Mos. 24, 


2. Plur. וקני ,זקנים‎ m. Alter, 
Greis. 1 Mos. 19, 4. 24, 8, 25, 





הק 

29. 42, 50 u. 5 w. תלראל‎ pr 
"u, מצרים‎ Älteste Israels, Ägy- 
ptens, der Stadt, steht vielleicht 


öfters für: Vornehme,- Richter, ' 


Magistratspersonen, mit Aufge- 
burg des Gedankens, dals diese 
gerade Alte seyn. 2 Mos. 3, 6. 
4, 29: 5 2105. ı9, ı2. 21, 3.4.6. 
22, 7.15.17. 1% Auf gleiche 
Weise verhält es sich mit dem 
5 6 N 


arab. = , und den bekannten 


Signor, Seigneur, Senor aus 
Senior. „Die Viertelmeister in 
Persien werden Aesacal d, h. 


Weilsbärte ‘benannt, wenn sie 


gleich noch jung sind, welches 
. > ein Ehren- und Amtsnahme ist. ““ 
d@Arvieuzx. Vgl. Herbelot’s orient. 
Bibliothek unter Rhouageh. — 
Plur. fem. ntapı Zach. 8. 4. 


m? m. Greisenalter, nur ı Mos, 
48, 0. 

Ps.‏ - >= זקנה 
.4 .גו 4 ,46 

m. pl. dass. ı Mos. 21, 2,7.‏ זקנים 
A4, 20,‏ -3 977 

aufrichten (einen gebeugten),‏ זקף 
(Im syn.‏ .8 ,146 .14 ,145 .45 
„act aufrichten , ebenso in den‏ 


71, 9.18. Jes. 


Targg. öfters für das hebr. 
a) 


Amt chald. das. Die Chaldäer 
brauchen es aber insbesondere 
von dem Aufbängen eines Misse- 
thäters an einen aufgerichte- 
ten Pfahl (Esth. 7, .גג‎ 9, ı3 
Targ.) daher “0 im N. T, 


herrschend für : krenzigen. 
Aehnlich Esra 6, 11: unon» פוקיף‎ 
עלהי‎ und aufgehängt soll’er dar- 
an geheftet werden. 


PR' ו‎ wahrscheinlich: durch- 


seigen, daher Wein läutern 
(es, 26, 6( 3) dann v. läutern 
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| זר‎ 
‚der Metalle. Hiob 28, 1: Dipns 
יוקו‎ amıb und einen Ort hat das 
Gold, das man läutert. 3) end- 
lich blofs durchgielsen, ergielsen. 
Hiob 56, 27: ילקו מטר לאדו‎ 0 
611626 sie (die Wassertropfen) 
> Regen aus Nebel.: 
Pi. ppı läutern (v. Golde.) 
> Malach. 3, 2. geläutert 
werden (v. \Veine) Jes. 25 „65 
von Metallen. ı Chron. 29, 18. 
29, 4, Ps. ı2, 7. ( Dieselbe Be- 
, deutung ist auch im chaldäischen. 
Das Wort scheint verwandt mit 
אא ( שק‎ grobes Zeug, Beutel- 
tuch zum Durchseigen, woyäan'ppt - 
dann vielleicht als denominativum 
wie gannlo, ע%!אא00‎ saccare die 
Bedeutung durchseigen erhielt.) 


Kranz, Leiste, z.B. um einen |‏ .₪ זר 
Tisch, eine Lade. 2 Mos. 25, ıı.‏ 


24.25. 37, 2. 11.26. (Syr. וז‎ 


torques, collare. nr denus 
eingulorum, quo cameli ligaban- 
tur. Schindler. Stehe die ver- 
wandten Stammwörter „a ג ג‎ 
Wi ה‎ >) 
anter Star. Von dem letzte- 
9 


“ ren ist ,; 
7% #5 
IT nur 4 Mos. ,גג‎ 20 Ekel, worr 
auf schon ‘der Zusammenhan 
führt. So Yulg. nausea. — LX 
9408 d.h. Brechen und Purgiren. 
Syrım. drıdin. Die Bedeutung: 
Ekel ist im arab. in der veı- 
wandten Form [5 med. Je viel- 






161025 im Hebr. Hiob ı9, :ג‎ 
A lt; verachten, Uebrigens 


lälst sich hieraus nicht aus- 
machen, ob x, Femininalendung 
und das Stammwort זור‎ oder יר‎ 
oder ob das x radical sey, 


nur Hiob 6, 17 s.v. a, das‏ זרב 
syr. BET eingeengt seyn. Py.‏ 
zu‏ בְעַה יורבף von den Flüssen;‏ 





זר 


der Zeit, wo sie enge werden. 
Im chald. ist äyım diffluere, 


weiches Kimchi u; a. bier an- 


wendeii. 


3 
1 


m. nur 4 105. 21, 19 Eigen-‏ זרֶר 
nahme eines Thbales oder Baches‏ 


na). 
זרוז‎ (Aram. 1», NY", Arab. rs) 


1) zerstreuen, umherstreuen. 
5 Mos. 32, 20: aan על פני‎ nm 
und streute (es) auf das FVasser. 
4 Mos. ,7ג‎ 2. Jes. 30, 22. Be- 
sonders 2) wurfschaufeln, das 
Getrayde gegen den Wind wer- 
fen, um die Spreu zu sondern. 
Jer. 4, 11. Buth3, 2: הוּא‎ man 
את גִךן‎ na siehe er שי‎ die 
Gerstentenne oder auf der Ger- 
stentenne. Öfters dann bildlich 
von der Zerstreuung überwunde- 
ner Feinde. Jer. ı5, 7: 
במזרה‎ und ich werde sie wurfe 
mit der Vurfschaufel. Jes. 41, 
16. Ezech. 5, 2; 

Pi. זרה‎ .1( zerstreuen, häu- 
figst vom Zerstreuen eines Volks. 
5 Mos. 26, 33. Ezech. 5, 10. 6, 
3. 19, 15. 30, 26. Zach. 2, 2.4.. 
Ps. 44,12. 206, 27. — Sprüchw. 
15, 7: nur 9 שפחי חכמים‎ 6 
Lippen der Weisen streuen 
Kenutnifs aus. 20,8: der Rönig, 
auf seinem Richterstuhle sitzend 
ya-bs בעיניר‎ mn zerstreut mit 
seinen Blicke alles Böse. v..26: 
רְשַעים מִלְףּ חִכֶם‎ mm es ועו‎ 
die Bösen eın weiser König, und 
führt das Rad (des Dresch- 
wagens) übkr sie. 2) wie even- 
tilare, untersuchen oder sichten, 
daher: erkennen. Ps. 139, 3: 
ורבעי זרית‎ ının mein Gehn und 
mein Liegen erkennst du. Hieron. 
eventilasti. Alex. Ifıxriaoas. Syr. 


nosti. Man.kann das arab. ) g 0 
wissen vergleichen, und dennoch 
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זר. 


. 18 85 sich mit mehreren: sichten, 


- ואזרם 
)1720 


5 
Bedeutung von ] 


untersuchen übersetzen. 
Eine andere Auslegung, nach wel- 


‘cher nr (vgl. זֶר‎ Kranz) um- 


geben hailst, welches auch im 
arab. auf wissen übergetragen 


"wird, s. in Schultens Ardmadvv. 


zu d. St. vgl. Bochart Hieroz. 
T.L 5. 102. Auch die hebräi- 
schen Ausieger nehmen sie an. 
5. dann .זרזיר‎ 

Py. gestreut werden. 11105 18, 
15;' bestreut werden. Sprüchw. 
,ג‎ 17: nen mim nan כי‎ denn 


\ umsonst wird bestreuet das Netz. 


(Vielleicht hat aber זרה‎ bier die 


ausbrei- 


ten, wovon noch nt dieSpanne 
auch im hebräischen. So LXX. 
ixrebveroy dinrun. ulg. jacitur 
rete.) gewurfelt werden. Jes. 
30, 24. | " 
Niph. zerstreut werden. Ezech. 


6, 8. 36, 18. — ıuın 2 Sam. 


22, 40 steht für תאזרכי‎ von .אזר‎ 


am? com. häufiger fen. . Arab. 


r 


kann dieses mit der vorigen Be- 


deutung im Zusammenhange 


stehn. Auch Sprüchw. 20, 8 8 


- 


: » 
6 כ‎ aram. 7 דרע‎ 1( der 


Arm, bey Thieren derBug, Vor- 
derbug, ₪090. 4 Mos. 6, 19. 
20. 5 Mos. 10, 3. (So ward das 
18 armus im Deutschen in der 
verwandten Bedeutung Arm bey- 
behalten.) Insbes. und eigentlich 
Unterarm (s. Hiob 51, 22), daher 
auch im arab. cubitus. גרע ,שבר‎ 
זָרוע פלני‎ non, den Arm jeman- 
des zerbrechen, zermalmen, häu- 
fige Formel für: seine Kraft ver- 
nichten. ı Sam. 2, .ג5‎ Hiob 23, 
9. 38, 15. Ps. 10, 5. 37, 7. 
Ezech, 50, 21. 22. npın ביד‎ 
וּכְזְרוע טיה‎ mit starker Hand 
und ausgestrecktem ‚Arme, Formel 
zur Beschreibung der Macht Got- 
tes. 5 2105. 4, 34. 5, 15. 26, 8 
u. 5. w. 2) trop. Macht, Hülfe, 
öfters mit Beybebaltung des Bil- 
des. 2. Chron. 32, 8: זרוע בְּשֶר‎ 











m.‏ זרזר 


. 2" 


menschliche Macht. Jer. 17, 5: 
Ivi שם בשר‎ wer sich auf 
menschliche Hülfe verläfst. איש‎ 
זר221‎ ein Mächtiger. 0 22, 8. 
273 mit Kraft. Ps.,77, 6. 
vv» זְרוְעִי‎ seiner Hände Kraft. 
ג‎ Mos. 49, 94. — Ps. 83, 9: 
היו זרוע לבני‎ sie dienten 


zum Beystand den Söhnen Lots. 


Jes. 53, 2: bunt הָיָה‎ seyihr Hel- 
fer! vgl. 5 4 35, 27. Jes. 51, 


., ש 5 , 

6. Im arab. ist שבאג.‎ Arm und 
Helfer; san: helfen. 3) Insbe- 
sondere: Heeresmacht, Heer. 
Dan. ,גג‎ 15. 22. 3ı. vgl. אדרע‎ 
Esra 4, 93.| Daher Beu:.lur ו‎ 
Judith 9, 7. Plur.  םיעוז‎ 53 
mascul. construirt Dan. .ג ,גג‎ 
ג‎ Mos. 49, 24.:Jes. 5ı, 5; häu- 
iger .nivür als fem., dennoch 

auch als masc. Dan. ,גג‎ 15. 2. 


HN m. (aus Pi. von yyr nach 
der Forın psan) was gesäet wird, 
werden soll. 5 Mos. ,גג‎ 37. Plur. 
זָרוּעים‎ Saaten. Jes. 61, 1. 

ANTYT nur Ps. 72, 6 starker Regen- 
guls. Stw. )2 0 fliefsen, strö- 
men, syT. |] Regen, thalmud. 


adspersiones aquse,‏ זרזיפי רמיא 
guttae, |‏ 


1 nur Sprüchw. 30, 1: 
זרזיר מתכים‎ der an.den Lenden 
gegürtele, Beschreibung des 
Streitrosses, 


tens zu dieser Stelle sehr wahr- 
scheinlich machen. Stammwort 


ist entweder „fi in der Bedeu- 

tung umgeben, binden (verwandt 

mit 93, 2 וזַירָא‎ 5. 91; viel- 

leicht nyı Ps. 159, 5, und ir) 
57 

wovon im .הזה‎ „fa; funis 
' Di f 


medius inter jumenti pectorale et 


wie Bochart- 
| Hieroz. T. I. S. 102. und Schul. | 


זר - 67 


(0 
medium ' cingulum; 06 16% 
2(] fest, stark, und ' 
'subst. Stärke; oder, wohin sich 


machen; 


6 
Schultens neigt, schnallen, 


mit einer Spange befestigen. Auch 
das chald. 17? gürten scheint mit 
diesen Stammwörtern verwandt. 
Nach der ersten Annahme kann es 
auch: fortis lumbos übersetzt 
52 6 3 
werden, wie War substri- 
etus für: 


equus fortis im 
Camus, 


und | fortis. -- 


Nach derselben Etymologie vert 
stehn 65 andere von dem Zebra, 
gleichs. der Ringlichte an Len- 
den, von dessen bandförmigen 
Streifen; aber bey ihm ist der 

anze Leib gestreift, und aulser- 
dem ist 126118 sein Vaterland zu 
entfernt von Palästina, theils sein 
stolzer Gang minder bekannt und 
auffallend, als der des edien Ros- 
ses. "5. Ludolf Comment: hist. 
aethiop. 5. 150. — Die alten 


> Vebersetzer LXX. Aqgu. Theod. 


Pulg. Chald. Syr. Arab, drücken 
Hahn aus, wofür kein Beleg in 
den 1918162068 ist, und מחנים‎ ist 


' ganz’ dagegen: mehrere "hebräi- 


sche Ausleger: Windhund. 


MT aufgehn v.derSonne, ג‎ Mos. 


52, 51. Ps. 204, 99 u.6. Vom 
Lichte Ps. 112, 4: בהשטף אור‎ nor 
לישרים‎ es geht in der Finsternijs 
ein Licht auf den Gerechtin. 
Jes. 58, 10; von der Majestät 
Jehova’s. 16%. 60, 1.2. 6 Mos. 
53, 2; von dem Hervorbrechen 
des Aussatzes 2 Clıron. 26, ı9. 
Derivat: nm. j 


m. Aufgang. Ten. 60, 5.‏ בת 
ON! fliesen, ergielsen. (S. ayT,‏ 


זרמ9 :18 ,77 Im Po. Ps.‏ (ורמה 
es ergielsen FFusser‏ מים עבות 
-die Wolken. Im hal Ps. go, 5:‏ 








not du‏ שִנה והיף 


net 
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über- 


schwemmst sie (raflst sie hin- 


weg), eis Traum sind sie. (Syr. 
‚ „oj1 flielsen, welches auch der 


Syrer bier gebraucht. $. מרזיף‎ 
“Im chald. hat diese Bedeutung 


a7, und im arab. A /:( 


ON? m. heftiger Regengufs, Platz- = 


regen, Jes. 4, 6. 25, 2. 28, 4- 
50, 30. 32, 2. Hab. 3, 9. bt 
+12 Hagelschauer. Jes. 28, 2. 


. der (Saamen-Jerguls, v. 


den Hengsten. .Ezech. 23, zo. 


0 דלי fut. var Arab! ern‏ זרע 


ı) säen. Richt. '6, 3 u. s. w. 
Mit dem Accus. besäen. ı Mos. 


472,25: וּזֶרעתם את האַרְסָה‎ und 


besüet das 10/1. 2 Nlos. 23, 4 
3 Mos. 25, 5 4 Auch mit 
2 Accusativen. Richt. 9, 45: 
nun ויורער‎ und besäete sie mit 


Salz. 3 Mos. 19, 19: שוף לא‎ 


‚mv 


vuın deinen Acker. 6‏ כלאים 


nicht mit zweyerley Saamen. 


5 2108. 22, 9, und trop. Jer. 1 
27. ,ג .105 ג‎ 29: »ar var עשב‎ 
Kraut, welches Saamen streuet. 
Häufig. ist die Formel: Unheil, 


. Gutes säen, im Gegensatz ven: 


Unheil erndten. Sprüchw. ıı, 0. 
22, 8. Hıöb 4, 8. — Ps. 97, ıı: 
אול ורע לצויק‎ Licht ist bereitet 
den. Recntschaffenen. 2) über- 


haupt: streuen. Zach. 10, 9: - 


ich will sie unter‏ אזרעם בעמים 
die Völker zerstreuen. 3) pflan-‏ 
zen, wie serere. Jes. 17, 10 mit‏ 


. doppeltem Accus. Dann überge- 


tragen, wie כטע‎ einem Volke 
dauernde Wohusitze verleihen. 
1105. 2, 25: ורעתיה לי בְארֶץ‎ ich 


. will es (das Voik) nir pflanzen 


im Lande. 

Niph. ı)gesäetwerden. 3 6. 
11, 37. Trop.. Esech. 36, 9. 
Nah. ,ג‎ 14: iv לא יורע משמף‎ 
vou deinem Nahmen soll nichts 


;/ 
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wieder ausgesäet werden, d.h. - 


. dein Nahme soll nicht fortge- 


pflanzt werden. 2) befruchtet 


| werden, v. einem Weıibe. 4 Mos. 


5, 28: var וכורעה‎ und sie darf 
befruchtet werden. 1 


flipk. ı) wie Ral. ג‎ Mos. ı, 

11: yar עשב מזריע‎ Saamen- 
= - .1 = sh 

streuendes Gewächs. 2) pass. 


wie Niph. befruchtet werden, 
von einer Frau. 3 Mos. ı2, 2. 
Derivat: vam. 


m. ,1( Saamen, v. Pflanzen.‏ זרע 


Mos. 1, 11. 19. 29. Daher:‏ ג 
Saatzeit, Winter. 0, 22. 3 Mos.‏ 
Saatfeld. ı Sam. 8, ı5.‏ ;5 ,26 
semen virile. 3 Mos. 15, 16.‏ )2 
daber: Kin-‏ )3 .19,20 .32 .18 
der, Nachkommen, auch im sing.‏ 
שת לי אל var‏ אחר :25 ,4 Mos.‏ ג 
Gott hat mir einen andern Nach-‏ 
yır ein‏ מנשים kommen gegeben.‏ 
männlicher Nachkomme. ı Sam.‏ 
ı, 21. Collect. ı Mos. 2ı, ı2.‏ 
die‏ זרע ישראל Mt,‏ .8 ,39 


. Nachkommen Israels, Aharons. — 


4) überhaupt: Geschlecht, Stamm, 
Volk. nabonn, nban var der kö- 
nig)iche Stanım. 2 Kön: ıı, ı. 14. 
מרעים‎ var Geschlecht der Gott- 
losen. Jes. וַרע שקר .4 ,ג‎ Ge 
schlecht von Lügnern. Jes. 57, 4. 


chald. dass. .Dan. 2, 43. Im‏ [רע 


hebr. 4 Mos. 11,7. 


Speisen aus‏ זרענים und‏ זרעים 


dem Pflanzenreiche, ' Gemüse. 
Dan. ,ג‎ 19. 16. (Im chald. und 
tbalmud. häufiger. | 5. Buxtorf. 


5. 693. Syr. hasst dass, ( 


PN} fur. pam (ג‎ streuen, aus- 


streuen’ von trockenen Sachen, _ 
2. 1. Staub, Ruls. 2 Mos. 9, 8. 
Hiob 2, 19. 2 Chron. 34, 4. 
Aulfserdem beständig 2) sprengen, 
als Wasser, Blut. ב‎ 10% 24, 6. 
29, 16. 20. ₪ 2105 ,ג‎ 5. 22. 5, 
2 u. s. w. Trop. 110 7, 9: 
12 na בְםדשִיבְה‎ 64 1 
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. a 
ei sparsa est, wo man וקה‎ in- 


transitiv nehmen .ונת‎ Ähnlich 
Properz 3, 4, 24. (Imarab. ist 


₪5 ‘sparsit wahrscheinlich in 


demselben Gebrauche gewesen, - 


denn die Lexica führen an: 


5) med. Kesr. Canuit anteriore . 


eapitis parte.) 


Py. ורק‎ . Pass. 
15.20, 


4 Mos. 9 


nur im Po. „nis wahrschein-‏ ורצח 
lichst: er niesete. So erklären‏ 
זריר die Rabbinen, im chald. ist‏ 
das Niesen Hiob 21, 9 Targ.‏ 
Fenet. und es ist fast einzig pas-‏ 


8820. — 2.2.2: lilt es aus. 


Chet, achter' Buchstab des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 8. 


Im arabischen entsprechen ihm 
bald das weichere » Hha, bald der 


> starke Kehlbauch „ Cha, wie 


ibn x. B. die Schweizer haben. 
Wahrscheinlich fand sich diese 
Abstufung der Aussprache beym 
Lieben der Sprache auch in He- 
bräischen, wenigstens haben meh- 
rere Stammwörter verschiedene 
Bedeutung, je nachdem ihr n im 


arab. ein 2 oder ,2 ist, =. B. 
verderben und ban, 
einen Strick anziehn, dah. 


foltern, quälen, Schmerz empfin- 
den; an 25. erröthen und “ar 


han, 


graben. Wegen der aller- _‏ א 


dings stattfindenden grofsen Ähn- 


lichkeit zwischen 2 וט‎ sind 


übrigens Stammwörter mit beyden 


supplem. 5, 653. 


'tend z.B. 


₪ 0 
Vulg. oscitavit. Chald. מקמכ‎ 


er niesete, vgl. Hiob. a. a. 


ne 
Targ. Reg. 0 


, N} Spanne. 5 Mos. 28, 16. 395 9. 


ı Sam. 17, 4.'Jes. 40,,13. Ezech, 
45, 15. Aram. Zt, 1251 , an 
dass. , Es ist aus keiner dieser 
Stellen deutlich, ob-das Wort 
masc. oder fem., mithin ob n 
radical 667 oder nicht: wahr- 
scheinlich ist das letzte, wo es 
dann mit nr in der Bedeutung 


8 . 
von f ausbreiten verglichen 


werden kann. Vgl.’ Michaelis 


/ 


Schreibarten öfters gleichbedeu- 


| % - und “ A : 


versammeln; רְצה‎ tödten, vgl. 


er und וצ‎ zerbrechen, 


zermalmen. 


Die Alexandriner, wenn sie 
'hebräische Nom. propria mit 
iechischen Buchstaben aus- 
rücken, ‚geben das n bald durch 
וא‎ bald übergehn 516 es gänzlich 
z. B. on חְרֶן א‎ 2/0, tar 
Xaßap und 4860 ; רטון‎ aber ist 
"Argaur; פסה‎ Pasix. Auf diese 
ese können die Nahmen 
'AAPaies Marc. 5, 40. und 0 
א‎ Luc. 24, ı8. Joh. 19, 25, 
die offenbar eine Person be- 
zeichnen, auch von einem nur 
verschieden ausgesprochenen he- - 
bräisch-aramäischen Eigennahmen 
ausgehn, welcher mobn oder ולפי‎ 


lautete, 


Vgl. noch die leiseren Kehl- 


hauche א‎ und ,ה‎ 
.. 
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+ י‎ 
SM mit Pron. an m. Busen, 


Schooßs. Hiob 31, 33. Im chald. 


an 
הצב‎ in dieser Bedeutung herr- 
schend. 


main, Maın, Man dass., ım sa- MOM 4, va. חבה‎ sich verbergen. 


marit. an z.B.’ 2 Mos. 4, 6.7. 


5 Mos. 13, 6. 


Jes. 26, 20: “an verbirg dich! 
Vgl. das Derivat: yisan: 


aan, Im, Hal ungebräuchJich. ran f. chald. Vergehn , Ver- 


| "Arab. vs verbergen. Conj. ? 


brechen. Dan. 6, 23. vgl. das 
Verbum Nehem. ı, 7. (Im Targ. 


und YIII pass.; auch 4 X. Erech. 7, 29) 


sich verbergen. 
\ הג‎ I. IV. verbergen, verheh- 


len, und fon, man. 


Niph. verborgen seyn, 
sich v.eerbergen. 1 Mos. 3, 
10. Richt. 9, 5. Mit 3 und אל‎ 
von ‘dem Orte, wo jemand ver- 

steckt ist. Jos. 10, 16. 1 Sam. ıo, 
“92. Hiob 29, 8: בְערִים‎ am 
ananıı Jünglinge sahen mich, 
"und, traten zurück. > 

man) | קול-נגנידִים‎ der Edlen 
Stimne barg sich d. h. hielt sich 
zurück, ward gehemmt. — Dan. 
10, 7: manna ויברהו‎ und sie flo- 
hen sich verkriechend .oder: 
heimlich. Fast adverbialisch steht 
es dann 1 Mos. 3ı, 27: nmb 
בהפאת לברה‎ warum Bist du heim- 
lich geflofen? Es gleicht der Be-. 
deutung von Aardarw mit. dem 
Particip. Inf. mann, auch nana 
4 Kön.ee, 25. 2 Kön.7, ı2, und 
xarı Jerem. 49, 10. Py. sich 
verkriechen. Hiob 24, 4. 


Hiph. wann verstecken, ver- _ 
bergen. Jos.6, 17.25. ג‎ 6.10 | 


12. a Kön. 6, 29. — Jos. 6, 17 
"steht als 3 fem. החביאחה‎ , analog 
dem nanan 5 Mos. 33, 16. זט‎ 

annian Hiob 22, .ג‎ Hoph. 
pass. Jes. 42, 22. Hithp. dass. 
ı Sam. 14, 11. Derivate: mann, 
Miann. 


lieben. Im hebr. nur 5‏ רמב 


. a7 
X., im aram. “Dun, ns und 


LO י:‎ 


955 5- 


‚. Richt. 6, 4 
| Niph, pass, les. 28, 27“ (Arab. 


Verwandt ist ‚1A Chaboras, 5 Mesopota- 


miens, der auf den Masischen Ge- 


. bürgen entspringt, und bey Cir- 


cesium in den Euphrat 168 
2 Kön. 17, 6. ג .11 ,8ג‎ Chron. 5, 
26. Die bebrüässche Schreibart 
nähert sich hier der arabischen 


>, statt dessen er. beym 
Ezech. 1, 5. 3, 15.23. 10, 15.22. 
nach dem syrischen MEN und 
jaan ‚223 geschrieben wird. 
5. Michaelis Supplem. 5. 664. 


und YA Jes. 53, 5. f-‏ הַכגְרָה 


ı) Beule oder Strieme, die jeman- 
dem geschlagen wird. x 105. 4, 
23. 2 1108. 21, 25. 166 ı, 6. 
2) eiternde Beule. Ps. 


38, 6 (Syr. Tzass Wunde, 
Narbe. Arab. die Wunde 


bricht wieder auf. . Narbe.) 
סנ‎ wıeder א וה‎ ar 6.( 


fat. pany 1) mit dem Stocke‏ חכט 
Früchte von einem Baume ab-‏ - 


schlagen, abwerfen. 5 Mos. 24, 
20. Jes. 27, xı2. 2) Getrayde 
mit dem Stocke ausklopfen. 
Ruth. 2, «7. 


5, im syr. und 08106. 
in den letztern Dialekten auch in 
andern Beziehungen : schlagen, 


schütteln. z.B. Marc. 9, ı8. 20. 
.Pesch.) 


6 , 
33, 5. Imarab. ist \ 4 2 172 y Ian. Im arab. 
y 


A verder- 


‚ben, verletzen; mud. Kesr. thö- 
j ₪/- 
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ript, wahnsinnig seyn. Im he- - 


bräischen hat Kal nur die, Bedeu- 
tung: verderbt, thörigt, schlecht 
handeln (wie nn®,  תיחשה(.‎ 
Hiob 34, 31: נשטאחי לא אחפל‎ ich 
habe 2670/1606. und wüll nicht 
(mehr) 2016 handeln. Nehem. ı, 
7: 5 nban הבול‎ wir haben übel 


gethan an dir. (Syr. und Chald. 


Pa. dass. vgl. z.B. 2 Mos. 38, 7 
Onk. Aethiop. IF. dolose egit.) 

Niph. verderbt werden, zu 
Grunde gehn. Sprüchw. ı5, 13: 
ל1‎ dans לדבר‎ 13 wer guten Rath 


verachiet, geht zu Grunde. Ge- | 


gensatz: n'yws wird gerettet. Das 
45 ist überflüfsig, wie z.B. in dem 
ähnlichen 33 s3119 wir sind 
verloren. Ezech. 37, ı1. 
Pi. verletzen, verderben (wie 
Pa. im syr. und chald. herrschend)- 
Kohel. 5, 5; von Personen Jes. 
32, 7: באמרי שקר‎ Dry banıı 
zu verderben die gedrückteu 


durch lügenhafle Worte; von. 


Gegenden: verwüsten. Jes. 3 
5. 54, 16. Mich. 5, ı0. Py. 
Hiob 17, :ג‎ nban „man mein 
Athem ist zerstört‘ d. h. meine 
Lebensgeister sind aufgerieben, 
schwinden. 166. 10, 27: hını 
על מפני שמן‎ wörtlich: Zerbdro- 
chen wird das 186 ob des Fet- 
tes d. h. wegen der Ueppigkeit, 
Ausgelassenheit des fetten, wobl- 
enährten Stiers, von welchem 
Ans Bild entlebnt ist. Saehparal- 
ם16[6‎ sind 5 Mos. 32, 15. = 


u‏ חב 


22, 24. Hiob 24, 3. Ezech. va 
4 


97. — Mit על‎ Hiob 24, 9: ל‎ 
עני יחבלף‎ und den Armen pFän- 
den sie; da aber für die Con- 


, struction mit על‎ weiter keine Pa- 


rallele da ist, nimmt, es R. Levi, 
den die meisten Neueren foigen, 
für: ואהדאשר על‎ quod super 
paupere est, das Kleid des Armen 
pfänden 816. Der Chaldäer be- 

ält die Construction bey. art. 


als Pfand genommen. Amos.‏ הָבוּל 


2, 8. (Im arab. sind die ver- 
wandten Bedeutungen: ‚a IP. 


etwas verleihen, הספת‎ Gigg. 


56. 
auch: geliehen fordern. = 


Wucher, Zins. Syr. Uses , 
| 64 baum Zins.) | 


an s.v.2‏ זו 


5 einen Strick 


anziehn, zusammendrehn,' und 
dadurch binden. 5. ban Strick. 
Im hebr. dann: Schmerz, Qunaal 
empfinden, wie tarmentum, tor- 
tor von torguere. Zach. ıı, 7. 14 
(5. die Verba ,אלם‎ ban, עצב‎ u.a.) 
Pi. ı) mit Schmerzen gebähren, 
gebühren. Hohesl, 8, 5. (Ebenso 
ım syr. Pa.) : 50 viell. auch Ps. 
}7,15, wo aber auch 2) nach dem 


arab. Sprachgebrauch von > 


empfangen übersetzt werden kann. 


0 
i 
\ 


4, 6- חִבָל‎ 02810. Pa. verletzen. Dan. 6, 
ıL "37 fur, Yarıı, öfter Yann, 


23. 2) verderben, vernichten, 
: zerstören, 4, 90. 178 6, 4 
יצ‎ Be Tpe. unteigcn, . Orunde 
ein Pfand nehmen von jem., ihn "0 0 27. 7,14 61606 (- Dan. 2, 
pfänden. Hiob 22, 6: הַחבל‎ 9 . ’ Zu 
Ban אחיף‎ du pfändetest deine 
Brüder ohne Ursache. Sprüchw. 
20, 16. 27, 13. 2) mit dem Acc. 


Ian syr. as im Sing. nur Jes, 
66, 7, sonst im Plur. urban, sban 


der Sache: etwas als Pfand neh- 
men. 5 Mos. 24, 6: oıny banı לא‎ 
man soll nicht die Mühle zum 
Pfande nehmen. v. ı7. 2 Mas. 


3 


Schmerzen, Wehen (der Gebäh- 
renden), ₪07. Jes. 13, 8. Jerem. 
15, 21. 22, 23: orban בבא-לף‎ 
wenn dir die Wehen ankommen. 


, 
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Dieselbe Gonstruction’ Jes. 66, 7. man f. dass. Ezech. 18, 7: -‏ 
ei‏ כל :3 ,39 Hos. 15, 13. — Hiob‏ 
und (wenn Sie) Eu ch. Verletzung. Dan. 5, 56.‏ הבליהם תשלחנה 
ihrer Schmerzen sich entladen,‏ 
h. ihrer mit Schmerzen gebohr-‏ .6 
nen Jungen. — Von andern‏ 


an syr. la. Schaden. Esra 4, 2. 
an .חז‎ nur Sprüchw. 55, 34, ge- 


Schmerzen :nur Hiob 91, 6. 


y 
חבל‎ syr Va» m. (einmahl fem. 
Zeph. 2, 6) .ı) Seil, Strick. 
Jos. 2, 18. Hiob 36, 5. 40, 20. 
Kohbel. ı2, 6: חבל הפסף‎ die Sıl-. 
berschnur. 2) Insbesondere: Mels- 
'schnur. Amos 7, 17. 2 Sam. 8. 2, 
Ps. 78, 55, Zach.2, .ג‎ Davon 
3) ein zugemessenes und durch 
das Loos ausgetheiltes Stück Land, 
welches jemand bey einer Verthei- 
lung erhielt. Jos. ,7ג‎ 14. 19, 9. 
Daher: Erbe, Besitz. Ps. 16, 6 
לִי בגעימים‎ aba) הבלים‎ mein Erb» 


. theil fiel mir in änmuthiger Ge- | 


gend. vgl. Jos. 17, 5. Ps. 105, 
נהלחכם :גג‎ han dar euch zuge- 
theilte Erbgut. 5 Mos. 52, 9: 
נחלתו‎ Yan יְעַקב‎ Jacob ist sein 
Besitzthum. 4) überhaupt: Land- 
strich, Gegend. אךגב‎ ban der 
Landstricb Argob. 5 Mos. 3, 4. 
13, 14. Dan ban die Gegend am 
Meere. Zephan. 2, 5. 6. 7. 5) 
Netz, Schlinge, Fallstrick. Ps. 
140, 6. Hiob ı8, הבלי .סג‎ 
Lind, nın die Netze des Todes, 
des Orcus. Ps. 18, 5. 6. 116, 3 
6) Haufe Menschen. 1 Sam. ı0, 
5. 10. Auch der Syrer hat es 
beybehalten. Vgl. nn, unser: 
Bande, Rotte. — MitPron. iban 
Hiob ı8, 0. . י‎ 

Plur. הִבְלִים‎ , vor dem Genit. 
eigentlich Jan (denn han wäre 

enau genommen von yan), aber 
die Masorethen haben nur in der 
Form »bana 50 punctirt, z. B. 
Esth. ,ג‎ 6. Hiob 36, 8. Jes. 5, 
18. Sonst: han Pa. 18, 5. 6. 
216,3. 119, 61. 


Ban m. Pfand, Unterpfand. Exech. 
18, 19. 16. 53, 15. Vgl. das 
Verbum no. 1 


“ wöhnlich: Mastbaum, von den 


Tauen (dan) benannt; nach an- 
dern: Steuerrmder. Keiner der 
alten Übersetzer hat übrigens 
eins von beyden ausgedrückt, und 
kein Dialekt hat die Bedeutung; 
nur soviel gibt, der Zusammen- 
hang, dafs es ein Theil des Schif- 
fes sey. ‚Für die Worte: כשכב‎ 
han בראש‎ hat der Chaldäer: zu 
nauta, dormiens in n avi, die 
Gr. Venet.: ws אשטופאא‎ dr nperi 
,אאא‎ als ob es mit han einerley 
sey; ganz frey Yulg. sicut sopi. 
tus gubernator umisso clavo. — 
Die Nomina der Form הגל‎ (s. 
Hezels Nominal - Formenlehre 
$. 220) sind übrigens durchge- 
hends Adjectiva und bey beyden 
obigen Bedeutungen, würde sich 
daher auch an der Richtigkeit der 
Punctation zweifeln lassen. 


Steuermann, Schiffer. Jon.‏ .» חכל 
Ezech..27, 8. 27-29, nach‏ .1,6. 


den hebr. Auslegem abgeleitet 
v. ban Strick, Tau, ° 


Haan f. 1102681. 2, ı. Jes. 35, ג‎ 


eine B ume, die .die alten Übers. 
theils durch Lilie, theils durch 
Narzisse geben. 5. Celsü hie- 
robotan. T. I. S. 488: Das si- 
cherste Datum gibt unstreitig das 


entsprechende syr. US on, 


welches derSyrer. auch Jes. a.a.O. 
zur Übersetzung gebraucht hart. 
Dieses erläutert Bar Bahlul.bey 
Cast. durch: „igamye, hermo 
dactylus.” Ferr. „Veneni genus” 
"Epymgor ist nach Sprengel: Col- 
chicum auctumnale Linn. die 
Herbstblume, Herbstzeitiose, das 
andere Iris tuberosa. Eisteres 

nach 
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nach einigen auch die Mayblume. 
Möchten wir übrigens doch den 
arab. Text dieses Lexicographen 
besitzen, und nicht blofs dessen 
Übersetzer deuten dürfen! 


häufiger im Pi. par. ı) umar-‏ חבק 
men, umschlingen. Mit dem‏ 


Accus. Kobel. 3, 5. 2 Kön. 4, 6. 
‚Sprüchw. 5, 205 mit dem Dat.' 


ypan °‏ צוּר .10 Mos. 29, 13. 4B,‏ ג 


sie umarmen den Fels,‏ , אשפתות 
den Staub (oder Mist), sprüch-‏ 
wörtliche Redensart für: sie lie-‏ 


gen darauf. Hiob 24, 8. Klagel. . 


4,5. 2) mit on die Hände fal- 
ten (von dem Mlüssiggänger). 
Kohel. 4, 5. 5. pan. 


m. das Falten der Hände, Ge-‏ חבק 
stus der Nichtsthuenden. Sprüchw.‏ 
.33 ,24 .10 ,6 


IL verbunden‏ הכף 
Mos. 26, 3. 28, 7. 39, 4‏ 2 
Ezec. ı, 9. 11; sich verbinden.‏ 
כל-אֶלָה asan‏ אל :3 ,14 Mos.‏ ג 
alle diese kamen‏ עמק השרים 
(verbündet) zusammen ins Thal‏ 
“aan‏ עצגים :17 ,4 .1109 Siddim.‏ 
verbündet mit den Götzenbildern.‏ 


yy 
Pi. הגר‎ (Aram. an, #2) 


binden, verbinden. 2 Mos. 26, 
68.536, ıoff. 2 Chron. 20, 36: 
ויהברהו עמ%1‎ und er verband ihn 
mit sich. Py. הבר‎ pass. 
28, 7. 39, 4. Ps.ı22; 3. Eins 
mahl mit Kamets chatuph Ps. 94, 
20: היות‎ mp5 היהברף‎ sollte der 
verderbliche Richtstuhl dir ver- 
bunden seyn d. .ב‎ mit dir ein- 
stimmen? Hithpa. sich verbin- 
den 2 Chron. 20, 35 (wo im Prät. 
die syrische Form „ann statt 
sınnn) v. 37. Dan. ,גג‎ 6. — 
Ebend. v. 23 ist die syr. Infini- 
tivform התהפרות‎ als Nomen. 
Hiph. vielleicht mit dem Ne- 
benbegriffe: künstlich verbinden, 
| 105 16, 4: אחבירה שַלִיכֶם במלים‎ 
ich könnte Worte gegen euch 
künstlich reihen. So steht: an 


seyn 


an 
שקרא על‎ Ps. 119, 69. Targ. (für 
das hebr. שקר על‎ bay), nur ist 
aus Mangel an ähnlichen Beyspie- 
len die Construction mit ב‎ nicht 


hinlänglich klar. Derivate ; 
nyarın, ‚ann. 


1. bannen, zaubern. (Syr. 


,„»y 
ta» Zauberer.) 'Es gibt zwey 
von der Analogie unterstützte Ar- 
ten, den Begriff des Wortes abzu- 
leiten: a) von, +5. wissen, wie 


mehrere Verba des Wissens so ' 
übergetragen werden 2. B. nan, 


eo Zur 
. 


SE ib vgl. der weise 


Mann u. 8. m. 2( von הכר‎ 
knüpfen, weil nach einem im Al. 
terthume weit verbreiteten Aber- 
glauben jemand durch allerhand 
magische Ligaturen, Knoten» und 
Nestelknüpfen gebannt oder 
bezaubert werden konnte, woher 
die Wörter desBindens, Knüpfens 
in vielen Sprachen auf Zauber 
übergetragen sind. Dahın gehö- 
ren: naradıouos, fascinare, ligaro 
ligulam, nouer laiguillette, 
Nesteln knüpfen, bannen, im 


arab, ] Alec fascinatio; 


ba» gebannt (vgl. Dom. Ger- 


a Silesia fabr. 5. 453);‏ ותבו 
ligatio, incan-‏ הבש im samarit.‏ 
tationis species u. 5. w. (vgl die‏ 
Ausleger „zu Virg. Ecl. 8, 77‏ 
Millül dissert. VIII 6. ı0. 14.‏ 
)766 .ל Salmasius ad Solinum‏ 
Dieses letztere scheint vorzügli-‏ 
הבר הכרים :6 ,58 cher, weil Ps.‏ 
deutlich von dem Schlangenbe-‏ 
גג ,19 schwörer steht, u.5 Mos.‏ 
san nah neben mehrern speziel-‏ 
len Arten’ des Zaubers, wo es‏ 
wahrscheinlichst ebenso gefalst‏ 
werden muls. Schon Jonathan‏ 
6 מחגרין ואפרין חִיוִין gibt es:‏ 
die Schlangen binden und‏ 
bannen.‏ 


8 
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Zauberer zu fassen, so würde jene 
Wendung ebenfalls äulserst pas- 
send seyn. 


Yan m. Hiob 40, 30 gewöhnlich : 


Gefährte, viell. Banner, , Zaube- 
rer. S. darüber 113 70.5. 


2 
* Wäre an Hiob 40, 30 durch: nn f- die Verbindung, der Ort, 


"an m. Gefährte, Genosse, ya 


von .רע‎ Hohesl. ı, 7. 8, 13. — 


Richt. 20, 11: aan nn כאיש‎ | 


alle zusammen . verbunden. — 


Ps 219, 63: אני לכל-אשר‎ an 


Gefährte bin ich allen, die |‏ ירא 


dich fürchten. Ebenso Sprüchw. 
90/ 24. vgl. Jes. 1, 23. 


an m. ch. Gefährte. Dan. g, 12. 


17. 16. 


ı) Verbindung, Gesell-‏ יע חבר 
“schaft. Hos. 6, 9. Sprüchw. 21,‏ 


n 


. 


9: man בִית‎ das gemeinsame 
Haus. 25, 24. 2) Zauberey. 165. 


47, 9: 12 - 


an f pl. die bunten Flecken 
(des Panthers), Jerem. 15, 25. 


(> bunte, schwarze Farbe.) 


man ch. Gefährtinn, dann wie 


MAN f. Gesellschaft. 
man alte Stadt im Stamme Juda, 


nıya, אֶָחות‎ die andere. Dan. 
7,.90. 


Hiob 34, 8- 


| auch כִרְיִת-אֶרְבָע‎ (Vitrstadt) ge- 


non 


1 


nannt. 1 10%. ı3, 18. 14, 13. 
23, 5-0. 2.. Späterhin war sie 
eine Zeitlang Residenzstadt Da- 
vids. 2 Sam. 2, 1. 5, 5. Das 
jezt noch vorhandene Hebron 
(bey den Arabern el Hall) ist ein 
ärmliches Dörfchen und liegt 


f 


. 4 Mos. 22, .גפ‎ 


חב. 


wo etwas verbunden 150 4%. 
26, 4. 10. כ‎ 


יהכשל (selten wie‏ יחבש fur.‏ חכש 


mit dem einfachen Schwa, ein- 
mahl יחבש‎ Hiob 5, 18) .ı) bin 
den, anbinden, umbinden. 
Ezech. 27, 24; insbesondere vom 
Umbinden” der Kopfbinde, des 
Tulbands. 2 Mos. 29, 9: nwany 
nivayn לָהם‎ umd binde ihnen 6 
Kopfbinden um. 3 Mos. 8, 13. 
Ezech. 24, 17. Jon. 2, 6 fast 
spielend: סוף הבגש לראשי‎ Meer- 
schilf ist um mein Haupt gebun- 


> den,macht meinen Hauptschmuck. 


‘Von dem Hauptschmucke ist da- 
ber auch wohl zu verstehn Ezech. 
16, 10: wea וְאֶהבשף‎ ich um- 


' band dich dein Haupt mit Byssus, 


ab dir einen Hauptschmuck v. 

yssus (vgl. Esth. 8, 15. 3 Mos. 
16, 4); so falste es schon der 
‘Chaldäer, wie man aus seiner Pa- 
raphrase sieht, minder genau 
LXX, Pulg. Syr. vom Gürtel, 
da Wan das eigentliche Wort 
vom Hauptschmucke zu - seyn 
scheint. 2) verbinden (eine 
Wunde). Hiob 5, כי יכאיב..:18‎ 
ויחבש‎ denn er verwundet und 
verbindet. Jes. 10 6. 3, 7. 30, 
96. Ezech. 30, 91. Hos. 6, 13. 
Mit ל‎ (wie 4 בְפא‎ heilen) Ezech. 
34, 4: anWan לא‎ nyawahı und 
das Verwundete verbindet ihr 
nicht. .16.צ‎ Jes. 61, 1: לחבש‎ 
לְכשבְרִי-לֶב‎ zu heilen verwundete 
Herzen. 3) einem Lastthiere den 
Sattel aufbinden, es satteln. 
ı Mos. 22, 3: ווחבש אה הפר1‎ 
und er sattelle seinen Esel. 
Richt. 19, ıı. 
2 Sam. 17, 853 ws w. 4) zu- 


binden, daher: verstopfen, 


י., + 


nicht ganz an der. Stelle des ‚verschlie[sen (wie WA> 


alten. - 


! Gefährtion,  Gattinn, 
Malach. 2, 14. 


und ans») Hiob 40, 8 (13): 


bysig- Zar Angesicht‏ מבוש בטמון 
verschlie/s in kinsternifs, S. Pi.‏ 














חב 


275 


an 


5) imperlo evercare, herrschen. NZ „,v.a. הגה‎ (was auch mehtere 


Hiob 34, 17: האף שונא משפט‎ 
יחבש‎ Hann auch, wer das Recht 


hasset, herrschen? So schon die 


Rabbıinen, und viele ältere Aus- 


‚leger, aus denen es Rosenmüller 


mit Recht aufnimmt und bestä- 
tig. So ist “xy herrschen. 
ג‎ Sam. 9, 7. 
Pi. ı) verbinden, mit %, Ps. 
147,3: er verbindet ihre Schmer+ 
zen. 2) verstopfen. Hiob 50, 1: 


- 


Wan מפכי בְהְרוּת‎ er hemmt das ' 


Tröpfeln der Ströme, Andere: 
aus Thränen sammelt er Bäche. 
Da beydes einen passenden Sinn 
ibt (s. Reimarus und Veltheim 
Bey Rosenmüller zu d.St.), würde 
ich das erstere, als yom Sprach- 
gebrauchge bestätigtere, vorziehn. 
vgl. 40, 8 (13). (Castellus merkt 
an: 
273, 7( Py. verbunden seyn. 
Jes. ı, 6. Ezech. 530, 2ı. 


. leicht auch: 


Mss. haben) Furcht und Zittern. 
Jes. 19, 17. 'So die alten Ueber- 
setzer, ‘auch ist ns parallel. 
Das Stammwort ıın biels 'viel- 
schwindeln vor 
Furcht, sich fürchten; wenigstens‘ 
vereinigen noch die beyden Verba 
ביל‎ und חול‎ die Begriffe des Tan- 
zens, Frohlockens und Fürchtens, 
die. sich vielleicht durch das 
Schwindeln an einander 
schlielsen. 


an m. Heuschrecke, nach 3 Mos. 


"11, 22 eine.geflügelte und eßsbare 
Gattung derselben: 4 Mos. 13, 34. 
| Jes. 40, 22: . 


349 (verwandt mit (הוג‎ sich im 


coereuit proflwwium 4vic; = 


“MSN m. Pfannen. 1 Chron.g9, 31. = 


Vgl. nann. Für die Etymologie 


seyn (v. 6. Felde) dah. flache 
Pfannen, was aber immer un 
wils ist, 
Backwerk selbst, wie es auch ın 
der thalmud. Stelle bey Buxtorf 
5. 707 verstanden werden 'zü 
müssen scheint. 


AM, vor dem Gen. u. selbst vor den 


Präpositionen 2, ל‎ und in andern 
Verbindungen an m. Pron. an 
ı) Fest. 2 Mos. 10, 9. 19, 14 
מב ...ג‎ an, עָשָה‎ er hat ein 
Fest begangen: 3 Mos. 23, 39: 


זה 
Mos.ı6, 10.  (Syr. I dass.)‏ 5 
meton. Fest-Öpfer, Opferthier.‏ )2 
אמוו-חג Ps. 118, 27: Benaya‏ 
Bindet an das ÖOpferthier mit‏ 
Zweigen oder Stricken. 2 Mos.‏ 
das Fett meines‏ חלב הגי ı8:‏ ,25 


Opfers. Malach. 2, 3. vgl מוער‎ 


9 Chron. 30, 22. 


, 0 feyernde 
vergleicht man Su niedrig | 


Andere verstehn h. das ה‎ 


ל 
וביל 


rege herumdrehn. Daher 
1( tanzen. ı Sam. 30, 10. 
2) Feste feyern (vom Tanz). 
2 Mos. 5, את! :14 ,12 .ג‎ bninn 
ninsb an nnd feyert ihn als Fest 
dem Jehova. 3 Mos. 23, 41. 29, 
12. 29 49, 5: הובג‎ yon die 
Menge: Im syr. = 

* 


dass. Arab.‏ ו , ו 
nach einem Feste wallfahr-‏ 2 


ten, in Progession ziehn 
(vgl. Ps: 45, 5). Auch hiervon 
könnte die bebräische Bedetturig : 
feyern ausgehn, doch liegt dıe 
obige Ableitung der Grundbedeu- 
tung näher. 3) schwindeln (v. 
Trunkenen). P3. 107, 27: 


DENN mp. חגוי-הפַלַע‎ Felsenhöhn 


oder: Felsenasyle. Hohesl. 2, 4. 


Obad. 3. Jer. 4935 1% (Im arab. 


. . , , 
ıst das verw. (m 


confugit, 
refugit, und eu Zufluchts- 


‘ort, Asyl. Im syr. dagegen 


nu 


Vaneo , ו‎ abschüssige Höhe 


des Felsens. 367085 ist passend 
‚zw -allen 35 Stellen; und welehes 
ss 


- 
-. 


הג 


man auch zur Erklärung wähle, _ 


nur eins auf alle 3 Stellen‏ :]גוח 
angewandt werden.)‏ 


m. 1) Gürtel. ı Sam. 10, 4.‏ הגור 


2) adj. verbale: s. v. a. הבר‎ (wie 
in, pw») 2260. 23, 1: 
. הגורי-אוור‎ mit einem Gürtel an- 


gethan, vgl. so die active Form 


2 Rön.5, 21. 
הגורת‎ ] dass. 2 Sam. 18, 
Schurz. 1 Mos. 3, 8. 

nn im syr. u. arab. Rebhubn. 
im hebr. in dem Nom. propr. 
בית חגלה‎ (Mebhuhnsort) eine 

. Stadt der Benjaminiten. Jos. 15, 
‚6. 18. 


32; 


gürten, umgürten‏ יהגר fur.‏ גר 


(nur im hebr.) Es wird con- 
struirt ı) mit dem 4ccus. des 


, 

Gliedes : etwas umgürten. 
-Sprüchw. 31,17: aan בעוז‎ nyan 

. 5 + 35 / צן! ל‎ 
sie gürtet mit Kraft ihre Hüften. 

9 Kön. 4, 29. 9, 1. 2) mit dem 
Aecus. des Kleides oder Gürtels : 

* etwas umgürten, anlegen, wie 
wa, = sauna nın das 


Schwert um gürten. ı Sam. 17, 39. 
25, 3. Ps. 45, 4; vgl. 5 Mos. ı, 
41. 0 
legen. Jes. 15, 3. 16 49, 3. 
Ezech. 7, 18. 27, 31. Part. act. 
9 Kön.3, 91: nyin מכָּל-הנר‎ von 
allen, die mit einem Gürtel ge- 
gürtet waren d. h. waffenfähi- 
. gen. Part. pass. אפור‎ an ג‎ Sam. 

2, 18.  הָמחלמ כלי-‎ san Richt. 

18, 11. 16.27. mit dem. Ephod, 
ı der Kriegsrüstung angethan. Auch 


mit folgenden Genitiv. Joel ,ג‎ 8: . 


pu-nyan angethan mit einem 
Trauerkleide. (Ebenso sagt man: 
לָבוּש בְרּים‎ Ezech.9,2. und לבוש‎ 
הבדים‎ v. 11; das erstere ist wie 
ayaudelny dmumire 1100. ,ג‎ 140 u. 
ähuliche Beyspiele). — Elliptisch 
kommen vor Joel ,ג‎ 13: ıım 
וספרו הַפְּהָנִים‎ gürtet (das Trauer- 
kleid) um, und klagt, ihr Prie- 
ster. (Einige Dss. suppliren hier 


"6 


ein Trauerkleid an .‏ חִגֶר שק 


חר 


Sam. 54, 16: mn.‏ 2 .(שקים ,שק 
Ban er war umgürtel, mil‏ הרשה 
"einem neuen ( Schwerte). —‏ 


Trop. Ps. 65, 23: nivaa גיל‎ 
naninn mit Jubel gürten sich die 
Hügel (vgl. Ps. 65, 14). Ps. 67, 1 


ı2. 3) 'selten mit .כ‎ 3 106. 6 
4: באבכט בד יהגר‎ einen leinenen 
Gürtel’ soll er anlegen. .4) mit 
einem doppelten Acc. derP. u. des 
Gürtels, wie sonst 8, .הלביש‎ 
2 Mos. 29, 9: אתם אבנט‎ nun 
und gürte sie mit einem Gürtel. 


5 Mos. 8, ı3. dann auch mit ב‎ 
des Gürtels. 3 Mos. 8, 7. 16,4 


5) absolut: sich gürten. Ezech. 


44, 10. ג‎ Kön. 20, 11.- Ebenda- | 


hin gehört auch 2 Sam. 99, 46: 
ויהגרו ממסגרומם‎ wefür Ps. ı8, 
46: יחרג‎ steht, wahrscheinlich 
“die richtigere Lesart, woraus diese 
vielleicht nur verschrieben ist. 
Doch ist sie nicht ohne Sinn, man 
übersetze nur: sie gürten sich 
(und gehn) aus ihren Verschlossen 
hervor, oder nach syr. Sprachge- 
brauche: sie kinken — hervor, 


- . 


vel. die ähnlichen ° Ausdrücke 
Mich. 7, 17. Hos. ,גג‎ ı1. -- 
Derivate: הגור‎ , nynn. 


einer,‏ (ג .62416 van, nın.f.‏ .מז חד 
e, es, für das hebr. ne (S. x).‏ 
Zuweilen blo[s für den Einheits-‏ 
צלם artikel, wie Dan. 2, 531: ın‏ 
ein Bild. vgl 6, ıg. Esra4, 6‏ 
der, die erste. Dan. 7, ı.‏ )2 
vor Zahlen: — mahl. Dan. 5,‏ )3 
siebenmahl‏ חר-שבעה על m‏ :19" 
mehr als. Ebenso „20 im syr. —‏ . 
ana, („u zu gleicher Zeit,‏ 


. zugleich, im bebr. nn» Dän. s, 
55. — Im hebz. einmahl Ezech. 
35 30. 

IM fem. aan scharf, von einem 


Schwerte. 'Ezech, 5, 1. Ps.57, 5: 
aın an DIivbr und ihre Zunge 


ist ein scharfes Sehwert. 
Sprüchw. 5, 4. Jes. 49, &. Stw. 
והרל‎ . 





חר 
לג scharf seym.‏ )1 חר" 


&; 
o> fut. I. (Mit veränderten 


Vocalen "könnte Sprüchw. 27, 7 
hierhin gehören. S.nın) 2) schnell 
seyn. Habac. 1, 8 (Parall. (קלל‎ 
LXX. קש‎ Vulg. velociores. 
Mehrere Wörter des Scharfseyns, 
werden so übergetragen, im grie-, 
chischen ofus, 900, , ım syrischen 


“Die, welches auch Syrer 


und Chaldier hier+ gebrauchen: 
Vgl. noch: yın. ' Im arab. 


ist ו‎ fur. O. vehemens fuit, 
durus in ira, pugna, welches sich, 
ebenfalls passend anwenden lälst. 
+ - ל‎ wider. 4 ?0 ל‎ 
nn I. sich freuen, wie mın, 
1». Fut. apoc. ınay er freute 


“sich. 2 Mos. ,0ג‎ 9. Hiob 3, 6: 

nad אל יחר בימי‎ sie freue sich 
vr - vr“. - 

10/2] unter den lagen des 

Jahres. 


Pi. erheitern.. Ps. גפ‎ 7. 


II. s.v.a. חדר‎ scharf seyn, oder 
werden. Nach den gegenwärtigen 
Vocalen wenigstens gehört bi&r- 
her Sprüchw. 27, 17: בִּרְוֶל כבךזל‎ 
פְנִידְרְעהוּ‎ am יחד ואיש‎ Eisen. 


wird scharf an Eisen, und ein 


Man schärft den Blick des 
‚andern. Zueist ist dann ıny fut. 
apoc. imKal, zum zweyten Mable 
מע‎ Hiphil. Mit andern Puncten : 
“ns, ıns könnte man es von “ın 
selbst ableiten, dessen Bedeutung 
man ihm geben muls. 


ENTN m. pl. Hiob ,ג)‎ 22 (21) 
Spitzen. Daher: הרש‎ - ann 
spitzige; Scherben vgl. dıe Stelle 
des Alian (Aöst. anım, 10, 24) 
in Bochart’s 11/6707. T. 2 
5. 786 , wo ebenfalls die Schilder 
des Crocodills mit Scherben 
(dorgmuos | הקשדקאא‎ ( verglichen 
werden. . Entsprechend ist dann 


A 
. 


+7 


חר 
Dreschwalze,‏ הרחץ das Parallele‏ 
eine Bohle mit scharfen ' Steinen‏ 
besetzt. Andere sprechen mit‏ 
Symmachus und Theodotion aus:‏ 
Spitzen des Schmie-‏ ההודי- תרש 
des, und geben ihm den Sinh-‏ 
alle Spitzen des Schmiedes‏ 
drückt er unter sich d. h. es‏ 
kaun ihm' nichts schaden, er‏ 
streckt es in den -Koth; so dafs‏ 
dieses eine Fortsetzung des v. 20.‏ 

gesagten sey.‏ גפ 


| eo ץד‎ | 
יש הרה‎ 10,» f: Freude. | 
| 1 Chron. 16, 27: Nehem. 8, .ג‎ 
Im chald: Esra 6, 6. 


"TI Stadt der Benjaminiten, auf 
einem Berge gelegen. Esra 2, 33. 
Nebem. 7, 379. ,גג‎ 534 — 

"ı Maccab. 19, 38 heilst sie ’Adıda. 
Vgl. Josephus Arch: 5, .ג1‎ 


PM cheld. pl. Brüst, für das he- 
bräische nın. Dan. 2, 59. Sonst 
ist auch der Sing. +»ın, 12,» 


gebräuchlich. 
חרל‎ ]₪ Yıns 1) aufhören, 


davon ablassen, etwas zu 
‚tbun. Amos 7, 5: nimm אדני‎ 
הְרְל-בָא‎ Herr Jehova, lafs ab: 
it ל‎ vor dem Infinit. ı Mos. 
לבנות העיר :8 ,גג‎ abtmaı sie 
“hörten auf, die Stadt zu bauen. 
41, 49 ı Sam. ı2, 23. Sprüchw. 
19, 27. Jer. 44, ı8; auch obne 
ל‎ 165.1, 16: yın abun hört auf, 
übel zu thun. it dem Accus. 
‚eines Nomen. Hiob 5, 17: הלו‎ 
רגו‎ sie hören auf zu toben. — 
Äuch von der aufbörenden Sache. 
‚2 Mos. 9, 34: mamı onn ban 
es hörte. der Aegen und der Hagel 


auf. v. 29. 33. Jes. 24, 00 vgl. 
ג‎ Mos. 18, .גג‎ 
2) etwas unterlassen, 


- nicht thun (Gegensatz des 
Handelns). 1 Kön. 22, 6. 15: 





חרי 

gehn wir —‏ הגלף -- אם נְחרל 

ouer unterlassen wir es? 105601. 

5, 5: אם ישמעו ואם יהדלו‎ sie 
0-9 „vie ss 9% :* . 

mögen hören oder es lassen. Jer. 


' ואחִרלָה מה-מני :6 ,16 Hiob‏ .40,4 


und lasse ich es, weichet er‏ יהלף 
ı2.‏ ,גג wohl von mir? Zach.‏ 
er unter-‏ חרל ‚Ps. 49, 9: nbiph‏ 
‚däftt es auf ewig. it b vor‏ 
dem Infinit. 4 Mos. 9, 2: ya‏ 
nosn nivyb und er unterlässel,‏ . 
das Pascha zu feyern. 5 Mos. 23,‏ 
Ps. 36, 4. Jer. 51, 50.‏ .23 

3) abstehn von etwas, 
mit ,מן‎ und zwar a) von einer 
‘Person d. h. sie los- oder frey- 
lassen. 2 105. 14, ı2. Hiob 7, 
16. 10, 20. Ohne Casus Hiob 
29, 14: קרוּבִי‎ han es dassen 
(von mir) meine Angehörigen, sie 
verlassen mich. — anderm 
Sinne 2 Chron. 55, zı: 35 ban 
my מאלהים אַשר‎ stehe.ab von 
dem Gotte, der mit mir ist. Jes. 
2, 22: Dan מן‎ nah abyn Aütel 


. T ;ג‎ 
euch vor dem Menschen u. 5. w. 


b) von einer Sache: sie aufgeben, 
darauf Verzicht leisten. ı Sam. 9, 


5. Sprüchw. 23, 4. Mit dem‘ 


Accus, Richt. 9, 9 8. c) von 
einer Handlung, mit מן‎ vor d. 
| 1]. » Kön. 15, 31, daher: sich 


hüten etwas zu thun. 2 Mos. 23, 
2 Chron. 


5 (vgl. Jes. 2, 22. 
35, 23.) 

4) feyern, Ruhe haben, 
3 Sam, 2, 5: רעבים חדלף‎ die 
Hungrigen werden feyern' (Ge- 
ens. um Brot arbeiten). Hiob 14, 

: bunıı שעה מעליו‎ schaue weg 
von“ ihm, dafs er RBuhe habe. 
Richt. 5, 6: pin הדל‎ die 
Wege feyern, stehn still, leer. 
(vgl. Jes. 33, 8.) 
5) zu seyn aufhören, 
fehlen. 5 Mos.ı5, 1%: Yanı לא‎ 
as nie wird es an Armen feh- 


en. Richt. 5, 7. Hiob 34, 7: 


: וִיובקת1 לא וחהל‎ und seine Spröfs- 
ige hören nicht auf. Serie 
210, 29, — Bey dem Imp. הרל‎ 
steht 2 Chren. 35, 6. 35, 21. 


278 


תוי 


165. 5, 23 . ein Pronominaldativ 
95, o>b, an allen drey Stellen 
nicht ahne den Begriff des Dat. 
commodi. (Einige dieser Begriffe 
hat \AS als: unterlassen, auf- 


hören; jemanden verlassen. IH. 
die Freunde jemandes abwendi 
machen von ihm, machen, d 
810 ihn verlassen. Vgl. Hiob ı9, 
14. Jes. 53, 3.) 


AN m. ı) einer, der etwas un- 


terläfst. Ezech. 5, 26. 2) der 
aufhört, zu seyn. Ps. 39, 6. 
3) אישים‎ rn verlassen von den 
Menschen. 168. 55, 3, vgl Hiob 


19, 14 


m. Todtenreich. Jes. 38, .גג‎ 


,., שר ש 
(Soc infernus. Cast. Man‏ 
kann die Bedentung aus no. 4.‏ 


feyern, Ruhe haben ableiten. 
Vgl mom.) 


PN Mich. 7, 4 ₪. PN Sprüchw. 


15, ı9. eine Art von Dornen. 
Das entsprechende arab. \ בל‎ 


des Abulfadli bey Celsius (Hierob. 
11. S. 42 fl.) 196 eine dornige 
Staude Phöniziens, mit einer an- 
fangs grünen, dann gelb werden- 
den Frucht, ähnlich der Melon- 
gena, weiche Beschreibung mit 
Solarum pomiferum spinosum 
Bauh. und Solanum insanum 
Linn. zusaramentrifft. 


"pn, der Tigerstrom. + 14 


Dan. 2, 4. Der Sam. 66. 0. 

schreibt es mit n,- welches die 

andern Dialekte ganz auslassen, 
9,0 


dah. mbar, 0:8, 53 


0 nur Exech. 21, 19:  כרה‎ 


ayıbn — Die hebräischen‏ לָהם 
Ausleger, denen die meisten fol-‏ 
gen, deuten 65 als deuom. von‏ 
in penetralis usque pene-‏ :הרר 
trans. vwaas nicht unpassend ist;‏ 
‚die alten Ü bessetzer aber grolsten-‏ 





279‚ וזו 


& 


theils so, als ob sie nınh lasen, 
oder jenes für gleichbedeutend 
hielten, nur activisch: gladius, 
"qui terret eos. Vielleicht ist es 
in der Bedeutung des syrischen 


umgeben, auch‏ ( חִזר .66410 "יע 


rings feindlich umstehen (wie 
על‎ 226) zu verstehn. . 


IN, an einigen Stellen הִדֶר‎ (nur 
in einigen Ausg) 1( 8. .ץצ‎ 


50 
"> der Vorhang, der den in- 


nern Theil des Gezelts, wo die 
Weiber leben, von dem äulsern 
scheidet. Im hebr. durchaus 
2) das innere Gemach, Nebenge- 
mach des Zeltes, Hauses. ı Mos. 
- 43, 30. Richt. 16, 9. ı2; theils 
als Schlafkammer 9 Sam. 4, 7. 
15, 20; Weibergemach Hohesl. 
3, 4; Brautkammer Richt. ı5, .ג‎ 
Joel 2, 16 ; Vorratbskammer. 
Sprüchw. 54, 4. Trop. a) “aan 
joa Hiob 9, 9 und 51088 הדר‎ 
37, 9 die Gemächer des Südens 
für: die südliche Himmelsgegend: 
Aus 37, 9 möchte man schlielsen, 
dals sie sich dort Behältnisse 


des Sturmes dachten, ,‏ (הדרים 


sonst חדרי-בטן )2 -אוצרִים‎ 5 
Ionerste des Herzens. Sprüchw. 
18, 8. 26, 29, ce) nıa-yın die 
Gemächer des Orcus. 'Sprüchw. 
7: 27. | 

Vor dem Gen. fast durchaus 
die Form ın (v. yın) m. Pıon. 
1y7n, mit dem ה‎ locale: ayann; 
Plut. oryın, .הדרי‎ (Im chald. 
ist any velum navis, אדרון‎ 
Yammer. 
in Calasıi Concordanz auch als: 
syrisch angeführt). 


TI Zach. 9, i. ehemabls grofse 
Stadt und davpn benannte Ge- 
gend, östlich von .Damascus. 
‚9. die Zeugnisse des Damasceners 
R. Jose und des Joseph Abassi in 
Michaelis Supplem. 5.676. Nach 
dem letztern heilst noch jetzt dort 


SON neu seyn. 


Beyde Formen werden ' 


eine durch alte Sagen von Riesen 


berühmte Gegend 1) AS. 


Im Kal ungebr. 
Pi. erneuen. Hiob ,0ג‎ ı7, Ps. 
51, 19: בקופי‎ Wan וְרוּחַ נכון‎ 
einen festen Geist orneue in mir. 
ג‎ San. 11, 14: wir wollen dort 
das Königthum erneuen; bes. 
Gebäude, Städte wrederaufbauen. 
168.61, 4. 2 Chron.24, .א‎ Hithp. 
sich erneuen, verjüngen. Ps. 103, 


5. (Aram. nın, arab, )5%=( 


UN nen, in allen Beziehungen, 


die das Wort auch in andern 
Sprachen hat; frisch, recens (Ge- 
gens. jd) 5 Mos. 26, 10; neu, 
unerhört Kohel. ,ג‎ 9. 10. ndın 
etwas neues Jes, 43-10. Jerem. 
31, 22, auch im Plur. ni — Jes. 


42, 9. 


m. 1( Neumond, der erste‏ חרש 


Tag, an welchem der Mond sicht- 
bar wird, bey den Israeliten als 
Test gefeyert. 4 Mos. 29, 6. 
ג‎ Sam. 20, 5. 18: 24%. — 2 Mos. 
19, 1: השלישי‎ Waha am ersten 
Tage des dritten Monden, tertüs 
Calendis,nicht: im, dritten 3lon- 
den denn es folgt: mn .בוום‎ 
3) Monat, bey den מז86ז1160‎ 


= Mondehmonat, der mit dem Neu- 


monde begann. 1 Mos.7, .ג גג‎ 
ימים‎ weh einen llonat lang. 
ı 6. 29, 14. 4 Nos. ,גג‎ 20.21. 


. 3) Schwierig ist Hos. 5, 7: עתה‎ 


die meı-‏ ניאכלֶם הדש את- חְלְקִירֶם 
sten vergleichen mit Schultens‏ 
. | 09 

SA ein neues, unerhörtes 

daher? ein neues Un-‏ ו 
glück wird sie aufreiben sammt‏ 
ihren Ackern, Besitzungen. Die‏ 
LXX, haben iyvelßy Brand, wel-‏ 
ches aber auch für bebr. \Vörter,‏ 
die: Heus:'hrecken, Käfer u. dgl.‏ 
bedeuten, gesetzt wird: hierzu‏ 

59, 
könnte man ). 9 musca 








ın 


280 


/ 


חן 


sc, 
eulex, oder OS decorticatio, חוב‎ m. die Schuld, Ezech, ı8, 7. 


rascatio, morbus, qui cutem ob- sn ı 109.4, ı5 ein Ort, nörd- 


sidet vergleichen. Am einfach- 
sten bleibt es wobl, mit Beybehal- 
tung der gewöhnlichen Bedeu- 
tung: der Neumond wird sie auf- 
zehren u. s. w. zu nehmen für: 


lich von Damascus, der nur bier 
vorkommt. Judith 4, 4. 15, 4 


* kann aber unter X»ß« derselbe ge- 
meint seyn. 


- 


am Neumond werden aufgezehrt IN ) vol. an) einen Kreis be- 
en, 


weggerafft werden. 


ron (die neue) Nom. propr. 
einer Stadt im Stamme Juda Jos. 
15, 37: dieselbe scheint ’Adaca 
ı Maccab. 7, 40.45. 


chald. neu. Esra 6, 4‏ חרת 


chald. Im Peal ungebr. Pa.‏ זרת 
mit‏ ,גג ,2 xın anzeigen. Dan.‏ 
der Person 2, 24 und als An.‏ ל 
hängepronomen cap. 5, 7: aaın‏ 
er wird mir anzeigen.‏ 

Hiph. fut.. mom inf. החויהי‎ 
dass: Dan. 2, 10. Die Person, 
welcher etwas angezeigt wird, 
steht mit 4 2, 16.24.27, und als 
' Anbängepronomen. 2, 6: yına 
0056) mir an. v.9 (In den 
Targg. ist es durchaus mit b, 
auch bey Pronominen cbnstruirt 
.2.B. לו‎ xın, im syr. aber mit dem 
Accusativ, und mit Anhängepro- 
nominen, Vgl. Luc. 24, 40. Joh. 
20, 20. Pesch. Vgl. die hehr. 
Constraction.) Das Subst, ver- 
bale אֶחידן‎ name Dan. 5, ı2 
steht von der Deutung der 
Rätbsel, wie הגיר‎ im hebr. Richt, 
14, 14. ı5. 
mn steht durch einen Iırtbum 
„dass.“ für „ Anzeige, Deu- 
tung. “ 


an. Im aram, ER schuldig seyn 


(eine Schuld, eines Verbrechens); 


arab, SL“ sich verschulden. 
Pi. aan Dan, ,ג‎ 10: Bnsen 
ya את"ראשי‎ ihr 
machen, dafs ich mein Haupt 
bey dem Könige verwirke. 


/ + 


Oben 5. 26 unter - 


schrei 


abziskeln. Hiob 26, 0. 


Aram. RR herumgehn; lag» 
Kreis, Zirkel. ְ 


AN ןק‎ Bogen. Von der 


Himmelswölbung Sprüchw. 8, 
27. Hiob 22, :4: הְארֶץ‎ aan der 
Fräkreis, die scheibenförmig ge- 
dachte Erde: Jes. 40, 22. 


MAN nur mit חידה‎ verbunden 


ı) ein Räthsel aufgeben Richt. 
14, ı2 fl. 2) eine Gleichnifsrede 
vorlegen. Ezech. ı7, 2. (Es ist 
denom. von nyın, wie משל‎ von 
.משל‎ 5. 62682085. 1216 Syrer 
machen von der Form 12.201 
das Räthsel das denominativum 
(2,01 ‚al ‚ein, Räthsel auf- 
geben.) ד‎ 


NY nur Pi. nın ein aramäischar- 


tıges Wort, im hebr. nur poet. für 
das häufigere an: ahzeigen, ver- 
kündigen.- 11005 32, 10. ı7. Es 
stebt mit dem 4ccus. der Pers., 
welcher angezeigt wird z. B. 
Hiob 32, 6: nane מחלת ףעי‎ 
euch meine Meinung zu verkün- 
den. Daber mit Anhängepron. 
ı5, 17. 36, 2; mit dem Dat. 
aber Ps. 19, 3. (Im syr. u. chald. 
ist es herrschend für an; im 


arab, ist ) 9 16 (09 für 


. .צִפָה‎ Über die Construction siehe 


das chald, san) 


werdes AM pl, fem. Hüttendörfer, Zeit- 


lager nomadischer Völker. 4 Mos. 





nn. 


Vgl חאה‎ no. 4. (Arab. ha 


Beduinenzelt, 'aug \Volle oder 


'Ziegenhaaren, von sam- 


meln, versammeln oder Conj. V. 
rund seyn, weil die Beduinenlager 
rund gebauet sind.) 


mn (vgl! nn) ı) Dom, -מז0כ1‎ 

strauch. Hiob 51, 40. Sprüchw. 
26, 9. 2 Kön. 14, 9. Plur. הוהים‎ 
‚Hohesl. 2,.2. und nının ı Sam. 
135, 6 'Dormgebüsche: ( > 
und Tas sind spez. der wilde 
Schlehdorn, prunus . silvestris, 
auch bey 7 8. Ge. 4, 145 spinus) 
2) s. v. a. nn (welches in diesem 
Sinne häufiger ist) eine Art von 
Angel, die aber auch wohl gleich 
einem Ringe umher geschlossen 
war, welche man einigen Thie- 
ren, wie heut zu Tage in Italien 
den Büffeln, zur Bändigung durch 
die Nasenwand legte. ? Dasselbe 
that man mit gefangenen grölsern 
Fischen, und liefs sie daran wie- 
der ins Wasser hinab, -um sie 
lebend zu erhalten. 5. Odmanns 
verm. Sammlungen Th. 5. 5. 5. 
Bey den Arabern heilst ein sol- 
cher, meistens aus Hahren gefloch- 


5... 
tener Ring 1:5. . So Hiob 4o, 


26 (21). 5. Söcharti Hieroz. ג‎ 
764. Gelsii Hierob. ,ג‎ 477. (So 
ist סיר‎ Dofn u. Fischerhake.) 
3) Zur.Erklärung von 9 Chron. 
33, 11 scheinen am 


A. |. Instrumentum ferreum, cir- 
culus vel hamus,in modum spinae 
aculeatae, quo olim captivi fige- 
bautur, et quo 1107066 su.s capti- 
vos detinent vinctos. Avenar. 
Durch: Ketten, Fufsfesseln geben 
es schon der’Syr., Arab.,' mehrere 
hebr. Ausl,, Lutber u. a. Un- 
| passend wäre: sie nahmen ihn in 
den Dornen (versteckt) gefangen. 


assendsten 
Castell’s Worte, die ich 20156120 + | 


21 


-- ei . . 
DOM, Las aram. zusammennähen. 


חו 


Aph. ם:126850גום.‎ (v. der Mauer). 


‚Esra 4, ı2. Arab. biE med. Je. 


DA (:ג‎ Faden. Richt. 16, 5. 


Kohel. 4, ı2. Davon sprüch- 
wörtlich ı Mos. 14, 23: 
ועף שרוף נעל‎ weder einen Faden, 
noch einen Schuhriemen d. b. 
nicht: das geringste. So sagten 
die Römer ne rilum quiden: (h in 
einigen lateinischen Dialekten für 


f, vgl. Seifert lat. Sprachlehre, _ 


Th. .ג‎ $.45.) auch nicht ein Fäd- 
chen für: nicht das geringste, 
woraus nihll zusammengezogen 
ist, 0 2) Strick, Seil. Jos.2, ı8. 


-מחוט 


ּ. 


5( Band, Binde, Hohesl. 4, 5. 


Im aram. 0888. — , 


4 


Chivviter, oder Heviter,‏ חרי 


eine von den canaanitischen Völ- 
kerschaften, 116 Palästina vor den 


Israeliten bewohnten ı Mos. 10, 


ı7. Nach Jos. ,גג‎ 3 wohnen sie 
am Fulse des Hermon, scheinen 
sich aber hernach bis auf den Li- 
banon selbst zurückgezogen zu 
haben. Richt. 3, 3. $. Vater zu 
ı Mos. 10, 16. 17. 


MIN 1) So heilen 5 


in Jemen, der eine von Chamiten 


- 1 Mos. 10, 7, der andere von 


Semiten bewohnt. v. 29. vgl. 25, 
ı8. 1 Sam. 15, 7. Mit Wahr- 
scheinlichkeit vergleicht man 


5.6, 
 awey Distrikte u die Nıie- 


buhr dört.nachweiset. Beschr. v. 
Arabien 5. 270. 280. 2) Das 
Goldland ג תַוִילָה‎ Mos.2, ır vom 
Pbischon umströmt könnte eben- 
falls mit einiger Wahrscheinlich- 


keit in Arabien gesucht werden, 


| / 


da es 10, 29 neben dem Gold- 
Jande-Ophir steht: aber das 
Umströmen des Phischon macht 
hier besofdere Schwierigkeit, 
wenn man nicht eine geogra- 


258 חו 


phisch-mythische Vorstellung an- 
‚nehmen will, welcher gar nichts 
wahres zum Grunde liegt. Die 
den פישון‎ durch Phasıs oder 
Jraxes deuten, vergleichen ein 
Chwala am Caspischen Meere, 
wovon das caspische Meer rus- 
sisch: Chwalinskoje More. 


68 מו6 חול und‏ חול 
Stammwort, dessen meiste Bedeu-‏ 
tungen sich aber von der Grund-‏ 
bedeutung drehen, sich dre-‏ 
hen, welche auch dem arabi-‏ 


schen (> zum Grunde liegt 


/ ש‎ , . |. 
(wovon ringsum ), ablei- 
ten, (S. Schultens zu Erpen. 
: Gramm. arab. 5. ג36‎ ff.) In 
einigen Bedeutungen ist die Form 
Lan die gewöhnlichere. ' 

ı) Schmerz empfinden 
(vgl. dan). So im Prät. bn fut. 
יחיל‎ Jerem. 5, 3. Mich, K, 19 : 
חלה לטוב‎ sie trauert um ihr (ver- 
lornes) Gut. Besonders vom ')26- 
burtsschmerz. Jes. 153, 8. 23, 4 
26, 18. 66, 7: nıly bonn בטךְם‎ 
ehe sie /Y ehen bekam, gebahr sie. 
vw. 8. Micha 4, ı8. Hitbpo. 
Lhinnn gequält werden, oder sich 
quälen. Hiob 15, 20. Dagegen 
המחלחל‎ Schmerz, Angst, Betrüb- 
nils empfinden. Esth. 4, 4. Vgl. 
nhnbn. . Hieran schlielst sich 

2) gebähren. Jes.54, ı. Po. 
חולל‎ 1( gebähren machen. ₪ 
29, 9. 2) wie Kal 11:05 59, ג‎ 
(4). Sprüchw. 25, 25: ylax רוּח‎ 
גשם‎ Wbinn Nordwind gebiehrt 


Plalzregen. 3) schaffen, bilden. 


5 Mos. 32, 18: shbinn אל‎ der 
Gott, der dich gebildet hat. Ps, 
90, 2. Poal. bbin gebohren seyn. 
Hiob 15, 7. Sprüchw. 8, 24. 25. 
Ps. 5:, 7. (Beyde Bedeutungen 
s. auch unter han). | 

3) zittern und beben, 
.sıch fürchten, mit מן‎ 1 Sam, 
51, 3. 1 Chron. 13, 3, und מפני‎ 
meistens: erzittern vor der Maje- 


| einfallen 


חו 


stät jemandes., 5 105.5, 25: 
ורְגזו וְחלוּ מפניף‎ 576 sollen zittern 
und beben vor dir. Joel 2, 6. Ps. 
96, 9. 114, 7. Gebräuchliche _ 
Formen sind Prät. חל‎ fut. Ya 
(im Kri mit ı Ezech. 30, ı6) imp. 
,דיל‎ einmahl +ban Ps. 114, 7- 
Po. dass. Hiob 56, 5: הֶרְפאים‎ 
יחהוללף‎ die Manen erbeben. Hiph. 
trans. machen, dafs erbeben. Ps. 
29, 8. (Vielleicht schlielst es sich 
an die Grundbedeutung durch den 
Nebenbegriff : schwindeln +. 
Furcht.. vgl. ,גיל‎ nan) 


4) tanzen. Po, Richt. sı, 2ı. 
5. מחול‎ , nyinn. 

5) warten (entlehnt die Be- 
deutung von bnY), ג‎ Mos. 8, 0 
vgl v. 19. fut. יִחִילוּ‎ Richt. 5, 
25; bleiben. Hiob 20, 2ı: 
1330 על-כן לא-יחיל‎ darum bleibet 


nicht sein Glück, ist sein Wohl- 


stand nicht von Dauer. Po. הולל‎ 
Hiob 35, 14: לו‎ Ybinn harre auf 
ihn. Hithpo. Ps. 37, 7. dass. 


‚(mit (ל‎ 


6) sich herabschleudern, stür- 
zen, kommen über etwas. (Der 
Begriff kann ebenfalls von tor- 
quere ausgehn). Jerem. 30, 23: 
ein ra,fender Sturmwind על ראש‎ 
יהול‎ open wird auf das Haupt 
der Gottlosen erabstürzen. 
Ebenso 23, .ג‎ 2 Sam. 3, 29: 69 
komme (das Blut Abners) auf den 
Kopf Joabs u. s. w. 11086 ıı, 6: 
בעריו‎ sun nhn das Schwert wird 

in ihre Städte, Klagel. 
4, 6: ידים‎ ma לא הלח‎ es 4 
nicht Menschenkände darüber 
gekommen. Richtig Dathe: sine 
manuum (hınnanarum) ope — 
1266016 Gebrauch ist in dem 
chald. der Targg., denn Hos. וגג‎ 
6. u. Jerem. 30, 23 behält es der 
Chaldäer bey, 122062. 30, 4 steht 
für: aın na im chald. Yann 
xann. Jerem. 7, 20. 44, 6 ist die 
Phiase: Siehe mein Zorn und 
Grimm הרין‎ man חל על‎ kommt 
über diesen Ort. Vgl Ezech. zo, 
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חו 


f. Mauer. 2 Mas. 14, 55.‏ "וכ Kön.8, 46. Buztorfs Lex.‏ .גא 


ehald. S. 719. 1 
Hithp. Jer. 23, 19: מחחולל‎ “wo 
ein sich herabstürzender Sturm. 
7) stark seyn (v. dreben, 
binden. 5. pın, קשר‎ (. Im Verbo 


haben es nur die Dialekte: > 
med. Pau, 'Yın, Nas stärken 


Ethp. sich stärken, stark seyn. 
Vielleicht jedoch auch im hebr. 
Ps. 10, 5. Hiob 20, .ג2‎ Derivat: 
an. 

Aum. An einigen Stellen ist 
die Anwendung Ser einen oder 
der andern Bedeutung zweifel- 
haft 2. B. Ps. ,0ג‎ 5. 5, die Ausl. 


m. der Sand.“ 2 Mas. 2, ı2.‏ חול 
Mos. 335, 19. Jer. 5, 22. mei-‏ 5 
Yin,‏ יפים stens in der Verbindung‏ 


bin, :als Bild der Menge.‏ הים 
er‏ 


und‏ 49 ,41 .19 ,59 .105 ב 
Schwere. 11105 6, 3.‏ 
Beym Hiob 29, ı8 ge-‏ — .3 ,27 
ban es die meisten hebr. Ausleger‏ 
durch: Phönix, nach einer allge-‏ 
mein scheinenden Tradition,‏ 

dem Zusammenhange nicht zu- 
wider, ist), aber auch :)ל‎ 4 
einer sonderbaren Auffassung des- 
selben entstanden zu seyn scheint 
(Im Parall. ist 15). Die orienta- 
lischen Lehrer sprachen sogar 
הוּל‎ aus. ' j 


Mos. 10, 23 eine Gegend‏ ב הרל 
Aramäa’s. Michaelis hält es für‏ 
חיל Cölesyrien, nach dem chald.‏ 
das Thal, nur sind etymologische‏ 
Gründe bier höchst unsicher.‏ 
Josephus u. Hieronymus verstehn‏ 
Armenien, was aber kaum zu‏ 
der Verbindung, in welcher es‏ 
vorkommt, palst.‏ 


DAN m. schwarz. ı Mos. 30, 392 f. 
(Verw. mit המם‎ heilswerden, 
glühen, welches im arab. auch: 
schwarz gebrannt, schwarz seyn 


bedeutet.) 


Sprüchw.: 


29. 5 Mos. 3, 5. 28, 52. Eine 
andere Singularform ist nipin 
lerem. 51, 58. ,ג‎ 18 vgl. mit ı5, 
20. Daher Dual. nınioin 2 Kön. 
25, 4. 168. 22, ı1. Jerem. 39, 4- 


(Sowohl kier als in n1o3 scheint , 


die Form auf ni — eine Art Plu- 
ralis excellentiae, welche später- 
hin kaum noch als Plural betrach- 
tet eines neuen Plural und Dual 


fähig war.) 


on fut: ein, pn, in der ersten 


Person aber- van ı) Mitleid 
haben mitjemandem. Ps. 72, 33: 
על-רל ואביון‎ ons er erbarmt sich 
des Geringen. und Armen. Auch 
von Sachen: sichs leid seyn las- 
sen um etwas. Jon. 4, 10: אפה‎ 
הקיקיון‎ be non du lässest dirs 
leid seyn um den VVunderbaum, 
und ich u. s. w. (vgl. 2 Mos. 45, 
20) Daher 2) schonen. Nehbem. 
23, 22:. כִרְב-הסרף‎ by הוּסָה‎ 
schone meiner nach deiner gro- 
sen Güte. Jerem.ı3, 14. Ezech. 
24, 14. Joel2, ı7. Ebenso im 


aram. wa mit U כ‎ vergl. das 


arab. חן‎ fut. I. mit 0 Zu- 


nei , Mitleid fühlen. 

ast gewöhnlicher, als die oben 
angegebene einfacbe Construction 
ist aber im hebräischen für beyde 
Bedeutungen die Verbindung: 
על‎ 2 binn mein Auge sicht 
mitleidsvoll oder nachsichlig, 
schonend auf jemanden. So in 
der ersten Bedeutung. 1 Mas. 45, 
20:  םֶביִלְכ-לע‎ onn-be Bam 
lasset es euch nicht Leid seyn 
um eure Geräthe; in der zweyten 
5 Mos. 7, 16: 339 לא תהזס‎ 
anby.schone ihrer nicht. 15, 9. 
19, 15.91. 25, ı2. Jea. 15, 18. 
Ezech. 5, .גג‎ 7, 4. 9 u. öfter, 
einmahl mit Auslassung des 7% 
1 Sam. 24, 11: guy onm und 
(mein Auge) sah erbarmend au 
dich, ich schonte deiner aus Mit- 





* ₪ 


‚sich sehe ihm durch 


- Recht sagt daher 


» 


חו 


leid. Ähnliche Beyspiele, 
dem handelnden Gliede die Hand- 
lung beygemessen wird, sind be- 
kanut und häufig, )5. auch Glassii 
philol. sacra S. 1630 ‚vgl. רְפָה‎ mit 


‚2°; pın mit dems. Richt. 7, 1. 


2 Saın. 16,21; 273 mit (עין‎ wmit 
osenmüller bey 
1266 -5,11 : Parcere est animi,tri- 
duitur vero oeulis quasi indicibus. 
Nach. sorgfältiger Prüfung ist 
hier wieder zu der Vorstellung 
der ältern Lexicographen zurück- 
gekehrt worden, nachdem sgit 
Schultens (8. celav. Dialector. 
5. 263. vgl. Storr's Observv. 
S. 29. 30) folgende herrschend ge- 
worden war: pin 156 8. .יט‎ 
el einengen, fest verbinden, 
wahrsch. (so conjecturirt man) 
bes. das Auge zudiücken, oder 
vom Auge: sich zudrücken, denn 
5 1, 
\0%< ist das Engeseyn des 
Auges im innerfi Augenwinkel, 
vgl. \ 20+ reductio oculorum in 
orbes suos. Daher sey die letzte 
Phrase die ursprüngliche: mein 
Auge thut sich zu ü er jem d.h. 
ie Finger, 
schone seiner. Dann habe הגס‎ 
‘obne עין‎ dieselbe Bedeutung er- 
halten und sey von der Person 


selbst gebraucht worden, wie im 


Aram. durchaus. Aber alles 
Willkübsliche und Harte der An- 
nahme, das ein Jeder fühlt, unge- 
rechnet, wird die Bedeutung der 
Stellen wıe Jon. 4, 10. 1 Mos. 45, 
2o dadurch gar nicht erklärt; das 
angegebene syr. u. arab. liegt uns 
weit näher als jene Etymologie; 
und es ist der Analogie der Syno- 
nymen bern, n57,' רחם‎ u a. 
durchaus geniäls, 68/5 der Begriff 
des Schonens von dem des Nlit- 


8 ausgehe. . 


min, AM m. Ufer, Gestade. ı Mos. 


49, 13. 5 Mos. ,ג‎ 7. Jos 9, ı 
I 
עו‎ 0. (Ara. 33\= Rand, Ufer.) 


54 


wo WM 1) das, was draufsen ist, 


חו 


0180156 .ם‎ 5 1105. "23, 14. 
מולרְת-הוץ‎ eine aufser dem Hause 
gebohrne. 3 Mos. 18, 9; auch 
für: hinaus. 5 Mos. 23, ı3. 
Mit dem ה‎ parag. nsın drauften 
,6.ת1:0 ב‎ 6 und: hinaus. 5 44. 
19, 46. In Zusammensetzungen 
kommen vor: a) הֶחוּץ‎ und החוְּצֶה‎ 


. hinaus. Richt. 10, 25. ' 5% 


5. מן החוץ‎ von drauflsen her. 
2 Kön.;4, 3. 5) yına draulsen, 
(auf der Straaßse) ı Mos.9, 22. 
Seltener c) yınb dass. Ps. 4ı, 
30.,Ezech. 4ı, 7. und להוּצה‎ 
9 Chron. 59, 5. d) yıne von 
aulsen, auswendig, Gegensatz von 
nsan inwendig. 1 1108. 6, 14. 
2 Mos. 25, 11. - yınnn dass. 
Ezech. 41, 25. e) ל‎ yınn aulser- 
halb z.B. מחוץ לָעִיר‎ aulserhalb 
der Stadt. 1 Mos. 19, 26. 24, ı1. 
nsınn Ezech. 40, 40. 44. 
) ל‎ yıno .אל‎ hinaus vor — 
(das vorige mit der Richtung 
wobin) 4 110%. 5, 3. 4: אל‎ 
מחפץ לַמִחְכָה‎ hinaus vor das Lager.” 
5 Mos.'23, 11: 5 Mos. 4, ı2. 


2) מן‎ yın aulser. 140060 5 
25. (Chaldaismus für בכר מן‎ , wel- 
ches der Chaldäer auch hier bat. 
5. Buztorfs Lex. 62014. 5. 347). 
Noch passender wäre es, es mit 
mebrern hebr.. Auslegen durch 
יותר מן‎ mehr 81, zu erklären, 
aber das entsprechende chaldäi- 


„sche בר‎ ist wenigstens so nicht 


gebräuchlich. ו‎ 

3) subst. die Straafse. Jer. 37, 
91. Hiob ı8, ı7. Häufig in-Piur. 
nısın Hiob 5, 10. Jes. 5, 25. 
10,6. ₪. 

4) תוצוה‎ das was aufser. der 
Stadt ist, Felder, Triften, Wü- 
sten Hiob 5, 10. Ein Aramäis- 
mus, vgl. .בר‎ Daher ist oppo- 
nirt nixını ארץ‎ Sprüchw. 8, 26, 
das letztere in der Bedeutung von 
מחגץ — .מרבר‎ und nınınn, was ' 
sich 5 Mos. 52, 25. Klagel. ı,'20 
opponirt ist, scheint aber 'derseibe 


0 





חו 


Gegensatz, der beym Matth. 24, 21 
nac 
Originale iv + imnap und ds reis 
. vansılas lautet. S. .חיצזן‎ 


weils werden, er-.‏ יחור fur.‏ חור 


blassen (vom Gesichte). Jea. 29, 


99. Aram. as חָוַר.‎ , arab 


N Conj. I. IX. 


“3 und "VW? Jes.ıı, 8. m. ı) eine 
Art feines weilses Linnen oder 
Baumwolle. LXX. ,הקלש‎ Esch. 
,ג‎ 6. 8, 15. (Äthiop. van hhrrir 
weilse Seide). 2)s. v. 8. הור‎ 
Loch, Höble. Jes. 11, 8. 42, 22. 
(Einige ähnlichbedeutende Wör- 


ter haben im Arab. . , 08262 der 


9 


_ Unterschied der Bedeutung). 


.הור weilses Linnen, wie‏ )1 חור 
Jes. 19, 9: »yin alte Pluralform.‏ 
Loch. 9 Kön. ıg, 9; von der‏ )2 


Feusteröffnung. Hohesl.65, 4; der 


Augenhölle Zach. 14, 4 


3) Höhle, Berghöhle. Hiob 30, 


6. 1Sam.ı4, .גג‎ 0. 
MM m. chald. weils. Dan. 7, 9. 


nn Ezech. 47, 16. 18. 4 
ol = Griech. Avgmirıs, "Nparirıs 


ein District im Ostjordanlande, 
mit der Hauptstadt Bosra. 
5. Michaelis supplem. 5. 693. 


I. תרש‎ 1) eilen. 766 0, 13. 
ג‎ Sam. 20, 38. 5 2105 58, 35: 
oh nun חש‎ es eilt herbey das 
ihnen bereitete Schicksal. Ps. 22, 
20: הפשה‎ »nyıyb mir zur Hülfe 
eile herzu. 38, 23. 70, 5. Aber 
auch 70, 6: אלהים הושה לי‎ 
Gott, eile zu mir! 141, ı. Part. 
pass. חשים‎ eilend, mit’act. Be- 

- deutung (vgl. vıım) 4 Mos. 33, 

27. 3) stürmen, sich heftig 
bewegen. Hiob 580, 8: “s2y3 
הושי בי‎ ob meines Stürmens in 
mar... . 
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einem hebr. aramäischen - 


חו 


Hipk. * 1( eilen machen, be- 
schleunigen. 165. 5, 1 יחישה‎ 
מעלשהף‎ er beschleunige nur sein 


"Werk. Jes. 60, 22. An beyden 


Stellen von den göttlichen Sera- 424 


fen, wie. 5 Mos. 32, 55. 2) eilem, 
wie Kal. Ps. 55, 9. Richt. 20, 37. 
3) sich fürchten, fliehn. Jes. 28, 
16. (Diese Bedeutungen sind auch 
in ba3, הפו‎ vereinigt. Im arab. , 


uRA> mel. Je sich erschrecken; 


davon eilen; med. ג(‎ Conj, 
VII. das. — Verwandte Form 


ist , um fürchten, und nach den 


jetzigen Puncten חשה‎ Hiob 3ı, 5 
in der. Bedeutung: eilen.) 


II. WM Kohel. 2, 25. wahrschein- 
lich nach dem chald. fühlen, durch 
die Sinne vernehmen h. sinnlich 
genielsen, den Sinnen fröhnen. 
(van chald. Sinn, v. den 5 Sin- 


nen. תק‎ 2 sinnliche 


Begierde, Lust) Daher: wın מי‎ 
(wer) hat sich erpötzet. 1. 
(quis) delitiis affluet. Hieron. 
50 der Syrer. — Mit jenem 
02814. scheint auch verwandt 


med. Kesr. fühlen, empfin-‏ ינ 
den. Einige vergleichen ₪‏ ‘ 
mit Speisen. erfüllt seyn; oder -‏ 
‚viele Güter erwerben.‏ ) 


MAN, vl sich auf die Beute her- 
abstürzen (vom Raubvogel). Hier- 
her gehört Habae. 2, 17: יחיחן‎ 

.fut. Kal oder Hiph. mit dem 
' parag., welches aber in dieser 
Form sonst ohne Beyspiel ist. 
Andere nehmen --ן‎ als Pronomi- 
nalanhang für },, und dieses incor- 
rect für das Masculinum. 

Der Syr. u. Chald, drücken aber‏ י 

‘das Pron. 7 aus, welche Lesart 
'viel passender wäre. 


ONN im. Siegelring, Petschaft. 
Die Örientalen trugen es öfter au 
einer um den 5 hängenden 


n 
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‘Schnur vorn auf der Brust, m m. die Brust (nur v. Thieren.) 


zwischen dem Öber- und Unter- 


kleide, wie noch heut zu Tage . 


diePerser, 1 Mos.38, 18. 
8, 6. 


1) schauen. Im syr. und chald. 


ist es das herrschende Wort für 


ana sehn. Im hebr. dagegen ' 


ראה für: sehn, als syn. von‏ ג 
nur poet. Hiob 24, ı. Ps. 46, 9.‏ 


58, 9. Sprüchw. 29% 29. 29, 2o. 


Überg. einsehn, erkennen. Hiob 
15, 17: nyaomı nn וְזֶה‎ 8 
was ich erkannt, verkünde ich. 
27, 19. 2) mit :ב‎ mit Vergnü- 

en sehn, betrachten. Ps. 27, 4. 
63,'3. Hohesl.7, 1. Hiob 56, 25. 
Mich. 4, 1: By ylaya ınnı 
‚es sehn froh auf Zion unsere 
Augen. — In etwas anderem 
Sinne Jes. 47, 13: החוים בכוכבים‎ 


"+ 15 nach den Sternen schauen. 


5) aufserdem im religiösen Sinne 


2. B.  מיהלאה את‎ nn Gott 


schauen. 2 Mos. 24, .1ג‎ Hiob 
19, 26, besonders von Visionen, 
innern Anschauungen und Offen- 
barungen des Sebers. 4 Mos. 24, 


der des‏ משר nınn‏ שי nımy‏ ו4 


Allmächtigen esichte sieht, 


vw. ı16.. 1685. 1, 1. 2, 1. 13, 2 


- rungen Zach. 10, 2. — Klagel., 


4 


118080. ,ג‎ 1: nn אשר‎ Mwnn 
חבקוק‎ 4 Orakel, weiches dem 
Habacuc offenbart ward. Ezech. 
13, 6: שוא‎ nn sie sehen Lügen 
d. .ב‎ bekommen falsche Offenba- 


2, 24: שוא‎ ab an בכיאיף‎ deine 
Propheten sehe dir (d.h. theilen 
dir als offenbart mit) Falsches. 
165.30, 10. Fzech. 21, 34; Ezech. 
15, 17: שלום‎ am sie sehn (und 
weissagen) Frieden. 4) sich aus« 
ersehn, wählen 2 Mos. ı8, גפ‎ 
vgl. ib. nen ı Mos. 22, 8. 


chald. sehn,‏ הזת und‏ חות 


durchaus für nn. Dan. 5, 5. 23. 
u. häufig. 3,19: nın שבעה על די‎ 
siobenmahl mehr, als je gesehn 
worden, Anfmit, nınn ומע‎ 
4, 14 \ 


- 


2 1105. 490 , 26. 97. 3 1105. 7, 30. 
51. Plur. nitn 3 2106. 9, 50. 21. 


m. x) Seher, Prophet, syn.‏ חזת 
.9 שגא Chron.‏ ג .נביא ,ראה von‏ 
u. ö. 2) Jes. 28,‏ 29 ,29 .5 ,25 
nach dem Zusammenhbange‏ 15 
deutlich 8. v. 8. na im paral-‏ 
'lellen Gliede. Vgl. nıın v. 18-‏ 
So haben auch die meisten alten‏ 
Übersetzer. Die Etymolögie ist‏ ' 
schwierig; bis jetzt ist nur das‏ 
verw. Sa 27 fidejussit, ‚foedus‏ 
niit zur Vergleichung beyge-‏ 
bracht worden.‏ 
Gesicht, -Erschei-‏ .610 .מז IM‏ 
die Gesichte‏ חהִַזְוִיהרָאשא nung.‏ 
des Hauptes (Traumgesichte, die‏ 
das Haupt des Träumenden um-‏ 
nach dem homerischen:‏ ל gaukeln‏ 
Od. 4, 804‏ ,000%א or, 0" 2) Undo‏ 
u. 6.) Dan. 2, 28. 4, 9. 7.‏ 
-ayın nächtliche Gesichte.‏ לִילִיא 
Dan.7, 7.13. 2) Gestalt. 7, 20.‏ 


Syn Tom): 


MM ı) Gesicht, Vision. Dan. ,ג‎ 
17. 8, 1: 9, 24. 2) überhaupt: 
göttliche Offenbarung. 1 Sam. 3, 
1, ג‎ Chron. ,7ג‎ 15. Sprüchw. 29, 
18. 2) Orakel. 168. ı, ı. 4 
.ג‎ Nah. .ג ,ג‎ Ezech. 7, 26: 
Msn hm בקשר‎ sie werden ein 

. Orakel von den Propheten for- 

‚dern. 


Vision, | Offenbarung.‏ )1 ₪ הזות 
Chron. 9, 29. 2) chald: An-‏ ם . 
 bück. Dan. 4, 17.‏ 


m f- ») prophetisches Gesicht. 
168, 21, 2. 29, ı1. 9) Gestalt, 
bes. grolse, schöne Gestalt. 
„Dan. 8, 5: הרו הזוה‎ ein an- 
sehnliches, großses Horn, 
cornu conspicuum. סל‎ 4 
Fuig: Syr. und mehrere hebr. 
Ausl., ähnlich dem ואיש מִרְאה‎ 
oder: formosus von forma, v.8: 
yaın nam וִתּעָלִיבָה‎ und es erhod 














nn 
sich etwas, wie vier Hörmer. — 
nıın steht hier wahrscheinlichst 
so wie רמות‎ Ezech. ı, 5.26. 28. 
(s., diesen Art. 5. 202) und פראה‎ 
תג‎ der unbestimmten Sprache des 
Gesichtes. Beym Esech. ,ג‎ 26 
steht auch im chald. an für 
.רמות‎ — Michaelis Emendation 


- 
הגות‎ Spitzen von 5 ist an bey- 


den Stellen gleich unnöthig. 
3) Bund Jes. 28, ı8 sv... m 
.ל‎ 24. — Das Kamets bleibt 
unverkürzt vor dem Gen. Dan. 8, 


8. Jes. 28, 8. 


MM, m. Gesicht, Offenbarung, 
2 Sam. 7, 17. ylsarı בִיא‎ Jes. 22, 
1.5. Thal der Erscheinung, nach 
Michaelis Vermuthung eine Über- 
setzung von מוריה"‎ , welches auch 
der Samarit. durch חזיון‎ gibt. — 
Vor dem Genit. steht die-Form 


. חזיון :15 ,33 .8 ,20 m. Hiob‏ חזית 


nächtliches Gesicht, vgl. Jes.‏ לִיְלָה 
Plur. niatsın Hiob 4, 5.‏ .7 ,29 
.ג ,2 1061 .14 ,7 


' חזיד‎ m. Blitz, 11:05 28, 56. 25. 
Plur. Zach. 10, .ג‎ Es scheint 


verwandt mit yn. Arab. pP 
transfixit telum fulminis. 


ven m. das Schwein. 3 Mos. ıı, 

. 7-7 

7 575 Toro, Arab. = 
dass. 


FIN fur. Pins 


den, die 


ı) fest umbin- 
nde fest anziehn, 


(Arab. 2 <> und <<ש‎ dass- 
Syr. spez. umgürten. 9. Pi.) 


Jutrans. fest angezogen werden. 
Jes. 28, 22. 2) fest anhan- 
gen. 2 Sam. לאשו :9 ,הג‎ zına 
באלֶה‎ und sein Haupt blieb hän- 
gen an der Terebinthe. 
nyims /n fest am Gesetze hängen. 
2 Chron’ 31, 4; und mit ל‎ vor 
dem Inf. fest darauf halten, etwas 


Daher: 


267. 


-- 


חז 


zu thun. 5 105. 12, 55: pın 
nun לבלחי אַכל‎ halt fest darauf, 
nicht das Blut zu essen. Jos. 23, 
6. ı Chron. 28, 7. 3) stärken. 
2 Chron. 28, 22. Ezech. 30, 1. 
90 mehrere Verba des Bindens. 
. han, ,סשר‎ ob. Im arab. vgl. 
Bochart Hleroz.' 1, 514. 4 
Sehultens Animadvers. S. 187 #.) 
4) stark oder mächtig seyn, 
werden. Jos. ı7, 13. Richt. 1,2. 
9 Chron. 26, 15; von der Hun- 
gersnoth ı Mos. 41 , 56. 57. Mies, 
:מן‎ stärker seyn, als —, besiegen. 
ı Sam. ,7ג‎ 50. ı Kön. 20, 97. 


‚2 .Kön. 3, 26; mit by dass. 


8 Chron, 8, 3. 27, 5. Dieselbe 
Construction ist auch: in jeman- 
den dringen, ihnantreiben, 2 Mos. 


וְיִד-יְהוָה 21 ,3 .10002 .33 ,12 


npin hy und die Hand Jehova’s 


. trieb mich. — In beyden Bedeu- 


tungen auch mit dem Areus. 


1 hön. 16, 22: אה‎ 


“na 


lagerte ihn ipın ולאו‎ aber besiegte 
ihn nickt, Jerem. 20, 7: 3npın 
ותבל‎ du bist in mich gedrungen 
und hast gesiegt. Im syr. ist das 


‚syn. Rs mit dem Acc. praevaluit 


elicu. Von’ einem Befehle: ob- 
siegen, die Obephand behalten. 
9 Sam. 24, 4. 


. 5( wiederhergestellt werden, v. 


einer Krankheit, Jes. 39, ı. (vgl. 
Ezech. 30, 2ı. v. einer Wunde.) 
6) metaph. fest, unerschrok- 


"ken. seyn; daher die häufige 


Ermunterung ı yoxy pın sey fest 
und muthig. 65 Nos. 51, 7. 23. 
Jos. ,ג‎ 6. 7. 9. 18. und וק וַעַשֶה‎ 
267 fest und richte es aus. Dan. 
20, 19. — Ebenso 5-4 ıpm 
die Hände jemandes sind fest, er 
falst Muth. Richt. 7, 1:. a Sam. 
16 , 91: (vgl. vın, mit (עין‎ 
7) hart seyn. Malach. 3, ı3. 
syn. v. .קשה‎ Daher mit 3b, das 
How jem. ist hart, vaerstockt. 


4 


- 


1 Chron. 91-07 





7 
חז , 


Kön. 14, 5: 
als das Königreich bestätigt war 
in seiner Hand. 2 Chron. 25, 3 


. (mit by). 


Pi. pın ı) fest machen, befe- 
stigen. Jes. 41, 7. 54, 2. Jerem, 
10, 4. Ps. 147, 3. 2) umgürten 
) 8. oben) Jes. 22, 91: ואבנטף‎ 


. אהבקנף‎ und deinen Gürtel werde 


ich ihm umgürten. Nah. 2, 2. 


-.3) im architektonischen Sinne: 


das Baufällige ausbessern. 2 Kön. 


ל את .6 .5 ,19 .15 .13 .9 .8 ,19 ' 


Chron. 26, 27; befestigen, ver-‏ ג 
schanzen. 2 Chron. tı, z1, ı2.‏ 


"26, 9; sich wiederanbauen, wie 


Hiph. Nehem. 3, 19. 4) stärken. 
Richt. 16, 28. Neh. 6, 9: stärke 
meine Hände. Daun: יר‎ pın 
פלני‎ or, die Hand jemandes 


stärken 0.5. ihn zujetwas ermun- | 


tern, antreiben, ihm Muth ein- 
flöfsen. Richt. 9, 24. Jerem. 27, 


| 14. Hiob 4, 3. 1 $am. 23, ı6: 


- 


er sprach‏ ווחוק אתדיָד1 בְּאלהים 
חק ihm Muth’ein mit @ott. wm‏ 
seine Hände stärken, Muth fas-‏ 
sen. Nehem. 2, 10. Daher: un-‏ 
terstützen. 2 Chron. 99 34:‏ 
da unter-‏ ויחוּקום Bien,‏ הלויים 


stützten sie ihre Brüder, die Le- 


viten. Esra 6, 22. — Esra ı, 6: 
und alle ihre Nachbarn ipın 
בִירִיהֶם בכלי-כסף‎ unterstützten 


(de h. beschenkten sie) mit sil- 
.bernem Geräthe u. s. w. (Vgl. 


- Fzech. 34, 4. 6ג,‎ 


.ג ,9 dass. 1 Kön.‏ נשא abe‏ ב 
Esra 1, 4. 8, 36) 5) heilen.‏ 


' das Herz jemandes verhärten, ver- 


.Jerem. 5, 3. Ps. 64, 6: 
רע‎ an Inh sie setzen sich eine | 


. stocken. 2 Mos. 4, 21. 14, 4.7 


sich hart-‏ ה%ק 125 ,39 .6 .ו 
.. . . דד . . 

näckig beweißen. Jos. ı1, 20. 
pn? 


schlechte That vor. (Chald, 
אההפן ל‎ sich verstärken d. h. ver- 
härten etwas zu thun, sich fest 
vornehmen.) 

Hiph. psınn 1( stärken, heftig 
machen. Ezech. 30, 25. 2 Sam. 
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' ₪ Mos. 7, 15. 22. 8) befestigt, 
. bestätigt seyn. 2 


6) mit :לב‎ 


הז 


110 25, und intrans. stark wer- 
den, siegen. 2 Chron. 26, 8. 
Dan. ,גג‎ 32; viell. v. 7. 2) be- 
festigen, bestätigen (die Herr- 
schaft); 2 Kön. 15, 19. 3) wie- 
deraufbauen , wieder in‘ Stand 


setzen , grölstentbeils von Gebäu« 
den. Neh. 5, 16. Nah. 3, x4. 


Ezech. 27, 9. 27. Ohne Casus: 
sich wieder anbauen. Nehem. 5, 
4f. 4) ergreifen, Die ur- 
sprüngliche Construction ist ı Mos. 
21, 18: 13 297 החזיקי את‎ 4 
befestige deine Hand an ihm 
oder: verbinde sie mit ikm d.h. 
ergreif ihn (wie im griech. 1₪- 
ל‎ swmi) Dann ohne jene Rück- 
sicht: an etwäs fassen, es ergrei- 
fen, festbalten, mit .ב‎ 4. 
4, 4 5 Mos. 22, 25. 25, ıı. 
Jes. 4, 1 u. 6. ה ביד-פ'‎ jemandes 
Hand ergreifen. ı Mos. 19, 16. — 
Etwas seltener mit dem Accus. 
Jes. 41, 9. 13. Jerem. 6, 23. 24. 
8,21. 50, 45. Ps. 35,2: Nehem. 


. 4, 16; mit יד‎ Ezech. 16, 49. 


Zach. 14, 13: Mich 7, :ג‎ 
jax החויק‎ er hält fest an seinen 
Zorne. 4,9: החזיקף חיל‎ Schmerz 
ergreift dich. Aber auch Jer. 49, 
24: הַחְזִיקה‎ wuy sie ergreift den 
Schrecken, ganz wie אחז‎ Hiob 
10, 20. ,גפ‎ 3. Jes. 13, 8. )5. 36.) 
Die Construction mit dem Accus. 
scheint, wie sich aus den hier 
vollständig stehenden Beyspielen 
beobachten lälst, mehr den Spä- 


" tern und Dichtern eigen. Aulser- 


dem mit 5 2 Sam. 1 


15, 


mit על‎ Hiob 18, 9. 5) sich an 
. etwas. halten, fest daran hängen 


5.1. ,בצדקה‎ nena an der Ge- 


xechtigkeit, Unschuld. Hiob sg, 


"3. 9% 27,6. vgl. Jes. 56, 4. Jer. 


8, > Sprüchw. 3, 16. 4, 1 
mit על‎ sıch zu jem. halten, nach 
ihm richten. Neh. 10, 29. 6) je- 
manden zurückhalten, mit .ב‎ 
9 Mos. 9, 9. Richt. 7, 8; zu 
bleiben nöthigen. Richt. 19, 4 
2 Kön,. 4, 8. 7) jemanden unter- 
stützen mit ב‎ 5 2105 25, 35. 

" (vgl. 
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(vel Ezech. 16, 49. 50, 25) 
ממזיק‎ der Helfer. Dan. ,גג‎ ı. 
mit dem Accus. v. 6. 8) etwas 
erhalten, bekommen. Dan. ,גג‎ 
22: niphphna מלכוּת‎ punn er 
wird das Königthum durch 
Schmeichelkünste erringen. 9) 
fassen, in sich fassen s. .ץ‎ a. .הכיל‎ 
2 Chrön. 4, 5. 

Hithp. ' ı) befestigt werden, 
Kräfte gewinnen, insbes. von ei- 
nem neuen Könige: sich behau- 
pten, auf dem Throne befestigen. 
2 Chron. ı, 1. 19, 13.4 15, 21. 
2 Chron. 17, .ג‎ 91, 4; seine 
Kräfte sammeln. ı Mos. 48, 2. 
2). sich gestärkt fühlen. ı Sam. 
50, 6. Esra 7, 28. Dan. ı0, 1 
Muth schöpfen. 2 Chron. ı5, 8. 
23, 1: 25, ı1. 3) sich muthig, 
tapfer beweisen. 2 Sam. 10, 12; 
mit »3nb sich widersetzen. eChron. 
15, 7. 8. 4) fest halten an jem. 
ihm beystehn; mit ב‎ und .עם‎ 
2 Sam. 3, 6. 1 Chron. 11, ı0. 
Dan. 10, 21. . 


m. adj. ı) stark, mächtig,‏ רק 
heftig. 2) fest, hart. Ezech. 3,‏ 
הזקי-מצה Hiob 37, 18. ab,‏ .9 
hartnäckige, verstockte. Ezech.‏ 
vgl.v.B .‏ .3,7 4 ,2 


dass. aber nur 2 105. ı9, 19.‏ [זוק 
Sam. 3, ı. in der Construction‏ 2 
wie auch bu‏ ,.גג mit yın no.‏ 
sonst nur in derselben vorkommt‏ 
(ı Sam. 2, ı6. ı Mos. 26, ı5.‏ 
:ı2) und deshalb‏ ,7ג Chron.‏ 2 
richtiger für ein Particip. oder‏ 
Adjectiv als Prät. gebalten wird.‏ 


pin! m. Pron. הזקי‎ , Ps. 18, = 
Macht. - . 


pin m. dass. 2 108. 13, 3.14.16. 


NEM f. ist wie ein Inf. von pın 
construirt a) 1npına 2 Chron. 
12, 1. 26, 16, da er Kräfte ge- 
wonnen, mächtig geworden war. 
2) nnfına Jes. 8, 1 nach dem 
Syr. indem er mich bey der Hand 


- 


חס 


afste. Vorzüglicher scheint abe 
die Übersetzung des Chaldäers: 
יו במחקף בְבוּאְתָא‎ impetu | -0זט‎ 
phetiae nehmlich: als die Hand 
(Gottes) trieb. Vgl. Exzech. 3, ı4. 
Jer. 20, 7. 3) Dan. ,גג‎ 2: 
בעשרו‎ innına indem. er sioh auf 
seinen Reichthum stützt. 


pin + ı)Gewalt; mit 2 mit Ge- 


walt, Strenge, Härte. ı Sam. 2, 
16. 152602. 34, 4; gewaltig, sehr, 
vehementer. Richt. 4, 3. 8, .ג‎ 
Jona 3, י.4‎ 2) Ausbesserung (des 
Gebäudes). 9 Kön. ı2, 15 vgl. 
das Verbum Pi. no. 3. | 


Mi 5 Mos. 35, 22 mit Pron. und | 


im Plar. nn, ההים‎ (wie אה‎ Plur. 
אחי , אחים‎ ( s.v.a. הוה‎ aber nur 
מ60826ק2ז6פ‎ ı) ein Ring, dem 
man mehrern Thieren zur Bändi- 
ung durch die Nase legt, und 
den Zaum daran befestigt, um sie 
zu lenken. ₪ Kön. ı9, 28. 766 
37, 29. Exzech. 38, 4. 19, 4.9; 
von einem grolsen \Vasserthiere 


. Ezech. 29, 4 vgl. Hiob 40, 6. 


unter הוה‎ no. 2. 2) 2 Mos. 35, 
22 als Frauenzimmerpütz, wo die 
Übersetzung : Nasenring (mi 
wäre dann Obrring) offenbar am 
nächsten lieg. Nicht ohne Ang- 
logie verstand jedoch Künchi bey 
Bochart (Hieroz. 1, 764, u. = 
eine Spange, Agrıafle zum Heften 
des Kleides, wozu noch da: alten 


- Deutschen ein Dorn (s. nin) 


diente. Taeit. Germ. 17) Auch 
Spendel, epingle geht vun spinule 
Dörnlein aus. | 


NUN ,) ausgleiten, fallen. Sprüchw. 


19, 2. 2) irren, vom Wege ab- 
kommen, das Ziel verfehleu (v 

Hiph. Richt. 20, ı6) Sprüchw. 
8, 56: הטאי המס בפש!ו‎ wer mich 
verfehlt, verletzt sein Leben. 
Gegens. מצאי‎ v. 35. Hiob 5, 24: 
du musterst deine Wohnung 


oder: deine Hürde ולא ההטא‎ 


und verfehlst (deinen "Ziveck) 
nicht, deine Hoitnung wizd nicht 
T 


‚weleher der 


parallel. 


חש 
המא (Im ätbiop. ist‏ 
non IN-‏ 


etäuscht. 
rastari. spe potiunds, 


.venire et assequi, destitui, carere) 


5( sündigen, weil die Tugend 
als eine Bahn gedacht wird, von 
| Sünder abkommt, 
oder auf welcher er gleitet. (Vgl. 
duzxerave und unser: sich ver- 


'gebn). - Die Person, ‘gegen 


welche und deren Verbot man 
sündigt, steht mit b4, daher: 
nimb men ı Mos.20,6.9. 1 Sam. 
2, 25. 7,6 u.s. w. (Mit dem 
Accus. zw., einige ziehn dahin 
9 Mos. 5, ı6 mit den Vocalen 
חטאת‎ , aber selbst das verglichene 
Sprüchw. 8, 36 ıst nicht ganz 
Eher noch wäre es 20, 
2ı wenn man übersetzt: er ver- 
sündigt sich an seinem Leben. 
5. aber no. 4). Die Pers. oder $., 
woran, oder die Handlung, w 0- 
durch jemand fehlt, steht mit 
.ב‎ ı Mos. 42, 22: 
euch nicht בפלר‎ an dem. Knaben. 
5 Mos. 4, 23: seine Sünde אשר‎ 
ma הטא‎ durch welche er sich ver- 
sündigt. Neh. 9, 29; mit by 
3 Mos. 5,5. 4 Mos:6,ı1. Nehem. 
13, 26; mit dem Aceus. 3 Mos.5, 
16: את אשר מטא מן הקדְש‎ 
was er von dem Heiligen verun- 
ereut hat, durch dessen Weg- 
nahme er sich versündigt hat. 
4) etwas verschuldeu, mit 
dem Adccus. 3'Nlos. 5, 7 : אח-אשמו‎ 
won nun als sein Schuldopfer, 
welches er verschuldet hat. vgl. 
v. 11. Sprüchw. 20, 2: הטא נפש!‎ 
er verschuldet sein Leben, bringt 
es in Gefahr. vgl. Habac. 2, 10. — 
‘Anomalische Formen sind: הטאה‎ 
für הטאה‎ 2 Mos. 5, ı6. Part. 


Kohel. 2, 26. 8, 19. 9, ı$.‏ חושא 


Inf. tun ג‎ Mos. 20, 6. inkon 
Ezech. 33, 19. (Aram. Ta», 


arab. 9% dns) 


Pi. המא‎ ı) Strafe für en 


. Vergebn tragen, es büfsen. a Mos. 
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Versündigt _ 


חס 


51, 59: אַגכי אַהטנה‎ ich habe es 
(den Schaden davon) getragen. 
2) etwas als Sündopfer bringen. 
5 Mos. 6, ı9: ank המְהַטא‎ der 
es (das Sündopfer) bringt. 
.9, 15: ויחטסאהר‎ und opferte ihn 
als Sündopfer. 2 Chron. 29, 23: 
ויהמא את רְמֶם הפובחה‎ und sie 
sprengten ihr Blut als Entsüu- 
digung an den Altar. 5) ent- 
sündigen, reinigen 8. v. a.  רפכ‎ 
von Personen 4 Mos. ,9ג‎ 19 Ps. 
51, 9, Geräthschaften, dem Tem- 
pelu. dgl. 2 105.29, 36. 3 15 
6, 19. 14, 49.52. mit על‎ 9 Nlos. 
29, 56. 

Hiph. wenn ı) wie Kal no.2. 
das Ziel verfehlen (v. Schützen). 
Richt. 20, ı6. (Dieselbe erste 


| Bedeutung herrscht in mehreren 


Conjugationen und Derivaten des 
arab., insbes. auch in Z7. S. bes. 
Gjeuhar. beySchultens ad Prov. 
21, 4. 5. 246. 47) 2) trans. von 
n0.3. machen, dafs jem. sündigt, 
ihn zur Sünde verführen. 2 Mos. 
23, 35, bes. in der Construction, 
wie ג‎ Kön.ı5, 26: Ws inkena3 
את- ישראל‎ wunn und in seiner 
Sünde, wozu er Israel verführt 


. hatte, 16, 26. 8 hön. 3, 3. ı0, 


29.51. 15, 4 

1102. ı) entsündigt, lustrirt 
werden, sich entsündigen. 4 Mos. 
19, 12 ff. 31, 20. 2) aulser sich 
seyn (vor Angst, Schrecken). 


> Mehrere Verba des Irrens (vgl. 


Kal no. 2. Hiph. no. 1.) werden 
hierauf übergetragen z. B. nen 


Jes. 21, 4, im arab. Ar zu. 
Daher Hiob 41, ı6:  םירבשמ‎ 
התהטאף‎ vor Schrecken sind sie 
au/ser sich. 


NO m. mit Pron. wen pl. חמאים‎ 


“sun (das letztere eigentlich von 
sen) Sünde, Verge 5 Nlos. 
19, 17. 22, 9. ken בף‎ nn es 
wird eine Sünde auf dir ruhn. 
5 1108. 25, 9. 25, 22.9. 24,19. 
Exech. 25, 49 : חִמְאִידבְלדְלִיכֶם‎ die 


on “7.398 


an euren .Götzen begangenen 


Sünden. 


I.‏ , חו 
on_ 1 Mos.30, ı4 und I" Ezech.‏ 
.9 ,4 


ı)Sün- DO, ba eigentl. einem Thiere‏ חטאים m. nur imPlur.‏ רפת 


der. ı Mos. 13, 13. 4 1105. 38, 
14. 2) einer, der Strafe leidet, 
büfst. ı Kön. ,ג‎ 91: me m“: 
עילמה הטאים‎ „2 so werde ich 
mein Sohn Salomo bil/sen müssen. 


Mos. 20, 9.-‏ ג f. Sünde.‏ חטאת 


2 Mos. 32, 21.30 u. 8. w. | 


f. dass. 2 Mos. 34, 7‏ חטאת 
Beyde Formen sind selten; herr-‏ 
schend ist dagegen‏ 


Tlur.‏ המאת vor dem Gen.‏ חפאת 
nikon ı) Fall, Unfall, Unglück. =‏ 
( הגים Sprüchw. 10, 16 (Gegens.‏ 
viell. 21, 4. 2) Sünde, häu-‏ 
figst: auch der Gegenstand, an‏ 
dem jem. sündigt. 5 Mos. 9, 21.‏ , 
Entsündigung. 4 Mos. 8, 7:‏ )3 
.ץ Lustrationswasser s.‏ מִי הטמאת 
Sündopfer. 3 Mos.‏ )4 .מי נה 


Unterschied von DUN =. diesen 
Artikel. 


SON arab. url Holz hauen, 


behauen, meistens mit dem Zu- 
satze .עצים‎ 5 Mos. 29, .גג‎ Jos. 
9, 21.25. (Vgl. חצב‎ 8 
hauen). Py. ausgehauen seyn. 
Ps.144, 19. Verschiedenen Ur- 
sprungs ist 


Sprüchw. 7, 16 bunte‏ 1 חטכרת 
Decken. Arab. bi buntfar:‏ 


big seyn. ] 250-ב‎ buntgeweb- 


tes Kleid. Dieselbe Bedeutung 
findet sich im syr., chald. und 
arabischem auch unter dem äln- 


' 6, 25, 30 u. häufig. Über den 


einen Maulkorb anlegen, oder 
vielmehr einen Ring in die Nase 
legen, um es zu bändigen. Trop. 
Jes. 48,9: אהַטַם-לָףּ ללחו הכרימף‎ 
ich halte (meinen Zorn) rich gegen 
dich, so dafs ich dich nicht vertilge. 
Dieselbe Ellipse ist in ,שמר‎ 02, 
gun. 


MEN sv... ınn rauben. Richt. 


21, 2ı, berauben. Ps.ı0, 9. (Im 


aram. häufig, Arab. bs) 


ON m. 1) Zweig, Reis. 168. ג‎ 


1. 9( Stab, Stecken, Ruthe. 
Sprüchw. 14, 5: Uebermuh iss 
eıne Gei/sel im Munde des Thoren. 


(Syr. או‎ Stab, Ruthe.) 


Y vor dem Gen. חי‎ fem. en pl. 


adj. ı) lebend, leben-‏ חא%ים 
alles '‏ כלהחי dig. Jos. 8, e3.‏ 
גפש .:2 ,8 .90 ,3 lebende. 1 Mos.‏ 
narı eine lebende Seele. 1 1,‏ 
העור אבי חיר .7 ,2 .39 .94 .20 
,45 .1105 ב lebet mein Vater noch?‏ 


. 3 (wo ist zu suppliren, s. (היי‎ 


. licblautenden Stammworte קטף‎ - 


z.B. Yasha tapetum. S. Cast. 
> Heptagl. 5- 3329. 


5,6 
DEN arab. Abi chald. חנשין‎ 
1 Waizen, 8 Mos. 9, 32. Plur. 


. Dyton-n der ewiglebende. Dan. 


12, 7. Dahiu gehört auch der 
Schwur: חי יְהוָה‎ vivus Jehuva, 0 


. wahr Gott lebt Ruth 3, ı3. 


חִי Sam. 14, 41 u.s.w. und san‏ ג 
vivus es0, wenn Jehova . selbst‏ 
.4 .91 ,4ג schwört. 4 Mos.‏ 
(Bey andern‏ .40 ,32 .1108 5 
s. unten)‏ הי Pers. u. 5. steht‏ 
v. Wasser: frisch, fSlielsend.‏ )2 
ı Mos. 26, ı9. 3 Mos. 14, 5-.50.-‏ 
vom Fleische: roh, frisch.‏ )3 
Sam. 2, 5 (Gegens. v. gekoch-‏ 1 
robeın Fleische beym‏ .ץצ tem);‏ 
Aussatz.3 Nos. 13,13 #. 4) wie-‏ 
כעח derauflebend, in der Phrase:‏ 
Kön. 4‏ 8 .10.14 ,8ג .1105 ג ran‏ 
wenn die Zeit wiederaut-‏ .10.17 
gelebt seyn wird, künftiges Jahr,‏ 
(Yd. Al, 247.)‏ ל 2099 
ג 1 


en — אד‎ 
- 


\ 


nn 
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An drey Stellen steht daneben: 
mn “yinb um diese‘ Zeit und 
ג‎ Mos. ı7, גפ‎ ganz in derselben 
Verbindung : בְשִנה‎ an 9155 
האחרת‎ welche letztern Worte den 
Sinn obiger Phrase aufser Zweifel 
setzen. Auch sonst wird das 
künftige Jahr nur im allgem. als 
Termin des Gebährens genanns, 
1 Sam. ,ג‎ 20. 5) das fem, 

ist dann subse. Thier, animans. 
S. unten. 


subst. dasLeben.‏ תי v.d.Gen.‏ חי 


Die Singularform nur 3 Mos. 25, 
36 u. ג‎ Sam. 25; 6: לָחִי‎ zum 
Leben, "Wohlseyn, als Grufsfor- 
mel: Aufserdem bey Schwüren 
z. 2. הי פרעה‎ (bey dem) Leben 
Pbarao’s ג‎ Mos. 42, 15.16: חי‎ 
נפשף‎ beym Leben deiner Seele. 
ı-Sam. ,ג‎ 26. 17, 55. Vor dem 
Nahmen Jehova’s steht durchaus 


an. daber: וְחִי נפשף‎ mim חי‎ 
2 3 Sam. 20, 3. 25, 26. 2 Sam. ıı, 
15, 21. 


₪ חנים כ‎ , einmah® חזין‎ Hiob 

24, 22' ı) Leben, häufig. רות‎ 
"Den lebender Athem. ı Mos, 6, 17. 
2) Lebensunterhalt. Sprüchw. 27, 
27. 3) Erquickung. Spr. 3, 22. 
4, 22. Hiob 3, 2 4) Glück, 
Glückseeligkeit. Ps. 34, ı3. 


| Sprüchw. 4, 22. 23. ı2, 98. ı3, 


14. 14, 27. bean ארח‎ der Weg 
zum Glück. 2, 19. 5, 6. עוּלֶם‎ an 
ewiges Glück. Dan. 12,.% 
5) עץ החגים‎ 1 110%. 2, 9. 3, 22. 


24. nach den Mythen der Genesis 


der Baum der ‚Unsterblichkeit, 
oder des längem göttergleichen 
Lebens. Bildlich Sprüchw. 3, 8. 
11, 30. 15, 12. (In teressant ist 
die Vergleichung א‎ persischen 
Lebensbaumes Hom. S. Kleu- 
kers Zend-Avesta‘ Th. 3. $. 206. 


304.) 


ı) Räthsel. Richt. 14, ı2 ff. 
הור הִירָה‎ ein Räthsel vorlegen 
s. החירָה. ; תנד‎ a7 das Räthsel 
lösen, die Auflösung sagen 14, 


man 


חי 


14: 15, vgl. min; לה פ' בהידזת‎ 
jemanden mit Räthseln versuchen, 
auf die Probe stellen. ı Kön. ıo, 


+. ‘(Man vergleicht As med. Je 
abbiegen II. einen Knoten machen, 
davpn: verschlungene Rede; viel- 


leicht richtiger 45 Ähnlich- 


keit, Gleichnils, wie Yun, vgl. 
no. 2. Im chald. ist Arnx, 


12, Rätbsel) (פי‎ bildlich vor- 


getragene Lehre, Lehrspruch, des- 
sen tiefen Sinn man nicht auf den 
ersten Anblick einsieht. Sprüchw. 
,ג‎ 16: Dyzan חידות‎ der MH eisen 
räthselhafte Sprüche. Es scheint 


. synonym mit bein, aber mehr dun- 


. 


kel ausgedrückte, , änigmatische 
Gnomen zu bezeichnen ; Parabel 
s.v.a. משל‎ Ezech. ,7ג‎ 2; v. 


andern Gedichten Ps. 49, 5- 78 


₪ vgl. Hab. 2, 6; dunkele Aus- 


‚ sprüche, Visionen. 4 Mos. ı2, 6. 


3) List,‘ Ränke, Verstellungs- 


bünste, Dan. 1 23. 


map fur. ans apoc. יחי‎ bey Akz. 


ı) leben, öfters wıt dem‏ יחר 
Nebenbegriffe: wohj leben, sich‏ 
wobibefinden. 5 Mos. 8, ı. 30,‏ 
lebe‏ יהי Neh. 9, 29. zur‏ .16 
Sam. ıo, 24. 2 Sam.‏ ג der liönig!‏ 
euer Herz‏ וְחִי לבבכם .16 ,16 
sey fröhlich. Ps. 22, 27. 69, 33-‏ 
am Leben bleiben. 4 Mos. 14,‏ )2 
Jos. 6, 17. Esth. 4, ı1, bes.‏ .38 
in der Phrase: wies ının meine‏ 
Seele wird leben, ich werde am‏ 
Leben erhalten werden, ı Mos.‏ 
Jer.‏ .3' ,55 .165 .20 ,19 .13 ,12 
wiederaufleben,‏ )3 .17.20 ,58 
Ezech. 37, 5 00 1 Kön. ı7, 22‏ 
(vgl. Luc. 15, 24. 32: Pesch.); sieh‏ 
wiedererhohlen Richt. ı5, 19:‏ 
seine Lebensgei-‏ ומשב Ins‏ ויהי 
ster kehrten zurück und er erhoklte‏ 
Mos. 45, 27: nn nn‏ ג sich"‏ 
da lebte der Geist Jacobs wie-‏ יטקב 
0 ג der auf. 4) wiedergencsen.‏ 











4 חי 

50, 7. 10%. 5, 8: onten ער‎ bis zu 
ihrer Genesung. 2 Kön. 8, 10.14. 
20, 7. Auch mit מן‎ 8 Kön. ı, 2: 
m אם-אֶחִיָה מתלי.‎ ob ich genesen 
werde von dieser Krankheit. cap. 8, 8. 
Pi. nın ı) beleben, wieder- 

beleben. 175. 30, 4. 1 Sam. 2, 7. 
2) am Leben erhalten, leben las- 
sen. 1 Mos. ı2, 19. 2 Mos.ı, 17; 
anit ג נפש‎ Kön. 20, 31. וַרע‎ man 
Saamen erbalten מז ;3 ,7 .108 ג‎ 
einiem andern Sinne 10, 32. 
54. 3) p3 חפה‎ Rinder halten. 
Jes. 7, 2ı. :4) im architektoni- 
‚schen Sinne: אתחהָעיר‎ man die 
Stadt wiederaufbauen. 1 Chron. 
12,8. — Neh. 3, 34: nn 
את- האבנים‎ werden sie die Steine 
wieder beleben können? d.h. wie- 
der zu einem Gebäude umschaf- 
fen? Ahbnliche Bilder vom mensch- 
lichen Körper übergetragen s. 


Nebem. 4, ı. ı Hön. ı8, 30. 
So im syr. בבל‎ suscitare (ruinas). 


. Hiph. | 1 lebendig machen. 
2 Kön. 8, 1.5. 2) am Leben 61- 
halten, leben lassen. ı Mos. 6, 
19.20. "Jos. 6,25, mit Wu) ı Mos. 
19, 19; das Leben retten. ı Mos. 
47, 25. 50, 20 einmahl mit ל‎ 
ג‎ Mos. 45, 7. — Derivat: mınn. 


m] und N“? chald. dass. Dan. 5, 
%: on לעלטין‎ mzbn lebe ewiglich, 
o König! der gewöhnliche Gruls 
an einen König. 3, 9. 5, 10. 6, 
6, 7.22. Vgl: Nehem. 2, 5: 
nıny obivb ג הִמִלְףְ‎ Kön. ı, 3ı. 
Judith ı2, 4. und beym Alan 4 
hist. 1, 32: "Apraipofn, di םא‎ 
₪000! Aph.part.unn am Lieben 
erhaltend, begnadigend, : wie im 


syr. .כ‎ Dan. 5, ı9. 
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' Sonst odın 


חי 


Thier ı Mos. - 90. 33. Häufig 
collect. z. B. nann=ba alles Ge- 
thier 1 Mos. 7, 14. 8, 1.17.19. 
nun, הְאֶרֶץ‎ nan das Gethier des 
Feldes wird öfters den zahmen 
Thieren (n1o73) entgegengesetzt 
)1 Mos. ,ג‎ 24. 25), zuweilen 


| 80211686 es dieselben ein 5 Mos. 


11, 2.47. — An 8 Stellen steht 
vor dem Gen. die Form inn als: 
אֶרֶץ ,יער‎ Inn ג‎ Mos. ı, 24. Ps. 
50, 10. 79, 2: 104, 11.90. Zeph. 
2, 14, einmahl vor einer Präpos. 
בגער‎ inın Jes. 56, 9 (was aber 
mit mehrern Formen des Genitiv- 
verhältnisses geschieht). Dieses 
nur noch 4 Mos. 24, 5. 15. Ps. 
114, 8 (132, מעינו‎ ( ebenfalls vor 
dem Genitiv "vorkommende 1 
könnte für das im Aramäischen so 
häufig überflülsig gesetzte Prono- 
men gehalten werden (s. z. B. 
unter =»), da wirklich alle fol- 
gende Genitiven Masculina sind, 
wiewohl ארֶץ‎ häufiger fem., und 
מים‎ Ps. 114, 8 fast nur als Plur. 
So will es auch Storr (Ob:ervv. 
5. 441). “Aber auch das ». parag. 
an masc.und fem. ist häufig gerade 
vor dem Genit. angehängt, u. kann 
für eine Art von Form des Stat. 
constr. gelten: vielleicht ist der» 
sclbe Fall mit diesem 1. 2) das 
Leben, seltener und nur poet- 
Hiob 33, 18.20.22. 28. Ps. 143, 5 

3) wie נפש‎ Gier, 
Hunger, Lust, appetitus. Hiob 38,. 
39. vgl. Jes. 57, 10 viell. Ezech. 
7,13. 4) 8. v.a. nın ein Haufe 
Menschen. 2 Sam. 23, 11. ı3. 


Thier. Dan. 48 


. 


chald, ,‏ 7 חִיוְחַא - st.‏ חיוָא 


ATI f- Leben. 2 Sam: 90, 3. 


‚aber als‏ חיי 
de, stark 1 8/9. 8. mn leben, aber als‏ 
sun e, starke. a Mos. 1, 19. Verbum med. gem. behandelt, wie‏ 


MM f. (ג‎ das Thier, eigentlich « 
"fem. des adj. חי‎ en mit 
Auslassung von נפש‎ , oder als 
neufr. gedacht. רְעַה‎ nen ein böses 


pl. fem. niın lebhafte, ge-‏ רת 


Davon das Prät. חי‎ er hat | 
gelebt. ג‎ Mos. 5, 5: on mı=ba | 


alle Tage des Menschen, die |‏ אשרדחי 


4 


N. 9; 


‚er lebt. cap. 11, 12. 14: ושלה חי‎ 
שלשים שנה‎ und Selach 6 
"drreyfiig Jahr. 25, 7. ı Sam, 20, 
31. — 10108 5, 29: my ואכל‎ 
לַעוּלם‎ 'er wird essen und ewig leben. 
2 Mos. 55, 50. 3 Mos: 18, 5. 
4 Mos. 2ı, 8: וראה אתו וָחִי‎ der 
wird sie sehn und gerettet seyn. v.9 
5 Mos. 4, 42. 19, 4. Neh. 6, ıı. 
Dafs aber חי‎ in diesen Beyspielen 
richtiger für das Verbum, als das 
. Perticipium gehalten werde (wie 
z.B, von Vater zu Gen. 3, 33) wird 
daraus wahrscheinlich, ı) dals 
besonders in Stellen, wie 1 5. 
5, 5. 4 Mos. 21, 8 kaum das 
Pron. san, welches allein mit 
dgl. Adjectiven zur Umschreibung 
des \erbi dient, fehlen dürfte. 
2) הי‎ hatte in vielen der obigen 
Beyspielen das Prät. vor sich 
2.B. (ven. 3, 22.. Num. ,גפ‎ 8; für 
dieselben Angaben steht aber 
sonst, besonders wenn das Futurum 
. vorangeht, ויהי‎ oder .ויחי‎ Zu 
ג‎ Mos. ,גג‎ 12. 14 vgl. 5, 3. 6. 7- 
9; zu 4 1108. 2ı, 8. vgl. Richt. 
15, 20. 1 Hön, ı7, 99. 2 Kön. 
20, 7; zu 3 108. 4, 42 vgl. v. 
25. Es scheint hieraus zu erhel- 
len, dafs sich חי‎ zu יחי‎ 6 
wie 1136. zum Fur., da ohnehin 
nın als 3 Prät. selten ist. 3) die 
Analogie des arab. ist für die An- 
nahme dieser Form des Prät.; 


denn gerade (> bildet auch nur 


einige Formen, nabmentlich diese 
3 praet. nach Art der med, gem., 


die andern als Auch das 
syT. jass flectirt sich schr abwei- 


chend. \Wiewohl nun 4) ganz 
dieselbe Verbindung auch mit 
dem deutlichen Adjectiv und Pro- 
nomen gegeben wird z. B. ı Mos. 
9, 3: alles Gethier ın-wan אשר‎ 
waslebt. 5 Nlos. 4, 10: Alle Tage 
bean Dn אשר‎ die sie leben ı2, 1. 
ג‎ Kön.g, 40, so folgt doch nicht, 
dafs es auch in der Abwesenheit 
des Pronomen noch derselbe Fall 


47, 6. 2 Mos. 10, 21. 25. 


m.‏ חת und‏ חיל 


חי 


867. Offenbar gehören nicht 
zum Verbo Beyspiele dieser Art: 
ג הַעזּר אָבִיכֶם חי‎ Mos. 43; 7. 27. 
908. 45, 3. 20. 28, denn עוד‎ mit 
einem Nomen. oder Pronomen ver- 
bunden schliefst immer das Ver- 
bum. subst. ein. — . Von dieser 
Form leitet sich dann ,חי‎ man 
ab, wie 34, n24 v. 23%. — Als 
ein Fem. dieser Form möchte man 
ansebn 2 Mos. ı, 16: mn so 
mag sie leben, wo man' jedach die 
Punctation nın erwarten mülste. 


N m. (s. חול‎ ne. 7) ı) Kraft, 


Stärke, Tapferkeit. Ps. ı8, 33. 40. 
33, 16. ben עשה‎ Tapferkeit 
üben, sich stark beweisen. 4 Mos. 


"24, ı8. 5 Mos. 8, 18. Ps. 60, 14. 


109, ı4. 2) Heeresmacht, Heer. 
2 Mos. 14, 28. u.8. w. שר החיל‎ 
Heerfübrer. 2 Sam. 24, 2. ‚Wr 
בכי חיל‎ -Kriegsmänner. 5 Mos. 3, 
18. 1 Sam. ,4ג‎ 54. 3) Vermö- 
gen, Güter, Reichthum.. ג‎ Mos. 
54, 29. Hiob 50, 15. Ps. 62, ı1.. 
עשה חיל‎ Reichthum erwerben. 
5Mos. 8, 17. 8. Ruth 4, ıı. 
4) übergetr. Tugend, Bravheit, 
Redlichkeit, virus. dan אנשי‎ 
tüchtige, taugliche Leute. ı Mos. 
אשת‎ 
חיל‎ ein braves Weib. Rutb 3, .גג‎ 


בְוֶחִיִל .10 ,31 .4 ,פג 'Sprüchw.‏ 


redlich, brav. ı Kön. ,ג‎ 52. nm 
חיל‎ brav handeln. Sprüchw. ,ג‎ 
29. 5) die Kraft des Baumes 
poet. für: seine Früchte. Joel 2, 
22 vgl. ns 1100731, 39.— Nach 
no.ı— 4 hat auch חיל‎ 123 seine 
verschiedenen Bedeutungen. S. 
:גגוך‎ Vor dem Gen. bın Plur. 
יחִיָלִים‎ 


en ch. ı) Kraft, Stärke, Dan. 3, 


4. 4, 11.5 6 2) Heer. Dan. 5, 
20. 4, 32. Esra4, 23. 


ı) das Heer. 
2 Kön. 18, 17. Einmahl החל‎ 
Obad. 50. 2) Thal (chald. 
(הִילְתָא ,ְחִילָא‎ und daher der 











- 
חי 


Graben um die befestigten 


Städte, vielleicht zugleich mit 


dem aufgeworfenen Walle. Es 
wird 815 ein Theil der Vestungs- 
werke, noch aulser der Mauer 
genannt., 2 Sam. 20, ı5. Jes. 26, 
ı..Nah. 5, 8. Klagel. 2, 8. vgl. 
1 Kön. 2ı, 23. Ps. 48, 14. ג‎ 
7. viell. metaph. Hab. 3, 19. dlez. 
Moor XITu, WEPITEIKOS. Vulg. ante- 
murale. Kimchi: nsıw בר‎ Sohn 
der Mauer d. h. kleine Vormauer. 
Für diesen ebenfalls passenden 


circum 
vergleichen müssen. — Öfters 
hier defective In, besonders wech- 
seln dıe Mss. 5. Michaelis Suppl. 
5. 5 | 

In m. und non f. Hiob 6, ı0 
ı) Schmerz, ‚besonders der gebäh- 
renden. Fs. 48, 7. Jerem. 6, 24. 
22, 25. Micha 4, 9. 2) Zittern, 
Furcht. 2 Mos. 15, ı4. $. חול‎ 
no. 1. 3. 


DI 0 Sam. ı0', 16 und חלאס‎ 
> .ץצ‎ 17 ‚eine Stadt ohnweit des 
Euphrat, wo David den Hadad-. 


eser schlug, sonst unbekannt. 


Sinn würde man 


pn eine Priesterstadt im Stamme 
Juda, nur ı Chron. 6, 43. 


wahrschein-‏ )4( 3 ,ג4 m. Hiob‏ חין 
lichst chald. Form für ın gratın,‏ 
Schönheit. Im chald. ist nehmlich‏ 
(vgl.‏ הינא auch man,‏ ,חן ‚dieForm‏ 
und die angeführ-‏ וקים und‏ ויקות 
ten Beyspiele); chaldäische For-‏ 
men sind aber im Hiob, wie seine‏ 
bessern Ausleger längst einsahben,‏ 
חין ערכ1 ziemlich häufig. Daber:‏ 
die Schünheit seines Baus oder: sei-‏ 
ner Rüstung. Auch aus der sonst‏ 
sinnlosen Übersetzung der Alten‏ 
sieht man, dafs sie es so nahmen.‏ 
Die arabischen Bedeutungen von‏ 
5 ,506% 


MD, (> Verderben; Zeit 


u. a. sind gleich unpassend. 
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xy m. Ezech. 13, 10 Wand. (Im 


5 
chald. dass. Arab. Eis ‚v 
[ 4 


3 \ 
ב\‎ umgeben.) 


NET m. חיצוּבה‎ f. der, ‚die, das 


äufsere (v. yın) Ezech. 10, 5. 40, 
17. 31. | הַחִיצונָה‎ manbean das 
äufsere d.h. bürgerliche Geschäft, 
im Gegensatz des. heiligen. 
ı Chron. 26, 29; in etwas ande- 
rem Sinne. ‚Nehem. ı1, 6 
לָחיצוּן‎ ‚von aufsen. ı Hön. 6, 


29.30. 


pn, selten pn Sprlchw. 17, 23. / 


ו 


1( Busen. 2 Mos. 4, 6. 7. שכב‎ 
בחיק‎ in den Armen (eines Man- + 
nes, Weibes) liegen, von eheli- 
chen Umarmungen. 1 Köm ,ג‎ =. 
3, 20. Micha 7, 5. vgl. ı Mos. 
‚16, 5. 2 Sam. ı2, 8. pn אשת‎ 
das Weib, das an deinem Busen 
ruht, 5 105 ı3, 6. 28, 54 vgl. 
56.  קחב שחד‎ ein Geschenk in, 
den Busen (geschoben), ein heim- 
liches Geschenk, Sprüchw, 21, 
14 vgl.17,23. השיב ,שלֶם על חיק'‎ 
etwas in den Busen jem. zurück- 
kehren lassen, wiedervergelten. 
Ps. 79,12. Jes. 65, 2,7. Jerem. . 
32, ı8. :2) Busen 066 

Schools, Sprüchw. 16, + 

3) überg. sinus currus, die mitt- 

lere Vertiefung des Wagens. 
1 Kön, 22, 35; v. Altare: die 

Vertiefung, wo das 1006 brennt, 

Ezech, 43, ı3. 4) überh. das 

Innere. Hiob 19, 27. ' 


adv, eilig; Ps. 90, 10, 5. van.‏ חיש 


5,0 
רל‎ m. mit Pron. van (Arab. Ss, 


. ה‎ 
aram. laı» ) der Gaumen, 


’ a) als Werkzeug des Geschmacks, 


Hiob ı2, 11 vgl. 6, 30. Pe. 119, 
103. b) als Werkzeug der Rede. 
Sprüchw. 8, 7: חפי‎ mn nen כי‎ 
denn Wahrheit redet mein Gaumen. 


x 


/ 


חפ 


Hiob 31, 50: לא נתַתי להטא הפי‎ 
nicht liefs ich meinen Gaumen sün- 
‘digen, ich versündigte mich nicht 

dutch Reden. 


non 168. 30, ı8,. aufserdem nür 
Pi, aan warten. 2 Kön. 7, 9; 
mit dem Accus. und ל‎ erwarten. 
| Hiob 3, 20. 32, 4, besonders azn 
לִיה1ו,‎ vertrauensvoll auf Jehova 
harren. Ps. 35, 20. Jes. 8, 7. 
Inf. chald. הכר‎ Hos. 6, 9. 
\ 


ran ‘fr Angel. Hiob 40, 25. Jes. 
19,8. (Auch im chald.) 


an Nahme eines Hügels vor der 
Wüste Siph. ג‎ Sam. 3 י9.,‎ 
26, 1. 5. : ! 


DOWN chald, Weiser Dan. 2, 21; 


insbesondere Magier. Dan. 2, 27. | 


6, 16. 432 חְכימי‎ die Magier Ba- 
5616. Dan. 2, ı2 £. 


m. roth, aber nur von der‏ חכלירף 


entzündeten Röthe der Augen, bier- 


v. Weintrinken. ( ist nach 


den, arab. Lexicographen 8. v. a. 
Re oculus rubedine suffusus est. 


S. Schultens zu Prow. 23, 29. 9.301) 
ג‎ Mos. 49, מפין :9ג‎ ara חכלילי‎ 


roth glühen meine Augen vom Wein, 


im guten Sinne. 


die entzündete Rö-‏ . הכלילגּת 
the im Auge des Weintrinkers,‏ 


Sprüchw. 25, 29. 


weise seyn, werden,‏ יחכם fur.‏ חכם 
.ג ,23 .6 ,6 handeln. Sprüchw.‏ 
:ג ,2 Mit dem Accus. Kohel.‏ . 
mein Gut,‏ עַמָלִי שעסלחי ושחכמתי 
das ich 4079007616 und mit Weisheit‏ 
und‏ גג ,35 erwarb. Pi. Hiob‏ . 
Hiph. Ps. 19, 8. weise machen.‏ 
Hihp. ı) sich weise dünken.‏ 
.Kohel. 7, 16. 2) sich listig be-‏ 
weisen, mit 4 überlisten. ı Mos.‏ 
mit dem Accus.‏ הכם vgl.‏ .10 ,2 
Targ. (Im aram.‏ 35 ,27 .2105 1 
herrscht mehr die Bedeutung:‏ 


- 
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חל 

wissen 5. v. a. נירַע‎ im arab. wie 

im hebr., daber aber auch unter- 
scheiden, richten.) 


DAN: ןג‎ kundig, geschickt, wie 
00000 Jes. 3, 3: הכם חרשים‎ der 
Handwerke kundig, auch 35-n>n 
in demselben Sinne z.B. 2 Mos. 
28, 5: a man-bahe חדְבר‎ nme 
eig. rede mit allen, die kundizes 
Herzens sind. 541, 6. 35, 10. 36, 
1. 2. 8. Jerem. 10, 9: מעשה חכטים‎ 
ein Werk der Kunsverständigen. 
Ygl. Homers : zii moumidıs, 
2) klug, verständig, weise (v. 
Lebensklugheit); lıstig, schlau 
2 Sam. 14, 2. Hiob 5, 13; kennt- 
nifsvoll (2. B. von der Weisheit 
Salomo’s ı Kön. 4, 29- 34); 
tugendhaft, welche Begriffe nach 
der alttestamentlichen Moral ge- 
nau zusammenhängen. S. bes. ın 
den Sprüchwörtern. 3) חכמים‎ 
öfters Weise am Hofe eines Kö- 
nigs, Hofgelehrte, Naturkundige, 
Mager. ı Mos. 41, 8. 2 105. 7, 
ı1ı. Fem. nioan Jer. 9, 6 
( Parall.. Klageweiber ) wahrsch. 
sc. nırp des Klaggesanges kundige. 


no>n f- x) Geschicklichkeit, 
Kunde. 2 Mos. 28, 3. 31, 6, 
auch mit לב‎ 2. B. 35, 26. 35: 
הבמתחלב‎ DAN מלא‎ er hat sie mit 
Kunde des Herzens erfüllet. 2) Kiug- 
böit, Weisheit, Einsicht. Spr. 
"ı,2. 7, 20 u. ₪ w. Im chald. 
dass. Dan. 2, 50. 5, 12. u. öfter. 


MEN f. dass., ebenfalls Sing. (wie 
nibbiv, nioin). Mit dem Sing. 
Sprüchw. 9, ג‎ (14, ı), zweifel- 
haft ı, 20 (wo תרנה‎ auch Plur. 
seyn könnte). Mit dem Plur. aber 
24, 7. Aulfserdem Ps. 49, 4. 


dass. mit demSing. Sprüchw.‏ חִכמות 
ıA,1 ...‏ 

ß.. m.‏ חל 

m. profan, Gegens. v. heilig,‏ חל 


geweiht. 5 Mos. ı0, 10. 1 Sam. 
21, 5.6. 


, 
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p. 252 diss.) Ps 17, 10. viell.‏ חִלָה ₪ .צ.% 19 ,16 Chron.‏ 2 הלא 
Diese Form hat auch -das Derivat: auch Ps. 75, 7.‏ 
Stadt im Stam-‏ 51 ,ג Richt.‏ חלכה -החלויא 
me Ascher.‏ .חלי Plur. v.‏ : חראים 


nn f. Rostfleck, hier an kupfer- - חלכון‎ Ezech. 27, 18. gr. 060 
nen Töpfen. Stadt in ‘Syrien, 


merke man, dals.das Kupfer, um 
jene Rostflecken zu vertreiben, 
heifs gemacht, und dann ins Was- 
ser gesteckt wird, worauf diesel- 
- ben in Schuppengestalt abfallen 
oder abgerieben werden (v. ı1). 
S. Michaelis Anm. u. Supplem. 


ב 
reiben, ab-‏ םב( (Stw. vielleicht‏ 
reiben. )‏ 


In m. Milch, süfse Milch, ver- 
schieden v. ג .המאה‎ Mos. 10, 8. 
49, 19 u.ö. Vor dem Gen. abn 
Sprüchw. 27, 27. Jes. 60, 7. 


5, ; 
M. Pron. sahn. 


Arab. (m 
5 4 
und | כב(‎ an die letzte Form 
0: 


schliefst sich syn mit unveränder- 
tem Tiere. 


an einmahl הלב‎ Jes. 34, 6. m. 
Prön. חלבו‎ Plur. חְלְבִי , חִלָבִים‎ m. 
ı) das Fett. ג‎ Mos. 4, 4. 3 Mos. 
5, 3. 16. 17. 4, 8 u. s. w. ımetaph. 
für das beste, vorzüglichste in 
seiner Art; האֶרֶץ‎ br das Fett 
des Landes 6. die besten Produkte 
desselben. ı Mos. 45, 14; הלב‎ 
psen Ps. ,ג8‎ 17. 147, ı4 und 
nun הלב כליות‎ 5 Mos. 52, 4 


(vgl. Jes. 34, 6) Fett des Wai- | 


zens u. Nierenfett des Waizens 
6. h. der edelste Waizen vgl. 
A Mos. 18, ı2. 2 Sam..ı, 22: 
vom Feite der Heldenwich Jonathans 
Bogen nicht zurück. (vgl. 168. 34, 6). 


| Ezech. 24, 6 f. jetzt Aleppo, 
Zum Verständnifs der Stelle be- | 


erühmt durch ihren Wein, den 
Tafelwein der persischen Könige. 


5,5 , 
(Arab. As syr. as) 5. 
Bocharti Hieroz. T. 1] 486. 


f. Galbanum, ein stark und:‏ חלבנוז 


strenge riechendes Gummi, das in 


‘Syrien aus einer kleinen Staude 


(nach Sprengel Bubon gummiferum = 
Linn.) schwitzt. 2 108. 30, 34. 
5. Celsius ı S. 267. Der Syrer 


. hat dafür IE sonst be- 


zeichnet בלב:[‎ Harz, Gummi 


und mehrere Pflanzensäfte.e Von 


- den Syrern kam Nahme und Sache 


zu den Griechen und Römern. 


An m. 1) Lebensdauer, Ps. 39, 


6. 89, 48; Leben. Hiob ıı, : 
מִאְהְרִים יְקזּם תלד‎ Heitrer als der 


\ Mittag steigt ein Leben auf, nehm- 


lich: für dich, (Arab. ‚ls 
dauern). 2) die Welt (vgl. עִולֶם‎ (. 
Ps. 49, 9. 17, 14: מחים מחלד‎ 
Weltmenschen, in dem Sınne von 
:0000א‎ bey Joh, 15, 19. 


Mos. 12, 29 der asiatische‏ 5 חלר: 


Maulwurf. j (Syr. .לפת ו‎ 
5 3 56 3 0 
ME und AA Bocharti Hie- 


roz. T. I. 5. 1022, bes, die ange- 
führten arab, Schriftsteller $. 1023. 
24. Odmann’s verm, Sammlungen | 


Heft 2. 5. 50) Stw. Das graben, 


2) wie das לדה‎ pericardium, 1. ron ı) schwach, kraftlos seyn, 


dann .für das Herz selbst (s. 
Schnurrer animadv. in 1%. fase. II. 


Richt. 16, 7 8. 2) Schmerz em- 
finden, Sprüchw. 23, 35. 3) 
krank seyn. 1 Mos. 48, .ג‎ 





התור 


: 


חל 


9 Kön, 11, 14. 766 38, 1. הלה‎ 
אה רגליו‎ er litt an den Fülsen.. 
2 Kön. 15, 91. Auch an einer 
Wunde ‚leiden, 2 Kön, ı, 2. 
1 Sam. 31, 3. — Hohesl. 5, 5. 
5, 8: nanat-nlin krank vor Liebe: 
abin רְעָה‎ ein böses, unheilbares 
Übel. Koehel, 5, 19. 15. 4) trop. 
bekünmert seyn. 2 Sam, 22, 8; 
עלי‎ 030 nbin וְאין‎ und niemand 
von euch ist bekümmert über mich, 
bat Mitleid mit mir. — Fur. ein- 
mahl יִמְלָא‎ 8 Chron. 16, ı2, apoc. 
ותחל‎ 9 Kön. ı, 2. 0 

Niph, nymı (ג‎ erschöpft. Jer. 
ı2, ı3, schwach, krank werden, 
Dan. 8, 27. Part, fem. nını z.B. 
nbna 7320 eine übelgerathene 
. Wunde, Jer. 14, 17. 30, 19 vgl. 
ı0, 19. Nah, 5, 219. — 2) be- 
kümmert seyn um etwas, mit על‎ 
Amos 6, 6. Daher nını nis ein 
kummervoller Tag. Jes. 17, גג‎ 
(vgl. Jer. ,7ג‎ 16( wo das Kameıs 
vor dem n nicht Zeichen des Fem, 


sondern nur eine von den Verbis 


entlehnte Punctation ist.‏ לא 

Pi. חלה‎ mit Krankheit belegen. 
5 Mos. 29, 99, Nach. einigen 
pass. Ps. 77, הלותי היא :גג‎ die/s 
ist mein Leiden. Py. pas. Jes. ı4, 
40 schwach werden. Hiph, praet. 
החלי‎ Jes. 53, 10 Mich. 6, 5 
bösartig machen (v. 0, Wunde); 
metaph. bekümmern. Sprüchw. 
13, 19. Hos. 7, 5: am lage un- 
seres Königs מזין‎ han שרים‎ han 
nach diesen Puncten: erkranken 
die Fürsten an Glut vom Weine, 
YPassender scheint die Deutung der 
Alten =. B. der Vulg. coeperunt fu- 
rere a vino, nach den YVocalen 


non, abnn. So auch LXX. und 
der Chaldäer., Andere nach 4 


leer seyn: es leeren die Fürsten die 
Flaschen des Weins, eigentlich: 
ne supersit vinum .ל‎ non. Hoph. 
verwundet seyn, 1 1:62, 22, 34. 
2 Chron, 108, 33. 35, 23. 


Hithp. höchst bekümmert, krank _ 
werden (vor Gram) 2 Sam. ı3, 
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' חל‎ 
9; sich krank stellen, 


.> .6 
חִחָלוָּאים 


IL Pi. חִלָה פנִי פ'‎ jemandem schmei- 


cheln 2. B. einem Vornehmen, 
um etwas von ihn zu erlangen. 
Hiob ,גג‎ 19: may חלו פניף‎ es 
schmeicheln dir Viele. Sprüchw. 9 
6. Ps. 45, 13: במנחה פַכיף יִחַלוּ‎ 
Dy עַשירי‎ mit Geschenken“ schmei- 
cheln dir die Reichen des Volkes; zu 
jemandem flehn, seine Gnade an- 
fiehn; nur v.Gott. 2 Mos. 52, 1. 
ı Sam. ı3, 19, 1 Kön., ı3, >. 
2 Kön. 13, 14. Dan. 9, 13 u. 6. 


> Vielleicht einmahl ohne ous Ps. 


77, 11: הלותי היא‎ das ut meine 
Bitte, Abnliche Ellipsen des Wor- 
tes, womit ein Verbum sonst hen- 
schend construirt wird, s. bey 
חוּם‎ 1 Sam. 24, 10. nn u 


(Wahrscheinlich von Is, RER 


süls, angenehm seyn, gefallen. 
II. demulsit Cast., demnach eig. 
entweder: jemandem das Gesicht 
streicheln, oder: das Gesicht 
jemandes erbejsern 0, h. freund- 
lich, geneigt machen. 50 ist 


mn, בְּסם‎ süls, angenehm seyn 


Pa, erheitern, erfreuen, ) 


nn + Kuchen 2 Sam. 6, ı9, bes, 


beym Opfer: Opferfladen, 
3 2106. 8, 54. 24, 5. u 5 w. 
Das Stw. הלל‎ führt darauf, dafs 
sie wahrscheinlich durchstochen 
waren, wie auch die Araber und 
die heutigen Juden dergleichen 
verfertigen. 


an m. pl. חלומוח‎ Traum. 1 5 


90 3. 6. 
19. u Ö. 


31, 10. 11. 24. 37 


com, Fenster. 1 Mos. 8, 6;‏ חלון 
durch das Fenster, oder: aus‏ . 
ı Mos.‏ בעד החלון dem Fenster ist:‏ 
Jos. 2, 15. Richt, 5, 28.‏ .0 ,26 
Sam, 10, 12, 2 Sam. 6, 6‏ ג 


- 


das. ₪ 
Derivate: מִחַלָה , מחַלֶה‎ , 








חל 


. 399, 


חל 


Plur. &s- Joel 2, 9. und nf? — richtig hebräisch 'construirt ist, 


Ezech, 40, 16.29. 32. 


MOM Jos. 15, 51, 81, 15. Jer. 48, 
‘21. Priesterstadt im Stamme Juda; 
vielleicht dieselbe mit gen 

- ı Chron, 6, 43. | 


בני חלוף :0 ,31 m. Sprüchw.‏ ח-וף 
nnchgelasiene Kinder, Waisen, Die-‏ 
ser der Stelle angemessenste Sinn‏ 
leitet sich sehr leicht ab von‏ 
SIE IL Kinder nachlassen.‏ 


Grölstentheils unpassende Ver- 


suche s, bey Schultens z. d. St. u, | 


in Mich, Supplem. $. 788. 


Niederlage. 2 Mos. 32,‏ -] חלושה 
&whn. |.‏ .18 

man 2 Kön. 17, 6. 28, ıı Cala- 
chene, eine nördliche Provinz 
Assyriens. 5, Michaelis Supplem. 
S. 767. 


Stadt im Stamme Juda. Jos.‏ "חול 
y 58-‏ 15 


Inn f ı) Schmerz, v. der Ge- 
bährerinn, Jes. 21,3. 2) Angst, 
Noth, Schrecken, Nah, 2, ג‎ 


Ezech, 30, 4. 9. vgl. חול‎ no. 1.2. 


hur 1 Kön. 50, 33. Im arab,‏ חלש 
ist Li» eifrig behaupten, schwö-‏ 


ren und med, Kesr. eilig seyn. 
Doch dieser Spiachgebradch reicht 
nicht völlig hin zur Erklärung der 
angef. St.: 33007 suhnsı ויְמְהַרגּ‎ 
* welche Coccejus nach Vermuthung 
gibt: Sie eiken und forschten genau, 
ob es seine Meynung sey. Chald, 
Syr. und Yulg. (viell, auch LXX) 
drücken den Sinn dus: sie rissen 
ihm das Wort gleichsam aus dem 
Munde, suchten schnell das Ver- 
sprechen zu erh,lten; siescheinen 
dann הלט‎ in derBedeutung: eilen, 
aber im Hiphil, und ה‎ zum vori- 
gen Worte genommen zu haben. 
Michaelis: sie liefsen es beschwören 
von ihm, was aber schwerlich 


- 


Auf jeden Fall ist uns die man- 
gelnde Kenntnils des hebr, Sprach- 
gebrauchs hier unersetzlich. 


הַלָאים m, Sprüchw, 25, 19 pl.‏ חרי 
Hohesl. 7, 2. Halsgeschmeide.‏ 


" 5 
(Arab, so ‚von > sich 
schmücken, besonders .mit dem 
Halsgeschmeide), 2) Stadt im, 
Stamme Ascher. Jos. 19,25. ' 


הליִים  Plur.‏ הלי bey Akz.‏ , חרי 
Krankheit, 5 Mos, 7, 15. 28,‏ ( ג 
u. 5. w., auch von äulserlichben,‏ 261 
das ganze‏ כל-דאש Jes. 1,5: son),‏ 
Ilaupt ist voller Wunden, 2) mor,‏ 
Übel (in der WVelteinrichtung (‏ 
Bekümmernifs 5, ı6.‏ .2 ,6 .14061 


mon fi 9.8. on Hos, 9, 


han m..Flöte, Pfeife, Jes. 5, 19 


30, 29. 1 Kön. ı,.40, (Stw, הלל‎ 
. durchbohren ( = 


und 4,/68  הָלְלְח Verab-‏ חלילה 
scheuungspartikel: fernsey es!‏ 
הלילָה . לא :2 ,20 Sam.‏ ג B.‏ .2 
nıon fern sey es? du sollst nicht‏ 
sterben, vg). 2, 30. Häufiger sind.‏ 
לילֶח folgende Constructionen a)‏ 
fern sey es von mir so‏ לִי מעשות 
zu handeln. ı Mos, ı8, 25. 44,‏ 
Jos. 24, 16, 1 Sam, 12, 2%‏ .9.17« 
הִלְלָה לָאל vgl. Hiob 34, 10: vun‏ 
ern ist'Gott von Unrecht. 5) oder‏ 
Hiob 27, 5:‏ .אם mit folgendem‏ 
fern sey‏ מְלִילֶה לי אם ד אצריק BON‏ 
es von mir, .euch Recht zu geben,‏ 
Sam.‏ 2 (לי ı Sam, 14, 45. (ohne‏ 
c) In beyden Verbin-‏ .20 ,20 
dungen ist noch eingeschoben‏ 
.גג ,26 .7 ,24 nimm. 1 Sam.‏ 
Kön. 2ı, 3; daher Jos. 22, 29:‏ ג 
fern‏ הְלִילֶה ash‏ ממגוּ למרד ninsa‏ 
sey es von uns bey ihm ) 0, h. bey‏ 
welches gleich nachfolgt)‏ ,162008 
zu sündigen an Jehova. — Nur ein-‏ 
mahl steht folgende Wendung‏ 
ı Sam. 20, 9: fern sey es von.dir‏ 
(statt mir), dafs wenn ich merke —‏ 





חל > 

uh dir es nicht berichten sollte. — 
"Die Urbedeutung scheint gewesen 
zu seyn: es wäre mir unedel, 


diefs zu thun, oder mit :מן‎ zu .. 


unedel, als dals ich esthun könnte, 
min ist dann: vor oder bey Je- 
hova. Im thalmud, ist statt des- 
sen: חולין הוא לך מעשות‎ 8 
deutlich die Bedeütung: profana 
haec tibi etc. hat. 


non f£ x) Wechsel, Vertau- 
schung. Besonders in folgendet 
| Verbindung 2 Rön, 5, 5: עשר‎ 
בנדים‎ nisrhn 10 Wechsel der 
Kleider d. h. soviel vollständige 
Anzüge cap. 22; 25. Richt, ı4, 
19. 13. ı Mos. 45, 22; auch ohne 
בגדים‎ Richt. 14, 19. In öftelm 
Wechseln der Kleider suchte der 
Morgenländer besondere 
(Niebuhr’s Reise Th. .ג‎ 5. ı82), 
wie Homer’s Fäaken:. Stets auch 
lieben wir — oft gewechselten 
Schmuck (Od. 8, 249 vg). ı4, 5) 
2) Hiob 10, 17: my וְצְבָא‎ nissyn 


> Wechsel und Heere, d.b, sich im-' 


mer erneuende Heere sind gegen 
mich. הַלִיפחי :14 ,4ג‎ der glück- 
> Jiche Wechsel meines Schicksals, 
(mein Wiederaufgrünen). Ps. 55, 
20: bey denen keine Aenderung ist. 
3) nierbn adv, abwechselnd. 
ı Kön, 5, 28. 


nun f. exuviae, das was man ei- 
nem erschlagenen auszieht. 2 Sam. 
2, 91. Richt, ı4, 19. 


on m. Ps. ı0, 8. 14 Plur. 
.ו חלכאים‎ 10.5 Ärme, ‚Unglück- 
liche. So alle alte Übers. (Im 
,לבזה‎ KX)> finster. 9( unglück- 
lich seyn, wie Schultens in den 
Anımadv, zu d, St. zeigt, Das 
n- und ,בא‎ ist wie das häufigere 
n- eine Art quadrilittera zu bilden, 
6. אֶרִיָה‎ u. C. B. Michaelis a.a, O.) 


L. חרפ‎ wie das ות \ ,זה‎ 
ı) durchbohren. Derivate sind: 
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selben blasen. 


.4 .8 חרל צע 


Zier _ 


u 


Yon, vie, nın. 2) verwundern. 


Ps. 109, 22> הלל בקרבי‎ 25 mein 
Herz im Innernist verwundet. S. har. 
Pi. ı) dass. Ezech, 28,9. 2) als 
denom. von Yun 121006: auf der- 
ı Kön. 1, 40. 
Py. Ezech. 32,'26: מחלליהְחְרֶב‎ 
vom Schwerte durehbohrte. 
6 
| lösen, auf- 
lösen, zerreilsen. Im Kal unge- 
bräuchlich, 


Pi. yın ı) wie Kal im arab, 


daher: nm2n את‎ burn den Bund 


auflösen, zerreilsen. Ps. 55, 20. 
89, 35. Malach. ı, 10. 2) zu- 
gänglich machen, eröffnen, er- 


Jauben (Arab, \> erlaubt seyn 
+ 


II, erlauben, syr. Tas 


was erlaubt ist. Vgl. אסר‎ 5. 5 


no. 6). na2n חלל‎ 3 Mos. 19, 29. 
seine Tochter 2168 geben, pro- 
stituere vgl. ,גפ‎ 7.14. Daher, 
weil das erlaubte, zugängliche 
dem Heiligen entgegengesetzt ist 
3) entweiben, profaniren. 


. (Syr. Aph. dass. Auch die Araber 
. ‚setzen 8 dem Heiligen entgegen 


LA 
z.B. Ne der Monat, in wel- 
chem Krieg zu führen erlaubt ist, 
im Gegens. von = Von dem 
ganz syn. aram, MW, ₪ ist 


,y 
) profan, und im samar,. שרא‎ 


entweihen,) z. B. den Priester, 
das Heiligthum. 3 Mos. 19, 8. 
21, 9 ff. Malach. 2, ı1; den Sab- 
bath 2 Mos. 3ı, 4; den Nahmen 
Gottes 10, 2ı. 19, ae} das Lager 


, des Vaters (durch Biutschande) 


Mos. 49, 4. — Prägnant ist‏ ג 
die Construction Ps. 89, 40:‏ 
nhun du entweihst sein‏ לְארֶץ נזר1 


> Diadem (indem du es wirfst) zu 


Böden. vgl. 74, 7. 125662. 29, ı6. 
הִפְרֶם‎ hun den Weinberg גופ‎ pro- 


, 
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- 


מ -: 


fanem Gebrauch anwenden, nach- חל‎ m. (ג‎ durchbohrt (nach dem 


dem er zuvor zu heiligem be- 
stimmt war (3 Mos, ı9, 23) d.h, 
überhaupt : ihn gebrauchen, 
nutzen, 5 Mos. 20, 6. 2B, 4 
Jerem, 51, 5. (Gegensatz ist 
) binden 2) zu heiligem 
Gebrauch verwenden, mit Verbot 
jedes anderweiten Gebrauchs, 
Conj. II. IV. dass.) Uberhaupt: 
etwas entweihen, 
stürzen, Klagel. 2, 2: nzhon הלל‎ 
שריה‎ er hat entweiht das Königreich 
und seine Fürsten. Jes. 23,.9. 475 
6. Ezech. 28, 7. Py. pass. Ezech. 
36, 23. Derivat: הל‎ profan, 
Niph. בחל‎ (nicht zu verwech- 
seln mit bna Pi. von (נחל‎ inf. 


חל ,יחל (wie onn) fur.‏ הַחַל 


entweiht werden, oder worden 
seyn, 122000, 7, 24. 20, 9.14.22, 
u.ö. 3 Mos. ,גפ‎ 4: Ihnnb dafser 


entweiht werde, 


Hiph.yrın 1) erlösen, befreyen | 


Hos. 8, 10 (mit ,(מן‎ 2) mit 437 
das Wort brechen. 4 1105. 50, 3. 
3) wıe Pi.no. 3. entweihn, Ezech. 


7. {Im aram, in dieser Con]. 


herrschend) 4) anfangen, wie 
im Deutschen: eröffnen, (So 
ist nna öffnen, auflösen im arab, 


auch anfangen; aram, / sa aufö- 


sen, anfangen: auch bey בג‎ U 


anfangen liegt der Begriff. des 
Offnens zum Grunde). 1 1106. 6, 
ı.5Mos. 2, 25. Jos, 3, 7. Mei- 
stens mit ל‎ vor dem Inf. ג‎ 
.10, 8, auch ohne ל‎ 5 Mus. 2, 
25. 31. ıSam. 3, 2. Selten mit 
dem Verbo finito wie 5 Mos. 5 
24: win החל‎ fang an in Besitz zu 
nehmen, .ל‎ 21. — ı5am.3, 12: 
הַחל וְכְלֶה‎ anfangend und endigend 
für: vom Anfang bis zu Ende, — 
ג‎ 106. 9, 20: npyen נה איש‎ Ins 
und Noah begann (zu werden) eın 
Ackermann. Hoph. pass. angefan- 


gen werden. 1 2105. 4, 24 De 


rivat: החלֶה‎ 


beschimpfen,, 


 Verbo no. I.) daher: tödtlich ver- 


wundet Hiob 24, 19, Ps. 69, 27. 
Jer. 5ı, 22. 122002, 26, 15; und 


- noch häufiger: getödtet (in der 


Schlacht) 3 2108. 51, 6 
san הלל‎ mit dem Schwerte er- 
schlagen 4 Mos. ı9, ı6, aber 
auch, jedoch in jener Antithese: 
apı-bbn vom Hunger getödtet., 
Klagei. 4, 9 vgl. Jes. 22, 2. 
2) nach no, 1I. profan, unedel. 
Ezech,..2ı, 30. Fem. ללה‎ (neben 
317) entweder eine unreine d.h. 
geschwächte Jungfrau‘ oder: eim . 
öffentliches Mädchen. 3 Mos, 21, 

7.14 vgl. das Verb. Pi. no.®, 


ey fut. יְחָלם‎ 1( träumen. ג‎ 


57, 5 ff. Bedeutungsvolle Träume 
gelten für eine gewöhnliche Art 
göttlicher Offenbarung, daher: 
ofon obn der Träume erhält 
6.v.a, נביא‎ 5Mos. 13, 1. vgl. 
Joel 3, 1. 4 1105. 19, 6 und den 
Daniel. 2) stark, kräftig wer- 
den. Hiob 39, 4, (Auch im syr.) 

Hiph,. ı) ırans. von ı. Jer. 29, 
8. 2) trans. von .טא‎ 2. Jes. 38, 16. 


m. chald,‏ הלמא st. emphat.‏ חִלם 


גוו 


raum, Dan, 2, 4 


nur Hiob 6, 6 schwieriger‏ חלמות 


Auslegung, Nach den hebräischen 
Auslegern ist es s. v. a. jiohn 
und yiabn der Dotter und בירי‎ 
חלמוּת‎ Schleim oder Speichel des 
Dotters ist: das Eyweis. So hat 
auch der Chaldäer, und der Sinn 
ist äulserst passend, weshalb die 
Auslegung auch fast allgem, reci- 
pirt ist, Viel annehmliches hat 
aulserdem die Auslegung des Sy-. 
rers durch ein unschmack- 
haftes Kraut, welches dann 
sprüchwörtlich für etwas abge: 
schmacktes stehe. Seine Übers, 
ist: saliva portulacae, welches Kraus 
die Araber olus fatsum iennen, und 
das Sprüchwort haben: portulaca 
stultiss, 5. Sehultens bey Erpen. 


t 





89 חפ: 


- 


Gramm, wrab. 5.297. (In ähnl. . 
sprüchwörtlichem Gebrauch war - 


bey den Griechen AAires, bluum 
capitatum L., daher bliteus beym 


Plautus f. abgeschmackt, und eine . 


andere Koblart rsurAor, beta vul- 
garis, Bethe) Die Auctorität des 


Syrers bestätigen einigermalsen 
das arab. Mn bey Forskäl: - 


lichospermum angustifolium Stein- 
saamen und 54 , rabb. חלמוּת‎ 
mon, Pfanzennabmen. 


m. 1510501, harter Stein.‏ חמיש 

Hiob 28, 9. Ps. 114, 8 mit 3% 

und nachgesetzt. 5 Mos. 8,‏ -צסט 
(Im arab, entspricht‏ .15 ,32 .15 
,7 55 


). 5% Feuerstein). 


tms 1) vorübergehn.‏ .₪] חלף 
ein‏ לוח על פָנִי יהלף :4,15 1102 “ 
Wind ging an mır vorüber. 9, 26.‏ 
die Re-‏ הגשם חלף :21 ,2 Hohesl.‏ 
genzeit ist vorüber. 2) ‚weggehn.‏ 
ı Sam. 10, 3. 3) untergehn, ver-‏ 
schwinden. Jes. 2, 18. 4) wie‏ 
(mit dem es melırere, Begriife‏ עבר 
gemein hat) das Gesetz übertre-‏ 


ten. (arab. conj, II) Jes. 944 5. | 
5) durchgehn, aber nur causativ: . 
durchbohren. Richt. 5, 26: nahm : 


sie durchbohrt ihm den Schlaf.‏ רְקתו 


km 
Luther: alsdenn werden se eine 


neuen Much nehmen, 

Pi. wechseln (die Kleider". 
ב‎ 105. 41, ı4. 2 $am. ız, 20. 

Hiph. ı) wechseln, vertau- 
schen. 1 Mes. 35, 2. 3 Mos. >37, 
10. Ps. 109, 97: תִחְלִיפּם‎ went 
ויחלפפ‎ wie ein K'eid wechselst du sie 
und sie wechseln. 2) abändern. 


1 Mos. 31,7. 41. 3) an die Stelle 


‚setzen. Jes. 9, 9: ארוים בחליף‎ 


Zedern. setzen wir an die Steile, 
4) wie Ral no. 7. Hiob ı4, 7: 
אם יכרת ועוד יחליף‎ wird er um- 
gehauen, so spro/.t er wieder. Da- 
her mit לה‎ seine Kıaft erneuern, 
verjüngen. Jes. 40, 31. 41, ı. 
und ohne n5 Hiob 29, 20. (In 
den Dialekten sind einzelne die- 
ser Bedeutungen und einige ver- 


‚wandte die herrschenden. Spr. 


au» wechseln. 
Aph. wieder sprossen. las. 


Sprofs. Arab. ) sl& nachfolgen. 


11. hinterlassen z.B. Weib, Hin- 
der. 11]. das Gesetz übertieten. 
IV. neue Sprossen treiben und 
s. v. a. Conj. Il. Athiop. vorüber- 
ehn. Man vgl.. aulserdem die 
Bedeutungen des: sinnverwandteu 
mehr aram. שַבָא | שנה‎ in den ver- 
schiedenen Dialekten ). 


Eıhpa, pass. 





Hiob 20,24 (So ist Ak wel. Tan, cha. yorühergehn, v. 4. Zeit 
ches der Araber Richt. 5, 26 
braucht, u. welches mehrere Be- 
griffe mit חלף‎ gemein hat: durch- 
- gehn u. durchbohren). 6) ver- 
folgen, feindlich eindringen auf 
jeınanden. Hiob 9, ,גג .גג‎ 2: 
אם -וחלף ויסגיר‎ wenn er anfällı 
und fessek. Vom anstürmenden 


nur Jos. 19, 33. Nahme einer‏ חיף 
Ortschaft im Stamme Nephthalı.‏ + 


adv, für, anstatt. 4 10105. ı$,‏ חרף 
21.3ı2.. (Aram. aim, son).‏ 
on ı) ausziehn z.B. den‏ 1 





Winde. Jes. 21, ı,.v. Strome. 
* 8, 0. 7) an nachfolgen (was:im 
arab. herrschend ist) schlielst sich : 
neue Sprosse nachsclhielsen lassen, 
wieder aufgrünen, sich verjüngen. 
Ps. 90, 5.6. Hab. ı, :גג‎ ab או‎ 
my ‚dans verjüngt sich (sein) Zduth, 


- 


Schuh 5 Mos. 55 9. 10. 165. 20, 
2. 1013261 4, 3: חלצ שר‎ yran נם‎ 
selbst die Meerthiere thuen ıhre Ev- 
ter hervor, 2) Hos. 7, 5: sie gehn, 


. um Jehova zu suchen, und finden ihn 


nicht מהם‎ ya LXX. זוא כ₪]אא4‎ 
yap if דט‎ Vulg,ablatus est ab eu. 
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Schultens (clav. dialector. 5. 290) ' 
vergleicht zAs 6\ = er.zog (seine 
Jland) von ıhnen. Denselben Sınn 
bietet die reflexive Übersetzung: 
er entzog sich ihnen. (Arab. >ג8‎ 


dass. ( 
Pi. 1( herausreilsen, 'im phys. 


Sinne 2. B. Steine aus der Wand.. 


3 Mos. 14, 40. 43. -2) 'erretten. 
2 Sam. 22, 20. Ps. 6, 5: יָי‎ nad 
הל צֶה כפשי‎ Kehre um, Jehova, reite 
meine Seele, 50, 15. 8ı,:8. (In 
dieser Bedeutung ist im arab. 


Vals. herrschend). 3) walrsch. 


wie im syr. berauben. Ps. 7, 5: 


ל und plünderte‏ וְאַחלצה צררי רִיקם 


ich den, der 'mir Feind war ohne 
Grund. Im hebr. vgl. הליצה‎ ; im 


arab. herrscht diese Bedeutung | 


Der Chaldäer 


unter - 


übetsetzt:" drängete ich,. so 08/5 


er dem Worte 010 Bedeutung von 
vn) oder אלֶץ‎ gibt. 

> Niph. gerettet werden. Sprüchw. 
11, 8. Ps. 60, 7. 108, 7. 


IL vn Niph. sich rüsten zum 
Kampfe. (Im syr. ıst SE 
accinctus ad opus, 120 dr ala- 


critas ad opus etc. u. man kann diese 
Bedeutungen als abgeleitet von 
חלץ‎ Lende ansehn: sich die Len- 
den umgürten.) 4 Mos. 32, 1: 
אֶבְהכּ נחלץ חשים‎ wir wollen uns 


ei rüsten. Vv. 20: אם החלצ‎ = 
wenn ihr euch rüsten wollt. Gap. 31, _ 


3: DOWN מַאתּכֶם‎ aybrın es werden 
gerüstet unter euch Miünner, zum 
Heere. Part. yıın und xx yıbn 
zum Kriege gerüstet, in 'Kriegs- 
oder Schlachtordnung. 4Mos. 32, 
21. 97. 29. 5 Mos. 5,-18. Jos. 
6, 7 8.7365 15, 4: חַלְצִי-מְואב‎ 
die Krieger Moabs (in der 1 
lelstelle Jer. 48, (בַגוּרִי-מזאב : ג4‎ 
Hıph. stärken, alacrem, expeditun 
reddere. Jes. 58, .ג1‎ — Die Über- 
setzung ausheben .ג‎ Kriege, 


nach no.. 1. ist fast zu allen Stel- 
len unpassend, und gehört offen- 
bar nicht hierher. 


\ חַלְצִיִם‎ dual. die Hüften , Lenden; 


die Lenden gürten d. h. sich zum 
Streite rüsten, Hiob 38, 3. 40, 25 


aus den. Lenden. jemandes hervor- 


gehn, von ihm erzeugt werden. 
ג‎ Mos. 35, .גג‎ : ı Kön. $, 11. 


S.yı2. Im chald. yı2 57+. 5. 


glatt seyn.‏ (ז יִחָלם .₪ חלק 


(Arab. (Xi med. Dam: u. Kesr. 
glatt seyn; dann med. Fath. for- 
men, bilden, schaffen) Hos. ıo, 
2: nab הלק‎ ihr Herz is glatt, 
falsch. Metaph. schmeichelnd 
seyn. Ps. 55, 22. -2) theilen. 


(Arab. lo abmessen, abthei- 


len, äthiop. zählen, abzählen, 
rechnen, demnach syn. von nın, 


| .מגה‎ In Schultens clav. Dielestor. 


5. 294 wird die Bedeutung als 


54 ', \ . 
denom, von 5,531. glattes Stein- 
chen, Loos angegeben, daher: 


durchs Loos theilen, theilen. ) 


Jos.. 14, 5. 18, 2. 22, 9, mei-. 
stens unter sich thejlen. 2 Sam. 
19, 50: nıun-nk ההלקף‎ ihr solle 
den Acker (unter euch) tkeilen. 
ג‎ Sam. 30, 24: ידו יִחַלקל‎ sie 
sollen gleich theilen. d. h. zu glei- 
chen Theilen gebn. Sprüchw. ı7, 
9: אחים ימלק נִחְלֶה‎ Jin mitten 
unter Brüdern theilt er das Erbtheil, 
(4 Mos. ı8, 20) vgl Hiob 37, 
ı7. Mit עם‎ mit jem. theilen. 
Sprüchw. 29, 24; mit ל‎ jemandem 
zutheilen. 5 Mos.4, 10. 29, 6. 
Neh. ı3, 13. Die Sache steht 


dann einmahl' mit 5, ’eigentlich: > 


jemanden Theil geben an etwas. 


‚Hiob 39, 17: nas23 any phn-ahn 


und nicht theilte er ihm (dem Strau- 
fse) Einsicht zu. Mit by prägnant 


אשר הלק דוד ;18 ,53 Chron.‏ 2“ 


nm על‎ die er in Klassen getheilt 


4 
2 4- 


[4 


um 0 


vgl. ı Chron. 94, 4 und מחלקזת‎ 
Klassen. — 2 Chron. 28, 2ı: 
אֶת-יִי וגו"‎ ine ph כי‎ denn Ahas 
theilte das Haus Gottes und das Haus 
des Königs and der Fürsten, deut- 
lich s. v. a. nahm die Schätze dar- 
aus, plünderte sie aus. LXX. 
Muß vu dr vo 0. 


domo Dei. Man kann dazu חלק‎ 


11:05 17, 5 in der ziemlich deut- | 


lichen Bedeutung: Beute ver- 
gleichen. ' \ 
.- Niph. (ג‎ getheilt werden, sich 
theilen. % Mos. ı4, ı5 prägnant: 
ווחלק עלִיהם‎ er theilte sich über- 
Jel sie. Hiob 58, 24. 2) ausgetheilt 
werden. 4 Mos. 26, 53. 55. 

Pi. (ג‎ wie Kal: theilen, Ezech. 
5,1. 2.B. Beute. ג‎ Mos. 49, 27. 
Ps. 68, 13. Sprüchw. 10, .ג‎ 
Mit ל‎ austheilen unter. 5 Sam. 
6, 19. Jes. 34, 17. — 1 Kön. ıg, 
6: לָהֶם אֶת-הַארֶץ‎ aphmmı und sie 
theilten das Land unter sich. Ps. 22, 
19. Hiob 21, 17: phns osban 
באפו‎ (Wie oft) theile er ihnen 
Schmerzen zu in seinem Zorne. Jes. 
55, 19: לו בַרְכִים‎ phnn ich will 
ihm sein Loos anweisen unter Mäch- 
tigen. 2) zerstreuen. 1 Mos. 49, 
7. Kagel. 4, 16. Py. pass. Jes., 
33, 23. Hithpa. (unter sich) thei- 
len. Jos. ı8, 5- 

Hiph. ı) glätten, bearbeiten. 
(vı Künstler) Jes. 41,7. 2) mit 
jivb Ps. 5, 10. Sprüchw. 28, 23 ' 
und אַמַרִים‎ Sprüchw. 9, 16. 7, 5 
die Zunge, die Worte glatt ma- 
chen, schmeicheln; auch ohne 
Zusatz. Sprüchw. 29, 5: גבר‎ 
על רעהף‎ prunn ein Mann, der 
seinem Nächsten heuchelt. Ps. 36, 3: 
הִחָליק אַלִיו בעיניו‎ er schmeichelt 
sich selbst in seinen Augen. 3) ent- 
wischen, so wahrsch. Jer. 37, ı2, 
wie schon Kinchi und mehrere 
neuere Ausl. (Vgl vn) Deri- 
vat: .מחלקה מחְלְקת‎ 


m. 1( glatt, unbehaart. ı Mos.‏ חלק 


27, ,גג‎ von einem Berge: unbe- 


Yulg. spoliata | 
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> über das Haus Jehova’s gesetzt hatte 


חל 


laubt. Jos. ,ג1‎ 27. 19, 7. trop. 
Sprüchw. 5, 3. 2) schmeichelnd. 
Sprüchw.‘26, 28: phn פה‎ schmei- 
chelnder Mund. 3) schlüpfrig, 


trügerisch, lubricus,, ambizum. 


> Ezech. ı2, 24: nicht wird ferner 


und die Weissagung 


jedes Gesicht eitel seyn phn ומקסם‎ 
trügerisch. 
Hieron. ambigua. Syr, ] 20. 


vgl. Dan. ,גג‎ 34, wo dass. für 
niahphn trügerische Künste steht. 


. Cap. ı3, 7 ist dafür: a3 .מקסם‎ 


PT chald. Theil, Loos. Esra4, 16. 


Dan. 4,19.90: עם חיותא הלקה‎ mis 
den Thieren war seın Loos, d. h. 
lebte er in Gemeinschaft. Vgl 

pun bes. aber 2 Cor. 6, ı5. 


m. 16%. 57, 6: hna-phn die‏ חק 


0 


Theilungen des Thals oder: glatte, 
unbelaubte Stellen des Thals (vgl 
Jos. ı1, 27) v. einem Orte, wo 
Götzendienst getriebeu wird. An- 
dere verstehn es von den Götzen- 
bildern selbst, von RI. bilden, 
wovon aber sonst im hebr: keine 
Spur ist. | 


pl. Schmeicheleyen. Dan.‏ 2 חרקות 


ı1, 32. - 


pin m. mit Pron. חלקי‎ 1) Glätte 


(der Lippen), Schmeicheley. 
Sprüchw. 7, 21. 2) Theil, An- 
theil. Jos. 14, 4. 15, 5. הלק כתלק‎ 
zu gleichen Theilen. 5 Mos. ı8, 
8. Insbes. a) Theil an der Beute, 
1ג,‎ Mos. ג .24 ,4ג‎ Sam. 30, 24, 
‘daher: Beute selbst. Hiob 17 5: 
רְעים‎ man לחלק‎ zur Beute verräch 
er seine Freunde. 2( יש (אין לי‎ 
"ayıba עם ,את‎ aba הלק‎ ich habe, 
habe nicht gleichen Antheil mit 
jemandem, habe mit ihm zu thei- 
len. 5 Mos. ı0, 9. 19, ı2. ı4, 
827. 29: oder mit ב‎ an etwas 
Kohel 9, 6. Dann übergetr. ich 
habe mit jemandem zu theilen, 
für: mit ıhm zu schaffen, habe 
mitihmGemeinschaft. 2 Sam.2o, ı. 

a Kön. 


+‘ 





חל 


ı Kön. 198, 16. 1 105 14. 
Neb. 2, 90. Ps. 50, 18: עם‎ 
מבָאָפים הלקף‎ mit Ehebrechern hast 
du Gemeinschaft. vgl. Dan. 4, .ג‎ 
20. 6( ap» phrn der Theil Ja- 
cobs, d. h. Jehova, der Jacob 
zur Verehrung, zugetheilt ward. 
Jer. 10, 16. 51, ı9 vgl. 5 Mos. 
4, 19. 90 und bes. Ps. 16, 5. 
149 , 6. Dagegen 5 Mos. 32, 9: 
עמו‎ Br הלק‎ Jehova’s Theil ist 
sein Volk. d) wie npbn Theil 
des Ackers, Acker. 2 Kön. 9, 0. 
56. 37: בחְלק יורטאל‎ auf den 
Acker zu Jisreel. Daher Amos 7, 
4 für: Land im Gegensatz von 
.ההום‎ «) das 1,008 jemandes im 
Leben, ₪076. Kohel. 2, 10. 3, 
22. 5, 17. Hiob 20,29: חלְקארם‎ mı 
רְשע מאלהים‎ die/s ist das Loos des 
Bösen von Gott, welches ihm Gott 
zutheilt; mit עם‎ Hiob 97, ı3. — 
31, 2: אלוה‎ phn-nn was würde 
(mein) von Gott bes:iimmtes Loos 
seyn. Jes. 17 , 14. 


החמשה חלקי :40 ,17 ı Sam.‏ חר 
vr2an fünf glatte Steine.‏ 


f‏ חלקת 


l. glatte, schlüpfrige Wege. Ps. 
ל‎ niphn שפח‎ schmeichelnde 
Lippe. Ps. ı2, 3. 4. הלקת לְשון‎ 
Schmeicheley. Sprüchw. 6, 24. 
Plur. nipbun dass. Jes. 30, 04. 
2) Theil, mit nyw Stück Land. 
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‚lekten nicht, a 


ı) Glätte. ג‎ Mos. 27, 16 . 


zn 


2 Sam. 2, 16 benannt von dem 
das. v. 15. erzählten Kampfe. 


‚un ı) niederstrecken, besiegen, 


mit dem fur. won. 2Mos. ı7, .ג‎ 
Davon mwabn 59, ı8 Niederlage. 
(Die Bedeutung ist in den Dia- 

Der durch den Zu- 


sammenhang gewils.) 2)schwäch, | 


hinfällig, dahin seyn, mit dem 


fur. won (als ob das Prät. חלש‎ < 


sey, was zu der intrans. Bedeu- 


tung sehr passend ist). Hiob ı4, 


20: יָמוּת וחלש‎ 9331 aber der 


Mensch, surbt er, so ist esaus, ist 
er dahin. 5: wyn. (Im chald. 
häufiger, vgl. 2. 2. Jes. 2,’ ız 
Targ., wo יחלש‎ ebenso intrans. 
steht. Aufserdem im syr. Ethpe. 


debilitatus est, ז‎ debilis. Mit - 


Unrecht zweifelt Michaelis, s. den 
Ind. zu Kirsch’s .syr. Chrestoma- 


thie) 3) wie im sy. עב"‎ 


(vgl. das arab. mn und ui) | 


verachten. Jes. 14, 12: הולש‎ 
על-גוים‎ der du verachtend auf die 
Völker herabsahst. S. Michaelis 
suppl. und die Anm. zu Cast. 
Lex. syr. 


m. oOhbnmächtig, ‘schwach.‏ חלש 


Joel 4, 20. 
Verb. no. 2. 


Yulg. infurrhus. S. das 


/ 





ı 10%. 33, 19. Ruth 2, 3, auch 
ohne jenen Zusatz, 2 Sam.’ 14, 
50..51. 23, 19. 2 Hön. 3, .ג‎ 
25. 9, 21. 25. 26. Amos 4, 7. 


f. Theilung. 8 Chron.25, 5.‏ חרקה 
MEN 1( schlüpfrige Oerter.‏ 


EM mit Pron. yen, men m. 
Schwiegervater. ג‎ 0108. 38, 13. ' 


' 4. (Syr. San arab. = dass. ) | 
Vgl nion. 0 
IN ı) Eigennalime des Cham, von 


Ps. 35, 6. Jer. 23, ı2. 2) Schmei- 
cheleyen, Künste der Verstellung. 
Dan. ,גג‎ 21. 54. - 


Jos. 10, 25. 21, 21 Priester-‏ חלקת 
stadt ım Stamme Ascher. Ver-‏ 
schieden ist omısa=nphm (Acker‏ 
der Schwerter) ein Ort bey Gibeon‏ 


dem nach ı 105. 10, 6 - 2o die 
meisten Südgegenden abstammen, 
viell. eigentlich : Südland (s. oon), 
was der Vf. dieser Genealogie in 
eine mythische Person umschuf. 
2) der koptische Nahme Ägy- 
ptens, wobey sich 80: Hehräer 
aber auch vielleicht nach. hebr. 


V 


ın 


Etymologie: Südland -dachte.. Im 
ägypt. lautet es XHMI, im Dialekte 
von Oberägypten aber KHME, 
als AppeHativum ist dieses aber: 
schwarz. Vgl. Piutarch de Iside: 
למע‎ 7 iv reis 8 miiay- 
ya olcay 20000 To 03.8 100 0)96- 
9 ה ל‎ xzaAeugıy. Hieron. quaest. 
hebr. in Gen. 9, 10: Unde ın prae- 
senti (05 LXX) Cham transtulerunt, 
pro eo, quod est Ham, a quo et 
degypius usque hodie Aegyptiorum 
‚ .lingua ‚Ham dicitur. 5. Jablonskii 
Opusc. T. I. S. 404 ed. de Water. 
Michaelis Supplem. 5. 804-6. 


DM adj. warm. Jos. 9, ı2. Piur. 
Even Hiob 37, ı7. (Stw. .(חמם‎ 


DM m. Wärme. ı Mos. 8, 22. 
ı Sam. ,גג‎ 11. 91, 7. (Bew. 
חמם‎ (. 


NEN chald. Orthograpbie für non 
Dan. גג‎ , 44- 


kon f. chald. dass. Dan,‏ , חמא 
19 15 ,3 


dicke, geronnene Milch,‏ 1 חמאת 
verschieden von ähn sülse Milch.‏ 


(Von \ .ב‎ spissum et velut durum 
fuit lac. Das Syr. [Zo}ss ist das- 


selbe \Vort, mit Verwechslung 
des ם‎ und ” ı Mos. ı8,° 6. 
Richt 5, 25. Jes. 7, 15. 22: 
יאכל המאה‎ ah niep וְהִיָה מרב.‎ 
wegen der Menge der gewonnenen 
süfsen Mich wird er sie als geronnen 
eisen. 2 Sam. 17, 29. Zuweilen 
aber wohl nicht verschieden von 
abn. Hiob2o, 17. 29, 6.,2) Käse, 
, geronnene Milch, von welcher 
die Molke getrennt ist, rüsos. 
Sprüchw. 30, 33: abn מיץ‎ = 
קציא חמאה‎ denn Druck der Milch 
gibt Käse. Es wäre dann hier das 
Ausdrücken und Durchseigen der 
Molken aus der geronnenen Milch 
beschrieba. (Butter, ‚die das 
Alterthum, so wie das heutige 
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a 


en 


Morgenland, fast nur als Arzney 
kennt, kann wohl an keiner Stelie 
verstanden werden. S. Michaelis 
Suppl. S. 807 vgl. Vols zu % .קזג‎ 
Lb. 5. 634). | | 


etwas begehren,‏ 0 יחמד fur.‏ המר 

wornach streben. 2 Mos. 20, 6. 
- 54, 24. Micha 2, 2. Sprüchw. 6, 
25. 2) an etwas "Gefallen finden. 
Ps. 68, 17: אלהים לשבח!‎ Ton 377 
der Berg, den zu bewohnen, Gou 
gefiel. Jes. ı, 29. Sprüchw. 12, 
ı2. Mit 4 Sprüchw. ı, 22: 
onb לצים לצון חמוו‎ ( Wie lange) 
' wird den Spöttern Spott sefallen! ? 
Part. המוד‎ das liebste, schönste. 
Hiob 20, 20. Ps. 39, ı2. amıon 
Jes. 42, 9 ihre Lieblinge 0. h. die 
Götzenbilder vgl Dan. ıı, 37. 

Niph. part. onı ı) ieblich, 
angenehm. ı 08. 2, 9. 3, 6 
2) kostbar. Ps. ıy, .ג1‎ Sprüchw. 
21, 20. 

Pi. mit 3 an etwas Gefallen 
finden. Hohesl. 5, 3. Derivat: 
.מחמר‎ 


WEN m. Anmuth, Schönheit, 
Genit. nachgesetzt. anni 
liebliche Gehilde Jes. 32, ı2 
vgl. Amos 5, 1. ריד חר‎ 
liebliche Jünglinge. Ezech..23, 6 
ı2. 30. 


mon f. das Wünschen, Begehren, 
Sehnen. .2 Chron. 2ı, 20: ול‎ 
nıon בלא‎ er schied dahin ohne er- 
sehnt zu werden, ‚nemini desideratus. 
LXX. irogevdn אפס‎ dr Imalıy. (ם.‎ Ge- 
genstand des Begehrens. ı Sam. 
9, 20. Hagg. 2, 7. Dan. ıı1, 37: 
נשים‎ nıon die Lust der Weiber, 

- nach dem Zusammenhange: weıb- 
liche Gottheit der Syrer. Michae- 
Is denkt an die elamitische Ve- 
5) Anmuth, Kostbarkeit, 

als "Genie. nachgesetzt. non ארֶץ‎ 
anmütbiges Land. Jer.’3, 219. 
nnımn בתי‎ deine schönen Häuser. 
Ezech. 26, ı2. mann v3. kostbare 
Gefälse. 2 Chron. .52, 27. 36, ı0. 





on 


f. pl. Kost- ,‏ חָטוּרות und‏ הפרות 
Mei-‏ .43 .38 גג barkeiten. Dan.‏ 


stens als Genit. nachgesetrt: 733 
חמדות‎ sb>, schöne Kleider, kost- 
bare Gefälse. ג‎ Mos. 27, ı5. 
2 Chron. 10, 25 vgl. Esra 8, 27. 
לָחִם | המגרות‎ kostbare, edlere 
Speise (der der fastende sich ent- 
halten mufßs) Dan. 10, 3. איש‎ 
חַמוּדות‎ Dan. ı0, 11. 19 und ohne 
איש‎ 9, 23 lieber Männ, Lieb- 
ling (des Himmels). | 


f. eigentl. fem. des Adj. die‏ רמת 
heilse , glühbende, poet. für:‏ 
die Sonne. Hiob 530, 28. Hohesl.‏ 
Jes. 30, 26. 2) die Wärme,‏ .10 ,6 
(חמם Gluth. Ps. 19, 7. (Stw.‏ 


non f, v. dem Gen. non (einige- 
mahl auch חמה‎ Jes. 42, 25. 66, 


15) ı) Gluth, Zorn. (So im . 


ג 4 5 ₪, 75 


arab. 2442, um) 2'Mos. 


27, 43. Jer. 6, :גג‎ non את‎ 
annbp nin ich bin voll des gött- 
lichen Zornes, den er mir auszu- 
sprechen befoblen. Ezech, 3, 14: 
רפחי‎ non2 zornig. החמה‎ Yan כוס‎ 
Jer.25, 15 u. inon וס‎ Jes.51,17 
der Zornbecher, den Jehova die 
Völker trinken lälst. Vgl. Apocal. 
16, 19: Fo.mornper 780 alvov עפ‎ 
3900 185 oeyäs סלטא‎ 2) Gift. 


5,9) 
(Arab. $,n venenum scorpü, v. 


dem glühenden, versengenden 
desselben). 5 Mos, 52, 24. Ps. 


58, 5. (wo non im st. absol. steht). : 


5) %. ...ץצ‎ 
29,6 
nen ı) Ortschaft im Stamme Ascher 
Jos. 19, 98. 2) eine andere ım 
Stamme Naäphthali. ג‎ Chron. 6, 61. 


ion der unterdrückte. Jes. ı, 17. 
LXX. adınsummos, Yulg. oppressus. 
S. Stw. no. II. ו \ ב‎ 

1 אע "לו 
m. Umfang. Hohesl. 7, 2:‏ המוק 
die FWölbung deiner‏ המוקי ירכיף 


Milch. Hiob‏ המאה 
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‘zu Motannabi’s Gedichtey 


en 
Hüfte. Starke Hüften werden ven 


| morgenländischen Dichtern hey 


der Schilderung des weiplichen 
Wuchses nie vergessen, über wel- 
chen Geschmack sich schon Reiske 


56, 8) ereiferte. 


son m. ı) derEsel. ı Mos.‏ , חמור 


49, 14. 2 2105. 13, 13. 21, 5 
. " . 5 . 
u. häufig. Arab. .]\+<- Man 


leitet es von der röthlichen Farbe: 


her, von welcher der Esel auch im 
span. burro, burrico heilse.2)s.v:a. 
„on Haufen. So der Paronöma- 


‚sie wegen Richt. 16, 16 :(7ג)‎ 


Bınyon בלחי החָמור חמור‎ mie 
einem Eselskinnbacken (schlug ich) 
einen Hau fen,. zwey Haufen! LXX. 
u. Puls. geben es: ddarsipar 12- 
ור‎ aurous, obliterando oblitergvi 
eos, und dachten sich המרחים‎ sen 
nach 


„reiben. 


HEN f Schwiegermutter. Ruth ı, 


14. 2,11. S. on. 


des Tbier, das neben mehrern 
Eidechsenarten vorkommt. LXX. 
00070. HWulg. lacerta, Gr. חל‎ 
@tposxes Schnecke, oder Schild- 
kröte. 


Ortschaft im Stamme Juda.‏ חִסטָה 


Jos. 15, 54. 


als Appellat. passend ] ג‎ na, pro- 
pugnaculum, | 


Simonis vergleicht 


WEN m. adj. gesalzen. Jes. 30, 24: 


yon בליל‎ Futter mit Salzwasser 
besprengt, wie es auch röm. 
Landwirtbe dem Viehe gaben, 
oder mitSalzkräutern (z.B. \ בא‎ 


* Salsola Kali) vermischt... Bocharti 


Hieroee. T. I. S. .גוג‎ Michaelis 
Supplem. 2. h. v. | 
0 8 


(2. B. 


schaben, reiben ,„auf- 


- 


N 
חמש‎ 3 Mos. ,גג‎ 50 ein kriechen- 





| en 
SEN und WON m. -ית‎ f. der, 


die fünfte; das fem. mit Auslas- 
sung von חְלַקָה‎ der fünfte Theil. 
ı 1105. 47, 94. Plur. vnWon 
3 Mos. 5, 24. 

ben» 


DM fur. י‎ inf. nbon Ezech. 
16, 5. 1( Mitleiden haben mit 
jemandem, mit על‎ der Person. 
2 Mos. 2, 6. ı Sam. 23, eı.. 
2) jem. schonen. ג‎ Sam. 15, 3. 15. 
2 Chron. 56, 15. 17. Joel 2, 18, 
seltener mit אל‎ Jes. 9, 18 (19) 
Jer. 51, 3. 3) von Sachen: 
sehonen, ‘sparen. Jerem. 50, 4. 
2 Sam. 12,4: לקחה מצאנ!‎ bena 
er sparte au nehmen von seinen 


Schaa fen. 


schonende Güte, Scho-‏ ] חמלת 
nung. 1 Mos. ı9, 16. Jes. 63, 9.‏ 


DEN] warm seyn, werden. 2 Mos. 
16, 91: WoW on dieSonne schien 
wärmer. Din כהם‎ am Mlittage. 
1 Mos. 18, 1. 1 Sam. ı1, 9. Ps. 
59, 4: בקךבי‎ ab on mein Herz 
gläht in meinem Innern. Impers. 
ל1‎ on es wird ihm warm. ג‎ Kön. 
2,2. 1:026[ 4, .גג‎ Fu. om 
Jes. 44, 16. 2 Kön. 4, 34. 

Niph. Hierher gehören mit Si- 
cherheit nur יחמי‎ Hos. 7, 7. und 
Part. נחמִים‎ Jes. 57, 5 beyde in 
der Bedeutung; glühen, vor Eifer, 
Begierde. 

Pi. wärmen. Hiob 39, 15 (17). 
Hithp. sich wärmen. Hiob 3ı, 30. 


m. Götzenstatuen. Dieses‏ חמנים 
ibt der Zusammenhang aller‏ 
Stellen (3 Mos. 26, 30. 2 Chron.‏ 
Jes. 17, 8. 27,‏ .7 4 »34 .4 ,14 
Ezech. 6, 4. 6) und die ver-‏ .9 
bundenen Worte deutlich, beson-‏ 
ders aber 2 Chron. 34, 4, nach‏ . 
welcher Stelle die o»»»rn aufdem:‏ 
Altare stehn. Die LXX. hat‏ 
80 | קוש | darin, Lim‏ 
Die nähere Bestim-‏ ו 
mung un& Etymologie ist aber‏ 
המה völlig ungewils; denn nach‏ 


I 
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cn 


die Sonne zu übersetzen : Sonnen- 


. säulen, Sonnenstatuen ist höchst 


mislich, weil חמה‎ blols Dichter- 
wort ist, doch hat 50 Arabs Eır- 
pen. Andere vermuthen: Schutz- 


' gottheiten von (\,m beschützen; 


andere: delubra, adyta von \ 
prohibuit, aber dieses widerlegt 


: sich durch 2 Chron, 34, 4. 


von fur. ven» ı) abreißsen, ge- 


* waltsam wegreilsen. 1413261. 2, 6: 


er hat, wie einen‏ ויהחמס כגן שכ1 
Garten, seine Hütte abgerissen,‏ 
open»‏ 233 1103 :35 ,5ג Hiob‏ 
er reifst (sich) wie ein Weinstoch,‏ 
die unreife Frucht ab, wirft sie ab.‏ 
jemanden gewaltthätig behan-‏ )2 
deln, bedrücken. Jerem. 22, 5.‏ 
er‏ המס נפש! :56 ,8 Sprüchw.‏ 
schadet sich selbst. Hiob 2ı, 27:‏ 
(ich kenne‘) die‏ מזמות aponn hy‏ 
Pläne,.womit ihr mir Unrecht thut,‏ 
die ihr mir fälschlich unterlegt.‏ 
das Gesetz beleidigen,‏ חמס תורה 
übertreten. Ezech. 22, 26. Zeph.‏ 
| .4 2 

Nipk. gewaltsam behandelt, 
viell. auf- abgerissen werden. Jer. 
13, 22. (Beyde Bedeutungen sind 
auch in 513 und עשק‎ vereinigt. 
Im chald. ist אתחמם‎ ı Mos. 
7, 2ı Jon. für: es ist zu Grunde 


gegangen. Syr. mia] arrıpuit 
Cast. Arab. ug V. sıch hart, 


grausam beweisen). 


DON m. Unrecht, Gewaltthat, Fre- 


vel. 1 Mos. 6, .גג‎ 13. 49, 5 
2 Mos. 23, 1. Hiob ı6, :ג‎ 
בכפי‎ bon לא‎ by wiewohl kein Un- 
recht meine Hände "beflechte. vgl. 
Jon. 3,' 8. Jes. 59, 6. onn איש‎ 
Frevler. Ps. 18, 49. Sprüchw. 3, 
51. oon עד‎ falscherZeuge, 2 Mos. 
23, 1. — Die folgenden Geniti- 
ven des Nomen und Pronomen 
stehn öfters passivisch. son das 
mir zugefügte Unrecht. ı Mos. 
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on 


16, 6, ebenso Joel 4, 19. Obad. on m. Essig. 4 Mos. 6, 5. Ruth 


Habac. 2, 8, auch act. Ps.‏ .0ב 


7,17. .2( geraubtes Gut. Amos 


5, 10. Plur. owon 2. 2. יי‎ 
הְמַסִים‎ Sprüchw. 4, 17 Wein von 
unrecht erworbenem Gute. 

+3? , 

von (ג‎ 8. v a, >, za 
sauer (bitter) seyn, daher v. 
Brote: gesäuert seyn, 2 Mos. ı2, 
59. Fut. yon» 2 Mos. ı2, 34- 
inf. חמצה‎ Hos. 7, 4. Hiph. part. 
מחמצת‎ etwas gesäuertes. 2 Mos. 
ı2, 10. 20. Hırhp. von Bitterkeit, 
oder bitterem Schmerz durchdrun- 

en seyn. Ps. 75, 21. ( Chald. 


Pa. Betrübnils, Schmerz verur- 1. .ץ .8 חמה‎ 


sachen. ymn bitterer Schmerz). 

2) 5. v. a. von Unrecht thun, 
freveln. המץ‎ der Frevler. Ps. 71, 
4, vgl. yap no. 2. und yion. 
Das Hinzukommen der beyden 
letzten Formen macht es beson- 
ders wahrscheinlich, dafs jene 


“ fassen. 


9254 unreife 
es die A. U. 


2, ı4. Durch 
Traube geben 


Sprüchw. ı0, 26; Pa. 69, 22. 


. schlägt Michaelis vor ; sauern 
‘Wein, weil Essig wirklich den 


den Durst löscht. 


ı) umhergehn, herumirren.‏ חמק 


Im Hithpa, Jer. 3ı, 22. 2) weg- 
davongehn. Hohesl. 5, 6. Der 
Begriff : herumgebn, umgeben 
liegt auch in den abgeleiteten 
.חמוק‎ Verwandt ist fan um- 


roth seyn, 
2. B. vom Weine. Ps. 75, 9. (vgl. 
Sprüchw. 23, 31) Py. חמרמר‎ 
geröthet seyn. 11100 ı6, 16: mein 


"Angesicht ist roth vom. Weinen. 


U. wie -ב,,‎ aufgäbren, brausen. 


auch im rabbinischen befindliche / Pa, 46, 4: vom nun) יָרָטו‎ ₪ 


Vertauschung המצן)‎ raptor von 
yon s. v. a. DM) anzunehmen, 
u. dafs es nicht vielmehr nit 


5 . 
Val vir depravatus, corruptus 
, | 


toben, es brausen seine Gewässer. 


Py. Klage). ı, 90: מעי חִמִרְמָרוּ‎ 


meine Eingeweide gähren oder brau- 
sen, Bild heftiger Schmerzen. 
%, Il 


proprie: acidus, vappa, ofbwi zu 1 denom. von ‚yon, mit Erdharz 


vergleichen sey, wo die vorige 
Bedeutung bliebe. | 

3) yıon Jes. 63, ג‎ roth. So 
LXX. und Syr. vgl. v. 2. Eine 
philolögische Bestätigung ist nicht 
da, aulser dem syr. Eıhp. erröthen, 


sich schämen. 


m. 1( etwas-gesäuertes. eMos.‏ חמצ 


19, 15. 13, 3.7. u.0. 2) viell. 
erprelstes Gut. Amos 4, 5. (9. 
Stw. no. 2). So der Chaldäer, 


der nicht opn gelesen haben muls., 
Auch nach ‘der gewöhnlichen Be- 


deutung: verbrennt Gesäuertes zum 


überziehn. 9 Mos. 2, 3: המרה‎ 
בהחמר‎ und sie überzog es mi rd- 
harz. 


on m. Asphalt, Judenpech, das 


brennbare Erdharz auf und, bey 
dem todten Meere und in der Nähe 
von Babylon, dessen sich die Ba- 
bylonier zum Bindemittel ihrer 
Mauern bedienten. ג‎ Mos. 11, 3. 
14, 10. 9% 2105 2, 2. Arab. 
5,3 49 


' und Je | : 


mc 


Dankopfer drückt.es eine Dlegalität. NEN m. Wein (v. gähren). Syr. . 


aus und gäbe einen möglichen 
Sinn, der aber in diesem Zusam- 
“ menhange minder passend scheint. 
Vgl. 2,6. 


v 5,09 
Tas , arab. 8.2, Im hebr. 


nur 5 108. 32, ı4. Jes. 87, % 
(wo die L. A. zw.) 


. 





m 





en 
ald. st. emph. won m. dass. 
6,9. 7, 22. Dan. 5, 4 


ı) Thon, Lehm. Als 
mittel beyın Bauen ı Mos. 
3; als. Töpferthon Jes. 45, 
‚8. Hiob 10, 9; zum 516- 
Iliob 38, 14. Nahum 3, 14: 
רמסי‎ tritt 6. h.knete den Lehm 
Jes. 4ı, 25. Für: Hoth. 
10, 6. Hiob 10, 6. 30, .ג‎ 
; Schäumen, Brausen. Habac. 
: 0321 המר מִים‎ das Brausen 
Wogen. 3) Haufen. Plur. 
ı 2 Mos. 8, .טג‎ (von 


sammeln). 4) cin Mlaals, 
ens für trockene Sachen, 
ıltend zehn Bath. 3 Mos. 27, 
| Mos. ı1, 32. Ezech. 45, 11- 
he 


nd FON m. fünf. Beyde 
ıen vor Femininen, die letzte 
nur in der Verbindung won 
+: funfzehn und חמש מאות‎ 
under. Fem. המשה‎ un 
1, bey Masculinen, und zwar 
dafs beyde: voranstehn. 

ur. החמשים‎ funfzig. שר חמשים‎ 
9002068 , eine militärische 
de.: 2 Kön. 1,9 — ı4 fl. 


מכ 


Pi. eigentlich: jemanden be- 


ten (wie bezehnten), ihn 


סול 


. 
י 
. 


N, 


gun stark, kräftig; viell; aber 


war es denom. von חמש‎ , wie yıbn 
von חַלְצִיִם‎ ( Michaelis: in Hau- 
fen von funfzig getheilt. 


der Fünfte, den die Ägy-‏ )1 חמש 


pter alsAbgabe entrichteten. ı Mos. 
47, 96. 2) Unterleib, Weiche. 
2 Sam. 2, 23. 3, 27. (Syr. 


Tavas "inguen, ila. Thalmud. 


.( חומצא 


der fünfte.‏ חמישי und‏ חמשי 


S. oben. 


Mos.' 2ı, 15. 10 vor dem‏ 1 חמת. 


Genit. non v. 14. und non Hiob 
,גפ‎ 20 Schlauch, Wasserschlauch. 
Nach einigen auch. Hos. 7, 5. 


nen nördlicher ’Gränzort von Ca- 


Fünften als Abgabe zablen 
רזמת ראר‎ Jos. גף ,גפ‎ eine Stadt 


n. ג‎ 108. 41, 34. 
ו‎ pl. 2 Mos. 13, 18. Jos. ı, 


Richt. 7, 11 versam-‏ .19 ,ן 
in Schlachtordnung gestellt,‏ 
gerüstet, v. einem Heere;‏ ; 
>bt ganz in der Verbindung‏ 
Jos. 4, 19 vgl. 13.‏ חלגצים 
lvoräspbro. Vulg. armatı.‏ 
so Symm. Onk. Syr. Arab.‏ 
den Dialekten läfst sich ver-‏ 


vs 
6ב‎ 


r Schlacht aufreizen VIII. X. 
Kampf anrennen: oder: 


% 


naan (in seiner grölsten Ausdeh- 
nung, eine Colonie der Phönizier, 
Sitz eines mit David befreunde- 
ten Königs. ג‎ Mos.10,18. 4 Mos. 135, 
.ופ‎ 34, 8. Jos. 13, 5. Richt. 3, 3. 
2 Sam. 8, 9. 10. ı Chron. ı8, 9. 
.0ג‎ Bey den arab. Geographen 


Us. "Dieselbe heilst. Amos 6, 5 


#21 non die grolse Hamath und 
ns1x non ג‎ Chron. 8, 3.- Der 
Einwohner hiels non ג‎ Mos. 
2.2.0. 


im Stamme Naphthali. 


mit Pron. sın ı) Gunst, Gnade,‏ חן 


vergammeln, - 


Gewogenheit. Am häufigsten in 
der Formel: ba חן בעיני‎ nn 
Gnade finden in jemandes Augen 
für: sich seine Gunst erwerben. 
ı Mos. 6, 8. 19, 19. 32, 5 u.8.w. 
אִם-כָא. מצאחי חן בעיניף‎ Formel 
des Bittenden: wenn du mir anders 
günstig bist. ı Mos. 18, 3. 30, 
27. 47, 29. 50, 4. 9 Mos. 34, 9. 
Richt. 6, ı7 u, öfter. Mit ww 


ו 





% 
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dass, nur Esth. 9, 1%, 17.0.-- 
5 Mos. 3, 91: Dyn וְנחָּי אהדחן‎ 
הגה בעִיכִי ומצרים‎ und ich werde die- 
sem Volke Gunst geben bey den. 
Aegyptern, sie ihnen geneigt ma- 
chen, ı1,'3. ı2, 36. ı Mos, 39, 
21. 2) Aunmuth, ,|, 1 
Ps. 45, 3. 84, 1% Sprüchw: 51, 
30, 1, 9: חן‎ nıyh מוס‎ lieblicher 
Kranz. 5, 19: יְעַלַתמן‎ liebliche 
Gemse, 0 י‎ 


OF} |]. apoc. ynaı 1) sich neigen. 
Richt. 19, 9: DPn niın das Sin- 
“ken des Tages. 2) sich nieder- 
lassen, sein Zelt aufschlagen. 
ı Mos. 26, 17; von mehrern: 
das Lager aufschlagen, sich la- 
gern. 2 Mos. 13, 20. 15, 2. 175 
1. 19, 2. 4 1105. 33, 5 ff, ı Mos. 
1,51: המשכן‎ niany wenn das Zelt 
sich niederli/sı, aufgeschlagen wird. 
Mit by: sich feindlich lagern ge- 
gen jem.,: eine Stadt, dah, bela- 

ern. Ps. 27, 3. 2 Sam, 12, 28. 
Ges. 29, 3. Ps. 53, © aber הנף‎ 
obsidentis te für: gyhy man. Mit 


חגיחי לביחי Zach. 9, 8: naxn‏ ל 


ich will mich lagern um mein Haus 
gegen ( fremde) Heere. Ps. 34, 8. 
va יְהוָה סביב‎ nam man der 
Engel, Gottes lagerı sich rings um 
seinekerehrer. 3) wobnen. Jes.29, 1: 
7 man קרית‎ die Stadt (in wel- 
cher) David ıhronte, Derivat: 
nınn, vielleicht auch הבית‎ 


PM f. pl. הנוח‎ Gnade, Erbarmen. 
Ps. 77, 10. 


eine sonst. unbekannte Ort:‏ חנוף 
schaft, deren Nahmen ı Mos. 4,‏ 
auf Henoch, Kains Sobn, und‏ 17 
deren Erbauung auf Kain zurück-‏ 
geführt wird. |‏ 

m. barmberzig, gnädig, nur‏ []כלן 
von Gott. Häufig in der Verbin-‏ 
par Ps. 111, 4‏ וְרְהוּם יִי dung:‏ 
Joel2, ı3.‏ .8 ,145 .4 ,19ב 

DEN 1) einbalsamiren (einen Tod- 
ten). 1 104. 50, 2. 3. 26. (a) 


6619 


1- חנ 


1, II. dass.). 2) eigentl. reif 
machen, 110268 2, 13: האנה‎ 
חנטה פַגִּיהָ‎ der Feigenbaum: reifet 
seine unreifen Feigen. (Arab, Lin 


intrans, reif werden. Castellus 


y .. 
hat das aram. „Li, protrusit, [6- 


doch blofs mit Anführung dieser 
Stelle; aus dem rabbin. hat Bua- 
torf הגפנים‎ nein protrusio vitium,- 
guando sc. oculos vel gemmas pro- 
trudunt. Hält man die Bedeutung 
für hinlänglich gesichert, so 
möchte sie gerade als aramäisch- 
- im Hohenl. einen Vorzug 
verdienen). Als Grundbedeutung 
der beyden ersten kann man 
würzen annehmen dah. ı) con- 
dire cadaver. 2) die Früchte wür- | 


‚zig d. i reif machen, 


TOM m. pl. chald. Waizen, 10518 


6,9. 7,22. hebr, .חטום‎ 


NW pl. Jer. 37, 16. Im aram. 


ist ,חנגת‎ 2 26116 , - Woh- 


nung, bey rabbin. Schriftstellern 
auch Nom. propr. eines Ortes oder: 
Gebäudes am Tempelberge, wo 
späterhin das Synedrium gehalten 


ward, Dieses letztere wäre an- 


wendbar, wenn man sich Jeremia’s 
Gefänpnils daselbst dächte, Scheid 
hat dagegen die wahrschein- 
liche Vermuthung, dals 65 
מְהַפָּכֶת‎ cippus ein krummes Halz 
sey, worin Gefangene krumm 
geschlossen wurden, da ln fast 


in allen Derivaten den Begriff der 
Krümme hat, wie אא‎ von xiare, 


"Taf m. erfahren, und zugleich: 


treu, ergeben, geprüft. ı Mos. 
14, 14. ($. das Verbum. Vgl. 
KNIE expertus , 
5 ,6 2 / | 
ג‎ .erperientia) LXX. dm. 


probatus, > 


.F ulg. ezpediti. | 


- +8 


/ ש‎ > 26, 16. Plur. Bin“ 
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AU Spiels. 1 Sam. ı3, 19. 21, 9. 


9 165.9, + 
EM fur. pl. יהנכו‎ 5. = SEEN 


‘ ‚Sr, 
ı) als denoip. von 6 חף‎ 


mn 2 Chron. י,3פ‎ 


החנ 


17, und mit אל‎ Ezech. 6, 4. 
Auch unser deutsches: umsonst, 
das dugsav des N. T., das frustra 
des alten Lateiners (Plaut. Men. 


4,3, 20) umfassen die Begrifie: 


gratis und frustra. 


‚einem Kinde mit einer Sülsigkeit PM 1) jemandem günstig, gmädig 


den Gaumen reiben, um es zum 
 Saugen zu gewöhnen. Daher 
übergetragen Sprüchw. 22, 6: 
לפער על-דפי ררכן‎ yian für: präge 
schon dem Knaben seinen Wandel ein. 
Wenn »» auch sr. absol. seyn 
könnte, mit Beybehaltung jenes 
Tropus: ıimbue puero ın 01 viam 
suam, sonst: imbuc puerum in ore 
i. e. initio viae suae. (Im arab. 
ebenf. trop. jemanden erfahren 
machen, Erfabrung geben, noch 
deutlicher im chald. 
puerum primis rudimentis, initiavit. 
So enthält 2 ה‎ 11. dieselben 


Bedeutungen. . Schultens zu 
Prov. a. a. 02. und zur Hamasa 


$. 358 und ebenso fvsir, iußim, 


imbuere.) 2) einweihen z.B. ein 
Haus 5 Mos. 20, 5; den Tempel. 
ı Kön. 8, 63. 2 Chron. 7, 6. 


MO) f. Einweihung. 4 1105. 7, 
11. auch Einweihungsopfer. v. 10. 
. Im chald. dass. Dan. 3, 2. & 
| Esra 6, 16. 17. 


DIN adv. ı) eigentlich: blofs um 
des Dankes willen (v. in und der 
Adverbialendung n-), gratis für 


gratüs, ohne Entgelt, unentgelt- . 


lich. ı Mos. 29, 15. 2 Mos. 2ı, 
2. 11. 4 Mos, ,ג‎ 5; ohne Beleh- 
nung Hiob ,ג‎ 9; obne, 088 es 
etwas koste 2 Sam. 24, 24. 
2) obne Ursache, ohne Verschul- 
dung Hiob 2, 3. 9, ı7. Auch 5 
Genitiv nachgesetzt 1 Kön.2, 31: 
רמי- חגם‎ | unverschuldetes Blut. 
Sprüchw. 26, 2: ban-nbbp un- 
verdienter Fluch Ps. 55, 19: 
nun שכאי‎ die mich ohne meine 
Schuld anfeinden. 3) vergebens, 
obne Erfolg, frustra. Sprüchw. ı, 


ln. 


imbuere = 


seyn, sich seiner erbarmen. 2 Mos. 
53, 19: אה אשר אחן‎ »nian wem 
ich gnädig bin, dem bin ich 21/5. 
Klagel. 4, 16: a23n וזקנים לא‎ und 
der Greise erbarmten sie sich nicht. 
Sprüchw. 14,31: גּמככד1 חזנן אביון‎ 
aber wer ihn (den Schöp fer) ehrt, 
erbarmt sieh des Armen: zn 
a3an, erbarme dich meiner, unser. 
Ps. 4, 2. 6, 3. 9, 14. 31, 10 
86, 16. 119, 139. 2) jemandem 
aus Gnade etwas schenken, mit 
doppeltem Accus. ı Mos. 33, 5: 
die Kinder אלהים את-עברף‎ ya אשר‎ 
die Gott deinem Knechte geschenkt 
hat. Ps. 119, 29. Richt. 2ı, 22: 
Dnim 132311 schenket sie uns. אוזחם)‎ 
könnte incorrect auf die Mädchen 
geben: lasset sie uns, aber auch 
auf die zu bekriegenden Jüng- 
linge: gebt uns Verzeihung für sıe) 
Auch nur mit Einem Accus. und 


‚.ohne Casus. Sprüchw. 19, 117: 


Yin wer den Armen schenkt.‏ דלים 
כל-היו1ם הונן Ps. 37, 21.26: nıbor‏ 
den ganzen Tag schenkt und leihet‏ 
er. — 18 praet. kommt aulser‏ 
fut.‏ ;5 ,33 1105 1 הנן vor‏ חן 
Amos 5,‏ יחכן in» aber einmahl‏ 


15, mit Pronygggeymahl an er 


sey dir gnädig ‚Pam ג‎ Mos. 
43, 29. 'Jes.30, 19 Wie die ält 

Grammatiker allgemein anneh- 
men. Es für Hopk. von מו הנה‎ 
der Bedeutung von }2n zu neh- 





‚men, hat schon in der Construction 


von Hoph. mit dem Accvs. die be- 
deutendsten Schwierigkeiten. Inf. 
mit Pron. n»33n° Jes. 30, 18 und 
maan Ps. 102, 4. 

- בהן .קוא‎ (nach der Form 
bns, on3) bemitleidet werden, 
oder: mitleidswürdig seyn. Jer. 
22, 25. FPass. von Po. 2. 





חפ 


Pi. ieblich machen. Sprüchw. 
26,25. Po. ı) wie Kal Sprüchw, 
14, 91. 2%) bemitleiden, be- 


dauern. Ps. 102, 15. (Arab. um 
1Y/. dass.) 

Hoph. geliebt, mitleidig behan- 
delt werden, Sprüchw. 91, 10: 
any בפיניו‎ ns לא‎ sein Freund 
verdient kein Erbarmen in seinen 
Augen, | 

Hihp. zu jemandem flehn, mit 
ל‎ Esth. 4, 8. Hiob 19, 16. אל‎ 
1 HKön..8, 33. 47 und ab 

Chron, 6, 24. — Für Hiob ı9,‏ 2 י 
ı7 wenden mehrere Ausleger ein‏ 
ganz anderes Stammwort an,‏ 


nehml, = X. foetorem emisit 


+ y 
vgl. lu), rancidus. Daher: 
במני‎ ab הנותי‎ ich stinke den 
Söhnen meines Leibes, was auch 
dem Parallelismus angemessen ist, 
Die Verbindung mit den übrigen 
Stellen liefse sich jedoch erhalten, 
wenn man mit Vergleichung von 


= welches auch: 'seufgen, kla- 


gen bedeutet, übersetzte: mein 
Seufzen (ekelt) den Söhnen meines 
Leibes; dann würden aber die 
Vocale “nian nöthig werden. 


chald, sich erbarmen, ebenfalls‏ כן 
Dan, 4,‏ מחן mit dem Accus. Inf.‏ ‚ 
Jıhpa. flehen, das, 6, 4‏ .24 


aan Jer. 31, 58: מגרל הננאל‎ der 
Thurm Chananels, ein Thurm zu 
Jerusalem, vgl. Zach, 14, 
Neben, 5, 1. 12, 39. 


DI Jes.30, 4. eine Stadt Ä 
nach Vitringa "Arusss des 
(2, 137). / 


tens, 
erodot 


Par fur. nanı (ב‎ entweiht, ver- 
unreinigt seyn, und werden. Ps, 
‚206,.38: הְארֶץ ברמים‎ nmAr und 
entweiht ward das Land durch .Blut- 
schuld. Jes. 24,5. Jer.3, 1. Micha 
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10, ' 


חס 


4, 11. 2) profan, ,611105ם‎ 0 
seyn. Jer. 23, 5י-גםהנביא גם-להן:11‎ 
as2rı denn sowohl Prophet, als Prie- 
ster sind unheilige Freuler. 3) Jer. 
2, 9 nach den jetzigen Vocalen 
causat. wie Hiph, entweihen, 
Hiph. ı) verunreinigen, ent- 
weihen (das Land). 4 Mos. 35,. 
52. Jerem. 3, 2. 2) zu Unbeili- 


% 
₪ 


- 


ל + 
ו 


gen oder Heyden machen, zum . 


Abfalle bewegen. Dan. 11, 32: 
בחלקות‎ many na וּמרשעי‎ 6 
die Bundbrüchigen wird er zum Ab- 


fall bewegen durch Schmeichelreden, 


(Syr. laı, ein unreiner, Heyde, 


4 y 
“Dıs| abtrünnig werden, von 
emer Religionsparthey. Äthiop. 
הנ‎ Ketzer.:Im arab. unter andern 
das Gegentheil: ein Anhänger der 
5 ., 


- 


wahren Religion seyn; 
ein Gläubiger), 


x 


m. ein Profaner, Gottesver-‏ חנף 
ächter, dann: Ruchloser, syn, des‏ 


arab. ‚SL. Hiob 8, 13. ı3, 


16. 15, 34. 17 8 wö. Ps. 35, 
16. abmaan ‚Hiob 36, 13. 

san m, Ruchlosigkeit, Verachtung 
Gottes, Jes. 32, 6. 


חנפת 


0]. dass. Jer.23, 15. 

SM Pi. würgen, erwürgen (v. 
vr 5 5 . 
Löwen) Nah, 2, 13. Niph. sich 
erdrosseln, 2 Sam, 17, 25. (Arab. 

₪; 


LUÜS, 2 “ar dass.) 


liebreich, gütig seyn. Nur‏ )1 חסר 
im Hithpa. sich liebreich, gütig‏ 
beweisen. Ps. 18, 26.‏ 
nach aram. Sprachgebrauche‏ )9 
im Pi, jem, beschimpfen, schmä-‏ 
hen, ihm Vorwürfe machen‏ 
Sprüchw. 25, ı0. In den 9.‏ 
bäufig für man.‏ 


om‏ 314 חס ה 


TON m. 1) Liebe, Freundschaft, 
von Gott: Huld, Gnade. Beson- 
ders häufig in der Formel: num 


stehn z.B. non Ps. 57, 2. »en 
5.105. 32, 37.) . Derivat: neng. 


MOM Stadt im Stamme Ascher. Jos. 


"on Liebe, Gnade üben an‏ עם 
jem. ı 0105. 21, 23. 2 Sam. 3, 8.‏ 
Auch wie 2 Sam. 3, 9:‏ ..1.7 ,9 
ich will an‏ אעשה עמו הסר אלהים 
ihm Barmherzigkeit Gottes üben,‏ 
Zach. 7, 9 (vgl.‏ את Seltener mit‏ 
Rutb 2, 20. 2 Sam. 16, 17),‏ 
das letztere‏ ,ל Sam. 20, 8, ünd‏ 1 
aber vorzüglich von Gott: Barm-‏ 
herzigkeit thun an jem. 2 Mos,‏ 
Sam. 22,‏ 2 .10 ,5 .2108 5 .6 ,20 * 


51; jedoch auch in dieser Verbin- 


dung mit וז עם‎ 2108. 24, 12. 4 
0. — 1 210.39, 215 אֶלִיןָּ‎ van 
הסרד‎ er neigte ihm Gunst zu, liels 
ihn Huld gewinnen vgl. Esra 7, 


29. 9, 9 (mit by). Esth, 2, 95°. 


on mwny sie erhielt Gunst‏ לפניר 
vor ihm.‘v. 17. Als Eigenschaft:‏ 
Milde, Güte, Wobitbätigkeit.‏ 
Sprüchw. 19, 26. 20, 6, Plur.‏ 
Ps. 89, 2. 107, 43.‏ חסדים 


9( nach dem aram, 5. v. ₪ 
Van, הסורא‎ Schande. Sprüchw. 


14, 34, v. Blutschande, .3 Mos. 
20, 7. . N. 


MOM 1) Schutz suchen, an einem 
. Orte; 00102808 mit .ב‎ Richt. 9, 
15:  ילצב‎ son mes kommt und 
suchet Schutz unter meinem Schatten, 
Trop. Jes. 30,2: לחסות בצל מצרים‎ 
“um Schutz' zu suchen unter dem 
Schatten Aegyptens. 
Bilde, jedoch mit Anwendung 


> auf Jehova Ps. 36, 60: unter dem . 


Schaiten deiner Flügel suchen sie 
Schun. 57, 2. 61, 5 91, 4. vgl. 
5 Mos. 32, 37. Dann 2) mit 
nina Schutz suchen bey Gott, 
ihm fest vertrauen. Ps. 2, 12. 5, 
12. 7, 2. 25, 20. 51, 2. 37, 40 
u.s.w. Ohne .Casus Ps. ı7, 7: 
מושע הוסים‎ du reitest die Sehutz- 
suchenden, Sprüchw. 14, 32: der 
Gerechte vertraut auch im Tode, 
(Das י‎ bleibt in der Flexion öfters 


- 


In demselben . 


19, 29. 


m. stark. Amos 2, 9, eolleet.‏ החסון 


die starken, mächtigen des Staa- 
tes, Jes. ı, 31.. ($. yon) 


r MIO} ] das Schutzsuchen. Jes. 30, 


' .חס ה tw,‏ 3 


TON adj. wohlwollend, menschen- 


freundlich, redlich, Ps. ı2, 2. 18, 
26. 43, ı; von Gott: gnädig, 
gütig. Jereni. 3, ı2. Ps. 145, 17. 
mins «won. die Frommen Gottes, 
seine frommen Verehrer. Ps. 30, 
5. 31, 24. 37, 28; auch 15 on 
Ps. 4, 4 


der Reiher. 3 Mos. ıı,‏ = חסירת 


19. 5 Mos. ı4, 18. Hiob 39, 13. 
Ps. 104, 17. Jerem, 8, 7. Zach, 5, 
9. Wenigstens geben‘ es die | 
griech, Übersetzungen und die 
Vulg. wenige Stellen ausgenom- 
men so, u. es passen darauf die 
Merkmahle, dab, er auf Tannen 


 niste (Ps. 104, ı7), dals er. ein 


Zugvogel sey Jer. 8, 7.: 1086 An- 
gaben passen, wie Bechart zeigt, 
auch auf den Storch, den er 
der Etymologie (avis pia des Al- 
terthums) wegen vorzieht; doch 
gibt die Auctorität der Alten einen 
Gegengrund, und theils wird jene 
Pietät auch dem Reiher beygelegt 
(Aelian ap. Bochartum), theils sind 
mehrere Etymologieen denkbar. 
S. Bocharti Hieroz, ed. Rosenmüller 
T. III. 6.85 ₪. Michaelis supplem. 
S. 861. 0/9 


Yon m. eigentlich: der Abfresser, 


Verwüster, Nahme einer Heu- 
schreckenart, ı Kön. 8, 37. Ps. 
78, 46. Jes. 33, 4. Joel 1, 4 
LXX. Ppwxes 0. 1. eme Heu- 
schreckenart ohne, Flügel: von 
Beonw ich fresse. Weder Michaelis 
Maulwurfsgrille, noch Tychsen’s 








on‏ 16 חס 


Grylius verrueivorus, noch Öd- 
mann’s cimex aegyptius haben 
einen nähern Bestimmungsgrund 
für sich. | 5, Rosenmüller zu 
Bochart Hieroz, 10.1 5. 445. 
N.A, 


ren m. stark, mächtig, Ps. 89, 9. 


chald. mangelhaft s..v. a,‏ וזשיר 
son. Dan. 5, 27.‏ 


on ganz abfressen (v. der Heu- 
schrecke) 5 Mos. 28, 38. So im 
chald. Nah, 5, 16 Targ., sonst 
aufgezehrt, vollendet seyn, . wie 
im samarit. Im arab. vgl. 0 Ag 


schneiden, abschneiden, abreilsen. 


SO} den Mund,.. die Nase ver- 
binden, verstopfen. 5 Mos. 25, 


heb on, aufbewahren, So im 


5 +0 .? 
erab, 91: wovon 19; 


Magazin. Chald, ns2on age-- 


‚zine, Niph, ahfbewahrt werden, 
16%. 23, 10. )5. john). 


TOM chald. Aph. besitzen, im Besitz 


haben. Dan,7, 18.22. 


Dan. 8, 37. 4, 37. ' 


on m. 1( Stärke, Macht. 6. 33, 


du sollst '‏ לא תחסם שור בדיש1 :4 


nicht das Maul verbinden dem 
Ochsen, wenn er drischt, Ezech, 59, 
11: והסמת היא את-העברים‎ nach 
der Analogie der vorigen Stelle: 
es (dieses Thal) wird’die Nase ver- 
stopfen den vorübergehenden, wel- 
ches schon die hebräischen und 
fast alle neuere Ausleger erklären: 
es erregt einen solchen Gestank, 
x dafs sie die Nase zuhalten müs- 


sen. Einfacher wäre die Über-° 


setzung des Syrers: obturabunt 
(cadavera) eam vallem, wo ben 
überhaupt durch verschlielsen ge- 
nommen wird, aber ob die Worte, 
die dann bedeuteten: claudi illa 
(vallis) transeunıes, diesen Sinn 
haben könnten, ıst doch noch zwei- 
felbaft, (Am entsprechendsten 


scheinen die Stammwörter ₪< 
zubinden und „: נסת61‎ 6 


die Nasenwand durchbohren, um 
es dadurch zu bändigen vgl. חח‎ ( 


- [ON 1) wie im syr. und chald, 
stark seyn. Nur in den Deri- 
vaten jion, yon, yon. 2) auf- 


- 


6. 2) Besitzthum, Habe, Sprüchw. 
15, 6. 97! 24. Jer. 20, 5. Ezech. 
22, 25. Es kann dieses von der 
ersten-Bedcutung ausgehn, wie 
auch חיל‎ opes beyde Begriffe hät, 
so dals dann Niph. ein denom. da- 
von wäre, aber‘ wahrscheinlicher 


fen st. emphat. הסנא‎ Macht, Kraft. 


schlielst sich dieses an die chald, - 


Bedeutung von אהסן‎ besitzen, u. 


. jenes Niph. ist davon zu trenneh; 


denn die Übertragyng der Bedeu- 
tung von („5% auf dieses Stamm- 
wort wird aus der chald. Form 


#aıon sehr wahrscheinlich, Das 
Wechseln der Verba mit’ og und 


.„ ist auch in den Artikeln 


bon, Bon, non mehr oder weni- 
ger deutlich, 


m. chald, Töpferwerk, ge-‏ הסף 


brannter Thon, Dan. 2, 35 1. Im. 


arab, 38 und 5% dass, 


OEOM} quadrilit. Davon vsonn 


+, 


2 105. 16, 14. Am wahrschein- 
lichsten, wie der Syr., Chald. u, 
Araber des Erpenius : etwas 
schnppenartiges, wie abgeschupp- 
tes. Im hebr. ist השף‎ abblättern 
chald. »aon trockene, sich ab- 


schuppende Krätze, besonders 


5 
aber vgl. das arab, Gi Plur. 


5 % 
. > ] ]ב‎ Scherben, Schuppen. 
(vgl. den/vor. Artikel), Pulg. 


, 





חס 


. 6 


Zu 


pilo tusum,. Michaelis: »schnee- Jon m. Mangel, Sprüchw. 58 , 22. 


, \ 
förmig, von ER Schnee, 


on fur. sony pl. anons 1( etwas 


entbehren, daran Mangel ha- 
ben, mit dem Accu. ( wie alle 
Verba des Mangels und Ueber- 
005565 ( 5 Mos. 2, 7: nnon לא‎ 
רבר‎ du hattest an nichts Mangel. 
8, 7- Ps. 34, 11. Sprüchw. 31, ı1. 
Hohesl. 7, 3. Ezech. 4, 17, Daher 
ג‎ Mos. 18, 28: אולי יחסרוּן חמשים‎ 


. men השרּיקים.‎ vielleicht fehlen zu 


. den 


unfzis (Gerechten noch fünf, 
den du Tielleicht ntbehrei die 
funfzig Gerechten noch der funfe, 
-- Auch absolut: Mangel leiden, 
Ps. 25, 1: one יְהוָה רעי לא‎ 
Jehova ist mein Hirt, ich leide 
nicht Mangel, Neh.9, 51. Sprüchw. 
13,25: urn בטן רשעים‎ der Leib 
der Gottlo,en leide: Mangel, bleibt 
leer. 1 162.17, 14: השמן‎ nnax 
sonn לא‎ das Oelkrüglein 'wird nıcht 
Ddangel haben d. 1. nicht leer 
werden (vgl. Hohesl. 7, 3). 
2) fehlen. Kohel, 9, 8: שמן על‎ 
sony ראשף לא‎ die Salbe auf dei- 
nem Haupte mangle nicht. 5 ₪ 
15008 : das Fehlende 1% on ,אשר‎ 
das ihm fehl. 3) abnehmen, 
ı Mos.. 8, 3. 5. 
Pi. entbehren lassen, Ps. 8, 6: 
ומהסרהו מעט מאלהים‎ du liejsess 
ihn wenig entbehren vor der bottheit, 
d, .ב‎ begabtest ibn fast gleich herr- 
lich, Nlit מן‎ der Sache, 1 
4, 8% ְּ 
Hiph. ı) ohne Casus: Mangel 
haben 2 10105. 16, 18. 2) trans. 
machen, dals einer Mangel hat, be» 
rauben. Jes. 32, 6. (Aulserdem ım 


syr. ER dass.) Derivat: bnn. 


TEN adj. einer Sache ermangelnd, 


mit dem decus, 1 Hön. 11, 22. 
Mit מן‎ Kohel, 6, 2. on) non dem 
es an Brot feblt, 2 Sam. 5, 29, 
ab-npn unverständig. Sprüchw., 
6,52. 7,7. 9, 4. 10, 13. 11, 22 
u. öfter, \ 


NE \ zur 2 Kön. ı7, 9: 


105 30, 3. 


Yon m. dass. Amos 4, 6. 
mon m, dass. Kohel. ,ג‎ 15. 


AM m. rein , ım mor. Sinne Hiob 


33, 9 S. an mo. 2. 


ויהפאו 
בני - יִשְרְאל רברים אַשר לא-כּן. על 
nins, welches man zwar gröfsten-‏ 
theils nach Vermuthung, aber dem‏ 
Zusammenhauge am angemessen-‏ 
sten, übersetzt: sie ersannen Dinge,‏ 
die nicht recht waren, gegen Jchova‏ 
ihren Gott, vgl. das folgende.‏ 
Aus dem von Mlichaelis vergliche-‏ 


men ) :א‎ coneinnavit (circumcisö 
orä barbam, ınystacem) möchte die- 
ser Sinn freylich kaum erweislich 
werden; vielleicht dürfte man aber 
die Bemerkung zu Hülfe nehmen, 
dafs die Verba 068 Deckens )\ 5 


decken) auf heimlich, gattlos 
handeln, übergetragen würden, 
vgl. Simonis Lexicon unter 133, 
aulserdem \a, u. 4. Stammrwör- 


ter: immer bleibt aber der Zusam- 
menhang eine noch sicherere Ge- 
währ, für diese Bedeutung, als die 
bis jetzt aufgefundenen etym, Be- 
weise. Möglich wären noch die 
Vergieichungen von ד‎ 
contendit verbis et disputavit; \ 
fut. I. manifestavit, prodidit, aber 
vergleicht man diese Bedeutung 


mit den übrigen Begriffen dieser 


Stammwörter, ° so erscheint ihre 
Anwendung als äufserst mislich. 


MON) bedecken, verhüllen (das 


Haupt, Gesicht). 2 San. 15, 30. 
Esth. 6, 12. 7, 8. Jer. , 
Syr.dass. Arab. \ ב‎ verbergen, 

Pi. mit Gold, Silber oder Holz 
überziehn, mit doppeltem 4Accus. 
2 Chren, 3, 5: טוב‎ anı anann 


— . 











en 317, חפ‎ 


ud er überzog es mit gutem Golde, 
7. 0. 9. Im chald, Pe u. Aph, 

Targ, Niph,‏ 34 ,36 .11 ,25 ו 

pass. von Pi. Ps. 68, 4 | 


Ef 1) Decke. 16 4, 5. 


rautbette, Brautgemach, viell. 


. eigentlich: Betthimmel, oder wie. 


aan eigentlich der Vorhang, dann 
das Zimmer selbst. Ps. 19, 6 
Joel 2, 16. (Parall. Sın). 


Fir, an» Hiob 40, 18. 1( ängst-‏ חזפז 
"äch, bestürzt seyn. Ps. 31, 25.‏ 
Mos, 20,3. 2) ängst-‏ 5 .11 ,116 
Kön, 7, 15 (im‏ 2 .מת8:6 lich‏ 
Chethib) Hiob .40, 18 (23).‏ 
ntana‏ לְנוּס :4 ,4 eilen. 2 Sam.‏ )3 
als sie alte, ‘um zu flichn.‏ 
Ps. 48, 6.‏ .מת816 (1 5 
überh. eilen. ı Sam,‏ )2 .7 ,104 


23, 27: nabh ויהי רוד בְחפוּ‎ und 


David eilte zu 7 enigehn. So haben 
trepidus, fugere und ähnliche Wör- 
ter oft nur den Begriff der Eile 
z.B. Firg. Georg. 3, 462. 4, 73 
(Arab, - forttreiben,, verfol- 
gen, zur Eile: treiben V. sich 
fürchten ). 


nen m, eilige Flucht, 2 Mos. ı2, 
5 Mos. 16, 3. 


essen dual. die beyden hohlen 
Hände. Ezech. 10, 2.7. onen מלא‎ 
die beyden Hände voll. 2 Mos, 
9,8. (Im aram. und arab,) 


s.v.a. nam bedecken, mit‏ (1 חפף. 


dah. be-‏ ( כסַה' constr. (vgl.‏ על 


schützen," beschirmen. 5 Mos. 
55, 1% (vgl. z. B. 131) 2) wie 


im aram. msn und ג גוזה‎ 
reiben, waschen, abkratzen. 5. 
an, im. 

(en fur. יחפץ‎ und yarı ı) wie 


das arab, VvarS neigen, beugen, 
im phys. Sinne. Hiob 40, 7: 
12217 yanı es beugt seinen Schwanz. 
2 ( trop. jemandem geneigt seyn, 


Gefallen an ibm haben, ihn lie- 


= 


ben, - Meistens mit ג ב‎ Mos. 34, 
19: apy» בבת‎ yan כי‎ er hatte Ge- 
fallen an der "Tochter Jacobs. ı Sam, 
18, 22. 19, .ג‎ 2 Sam. 20, 11; 
von Sachen iap. 24,3: warum be- 
liebt dem Könige diese Sache? Von 


- Gott 4 1104. 14, 8. 2 Sam, 22, 30. 
"24,3 ı Kön 16, 9. — Esth, 6, 
6: Ina המלְף‎ yon אשר‎ an dessen 


Ehre dem könige gelegen i ist, den 
der König ehren will v. 7, 
Auch mit dem 4ccus. Ps. 40, 7: 
ומנמה לא הפצםף‎ nar Opfer und, 


. Gaben gefallen dir nicht, [ es, 1, 11, 


Mich, 7, 18. Hiob 33, 39: כי‎ 
הפצחי צרקף‎ denn ich wünsche deine 
Kechtferugung. Ps. 115, 5: כּל"אַשר‎ 
עשה‎ yon hen, was ıhm gefälle, 
thut er. 135, 6. 3) mit ל‎ vor 
dem Infiniı. Lust haben, etwas zu 
thun, etwas wollen, 5 1105. 
6: לא הפצחי ְסַחְחָה‎ ich habe nicht 
Lust, sıe zu nehmen, Ruth 3. 13. 
Ps. 40, 9. 1 Sam. 2, 25: yarı כי‎ 
on pn) יי‎ denn Gott wollte sie töd- 
ten. Richt, 13, 23. Auch ohne ל‎ 
Jes. 55, 10: רַכפא1‎ yan יְהוָה‎ Jehova 


wollte ihn zermaimen. Vgl. Hiob ' 


13,3: yanız אל-אל‎ main) und mit 


Gott zu rechten wünschte ich. 9, 3. 
Ohne Casus Hohesl. 2, 7. 3, 5: 
yanaW. ער‎ bis es ihr gefälk. 


pr eigentl. Part. des vor., bil- 


det mit Personalpronominen Um- < 


schreibung des Verbiz.B. ג‎ Kön. 
21,6: nam yen Ex wenn du willst, 
Malach, 3, 1: der Bote des Bundes, 


-Eiyan DAN אשר‎ den ihr wünscht: 


va willige Seele. 1 Chron.‏ הפצה 
Plur. v. dem Gen. an‏ .9 ,18 
Ps. 40, 15. 70, 3.‏ 


xen m. mit Pron. חפצי‎ ı) Gefal- 


len, das man an etwas hat, ı Sam, 
15, 22: nibiva לִיהנָה‎ yann hat 
denn Jehova Gefallen an. Brand- 
opfern? Ps. ,ג‎ 2. ı6, 3. Kohel, 
ı2, 1. Malach, 1,10.-- 1 4. 


: 1 1 En” כל‎ alles, woran sie 


Gefallen hatte. 2) Wunsch, Wille, 
Hiob 31, 16. ג‎ Köu, 5, 8. 9, 
Ps, 107, 30: מחןו הפצם‎ die er- 








₪ 


en "918 | on 


. wünschte Küste. 3) Kostbarkeit, 
(vgl. המר‎ und on) yan-ıam 
kostbare Steine Jes. 54, ı2. Pl. 
הַפָצִים‎ Kostbarkeiten. Sprüchw. 
5, 15. 8, ı1. 4) Geschäft, An- 
gelegenheit, Sache, wie auch stu- 
dium oft an den Begriff von nego- 


tium, oecupatio gränzt. Herrschend - 


‚im 1402016 3, 1: yan-bab ועה‎ 
und seine Zeit hat jegliches Geschäft. 
17. 5, 7. 0 8, 6. (So 1% ım 


syr. an, Sache, Geschäft, von = 


i>, s. v. a. Yan.) Den Uebergang 


zu jener Bedeutung machen Stel- 
len, wie: folgende. Jes. 55, 10: 
יצלח‎ Isa min) yan die Angelegen- 
het Jehova’s geht glücklich von Stat- 


sen durch seine Hand. Hiob 21, 21: _ 


aan מה - חפצ1 בביחז‎ id studium 
ejus in domu sua post se? was küm- 


|. 1101: er sich um sein Haus nach 


seinein Tode? 22, 3: לשףי‎ yann 
כי הצדק‎ ₪5 es Gottes Saghe. oder 
nützt es, kümmert es Gott, wenn du 
gerecht bist. (Parall. אם בצע‎ hat 
er Gewinn davon?) 


1. הפר‎ > für וחלר‎ 
2. B. einen Brunnen, eine Grube, 
ı Mos. ג2‎ 30. 26, 15 fi. Kobel, 
10 , 8.  Vont muthigen Rosse 
Hiob 39, 81 (24): יהפרוּ בעמק‎ 
sie scharren in dem Boden. Daher 
2) nachstellen, gleichs. eine Grube 
graben. Ps. 35, 7: לכפשי‎ man 
sıe stellen meinem Leben nach., 
3). erspähen, erforschen. Hiob 
39, 29 (32): bau Sen min von 
da erspäht er den Raub, Mit dem 
Accus. huskundschaften (ein Land). 
5/2108 ı, 22. 102, 


1( graben 


ּ י',, 
erröthen, roth wer-‏ > חפר I.‏ 


den, sich schämen, syn. von ובש‎ 
ıneistens s.v.a, beschämt werden, 
in seinerHoffnung getäuscht wer- 
den, Ps. 35, 4. 26. 40, 15: 
ונהפרו יחד מבקשי נפשי‎ beschämt 


werden alle, die mir nach dem Leben 
stehen. 70, 3. 83, 18. Hiob 6, zo. 
Micha 3,7. Auch mit פנכים‎ Ps. 
34, 6: ana לא‎ omas und san 
Angesicht erröchet nich, Der Ge- 
genstand” der getäuschten Hof!- 
nung steht mit m. Jes. ı, 29 
(vgl. פזש‎ (, Fur. pl. ana Ps. 34. 
6. Hiob 6, 20 in Pausa, soust 
י 0 ייהפרוּ‎ 

Hiph. ı) beschämen, Schande 
machen, Sprüchw. 15, 5. 19, 26. 


2) intrans, wie Kal Jes. 35, 9. 


54, % 


IH. beym Hiob ,גג‎ ı8 wahrschein- 
lich 5. v. a. RE beschirmen, be- 


vielmehr: be 
Beyde frühere Be- 


schützen, oder 


schützt seyn. 


--=- 





‚deutungen geben keinen deutli- 


chen Sıan. 


(als Appellat. wahrsch. Grube,‏ חפר 


Brunnen) Ortschaft, 616 Jos. ג‎ 


ı7 als Sitz eines canaanitischen 
Königs genannt wird, vgl. ı Kön. 


4, 10. Verschieden ist 





DMEM Jos. 19, 19 (zwey Brunnen) | 


Ort im Stamme Isaschar. 


pl. fem. Jes. 2, 20 zw.‏ חְפרְפָרות 


vielleicht nach Hieron. Mäuse, 


Maulwürfe (von „an graben). 
. Der Zusammenhang fordert bey- 
welches mit. 


nahe ein Thier, 


Fledermaus im Parall. stebn 


könne. Andere: Grüfte, Höhlen. 
Die sehr abweichenden Über- 
setzungen der Alten s. ]ית‎ 





chaelis Supplem. 5. 876. u. 2042. 


I. VEN suchen ($. Piel), im Kal 


mehr im übergetragenen Sinne, 
erforschen 2. B. 016 Weisheit 
Sprüchw. 2, 4, das innere des 


Herzens 20, 


thaten.' 
Pi. suchen. 
44, ı2, mit dem Accus, 1 Sau. 


23, 23 auch: durchsuchen ג‎ Kön. 


27. Ps. 64, 7: 
יהחפשף עולות‎ sie ersinnen Frevel- 


1 Mos. 351, 35 





en "0 
(vgl. wen no. ı. und -(הפשלת‎ 


20, 6. Zeph. ,ג‎ 18: Trop. nur, 
frey gelassen werden., 


Ps.77, 7: ויהפש רוחי‎ mein Geist 
forschet. Nipk. durchsucht wer- 
den. Obad. 6. (Chald. van gra- 
ben, forschen). Py. Ps. 64, 7: 
wenn won חמנג‎ wir haben voll. 
endet den ersonnenen Anschlag. 


II. von Hithp. sich. verstellen, 
sich verkleiden. 1 Sam. 28, 4. 
ג‎ Kön. 20, 38: על‎ na wanna) 
עיביר‎ und verstellete sich durch 
eine Binde über den Augen. 22, 
30. Hiob 30, 18: wann ברְב-כוח‎ 
לבושי‎ durch die Gewalt (der 
Krankheit) verwandelt sich mein 
Kleid, unter welchem man die 
Haut verstehn kann... Oder mit 
Schultens: (der Schmerz) verwan- 
delt sich in mein Gewand, um- 
schlielst mich gleich einem Ge- 
wande. (Die, Bedeutung ist im 
syr. u. arab. nicht, der hebräi- 
sche Sprachgebrauch ist aber 
durch obige Stellen zu deutlich, 
als dafs man 2 Chron. 35, 22 
nach ) %5ג‎ IF. eilen über- 


setzeri dürfte.) Py. Prov. 28, ı2? 
DIN wann בקוּם רשעים‎ wenn die 
Frevler aufstehn, verbergen sich 
die Menschen. Dieser Sinn wird 
der wahrscheinlichste durch die 


genaue Parallelstelle v. 28, wo 


statt יהפש‎ steht na“, und die. 
Beprite sıch verbergen u. sich. 


נש 
verwandt.‏ 
leicht auch mit der Bedeutung:‏ 
suchen zusammen, sich suchen‏ 
lassen, dah.' verbergen?) Meh-‏ 
rere alte Übersetzer 5. B. Yulg.‏ 
Arab. welche ausdrücken: sie‏ 
kommen um gehn vielleicht von‏ 


UND prostravit aus. 


ven m. das Ersonnene, der An- 


leiden sind auf das engste 


.-5( Py. 


(Hängt dieses viel- 


חצ 


0 


5 105. 10, 0. (Vielleicht, dafs 
die Bedeutungen zusammenhän- 


"gen,nehml.eigentl, Pi.für schwäch- 


lich, invalid halten, z. B. einen 
Sclaven, dah. freylassen, dann 
ohne jene Rücksicht. Doch sind 
die Bedeutungen selbst. gewisser, 
als ihr Zusammenhang). 


m. Ezech.27, 20 wahrschein-‏ חפש 


lich s.v. a. הבש‎ das Satteln (v. 


בגדי תפש לרְכבה wan) daher:‏ 


Satteldecken zum Reiten. Hisron. 
tapetes ad sedendum, hinzubrei- 


 tende Decken um sich darauf zu 
setzen, welchem Mlichaelis folgt, - 


/ 4 . . 
nach URS jecit IL humi 
stravit, aber URÄS scheint nur 


zu bedeuten: zu Boden werfen, 
dah. auch diruit, coneulcavit, 
kaum auch: hinbreiten, und für 
>54 finde ich keine Stelle, wo 
es vom Sitzen auf der ruhigen 
Erde stehe. 


nor + Freyheit. 3 Mos. 10, 20. 
WEN adj. (von der Form הפש‎ mit 


der Adjectivendung »_) schwach 
od. dahingestreckt. Ps, 88, 6. 
2) frey, im Gegensatz des Scla- 


ven und Gefangenen. Hiob 3, 19: 
ann Dan 7391 der Knecht ist 
rey von seinem Herrn. Häufig - 


ist של.ז הפשי‎ freylassen. 5 Mos. 
15, 19. 15. 18. Hiob 39, 5, und 
mit למְפשי‎ 2 1105. 22, 26. 27. 
dan), Wan יִצָא‎ frey gelassen 
werden‘ ( 5. ns (. Auch im Ge- 
gensatze des ' steuerpflichtigen: 
cey von Abgaben und Lasten des 
Untertbanen. ı Sam. ’ı7, 25. Plur. 


* חפשים‎ Jerem. 54, 9-16. 


schlag. Ps. 64, 7 S. oben Py. חפשות‎ and חִפּשית‎ + Krankheit, 


.ו ,10 


VER) 1)wahrsch.schwach, schwäch- - 
lich seyn, wie das arab. URS | 


, 


daher: mwann בִית‎ Siechenhaus. 
2 Kön. 15, 5. 2 Chron..26, .גפ‎ 


M m. mit Pron. חצי‎ Plar. חצים‎ 
2) Pfeil, häufig. בעָלִי-חְצים‎ 


En. . 





| 8. Jos. 2, 
. ג‎ Sam. 5, :ıo ygl. Schroeder 


I. 33} und SYM Jes. 5, 2 


חצ 


Pfeilschützep.. ı Mos. 49, ı5. 
Pfeile Gottes d. 1. Blitze. Ps. 18, 
15. Hab.3, :1ג‎ a5 en לאור‎ 
vor dem Glanze deiner Pfeile 
vergehen sie. Jerem. 9, 7: ein 
verheermder Pfeil ist ihre 
Zunge. 125602. 5, 16: הצי הרעב‎ 
הרעים‎ die ז6ט‎ 9101/06 "Pfeile 
des Hungers. 2) durch Pfeile 


gemachte Wunde, Wunde über- 


aupt. Hiob 34, 6: sn אנש‎ 
gefährlich ist meine Funde. 
3) 4 Mos. 24, 8 wahrscheinlich 


\ ץ‎ 
"8, v. a. das syr. [,» und das 
chald. הרצין , הרצא‎ hebr. מְלָצִים‎ 
(das Dag. forte in חצים‎ ist dann 
das assimilirte גר‎ s. diesen Buch- 
staben) Hüfte, Rücken. vanı 
ימהחץ‎ und zerschmettert seinen 
oder vielmehr eolleet. ihren 
Rücken. (Beyspiele dieses Wech- 
sels im Numerus des Pronomen 
4. 5 1105. 21, 4: 


Syntax. reg. 56( Obige Über- 
setzung gibt derSyrer, und sie ist 
dem Parallelismus bey weitem die 
 angemessenste. Zugegeben, dafs 


sn in diesem Zusammenhange | 


für בחציו‎ mit seinen Pfeilen stehn 
könne, woran sich zweifeln lälst, 
so würde der Sänger durch diese 
Worte dann ganz aus dem Bilde 


fallen. 

- 
syn» ı) hauen, aushauen, bes. 
von Steinen (verwandt mit חטב‎ 
nurHolz hauen) z.B. חצוּבים‎ nh3 
ausgehauene Cistenen 5 Mos. 6, 
ı1. .Jerem. 2, ı3; v. aushauen 
einer Grabhöhle Jes.22, 16, einer 
Keltergrube Jes. 5,, 2, steinerner 
Säulen Sprüchw. 9, 1. ash Stein- 
hauer 2 Kön. ı2, ı3 zuweilen 
auch wohl Holz- u. Steinhauer 
zugleich. ı Kön. 5, ı5. Vom 


 Holzhauer Jes. 10, 15. 2) überg. 


vertilgen, tödten. 1108. 6, 5: 
הצבחי בנגביאים‎ ich tödte (sie) 


durch die Propheten d. h. kün- 
dige ihnen Tod und Vertilgung 
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NAXEM Trompete‏ .5 חִצוּצְרֶָה 
ar‏ | 


חצ 

an. Niph. eingehauen werden. 
Hiob 10, 24. -Py. ausgehauen 
d. h. gebildet werden. Jes: 51, ı. 
Hiph. wıe Kal no. 2. Jes. 5ı, 9. 


IT. wahrsch. s.v.a. \ הבבא‎ Feuer 


anfachen. Ps. 29, 7: nina קול‎ 
אש‎ nianı הצב‎ Jehova’s Stimme 
fecht Feuerfliammen an. Andere 


nach an ausstreuen. Andere: 
sie spaltet Feuerflammen (nach 
no. ı), wirft gespaltene Flammen 
aus. 


ı) in zwey Theile theilen,‏ חצת 


hbalbiren. ı Mos. 32, 8. 2 Mos. 
31, 35. 4 Mos. 51, 27. 42: und 
von der Hälfte der Kinder 
Israels משה מן וגו‎ nun אשר‎ wel. 
che Mose abgeschieden hatte von 
den KRriegsleuten. Jes. 30, 28: 
wie ein uberschwemmender Strom 
ער צואר יְִחַצה‎ der bis an den 
Hals reicht, eigentlich: den Kör- 
per theilt. Ps. 55, 24: לא יחֶצל‎ 
ימיהם‎ sie werden ihre Lebens- 


tage nicht theilen 6. .ב‎ nicht bis 


zur Hälfte bringen. _2) überh. 
theilen. Richt. 9, 43. Hiob 4o, 
25 (50)., NipA. sich vertheilen. 
2 Kön. 5, 8.14. Dan: .4ג ,גג‎ 
Derivat: .מתציח‎ 


Eigennahme mehrerer Ort-‏ חצור 


schaften, als Appellativum wohl 
s.v.a. sn Hof, Gehöfte 1( im 
Stamme Juda Jos. 15, 23; nach 


> v.25 hiels aber auch הצרון‎ so. 


2) eine andere  bekanntere im 


Stamme Naphtali, die Salomo be- 


festigen liels. Jos. 11, I. 12, ?ג‎ 
19, 36. Richt, 4, 2. ג‎ Kön. 9, ı5. 
2 Kön. 15, &9. 3) eine, andere 
im Stamme Benjamin. Nehen:. 11, 
53. 4) eine Gegend Arabiens 
neben 7» genannt, nach einigen 
Appellativum für: Zeltdorf, No- 
madendorf. Jer. 49, 28. 


(neues Gehöft) Ort-‏ חצור חרתת 


ro 


schaft im Stamme Juda Jos. 15, 25- 


- 





1 . חצ 
MY} f. Mitte. Hiob 34, 20. Ps.‏ 


219, 69. 2 Mos. ,גג‎ 4 (immer v. 
der Mitternacht). 


I vor dem Gen. הָצי‎ (einigemabl 
auch so im st. 602502 ג‎ Kön.3, 25. 
16, 21) ı) Hälfte, sehr häufig 
z.B. on »sn die Hälfte des Blu- 
tes. 2 105.94, 6. "any אמה‎ 6 
Elle und eine halbe. 9 105. 25, 
10.17.23. ג‎ Kön. 16,21: phny או‎ 
יִשְרְאל לחצי‎ nun damahls theilte 
sich das Volk’ Israel in zwey 
Hälften. Mit Pron. הציב‎ die 

' Hälfte von uns. 5 Sam. ı8, 3 
חצים‎ die Hälfte von ihnen. 
Nehem. 4, 10.15. 2) Mitte z.B. 
der Nacht. Richt. 3, 8. 16, 3. 
5) s.v.a. yn Pfeil, ג‎ Sam. 20, 
36.37.38. 2 Kön. 9, 24. 

m. 1( Gras. Hiob 8, ı2. 40,‏ חציר 
Ps. 104, 14 u. häufig. 2) spez.‏ :15 
Iauch. 4Mos. 11,5. LXX.u.‏ 
Aqu. zeäca Vulg. porri. Ebenso‏ 
Onk. Syr. und Araber mit dem-‏ 
, כרתי  selben Worte:‏ 
Co . 5) Wohnung s. v. a.‏ 


"sn (Parall. n12) Jes. 34, 13. vun 


jun Jes. 49, 22. Neh. 5, 15 und 

v 

Ps.129,7 der Busen, Schools,‏ הצן 
sinus, den die Kleider machen,‏ 
worin man etwas trägt.‏ 


SS) cheld. hart, strenge, frech 


חצ 


| & 
‚und such im arab. ist yas IL 


und IV. mit jemandem theilen. 


‚Dieses wendet man an 2) Richt. 


5, 11: משאבים‎ ya מחצצים‎ 6 
da ( Beute) theilen zwischen den 
Schöpfrinnen. Der Jubel der 
Beutetheilenden wird auch Jes. 9, 
2 als Beyspiel genannt. Michae- 
lis: die ihre Heerden zwischen - 
4167 Schöpfrinnen austheilen. Die 
alten Übersetzer sind hier fast alle 
sinnlos; auch das obige bleibt, 
wie manches andere unwahr- 
scheinlichere, aus Mangel an 
Kenntnifs des Sprachgebrauchs 
Vermuthung. 3) Sprüchw. 3b, 
27: ,Die Heuschrecken haben 
keinen König כלו‎ ysn user und 
ziehen (doch) aus alle geschaart 


. eigentlich: sich theilend (inSchaa- 


ren). Hieron. egreditur universa 
per turmas suas. LXX, freyer,. 
aber inähnlichem 5116 : ride. 
2,326 N , 5: . . 

= 20 .ו זא‎ Schnur- 


‘ rer wendet an ) ב‎ celeriter 


Vgl. Rosenmüller zu Bo‏ .)אע 
chart Hieroz. T. IIl. S. 279.‏ 


1( kleine ‘Steinchen, Kies. 
Sprüchw. 20, 17. Klagel. 3, 16. 
.» =, 

Syr. Arab. . 
(öyr א‎ Ta (sia>) 2) 5 


v.a. yn Pfeil, und zwar für: 
Blitz. Ps. 77, ı8. 


seyn und (bes. im Pa. u.,Aph.) חצצון-הָמר.‎ such חצצון תמר‎ 


drängen, . beschleunigen, eilen. 
(So תג‎ den Targg. Im Arab. 
am und Kam IV. schnell 
seyn) Daher Part. Aph. von 
einem Befehle des Königs: stren- 
ge odereilig. Dan.2, 15. 3, ı2, 


ı4, 7. 2 Chron, 20, 2, °‏ .105 ב 
(Ziegenbrunnen (‏ עין-גרי später‏ 
eine Stadt in der Wüste desStam- _‏ 
mes Juda, berühmt durch ibre‏ 


. Palmenwälder. („on ist Palme, 


die Bedeutung von n aber bey 
vielen möglichen zweifelhaft). 


‚XS (3) nicht obne. Schwierigkeit. הצצרה‎ und חְצוצְרֶח‎ f. Trompete. 


Am sichersten ist Hiob 2ı, 21; 
הצצו‎ Won ומספר‎ (wenn) die 
Zahl seiner Mobfden ihm zuge- 
theilt ist d. b. vollendet ist, wenn 
er sterben muls. Diese Bedeu- 
tung würs dieselbe wie in (הצה‎ 


4 Moe. 10, ₪ 5 31, 6. Jos. 5, $. 
3 Kön. 19, 14. Josephus (Archäol. 
3, ı1) beschreibt sie gerade, 
gegen eine Elle lang, unten trom» | 
petenförmig und aus Mletall ver- 
fertigt. S. nun 720. 4. 

. > | 





, 


0 חצ‎ 
| . MM. Dieses Verbum umfalst meb- 


m 


"EN com. . ı) der eingeräunte eder 
ummauerte Vorhof eines Hauses. 
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- 


rere im arab. durch die Orthogra- 
pbie unterscbiedene Verba, wovon 
im hebräischen z. Theilnur Deri- 


vate übrig sind. (| > eng 


"einschlielsen , umgeben , wovon 


| pe» Geböft, Villa, auch Ver- 


\ . 4 . 
schanzung, Schlofs. Chald. “en . 


verzäunen. 2) ar bewohnen, 
, 


!| ש 


| wovon feste Wohnung, 


| = Städter, im Gegens. des | 


Beduinen , oder: grolses Dorf, 
Familie ländlicher Araber. 5. “rn. 
oo. 


3) a» grünen. 5. un. 


oo‏ 4 ו 
Aulserdem finden sich von die-‏ )4 


sem Verbo im hebräischen Fer- 
men, die mit der ı2ten Conj. der 
Araber übereinkommen, und nach 
der Analogie 861861202 punctirt 
werden müssen. Die Consonan- 
ten מהצצרים‎ ı Uhron 15, 24. 
5 Chron. 5, 13. 7, 6. 15, 14. 
89, 8 müssen nehmlich ohne 
Zweifel מהצצרים‎ gelesen werden, 
. wie schon. aus 
| הצצרה‎ deutlich wir Die Ma- 
sorethen zeigten aus Unbekannt- 
schaft mit jener Form überall am 
Rande an, dafs ein y überflüfsig 
sey, und punctirten dann im Pi. 
oder Hiph. — 2 Chron. 5, ı2 
steht מהצררים‎ nach der Form 
קטלל‎ , wenn anders. diese wirk- 
lich gebräuchlich war, und nicht 
vielmehr verschrieben ist. Moser 
u. a. nehmen an, dal הצוצר‎ 


Conj. AL. חצר מס‎ , 
zuerst bedeute : zusammenıufen, 
welches mit der Trompete ge- 


schah, daber: trompeten, wovon 
dann das Subst. .הַצוצרֶה‎ Wahr- 


em Substantive' 


Neh. 8, 16. Esth. 5, 9, beson- 


‘ders des Tempels und Orakelzel- 


tes. 2 Mos. 27, 9 ff. Der Tem- 
pel batte dereii zwey: החצר‎ 
הפכימי‎ der innere oder Priesterhof 
des Tempels ג‎ Kön. 6, 56 und 
naisına sn der äufsere Vorhof 
für das Voik ג‎ Kön. 7, ı2. 2) G«e- 
höfte, Ortschaft, Dorf, wie dgl. 
im Gebiete einer Stadt lagen 
(sonst auch (בנזת הָעִיר‎ Jos. 15, 
23. 28. 15, 32 8. Nehem. 19, 29. 
5 Mos. 25, 31: בּתי הַחִצרים אשר‎ 
אִיִןהְלָהֶם המה‎ die Häuser in den 
Dörfern, die keine Mauer haben. 
Seltener auch von: beweglichen 
Zeltdörfern der Nomaden ı Mos. 
25, 19- 165. 42, 12. (vgl. 1 
1,5) ' 

Viele geographische Nahmen 
fangen damit an, und zwar fol- 
gende: ı) אפר‎ un, (Hof des Ad- 

ar) ein Ort an der Gränze des 
Stammes Juda 4 Mos. 34, 4, 
welcher Jos. 15, 3 blofs ıx 
heilst. 2) n2a sn (Glückshof) 
in demselben Stamme Jos. 15, 27. 
3) nero “sn Jos. 19, 5 und 
סוסים.‎ Syn ג‎ Chron. 4, 3ı (Rols- 
hof) im Stamme Simeon. 4) חצר‎ 
עינון‎ Ezech. 47, 17 und ya» חצר‎ 
48, 2.4 Mos. 34, 9. 20 ) Quel- 
lenhof) an der mitternächtlichen 
Gränze Palästina’s. 5) חצר שועל‎ 
(Fuchshof) Jos. 15, 28. ı9, 3. 
.ג‎ Chron. 4, 28. Neh. ,גג‎ 27 ım 
Stämme Simeon. 6) הצר התיכון‎ 
(Mittelhof) Exech. 47, ı6 an 
.der Gränze von Chauran oder Au- 
ranitis. 7) Pl. ninyn Station der 


-Israeliten in Arabien 4 Mos. ıı, 


35. 19, 16. 55, 17. 5 Mos: ı, ı. 


[TEN Jos. 15,325 Ort im Stam« 


me Juda. 


> scheinlicher 18% aber die Verbal-' MON 1 Mos. 10, 26 eine Land- 


form als abgeleitet von jenem. 
Nomen zu nehmen. 


ma \ 


schaft Arabiens östlich von Jemen, 
jetzt noch mit demselben Nahmen 





‚m 


Co as Hadramaut. 5. Nie- 
bubrs Beschreib. von Arabien. 
$. 983 - 94. Bey Eratosthenes 
heilsen die Einwohner Xerossm- 
TUT, bey Ptolemäus Xarpaumirag, 
bey Plinius: Atramitae. 


חיק .: חק 
mit‏ חק- vor dem Makkeph‏ חק 


Pron. כ חקי‎ npn, aber ypn und 
gapn Plur apn, einmahl הוקי‎ 
Ezech. 90, 18 (von (חקק‎ ı) über- 
haupt: etwas festgesetztes, -be- 
stimmtes 2. 2. "pn לחם‎ das mir 
zukommende Brot. ‘Sprüchw. 30, 
8 vgl. Ezech. חק השמן .27 ,6ג‎ 
der vorgeschriebene Theil des Öls. 
Erech. 45, 14. 2 Mos. 29, 28: 
es soll dem Aharon und seinen 
Söhnen gehören nn לחק- עולֶם‎ 
בני ישראל‎ zumewigen Salze von 
den Rindern Israels. 3 Mos. 7, 
34. 10, 15, 4 Mos. 18, 8. .וו‎ 
19. Hiob 23, 14: ישלים חקי‎ er 
vollendet das über mich beschlos- 
sene. 2) insbes. zugemessenes 
Stück Arbeit, pensum. 2 Mos. 5, 
14. Sprüchw. 31, 15. 3) vom 
Raume: bestimmte Gränze. Hiob 
26, 10. Sprüchw. 0, 29. לבלי-חק‎ 
sonder Gränze, gränzenlos. J}es. 
5,1% 24,5. 4) Pestimmter Zeit- 
punkt. Hiob ,4ג‎ 15. Micha 7, .גג‎ 
5) Gesetz, auch blofs Anord- 
nung, Gewohnheit, Sitte. Richt. 
11, 39. Von den Naturgesetzen 
Hiob 28, 26. Plur. חקים‎ 8% 
von Gottes Gesetzen, neben den 
Synonymen ,תורה‎ zaVo, HIN. 


5 כ נ‎ 
(Arab. RD Gesetze Gottes) 


8 Mos. 4, 5. 8. 14. 6, 24. ,גו‎ 32. 
19, 1 16, 12. 37, 19 u. & וש‎ 
Ygl aan. 


| pn 5 v.a. ppn eingraben, dann 


} 
. 


ו 


wie ygaßer, auch zeichnen, mah- 
len. (Aus designare ward im 
franz. dessiner, im deutschen sind 
verwandt: zeichnen und bezeich- 


3% 


or 


Zeichen, 


nen 


- 


חק 


nen) Py. part. מחקה‎ gezeichne- 
tes, gemahltes Ezech. 8, 20. cap. 
23, 14: npnp "Wan 6 
Männer. ג‎ Kön. 6, 35: kr zog 
Goldblech nannn על‎ über das 
Eingegrabene. ‘"Hithpa. Hiob ı3, 
27:,npnnn מזו על-שרשי רגלי‎ die 
Sohlen meiner Fü[se machst’ du 
d. b. du bezeichnest 
meinen Fülsen, wie weit sie gehn 
sollen; ich darf nicht weiter als 
du mir bezeichnet. 


f » v. a. pn besonders in der 
Bedeutung: Gesetz 5. B. von 
den Gesetzen des Himmels, der 
Natur. Hiob 38, 33. Jerem. 3ı, 
55. 33, 25. Häufigst von den Ge- 
setzen Gottes, ךר‎ in der legis- 
latorischen Formel:  םֶלּוע‎ Apn 
לררחם‎ ein ewiges Gesetz für ihre 
Geschlechter. 2'Mos. 27, .גפ‎ 
5 Mos. 3, 17. 7, 37. 16, 31. 
17, 7. 23, 14. 21. 41. 24, 3 
4 1106. 15, 15. 18, 23 u. inan- 
dern ähnlichen. הל בהקות הְגּוים'‎ 
in den Gesetzen der Heiden wan- 
deln d. h. nach denselben leben 
2 Kön. 27 ,.8. 3 Mos. 20, 23 vgl. 
+ Kön. 5, 3. 5 Kön. ı7, ı9. 
Ezech. 33, ı6. . 


PEN ı) eingraben, sowohl Zeich- 


nungen als Schrift. Jes. 30, 4. 
49, 16: הן על כְפּים תקותיף‎ siche 
auf die Hände habe ich dich eim 
gegraben. Ezech. 4, ı. Viel- 


. leicht: einhauen (s. v. 8. das pa- 


forte in Apama, 


rallele 3x) Jes. 22, ıG6,, went 
es nicht zu zo. ₪ gehög. 2) wie 
ygnpew blols: mahlen. Ezech. 23, 
14: die Bilder der Chaldäer 
בששר‎ DYppn,gemahlt mit rother 
Farbe. 3) Mtstellen, anordnen. 
Sprüchw. 8, 27: 202 בחק! הוג על‎ 
pinn als er den Bogen oder die 
Wölbung fertigte über der Tiefe. 
v. 29: מוסדי ארץ‎ Ipana als er der 
Erde Säulen festigte. (Das Dag. 
das nach der 
Analogie von חוקי‎ Ezech. 20, 8 
geschrieben ward, ist heraw- 


x 
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gefallen, wovon Buxtorfs thes. 
grammat. S. 163 einige mehr und 
weniger ähnliche Beyspiele gibt. 
Vgl. auch nnn Hiph. Man 
hat wenigstens durchaus nicht 
nöthig, ein neues Stammwort an- 


zunehmen. Ganz ebenso ist pp, 
wofür ג‎ Chron. 6, 6, (הוקק‎ | 


4) beschliefsen, anordnen. Jes. 
10, 1. Daher ppn Ordner des 
Volkes, Führer, Herrscher. Richt. 


6, 9. In derselben Bedeutung 


steht 
Po. Sprüchw. 5, ı5 Part. 


ı) Geserzgeber 6 105.‏ מהקס. 


91. 168. 33, 22. Anführer. Richt. 


75, ı4. 2) Herrscherstab, Scepter. 


4 Mos. 21,'18:. Brunnen — den 
Edle des Volkes gegraben במחקק‎ 
במשעָנהם‎ mit dem Scepter und 
ihren Stäben. (Geddes scheint 
מתקק,‎ als syr. Infinit. genommen 
zu haben, wenn er übersetzt: 
indem sie eingruben mit ihren 
Stäben Sehr wahrschemlich 
gehört dabin auch ג‎ Mos. 49, 0 
wo es mit dem parallelen שבט‎ 
gleichbedeutend zu seyn scheint. 
Py. part. ppnn das Gesetz, 
Recht. Sprüchw. 3ı, 5. Hoph. 
eingegraben, aufgeschrieben wer- 
den. Hiob ı9, 23. (Im arab. 
sind einige verwandte Begriffe, 
als: fest, wahr seyn.) 


1 N Pr. v. dem Genit. הקקי‎ 


eschlüsse , Berathschlagungen. 
Richt. 5, 15. Jes. 10, ı. 


PEN Ortschaft auf der Gränze der 
Stämme Ascher und Naphthali' 


Jos. 19, 34, wofür ג‎ Chron. 6, 
60 :ppan steht. 


forschen, spä-‏ וחהקר fut.‏ חקר 
hen, ohne Casus 5 Mos. ı3, 14..‏ 


Ezech. 39, 14 (vgl. Richt. ı8, 2). 


Meistens mit dem Accus. jeman- 


den, etwas erforschen. ג‎ Sam. ' 


20, 19: בי אהקר את אבי‎ wenn 
ichmeinen (006. Richt. 
18, 2: אה הָארץ‎ sup 325 geht 


Ain, und forschet das Land aus. 


„m 
Sprüchw. 23, 50: לחקר‎ mal 
ממסף‎ die zusammenkommen um 
ürzwein zu kosten. Ps. 139, ı: 


, »ım יי הקרתני‎ Jehova, du er- 


forschest und kennest mich. Hiob 
5,27. 13, 9. 98, 27. 29, ı6. 
32, ı1. Jer. ı7, ı0. Sprüchw. 
25, 9. 28, 11: derreiche Monn 
1: weise in seinen Augen, ורל‎ 
מבין יחקרנף‎ doch der verständige 
Arme durchschaut ihn. LXX 
xurayyacııy Agu. und 44 
ואו ?ו‎ Ohne Grund und gegen 
den zu häufigen hebräischen 
Sprachgebrauch wenden bier ei- 


nige "die arab. Bedeutung ₪ 


verachten an. 


Pi. wie Kal Kohel. ı2, 9. 


‘ Niph. durchspäht werden. Jer. 


'31, 57. ı Kön. 7, 47: לא נהקר‎ 
משקל הגחשת‎ denn die Zahl des 
Erzes war sicht zu erforschen, 
es war unzählig. 2 Chron. 4, 18. 
Jer. 46, 23. Vgl. die Redensart 
-אין חקר‎ 


- 


ı) Erforschung. 11:00 8, 8:‏ חקר 


und merke auf‏ 13151 לחקר אַבוַמֶם 
das, was ihre Väter erforschten.‏ 
לַב מְלָכִים אין :5 ,25 Sprüchw.‏ 
"rn das Herz der Könige ist un-‏ 
erforschlich. Jes. 40, 25. Richt.‏ 
grofse‏ גרולים הקְרִי-לָב :16 ,5 
Berathschlagungen des Herzens.‏ 
Hiob 34, 24: Er stürzt Mäch-‏ 
ohne „Erforschung,‏ לא חקר tige‏ 
ohne Untersuchung. 2) das, was '‏ 
erforscht wird, 088 Geheime,‏ 
innerste. Hiob ı1, 7. 38, +:‏ 
Binn “pr die innersten Tiefen‏ 
uner-‏ אין חקר )3 des Meeres.‏ 
אין מספר forschlich oft s. v. a.‏ 
ohne Zahl. Hiob 5, 9. 9, 16.‏ 
Ps. 145, 3- 4) Auf die‏ .26 
schwierige Stelle: Sprüchw. 25,‏ 


"27 wendet man meistens wieder- 


um das .לגעה‎ X» an: am leich- 


testen übersetzt man aber wohl 
mit Beybehaltung der herrschen- 
den Bedeutung: Zuviel‘ Honig 
essen ist nicht gut בבורם‎ pn 


, 
, חר‎ / 
בְבור‎ ihr (zu grofses) Streben 
nach Ehre ist keine Ehre. Dals 
im zweyten Gliede die Negation 


zu suppliren sey, scheint durch- 
aus notbwendig, und hat die 


deutliche Analogie von 1 Sam. 2, ! 
3. Jer. 23, 4. 28, 97: Hiob 30, ' 


50 für sich (vgl. Nolde- Tımpius 
5. 424) Dabey sind für ny133 
viele Wendungen möglich. Einige 
nebmen »> als verstärkenden An- 
bang dann wäre es: Streben nach 
zu grofser Ehre u. s.w. Inder 
obigen Uebersetzung ist: das Pro- 
nomen -ם‎ gefalst, wie in הד‎ 
קרשי‎ und muls sich auf ein hin- 
zugedachtes: Menschen beziehn, 
weiche Ellipse, wie alle bishe- 
rige Erklärungsversuche,allerdings 
nicht ohne Härte ist. 


und einmahl‏ ,הרים nur im Plür.‏ רז 
ı7 die Edlen,‏ ,0ג Kohel.‏ הורים 
Freygebohrnen, .Vornehmsten.‏ 
Kön. 2ı, 8. 11. Neh. 5, 6.‏ ג . 


4: 14 5,7. 6, 17. 7,5. 13, 17. 


9 / , 
(Stw. | 


me 
bohren, von "edier Abkunft seyn. 
a9 

edel, 
Tilo dass.) 
חר‎ Loch. S, sin. 
הראימם‎ Jes. 36, ı2 Unratb, Koth. 


.+ > 


frey, freyge- 


freygebohren. Syr, 


Arab. ı 6,5. seine Nothdurf 
ab. > seine Nothdurft ver- 


/ 
richten. Die Masoretlien hielten: 
das Wort für unanständig und 
setzten ihm daher die Vocale von 
צואה‎ unter. (S. DU an). 


SW oder חִרֶב‎ fut. aynr und ayıı 
.- 1( trocknen, vertrocknet seyn, 
ג‎ Mos. 8, 15: הטים‎ asın die Ge- 
wässer waren vertrocknet und 
ebendas. nuıun 29 aan trocken 
war der Erdboden. Jes. 19, 5. 6. 
. 11205 14, 21. Jen 15, 15. Ps 106,9. 
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-4 9. 
. , , .. N י‎ 
(Im arab. ist ₪ wüste, unan- 


gebaut, verwüstet seyn. 2) zer- 


N 


חר 


2) verheert,. verwüstet seyn oder 
werden, v. einem Lande, eider 
Stadt. Jes. 34, 10: ann Ay Sum 
von Geschlecht zu Geschlecht 
wird es wüste stehn. Jer. 26, 9: 
י1שב‎ Jan ann naan וְהָעיר‎ und 
diese Stadt wird wüste stehn, 
so dafs 'sie niemand bewohnt. 
Ezech. 6, 6. ı2, 20; v. d. Hei- 
ligthümern Amos 7, 9. — 'Von 
Völkern Jes. 60, ı2: וְהגוִים חב‎ 
יחרבו‎ und die Völker werden 
vertilgt werden. 3) äctivisch; 


vertilgen. Jer. 50, 21. 27. 4) 6 
2, ı2 erstaunen, starr soyn, 16 


aus den danebenstehenden unu 
und שער‎ deutlich wird. Beyde 
Begriffe sind im Stammworte .שמם‎ 


Niph. ı) verwüstet seyn. 
Ezech. 26, ı9. 30, 7. 2) sich. 
gegenseitig zu vertilgen suchen, 
kämpfen. 2 Kön. 3, 23. Py. ver- 
trocknen. Richt. 16, 7. 6. 


> Hiph. ı) austrocknen. Jes. 
50, 2. ‚Jerem. 51, 36. vgl. Jes. 
42, 15: אחריב הרים וּנבְעות‎ ich 
will Berge und Hügel trocken 
machen. (Parall. wsa1x). 2) verr 
heeren .א‎ B. Städte, Länder. 
Ezech. 19, 7. Richt. ı6, 12 
die Völker. a 110. ı9, 7: 
BMan-nM דחיבו מְלְכִי אשור‎ 
וְאת-ארְצֶם‎ die Könige von Assy- 
rien haben die Völker und ihr 
Land verheert. Hoph. pass. v. 
Ezech. 26, 2. 29, ı2. 


stören. Bes. Conj. II. IV. veı= 
heeren, von Ländern und Gebäu- 
den, vertilgen, v. Völkern. Mit 
diesem Stammworte verwändt ist 


dann auch = I. III IE. 
בי.‎ 56 , . 

Kriegführen. ₪2 > Krieg, Kampf. 

verheeren, tödten, ver-‏ כ 


heert und getödtet seyn, werden. 


- 





. 


Ä 5:6‏ חר 


חר 


Im hebr. herrschen meistens die ren f. 1) trockene Wüste. 4. 


Bedeutungen von ı 2 

5 ru wovon 
nur die erste des wüste seyns 
weiter auf Trocknils ausgedehnt 
ist. Dals aber die Bedeutungen 
's 1 u. 2. zusammenhängen, zeigen 


/ Stellen wie Jes. 493, 15. 48, ;ופ‎ 


der Uebergang zu no: 3 u. Niph. 
no. 2 zeigt sich z. B. in 2 Kön. 
19, 17(. | ' 


2dj. ı) trocken. 3 Mos. 7,‏ חר 
Sprüchw. ı7, 1. 2) verheert,‏ .10 
zerstört. Jer. 33, 10.:12: Nehem.‏ 
Plur. mit der Form‏ .17 .5 ,2 
Ezech. 36, 35.‏ חרבות 


fen. ») Schwert, äufserst‏ חרב 
mit der‏ הכה לפי הרב häufig.‏ 
Schärfe des Schwertes schlagen,‏ 
über die Klinge springen lassen.‏ 
Mos. 13, 15. 20, 15. Jos. 6,‏ 5 
u. s. w. Sel-‏ 28 ,10 24 ,21.8‚ 
‚tener, von andern schneidenden‏ 
‚Instrumenten, als: Messerzum he-‏ 
schneiden Jos. 5, 9. 3; "Werk-‏ 
zeug zur Bearbeitung der Steine‏ 
.Mos. 20, 25; Belagerungswaf/‏ 9 
fen Ezech. 56, 9. 2) Dürre,‏ 
Trockenheit, 5 Mos. 28, 22 wo‏ 
es mitten unter andern ähnlichen‏ 
Nahmen steht. So Yulg. Arab.‏ 
Samar. Vielleicht 626280 Zach.‏ 
vgl. den Parallelismus.‏ 17 ,11 


und AM die westliche An-‏ חרב 
höhe des Gebürges Sinai, jetzt‏ 


ich wi 


48, 21: sie dursten nicht niann2 
הוליבם‎ durch trockne 25 
ührt er sie. 2) Verheerung, 
üsteney. Oefters in der \ -ז6‎ 
bindung: „an namy ne נזתי]‎ 
hi eure Städte zur Wüsteney 
machen. 53 Mos. 26, 31. vgl 
Jerem. 7, 54. 22, 5. Ezech. 5, 
14. 25, 15. 35, 3. 38, 8. Piur. 
niayn verheerte Orte, Trümmern, 
Wüsteneyen. Ps. 109, 7. Ezech. 
13, 4 33, 24. 27. man n23 
Trümmern wiederaufbauen, ver- 
wüstete Oerter herstellen. Esech. 
36, 10. 33. 38, 19. Malach. ,ג‎ 4. 
Jes, 58, 19. 61, 4; und ebenso 
Hiob 3, ı4: mit Rönigen und 
Volksberathern למו.‎ niayn הפונים‎ 
die sich Trümmern aufbausten, 
entweder im vorigen Sinne, oder, 
was vielleicht sprechender wäre, 
für: herrliche Gebäude, die Hiob 
vermöge der Gemüthsstimmung, 
in welcher er hier redet, schon 
(künftige) Trümmern nenpt. 


(Die ' Anwendung irgend einer 


andern Bedeutung für nisan 5. B. 


5,9 
der von le conclave regium, 
1 


. wie Schultens, oder von pionn 


adyta dah. vielleichtGrabgewölbe, 
wie Michaelis vorschlägt, ist we- 


en des häufigen Vorkommens 
der Phrase unzulässig). Der Ar- 


. 11561 hat gegen die sonstige Regel 
‚hier Segol, als niayna, niaynh, 


wofür Ezech. 53, 27. nfaına. 








vorzugsweise Sinai genannt. חרבה‎ . das Trockene, im Gegens. 


2Mos. 3, .ג‎ 17, 6. 5Mos. ı, 2. 8 85016. ı Mos. 7, 22. 
| 9 Mos. 14. 51. Jos. 3, 17. 4, ı$. 


* Malach. 53, 22. 


2 7m. 1) Trocknißs. Richt. 6, [O1 m. Trocknils,- Hitze. Ps. 
37.39. Hagg. .גג ,ג‎ Jen. 50,585 385 4 


Hitze. ג‎ Mos. 31, 40:  סויב‎ . 
ayh han am Tage zehrte mich IM arab. as hervorgebn. Im 
hebr. nur Ps. 10, 46. 


die Hitze auf. Hiob 30, 30. Jes. 


25, 4. 2) Verbeerung. הףב‎ 19 | 
wüste Städte. 768. 61, 4. 12560. kin nur 3 Mos. 1: 23 eine Heu- 
29, 20. sebreckenart, nach der Angabe 


En \ | . | _ ’ 





חר 
und geflügelt.‏ זגל:/6 dieser Stelle‏ 


Im arab. ist x 9 nach dem 
V£. des Camus: ein Haufe Pferde, 


' .גר‎ Schwarm Heuschrecken; aufser- 


, שכ, 5 


dem die verw. Form = 


eine ungeflügelte Heuschrecken- 
art, mociuxss des Dioscorides. 
Syr. Arab. u. Pers. behalten das 
Wort, wahrscheinlich als be- 
kannt, bey. 1% 0 
worunter auch eine Heuschrecken- 
art zu verstehen ıst. S. Bocharti 
Hieroz. T. 1I. S. 445. 5. Mi- 


chaelis Supplem. 5. 10. 
חרד:‎ 


fut. יהרד‎ ı) zittern, erbe- 
ben‘, sich erschrecken. 2 Mos. 
29, 16: nınaa כְלהָעם אֶשר‎ Tynaı 
und es erbebte alles Volk, das 
im Lager war. Ruth 3, 8. ı Kön. 
,ג‎ 49. 1 Sam. 28, 5: 12) ana 
sin und sein Herz erbebte sehr. 
Jes. 20, 29. Ezech. 26, .ג‎ Amos 
3,6. Ueber etwas mit ל‎ Hiob. 
37, לפי :ג‎ ans אף-לואת‎ Ja vor 
diesem bebt wein Herz; mit מן‎ 
110%. ,גג‎ ı1. Auch von leblosen 
Dingen. 2 Mos. ı9, 18. 2) Ofter 
ist die Construction prägnant’ z.B. 
ג‎ Mos. 42, 28: ויחר איש אל‎ 
היו לאפר‎ und sie wandten sich 
ängstlich zu einander und spra- 
chen. ı Sam. 13, 7: בל-העם חרדו‎ 
wann das ganze Volk folgte ihm 
zitternd. Nach dieser Analogie 
wäre cap. 16, 4: ויחרדו זקני-העיר‎ 
לקראה1‎ und es gingen ihm di 

deltesten der Stadt ängstlich ent- 
gegen. Ebenso 21, 2. (Da aber 
dieses dem Zusammenhange min- 
der angemessen ist , übersetzt 
man schicklicher: sie eilten ihm 
entgegen. Vgl. bn2, van). 3) mit 
אֶל‎ Sorge haben für jem. 2 Kon. 


4, 13: bone ayıb aan man“ 


nyınn siehe! du hast für‏ הואת 
uns alle diese Sorge oder Sorg-‏ 


falt gehabt. (Arab. רשעו‎ beschei- 
den seyn, bescheiden schweigen). 
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.0 ש.?7 ,43 .382,2.3 


חר 

Hiph. in Schrecken setzen. 
Richt. 8, ı2. 2 Sam. ı7, 2. Be- 
sonders in der Verbindung 3Mos. 
26, 6: שִבְבְחֶם ואין מחריד‎ ihr 
werdet liegen, 
schreekt euch auf. Hiob גג‎ 19. 
Jes. 17, 2. Jerem.'7, 33. 30, 0. 

46, 27. u. 6. | 


"TI adj. ı) furchtsam, ängstlich. 


Richt. 7, 3, mit ג על‎ Sam. 4, 13. 
2) im religiösen Sinne Esra 10, 3: 
החרדים כמצות אֶלהִינוּ‎ 4 ‚fürch- 
ten das Gebot unseres Gottes. 
vgl. 9, 4. Jes. 66, 2: may על‎ syn 
der da fürchter meine Gebote; 
v. 5 mit אל‎ 


m f- .») Schrecken, Furcht. _ 


ana‏ יצחק Mos. 27, 55: a1n‏ ג 
und Isaac fürchtete sich‏ בְדלָה 
sehr. Dan. ı0, 7. Sprüchw. 29,‏ 
nyın Furcht vor Men-‏ ארֶם :25 
Sam. 14, 15: nıın‏ ג schen.‏ 
ein Schrecken Gottes, |,‏ אלהים 
ein von Jehova gesandter, gleichs.‏ 
paniscoher Schregken. Piur. Ezech.‏ 
nun sie ziehen‏ יִלְבָּשל :16 ,26 
‚Schrecken an, werden mit‏ 
Schrecken bedeckt. 2) Sorge,‏ 


Kön. 4, 13- 6. das’‏ 2 ב 


> Verbum no. 3. 3) Nom. propr. 


einer Lagerstation der Israeliten. 
4 Mos. 33, 94. 


MY fur. n@n» apoc. ıny (verwandt 


mit aın) entbrennen (vgl. הרון‎ 
Ps. 58, 10), nur vom Zorne. In 
folgenden Verbindungen 'ı) nın 
tan sein Zorn entbrennt. 2 Mos. 
22, 94. 32, 22. 39, 19. Mei- 
stens mit folgendem ב‎ gegen jem. 
ג‎ Mos. 30, 5: bnya אף יעַקב‎ ana 
und es entbrannte der Zorn Ja- 
eobs gegen Rahel. 44, 18: אלדיחר‎ 
אפף בעברף‎ dein Zorn entbrenne 
nicht gegen deinen Knecht. aNlos. 
52, 11. 4 Mos. 11, 25.33. Hiob . 
Selten mit 
אל‎ 4 Mos. 24, ı0, undhy Zach. 
10, % 2) Mit Auslassung von 
au: 4b nan es entbrennt ihm 





und niemand ' 


N 


. ans). Jes. 4ı, 


-' חר 
(der Zom) ı Mos, 18, 30:‏ 
es zürne doch‏ אל-נ₪ ns‏ לאדני 
uicht der Herr. v. 32. 31, 56:‏ 
ann) es zürnte Jacob.‏ 2 
ı Sam. ı5, 11. 9 Sam.‏ .7 ,34 
לְמִה-גָּה gb ann‏ על aan‏ ;43 ,129 
man warum züruest du uber diese‏ 
ג ,4 .33 3 .62 .8 ,22 Sache?‏ 
.4 ג wie‏ , בעיני mit‏ )3 .6 ,5 
mein‏ אל ans‏ בעיני אוני :55 ,61 
Herr zurne nicht. 45, 5. 4) ge-‏ 


-radehin: zürnen. Habac, 5, 7: 


mın omnaaı zürnet Jehova‏ יְהוָה 
den Strömen? — An mehrern‏ 
Stellen haben 016 LXX, die Con-‏ 
זפאח struction 720, 1. 2. durch‏ 
sich betrüben ausgedrückt, welches‏ 
auch dort dem Zusammenhange‏ 
angemessener ist (S. 2 Mos. 4, 5.‏ 
Jon. 4,5. 10. Nehem. 5, 6 vgl. 2Sam.‏ 
und schon‏ (.ג1ג ,13 Chron.‏ ג :8 ,6 
Michaelis bemerkt, dafs beyde‏ 
Alfecten öfter durch einen Aus-‏ 
druck gegeben würden. Er yer-‏ 


has 
sürnen:s st außgerdem die genau 
entsprechenden | Phragen ı Ban 
.לעפים | כזשמים‎ 

2% zürnen, mit ב‎ Hohesl. 
I, 6: בי‎ m) on 3 ‚meiner 
Mutter Söhne zürnten mir (die 
Form ist ähnlich dem. Fut. Kal. 
כל הגחרים כף‎ 
alle die au dich הי‎ 45, 5 

Hiph, %( hitzig, eifrig seyn, 
Nehem. 3, 20: psına אחריו החִרֶה‎ 
בְרוּףִ‎ nach ihm baute erfri ig 
ruch u. +. 2) entbrennen las 
sen. Hiob 19, ו:חר עַלִי אפו :גג‎ 
er lie/s über mich entbraunen sei» 
Ren Zorn. 

11+ .םע‎ 
fern 
37, „ı erzürne dich nicht über 
die Bösen, v. 7. 8. Sprüchw. 24, 
19: — Derivat; ihn, an. 
II. Jes, 24, 6 wahrscheinlich s. v. a, 


[ Zu | 


₪ Ta abnehen, verringert wer- 


gleicht 2x» Schmerz, 


sich erzürnen, 6erei- 


deu, ישבי ארֶץ‎ gun jarbp deshalb 
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הַרוזִים 


auch aus Eifersucht), Ps, 


חר 
', 


werdeh abnehmen die Einwohner 
des Landes. Dieses ist dem fol- 
genden am angemessensten und so 


“ haben die alten Übers. LXX 


wraxasfoory. Chald. consumun- 
tur. Syr. interficientur. Weder 
aan noch חרר‎ kommen auch v. 
verbrennen oder verzehrt ‚wer- 
den von Personen vor. 


nur Richt. 17, ı Eigennahme‏ חרור 


einer Quelle ohnweit Jesreel und 
des Berges Gilbaa; dder eines 
davon benannten Ortes tan .עין‎ 
Als nom. gent. kommt davon san 
2 Sam, 23,25 der Harodite. . 


Perlensohnuren.. 
(Syr. Has 
dass. Arab. ל‎ 0084 durchboh- 


‚pl m. 
Hohes. x, 10, 


5; 
ren, bes. um es anzureihen: ג]‎ ,2 


Halsband aus angereiheten 1:06[- 
steinen oder andern Knöpfchen. 
Derselbe Gebrauch ist im rabbin.) 


Zephan. 93,9.‏ .7 ,30 11:05 רל 


Plur. חֶרלים‎ Sprüchw. 24, 3ı 
eine Art Dornstrauch, und zwar, 
wie aus Hiob a. a. 6 erhöllet, 
eine gröfsere Art desselbum. An 
den beyden übrigen Stellen wird 
er als Pflanze verödeter Aecker 
genannt. Die andern Dialekte 


“ haben das Wort nicht. Vgl. Cel. 


sit Hierobot. T. IL 6 


porn 1( Brand, im eigentlichen 


Sinne nur Ps. 58, 10. 2) חרון אף‎ 
die Gluth des Zoms für: Zorn. 
4 Mos. 25, 4. 32, 14. 2 Chron. 
28, 11. 29, ı0. (Eine der häu- 
figsten Phrasen 8. unter a). 
ג‎ Sam. 28, 18: ולא עשים הרון‎ 
וז 158 בעמלק‎ (weil) du nicht 
ausgerichtet seinen Zorn über 
“4malek. vgl. Hos. ıı, 9. - Selte- 
ner blals: הרזן‎ besonders vom 
göttlichen Zorne. Nehem. 13, 18. 
Kazech. 7, 19. 14. Ps. 2, 8. Plur. 
1%. 88, 7 
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N נ.‎ eigentlich ; spitzig, scharf 
(s. Yan) daber als Epith. von 
„3110 Dreschgestell Jes. 41, 
15: yıan מורג‎ u. dann ohne den 
Zusatz ın1o dass. Jes. 50, 7. 
Amos ı, 3. Hiob 41, 22. (vgl. 
.(תריץ-‎ Es gab übrigens zwey 
Arten desselben, die aber dieser 
Nahme wahrscheinlich beyde um- 
falst, nehmlich eine mit Eisen 
oder scharfen Steinen gezackte 
Bohle ohne Räder (trahea), die 
mit Steinen beschwert, von Stie- 
ren über das Getrayde gezogen 
wurde, und ein Fuhrwerk, des- 
sen sägenförmige niedrige ‚Räder 
‘ das ausgebreitete Getrayde zer- 
malmten (Lribulum, plostellum 
‚Puricum). Hieron. zu Jes. 25, 
10: Sunt carpenta ferrata, rotis 
per medium in scrrarum modum 
se volventibus; quae stipulam 
egnterunt et comminuunt in pa- 
leas. Ders. zu cap. .28, 27: 
Quae (plaustrorum rolae) in 
serrarum similitudinem ferreae 
eircumaguntur, et trahuntur su- 
per demessas segetes. Aufdieselbe 
Weise drischt man noch in dem 
Morgenlande. Vgl. Varro vom 
Landbau ,ג‎ 52. Bocharti Hieroz. 
T. I. S. 310: ° Jahn’s Archäol. 
Th. .ג‎ 6. 73.5 Niebuhr’s Reise 
- Th. .ג‎ 5. 152 u. tab. ı7. Paul- 
sens Ackerbau der Morgenländer 
5. סגג‎ - 56 .u. das Titelkupfer. 
Denselben Dreschschlitten führte 
man nach einer barbarischen 


Kiriegssitte über Gefangene hin - 


% 


Amos 1, 3. vgl. .דוש‎ 


2) Gold. 15.60, 14. Sprüchw. 
5: 14. 8, 10. 12, 27. 16, ı06. 
Zach. 9, 3. einmahl (Sprüchw. 
> 8.49 ( neben 19, wovon es dem- 
nach unterschieden wird. Die 


Ableitung ist sehrsehwierig, noch‘ 


am annebmlichsten die von Schul: 
tens: zu Sprüchw. 91, 5 $. 252 


angegebene von ug,> fait, dar 


ber: surum. effissum spante 


-d. .ב‎ der Strafe. 


חר : 


ex terrae gremio, worunter er 
diejenige Aıt des gediegenen Gol- 
des verstebt, dse ım glücklichen 
Arabien auf der Oberfläche der 
Erde in kleinen Kügelchen er- 
‚scheint, wenn der Regen das 
Obere weggespült hat; welches 
Gold für das reinste und köst- 
lichste gilt ( Diod. Sicul.2, 93. 
3, 195. Tauriz bey Schultens 
a.2.0.). 


3) bey Dan. 9, 25 Graben, 
wie im 62910. ysan )5. Buxtorf 
Lex. ohald. et thalmud. 5. 833.) 
oder vielmehr: Wall So er- 


“klärt auch ıt:tınchi, und die An- 


näherung des Daniel an chaldäi- 
schen und rabbin. Sprachgebrauch 
ist bekannt genug. Das Wort 


nn323, das eigentlich nur auf 


pafst, ist dann durch ein '‏ רחוב 


Zeugma auch auf הרוּץ‎ bezogen, 


. wofür ınan den Begriff: aufrich- 


ten,' aufschütten, aufwerfen ber- 
ausnehmen muß. | 70200, veixes 
Cal. mepruxos) Pulg. muri. Arab, 


1 am. Hieızu vergleicht man am ' 


passendsten mit Moser An. be- 
ו‎ 6 /' 


25 6 
> wachen; > munitio, locus, mu- 
, 


nitus. Ganz irrig übersetzt Bert- 


5,39 
hold: Marktplatz nach Sud, > 


denn dieses Wort bedeutet: einen . 


5 6 3 . 
Ort, wo ) 0 = d.h. die Pflanze 


Kali, sonst nf verkauft wird. 


4) Gericht. (S. das Ver- 
bum no. 4.) Joel 4, 24: pey2 
החרוץ‎ im Thale des Gerichts 
LXX. iv zınndı 
zn ding. Andere: תזג‎ Thale .des 
Dreschwagens d.b. wo die Feinde 


auf die 2. B. Amos ı,'3. 51 be- - 


schriebene\Veise getödtet werden ; 
schwerlich passend. 
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nn m. 5 Mos. 28, 22 eine Krank- IP (welches 10 codd. bey Kenni-‏ | 
heit, vielleicht: Entzündung, 00% plene schreiben) nur ı Mos.‏ 
„he nach Onk. und‏ הרי :16 ,40 .9094000 hitziges Fieber. LXX.‏ 
ardor.‘. Arab. paralysis Maschi: Körbe von durchlöcher-‏ .קוק 
הור pulmonum. ter Arbeit, Gitterkörbe, von‏ 
Loch. So Symm. zara Baira, ge‏ | 
floohtene Körbchen. Die übrigen‏ 
alten Uebersetzer beriehen es‏ 
auf den Inhalt der 10:06. 8‏ 


nz. 2 Mos. 32, 4. Jes. 8, ı‏ חרש 
Griffel zum Eingraben und Schrei-:‏ 


ben. (Syr. 1 einschneiden, | 


eingraben.) 


und rom hebr. u.‏ חרכפים 
chald. viell. Hieroglyphen - Bilder-‏ 
schriftkenner. Am ägypt. Hofe‏ 
.גג ,7 (ı Mos. 41, 8. 24. 2 Mos.‏ 
scheint‏ (11 ,9 .15 .4 3 ,8 .22 > 
es für diejenige Gattung ägypti-‏ 
scher Priester zu stehn, die bey‏ 
deu Griechen iepoypaunareis heilsen,‏ 
‚vgl. Jablonskü Proleg. in Panth.‏ 
degypt. 5.91 fl.; am chaldäischen‏ . 
Hofe (Dan. ı, 20. 2, 2. 10. 27. 4,‏ 
sind sie eine Klasse‏ (11 ,6..5 .4 
der babylonischen Nager. Das‏ 
Staımmwort feblt in den semit.‏ 
Griffel scheint‏ הרש ‘Sprachen, aber‏ 
doch auf jenen Begrilf Schreiber‏ 
zu führen, und nur hierauf be-‏ 
ist nach‏ ם rulıt jene Deutung; das‏ 
einigen durch Verschmelzung des‏ י . 
heilig seyn‏ חִרֶם mit‏ חרט Stammes‏ 
daran gekommen. Das persische‏ 
2 ) 6 
Oiwy£‏ 
ode‏ 7 
Kenntnils und AA begabt, wür-‏ 


de, wenn es identisch wäre, auf . 


einen persischen Ursprung führen, 
u. an.der Stellen des 1 u.2 B. 
Mose wäre dann das spätere Wort 
in die frühere Zeit getragen. 
Vebrigens ist das Wort deutlich 
ein spezielles. Mehrere Erklä- 
rungsversuche und Urtheile 8. in 
Blichaelis Supplem. 5.090. Mil- 
lüi diss. selectarum 2111. (L.ugd. 
Bat. 1743) Rosenmüller zu Bo- 
charti "Hieroz. T. Il. S. 468. 
der N. A. Berthold zum Daniel 
S. 836. Jablonskii Opuse. ed. de 
FFater T. I. 5. 40ı. 


_ 


0 , 
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canistra farinae LXX. xudgras. 
Aqu. .ושספץ‎ Saad. Maur. Jon. 
Syr.. Weilsbrot. 
Semmel - Kuchenkörbchen. 


So wären es: 


Im 


‚5, 
arab. ist 65 Weıifsbrot, was 
auch Saad. hier gebraucht hat, 
von ın ' weils seyn; im chald. 
"an Kuchen auf Kohlen geröstet. 


SM ein Volk, welches nach « Mos. 


14, 6 das Gebürge Seit bewohnte, 
und nach 5 Mos. 2, ı2. 22 durch 
die Edomiten von dort vertrieben 
wurde. - Jedöch werden ı Mos. 
36, 20 seine Stammhäupter noch 
neben denen der Edomiten ge- 
nannt. Man nimmt sie nach der 
Etymologie von in für: Höhlen- 
bewohner, Troglodyten und wirk- 
lich ist das Gebürge Seir reich an 
denselben. - 


WM 2 Kön. 6,25 Tauben-‏ יוכים 


mist (wofür die Masorethen ein 
nach ihren Begriffen anständigeres 
Wort ביוכים‎ gelesen wissen wol- 
len) vgl. nıeyn Unrath, Kotb. 
Dafs Bochartz Ar entation 
(Hieroz. P. II. 5.44. ff.), nach 
welcher Tauben - und Sperlings- 
mist bey den Arabern ein Nahme 
für: geröstete Erbsen sey, völlig 
unhaltbar sey und auf einem -דו1‎ 
thume beruhe, hat schon Celsius 
(Hierobot. 2. II. S. 30) ange 
deutet, und Rosenmiüiller zum Bo- 
chart T. II. S. 58% der N. A. 
weiter gezeigt. Sovielerhbellt übri- 
gen: aus dem von Bochart. beyge- 


‚brachten, dals: Taubenmist für 


mehrdte andere Substanzen (wie 
bey uns z.B. Teufelsdreck für dsa 








| ו‎ 
חר‎ 
fostida) gebraucht worden, und 


dals es auch bier möglicherweise 


irgend eine vielleicht elende, ärm- 
liche Speise bezeichnen könne. 


Doch ist dieses nicht nothwendig,. 


und es kann immer eigentlich ge- 
aommen werden, da auch sonst 
in orientalischen und andern Hi- 
storikern Beyspiele von gleich ver- 
zweifelten Nahrungsmitteln in 
dergleichen Hungersnöthen nach- 
gewiesen worden sind. (5. Ce 
sius a. a. OÖ. 5. 32 Rosenmüller 
5. 573) Nach Josephus (jüd. Krieg 
B. 6 am Ende) sahen sich die ver- 
zweifelnden Einwohner von Jeru- 
salem nachThiermist um ; bey einer 
Tbeurung in England‘ im Jahr 
3:6ג‎ alsen die Menschen nach 
einer alten Chronik Hunde, Mäu- 
se und Taubenmist; bey einer 
Theurung in Ägypten fielen sie 
über stinkende Leichname und 
Kameelmist her. Ist nun auch 
die. Angabe etwas übertrieben, so 
ist sıe doch in unserm Historiker 
wohl anzunebmen. — Dafs Tau- 
benmist auch ohne jene verzwei- 
felte Theurung einen Nahrungs- 
stoff abgebe, zeigt eine Notiz Ger 
franz. Miscellen, nach welcher die 
Becker ım Frankreich zuweilen 
dem weifsen Brote Taubenmist 


beymengen, um es lockerer und 


weilser zu machen. _ 


m. Geldbeutel. 2 Kön. 5, 28;‏ רריש 


als Frauenzimmerputz Jes. 3, 23. 
5600," 

(Arab. AL, > ‘lederner Geld- 

beutel). 


, 
N .0.1א חרוץ ...צ.:נג‎ Dresch- 
. gestell, Dreschwalze. 2 Sam. ı2, 
- 31. 1 Chron. 20, 3. 2) sn 
ג הְהחְלֶב‎ Sam. ,7ג‎ ı8 häse. So 
LXX. spparis. Vulg. formella 
6056. Chald. und Syr. .גובנין‎ 


Im arab. ist גב‎ „= saseus 
molliusculus. Gigg. Michaelis von 
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ausmelken (weiche Be-‏ ₪ כו 
deutung auch in einigen Deriva-‏ 
ist): Gemeike,‏ כ== ten von Vo‏ 


d. h. soviel 818 man von einer Kuh 


auf einmahl milkt. 


ON} m. das Pflügen, Bestellen 


des Ackers, die Bestellzeit. ’ı Sam. 
8, 19. 1 Mos. 45,.6. 2 Mos. 
34, 21. 


רוח קדים :8. ,4 adj. Jon.‏ חריש" 


טא קארק LXX.‏ הרישית 
ventus calidus‏ .אוע[ | evyaalar.‏ 
et urens. So auch der Syrer u.‏ 
beyde Araber. Diesen ungefähren‏ 
Sinn gibt auch der Zusammen-‏ 
ver.‏ הרש hang, aber kein dem‏ 


‚ gleichbares Stammwort bedeutet 


rennen, glühen. Chald. quietus, 
nach חרש‎ schweigen, vielleicht 
in der Bedautung:: schwül. 


“VI nur Sprüchw. ı2, 27: לא‎ 


yını die Trägheit‏ רסה צִידו 
hascht ihre Beute nicht. So die‏ 
alten Uebers. LXX. Yulg. Arab.‏ 
Syr. Chald.,, und der Zusammen-‏ 
hang fordert es beynahe. In der‏ 
Etymologie ist keine Bestätigung,‏ 
doch 116566 sich, vermuthen,‏ 
dals es ein Denominativum von‏ 
nın netzförmiges Gitter sey,, und‏ 
irrelire bedeute. Möglich Yer-‏ 


wandt sind auch 7 = cepit 
venator, und, was C.B. Michas- 
lis anführt, מהרך‎ äthiop. cepie in 
Bello,‘ 28020). In den ältern 


Wörterbüchern herrscht : non 
assabit. ferinam nach dem aram. 


yire, W127 torruit,, adussit. 


m. pl. Hohesl. 5, 9 netz-‏ רכים 


förmiges Gitter, womit 616 Mor- 
genländer die Fenster schlielsen. 
LXX. Jdierum, 


, 





הא 
- 


/ 


ri. 532 | תר‎ 


ו 


an chald. versengen. Ithpa. שד‎ Gottheit geweiht werden. FEsra 
. Dan. 5, 27. Imsyr. dass, Arab, 10, 6. 





שי 2 ו | 
verbieten,‏ > .ל ו . or.‏ 1 


in mehrern Derivaten auch: hei- 
ligen. ‚Im hebr. nur 


Hiph. osann ı) weihen (dem 


Jehova) und zwarso, dals esnicht 


gelöset werden konnte. 3 Mos. 27, 
28.29. Micha 4, ı3. 2) geschah 
es besonders häufig, dals ınan 


feindliche Städte dem Jehova wei- . 


hete, wo denn nach der Erobe- 
zung Menschen und Thiere nie- 
dergemacht wurden, die. Stadt 
verbrannt und auf ihre \Vıieder- 
aufbauung ein Fluch gesetzt 
wurde. Beydes, das Weihen und 
Vertilgen wird durch dieses Wort 
ausgedrückt. Luther - gibt es: 
verbannen. 5 Mos. 2, 34. 5, 6. 
7, 2. 20, 17. Jos. 8, 26- 10, 28. 
57. ג .21 ,גג‎ Sam. 15, 5 4 
8 Chron. 32, 24. Jes.34,2. Jerem. 


50, 26. Einigemabl mit dem Zu- 


satze: ayn sah Jos. 11, 12. 


1 Sam. 15, 8. Mit une Jer. 50, 


sı: Damm חרב וְהַחֶרֶם‎ 6 
und vertilge sie; die Construction 
ist, wie mit 193 ג‎ Kön. 14, 0. 
21, 51. Zu dieser Bedeutung ge- 


hört auch 168. 11, 15: וְהַחִרִים יְהוָה‎ 


טס ne und‏ לשון יִם- מצרים 
רדק mit dem‏ :191 
belegen den Busen des Aegypti-‏ 
schen Meeres. Allerdings muls‏ 
als Folge dieses Fluches ein Ver-‏ > 
siegen des Busens gedacht wer-‏ 
den, aber dieses braucht nicht als‏ 
Bedeutung genommen zu werden,‏ 


als ob החרים‎ 8. v, a. ההריב‎ 867. | 
5. mehrere Stellen unter dem 


Stammworte “93 und nıyı, als 
Ps. 106, 9. Jes..50, 5. 


1102%. onnn pass. von Perso- 


nen: vertilgt, - getödtet werden 
(als Gott geweiht) 2 Mos. 22, 19. 
3 Mos. 27, 29; von Sachen: der 


TI. 5. 5 a. 


abreilser, abschnei- 


den, aber auch: eine abgestumpf- 
te Nase haben, II. die Nase 
stümpfen. Im hebr. »ur Part. 
ayın 3 2108. 51, ı8 stumpfaäkig, 
an der Nase verstümmelt. LXX. 
weroßogıs. ‘Gr, Fenet. aipes. Vulg. 
parvo nası. 


ON Stadt im Stamme Naphthali. 


Jos. 19, 38. 


ı) etwas‏ חרמי m. mit’ Pron,‏ חרם 


dem Jehova geweibtes, bey 
Luther: verbannetes (zum 
Unterschied von andern geweih- 
tem). Man weihte auf diese 
Weise dem Jehova theils Grund- 


*stücke, theils Vieh, theils Men- 


schen (Kriegsgefangene); es war 
so heilig, dals es nicht gelöset 
werden konnte, wer etwas davon 
entwandte, ward ebenfalls dem 
Tode geweiht. Die verbanneten 
Grundstücke und andere  Be- 
sitzungen fielen auf ewig an die 
Priester, verbannete Menschen 
wurden getödtet. In den Krie- 
gen gegen abgöttische Nationen 
wurden zuweilen ganze Städte 
für oyn verbannt erklärt. 
5. 3 Mos. 27, 21.28.29.., 4 Mos. 
18, 14. 5 21086.7, 26. 13, 17. 


- Jos. 6, 17.18. 7, ג 15 ג‎ Sam. 15, 


91. 122602. 44, 29. 2) der Ver- 
tilgungsfluch od. Bann Jehova’s, 
der auf etwas rubt. ı Kön. 2o, 
42: איש חרמי‎ der Mann, den ich 
verbannet vgl.Jes. 34,5. Malach. 
5, 24: הכיתי אֶתִדהְאֶרֶץ חְרֶם‎ ich 
will das Land mit dem Banne 
schlagen. Zach. 14, :גג‎ und der 
Bann soll nicht mehr ‘seyn. 
3) Netz (des Fischers, Vogel- 
fängers). Habac. ı, 16.17. Ezech. 
26, 5. 14. (viell. von 2. IV. 


wegraffen. Auch im chald.) 


ז . 








en 


naar (Verbannung) Nahme einer 
"anaanitischen Königsstadt, . die 
nachher bey der Vertheilung dem 


Stamme Simeon 4066 4 14, 


45. 21, 3. 5 Mos. 1, 44. Jos. ı2, 
24. 19, 4. — Nach Richt. ,ג‎ 4 
hiefs sie zuvor צפת‎ und erbielt 
erst nach der Einnahme den. Nah- 
men non von ihrer Zerstörung. 


royn ein Bergrücken des Antili- 
banus, der,nach 5 Mos. 3, 9 von 
den Emoritern 30, von den Sido- 
niern שריון‎ genannt wurde (wie- 
wohl dieser ı Chron. 5,22 wieder- 

um von שניר‎ unterschieden wird". 
Nach 5 Mos. 4, 48 war er auch 
einerley mit jiwer S..noch Jos. 
ı2, 3.17. 26.99, 6. 89, ı3. 5 
3. Im Plur. הְרְמנים‎ Pe 49, 7. 


50, 
(Als Appellativum vgl. : 
hoher Berg) 7 


eon m. Sichel. 5 Mos. 16,. 9. 
25, "6. 


NN Stadt Mesopotamiens, arab. 


= syr. „20 griech. Kaböay. 
ג‎ Mos. ,גג‎ 31. ı2, 5. 27, 43. 


₪ Kön. ı9, ı2, späterhin berühuit _ 


durch die Niederlage des Crassus. 
Dieselbe ist wohl auch Ezech. 27, 

7 gemeint vgl. 2 Kön. a. a. (. 
8 aus arab. Geographen 
in Michaelis Supplem. S. 930. 


gun. Nahme einer moabitischen 
Stadt. Jes. 15, 5. Jer. 48, 3.5 
34: ‘Das Nomen gentile davon 
ist „dan Nehem. 2, 10.19. Ver- 
schieden ist yanı כיה‎ (s. die 
Supplem.) 


ON m. 1) Sonne. Hiob 9, 7. 
Richt. 8, ı5, und mit dem ה‎ 
parag. הרסה‎ 14, 18 (wie לִיל‎ 
und a) 2) die Krätze 5.Mos. 


28, 97. Stw. O8 schaben, 
auch rauh, schäbig seyn. 3) Jas. 
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19, 186 עיר, החרפ‎ nach mehren 
codd,, Ausgaben und alten Über- 
setzungen, wozu man vgl. Ken- 
nicot iss, general. T. IJ. S. 10. 
55. de Rossi Var. Lect. Vol. 1 
p- 22., sonst ,עיר ההֶרֶס‎ Vonden A. 
Übers, eben es Symm. Yulg. Saad. 
durch So nnenstadt, nach no, ı.; 
vielleicht dafs aber beyde Leesarten 

ar keinen verschiedenen Sion 
Raben. so 08/2 von nach dem 


arab. retten, bewachen 


ebenso wıe חרם‎ Stadt der Fıret- 
tung heilst. Jablonsky (Oprusce. 
ed. te Water T. I. S. 96) ver- 
gleicht das koptische PH oder HPH' 
Sonne. 


MON = (Kri: nenn) Jerem. 19, 
9 Eigennahme eines: Thores von 
Jerusalem, «dag nach dem Thale 
Hinnom, dah. nach Südosten hin- 
führte. Vulg. u. Luther: Ziegel- 
thor (v. wan). Chald. porta 
sterquilinö, Andere: Sonnen-. 
oder Morgenthor (v. on) vgl. 
שער הפזרח‎ Nehem. 3, 29. 


5 הרף‎ fur. aan verhöhnen, 
schmähen. Mit dem Accus. Pe. 
119, 42. Sprüchw. 27, 11, Hiob , 
27, 6: לבבי מימי‎ yynı לא‎ mein 
Herz schmäht keinen meiner 
Tage... Häufiger im . 

Pi. yın dass. ג‎ Sam. ı7, 26. 
36. 2 Kön.ıg, 22.23. Ps. 42, 4. 
102, 9. Sprüchw. 14, 31: Wer 
den Armen drückt הךף עשהף‎ 
höhnet seinen Schöpfer, ı7, 5. 
Ps. 57, 4: .er (Gott) hilft mir 
שאפי‎ num und höhnt oder: be- 
schämt meinen Feind; mit שי‎ 
9 Chron. 32, 17; פ בג‎ Sam. 
23, 9: בפלשחים‎ Daına da sie die 
Philister höhnten. — Ps. 79, 122 
Gib unsern Nachbarn sieben fach 
zurück in ihren Busen unayn 
nu אשר הרפוף‎ ihren „Hohn, 
"womit sie dich gehofnet, 0 Herr! 
'89, 51. 52. : Ähnlich Richt. 8, 
:53ב‎ Sehket hier Sebah und Zal- 
munna NEN) ni אשר חרְפתם‎ 





חר 


mit Welchen ihr mich gehöhnet 
habt, indem ihr sagte: — — 
Richt. 5, 18: עם חִרף נפש!‎ yabar, 
np) Sebulon, das Folk, achtete 
gering sein Leben bis zum Tode, 
setzte sich. der grölsten Todesge- 
ו‎ fahr aus (vg Schnutrer zu d.St.) 

Niph. nur 5 Mos. ı9, 20: 
לאיש‎ npym3 rined eine Magd, 
die einem Manne wertraut, ver- 
sprochen ist.‘ Sa die hebräischen 
Ausleger und alle alte Übersetzer, 
und der Zusammenhang fordert 
es. Im thalmud. ist nayın 


desponsala 8. v.&. אַרוּסָא‎ eigent- = 


lich: emta. 5. ‘Buxtorf Lex. 
chald. et thalmud. 5. 839. (Im 
arab. und syr. ist unter mehrern 


ל 
der Begriff: scharf, auch beilsend‏ 
seyn (v. Geschmacke); womit‏ 
viel. die hebr. Bedeutung:‏ 
schmähen verwandt ist, Schultens‏ 


‚u. a.leiten sie von ( 5 5 pflücken 


Derivaten von 1J 9 


ab, tie carpere im lat. Die Be- 
deutung desponsari kann sich an 


5,» tauschen, handeln au- 


schließen, weil das Erıfreyen 
eines Weibes ein Kauf desselben 
ist. 5. ארש‎ und 432 

scheinlich verschieden ıst 


. חרף זז‎ 165.18, 6 als denom. von 


den Winter zubringen. 'Jes.‏ הרף 


10, 6: ann why הארֶץ‎ nanarhay ' 


“und alle Ähiere des Feldes wer- 
den darauf überwintern. Gegens. 
קוץ‎ (denomin. von FR) den 
Sommer zubringen. So der Chald. 
Hier... und Luther, u. der Zu- 
sammenhang unterstützt es schr. 
Auch im Arab. sind die Bedeu- 


tungen von ) 2 grölstentheils 


Denominativa von: Herbst. Weil 
beyde Verba aber als denom. von 
הרף‎ und קיץ‎ nicht weiter vor- 
‚kommen, und sie beyde in den 
Bedeutungen : schmähen (ver- 
schmähen) und Ekel haben sinm- 
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dem Herbste anfangen. 
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verwandt sind, so übersetzt bey- 
nabe die Mehrzahl der ‚Ausleger: 
es werden Ekel daran (an ihren 
Leichnamen) haben die Vögel, 
und alle Thiere des Feldes wer- 
deu es (das Aas) Verschmähen, 
wegen der Menge der Leichname 
werden sie am Ende einen Ekel 
daran bekommen, ' Es lälst sich 
schwerlich über 0116 Wahrheit der 
einen oder der andern Auslegung 
aburtheilen, aber ein nicht un- 
wichtiges Moment gegen die letzte 
Deutung schien es ınir immer, dals 
(ג‎ man sonst nur höhnen, schmä- 
hen, nicht: verschmähen bedeute, 
und dafs 2) beyde Verba, חרף‎ und 
קוץ‎ in der Bedeutung schmahen, 
vejachten aufserdem nicht mit על‎ 
vorkommen. 


m. Herbst, oder vielmehr,‏ הרף 


da der Hebräer nur 2 Jahreszeiten 
zu unterscheiden pflegt: Herbst 
und Winter zusammen, wofür 
wir Winter gebrauchen. Daher 
der Gegensatz. aAnı קיץ‎ Som- 
mer und FFinter. ג‎ Mos. 8, 22. 
Ps. 74, 17. Zach. 14, 8. בית-החרף‎ 
Winterpallast Amos 3, ı5, nach 
der Sitte morgenländischer hö- 
nige, einen andern Wohnsitz ım" 
Winter, einen andern ım Sommer 
zu haben. Hiob 29, 4: בימי חרפי‎ 

:* -- 
in den Tagen meines Herbstes, 
wo wir sagen würden: in den 


“ Tagen meines Lenzes, weil die 


11601861 und ınehrere andere mor- 
genländische Völker das Jahr mit 
Daher 
ist nı1ı die Regenzeit, die in 
unsern Herbst fällt, bey ihnen: 
Frübregen; und מלקוש‎ Spätregen, 
fällt in unsern Frühling; הרפין‎ 


‘im chald. sind frühreife Früchte; 
. Gegensatz von אֶפִילִי‎ spätreifende. 


adolescentiae 


Der Be- 


Hieron. diebus 
meac, ebenso Symm. 


‚griff: Jugend liefse sıch auck mit 


scharfseyn 


ableiten, wie axuy, אא‎ auf 


Michaelis von ) 9 
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ähnliche Weise übergetragen 
werden. Schultens: ın dem 


Herbste d. h. dem kraftvollen 
Mannsalter, wo mein Glück blüh- 
te und Früchte trug. 


f- »)Hobn, Spott, Schmähung,‏ + חרפת 


Schmach, die einer jemandem an- 
thut. Hiob 16, 10. Neh. 4, 4. 
5, 9. Ezech. 16, 57: בנוה‎ nenn 
on der Hohn der Töchter Aranıs. 
36, 15. Zephan. 2, 0. Ps. 59, 9. 
79, ı2. Micha 6. 16: הרפה-עפי‎ 
השאב‎ die Schmach, die mein Folk 
‘mir angethan, sollt ihr tragen. 
2) Schmach, Schande, die auf 
jemandem ruht. 2 Mos. 30, 23. 
34, ı4. Jes. 25, 8 54, 4: die 
Schmach der W ittwenschaft. 
Jerem. 31, 19: die Schmach ınei- 
ner Jugend.Jo0s.5,9: die Schmach 
Agyptens d. h.. die noch von 
. Ägypten ber, euch anklebende 

Schäach. Exzech. 36, 30: nenn 
ayı die Sehmach des Hung ers, 
die” wegen des Hungers, den 16- 
mand leiden muls, ıbm anklebt. 
3) Gegenstand des Hohns, Spot- 
tes. Neh.2, 17: mann עור‎ nn לא‎ 
dafs wir nicht mehr ein Gegen- 
stand des Hohn sind. Jer. 6, ı0. 
20, 0. 78. 22, 7. 1061 5, 19. 
Plur. nisym Rs.69, 12. Dan. ı2,3. 


on fur. יחרץ‎ 1( zuspitzen,. 


schärfen. (Davon im hebr. 
yıın 70. .ג‎ gespitzt, scharf, 
schneidegd. Im arab. in mehrern 
Derivaten von yo, als 


5. 
| -5נ)‎ die Spitze der Lanze. 


5. Schultens zu Sprüchw. 21,5 
5. 250). Im hebr. nur in der 
fast sprüchwörtlichen Redensart 
2 Mos. לא :7 ,גג‎ una 23 לכל‎ 
לשנו‎ aha-yanı gegen die Israeli- 
ten soll ke Hund die Zunge 
spitzen d. h. ausstrecken, ihnen 
etwas leides zu thun. Jos. ı0, 21: 
לאיְחְרֶץ לבני ישרְאל לאיש את לשנו‎ 
‚und man strechte nicht gegen ir- 


‚ tilius fü 


חר 
gend einen der Söhne Israels die‏ 


Zunge aus, d.h. niemand wagte, 
ihnen“ etwas anzuhaben. זגו‎ 
11, 15 )10(: .כץ עד לשטא ווקטקֶץ עס‎ 
0702 .טסק ]-,א:?)חא‎ wo im hebr. 
Original wahrscheinlichst das- 
selbe Wort stand, denn die LXX. 
haben auch an den obigen Stellen 
ypucam. 

2) spalten, verreisen. 
Pärt. yıan 3 Mos. 92, 22 cine 
kleine Wunde habend, vielleicht 
bes. am Kopfe. (Das Wörter- 
buch Camus bey Schultens a.a.O. 


5. 951: Radiz (jo siguab 
findere, difhndere, unde vestis 
= stissa — Doro in- 


cisura, quae summam cutem sub- 
ndit. 5. 253 ebendas, 8 
dem Scholiasten Nahhas: Jul- 
nera, 0021005 praesertim octlo 
nominibus distinguuntur, 5408] . 


parvula fissio cutis. Hoc non- 
nulli appellitant | duo h) etc. 


betrie'bsam, 


(Im arab. 


Vo,> Conj. I. VIII. dass.) 


Es knüpft sich an den Begriff der 
Schärfe, vgl. sın. 2 Sam. 5, 24: 
yınn אז‎ dann "eile, sey hurtig. 
Davon yıın betriebsam:, thätig. 
Sprüchw. ויר חִרוּצים תְעַשוך :4 ,סג‎ 
die Hand der Fleijsigen macht 
reich. 12,24. 13,4. 12,926. 21,5. 
(Das Kamets bleibt im "Plural un- 
verkürzt, und scheint auf eine 
Ableitung von Pi. hinzudeuten, 
nach der Form רתזק‎  ףּולא‎ ( 

4) entscheiden, bescheiden, 
bestimmen (von no. 9. abgelei- 
tet). 1 Kön. 20, 40: משפטף‎ 12 
in אתה‎ diefs ist dein Ur- 


3) schnell, 
fleilsig seyn. 


 theil, du hast es selbst gefällt. 


Hiob 14,5: אם הרועפים יָמִיו‎ wer 
bestimmt sind‘ Seine Lebenstage. 
Jes. 10, 22: כליון הרוּץ‎ 6 Fer. 

nichtung ist beschlossen. 











חר 


Niph. part. נחרְצה‎ und נחרצת‎ 
immer substantivisch für: das Be- 

> schlossene, das Strafgericht. Jes. 
10, 95: כּלָה' וְנְחרְצה‎ gänzliche 
Vertilgung und Gottes Strafge- 
richt oder: die beschlossene Ver- 
tilgung. 1500050 28, 22. Dan. 9, 


עדדְבלָה וְכְחְרְצָה Yan‏ על-שומם :87 


bis Vertilgung und Gottes Straf- 
gericht herabströmt auf den Per- 
wüster. Vgl. cap. ,גג‎ 56. Dan. 
9, 26: שוממות‎ nayn2 das Straf- 
gericht der Verwüstungen. (Meh- 
1616 Ausleger nehmen נהרצה‎ ge- 
radehin für: excidium als syn. 
von 53; entweder nach scidit 
.n0. ₪, vielleicht auch exscidit 


oder 6 = avide cupidus ו‎ 


deperivit; exilio proximus fuit, 
‚periltque [amore, nıoerorej; aber 
. beydes kann schwerlich für einen 
hilologischen Beweis gelten, u. 
die Stelle Jes. 10, 22, wo חרוץ‎ 
ebenfalls mit כלִיּן‎ in der dent- 
Jichen Bedeutung : beschlossen 


verbunden ist, ist den übrigen zu \ 


ähnlich, als dafs man für diesel- 
ben füglich eine neue Bedeutung 
‚ annehmen dürfte.) 


.chald. Hüfte, 5 v. a. das hebr.‏ חר 
Syr. I». Dan. 5, 6:‏ חִלְצִים 
die Bande‏ קטרי חרצה משמרין 
seiner Hüfte lösten sich d.h. er‏ 
unter‏ הצים fiel zusammen. (Vgl.‏ 
no. 5.) '‏ חץ 


MEyyI pi. 
Bande. Jes. 58, 6. 2) 
zen, Quaalen. ‘Ps. 73, 4» vgl. 
han no. ZU. und חול‎ ₪0. 1 


ı) fest angezogene 


(Im, arab. versetzt, am einen . 


sı6 ו‎ 


Strick fest anziehn; vgl. 


und fe) ) . 


nur 4 10108. 6, 4 unreife‏ חרְצנים 
Weintrauben, aus denen auch‏ 


356 


Schmer- 


5% 


.v 


- 


וחר 


Speisen verfertigt wurden. Auf 
diese wohl einzig richtige Deu 
. tung führt däs schon von Moser 


5 6 
verglichene arab. 5 unreiie 


5% ° j . 
Trauben, aan Speise aus 
. , 
, 


unreifen Trauben bereitet. Die 
Versetzung der Zischbuchstaben 
‘ ist bekannt und herrschend (s. das 
vorige Wort), häufige Beyspiele 
der Verwechslung des j und D 
's. unter letztern Buchstaben. Das- 
selbe Wort hat der Sam. 2.2.0. 
הצרמים‎ welches ım Castellusnach 
der gewöhnlichen Deutung des 
hebr. Wortes acini gegeben ıst, 
aber gewils obige Bedeutung hat. 
LXX. oriufurie. Yulg. uva passa. 
Chald. u. Saad. Weinbeeren- | 
kerne. | 


wie das arab. u‏ היְחָרק fur.‏ חרק 

knirschen. Hiob :6, 9: הרק עלי‎ 
er knirscht gegen mich mit den 
Zähnen. -Aufserdem mit dem 
Accus. Ps. 35, 16: חרק עלי שפימ1‎ 
'knirschend gegen mich die Zähne. 
57, 19. 119, 10..Rlagel. 2, 16. 


9 , . - 
.לגעה חרר‎ glühen, anbrennen. 


Hiob 30, 29 (30) an nn עצמי‎ | 
הרב‎ mein Gebein ist vertrochnet 
vor Glut. Ezech. 24, 11: damit 
— glühend werde ihr Erz. 
Niph. "nı angebrannt, ver- 
brannt seyn. Jer. 6, 29. Ezech 
15,4 faul. am Ezech. 15,5 
24, 20. Eine andere Form ist 
Prät. נחר‎ (wie bns3 von hun, נחח‎ 
von ann) Ps. 69, 4: נחר גרוני‎ | 
wertrocknet ist meine Rehle. 0ג‎ | 
4: anna עצמותי פמוקד‎ meine Ge 
beine sind wie Reiser verbrannt. 
Pi. inf. anın entzünden (den 
Streit). Sprüchw. 26, 21. ו‎ 


or pi. trockne , verbrannte 60+ 
genden. Jerem. 17, 6. 
ּ vn 


u 
צ ךש‎ 


77- 
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m die Scherbe. Hioh 2, 8.‏ ררש 
Ps. 28, 16. Ezech. 23,‏ .22 ,41 
irdenes Gefäls. Sprüchw. 26,‏ ;34 
כלי wofür häufiger: wan‏ ,23 
3'Mos.6, 2ı. 11, 33. 14, 5. 50.‏ 


15,2. (Arab. UN > rauh seyıi, 


und UN > schaben. . Vgl. רס‎ n 
Krätze.) 


1 UN fur. Wan ı) schnei- 
den, einschneiden. Jer. ı7, 
:ג‎ nah על לוח‎ nenn einge- 
schnitten auf die Tafel ihres Her- 
zens. )5. wan 'no. 1 und nın 
2 Mos. 32, 16.) 2) bearbei- 
ten, bes. vom Metalle. ı Mos. 


. 


4, 99: ִּבִרְזֶל‎ non) הרש‎ der Erz 


und Eisen bearbeitet. ı Kön. 7, 
ı4. Trop. wie fabricari, machi- 
.את‎ Sprüchw. 5, 29: Wann אל‎ 
על רעף רְעַה‎ du sollst nicht Bö- 
ses bereiten gegen deinen Näch- 
sten. 14, 22. Im Hiph. ı Sam. 
23, 9: und es merkte David, 
כי עליו שאוּל מחריש רְעה‎ .] 
Saul Böses gegen ihn bereite. 
3) pflügen, ackern. 5 Mos. 
22, 10. Hiob ,ג‎ 14. 4, 8. Richt. 


14, 18. ג‎ Kön. 19, 19. Ps. 129,3: 


auf meinem‏ על 323 war‏ תרשים 
Hücken pflügen sie. Trop. Hos.‏ 
onıdın‏ רְשע עַוְלְמָה Bnyxp‏ :18 ,10 
ihr habt Provel eingeackert‏ 
und Bosheit erndtet ihr. Deri-‏ 
.מחַרְשת ,הָרִיש vate:‏ 


11. mit dem Fut. יחרש‎ ı) schwei- 
gen. (S. Hiph.) Im Kal gröls- 
tentheils 2) ruhig, unthätig seyn 
(bey dem Flehn eines andern). 


Ps. 35, 22: wann אל‎ am nm 


7 וז‎ sichest (es), Jehova, Schweigo 
nicht. 39, 13: wann אל רמעחי אל‎ 
bey meinen Thrauen schweige 
richt. 85, 2. 109, .ג‎ Auch mit 
מן‎ Ps. 28, :ג‎ nn wann צוּרי אל‎ 
mein Fels! wende dich nicht 
schweigend ohne Hülfe von mir. 
(Vgl or השה.6מט‎ ( — Pe. 50, 
5: es kommt unser Gott, ואל‎ 


win, nücht schweigend, verzeh- 





חיר 


rendes Feuer geht vor ihm her. 
5) taub seyn. Micha 7, ı6: 
nadann אִזְבִימִּם‎ Zhre Ohren wer- 
den taub seyn d. h. sie werden ' 
nichts hören wollen von dem 
Glück der Israeliten. 0 
Hiph. 1)schweigen. ıMos. 
34, 5. Ps. 32, 5. 50, .גפ‎ 5 
6, 24. 15, 19. 33, 31. 53. 
Sprüchw. ı7, 28: אוִיל מחריש‎ 03 
aumı חכם‎ auch der Thor, wenn 
er schweigt, wird für weise ge 


halten. vgl. Hioh 13, 5. Mit ל‎ 


zu 'etwas': schweigen. 4 Moi. 
50, 5. 8. 12. 15; mit, מן‎ vor 
jem. schweigen. Hiob ,5ג‎ ı3: 
החרישו 299 וְאַדְפַּרְהדאָנִי‎ schwei- 
get vor mir, und ich will reden; 
ähnlich mit אל‎ Jes. 41, החרלשף :ג‎ 
אלר‎ schweiget mir 6. .ב‎ hört mich 
schweigend.. Mit dem Accüs. 
verschweigen. Hiob ,ג4‎ 3 (4): 
לא אחריש במיו‎ ich will nicht ver 
schweigen seine Glieder. 2) sich 
ruhig, ünthätig verhalten. 2 Mos. 
14, 14: Dam לְכֶם‎ nn mim 
חהרשון‎ Jehova wird für euch strei- 
ten, und ihr sollt euch ruhig ver- 
halten. Habac. 1, 13: wann — ınh 


" בבלע וגו"‎ warum bist dw ruhıg, 


wenn der Goltlose verschlingt den 

Gerechten? 2 Sam. ı9, גג‎ nah 
ya ne מְהַרִישים לְהְשיכ‎ man 
warum säumt ihr den: König zu- 
rückzuführen? Jerem. 38, 27: 
RD ויהרישו‎ und sie gingen ru- 
hig von ihm weg, lielsen ihn in 
Rube. 1 Sam. 7, 8: wunn אל‎ 
njm אל‎ pran ממנו‎ dafs nicht ab 
von ihm (Gott), zu schreyen zu 
Jehova unserem Gotte u. s. w.; 
oder wenn 3309 von ums ist, 
wörtlich: wende dich nicht von 
uns, verlals uns nicht, so da/s 
du nicht schreyest u. s. w. 
3). taub seyn. 1 'Sam. 30, 27: 
כמחריש‎ Ann er stellte sich, wie 
taub, that, als hörte er es nicht. 
4) trans. schweigen machen, nur 
Hiob ,גג‎ 3: .swsyns מחים‎ A732 
sollen deine eitelen Reden DMän = 
ner zum Sehweigen bringen? 


Y 








2 1.75 


Hiph. sich zubig ‘verhalten. 
Richt. 16, 5. | 


Anm. Dafs ‚die 3 Bedeutungen 
unter 720. J. unter.sich zusammen- 
‚hängen, erhellt leicht; beyde, von 
denen ein Fut.: vorkommt , haben 
auch das Fut. O. Die Araber ‚ha- 
ben es nur in der 3ten Bedeutüng 


unter Cs pflügen. 
ist im arab. ganz anders geschrie- 
ben, dort ist )2%* stumm, auch 
"taub seyn. Schultens sucht dessen 
ungeachtet beyde in Verbindung zu 
setzen, indem er das griech. xiwru 


vergleicht , welches hämmern ,. 


bearbeiten bedeutet, u. wovon 
. sich zußos stumm, taub ableitet, 
wie tusus, obtusus, stumpfsinnig, 
und wie .'selbst im deutschen 
stumm und stumpf verwandt zu 
seyn scheinen. 5. ad Prov. 5 29 
65. 5. 
חרש‎ v. dem Genit. הרש‎ 
חרשי , חרשים‎ m. 1( Steinschnei- 
der. 2 1108. 28, .גג‎ | e) häufiger 
s. v. a..das lat. faber, Arbeiter 
in Stein, Holz, Metall. 2 Mos. 
35, 35- 5 Mos. 27, 15. Zuwei- 
. מש[‎ mit näherer Bestimmung: 


Yıya wan Eisenarbeiter. Jes. 44, - 


12; ועצים‎ ax yın Stein- Holz- 


arbeiter. Jes. 44, 15. 2 Sam. 5,. 


11. ı Chron. 14, .ג‎ 22, 15. Trop. 
Ezech. 51, 36: משחית‎ Wan Be- 
reiter des Verderbens. 

m. taub. 2 Mos.‏ הרשים pl.‏ חרש 
Mos. 19, 14. Ps. 38, 4.‏ 3 .ג4,1 


. 58, 5 u. öfter. Typ. Ing 
em ı) Stillschweigen, und adv. 
stillschweigend, heimlich, Jos. 


2,1. 2) künstliöhe Arbeit, Ge- 
schäft des wnn. Jes. 3, 3: ban 
Dunn peritus fabrieationum. 
ו‎ Davon hatte ein al in Jerusa- 

lem den Nahmen: Dwan ביא‎ 
ג‎ Chron. 4, 14. Nehem. ,גג‎ 35 
das Zimmerthal. 


m. ‘dichter Wald, verflochte-‏ חרש 
nes Dickicht. (Im "chald, Wwyn‏ 


grüne 


Weald. 


No. II. . 


nur 9 1105. 32,‏ חרת 


Plur. 


חש 


sich verflechten. הַרִישוּמָא‎ Pik 
kicht. הורשא‎ Wald. S$. Bur 
torf Lex. chald. 5. 837) Jes. ı7, 
9: הִרְש והאמיר‎ Dickicht und 
äume. Exech. 51, + 
Mit dem ה‎ pgrag. הרשה‎ im den 
1 Sam. 23, 16; welche: 
auch bey Präpositionen bleibt. 
בְהךְשה‎ im Walde v. 15. ı8. Plur. 
חרשים‎ 2 Chron. 27, 4. 


nun 2 f. x) das Arbeiten in Holz, 


tein. 2 Mos. 51, 5 35, 33 
| 9( חָרשת הג!ים‎ Richt. 4, 2. %ו‎ 
16 eine Ortschaft am Flusse Ki- 
schon, im Norden des Ostjordar- 
landes. 


16 s. .צ‎ +. 
חרש‎ -&inpraben.. Die Form ist die 
aramäis e, wo ayn dafür herr- 
schend ist. 


man Eigennahme eines Hains. 


1 Sam, 22, 5. 


Kön. 20, 27: „7‏ 1 זטם m.‏ חשיף 


sun zwey kleine Ziegen.‏ עגים 
«iin.‏ ולו heerden. LXX. duo‏ 
Yulg. duo parvi greges capra‏ 
So‏ תרין גזרי עפין rum. Chald.‏ 
auch Kimchi und mehrere hebr.‏ 
Ausleger, und der Zusammen-‏ 
‚hang verlangt es beynahe. In‏ 
den Dialekten ist das Wort nicht,‏ 


wenn sich nicht eine > Spur davon 


ın den Ouadtril. 5 2. und 
5,0 
> קד)‎ = B. שועל‎ und 


Ye kleine, ärmliche Heerde 


erhalten hat. Vielleicht wäre 
dann analoger mit ש‎ AuSZUSpre- 
chen — Da man bisher jede 
Bestätigung vermilste,, übersetzt 
man: ein paar junge Ziegen oder 


Rehe , nach kin junges Reh, 


viell. überhaupt j junges Tbier von 
Ziegen- ‚oder Hitschgeschlechte, 
welches hier durch nuy be- 
stimamıt werde, nd stünde dann 








vn. 


für: 'ein paar, einige, wenige, 
wie 1 Kön.. ı7, .9ג‎ 5. Bochart 
Hieroz. ı, 621.622. 


en fut. wen (syr. und chald. 


> * 
Ta, ya) 
9 .וגל‎ 10, 16: DYN-NN כי חש יאב‎ 
denn Joab hielt das Volk zurück 
(v. der Verfolgur ;) that ibm Ein- 
halt. Sprüchw. 10, 19: vnaw השף‎ 
wer seine Lippen zurückhält. 
Hiob 7, .גג‎ 16, 5. Mit מן‎ ab- 
halten von etwas, bewahren vor 
etwas. 1 Mos.20, 6: na ואחשְף‎ 
לי‎ junn אנכו אוחף‎ und ich hie 


dich davon ab, gegen mich zu ' 


sündigen. ג‎ Sam. 25,39: ואת-עבד!‎ 
מרעה‎ nun und (der) seinen 
Knecht abgehalten vom Bösen. 
2 Sam. ı8, 16. Ps. 19, 14. 
2) daber: retten, mit מן‎ von 
etwas. Ps. 78, 50. Hiob 33, 18; 
ohne מן‎ Sprüchw. 24, ı1. 3) mit 
מן‎ der Pers.sund dem Accus, der 
Sache: etwas zurückhalten vor 
jem. es ihın versagen. ג‎ 05. 9: 
Ani מאוּמת כי אם‎ ann nun ולא‎ 
und er hält nichts vor mir zu- 


rück, aulser dich, weil du sein | 


Web bist. 22, ı2: nawun xbı 
אֶה בנף את יחיוף מפני‎ und du 
hast mir deinen Sohn, deinen ein- 


zigen nicht versagt. v. ı6 dhne ' 


0. 4) etwas zurückhalten, um 
es zu sparen, dah. sparen. 
Hiob 38, 23: אשר השכחי לעה אר‎ 
den ich für bedrängte Zeiten 
spare. Sprüchw. ,גג‎ 24. 13, 24: 
wer die Huthe spart, hafst seinen 
Sohn. 51, 26. Dagegen von 
Personen: sie schonen. Jes. 14, 


את נעמן הארטי מִקָחֶת ID‏ את 
siehe! mein Herr hat‏ אַשר הביא 
geschont Naeman den Aramaeer,‏ 
so dafs er nicht genommen von‏ 
ihm das was er brachte. 5) zu-‏ 
:ג ,58 weilen elliptisch. Jes.‏ 
אל Schreye aus voller Kohle‏ 


Aalt nicht “zurück (die.‏ תחשף 


Stimme) Ezech. 30, 18: Ben 
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ı) zurückbalten. 


sur Fur. יחשב‎ 


., חש‎ Br 
zen der Tag hält zurück (sein 
Licht). Andere codd. u. Ausg. 
haben .השף‎ Zu 
Niph. ı) zurückgehalten werden 
vom Schmerze. Hiob 16, 6. 2,3%. 


‚schont werden. Hiob zı, 30: am | 


Tage des. Verderbens "רע‎ yon» 


wird der Bösewicht geschont. 
/, 


abschälen,‏ (ג fut. Nun‏ חשף 


abziehn, wu.. dadurch auf- 
decken,- entblölsen Es 
wird constrirt a) mit dem 
Accus. des Gegenstandes, weicher 
entblöfst wird: Joel ,ג‎ 7: un 
muion es schält ihn (den 4: ein. 
stock, Feigenbaum) ab. Ps. 2,,9: 
(Jehova’s Stimme) entbiälteri die 
Wälder. Jer.52, 18: Jehovu 6 
seinen heiligen drm eutblöjst. 
165. 20, 4: הֶשוּפִי שת‎ ₪ 
nates. בי‎ ist hier wahıscheiulich - 
Forma constructa, wie .זן< תג‎ 
(vol. 117), möglicherweisc, )e- 

och auch 42, adsol. (wie וגובי‎ 
sun ( nach der verbindung 


Mit dem‏ .לבוש בחים aan,‏ אפוּר, 


Accus. der Pers. Jer. 49. 2: 
עשו‎ ne אבי השפתי‎ ich habe den 
Esau entblöjst, was sich au» dem 
folgenden: er Auun sich utchk 
verbergen erklärt. 5) mit der 
Decke, weiche aufgedeckt wırd. 
Jes. 47, 2: חפשי שבל‎ decne die 
Schleppe auf. Jer. ı3, 1: 
282 by bau השפתי‎ 9 4 
deine Schleppen auf- und uber 
dein Gesicht decken \vgl. Nah. 3, 
5... Auch nhı wird auf beyde 


. Weisen construirt.Deriyat <מחשף‎ 


2) schöpfen. Jes. ‚o, 4. 
Hagg. 2, 16. :Zu dem ersten 
vergl. das chald. on, hebr. 

5 32 | 


zu dem andern 3‏ ; מחספס 
Brunnen, von (Ku. versenken)‏ 


ı) einen für 

etwas halten, achten. Am 
hiiuhgsten mit .ל‎ ı Mos. 38, ı5: 
ויראה יהוּדה ופהשבה לזונה‎ .8 
טצ, | ד‎ ı ee + -ו,: טר =- ג‎ . 

4000 sie und hielt sie fur eine 
Y3 





חש | 


Hure. ı .ה‎ 13: Dr ויחשבה‎ 
nysWb und Eli hielt sie für 
trunken. Hiob ותהשבני :24 ,5ג‎ 
ab לאויב‎ du achtest nich für 
" deinen Feind. ı9, ı5. 33, 10. 
35, 2. 41, 9. 24. 7165 53, 4. 
Mit כ‎ Hiob 19, ויחשבני לו :גג‎ 
כצריו‎ er achtet mich, wie seine 
Feinde. ' 

2) absolut: achten, hoch- 
achten. Jes. 13, 17: 903 TUN 
לא יהשבף‎ die das Silber nicht 
achten. 
16: השבי שמו‎ die seinen Nah- 
men achten, ehren. Ps. 40, ı$: 
יְחשב-לִי‎ SM der Herr .achtet 
mich. 

' 5) jemandem etwas anrechnen, 
zurechnen. 
Ps. 32, 2: Seclig der Mann לא‎ 
יחשב וי לו עוון‎ dem Gott nicht 
26 Sünde anrechnet. — בג‎ 
15, 6: npıs לו‎ naWnay und er 
rechnete es ihm. als Gerechtigkeit 
an. vpl. Ps. 106, 31. 

4) denken, "vorhaben, et- 


was zu thun; mit ל‎ vor dem In- = 


‚finit. Ps. 140,5: ninıb חשבו‎ Tui 
op» die da gedenken, "meine 
Schritte zu stürzen. ı Sam. ı$, 
25. Jer. 18, 0. 96, 3. 36, 3. 
Hiob 6, 56. 0 04: על‎ sen 
Ban) הוּהוּדִים‎ er ersarn (einen 
Anschlag) gegen die Juden, sie 
zu vertilgen. ı Sam. 14, 14: חשב‎ 
מחשבות לבלתי‎ er hat die Ab- 
sicht, dafs nichtusu 

5) ersinnen, erdenken, 


‘ Meistens im bösen Sinne in den - 


Phrasen: השב מהשבות על‎ 6 
gegen jem. ersinnen Jerem. ı2, 
19. 18, 11.10, 49, 30. Esth. 8, 
3. 9, 25, mit אל‎ Jer.49, 20. 50, 
45. רְעֶה על‎ awn Böses ersinnen 
gegen — ב‎ Mas. 50, 20. Mich. 
2. 3. Nah. חשב און מזמה .גג ,ג‎ 
Frevel, böse Pläne ersinnen. Ps. 

10 , 2. 21, 12. 35, 20. 36, 
52, 4. Sprüchw. 16, 30. Each, 
ı1, 2. 11008 2, .ג‎ — Seltener: 
von andern Dingen Amos 6, 5: 


sie ersinnen ;‏ משבו em‏ בלי שיר 
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33, 8. 53, 5. Malach. 3, 


2 Sam. 19, 20. 


חש 

sich Saitenspiel, eigentlich : : mu- 
sicalische Instrumente. 2 Mos.3ı, 
3: ich will ihn mit dem Geiste 
Gottes.erfüllen — v. 4. לחשב‎ 
33 מחשבות לעשות‎ künstlich: 
Arbeit zu ersinnen, und zu 1265 
ten in Gold, Silber 1.5. w. (vgl 
2 Chron. 2, 13( Daher Part. השב‎ 
künstlicher Arbeiter 2 Chron. 25, 
15, insbesondere ven: dem künst- 
lichen Wirker. 2 Mos. 56, 1. 

26, 6. 35, 55. 36, 8. 39, 6. 


Niph. ı) pass. v. Pi. no .ג‎ 
gerechnet werden. 2 RKön. 22, 7: 


Rc2n אתם‎ Dun אף לא‎ auch "sol 


mit ihnen über das Geld keine 
Rechnung gehalten werden. 
2) gerechnet werden zu etwas, 


' mit ל‎ Jos. 13, 5; mit על‎ 2 Sam. 


4, 2 vgl. 3.Mos. 25, 31. 3) ge- 
achtet, ‚angesehn werden für et- 
was, einer Sache gleichgeachtet 
werden. Mit dem dccus. Sprüchw. 
17, 28: auch der Thor, wenn ₪ 
schweigt SWn, Dan wird für 
weise gehalten. ı Mos. 51, 15: 
הל נכזת נחשבנ לו‎ 8 
wir nicht gleich Fremden von 
ihm angesehn worden? Neh. ı35, 
135. Jes.40, 15. Mit > Hiob 8 
3: נחשבנו כנהמה‎ van warum 
werden wir angesehn, wie Fieh? 
40, 15. 41, 21. Ps. 44, 23. Jes. 
5, 28. 1105.0, 19. 4 Mos, 18, 27. 
50. Mit ל‎ 1 Kön. 10, 81: לא‎ 
nano בְחשב בימי שלמה‎ es (das 
Silber) war in den Tagen Sa- 
lomo's für nichts geachtet. 
Klagel. 4, 2: a2) איכה נחשבו‎ 
van wie sind :sie nun den irds- 
nen Geschirren Bleichgeachtet‘ ? 
Jes. 29, 17. 32, 15.' Mit ב‎ Jes. 
2, 99: נחשב ההא‎ mma wofür 
wird. er geachtet? Mit עם‎ Ps. 
88, 5 vgl. Aryiledıy ur  דוטספ‎ 
Lur. 22, 37. 4) jemandem zuge- 
rechnet werden. 3 Mos. 7, 18. 
17, 4: לאיש הַהוּא‎ aus 03 Blut- 


"schuld wird diesem Manne zu- 
> Berechnet werden. vgl. Sprüchw. 


97: 1 mit ל‎ Ps. 106, 31 


1 








‘ 


חש . 


Pi, „en zum Theil mit den 
- Bedeutungen von 1481, doch auch 
einigen eigenthimlichen ı) rech- 
nen, ausrechnen, berechnen. 
3 Mos. 25, 97. 50. 52. 27, 18. 23. 
2 Kön. ı2, 16: ולא יְהַשכז אתה‎ 
gs a0 und man rechnete nicht 


mit den Männern, in deren Haud | 


u.s.w. 2) סגקט‎ 1481 0.2. achten. 
Ps.:144, 3. 3) bedenken. Ps. 77, 
: חשבחי יָמים מִקָוֶם‎ ich bedenke 
die Jahre der Vorzeit. 119, 59. 
vgl. 73, ı6. Mit 4 vorhaben, 
שי‎ zu thun. Sprüchw. 24, 8 
Jou. בר :4 ,ג‎ nb na ח,‎ mean 
und das Schiff ו‎ war im. Besrıf 
zu scheitern. 4) ersinnen. 
Sprüchw. 16, 9: אֶרֶם יהשב‎ 35 
4397 das Herz des Menschen er- 
sinnet seinen 7798, und Gott” 
leitet seinen Schritt. Im übeln 
Sınne, wie Kalno. 5. Dan. וגג‎ 
24. 25; mit ba, Nah. ,ג‎ 9. Hos. 
7, 15 
Hithp. sich rechnen’ unter et- 
was, mit .ב‎ 5 Mos. 23, 9. (Alle 
obige Bedeutungen hat auch das 


os 8 


arab. CD, und syr. Das, 
Vgl. das griech. Aoyloum.) 


 םשח‎ 62818. dass. nur Dan. 4, 32: 


alle‏ 3 - רַארִי ארְעא כלֶה חשיבין 
Bewohner der’ Erde 'sind für‏ 
nichts gerechnet.‏ 


m. Gürtel, des Ephod oder‏ חשב 
hohenpriesterlichen Brust -Schul-‏ 
terkleides. Daher 2 Mos. 0,‏ 
-חשב 1987 :20.21 ,39 .50 .27 
Dals es aber der Gürtel und‏ 
nicht irgend ein anderer Theil‏ 
desselben sey, erhellt aus 2 Mos.‏ 
und‏ ואפדםף לו בחשב האפור :29,5 
gürte ihn mit dem Gürtel des‏ 
Ephod, vgl. mit der Parallelstelle‏ 
Ink sans‏ בחשב :7 ,8 Mos.‏ 3 
und ır gürtete ihn mit‏ האפור 
dem "Gürtel des Ephod. Daher‏ 
חשב אפחתו :5 ,39 8 Mos.28,‏ 9 
der Gürtel seines Umgürtens‏ 
nass). Durch Gürtel geben‏ .5( 
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m.‏ חשבון 


pi. ‚fem.‏ חשבונות 


L. non 


חעי 
‚es auch durchgehends der Chald. 4‏ 
Syr. und beyde Araber. Vgl.‏ 
Braun de vestitu sacerdotum lıb.‏ 
Das Stammwort‏ .ף.) II. e.6.‏ 
künstlich arbeı-‏ ה ב kann immer‏ 
ten, besonders künstlich wirken‏ 
seyn, weil sich dieses Band viel-‏ 
leicht besonders, durch künstliche‏ 
Figuren auszeschnete : sonst‏ 
könnte 3 n auch bey der häu-‏ 
figen Versetzung der Zischbuch-‏ 


" staben seine Bedeutung von חבש‎ 


binden entlehnen, wovon im arab. 


Um Gürtel. 


ı) Klugheit, Verstand, - 
mehreremabl neben הכמה‎ , Hy. 
> 14061. 7, 24.“27. 9, ı0. Pulg. 
ratio. (Im chald. ist gaWın Rech- 
nung, Resultat, was zu 7, 25. 
27 sehr gut palst) 2) Nahme 
einerStadt der Amoriter, die nach 
der Einnahme der Gegend durch . 
die Israeliten an die Gräuze der 


| Stämme Gad und Ruben zu liegen 


kam, und daher bald dem einen, 
bald: dem audern Stamme zuge- 


zählt wird. 4 1108.21, 25. 32, 3. 


Jos. 13, 26. 2ı, 39. Hobesl.7, 5. 
168. 15: 4. 
ı) künstliche 


Maschinen. 2 Chron.26, 15: und 
er machte zu Jerusalem חשבונות‎ 


nadnn künstliche Maschi-‏ חשבי 


nen, die Arbeit der Künstler, 
bier von Schleudermäschinen u. 
dgl. 2) artes, Listen, Ränke. | 
Isohel. 7, 29. 4 


ı) schweigen ) 
verwandt mit non) Kohel. 3, .7. 
Ps. 107, 29: onsb3 ותחעף‎ und es 
schwiegen ihre Wellen. 2) sich 
rubig verhalten bey etwas. 
16%. 62, 1.6. 64, ı2: Willst du’ 
hierbey dich zurückziehn, Jehova, 


nenn willst ruhig‏ וחענני עד מאד. 


seyn und mich so sehr betrüben? 
65, 6. Daher mit מן‎ Ps. og, :ג‎ 
sınn nenn 19 dandt du dich 
nicht von. mir wendest. 5. dir- 
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selbe Construction unter dem syn. 
-חרש‎ : | 

10/8. התחשה‎ part. nenn 
1( schweigen. 2 Kön. 2, 3. >. 
7,9. 158.59, 3: מטוב‎ nenn ich 
schwieg von (ihrem) Glück, sprach 
nicht neidisch vom. Glücke der 
Gottlösen. 2) sich ruhig verhal- 


u, 


חש. 


sich bedienen, gebrauchen. RR 


‘Gebrauch, Nutzen, Nothwendig- 
keit) . 


Amen f- der Bedarf. Esra 7, =». 
en fut. יחשף‎ verdunkelt wer- 


ten, ohne etwas zu thun. Jes. 57, ' 


11: מחשה מְעוּלֶם‎ 3m הָלא‎ ver- 
halte ich mich nicht ruhig von 
langen Zeiten d. h. halte ich nicht 
meinen Zorn zurück? ı Kön. 22, 
5: 19 Anime משחים מקחת‎ 1anamı 
ארם‎ bon und wir‘ sitzen ruhig, 
ohne es zu erobern von dem Kö- 
nige. Arams? Vgl. החריש‎ 2 Sam. 
19, 11. 3) trans. beruhigen. 

Nehem. 8, ıı. | 


I. s.v. a. הוּש‎ eilen. Nach den g« 

> genwärtigen V ocalen.gebört dahin 
תחש‎ Hiob 3:1, 5. Vielleicht auch 
Richt. 18, 9: מחשים אל‎ pam 

. משצלף‎ > wud.ihr eilt und säumet 
zicht. Mit Beybebaltung der 
vorigen Bedeutung wäre .vor 
מהשים‎ noch eine Negation hinzu- 
zudenken, wie die /ulg. thut: 
nolite negligere, nolite cessare, 
oder die Bedeutung: schwei- 
gen zu nehmen, wie L 
Chald. 


Finsternifs. Dan. 5,‏ .0810 חשוך 
(Syr. ans)‏ 2% 


חשקים 4 חשוקים 


nen ohald. ı) nöthig haben. 
Dan. 5, 16: bp una לָא השחין‎ 
להתביתף‎ mans nıı wir haben 
nicht nöthig, dir hierauf etwas 
zu erwiedern, Theod. 90 xptlas 
Ixome gusis etc. Vulg.non oportet 
nos de hac re respondere tibi. 
"Die hebr. Ausleger: ,לא ' צריכין‎ 
&) nöthig seyn. Esra 6, 9: 
‘ ומה-חשכן‎ und was nöthig ist. 
(In den Targ. kommt das Wort 
„nicht var; im syr. aber ist RER 
nützlich, passend seyn. Ethpaal 


ג 


,/ 


den, sich verdunkeln ; vom Lichte, 


- der Sonne Hiob ı8, 6. Jes. 5, 30. 


153, 10. Hohel. ı2, 2; von der 
Erde 2 ivlos. 0 2 von den 
Augen Rlagel. 5, 17. Ps.69, 24.— 
Micha 3, 6: מקפם‎ nah השכה‎ = 
wird dunkel werden um euch ob 
des Wuhrsagens. Hohel. ı2, 5: 
השכו הראות בְאַרְגות‎ es wird dıum- 
kei denen, die durch die Fenster 
sehn. Part. oıswn homines ob- 
scuri, Leute “ohne Anselın. 
Sprüchw. 22, 29, und nach chald. 
Sprachgebrauch geradezu: nie- 
 drige, geringe. )5. asien, הִשיכָה‎ 
Buxtorf 16. chald. 5. 842) 
Hiph. ı) verdunkeln. Amos 5, 
8: wenn וי!ם לִיְלֶה‎ den Tag ver- 
dunkelt er zur Nacht; mit ל‎ 
8, 9: ההשכתי לארֶץ‎ ich will ver- 
dunkeln die Erde. Trop. Hiob 
58, 2: מי זה מחשיף עצה‎ wer Ist 
eg, der (nieinen) Bath verdundkelt, 
gleichsam ins Dunkel stellt, dab. 
tadelt. 2) intrans. dunkel seyn. 
Ps.139, 19. Jer.ı3, 16. Derivat: 
nunn. 


- :ו + 


un m. ı) Finsternils, schr 


häufig. ג‎ Mos. ,ג‎ 2 fl. 2 Mos. 
10, 21. 99; dah. von Scheel Ps. 


> 88, ı3 vgl. Hiob 10,  2ı. 


2) metaph. für Unglück. Verder- 
ben (Gegens. von 4 -Licht, 
Glück‘, mit und ohne beybehal- 
tenesBild. Hiob 15, 29: לא-יאמין‎ 


. שוב מגי-השף‎ er hofft nicht dem 


Ferderben zu entgehen. v. 23. 30. 
20, 26: Jegliches Verderben ist 


> ihm aufgespart. 23, ı7. Amos 5, 


18. 20. 26. 18, 29. Ps. 107, 14 
Für: Traurigkeit. Kohel. 5, 6 
3) für: Unwissenheit. Hiob 57, 
19: השף‎ men לא נעָרך‎ wir 
drächten nichts hervor vor Fir- 











um 
sterni/s des Verstandes; vgl. ג‎ 
25.mit v. 24. 


Mos. 15, ı2. Jes. 8,‏ ג ר]שכת 
Ps. 82, 5. und nawen Ps. 139,‏ .23 
Jes. 50,‏ הַשכים ı2 das. Plur.‏ 
ı0._ Für die Construction vgl.‏ 
.3 ,29 11:05 


nen f. dass. Ps. 18, ı2. 


no. 9. schwach‏ חלש vea.‏ .5 רשל 

seyn. Niph: osbuins die ge 

schwächten, ermüdeten. LXX. 
ueruwrus. Fulg. lassi. 

5 > 


56706 Araber. Im arab. 


collect. die schwächern. 4 
חשל‎ djinn, schwach seyn. 


hen. dünn seyn. Pa. dünn, klein 
machen, zermalmen, neben pn. 
Dan. 2, 40. LAXX. und Theod, 
danach. Fulg. domat. Syr. mal- 
leat (nach syr. Sprachgebrauche). 


novn Ortschaft im Stamme Juda. 
Jos. 15, 27. 


MINDEN eine der Stationen Israels. 
4 1105. 33, 29. 


Ezech. 1, 24. 27 und mit‏ חשמח 
LXX.‏ .8,2 חשִמְלֶה parag.‏ ה dem‏ 
Vulg. electrum, wahr-‏ :אכ 
scheinlich insofern dieses ein hell-‏ . 
schimmerndes aus Silber und Gold‏ 
btes Metall bezeichnet )5.‏ "ל 


: 53, 4 5.23), das im Alter- 
Ahume sehr beliebt war. 


/ 


I 


Auf 
etwas ähnliches führt auch die 
von Bochart gegebene Etymologie 
von נחש‎ oder נחשת‎ Erz und מלְלָא‎ 
Gold, (a. a. O. 9.877) .םג‎ 
Golderz, aurichalcum, welches 
‘von einigen Schriftstellern tbeu- 
zer als Gold genannt wird: und 
das Alterthum kannte überhaupt 
mehrere Kupferaıten, denen durch 
Natur oder Kunst beygemischtes 
Gold einen - ausgezeichneten 
Glanz gab. Das ebenfalls weiter 
nicht, aber 4poc. ı, 15 גג‎ der- 


845 


Ebenso . 
3. 


חש 


selben Verbindung, vorkommende, 
xaAxoAl/Burıı scheint etwas ähn- 
liches oder dasselbe zu seyn. 
Andere vergleichen zu der Syibe 
מל‎ das chald. bb reiben, poliren 
dab. Glauzerz s. v. a. קְלֶל‎ nun 
v. 7. 5. die gelehrten Collectaneen 
in Bocharti Hieroz. T. II. 0 
— 88. vgl. Beckmann zu Arist. 
mirab. auscultat..c. 50. | 


. 


j חשמנים‎ nur Ps. 68, 32 nach der 
Auslegung der Rabbinen: אנשיףם‎ 
פזוט ברולים ונגידים‎ magni et prin- 
cives, was passend und nicht 
ohne Bestätigung aus den Dia- 
lekten ist. Für denselben Sinn 
5. 
מק‎ 9 ma- 
gnus, magni famulitü vir. LXX. 
Yulg. und Syr. drücken aus: Ge- 
sandte. Michaelis als Appellati- 
vum: Chasmonaer, Bewohner 
der ägyptischen Provinz Asch- 


munein, et. 5. dessen 
Supplem. S. 573. 


Mos‏ = השן המשפט und‏ השן 
ı5. 30. das Brustschild des‏ ,28 
Hohenpriesters , eine Art von‏ 
Ringkragen, von außen mit 8‏ 
Edelsteinen besetzt, inwendig‏ 
hohl, in welcher Höhlung die‏ 
Urim und Thummim lagen. >‏ 
+ 


Mos. 29, 22 8. 30, 8 +.‏ פ 
deutung scheint: Schmuck von‏ 


vergl. schon Pfeiffer 


Die eigentliche‏ .20 .5 אגרים 


I +! " 
Ye schön seyn II. /. schmük- 
ken. ” 


pin ע‎ hängen an jemandem, 
für: ihn lieben, 5 1108. 7, ? : חשק‎ 
B32 יי 033 ויבחר‎ hängt Jehova 
an euch und liebt euch. ı0, 5. 
.גג ,גפ‎ 2 Mos. 34, 8: השקה‎ 
בפשו בבתכם‎ seine Scele hängt an 
eurer Tochter. Ps. gı, ı4. Mit 
prägnanter Construction Jes. 38, . 
27: השקה נפשי משמס בלי‎ du 


4 








מח. 


"um 
liebtest mich (und z0gst mich) 
aus der Grube des Verderbens. 
CScheidius. nimmt für (3: die 
Bedeutung cohibuit, retrazit und 
wendet sie hier an). 2) Lust 


‚haben (so is cı> lieben 
2. wollen). ı Kön. 9, 0: אשר‎ 
לבנות‎ pn welches er Lust hatte 
zu bauen. 2 Chron. 8, 6. (Ver- 


wandt ist (Kur anhängen, und 


5 lieben, an einem Mädchen 


| hängen. ) 
. Pi. pn verhinden. 2 Mos. 
8, 28. y- pass. das. 27, ı7. 
(Im chald. binden, dah. satteln, 
wie Wan ) 


pen ‚m. Lust, Begehren. ı Kön. 

9, 1.19. 2’Chron. 8, 6. Jes. ,גפ‎ 

‚4: בשף חשקי‎ die von mir ersehnte 
Nacht. 


pi. die Stäbe‏ חשוקים und‏ חשקים 
oder Stangen, mit denen die auf-‏ 
gerichteten Säulen oder Latten‏ 
es Vorhofs oben verbunden‏ 
waren,. und die zugleich zum‏ 
Aufbängen der Vorhänge an den-‏ 


selben dienten. 5 Mos. 27, 10. .גג‎ 


58, 10 4%. 


m. Speichen des Rades,‏ השקים 
"radii, wodurch die Nabe mit dem‏ 
Kreise verbunden ist. 1 Kön.‏ 
.33 ,7 


ayen oder men f- Versamm- 


lung, von versammeln. 


Nur 2 Sam. 22, ı2. In der Par- 
allelstelle Ps. 18 , 19: יחשכת‎ 


m. pl. die Nabe des Rades,‏ חשרים 
modioli, wo die Speichen sich‏ 
versammeln. ı Kön. 7, 33.‏ 


wen 


m. Heu, trocknes Gras. Jes.‏ ן 


5 
5: 24. 35, .גג‎ Arab. ) / 0 


dasselbe. 
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an 
AN m. ( mjt Pron. asan ג‎ Mos. 9, 
. 2) ı)’als Substant. Furcht. 
Hiob 41, 25. חתּכֶם‎ Furcht vor 
euch. ג‎ Mos. 9, 5. 2) adj. zer- 
brochen, v. Bogen. 1 Sam. 2, 4. 


, 


3) erschrocken, sich fürchtend. ' 


Jerem. 46, 5. 


Mos. 10, 15. Nachkom-‏ ג nach‏ רות 
und‏ בני הת me Canaans, davon‏ 
Hethiter, ein 68-‏ חתים san Plur.‏ 
naanitischer Völkerstamm, wel-‏ 
Mos. 23,7 um He-‏ ג cher nach‏ 
bron gewohnt haben mufs. 'ı Mos.‏ 
Mos. 7, ı. Jos. 1, 4.‏ 5 .20 ,15 


u. öfter. Mi Michaelis spicileg. 
Geogr. Hebraeor. exterae T. IL, 
5 - 


dreymahl in der Beden-‏ (ג רַַתֶת 
tung: Feuer oder Kohlen vom‏ 

. Heerde nebmen. Jes. 30, 14. 
אש מ%קוּר‎ ninnb Feuer zu nehmen 
vom Heerde. Sprüchw. 6, 26: 
הַיְחחָה איש אש בחיקו‎ nimmt -6ך‎ 
mand Feuer in seinen Schoo[s? 
25, 22: by.nnh כִי ינְחְלִים אתה‎ 
ראשן‎ deun Kohlen nimmst du 
"(und legst sie) auf sein Hanpt. 
(Wenn die beyden letztern Stel- 
len nicht ın zu deutlichem Zusam- 
menhange mit der ersten ständen, 


so würde sich auf dieselben IX 


und ‚> Erde streuen, be- 


sonders auf das Haupt zum Zei- 
chen der Trauen mit anwen- 


- den lassen. Aber die Stellen dür- 
fen offenbar nicht getrennt wer- 
den). Hiervon מחמה‎ Kohlen- 
‚pfanne. Der Chaldäer behält es. 
bey, und ganz in derselben Ver- 
bindung steht es in einer Stelle 
des Thalmud bey Buxtorf 5. 845. 
‚2) überhaupt: herausreilsen- 
rallen. Ps. 52, 7: ויפחף‎ ann» 
מאהל‎ er wird dich herausrei[sen 
und fortstofsen aus dem Gezeite. 
Derivat: nnnn. 


Man f- Schrecken, nur ı Mos. 


£ 35» 
4. Stw. aan. 





- 
- 


pl. Schrecken.‏ תתתרכן 


התלח 


-- שו 7 כ 


einer. Wunde). 125602. 50 , 1. 


ו 


12, 5. 


MANN f. Schrecken. Ezech. 32, 23. 


26. on»an der Schrecken vor ih- 
nen. 32, 24-26. 


mn im chald. schneiden, entschei- 


den (vgl Esth. 4, 5. Targ.) 
Im hebr. einmahl für: bestimmen. 


Dan. 9, 24: siebenzig Wochen ' 


anna, sind bestimmt oder‏ על עמף 
(vom Schicksal) verhängt über‏ 
dein Volk. Theod.u. Gr. Venet.‏ 
nach der Etymologie: swerundyser,‏ 
LXX. ingidnsar. (Vgl.‏ .ל 14 
yın)‏ ,יזר die Verba‏ 


Inn in Windeln einwickeln. Ezech. 


26,4: han לא‎ barın und wurdest 
nicht in Windeln eingewickelt. 
Davon 


. Windel. Hiob 38, 9. 
Vgl. Yann. In den verwandten 
Dialekten ist nur >; 


Decke, Hülle j 


Inn Stadt ומנ‎ damascenischen Sy- 


rien, nur Ezech, 47, 15. 48, .ג‎ 


1. הס‎ fur. יחתם‎ (in allen Die- 


lekten) ı) versiegeln, mit 
dem,Accus., aber 'auch בעד‎ Hiob 


er versie- |‏ בער כוּבְבים יָחִתם :9,7 


gelt die Sterne בער.5)‎ no. 5). 
Hiob 57, 7: bhns pun-ba ביר‎ 
er versiegelt jedes Menschen 
Hand d.h. hindert sie, dieselbe 
zu gebrauchen, zu arbeiten. Vom 
Versiegeln einer Rolle. Jes. 29, 


vgl. Dan. ı2, 4. Der Mor- II. vielleicht s, v. a.‏ .גג 


genländer pflegt aber, wie der 
Grieche und Römer, was wir zu 
verschlielsen pflegen, öfters auch 
aulserdem zu versiegeln (vgl. 
Lipsius zu Taeit. Annal. 2, 2. 
Salmas. Exercit. cap.45 9.650). 


"345 
רתצל‎ m. Binde (zum Verbinden 


1 


חת 
מעין חְהוּם :1 ,4 Daher Hohesl.‏ 


‚ ein versiegelter Born. 5 Mos. 32, 


54: באוצרותי‎ Dann (er liegt) be- 
Siegelt in meinen Schätzen. Hiob 
14; 17: מתם בצר!ר 5 עי‎ versie 
gelt im Beutel ist meine Sünde. 
(Daher Hiph. geradezu : ver- 
schliefsen.) Vgl. Dan. 6, .ג‎ 
Bel. ı0. Matth. 27,.66. Apoc., 
20, 5. — Besiegeln ist ferner 
4. .ט‎ a unterzeichnen und da- 
durch: genehmigen, bestätigen, 


‚insofern das Siegel bey den Mor- 


gemländern nicht ein Wappen, 
sondern die Nahmensunterschrift 
selbst enthält (Plin. H. N. 33, ı). 
Daher wird eın' Vertrag, könig- 
licher Befebl u. dgl. untersiegelt. 
Nehem. ı0, 1. 9. Jer. 55, ıı. 
44. 1 Rön. 2ı, 8. Esth. 8, 0. 
Endlich, weil die vollendete Rolle 
oder der Brief versiegelt . wird, 
2) s. v. a. vollenden, in Er- 
füllung bringen. Auch im arab. 
häufig. Dan. 9, 24: yiım לחתם‎ 
man bis erfüllt wird das Ge- 
sicht und der Prophet für: das 
Gesicht.des Propheten. Yulg. et 
impleatur visio et propheta. 

Niph. besiegelt werden. Eath. 
5, 19. 8, 0. 

Pi. verschliefsen. Hiob 24, ı6: 
יומם חתמ לָמו‎ am Tage ver- 
schlie/sen sie sich. Hiph. intrans. 
5 Mos. 15, 3: או החחים בשֶרז'‎ 
מגוב1‎ /oder es mag verstopft seyn 
sein Fleisch in seinem Flüsse. 

Anm. Für חוּמתם תכנית‎ 
28, 19 ist wahrscheinlichst mit’ 
LXX. Vulg. Syr. u. mehren Mss. 
auszusprechen n הותם‎ das Siegel 
oder: Ebenbild deines Musters, 
Originals (nehmlich Gottes) vgl. 
יז‎ | 


mit 2 
offenbaren, eingeben. Hiob 33, 
16:,ohnı במוּסרֶם‎ er offenbarte 
ihre Warnungen, offenbart ihnen 
Warnungen. So Schultens in den 
animadvers. philol., nach der ge- 
wöhnlichen Bedeutung: er besie- 
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gelt ihre FVarnungen vielleicht 


s. v. a. prägt ihnen Warnungen 


ein. 


. חתם‎ Siege). 5. anin: 
, nonn f- dass, ı Mos. 56, 55. ' 


pn nur im Part. jnn Schwieger- 
vater u. zwar: (Vater der 
Frau ‚(in Beziehung auf den 
Mann), denn Vater des Mannes 
(in Beziehung auf die Frau) ist 
pn. Daher: החן משה‎ der Schwie- 
ervater des Mose. 2 Mos. ı8, 
ı 15 Richt. ,9ג‎ 4. 8. Fem. התנת‎ 
Schwiegermutter, (Mutter . der 
Frau). 5 Mos. 27, 23. 

Hithpa. sich verschwägern mit 
jemandem, d. h. so, 0/5 er seine 
Tochter nehme, oder ihm die 
seinige gebe (nicht etwa: seine 
Schwester heyrathen). - Mit את‎ 
ג‎ Mos. 34, 9: התחתנו אתנל‎ ver- 
schwägert euch mit uns d. h., wie 
gleich hinzugesetzt wird, gebt uns 


eure Töchter und nehmt euch die 


unsrigen. ג‎ Kön. 3, ı. Häufiger 
mit ב‎ 5 1105. 7, 3. Jos. 25, .ג‎ 
ג‎ Sam. ,8ג‎ 22: yhna ועתּה התהתן‎ 
wohlan 'verschwägere dich mit 
dem Rönige d. h. werde sein 
Eidam v. 23. 26. 97. Esra 9, 14. 


Mit % 2 Chron. 18, .ג‎ (A | 
5 


11]. sich verschwägern. = 
Eidam, Verwandter der Frau) 


mn 1( Eidam, Tochtermann. 
1 Mos. ı9, ı2. Richt. 15, 5. 6. 
ı Sam. ı3, ı8. 2) Bräutigam. 
Ps. 19, 6. Jes: 61, 1. 69, 5 
Jerem. 7, 34. 3) überhaupt: von 
weiblicher Seite verwandt, ver- 
schwägert mit jemandem. 2 Kön. 
8, 27. — Schwierig ist 5 4. 
4, 25 wo es von der Zippora, 
nachdem sie ibren Sohn beschnit- 


ten, heilst: und 416 sprach: ein 


Blulbräutigam רמים)‎ ynn) bist 
da (doch wohl das Kind?) mir 
26. — sie sprach aber Blutbräu- 


pn’ 
tigam wegen der Beschneidung. 
Delgado bey Geddes bemerkt, 
dafs die Juden ein Kind, das be- 


schnitten worden, einen Blut- 
bräutigam zu nennen pflegen, 


“aber wohl erst aus dieser Stelle. 


Ist der Sinn vielleicht: durch die- 
ses Blut mit Gott vermäblt? oder 
liegt ein Wortspiel in dem Nah- 
men התן‎ nach = welches 
auch: ‚beschneiden bedeutet. 


s. v. a. non raaben. Hiob 9,‏ חתף 


ı2. Davon 


MAT) der Raub, wahrscheinlich für: 


für‏ הְלֶָף Räuber (vgl.‏ איש חתף 
Sam. 19, 4 ( Sprüchw.‏ 2 איש הלף 
sie‏ אף-היא כההף הארב :25,28 
lauert gleich dem Häuber. (Im‏ 


5 , 
arab. ist ג‎ Tod, Verderben, 


dessen Anwendung aber minder 
nähe liest, als die erweislich 
hebr. Bedeutung im Hiob, dessen 
Sprachgebrauch ohnehin so sehr 
mit dem der Sprüchwörter zusam- 
mentrifft.) ' 


durchbrechen. Ezech. 8, 8:‏ (1 חתר 


wann Ddrich durch die‏ בקיר 
Amos 9, 2:‏ .19 .5.7 ,פג Wand.‏ 
und wenn sie den‏ אם sunny‏ בשאל 
Orcus durchbrechen. Mit dem‏ 


> 4Jceus. Hiob 24, 16: בחשף‎ rn 


psa2 sie brechen im Finstern in 
die Häuser. 2) rudern (die Flu- 
then durchschneiden). 10% ı, :ג‎ 
האנשים‎ annneı und die Männer 
ruderten u.s.w. Julg. et remi- 
gabant viri. Chald. ושיטין גבריא‎ 
(Nur im hebr. ) Derivat: 'nınn. 


ANM (ג‎ zerbrechen od. zerbrochen 


seyn (vgl. Hiph. [65 9, 5) | 
2) erschrocken, verwirrt seyn 
(Mebrere Verba des zerbrechens 
leiden diese Uebertragung. 5. Ro- 
senmüller zu Hiob 41, 16. 5. 968) 
insbes. verwirrt, bestürzt, verzagt 
(beschänıt) dastehn, sinnver 
waudt dem häufigst damit verbun- = 








חת '547 חת 


denen witz. Im arab. ist 0-3 גוז‎ 


But, pudorem concepit. Hiob 
52, 15: לא 129 עור‎ ann verwirrt 
stehn sie da, und antworten 
nicht mehr. Jer. 8, .9: הבש‎ 
הְבְמים חאו וילכרו‎ es werden be- 
schämt werden diese JV eisen, sie 
werden zagen und gefangen wer- 
den. 14, 4. 48, .ג‎ 20. 39. 50, »: 
מרדף‎ nn הביש בל‎ bay נלכוה‎ 
ash aa masy הדבישו‎ 1 

ist eingenommen, 
 Schanden geworden, Merodach 
steht verwirrt (beschämt) da, zu 
Schanden geworden sind ihre 
Götzenbilder, beschämt ihre 
Götzeh: 50, 36: das Schwert 
gegen ihre Helden ıeny und sie 
werden verzagt dastehn. (Parall. 
כואל*‎ ( (vgl. Obad. 9) Jes. 20, 5: 
ובשו מצוש‎ ımn sie werden ver- 
wirrt und beschämt dastehn (we- 
gen ihres Vertrauens) auf Athio- 
pten. 8, 10. 31, 9. 37) 27. vgl. 
2 HKön. 10, 26. (Ts scheint von 
ב1ש‎ nur insofern verschieden, dafs 
dieses mehr ein Beschämt- Ver- 
wirrt - dastehn aus ıvereitelter 
Hoffnung, jenes aus Furcht, 
Verzagtheit anzeigt.) " 

Niph. nn (nicht zu verwech- 
seln mit nn) von (נְחת‎ fur. nn» 
pl. :יחת‎ ı) zerbrochen, zer- 


trümmert seyn. יחה :8 ,7 65[י‎ 


Ephraim wird zer-‏ אפרים מעם 
trümmert seyn, so da/s es kein‏ 
Volk mehr ist. Jes. 51, 6:‏ 
und meine Güte‏ וצרקתי לא Ann‏ 
wird nie zerbrochen d. h. ge-‏ 
schwächt werden, aufhören‏ 
(Parall. man ohiyb) 2) er-‏ 
schrecken, verzagen, sich fürch-‏ 
ten. Häufig neben my», als 5Mos.‏ 
fürchte‏ אל הִירְָא ואל תחת :11,ג 
dich nicht und erschrecke nicht.‏ . 
25 ,10 .ג ,8 .9 ,ג Jos.‏ .8 ,31 
Jer. 30, 10. 46, 27. Mit fol-‏ 


gendem מפני‎ Jer. ,ג‎ 17. Ezech. - 


.1 ,30 .165 מן mit‏ ;9 ,3 .6 ,2 
Jerem. 10, 2. — .Malach.‏ .4 ,31 
und‏ מפני שמי כחת הוא :5 ,2 


Bel ist zu 


meinen Nahmen fürchtete er. — 
Wie im Kal hertschender s. v. a. 
verwirrt dastehn. Jerem. ,7ג‎ 18: 
aan» ואל אכבשה אני‎ ann יָכשו‎ 
um ואל מחתה‎ mn mögen be- 
schamt werden meine Verfolger, 
nicht ich, mögen sie verwirrt 
dastehn,. nicht ich. 


Pi. ı) intrans, zerbrochen 
seyn. Jer. 51, 57: gefangen sind 
ihre Helden קשתותם‎ nnan zer- 
brochen ihre Bogen. (vgl. ג‎ Sam. = 


.2,4) 2) sohrecken. Hiob.7, 24: 


mit Träumen schreckst du mich. 
Hiph. ı) zerbrechen. Jes. 9, 
5: denn — den Stecken des 
Trohnvogtes yyın כיום‎ nann hast - 
du zerbrochen, wieam Tage Mi- 
dians. 2) schrecken, 'in Furcht 
setzen. Jerem. 49, 37; mehr 
s. va. beschämen. Hiob 31, 34.— 


‚Hiplı. bildet sich nach der sonsti- 


gen Analogie defective, nur Jer. 
49, 37 ist: ıannn. Zu dem Fut. 
Jliph. dicses Verbi gehört übri- 
gens höchstwabrscheinlich aueh 
יחיחן‎ terrebit eos für יהתן‎ Hab. 
9,17 wie LXX. und Yulg. -8וה‎ 


. drücken (rroyeu oa, deterrebit eos) 
und die ältern Grammatiker mit 


Recht annahmen (S. Buzxtorf 
thesaur. grammat. 5. 509.) Meh- 
rere Analogien dieser Art, die 
besonders dem Chaldaismus eigert 
sind, 5. unter .חין‎ Unter den 
Stammworte hin 6. 285 ist 6 
Ansicht der meisten neuern Fr- 
klärer ausgedrückt worden, der 
ich aber die gegenwärtige durch- 
aus vorziebn mufs. — Hiob בג9‎ ° 
ı3 ist es dem Zusammenhange 
angemessener , die Form ınn“ 


nicht für Niph. von nnn, son- 


dern Fut. von nny hinabsteigen 
zu nehmen (zu dem Dageschimn 
siebe einige Analogien 5. 
denen noch חִרְלוּ‎ Richt. ₪ 7 nach 
einigen Ausgaben beyzufügen ist), 
daher ברגע שאל יהתף‎ im Augen- 
blicke steignm sie in den Orcus 


1 


n 
hinab, Schilderung einer schnellen 
und glücklichen Todesart. Hieron. 


in puncto ad infernum descen- 
dunt, Chald.unyap .נחחין לבי‎ -- 


-. 


Tet, der neunte Buchstab des 
Alphabets, als Zahlzeichen 9, 
in der Zusammensetzung מו‎ 5 
(d. bh. 9 und 6). Im arab. ent- 


' sprechen ihm & und 5 , hau- 


figer das erste, da das zweyte 
sich schon dem צ‎ nähert. Mit 
dem Zischlaute wird daraus Yy; 
die hierhin gehörigen Vertau- 
schungen s. unter y. Hier nur 
anige Beyspiele der Verwechs- 
lyng mit n, zumahl in der Ver- 
Bleichung mit den verwandten 

ialekten. yın und nun, non 
y . ₪ 


ar rauben; קטל‎ arab, ps 
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מב י 


Derivate: nri, aan, nıan, ,התחתים‎ 
במחתה.‎ 


ANN- m. Schrecken. Hiob. 6, 21. 


טּ 


Ä 
selben Bedeutung ist däs Wort 
| auch bey den Thalmud. u.Rabbinen 


im Gebrauche, welche auch טיאט‎ 
kehren, und מיאוט‎ .das Kehren 


| gebrauchen, und es von יט‎ Kotrh 


. klärung 


tödten; קשט‎ syr. lAsao Wahr- . 


beit; nop, Jamo Gefäß; וקטר‎ 


5 räuchern; nyn und nyn, 


Is} irren; vgl. beh.u a. m. 


Einige Fälle des Übergangs in das 


 weichere ד‎ 5. 5 172, 


chald. fröhlich seyn. Dan. 6,‏ טאב 
mabn der‏ שגיא טאב עלהי :24 
König war sehr froh darüber.‏ 
טוב .5 Syr. “all fröhlich seyn,‏ 
\ .3 .210 


NOND nur 168. 14, 23: ich will 
sie (Babel) zu einer‘ Wohnung 
der Igel machen, zu Sümpfen 
‚Wassers,  אטאטמב‎ | וסאטאתיה‎ 
השמר‎ Yulg. et 5000600 eam in 
scopa terens. Uhald. et scopabo 
eam., - 81006 800208066 scopis. 
Also: ich will sie ausfegen, mit 
dem Besen des Verderbens, vgl. 
ג‎ Kön. ı4, .0ג‎ 21,21. In der- 


= en. 
ableiten. Dasselhe ist IL. 


nach A. Dav. bey. Castellus. 
Die Einstimmung der alten Über- 
setzer, und der Gebrauch der 
Thalmudisten,denen gewils dieVh- 
chaelissche Sohule zu wenig An- 
sehn, befmilst, möchte ein bedeu- 
tendes Moment für diese bey den 
ältern Auslegern herrschende Er- 
seyn Man kann aber 
nicht wohl einwenden, dals eıne 
in Weassersümpfe verwandelte 
Stadt nicht mehr ausgefegt wer- 
den köntte, denn esscheinen offen- 
bar in den 3 Theilen dieses Ver- 
ses 3 ganz verschiedene Bilder 
und Ausdiucksweiseii für Ver- 
nichtung zu liegen. — Die Neuern 


> 

vergleichen dagegen: כ)ב!\‎ pro- 

undam effecit fossam, und bil- 
den daraus die Übersetzung: sch 
will sie versenken in die Grube 
des Verderbens, was aber aus 
jener Bedeutung noch nicht deut- 
lich hervor geht. Ähnlich ibt es 
der Alex. ₪ סו ל‎ 8 
eis dnsAuınr, aber offenbar hatte er 
auch die Ableitung von טיט‎ wadss 
vor Augen. 


chald. gut. Dan. 2, 99. Esra‏ סב 


5, 17: הן על מלכא טב‎ wenn es 
dem- Könige recht ist. Vgl. טוב‎ 
Esth. ,ג‎ 19. 5, 9. 


m. pl. Binden, Kopfbin-‏ שבורים 


den, Tulbands, Ezech, 23, ı5 von 


\ 








\ טב‎ 
ban färben, was aber fast eine 
zu ungenaue Bezeichnung dersel- 
ben gäbe, oder vom äthiop. טבלל‎ 


umwinden, mit Binden umwik- - 


keln. 


m. Anhöhe, Berg. Richt, 9,‏ סבור 


57: יררים מעם טפוּר הְארץ‎ sie 
Abmmen herab von der Höhe des 
Landes, (vgl. ראשי הִהרִים‎ +. 36). 
Erech. 58, ı2: מפוּר‎ by ישמי‎ 


yon die die Höhe des Landes | 


bewohnen (vgl. yuyen an Berge 
Israels für das Land überhaupt 
6, 9. 33, 28. 35, 19. 58, 8). 
Im Samarit. ist 130 Berg (ver- 
wandt mit ,טור‎ wie הוה‎ sam. 
san anzeigen) äthiop, a7; im 
arab. vielleicht zu vergleichen mit 


5 / . .. . 
- > kleiner Hügel; im thalmud. 


endlich טיבור‎ Nabel, was wohl 
mit dem Begriffe der Erhöhung 
zusammenhängt. Durch Nabel 
geben es auch an beyden Stellen 
LXX.u. Yulg., welchen die mei- 
sten Ausleger folgen, und es theils 
für:.-Mitte, theils für: An- 
höhe nehmen. Das letztere ist 


offenbar dem Zusammenhang an- 


emessener, wenn man nicht lie- 
Ber; wie oben geschehn,, für das 
hebr, die Bedeutung: Anhöhe 
selbst statuiren will, da der bild- 


‚liche Ausdruck an beyden Stellen 


etwas auflallendes hat. 


verwandt mit nay 1( schlach-‏ טבח 


ten (das Vieh) ₪ Mos, 22, ;ג‎ 
insbesondere um es zuzubereiten. 
ı Sam. 25, .ג1‎ Sprüchw. 9, ₪. 


| (Arab. nur das letztere; 


M20 m. 1) Koch. ג‎ Sam, 9, 23. . 


kochen, braten), 2) niederma- 


chen, niedermetzeln. Ps. 37, 24. 


Rlagel, 2, 2ı. = 


5 
24. Arab, u dass, 2) Scharf- 
richter, Hinrichter, der die Te- 


אל 
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\ 44,23. 
MI2D + Köchinn, 1 Sam, 8, 15. 


Chron, 18, 8 Nahme einer‏ 1 טבחת 
Stadt in Aram Zoba, welche in‏ 


טם 


desurtheile vollstreckt, welches 
im Oriente von den Leibwächtern 
des Königs geschieht. 
2 Kön. 25, 8 fi. Jer. 39, 9 £. 


und ninauh שר‎ 1 Mos. 37, 36. ' 


59, 1. 40, % 4. 41, ı0, ı2 der 
Oberste der Leibwache, und zu- 
gleich erster Nachrichter des Kö- 
nigs, wie der Kapidschi- Pascha 
der Pforte. Im chald. ₪. Dan. 
2, ı8. !- 


auch: ein davon bereitetey Mahl. 
Sprüchw. 9, 2: mna» מבחה‎ sie 


- schlachtet ihr Schlachtvieh oder : 


'richtet ihr Mahl zu, ı Mos. 45, 
15 vgl. זבת‎ no. ı. 2) Schlacht- 
bank, .Sprüchw..7, a2. 168. 7. 
3) Hinschlachten , Niedermachen 
einer Menge von Menschen, Jes, 
54, 2. 6. 


MN f. (ג‎ Schlachtvieh, Mahl- 


zeit v. geschlachtetem. וג‎ Sam, 
95, 11. 2) Schlachtbank. Ps. 


der Rarallelstelle 9 Sam. 8, 8 
nos heist. 


ג eintauchen.‏ יטבל fut.‏ מל 


57, 51: 072 ווטבלוּ את הְכתנת‎ 
und tauchten den 'Rock in das 
Blut. 5 Mos. 55, 24. Ruth 2, ı4. 
Hiob 9, 31. Auch ohne 4ecus. 
2 Mos, ı2, 22: und nehmet ein 
Bündel Ysop, una וטבלתם‎ und 
taucht in das Blut. 5 Kön. 5, 14: 
er ging hinab ווטבל ביוררן שבע‎ 
פעמים‎ und tauchte in den Jordan 
siebenmahl. 8, 15. .הק‎ 


> 5 ‚ı5.pass. (Arab, ein- 
tauchen, färben. Syr. גצ‎ 1 
beflecken.) 


f 


ı) hineinsinken, versinken,‏ ממע 
‚oder: versenkt seyn, 2. B. in den‏ 


4 
oe 
> :- A 


a7‏ מִצחים 


- 


das Schlachtvieh, oder‏ (ג m.‏ סב 


סב 


Koth, מג‎ eine Grube. 0, 2 
מבעו גוים בשחת עשף‎ die Fölker 
versinken in die Grube, die sie 
selbst gemacht. 69, 3. 15. Jerem. 
38, 6. Klagel. 2, 9: מבעו בְארֶץ‎ 
טעריה‎ versunken in die Erde sind 
ihre Thore. 2) infiei, eindrin- 
gen תג‎ etwas. ג‎ Sam, 17, 49: 
האבן בפצחן‎ yarsı und der Stein 
drang in seine Stirne ein. (Arab. 


eindrücken, in eine bild- 


same- Nlaterie, daher: siegeln, 
prägen, bilden) j 
'Py. wie Ral 2. Mos. 15, 4. 
Hoph. dass. Jer. 38, 22; von dem 
Einsenken der Grundvesten der 
srde Hiob 38, 6: Jam nn-by 
המבעו‎ worauf wurden ihre 
Gründe eingesenkt? vondemEin- 


senken oder Gründen der Berge. 


Spiüchw. 8, 25. 


niyao 1)Sie-‏ (טפעות .וע ] סבעת 
Mos. 41, 49. 4.‏ ג geiring.‏ 
jeder Ring, auch‏ )92 .10 ,3 
ohne Siegel, selbst der nicht ein-‏ 
mahl am Finger steckt, 2 Mos.‏ 

"25,22. 37,58. 


Richt, 7, 22 eine Ortschaft‏ ספת 
ohnweit Abel-Mechola im Stamme‏ 
Ephraim,‏ 


FSB Nahme des zehnten Monats, 
der zum Theil unserem Januar 
entspricht, „,Decimus mensis, 
qui Hebraeis appellatur Tebeth, 
‚et apud Agyptios 198: (bey la 
Croze Tußı , in einem Wiener 


eodex Tyß:, arab. a5) apud 
Romanos Januarius.““ Hieron. 
zu Ezech. 39, ı. 


--תט )4 ad : rein, und zwar‏ טתוכ 


vermischt z, B. Gold. 3 Mos. 4, 
19. 5) im Gegensatze von schmut- 
zig. Zach. 3, 5. c) besonders 
levitisch rem. 3 Mos. ı3, 17, .da- 
her von reinen, efsbaren Thieren. 


d) mora-‏ .20 .8 ,8 .5 ,7 .108 ג 
lisch rein. 1%. 1%, 7. ı9, ı0.‏ 


350, 


MD m. 


שו 


51, 15. Sinn ah ein reines Herr. 
Hiob 14, 4. 17,9. 


(verw: mit Ant und ns)‏ טהר 


rein seyn, rein werden, von phy- 


sischer Reinheit 2 Kön. 5, ıs. 
ı3;.bes. von levitischer, ım Ge- 


. gensatze von טמא‎ 3 Mos. 7, 19. 


10, 10. ı1, 36; von Reinheit des 
Herzens, Hiob 4, 17: אם-מעשהו‎ 
ימהר גבר‎ ist der Mensch woh. 
reiner,als sein Schöpfer? Sprüchw. 
80, 9: nenn מהרחי‎ ich bin 


. - ..' 
‚rein von Sünde. 


Pi. a» fur. ner (ב‎ reinigen 
2.B. ein Volk, ein Land, Ezech. 
24, 15. 56, 33. 39, 19. +ו‎ 
2) für rean erklären, reinsprechen 
(vom Priester gebraucht). 3 Dos. 
13, 13. ı7 R. 

Py. pass. Exech. 29, 24. Hithp. 
הטהר‎ und “nn sich reinigen. 
ג‎ Mos. 35, 2. 3 Mos, 14, 4 8. 


ı) Reinheit, Glanz, 
Schimmer, vom Äther. 2 Mos. 
24, 10. Vgl. nt. 2) Reinigung. 
5 Mos. 12, 4. 6. 


m. Glanz, Majestät, Ps. 89,‏ סהר 


45: ו השבת מסָהָרו‎ 7, 
seinen Glanz. Ueber die Con- 
struction des מן‎ vgl. ג‎ Kön. (4ג‎ 
5. Micha 4, 2. Gegen die Nli- 
chaelissche Verwandlung der Vo- 
cale m משמר1‎ seinen Sieg (nach 
superior fuit, vicie) hat 
schon Stange ( Anticritica P. II. 
5. 108) gegründete Einwendun- 
gen gemacht. 


MIO f. ı) Reinheit, Reinlich- 


eit. 2 Chron. 30, 19. 2) Reini- 
ng. 5 Mos. ı3, 35. 14, 2. ימי‎ 
„79 Blut der Reinigung, wovon 
sich die Wöchnerin reinigt. 3 Mos. 


- | 4 .ג 4.54 ,19 י 


aulser dem Inf. ‘nur ım 4] |‏ , טוב 


sin, .סמ -% טבז‎ 2); statt des 


ut. ist durg 
lich (s. ax) a2) gut seyn 


aus IE gebräuch 
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Nur in den impersonellen Phra> 
sen a) טוב לִי‎ es.geht mir wohl, 
5 Mos. 5, 33. 15,16. 19,13. 
4 Mos, טוב 235 במצרים :18 ,גג‎ 
es ging un: wohl in Agypten. 
Etwas verschiedenen Sinn haben 
ב‎ Sam. 16, 16: 9b וטוב‎ und es 
wird dir wohl zu Mutbe werden 


\ הגה מוכ :11 ,20 Samı‏ ג .)23 (v.‏ 


siehe! es steht wohl um‏ אל רור 
הַטוּב 35 :3 ,סג David, Hiob‏ 
es ge-‏ סוב בציני (2 hilft 65 dir?‏ 
fällt mir. 4 1105. 24, ı. In spä-‏ 
tern‘. Büchern statt dessen mit bs‏ 
ı9:‏ ,ג ı. Esth.‏ ,3ו Chron.‏ ג . 
me wenn es dem‏ על ahnı‏ טוב 
Könige so gefällt, so recht ist.‏ 
Neh. a, 5.‏ .3 ,7 .8 4 ,5 .3,9 
vgl. Esra 5, 17. In mehrern die-‏ 
ser Verbindungen läfst es sich‏ . 
טוב nicht gewau entscheiden, ob‏ 
praet. des Verbi oder Adj. sey;‏ 3 
dafs es hier öfter als Werbalforım‏ 
stehe, : beweisen die parallelen‏ 
.ייטב Redensarten mit dem Fut.‏ 


In der zuletzt angegebenen Phrase 


steht aber wenigstens im chald. 
(Esra 5, ı7) wo sich 4dj. und 
Verbum durch die Form unter- 
scheiden, die Form des Adjectivs. 
2) schön, lieblich seyn. 4 Mos. 
94, 5: מה-טבו אהְלִיף יעַקב‎ wie 
schön sind deine Zelte, Jacob! 
Hohesl. 4, 10. 3) beiter, froh 
seyn (ım syr. herrschend), mit 
.לב‎ ı Sam. 25, 36. 2 Sam. 13, 28: 
אמנוץ‎ ab בטוּב‎ als das Herz Am- 
nons fröhlich war. Esth. ı, 0 


Hiph. המיב‎ ı) es gut machen, 
wohlthun an etwas, 1 Kön. 8, 8. 
2 Kön. 10, 30: nae7 אשר‎ m 
"ar nyeyb weil du esgulgemacht, 
und gethan was recht ist in mei- 
nen Angen.' 2) gutes thun. Ezech. 
36, 11. Häufiger ist היטיב‎ v. .ימב‎ 


f MOND adj. 1) gut. m‏ סוב 
es geht mir wohl. Kohel.‏ ט!ב לִי 
dals es‏ לסוב לָנוּ ony,‏ .13 .19 ,8 
uns, ihnen wohlgehe. 5 Mos. 6,‏ 
Jerem: 32, 39 (eigent-‏ .13 ,20 .84 


- 


טו 


lich für להיזה טוב ל‎ , wie sb 452, 


Wohl mir‏ טוכ לִי ab).‏ לָהֶם 
שוב .27 ,3 Ps. 119, 71. Klagel.‏ 


derjenige oder das, was mir‏ בעיגי 


gefällt. 4 Mos. 36, 3. 5 Mos. ‘6, 
ı8. Besonders in der Verbindung, 
wie 1 Mos. הפוב :6 ,6ג‎ ab עשי‎ 
בעיניף‎ tAue ihr, was gut ıst in 
deinen Augen, was dir gefällt; 
oder 19, 8: כטוב בעינִיכֶם‎ yab sup 
thut ihnen, was euch gut dünkt. 
Vgl. Richt. 10, 15. 19, 24. 
ı Sam. 11, 10. 2 Sam. 10, 39. 
Auch mit לפכי‎ Kohel. 8, 26, und 
לא ,טוב — .16 ,823 .1105 5 ל‎ zu- 
weilen für: schlecht, böse. 


Sprüchw. 18, 5. 20, 23. — Auch 


adverb. gut! wohlan! 2 Sam. 3, 13. 
Ruth 3, 13, sonst auch „aan שוב‎ 
ג‎ Kön.2,58.41. ®) schön, von 
Personen und Sachen. 9 Mos. 2,2. 
ı Mos. 6, 2, öfters mit dem Zu- 
satze: nun 1 105. 24, ı6. Esth. 
,ג‎ 11, 2, 3.7. 3) lieblich, an- 
enehm, Hohesl. ı, 5. 4, .ג‎ 
4) glücklich, dem es wohl geht. 
Jer. 44, 17: לא‎ nyay osäte וְגְהיָה‎ 
2204 es ging uns wohl, und wir 
sahen kein Unglück. Ps. 112, 5: 
טוב-איש‎ Glücklich der Mann 
וג" .עז  .ע‎ ON טוב‎ glücklich, 
wer u.s.w. Kohel, 5, 4. .7ג‎ 7, 
18. vgl. 118261. 3, 26. (Im syr. 
vgl ב‎ Matth. 5, 2 in 
der Bedeutung des hebr. אשרי‎ ( 
Amos 6, 2: geht hinab nach Galh 
der Philister nisyonn המובים מן‎ 
האלה‎ ob os ihnen besser geht als 


. diesen Reichen! 5) prols. Ps. 69, 


17: חסרף‎ Din כִי‎ denn deine Güle 
ist grofs. 109, 21, (vgl. Ruth 3, 


20) Syr. un adv. valde. 6) fröh- 
lich. 902.8, 7. בלב טוב‎ mit fro- 
hem Herzen. Kohel, 9, 7. 7) als 
Subst. das Gute, Gutes, ein 


Gnat,.Glück. Hiob 7, 7. Ps. 16,2. 
Dann als Genit. nachgesetzt ( wie 
 Wap) Sprüchw. 24, 25: 310-n343 


benedictio Boni für: bona. Ps. 21, 


4. 23, 6. 110645 7, ı0. (vgl.»7). Als 


. u ו‎ 








% 


a») 


neutr. etwas gutes. Richt. 18 2. 
Ps. 75, 28. 1 Mos. 49, 15. ' 


ein Land :jenseit des Jordan‏ שוב 


ב 


Richt. ı1, 3. 2 Sam. 10, 6, wahr- 
scheinlich 1008/06 ג‎ Macc. 5, 13. 
Vgl. Michaelis Supplem. u. Si. 
monis- Eichhorn S. 642. 


ID Subst. ı) die Güte, gute Be- 
schaftenbeit,. Ps. 119, 66: טוב‎ 
מעם‎ Güte der Einsicht, gute 
Einsicht. Häufig von der Güte 
Gottes, Ps. 25, 7. 27, 13. 51, 20. 
145, 7. und dann von Gottes 


' Seegen d. h. seinen Gaben. Jerem. 


S 


31, 14: מ עמי את-מובי ישבעוּ‎ 
Volk soll meines Seegens satt 
werden. 2) das Gute, Beste 
ג‎ Mos. 45, 18: ich will euch das 
Beste, den besten Theil des Lan- 
des Ägypten geben. v. 20. Bes. 
die vorzüglichsten Gaben. ג‎ 
45, 15: zehn Esel, tragend von 
den schönsten Gaben Agyptens. 
Jes. ı, 19. Esra 9, ı2. 3) Guter, 
Reichthümer, ı Mos, 24, 0. 
5 Mos. 6, .גג‎ 2 Kön. 8, 9. 
4) mit לב‎ Fröhlichkeit. 5 Mos. 
28, 47. Jes. 65, ı4. 5) Wohl, 
Glücksesligkeit. Hiob 20, 2ı. 
gı, ı6. Sprüchw. :סג ,גג‎ 
beym Wohl der Gerechten froh- 
lockt die Stadt. Ps. 128, <- 
5) Schönheit, Glanz. 2 Mos. 33, 
19: am) אני אעביר‎ ich will 
alle meine Schöne, ıneinen Glanz, 
meine Majestät vorübergehn las- 
sen. Vgl. Zach. 9, 17 (wo יפי‎ 

im Parallelismus steht). 


| nn טו‎ f- ») Güte, Seegen ( Got- 


tes). Ps. 65, ı2. 2) Wohl, 
Glück (jemandes). Ps. ,6ג‎ =. 
106, 5. 


AND spinnen. 9 Mos. 35, 25. 26. 


(Arab. sub umdrehen, zusam- 
mendrehn). | 


med. Je) über-‏ כ \, (vergl.‏ טוח 


ziehn, überstreichen, Jes. 44, ı8 


IT Bu 0 . 
a „= , 
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vom Verkleiben der Augen. Bes. 
vom Uebertünchen der Wand. 


:5 Mos. ı4, 42. ג‎ Chron 29, 4. Mit 


dpppeltemAccus. Ezech, 13, 10: er 
bauet eine PY and, ink סחים‎ o3m1 
kun und siche! sie übertünchen 
sie mit Mörtel, so dals sie sicher 
scheint, ohne es zu seyn. V. 11 - 
"15. Hieraus erkl{rt sich der Ge- 
brauch dieses Bildes cap. 22, 28. 


.Niph. pass. 3 Mos. 14, 42.48. — 


Beym Jes. a. a. OÖ. lautet das 
Praet. nu wie von .חח‎ 


pl. f. bey den neuern Ju-‏ טוטפות 


- 


den חפלין‎ ) Buztorf Lex. chald. 
$. 1734) im N. 1. QuAsursge die 
Pergamentstreifen, mit Stellen des 
Gesetzes (z. B. 2 Mos. 13, ı1- 0. 
גג‎ - 16. 5 Mos 6, 4-9. ,גג‎ 
13-21) beschrieben, welche die 
Juden nach 2 Mos. 15, 16: 5 Mos. 
6, 8 ,גג‎ ı8 an die Stirn und 
linke Handwurzel binden, - und 
denen sie zugleich die Kraft der 
Amulete zuschreiben. Im chald. 
ist מוטפַא‎ | anopin Arm - Stirn- 
band. 2 Sam. .סג ,ג‎ Esth. 8, ı5 
Targ. | 


Kal. ungebr. arab. su lang‏ טול 


seyn. Hiph. yıwn lang hinstrek- 
ken, 0826: werfen. 1 Sam. 
18, 21. 20, 33. Jon. ı, 5. 12. 6 
hesauswerfen aus dem Lande. 
Jer. 16, 13. 22, 26. Jon. ı, 4: 
ויחוָה הסיל רוּח גְדוּלָה אֶל-הִיִּם‎ 
und Gott sandte einen ד‎ 
Wind auf das Meer. Hoph. 
geworfen werden (v. Loose) 
Sprüchw. 16, 33; hingestreckt 
werden, niederfallen Ps. 37, 24. 
Hiob 4ı, 1; herausgeworfen wer- 
den Jer. 22, .אפ‎ Pilp. טלטל‎ 
dass. hinwerfen. Jes. 22, 7. 
Derivat: .טלשל‎ 


Reihe. 5 Mos. 28, ı7 #.‏ )1 טור 


39, 10 fi. ג‎ Kön. 6, 36. 7, 3. 

9 ( Wand, Grenzmauer, Einfas- _ 
\ 50, 

sung. 28602. 46, 4. 

die 


"ten. 


ו 


סו 


353, 


no 


die Gränge, die eine Sache im- טוח .4 טח‎ 


gibt. 5 septum). ° 


aram. Berg, Fels. Dan.‏ 4 טור 
.45 .55 ,2 


fliegen 11205 9, 26. (Syr.‏ טוש 
“m,).‏ 


AO ch. das Fasten. Dan. 6,19 
mit Auslassung des ב‎ für: ohne 
zu essen. (Nach der Form כנת‎ 


fasten,‏ % .מ 5 טוה .ץצ 


nichts essen.) ' 


pl. f. Ps.51, 8. Hiob 38, 36‏ מחנת 
sehr ungewils. Verhältnilsmäfsi‏ 
am meisten für sich hat die Ver-‏ 


gleichung v. dunkel 


seyh, dessen Derivate Finster- 
nils, aber auch Wolke bedeu- 
Hiernach Ps. hc. הן אמק‎ 
הפצה בטהות‎ Siehe du verlangst 
. Wahrheit auch im Verborgnen ge- 
übt. (Parall. vında) 50 auch 
LXX, Vulg. add, abscondita. 
Hiob 1. c, wäre dann Wolke an- 
zuwenden (Parall. שכוי‎ Lufter- 
scheinung?). Viell. aber auch an 
beyden Stellen: das innere, 
' ima praecordia, von טוה‎ über- 
‘ziehn, bedecken, an der sten 
Stelle würde dann שכוי‎ cogitatio 
zu geben (vgl. Ps. 73, 7 משכזות‎ ( 
seyn; dürfte man wegen des ganz 
verschiedenen Inhalts von v. 35. 
37 dann wohl eine Versetzung 
des Versco annehmen? — Die 
Rabbinen an beyden Stellen: 
Nieren. 
m ןז‎ davon Pi, part. מטחוי-קשת‎ 
die Bogenschützen. ג‎ 109.91, 16. 


Dieser ungefähre Sinn ist aus dem 
Zusammenhange klar, man ver- 


gleiche nun expandit, die 
den Bogen spannen, oder 
die Bedeutung. proiecit, die 


auch das verw. ab IV. hat. 


[N m. Mühle, Handmühle. Klagel, 


5, 2 


m. pl. Geschwülste am‏ טחורים 


After, wahrscheinlich Hämor- 
rhoidalknoten. Es, steht fast 
durchaus imKri für עשפלים‎ 5 
28, 27. 1 Sam. 5, 6. 9, seltener 
im Texte selbst, wie cap. 6, ıı. 
ı7. Wahrscheinlich enthält das. 
Kri nur das Aramäisch-artige dem 
Hebräer mehr bekannte Wort. 


(kl beym Stublgange drängen, 


Stuhlzwang haben. ja, Stuhl- 


zwang; der After. : Die aram. 
Übers, haben es auch für י(עַפָּלִים‎ 
— Auffallende Ähnlichkeit mit 
ג‎ Sam, 5 4 hat übrigens die 
Erzählung 165 Heroddt (ı, 105) 
dals die Scythen bey der 
Plünderung des Venus- oder Dar- 
cetotempels zu Askalon von einer 


- 


Krankheit befallen wor- -‏ .6101 עי 


den wären. Luchtensteins Hypo- 
these zur Erklärung dieser Krank- 
heit s. in Eichhorns allgem. 
Biblioth. der bıb]. Literatur Th. 6 
5. 427-606. . 


mahlen, zermalmen. 2 Mos. 39,‏ חן 
גפ Mos.9,‏ 5 .8 ,גג .105 4 .20» 


des Armen Angesicht‏ מחן פכל עני 
zermalmen, d.h. ihn höchst be-.‏ 
drücken, aufreiben.: Jes. 3, ı5‏ 
(Ähnlich im arab. 5. Schultens‏ 


Origg. 5. 435. 36.) Hiob 31, :ג‎ 


jnun mein Weib mag‏ לאחר אשתי 
einem Fremden mahlen, seine Mühl-‏ 
magd, niedrigste Sclavinn seyn.‏ 
Der Gegensatz (v. 9.), die alten‏ 
Übersetzer (LXX. Vulg. u. Chald.)‏ 
u. die Analogie des lat. u. griech,‏ 
wg wi, molere f. beschla-‏ 
fen steht (z.B. auch Hor. Sat. 1, 2,‏ 


35), bewog mehrere Ausleger, 


es bier für: Beyschlaf lei- 
den zu nehmen; doch ist die ge- 


‚ wöhnlichere erwiesenere Übers. 


nicht minder passend. 


2 


פת 
MAD f. Mühle. Kohel. 18, 4.‏ | 


254 
טלי‎ pl. מַלָאים‎ dass. 76%. 40, 21. 


co 


FD Tünche der Wand. 1.860. 5, no P. yuxr bedecken, mit Balken 


‚ı2. 5. מוּח‎ 


m. ı) Lehm, Töpferthon, .‏ טיש 


166.41, 25. Nah.3, 24. 2) Koth. 
Ps. 18, 43. 69, 15. | 
TO chald. Thon. Dan. 2, 41. 5. 


כ 
(las, +3 dass.)‏ ' 
Hürde der Nomaden,‏ » א סירת 


Verzäunung fürs Vieh, auch länd- 
*-  jiches Gehöfte mit Stallung, 
yiell. Nomadendorf. 1 Mos, 25, 
16. 4 2105. 3ı, 10. 1 Chron. 6, 
39 (54) Ps.69, 26. (LXX. ל‎ 
welches ebenfalls beydes um- 


Salst. —. Val steht Joh. ı0, .ג‎ 
. 5 > 
26 für wii. ib septum) 


a) s.v.a. מור‎ no. 2. Mauer. 
Ezech. 46, 25. 3) Schlols, Ca- 
stell. Hohesl. 8, 9 
טל‎ bey 6. Akz. bo m. Thau, der 
im Morgenlande fast zu einem ge- 
linden Regen wird, ı Mos. 27, 
> 88. 59. שש‎ gelinder Regen). 
Chald. dass. Dan. 4, ı2. 
סלאת‎ annehen, flicken, an- 
Ficken. (Chald. טלא‎ dass, 
מלאר‎ angesetzte Flicken) Jos. 9, 
" 6: נעלות מטלְאוּת‎ geflickte Schube. 
Part. ibn " aneinandergenäht 
Ezech. 16, 16. u. dah. gelleckt, 
,גו‎ zwar v. grölsern Flecken, ähn- 
. lich aufgenähten Lappen. ג‎ 5. 
30, 32 f. viell. blols: bunt 
Ezech. a. 2.0. 


BWG s.0M 


MIO m. zartes Lamm, ג‎ Sam, 7, 9 
Jes. 65, 25. (In den verw. Dia- 


Ars ' 
lekten: Na jedes Junge, bes. 
junge Gazelle, 


Tag Mädchen.) 


- 





( b 
(Sr Knabe, NDD 


. decken, sonst np Nehem. 3, 15. 
vgl. Jer. 22, ı4. Targ. מלמל‎ = 
.מול‎ (arab, > bedecken, vorw. 
, (צלל‎ | 


er) chald. Aph. bhuwm im Schatten 


. ₪ +? 
liegen, ruhn, Dan. 4, 9 (Yo 
schattig seyn .1/. dass. u. im 
Schatten seyn). 


ONO Jon. 15, 24 eine Stade im 


" Stamme Juda. nach Rimchi u. a, 
! 01626156 , welche ג‎ Sam. 15, 4- 
טַלְאים‎ heilst. | 


ı) unrein seyn oder wer-‏ טמא 
den, bes. von levitischer Unrei-‏ 
nigkeit v. Personen u. Sachen.‏ 
Inf. nenn‏ ,8 24 ,גג .1105 5 
sich daran zu‏ לממאה בה dah.‏ 
verunreinigen. 3 Mos. 15, 32.‏ 
u. 5 w.‏ 20.23 ,18 


Pi. ממא‎ verunreinigen 5 
15, 31; auch: einen Tempel, 
dah. profaniren Ps. 79, ı. 2) für 
unrein erklären, irgend jemariden 
(v. Priester) 3Mos. 13, 3. 8. ıı f; 
einen Ort des Götzendienstes ver- 
unreinigen, um den Götzendienst 
daselbst zu stürzen. 2 Kön. 23, 4. 
10. 13. 8.v..16. 3) sich verunreini- 
gen lassen. Ezech, 20, 26. 4) eine 
Jungfrau, ein Weib schänden. 
ı Mos. 34, 5. 13. 27. Ezech. ı8, 
6.15. 22, 11. | 

Nipk. u. Hithpa. nun sich ver- 
unreinigen, mit ל‎ (4 Mos. 5, 2. 
6, 7. 9, 6.) u. ב‎ (Ezech. 20, 7) 
der Sache, woran man sich ver- 
unreinigt, auch v. einem Weibe, 
sich durch Ehebruch verunreini- 
gen. 3 Mos. 5, 27. 29. Hocthg. 
mann dass. 5 Mos. 24, 4. 


adj. unrein a) levitisch v. 
. Personen, Thieren u. Sachen, 


ד 





m - 77: - 
. 


DD 355 


3 Mos.5, 5. 5 Mos: 14, 19 u.s. w. 
5) moralisch Hiob ממאה .4 ,4ג‎ 


own im übeln Rufe. Ezech. 22, 5. 


MANOR f. Unreinheit, Verwnreini- 


gung 3 Mos. 5, 3. 7, 2ı auch: 
etwas unreines. Richt. 13, 7. 14. 


NEO 27.5. ממא‎ 3 Mos. ,גג‎ 43. 
Auch Hiob 18, 5: נשמינו‎ wir 
sind unrein,verachtet in euren 
Augen. Einer der häufigen Ara- 
mäısmen des Hiob, 


TOO (verw. mit (צפן‎ ı) verber- 
gen, zunächst unter die Erde, 
verscharren, vergraben. 
ג‎ Mos. 35, 4. 2 Mos. 2, ı2. Jos. 
7, 21.22. Jer. 45, 10. Daher: 

na jo» jemandem eine in der 

. Erde verborgene Schlinge legen. 
Ps. 140, 6. 142, 4, Jer. ı8, 22; 
mit nen Ps.9, 16. 31, 5. vgl. 
64, 6. 2) überh. verbergen, ver- 
stecken. Jos. 2, 6. Hiob 31, 33. 
poe נִפָל‎ eine unbemerkte Fehl- 
geburt. Hiob 3, ı6. 20, 26: 
ממון לצפוּניו‎ nwn-by Jegliches Un- 
heil ist aufgespare in seinen Schätzen. 
3) einsenken, tauchen, Sprüchw. 
19, 24: בצלְחת‎ 191 bxy שמן‎ der 
Faule senkt seine Hand in die Schüs- 
se. Das Wort mahlt das lang- 
same Tiefeintunken des Trägen. 
Hiph. dass. 2 Kön. 7, 8. 


m. Korb. 5 Mos. 26, 2.4.‏ שת 
Chald. 3x dass. Arab. 5‏ ( 


flechten, wov. ein 161178: auch 
Korb bedeutet.) 


MO Pi. besudeln, beschmutzen. 
Hohesl. 5, 3. (Aram. “an, 
besudelt seyn.) 

irren,‏ תעה aram. Orthogr. für‏ מו ער 


vol nun fa}, 1b u ab. 


1128. zum Irthum verführen. 
10260. 13, ı0. 

kosten sowohl für: den‏ )1 סעם 
Geschmack von etwas prüfen‏ 
חף אכל oyov‏ 15 :גג ,בג Hieb‏ 


. königl. Beschluls, 


סע 


wie der Gaumen die Speise kostet; 
als auch: etwas weniges genies- 
sen. ı Sam. 14, 24. 30. 45. 
2) schmecken 2 Sam. ı9, 5%. 
3) metaph. fühlen, “empfinden. 
Sprüchw. 51, 18. Ps.34, 9: 
ss וּרְאו כי טוב‎ anym ונקות‎ 
und sehet, daj/s Jehova gütig ist. 
(Auch im arab, u. aram.) 


dass. Pa. zu essen geben.‏ כועם 


Dan. 4, 22. 5, .ופ‎ 


Geschmack =. B. einer‏ )1 מעם. 


Speise 4 Mos. ıı, 8. Jer. 48, ı:. 
bes. Wohlgeschmack, 11:05 6, 6. 
5( metaph. Geschmack, Empfin- 


dung u. dann Klugheit, Einsicht, 


Verstand (vgl. sapere klug seyn, 
insipidus abgeschmackt, albern) 
ג‎ Sam. 25, 33. Ps. 129, 66. Hiob 
12, 20. מעם‎ nnd אשה‎ eine Frau 
ohne Verstand. Sprüch w.11,22.— 
משיבי שעם‎ die klug antworten. 
das. 26, 4. 

3) nach chald. Gebrauch: ' 
Edikt. Jon. 


5, 7- 


DYO m. chald. Wille, Befell 


Esra 6, 14. 7, 13. (S. das folg. ' 
no. 2.).  Häufiger ist die Form 


Geschmack, bes. Wohl-‏ (,. טעם 


geschmack. Dan. 5, 2: בטעם‎ 
חמרא‎ als (ihnen) der Wein zus 
schmecken besann. 32) Wille, Be- 
fehl bes. königliches Edikt, Fir- 
man. Dan. 3, 10. 12.29 u. 8. w. 
שים מעם‎ ein Edikt ergehn las- 
sen, od. Befehl geben. Esra 4, 18. 
21.5, 3.9.13. 6, ı. Auch v. 
der Sache, worüber der König 
entscheiden soll, causa. Esra 5, 5. 
»)Rechenschaft(ratio) welche 
jemand ablegt. op» ann Re- 
chenschaft ablegen. Dan. 6, 3. 
4) Rücksicht, Dan. 3, ı2: nis לָא‎ 
bye עְלִיף מלכא‎ zui, 0 rex, rationem _ 
non habuerunt. '5) בעל מעם‎ Amts- 
nabme des exsten pers. Beamten 
zu Samarien. Esra 4, 8. 9. 17. 
Vergl. man 5, 3. 6, 6 0 scheint 
es nicht verschieden v. ana יאש‎ 


2 


es‏ ו" - --ת+3 





טע / 


terstattbalter, beyde kommen 
wenigstens in deiselben Verbin- 
dung vor. pym scheint hier 
Rechtssache od. Akte wie Esra 
5, 5.— Das dritte Buch Esra 
ıbt es: 0 ₪ ל ה‎ 
(2, 25) u. daraus Josephus (Ar- 
chäol. XI, 2) 6 zarra אד‎ aparrı- 
peu yoadur. : 
PO I. beladen, bepacken, bes. die 
> "Thiere zur Reise. ı Mos. 45, 7. 


(Aram. טען‎ 4 beladen seyn. 
Arh. beladen. 


5 ( , י‎ 
wie ın rd beladenes 14 8 - 
meel, u. einigen andern, aber 

selbst, die Bedeutung v. |, 


reisen J/lll. auf dem Kameele 
sitzen, v. 6. Weibe, scheint von 
jenem auszugehn.) II. durch- 


"bohren. Py. Jes. 14, 19. (.. 
dass. Chald. טען‎ Pael.) 


MD bey 6 Akz. nn ₪ suff. ספי‎ 
* collecr. die Kleinen, Kinder: ı Mos. 
54, 29. 43, 7. 45, 19. 46, 5- 
Beym Ezech. 9, 6 wird es noch 
aulser denJünglingen u.Jungfrauen 
genannt, bezeichnet mithin klei- 
ne Kinder: 2 Mos. 12, 37 sind 
die Kleinen (95) nur entge- 
gengesetzt den Waffenfähigen 
über 50 Jahre. Oft scheint 68 ım 
weiteın Sinne die ganze Familie 
eines Hausvaters einzuschließen. 
z.B. ג‎ Mos. 47, ı2. 2 Mos. 10, ı0. 
4 1108. 32, 16. 24.56. So z.B. 
3 Chron. 20, 13: ספם נשיהם‎ 02 
ובניהם‎ Das erstere ist ziemlich 
deutlich das allgemeine, die bey- 
den folgenden umfassende Wort. 
Ebenso 2 Chron. 31, 18, wo 
Weiber, Söhne u, Töchter 
darunter. subsumirt sind. vgl. 
ג‎ Mos. 47, ı2. (Die Abstam- 
mung ist unbekannt.) 


MEY. In den Stammwörtern nan 
und nssx scheint im hebr. u. arab. 


356 


Im.arab. finden 
sich nur Spuren in den Derivaten, 


.20 + טפתים .5 - 


BO 
der Begriff: breit, breitgestrichen 
seyn, u. in den trans. Conjugatio- 


nen breit machen, breiten, strei- 
chen herrschend gewesen zu 


seyn. (Vgl. I. I. IV, 


hebr. :/00אא צפיחית‎ Kuchen; 
vielleicht צפחת‎ flaches Gefäls; 
nat Handbreite; מטפחת‎ weirge- 
breitetes Gewand ; vielleicht 
auch: 2. voll, eigentlich : ge- 


strichen voll seyn. S. Schultens 
zu Erpen. gramm. arab. 5. 317.) 
Pi. טשפה‎ ı) ausbreiten, aus- 
spannen. 168. 48,13: וימיני טפחה‎ 
שטמים‎ und meine Rechte hat den 
Himmel ausgebreitet. 2) viel- 
leicht: auf den Armen tragen 
(von kleinen Kindern), denom. 
von nar. Klagel. 2, ‘22: un 
ורכיתי‎ ınnan die ich auf dem 
Arme getragen und ernähret. 
טג‎ Vulg. educavi, 
und Castellus hat na» educavit 
nach Aben Esra zu Esra 3, 8. nzu 


educatio. Diese Bedeutung, wenn = 


sie richtig ist, könnte sich an 
ספה‎ chald. schlagen, züchtigen 
anschlielsen, vgl. 10°, wusdeim. 

ד יִ * 


Queerfinger, als Maals. ı Kön.7, 


26. 2 Chron. 4, 5. (vgl. Jerem. | 


59, (1ש‎ Ps. 39, 6: הנה טפהוס‎ 
ימי‎ Anı siehe! einer Handbreü 
machst du meine Tage. 2) הג‎ der 


Baukunst, viell. das platte Dach 
(weiches auch durch die Etymo- 
logie sehr | erweislich wäre). 
ג‎ hön. 7, 9: ninaun ממסר ער‎ 


LXX. 38 zoV Jauariov Bus .לשטוחץ ?שד‎ | 


Das letzte Wort erklären die 
griechischen Grammmatiker (bey 
Biel) durch Säulencapitäl oder 
Epistylium. Josephus (Archäol. 8, 
‚3, (. 9) nennt das Wort morgen- 
ländisch, dann wäre "65 mit 
5:1» trabs zu vergleichen, was 


fıeylich nicht ganz zu seiner 
Übersetzung durch. 9/0805 Ver- 
zäunung palst. Julg. usque ad 


m. ı) eine Handbreite, vier‏ ספ 


| 








7 0 טם u‏ 'ן 


טר 


Jummitaten parietum, de Wette: טְפר‎ 05810. - ı) der Nagel (an Men- 


bis auf die Kragsteine. 


וו 


m. dass. 9 105. 55, 54. 37,‏ טפחז 
Ezech. 40, 5. 43. _‏ .19 


in‏ טפה m. pl. gebildet von‏ ספ רוימ 


der Bedeutung von no. 2: Klagel. _ 


2, 20. . 


eo künstlich ersinnen, zweymahl 
mit שקר‎ : Lügen, Falsches ersin- 
nen. Ps. 119, 69. Hiob 13, 4.-- 
Hieraus erläutert sich elliptisch 
Hiob 14, ı7: ssiy-hy ותמפל‎ du 
ersinnest noch (Falsches, falsche 


Beschuldigungen) zu meiner Mis 


sethat, bürdest mir fälschlich Bö- 
ses auf. Völlig parallel ist hier- 
zu die Stelle des Jonath. 5 Mos. 
טפלתון עַלוי מלי שקרְא :ג ,ג‎ ihr 


dichtet fulsche Dinge hinzu. (Der. 


Chald. Ps. a. a. O. hat an vgl. 
החביר‎ Hiob 16, 4.) Verwandter 


Bed eutung ist seine Rede 


künstlich stellen. 


טפסר ynd‏ .27 ,51 .16 טפסר 
Nah. 3, 17. Nabme einer wahr-‏ 
scheinlich militärischen Würde‏ 
bey den Assyrern und Medern.‏ 
Im Targ. Jonath. Deut, 28, ı2‏ 
kommt es als Benennung eines‏ 
vornehmen Engels vor (s. Bux-‏ 
torfiü Lex. ₪. 905). Das Wort‏ 
scheint fremd, und aulser dem‏ 
Zusammenbange ‚hat sich noch‏ 
kein befriedigendes Datum zur‏ 

Erklärung gefunden. 


wohl 5. v.a. sb und Js,‏ טפף 
kleine, schnelle Schritte machen,‏ 
‚bier von dem affectirten Trippeln‏ 


koketter Fraunzimmer. Jes. 3, 16: ' 


. הלוף וטפ!ף תִלְבכָה‎ sie gehen einher 
ח!6קקוזו‎ wofür schon Luther 
dem ungefähren Sinne nach pas- 
send: sie treten einher und schwän- 
zen. Für die Construction mit 
an s. dieses Verbum no, 10. 


MO. Im arab. 9 


‚sich werfen, hinwerfen. IV. und ' 


schen). Dan. 4, 30. 2) die Klaue 
(der Thiere). 7, 9. Hebr. -צפרֶן‎ 


fett seyn, nur Ps. 119, 70 und‏ טפש 


zwar bier für: dumm, unempfind- 
lich seyn. | לְגָּם‎ zbn>, Wan un- 
empfindlich wie "Fett ist ihr Herz, 
(Im chald. häufiger, vgl. ı Sam. 
15, 13. Jes.6, 10. und überhaupt 


Buatorfii Lex. chald. 5. 907.) 


TI. Im arab. und syr. fort- 


stofsen 177. immer auf einander‘: 


folgen (wenn das eine das andere 
. fortstölst), 2. B. vom ausströmen- 
den Wasser. 


Sprüchw. 19, 15. 
27, 15: 96 רְלף‎ eine stets rin- 
nende Dachtraufe wo ein Tropfen. 
den andern fortstöfst). 


To chald. fortstolsen, herauswer- 


fen. Dan. 4, 22.29.30. Im 
Onkelos häufiger für .גרפ‎ 


I. IV. von 


YII. auch: sich hinwerfen, hin- 
stürzen, praecipitem se dedit. Ver- 


wandter Bedeutung ist ? 5 
1, IV, von sich entfernen, zurück- 


treiben. Daher Hiob 37, ı1: 
אף ברי יטריה עב‎ auch vertreibt 


"> Heiterkeit die Wolken. Wegen der 


Mehrdeutigkeit von 12 (s. וברי‎ 
(רי‎ sind mehrere Wendungen 
möglich, als: auch stürzt sich in 


‚Regengu/s herab die Wolke, nach 


IV u. 71 oder: stürzt er (Jehova) = 
in Regengu/s herab die Wolke. 
Schultens: mit Regengul‘ belastet 
er die Wolke, welches den 'chald. 
und hebr. Sprachgebrauch für sich 
hat, vel. ,שרה‎ Es fehlt uns an 
Kenntnifs des hebräischen Sprach- 
gebrauchs beyder Wörter, um für 


. eins bestimmt zu entscheiden. 


MID m. Last, Beschwerde. 5 Mos. 


ı, 19. Jes. ,ג‎ ı4. Jm chald. ist 
das Verbum: mühsam arbeiten, 
sich abmühen. 


. 
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YD adj. zur fem. nano frisch, ’JIQ ג‎ Mos. 8, גג‎ frisch, recems, 


\ < |; rs. 
recens, vom arab. 7 und ayr> 
0% ש‎ 


frisch seyn; von einer Wunde 
165. ,ג‎ 6; von dem frischen Esels- 
kinnbacken, Richt. 15, 15. 


Do adv. noch nicht. Am häu- 


figsten mit dem fur. ג‎ Mos. 2, 5. 
2 Mos. ,סג‎ 7: yın הַסְרֶם‎ weils 
du noch nicht? Jos. 2, 8; mit dem 
Prät. ı Sam. 3, 7. — nm 
eigentlich: in dem noch nicht, 
daber: ehe, bevor. xsn bue2 
ehe du hervorgingst. Jer. 1, 5. 
Ruth 3, 14. 2 Kön, 2, 9. . Auch 
obne 3 in derselben Bedeutung. 
Jos. 3, 2. Ps. 119, 67. Beym 
Zeph. 2, 9 steht noch לא‎ dabey, 
also doppelte Negation. — nn» 
dass. 11322. 2, 5. 


-* 


Ri“ fur.‘ ,נטהף‎ einmahl ישרף‎ 


zerfleischen, zer-‏ .27 ,49 .1106 ג 
reilsen, eigentlich v. wilden Thie-‏ 
ren. 5 Mos. 33, 20. Ps. 22, 14.‏ 
Nah. 2, 15. Öfters übergetr. auf‏ 
פן אטרף ואין מציל :95 ,50 Gott.Ps.‏ 
damit ıch nicht zerreifse ohne” Ret-‏ 
tung. Hos. 6, ı.‏ 

Niph. pass. 2 1108 22, 13. 
Jerem. 5, 10. Py. dass. ג‎ 
57: 55: 44, 28. 

Hiph. verzehren lassen (v. 
Menschen). Sprüchw. 30, 8: 
חקי‎ on). הסריפני‎ lafs mich essen 
das Brot, das mir zukommt, 


₪ | 


. Jod, der zehnte Buchstab des 


Alphabets, als Zahlzeichen 20. . 


Für seine Aussprache ist zu bemer- 
ken, dafs das Jod im Anfange der 
Wörter mit Schwa und Chirek im 
hebräischen vielleicht auch, wie 
im syrischen, als Vocal durch 1 
statt 7’ oder Ji ausgesprochen 
wurde. So dsücken es wenigstens 
016 LXX. meistens aus, als פיהה‎ 


ש 


TO m. 


q 
ו‎ 


<,; 


von einem Blatte. (Arab. ) 9 


neu seyn, neu hervorgehn. 


5 , . 
Grlb neu, bes. v. Begeben- 
heiten). 


RL ı) Beute, eines wilden 
Thieres. Hiob 4, 11. 29, ı7. 38, 
39. Ps. 104, 21. 2) Speise. 
Sprüchw. 31\, 15. Malach. 3, ı0. 
Ps. ,גגג‎ 5. 3) wie im aram. 


Blatt. Ezech. ı7, 9. (Chald. Syr. 
,טרפא‎ Tor}. 5- שר‎ 


f. etwas von wilden Tbieren‏ שרפה 


zerrissenes, welches nach dem 
levit. Gesetz unrein war. ı Mos. 
31, 39. 2 Mos. 22, 12.30. 5 Mos. 
7, 24. 17, 15. 22, $- 


el)" LXX. "0 Esra 4, 


9 Nahme eines ausländischen 
Volkes, welches die assyrischen 
Könige als Colonie nach Palästina 
führten. Ob’sich das Volk מו‎ 
den Tapuren (Tawovgos) des Prole- 
mäus, oder Tarpetes (Tagrürss) 
des Strabo, oder überhaupt aulser- 
dem noch irgendwo wiederfinde, 
ist sebr zweifelhaft, da wenig- 
stens obige Nahmen nur sehr 
mangelhaft zutreffen. 


1 


"0002 ; יהואחו ;א/196' ימור‎ Tom 
9) יהואש‎ Jums; יהוחְנן‎ "Isenar 
11. 8. W. vgl. C. B. Michaelis Lam. 

syr. 6. 


Häufigst erscheint י‎ als erster 
Stammbuchstab, ugd die Gram- 
matiker haben längst bemerkt, 
dals die hebr. Verba פי‎ in 9 Hlas- 
sen zerfallen ı) solche, die sich 
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wach Art der arab. Verba 


mit dem fut. 753 niph. .חקו(‎ 513, 
bin 2) solche, die sich 


‚sach dem arab. ,א‎ mit dem 


Fut. .יימב‎ Hiph. היטיב‎ Sectiren. 
Nur ist dabey zu bemerken, dafs 
nun nicht gerade bey denen der 
ersten Klasse (welche bey weitem 
die häufigsten sind) auch im arab. 


ein entsprechendes Verbum 15% 


und bey denen derzweyten Klasse 
ein entsprechendes „9 existiren 


muß. Nur selten ist dieses 
der Fall, 2. 2. zu no. I. in den 


Verbis ah, as gebähren, 723 
o herabsteigen; zu no. 2 im 


ra Var aufwachen. Häufiger 


existirt entweder gar kein ent- 
sprechendes arab. Wort in dieser 
Bedeutung, 8. z. B. unter no. ı zu 
,ידע‎ mar, 9%, ,יסף‎ my; unter 
no. 2. zu aus, P31; oder die 
dialectische \ erschiedenheit be- 
stebt gerade darin, dals das Wort 


im arab. ‚a9 בוג‎ hebr. פי‎ ist, und 


umgekehrt z.B. איתן‎ vgl. (ne; 

oder im hebr. bildet sich das 
fut. nach der zweyten, Hiph. nach 
der ersten Analogie, während 
das Verbum im .arab. „9 oder 


7 aber eins von beyden con- 


stant ist. Vgl. Uns; 
»„, 55 ירש‎ Ös uvam. 

Diese Verba primas » beyder 
Klassen wechseln nun häufigst 
mit den Verbis iv, als in ינר‎ 
vgl. 133 no. I. fürchten; יחל‎ vel. 
Yan no. 5 warten; au, טוב‎ gut 
seyn; 45, können vgl. has; יָצר‎ 
no. II. u. צר‎ beengt seyn; won, 
קוש‎ Vogelstellen; רוּע ,ירע‎ böse 
seyn; ws niph. arm seyn vel. 
רוש‎ us. או‎ Aufserdem mit den 
Verbis פא‎ , s. die Beyspiele 5. ı. 
2; mit den Verbis פה‎ 5. 213; 


v2, 


register u. s. w. 


יא 
br,‏ , יָם :4 mit dehen med. gem.‏ 
;139 5 גב heils „syn; 22% vgl.‏ 
בקע vor,‏ ננצב יצב als‏ ,פן den‏ 
vgl. Ve "Geschlechts-‏ יחש 


Das Jod ist hier 
Bildungsbuchstab, der zu zwey 
unveränderlichen Stammconsonan- 
ten gesetzt, ein Stammwort von, 
3 Buchstaben bildet. (S. unter א‎ 


7 6. 2. unter ה‎ $. 213, unter (ן‎ 


Wiefern diese verwandten Verba, 
wie im griech., sich wechselseitig 
ihre Formen leihen, ist. unter 
denselben gezeigt worden, vgl. 
noch die Anmerk. 8. 229. 

« Dafs es, wie im arab., auch 
im hebräischen wirkliche "Verba 
mediae Jodgebe, ist von den 
bessern Grammatiken längst aner- 
kannt worden, wiewobl sie im- 
mer in einigen Conj. z. B. Niph. 
die Form von den Verbis ען‎ ent- 
lehnen. Die dahin gehörigen 
sind in’ diesem Wörterbuche da- 
ber unter der Buchstabenreihe 
von 9 zu suchen. ' Die Bestim- 
mungsgründe ihrer Unterschei- 
dung von denen mit עו‎ müssen 
der Sprachlehre überlassen bleiben. 


Verlangen haben nach etwas,‏ יאב 


mit .ל‎ Ps. 119, 131. Im syr. 
ns quadrilitt. Pe. u. Ethp. dass. 
Im hebr. sind verw. אוה , אבה‎ 


schön, enständig, geriomend‏ יאה 
C‏ 


seyn, 8. v. a.nımı (Ps. 33, 1. 

Sprüchw. 17,7.) Daher Jer. 0ג‎ 
r nn כי לף‎ denn dir gebührt es, 
kommt es zu. LXX. oo yap mel- 
zu. ann steht in pausa für ann. 


(Syr. כו‎ anständig, am häufig- 
sten mit > geziemend, gebüh- 
rend 16: weile. S. Schaafs Lex. 
syr.) Einige nehmen es als No- 
men, mit dem ה‎ parag. oder der 
syr. "Artikelform, nach der ] ₪. 
Tuum est enim decus , aber die 


Analogie des syrischen spricht zw 
sehr für jene Construction. 








יא - 


. יאר .₪ יָאור‎ Fluß. 
יאל‎ I. Im Niph, נואל‎ thöricht 


seyn, handeln. 4Mos..ı2, :גג‎ 


0 אשר נואלנף ואשך הטאנפף‎ dafs wir 


thöricht Gehandelt. und gesündigt ha» 
ben. Jer. 5, 4. Daher: wie Tho- 
ren dastehn. Jes. ı9, 13. Jer. 50, 


5 הרב אל הִבּּים ולאל :36 


“werden wie Ihoren dastehn. 


II. Hiph. הואיל‎ 
Ca etym. Zusammenhange - mit - 


4 


N. 


Schwert gegen die Lügner, und sie 
(Vgl. 
הלל‎ Hiob ı2, 17. Jes. 44, 25). 
Die Bedeutung. schlielst sich an 
das verw. אייל‎ Thor. 


ı) anfangen 


os [ der erste). 5 1105. ,ג‎ 5: 


Mose begann zu‏ האיל משה באף 
erklären. 1108. 5, ı1. Jos. 17, ı2:‏ 

und die‏ ואל הפכעטני naWb‏ בְארֶץ 
Canaaniter 7 begannen zu .bleiben‏ 
F "ufs zu fassen im Lande. Richt.‏ 
'ı, 27, 35. Dann mit dem Be-‏ 
griffe des Unternehmens, Wa-‏ | 
הואלתי :31 .27 ,18 gens. ı Mos.‏ 
an ich habe es gewagt,‏ אל am‏ 
zu dem Herrn zureden. 2) wollen,‏ 
es sich gefallen lassen, etwas zu‏ 
ואל הלול :גג thun. Richt. ı7,‏ 
und der Levit liefs es sich ge-‏ לָשְבֶת 


fallen, zu bleiben. So 2 Mos. יפ‎ 


51. Jos. 7, 7. Daher in der Bitte 
Richt. 19, 6: הואל-נָא ולין‎ 6 
dirs doch gefallen und übernachte, 


‚vgl. 2 Sam. 7, 29. 2 Kön. 5,23 
6, 10. 11100 6, 9. 28. 


ı Chron. 
17, 27. — ı Sam. 19, 22: 9 
לעם‎ 1b הואיל יְהוָה לעשוז אתכם‎ 
denn es hai Jehova gefallen, euch 
sich zum Volke zu nehmen. — Es 
construirt sich mit 4 vor dem Inf 
oder dem Ferbo Firıto mit (Richt. 

0 6) und ohne Copula. 5 4. 

. 1105. 5, .ג1‎ Hiob 6, 6. 


und IN” m.- der Fluls, 
ägyptisches "Wort, was dort im 
meipbitischen Dialekte Jaro, im 
sahidischen Jero lautet (S. la Croze 
Lex. agypt. 5.27. Jablonskü Opusc. 
ed. te Water Th. I. 5. 95. 444). 
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‚zu suchen, 


ein 


יב / 


Daher wird es fast ausschliefslich 
vom Nil gebraucht. ı 105. וג‎ 
ı 8. a Mos. ı 22. 2,3. 7, ı5 5. 
Amos 8, 8. 9,5 . Nur Dan. ı2, 
5..6. 7, rauch von einem andern 


Flusse. 
Plur. יארים‎ Bäche, Ströme, 
Canäle. Hiob 98, ıo0: בצוּרזת‎ 


in Felsen ‚bricht man‏ יארים בְקָע 
Ströme oder Canäle durch. Jes. 33,‏ 


. 51. Insbes. wenn von Ägypten 


die Rede ist Ezech. 29, 3 ff. 
530, ı2. Ps. 78, 44 v. den Nilka- 
nälen, Armen desselben. Daher: 
מצרים‎ 19 Jes. 7, 18 und das 
gleichbedeutende מצור‎ air ‚Jes. 
19, 6. 37, 25. 


arab. MA: und 3 von‏ \יאש 


etwas abstehn, daran verzweifeln. 
Der Grundbegrif? liegt vielleicht 


“in schwach seyn, sich zu schwach 


fühlen, welche Bedeutung 


auch hat. (Vgl. Yan, Ja). 


Niph. ı Sam. 27, ונאש :ג‎ 
שאול לבקשני עור‎ "ann so wird 
Saul von mir abstehn, mich ferner 
Part, ynt3 ein ver- 
zweifelnder. Hiob 6, 26. Dann 
als neutr. für: desperatum est. Jes. 
57, 10: לא אמרת נואש‎ doch sagst 
du nicht: ich gebe es auf. LXX. 
oux ו‎ 2 Beym Jer. 
2, 25. 18, ı2. ist 5108 der Be- 
griff herausgenommen : : daraus 
wird nichts, ich wills wohl las- 
sen 2, 25: du sagst: daraus wird 


, nichts. 


Pi. inf. יאש‎ verzweifeln lassen. 


der V erzweiflung \ ‚überlassen. 
Kohel. 2, 20. 
יִבַּב ₪ יכב‎ rufen, laut xufen. 


Richt. 5, 29. Im aram. dass., 
besonders vom Jubelgeschrey. 


m. das, was die Erde hervor-‏ יבול 


bringt, Ertrag, von ,יבל‎ wie 


. תבואה‎ proventus von .בא‎ 3 Mos. 


26, 4. 20. 5 Mos. ,גג‎ 7. Ps. 67, 7. 
85, 13. Hiob 20, 28: haaı hr 





יב 


es schwindet seines Hauses Er-‏ בית1 
trag, Gut, Reichthum.‏ 


ON der alte Nahme von Jerusalem, 
Richt. ı9, 10. ג .ג1‎ Chron. ıı, 
‘4 5. Das Nomen gentile ist 032. 
ı Mos. 
63. 2 Sam, 5, 6. Diese Form 
scheint aber auch für die Stadt 
selbst zu stehn. Jos, 
Zach. 9, 7. 


un. 8, יבש‎ 


18, 28. 
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10, 16. 15, 21. Jos. 15. 


יבם 


I. Im Kal ungebräuchl, Hi.‏ יבל 


(wie das syr. (201) im hebr.‏ ה1ביל 


nur poet. ı) führen, von Per- 
sonen,. Ps. 60, 11. 108, 1. 
2) bringen, darbringen 2. B. yon 
' Geschenken. Ps. 68, 30. 76, 
Zephan. 3, 10. Hoph. Yaın ı) - 
führt werden. Ps. 45, 56. 
16. 55, 1% 53, 7: כשה לטבח‎ 
ham wie das Schaaf, das zur 
Schlachtbank geführt wird. Jer. ı1, 
19. Hiob 10, 19: אובל‎ napı מפטן‎ 
vom Mutterleibe wäre ich zu Grabe 
getragen. 21, 32 u. v. 50 ohne 
Zusatz dasselbe. 
werden. Jes. 18, 7. Hos. 10, 6. 


2) gebracht. 


D2) jene Pflicht - oder Leviratsche 


וב 
chen Gebrauch wenigstens die‏ 
Chaldäer und Rabbinen bestimmt‏ 


haben. $. Buztorf Lex. chald. et 
thalmud. Gr, $ enet. Dumarıw. Im 


arab, ist aber 7 das Ausfallen 


der Haare. bey Kamerlen und 
Schaafen, ' 


3° m. der Schwager, Bruder des 
EFhemannes, levir der röm. Juri- 
sten, der nach dem israelitischen 
Rechte gehalten war, die Frau 
des ohne Erben verstorbenen Bru- 
ders zu eheligen. 5 Mos. 25, 5-9. 
Davon 


_ vollziehn. 5 Mos. 8. 8. OÖ. ı Mos, 


יבמת 


50, B. 


f. nur mit Pron. יִבְמתף‎ 
יבמתז‎ ; Schwiegerium, des Bru- 
ders Frau 5 Mos. 55, 7.9; auch: 
des Schwagers Frau, "Ruth, 1, 15 


Na 1( Stadt im Stammre Juda. 


Jos. 15, 11. 2) eine andere im 
Stamme Nephthali, Jos. 19, 33. 


12, 2. DI. wie im arab, יפנת הו‎ Ortschaft in Philistäa am mit. 


häufig, heftig strömen, regnen, 
Im :hebr. in den Derivaten bs, 
bay, ba, .מגוּל‎ 


m» chald. Aph. הבל‎ bringen, Esra 
5, 14. 6,5. - 


Wasser-‏ יבליד-מים davon‏ וי 
ströme, 165. 30, 95. 44, 4.‏ 


eigen Stadt im Stamme IYlanasse. 
108.17, 11. Richt. 1, 27. 2 Kön., 
9: 27. 


f. juckende Blattern oder‏ יכלת 
Warzen habend. 3 Mos.'22, 22.‏ 
welches jene‏ ,חק LXX.‏ 
Bedeutung bat, ygl formicatio,‏ 
Vulg. papulas habens, So auch Saad,‏ 
In der Etymologie liegt wohl‏ 
blofs:‏ 


 Auswüchse habend, wel- 


"telländischen Meere. 2 Chron. 
"26; 6. Griech. א/0/א1'‎ 1 Magcab., 
4, 15. und 'Iawreus 5, 58. 2 Mac- 


| cab, 4 


arab. Son Nahme eines‏ יק 


inf. absol,‏ ובשח pl.‏ ויבש ₪ יבש 


- 


“ Pflanzen Jes. 15, 6. 


kleinen Flusses, der unterhalb des 
alläischen Meeres in den Jordan 

fiefst, lat. Hieromiaz. 1 ‚Mos. 32, 

23. Jos. 12, 2. Richt. 1, ı3. 


ı Mos,‏ יבשת , יבוש constr.‏ יכש 
trocken werden, trok-‏ 8,7 
ken seyn. Jos. 9, 5. 19. = B.‏ 
von Flüssen, von dem Meere,‏ 
Hiob 14, 19. 1 Mos. 8, 13; von‏ 
,40 .7 ,19 
יָבש wanD‏ פחי 


7.9. Ps. 22, 16: 1 
wie Scherben, meine 


es trocknet, 


= 


dl __—.- 


jan 


Kraft. Insbes. von dem Abster- 
ben der Hand, welches die Ärzte 
Atropbie oder Paralysis nennen. 
+ Rön. 15, 4. Zach. 11, 17 vgl. 
Marc. 3, ı u. öfter im N. + 
Einmahl steht das fut. W134 in die- 
ser B-#.utung Hos. 13,15, wel- 
ehes sonst zu בוש‎ gehört. 


Pi. יפש‎ trocken machen, aus- 
trocknen. Hiob 15, 30. Sprüchw. 
57, 22: DI WErH וְרוּח בְכְאֶה‎ ein 
trauriger Sinn vertrochnei das Ge- 
bein. Nah, ı, 4 steht ויפשהו‎ für 
meaı. 

Hipk, הוביש‎ ' ı) austrocknen, 
Jos. 2, 10. 4, 23 0.0. 2) intrans. 
vertrocknet, versiegt seyn. Joel 
1,’10, 12. 17. Bes. v. ı2: הוביש‎ 
Bir ששון מן-בני‎ wersiegt ist’ die 
Freude / ür die Menschenkinder, (Im 
arab. hat. Conj. IY. auch intrans. 
Bedeutung). Häufiger hat diese 
Form die Bedeutung von ,בש‎ 
unter . welches Verbum (S. 92. 
Hipk. B.) sie der bequemern 
Übersicht wegen geordnet wor- 
den ist, Joel cap. 1, ist mit den 
verschiedenen Bedeutungen des- 
selben fast gespielt, 


f. trocken, 11105 :3,‏ יבשה m.‏ יבש 
Ezech. 17, 24 91, 1. u 0.‏ .25 


Sam..‏ ג יִבִיש Richt. 21, 8 und‏ יבש 


11, 1. 3. u. 6. eine Stadt in Gi- 
lead, nach Eusebius und Hiero- 
nymus auf einem Berge gelegen. 


NO32) = das Trockene, das trok- 
kene Land, ı Mos. ı', 9. 5 5. 
4,9. Jon. ı, 9.13. 2, 11. בובשה‎ 
trockenes Fulses, ım trockenen. 
2 Mos. ı4, 16. 22. 29. Jos. 4, 22, 


f. dass. 2 Mos. 4, 9. Ps, 95,‏ יבשת 
Im chald. st. emphat. nnd»‏ .5 
ו .04 ,2 Dan.‏ 


217 pflügen, den Acker bearbeiten, 
ursprünglich : einschneiden, S. die 
verw. Stammwörter unter 33 
8. 13%. Daher יובבים‎ 8026, 


.ו 


5 


יה 


Acke:leute, a Kön, 55, 19, Jorem. 
52, 10. 


N m, Acker. Jer. 39, 10. \ 

יבהה parag.‏ ה und mit dem‏ ינב 
Ortschaft im Stamme Gad, 4llos.‏ 
Richt, 8, ıı.‏ .35 ,52 


MN L betrübt seyn. Im Kal un- 
gebräuchlich. 
Pi. nar Betrübnifs verursachen, 
Fut, ופה‎ für nasaı Klagel. 3, 33. 
‚ .חקו‎ ayin betrüben;, jemanden 
Betrübhifs, Jammer bereiten. Hiob 
19, 2: "way עד-אנה תוניון‎ wie 
lange wolle ihr. mein Herr be- 
trüben?. Klagel, ı, 5. 12. 3, 3% 
165. 51, 23. Niph. pass. part. 
ננגות‎ betrübte, Klagel.-ı, 4. De- 
rivate: ji, nn. (Ob es mit 
(5>9 doluit ungula zusammen- 
hänge, und ob auch dieses, wie 
9 überhaupt Schmerz be 
deute, ist ungewils). 


II. abgesondert seyn. Hiph. nıin 
absoridern, wegschaflen. 2 Sam. 
20, 15: כאשר הגה מן המפלה‎ da 
'man ıhn weg eschafft hatte von der 
Straa/se. אא‎ pass. Zephan. 3, 
18: ממועד אספתי‎ u die ausge 
sondert ausgeschlosseh waren aus 
der Gemeine will ich wieder versam- 
meln. LXX. ewafa row דוט‎ 
pbrous oov, Derselbe Gedanke ist 
im 2osten Verse ausgedrückt, Die 
Form des Genitivverhältnisses »_ 
vor Präpositionen ist häufig ge- 
nug; מועד‎ aber hier 6. v. a. mıy 
Versammlung , und es bedarf 
schwerlich einer Anderung 5 

. oft mieverstandenen Verses. Diese 


Bedeutung hat auch 39 Con). 
IV. absondern, und im מל[‎ 
wahrscheinlich 37 no. 1. 

FIN m. Kummer, Betrübnifs, ı Mos. 
49, 58. 44, 31. Ps.51, 11. 44,31. 


Ortschaft im Stamme ‚Juda,‏ יגרף 
nur Jos, 5, 1.‏ 
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BIN m 1) adj. ermüdet, Hiob 3, 
17: וביעיחלח‎ die Müden an Kraft. 

2) Arbeit, bes. saure Arbeit, An- 
strengung. Hiob 39, 11.19: לריק‎ 
יגיעת‎ frustraneus est labor ejus (sc. 
ovis pariundis impensus). ı Mos. 
Sr, 42: 8 יוביע‎ die Arbeit mei- 
ner Hände; dab. ₪. v. a, Werk. 
Hiob יניע כפיף  :3 ,סג‎ deiner 
Hände Werk, | 


5( das erarbeitete, daher: Be- | 


sitz, Vermögen, Reichtbum. Jes. 
45, 14. 55, 2. Jerem. 3, 24. 20,5. 
Exzech. 25, 29. Ps. 109, ı1. Nebem. 
5, ı3. In derselben Bedeutung 
.יניע כפים‎ Hagg. ı, :גג‎ Ich rief 
die Dürre — über Menschen und 
Vieh וְעַל בְּל-יגיע כפים‎ und über 
alle Arbeit der Hände. Deals dar- 
unter Feldarbeit und deren Ertrag 
zunächst verstanden sey, sieht 
man aus den ähnlichen Stellen 
Ps. 78, 46. ı28, 2 


INN £ saure Arbeit, Anstren- 
gung. Kohel, 12,.12. 


HAN fu. ya pl. wow, ונעו‎ 
1) arbeiten, sich bemühen, sic 
es sauer werden lassen. Hiob og, 
59: »ıın han m-neb warum müh’ 
ich mich doch umsonst ? Sprüchw. 
23, 4. Jes. 49, 4: לָרִיק יָבשחי‎ verge-, 
bens habe ich mich bemüht. 65, 23. 
Jerem. 51, 58. Hab. 2, ı3. Die 
Sache, um welche man sich be- 
müht, es sich sauer werden ]ג[‎ 
| steht. mit 2. Jos. 24, 153: ארץ‎ 
לא ינעף בא‎ un um welches (d. h. 
um dessen Anbau) du dir es nieht 
hast sauer werden lassen. Jes. 62, 8 
בו‎ n933 Yu חירושף‎ dein אלה‎ 
um dendu 007 es hast sauer werden 
lassen. Jes. 47, 19. Dann mit 
dem Aecus. v. 15: היוּ-לָ אשר‎ 12 
יבעם‎ so werden dir seyn, alle, um 
ie du dir so viele Mühe gabst, 
2) ermüden. 2 Sam. 23, .ג‎ 
16%. 40,31. Ps.6,7: יְגַעחי באנחתי‎ 
ich bin müde vom Seufzen. "69, 4 
Jer. 45, 3. und mit anderer Wen- 


יך 


dung 165: 45, 22: פי יגעם בי ישרְאל‎ 
denn du bist meiner müde, 


Jos. 7, 3. Kohel. 10, 15. 

Hiph. הוגיע‎ | 1( jemandem 
schwere Arbeit auflegen. Jes. 48, 
931 לא הונעהיף בלבונה‎ ich habe 
dir keine schwere Arbeit au ıfgelest, 
wenn ich Weihrauch verlangte. 
9) ermüden, beschwerlich wer- 
den. Jes. 43, 24. Malach. 2, ı7. 
(Im arab. herrscht der abgeleitete 
Begriff: Schmerz empfinden), 


m. chald. Hügel, Steinhaufen,‏ יבר 


Mos. 51, 47. Syr. use}‏ ג 
das. — Vgl. die‏ ונר ätbiop.‏ 


verw. Formen “3x sammeln, und 
גפר‎ np. 2, versammeln, sich vor- 
sammeln. 


arab. > sich fürchten, mit‏ , יגר 


dem Accus. Hiob 5, 25: um 
לִי‎ as יָגַרְתִי‎ und was ich ürchte, 
kommt über mich, 9, 28. Ps. 119, 
39, und מפני‎ 5 2105. 9, 19. 28, | 
60. Es entspricht ganz dem גלר‎ 
no. II, und man bemerke, dals 
von יָגר‎ nur das praei., welches 
AN, na lautet, von "33 nur 
imp. "und fur. vorkommen, 


"I adj. fürchtend, eigentlich part. 


des vorigen, welches mit Prono- 
minen zur Umschreibung des 
Verbi finiti dient. Jer. 22, 25. 
39, 27- - 


7 comm. häufiger fem. v. dem Gen. 


32, mit, uff. ירי‎ , 173, aber יָרְכֶם‎ 
ı) Hand. Hier in gehören 
folgende Phrasen: a), יָדִי אם‎ 


‚269 ne meine Hand ist mit jenen- 


dem, ich stebe ihm bey, 1 Sam. 
22, 17. 2 Sam. 3, 19. 9 Kön. 15, 
19. 2( annın ידי‎ meine Hand 
ist gegen jemanden )1 Mos. ,6ג‎ 
ı2), ıch füge ihm 10564 zu. 
ı Mos. 37,.27: ירנף ּ אל תהי-ב!‎ 
wir wollen nicht Hand an ihn legen. 
ı Sam. 18, 17.21. 24, 13.14. 


Israel, wes auch zud 
Pi! müde machen, ermüden. 2 








ידי 

» Sam. 24, 17. Jos. 2, 10: אם יד‎ 
- 43 חהיה‎ wenn Hand an ihn gelegt 
wud, wenn ıhm Leides geschieht. 
Daher häufig von Jehova: יד‎ 
ב‎ „in die Hand Gottes ist wider 
etwas, kommt (strafend) über 
etwas. 2 Mos. 9, 3. 5 105. 2, 
15: Da nm nie וְגֶם יד‎ auch 
die Hand Jehova’s war. wider 6 
Richt. 2, 15. 1 Sam. 7, 13. ו‎ 
15. 2 Sam, 24, 17 vgl. 2 Mos. 7, 
4: אַתדיָרי במצרים‎ ANZ ich will 
meine Hand gegen Aesypten - wen- 
den. Ruth ı, 15: בי‎ nn כי‎ 
nimmer: denn gegen mich hat 
sich die Hand Jchöva’s gewandt. 
Iliob 23, 9: ידי בַברֶה‎ die Hand 
(Gottes), die auf mir ruht , ist 
schwer, wo das Pronomen passi- 
visch steht. * Einmahl in diesem 
Sinne mit אל‎ Ezech. 15, 9. Im 
י‎ griech. vgl. Äpostelgesch. 13, 113 
xp nuesov iwl pe, 9, Kan sußdos etc. 
Nur sehr selten ward die Phrase 
im guten Sinne gebraucht: für 
jemanden seyn, ihm wohlwollen, 

gnädig seyn. 2 Chron. 30, 12. 
Esra 9, 2, wegen welcher Zwey- 
deutigkeit der Phrase Richt. 2, 8 
zur näbern Bestiminung בּרְעָה‎ 
hinzugesetzt is. Man vgl. dıe 
ähnlichen Formeln mit עין‎ und 
.פנים‎ c) על-‎ aim ar ann 6 
Hand Gottes kam über jem. 0. h. 
die Gottheit begann ihn zu begei- 
stern (v. einem Propheten). Ezech. 
יְהנָה :3 ,ג‎ an שם‎ vhr ותהי‎ und 
es kam dort die Hana bottes über 
ihn. 3, 24. 22: 37, 1. 2 Kön. 3, 
15; mit ג אל‎ Kön. 18, 46: וידד‎ 
יְהוָה היחה אל אליהף‎ und die Hand 
Jehova’s kam über Flia. Ezech. 33, 
32. Vgl. Ezech. 8, 1: 62 ותפל‎ 
sun שם יד‎ und es fiel daselbst 
über mich die Hand des Herrn, cap. 
11, 5 dass. mit .רוח‎ Jer. 15, 17: 
מפני ררל‎ wegen deiner Begeistrung, 
die auf mir ruht. d) יָר יְהוָה‎ 
על פלני‎ die Hand Gottes ist mit 
jemandem. Esra 7, 6: כיר- יְהוָה‎ 
יאלְהִיו עַלִיו‎ weil die Hand Jehova’s, 
seines Gottes, mit ihm war. 50. 8, 


Ah. 
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. sonders 


ג ש 


18. 51., Zweymahl (Esra 7, +. 
Nehem. 2, 8) steht  vollständi- 
ger: niten אלהים‎ = die gute 
Hand Gottes, im Gegensatze der 
schweren Hand des Verderbens 
(Hiob 23, 2). Daher Esra 8, 22: 
nateh אַלהִיגוּ על- כל-מבקשיו‎ 7° 
die Hand unseres "Gottes ruht wohl 
thatig auf allen, die ihn suchen. 
6( יר‎ ını die Hand worauf geben 
d.h. etwas mit einem Handschlage 
versprechen, bekräftigen. 8 
10, 19. 2 Kön. 10, ı5. Insbe- 
sondere beym Schliefsen eines 
Bündnisses, von dem sich erge- 
benden, unterwerfenden Theile. 
Ezech. 17, 18. 111361. 5, 6. Jer. 
50, 18: my man] sie ergibt sich, 
Babel 5 Chron. 30, 8: yon 
ninsh ergebt euch dem Jehova, ge- 
lobt ihm Treue. (Im syr. ist der- 
selbe Sprachgebrauch 5. B.: Act. 


'27, 15 s. dazu L. de Dieu’s Note) 


Denselben Sinn hat: nnn יד‎ ın3 
2 Chron. 29, 24 sich wmterwer- 


> fen. ]( wa לא‎ Hiob 34, 20 und 


Dan, 8, 25 obne eine‏ באפס יד 
(Menschen)hand, ohne-menschH-‏ 
ches Zuthun. vgl. Dan.2, 34.35:‏ 
mb, und 10226. 4, 6‏ בידין 


' Ändere Phrasen 2. B. die Hand 


füllen für: einweihn, die Hand 
eufthun, schlielsen u. s. w. 5. unter 
ihren Verbis. 

Mit Präpositionen kommen be- 
folgende Zusammen- 
setzungen vor, in denen die -ו6‎ 
gentliche Bedeutung von 3% öf- 
ters verloren geht. 


8( “13 d.h. «) in der Hand, 


' dann blofs: mit, bey, von Per- 


sonen u. Sachen. ı Sam. 14, 34: 


und das ganze Volk brachte איש‎ 


173 א שור!‎ jeder seinen Stier 
mıt sich. 16, 2. ı Kön. 20, :29. 
Jer. 58, 10: שלשים‎ nm בירף‎ na 
אבשים‎ nimm von hier dreyf ig Män- 
ner mit dir. 5 Mos. 53, 5. — 
ı 105 35, 4: alle fremde Götter, 
אשר בידם‎ die sie mit sich führten. 
Vgl. im chald. Esra’ 7,25: כהכמתד‎ 


. דידבידף‎ an nach der Weisheu 








יד 6 . יר 
₪ ,כיר 6גאר,הסזט8(!0] 0 ה[ | 016 deines‘ Gottes, die bey dir it,‏ 
durchs Schwert. de 2‏ על 2 du 6811565. ß)idurch 016 Hand, sn‏ 


blofs: durch. z.B. 4 105. ı5, 
23: alles, was euch Gott befohlen 
ביל משה‎ durch Mose. 2 Chron.29, 
25. Jes. 20, 2. , Kön. 12, 4 
‚Jer. 37, 2 u.-sehr oft. Häufig 
auch nach den Verbis des 
Schickens. ג‎ Kön, 2, 25: nhws} 
שלמה ביר בְנְיְהףּ‎ nbun und "der 
König Salomo sandte hır durch Be- 
najah. ₪ Mos. 4, 15. 1 Sam. ı6, 
20. 2 Sam. ı2, 25. 2 Chron. 8, 
18. Sprüchw. 26, 6. (s. (,שלה‎ 
Im N. T. vgl. Apostelgesch.. 12, 
50. 25, 93.5 ?( ın die Hand, un- 
ter die Gewalt jemandes, bey den 
Verbis des Übergebens. ı Mos. 9, 
2. 14, 20. 2 Mos. 4, 81. Daher: 
173 צאן‎ die ihm anvertraute 
Heerde. Ps. 95, 7, vgl. auch 
2 Sam, 18, 2..4 Mos. 531, 49. 
9 vor, in conspectu 5.7, .ה‎ 20h, 
iv xepoi. ג‎ Sam. 21, 14: er stelle 
sich rasend בירם‎ vor ihnen. Hiob 
15, 23: ירש כי נכון בידו יזם-חעף‎ 
er weils, da/s ein nsterer Tag vor 
ihm bereitet ist, d. b. ihm nahe be- 
vorsteht. «) wegen. Hiob 8, 4. 
Jes. 64, 6 

) 1:n von, aus derHand, und 
dann blofs: von, aus (ohne 
jene Rücksicht), bes. nach den 


’erLis des Forderns, Befreyens, 


Empfangens. ı 1105. 9, 5. 32, 11. 
55, 19. 4 Mos.. 5, 25. 24, 24. 
35, 25; daher auch Hiob 5, 20: 
ayn מירי‎ von dem Schwerte (rettet 
er mich). ı Sam. 17, 37: Jehovg, 
der.mich gerettet hat 1393 ארי‎ 39 
sun vom Lüwen und vom Bären. 
(Absurd genug führen einige 
" Wörterbürher für diese Stelle die 
Bedeutung: Vorderfuls an). 

a) auf die‏ על ידי ,על יִד.(6 
Hand, auf die Hände, nach den‏ 
Verbis des Übergebens, Anver-‏ 
trauens. ı Kön. ı4, 27. 2 Kön.‏ 
Esra ı,‏ .5.9 ,22 .19 ,19 .24 ,10 
Dah. unter der Aufsicht, Lei-‏ .8 
tung. 1 Chron. 25, 20. 3. 6: by‏ 


BAR. 97 unter der ו‎ ihres 


Jerem. 18, ₪81: Ps. 63, .גג‎ ve. 


'unter!no. 5. 
d) xy 8..no. 5. Hierher gehöre = 


nur יד ליד‎ Sprüchw.ıı, 21: 6% 
5 wahrsch. s. v. a. das syrische 


{ia 41 nach und nach, des 


eine nach dem andem, ‚sigillatim, 
Castellus nimmt, יל ליד‎ ım chald. 


für 79 plötzlich, sogleich, was . 


passend ist, aber von ihm פומו‎ 
keinem Beyspiele belegt wird. 
2) Selten scheint 69 den ganzen 


Arm zu bezeichnen ( wie as 


auch im arab.) 5. om אציל‎ 
Achsel,eigentlic Verbindung des 
Arms. Vielleicht weiset auch 
כפות הִפָרִים‎ auf diese Verbindu 

bin; und so wahrscheinlich 


| 1102641. 5, 14. 


3) trop. Macht, Gewalt, 
Hülfe (auch im arab.) 5 44 
14,31. 5 Mos.38,36: פי אזלת יר‎ 
wenn die Hülfe schwindet, ביר‎ "mie 
Macht, Gewalt. Jes.2g, 2. Ezech. 
15, 7. ' 

4) Art und Weise (eben- 
falls im arab. ( men כיד‎ nach 
königlicher Art, 6 es eines 
Hönigs würdig ist. Esth, ,ג‎ 7. 
2, 18. ג‎ Kön. ,0ג‎ 13. ma עלירי‎ 
ex more a Davide Instituto. Esra 3, 
10. 2 Chron. 29, 27. 

5) Seite; dah. 1:5 zur Seite, 
neben. ı Sam. ı9, 3. ג‎ Chron. ı8, 
17. 23, 8. Sprüchw. 8,5. בער‎ 
יל‎ 1ıS5am.4, 18 und אל יר‎ 2 Sam. 
18, 4.93 על יר ,על‎ dass. Hiob 
ı, ı4. Nehem. 1 9 f. Dual. 
יָדְיִם‎ Seiten, öfters in der Verbin- 
dung רְחב יָדִים‎ weit nach beyden 
Seiten, geräumig. ג‎ Mos. 54, 21. 
Ps. 104, 25. Jes. 33, 2ı u.ö. 

6) Ort, Platz. 5 Mos.23, .ג‎ 
4 Mos. 2, :7ג‎ ihn אוש‎ jeder 
an seinem Plaize, Jos. 8, 20: 
יָרִיִם לָנוּס‎ oma לאדהְיָה‎ es war 
ihnen keın Platz zu entfliehn. 


\ 








wr—.- 


43, 55. 2 Sam. 19, 44 


gemerkt. 5. 


Handgriff. 


werfen.‏ יִרֶה v. a,‏ 8 יבר 


366 יד 
m‏ ירי Theil. Dan. 15, 7. Jer.6,‏ (7 


15. Plur. nis 2 Kön. ,גג‎ 7: 
הפיו גככם‎ uns und die zwey 


(Drite) cheile unter euch u, s. w. 


a] Mos. 47, 24: ארבע הפרות‎ 6 


Vier ( Fünf) theile, Neh. :ג ,גג‎ 


neun (Zehn)ıheile. Die-‏ השע הגרות 
selbe Verbindung wird sonst auch‏ 
mit na gegeben. — nis Theile‏ 
steht auch für: Mahle. Dan. ı,‏ 
עשר nie‏ על er ER sie‏ :80 
zehnmahl (gelehrter)‏ כ + החרשפים 
ג als alle Bilderschriftkenner.‏ 


8) Denkmahl, Monu- 
ment, wie ישם‎ ı Sam. 15, ı2. 
a Sam. ı8, 18. Jes. 56, >. 

Dual. ı) Hände 2) Seiten 
5. oben m. >. Plur. nias 
ı) Theile s. no. 7. 2) von Arte- 
fakten, die mit Händen Ähnlich- 
keit haben, als: Zapfen an 
Bretern. 2 Mos. 26, 
22.24; Achsen des Rades ı Kön. 
7, 32. 35; Armlehnen des Thro- 
nes ı Kön. ,סג‎ 1; endlich 3) 
Seiteneinfassungen. 1 Rön. 7, 35. 


| קרנים ,כפות und‏ כְפִים Vgl.‏ .56 


und קרָנ!ה‎ | der Plural des Ecmi- 
nini, welches hier neutrum ist, 
drückt das Leblose aus. Dieselbe 
Sprachgewohnbeit bat man auch 
in der bretagnischen Sprache an- 
J.A.L. Z.. 1809. 


No. 190 S$. 310. ' ) 3 


form ] 20,2[( 


emph. 7" chald. dass. Dual.‏ יר 


Ar, Dim.‏ ,777 מס mit‏ יְדְיִן 


INN hald.nur Apk.part. מהורא‎ Dan, 


2, 23, und x719 cap. 6, 11. 


MIN? nur Jos. 19, 15 eine Stadt 


Im Stamme Sebulun. 


Prät. pl.‏ ה 
Joel4, 3. Nah. 3, 10 Obad.‏ ידו 
(vom werfen des Looses).‏ .גי 


IL .אק‎ ayın 
| gestehn: (Arab. sog Conj. X, 
17. 19. 36, 


Syr. in der Plural- 


ור 


ı) der Geliebte, Freund. 
Jes. 5, 1. mim ידיר‎ der Freund, 
Liebling Jehova’s. Ps. ı27, 2 
5 Mos. 35, ı2; von den Israelı- 
ten. Ps. 60, 7. 108, 7. 2) ad. 


'lieblich, angenehm, Ps. 84, 2 


3) Plur. ודירוה‎ amoıes, Liebe. 
Ps. 45, 1. (Syr. (pop Geliebter. 


5, 
Arab, us lieben. Verw. ist 119). 


mern / Gegenstand der Liebe, 


Jer. 12: ,% 


AN I werfen ($. a). Imp. wm 


Jer. 50, 14 

Pi. fut. ın2ı für syn Klagel. 
3, 52. Inf. יוה‎ Zach. 8, 4 
(äthiop. ודי‎ 4. ) 


1( bekennen, 


Syr. Aph. dass.) Sprüchw. 28, 13. 
Ps. 59, 5: אוּרָה עָלִי פשעי לִיהנָה‎ 


ich will dem Jehova ein ı Bekennenifs 


ablegen über meine Missethat. 
2) loben, preisen ı Mos. 49, 
6. Insbes. den Jehova, gleich 
häufig mit dem Accus. und ,ל‎ das 


* letztere öfter in spätern Büchern. 


Öfter auch mit שם‎ und לשם‎ den 
Nabmen Jehova’s preisen. 1 Kön, 
8, 33. Ps. 54, 8 106, 46. 
4. u. 5. w. 

Hithpa. החוורה‎ 1( gestehn 
(gleichs. sich selhst angeben). 
3 Mos. 5, 5; am häufigsten mit 
dem 06004. 3 2108. ı6, 21. 26, 
40; mit על‎ Nehem, 1, 6. 9, + 
(Geständnils ablegen übe r). 


> 9) wie Hiph. loben, preisen, mit 
ל‎ 8 Chron. 30, 22. 


Derivate: 
astn , הְּרוּ,‎ 


ירע inf. absol.‏ רע imp.‏ 23% .₪ ירע 


constr. דעה‎ ı) wissen, mit dem 


" decus.; mit ב‎ 8v. a um etwas 
> wissen. Jerem. 38, 24: אוש אל‎ 


niemand 6‏ תְדַע בבּבְרִים הְאֶלָה 
um diese Dinge. Hiob 37, 15; mit‏ 
das. v. 16. — Mit üuberflüssi-‏ על 
gem Proneminaldativ Hohesl. ı,‏ 





x 


a 


8: אם .לא תדעי-לף‎ wenn du es 
nicht weilst, vgl. Hiob 5, 27. — 
Mit dem Inf. steht es mit (Kohel, 
4, 13. 10, ı9) und obneb = B. 
Jer. 1,6: 127 ınyır לא‎ ich weils 
nicht zu reden. ı Sam. ı6, 
j22 ירע‎ der die Zitter zu rühren 
wei/s; mit dem Verbo finito Hiob 
59, 22: n238 א יָדַעחי‎ 
micht zu schmeicheln. 25, 9%: מי‎ 
יתן ירעתי ואמצאהפ‎ 0 wüfste ich ihn 
zu finden! vgl noch ı Sam. ı6, 
16. Nehem. 10, 29. יִרַע בִינֶה.‎ 
Einsicht besitzen 5. .בינה‎ var לא‎ 
מוב וְרְע‎ nicht wissen, was gut 
oder böse ist, Beschreibung der 
unwisseüden Kindheit 5 Mos, ,ג‎ 
89 (vgl. Jes. 7, 15. 1 Mos. 2, 
17) und des kindischen Alters 
2 Sam. 10, 35. Ueber die Constr. 
mit בין‎ 5. dieses Wort $. 98. 
Aehnlich im Homer: Oida inuore 
19 וא וד‎ zuge, wages de ve ופי‎ 
מי ירע 6ף‎ mit dem ]₪. wer 
weils, ob nicht -- ? Muth- 
maalsungsformel bey einer Sache, 
die man wünscht. 2 Sam. 18, 4 
Joel 2, 14. Jon. 3, 9. Part. 
יורעים‎ s.v. 8. הָכְמִים‎ weise Hiob 
54, 2. Rohel.9, 11. — 2) ken- 
nen. 1 105. ı8, 19. 29, 5. Jes. 
1, 5. יָרַע בשם‎ beym Nahmen 


. 6. h. sehr genau kennen. 2 Mos. 


33, 12. ı7 (vgl. ;(קַרָא בשם‎ auch 
inchoat. kennenlernen 4 10108. 14, 
51. 5 Mos. 9, 24. Part. ירעים‎ 
Bekannte, Freunde. Hiob ı9, ı3. 
— 3) erkennen, einsehn, 
merken. ג‎ Mos. ı9, 53. Richt. 
13, 21. ג‎ Sam. 20, 51. Neh, 6, 
16. mit dem Zusatze 235) עם‎ 
6 Mos. 8, 5. — Mit a, woran 
erkennen, merken. 1 Mos, ı5, 
8: כי אִירְשַגָה‎ Dun במה‎ woran soll 


ich es erkennen, da/s ich es besitzen. 


werde. 24, 14. 2 Mos, 7, 7. 
53, 16. — 4) etwas erfahren, 
Nachricht davon erhalten. ı Mos. 
9,24. 3 Mos. 5, 3. Neh. ı3, 10. 
Insbes, die Erfahrung ma- 
ehen, bey Versprechungen, und 
häußger bey Drohungen, z. B. 


18: 


ich weils 
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er | 
a Mos. 6, 7: und ihr sollt erfahren, 
da/s ich Jehova, euer Gott, bis 
.גו‎ ₪. Ezech, 6, 7: und ihr solls | 
erfahren, dafs ich Jehova bin. ב‎ 
7,4. 9. 11, 20u.s. w. Hiohgı, 
19: van כשלם אַלִיו‎ ihm soll’ er 
es vergelten, dals er es erführe, 
fühlte, 1105. 9, 7: es kommen‘ die 
Tage der Vergeliung ירשו ישראל‎ 
da wird es Israel erfahren. 165. 9, 
8. Vgl. im Coran: wor we 
sie werden’s wohl erfahren. 26, 
48 und häufig. Schultens anin- 
advers. ad Job. 2ı, 19. 5. Niph. 
no. 4. — 5) denken, vermu- 
then. Ps. 35, 8: Untergang ıreffe 
ihn ל ירע‎ ehe ers vermuthet. 
Sprüchw. 5, 6. 6) bedenken, 
Jer. 2, 23: רעי מה עשית‎ bedenke, 
was du gethan hast. Sprüchw. ı2, 
10 (vgl. 2 Mos. 23, 9). 7) wor 


auf merken. Ruth. 3, 4. Hiob 5, 


27: 7, בע‎ merk dir! Mit 2 
Hiob 35, 16. 34, 3: 229933 mına 
wir wollen bey uns untersuchen, 
unser Augenmerk darauf richten. 
— 8) sich um etwas bekümmern. 
ג‎ Mos. 39, 6 (vgl.nax) Sprüchw. 
57, 23: צאנף‎ an חִרָע‎ Dun be- 
kümmere .dich um deine Heerde. 
Daher von Gott: sich des Men- 
schen annehmen. Ps. 144, 3. 
Amos 3, 2. Nah. ı, 6; von dem 
Menschen: Gott achten, vereh- 
ren. Hos. 8, 2: אלתי ירענוף‎ mein 
Gott! dich verehren wır, Ps, 36, 11 : 
ירעיף‎ deine Verehrer, 9, הרעי :גג‎ 
שמף‎ die deinen Nahmen verehren, 
Im Gegensatze ı Sam. 9, 19. 
Hiob 18: 91: אל‎ var זה מקוּם לא‎ 
die[s ist die Stätte dessen, ‚der nichts 
:]וע‎ von Gott — 9) An no. 4. 
expertus est schlielst sich die 
Phrase, v. Weibe' gebraucht: 
Way ג‎ Mos. 19, 8. Richt. 
,גג‎ 39, und vollständiger nyy, 
23} איש לְמשכב‎ 4 1106 31, 17. 
ezperia estvirum (concubitu). Vgl. 
Ovid. Heroid. 6, 133: turpüter ılla 
virum cognovit adultera virgo, — 
20) als Euphemismus vom Mansıe 


2 


. 





8 . יר 


gesagt: (das Weib) beschla- 
fen. ı Mos. 4, 17. 25. ı Sam. 
,ג‎ ı9; auch von ünnatürlicher 


‚Wollust, Päderastie ı 1108. 19, 


5. Mehrere Wörter des wissens, 
erkennens werden aufdiese Weise 


syr, 4 
שד‎ B. Mattb. ı, 25; arab. 5 


- übergetragen , im 


selbst im lat. cognoscere feminam 
Justin. 5, 2. Es erhellt hieraus, 
dafs dieser Gebrauch nicht etwa 


von 59 deposuit, ausgehe. 


. Part. pass, ירוע‎ bekannt, be- 
währt, oder: bekannt, ange- 
sehn, geachtet. 5 Mos. ı, 13. 15. 


(Syr. (22, insignis, iülustris, 'ce- 
leber ) Jes. 55, 3: ידע הלו‎ durch 


Krankheit ausgezeichnet (vor 
" andern). ,2 , 
Niph. נורע‎ 1( es wird ge- 


wulst, man weils es, es ist kund, 
ב‎ Mos, 2, 14. 91, 36. 3 Mos. 4, 
14. 1 Sam. 22, 6: 13 297 9 
ואבשים‎ dafs man wisse, um David 
und seine Leute d.h. dals man ihren 
Aufenthalt kenne. Mit b der 
Person: es ist jemandem bekannt. 
ı Sam, 6, 3. Ruth 3, 3. Esth. ופ‎ 

22. — 1 Mos. 41, 217 ya) ולא‎ 
naanp כי בא אל‎ und man merkte 
es nicht, dafs sie in ihren Bauch 
gegangen waren. 2) bekannt seyn. 
Ps. 9, 17. 76, 2. Sprüchw. וגה‎ 


23. -3) sich selbst kennen lernen. . 


Jerem. 51, ı9. 4) passivisch von 
Hiph. od. Pi. in der Bedeutung: 
es jemanden erfahren, fühlen las- 
sen (s. Kal no,4). Sprüchw. ג‎ 
9: מעקש רדכיו יְגּרע‎ wer auf ver- 
kehrten Wegen geht, wird es erfah- 


ren, oder fühlen, eigentlichör.es 


ühlbar gemacht werden, 


wird ihm fi 
er wird seind Strafe leiden. Einer 


Änderung bedarf die Stelle nicht, ' 


und alle alte Übersetzer zeugen 
für diese Lesart. | 


ור 


Pi. wissen machen, anzeigen, 
nur Hiob 58, 19. Py. part. vv 
Bekannter. Ps. 31, 12. 55, 1% 
88, 9. 19.7 Po. nur 1 Sam. 21, 3: 
פלני‎ nipn ואת - הִגָּערִים יורעתי אל‎ 
אלמני‎ und die Knaben habe ich an 
irgend einen Ort bestellt. Über die 
Form dm Ps. 138, 6 5. unter bb». 


Hiph. הוריע‎ (imp, הודע‎ ( jeman- 
den etwas wissen lassen, es ihm 
anzeigen, ihn lehren. Es wird 
construirt a) mit dem doppelten 


‘Accus. wie ı 1105. 41, 39: אחרי‎ 


הוריע אֶלהים אוחף את-כל-ואת 
nachdem dir Gotı dieses alles ange-‏ 
hat, 2 Mos, 35, 19. ı3.‏ 10026 
Sam. ı4,‏ 1 .2 ,22 .גג ,20 Ezech:‏ 


> 19: 937 נוריע אֶחְכֶם‎ wir wollen es 


euch lehren (drohend). 5) mit 
dem 400%, der Sache und Dat. 
der P. 2 Mos. 18, 20: והודעתי‎ 
לָהֶם את-הַהּרְף‎ und ich will ihnen den 
Weg zeisen. 5 Mos. 4, 9. Ps. 5 
ı2. Nehem, 9, ı4. c) nur mit 
dem Accus. der P. jemandem an- 
zeigen, kund thun. Jos. 4, 22. 
ג‎ Kön. ולא הורעת אח-עברף :27 ,ג‎ 
und hast: ds nicht deinem 6 
kund gethan, wer sitzen soll u. s. w. 
Sprüchw. 22, ı9; jemanden be- 
lehren. Hiob 38, 3: ואשאלף‎ 
הוריעגי‎ ich will dich fragen, belehre 
mich. 40,7. 4%, 4. Mit dem Dar. 
Sprüchw. 9, 9: pas הודע‎ be 








lehre den Gerechten. d) mit dem 


"40685. der $. etwas zeigen, kund 


thun. Ps.77, 15. 98, 2. Hiob 6 
3. Hoph. הורע‎ (wie ,כ1מם‎ no!p) 
es wird bekannt, kund. 5 Mos. 
4, 23. 29. Man darf vielleicht 
es auch als act. nehmen, und 
impers. übersetzen: man zeigt 
ibm an, welche Construction 
wirklich zuweilen durch 6 
eigene Form, ausgedrückt wird 


) -ל‎ 5p2 und bp3 unter bu»). 


Hihp. ההורע‎ sich zu erker.nen 
geben. ı Mos. 45, 1; sich -מ086‎ 
baren. 4 Mos. ı2, 6, mit .אל‎ 
Derivate: .yı, -מורע , מרע ,רעת‎ 

Anm. 


chald. fur. ua‏ ירע 


9 :. א 


יר 


Anm. An zwey Stellen wird ירעני‎ m. pl. ירטנים‎ 1) Wahrse- 


wahrscheinlicher eine andere L.es- 
art anzunehmen, als eine andere 
Bedeutung des ידע‎ aufzusuchen 
seyn. ı) Richt. 8,016: er nahm 
die Aeltesten der Stadt, und Dornen 
der Wüste und Dreschwagen וכרע‎ 
n120 בָרֶם את אנשי‎ gew. und lies 
es damit fühlen die Leute וד‎ 
Eine andere ungleich passendere 


Leesart setzen aber die alten Über- 


setzer voraus. LXX. yAönser, Vulg. 


contrwis, Chald, San. Syr. ‚del, 


Sie lasen entweder wir, wel- 
ches in dem ganz parallelen 7ten 


- Verse gebraucht ist(wo die LXX. 


ebenfalls aAoyew hat), oder, was 
der Form der Buchstaben näher 
kommt, vielleicht וירע‎ nach רעה‎ 
oder רעע‎ zerhrechen. Michaelis 
nach auflegen: und legte dar- 
auf ec. nehmlich auf die 
Stacheln, aber auch auf die 
Dreschwalzen? und תמה0‎ 6 
ja immer noch die Bezeichnung 


der Handlung. 2, auch Ezech. 


19, 7 ist וירע‎ wenigstens die - 


wahrscheinlichere Lesart, wo 
dann zu übersetzen ist: .diruit 
palatis. Man wendet sonst no. 10 
an: er beschläaft die Witwen, was 
aber in diesem Zusammenhange 
kaum passend ist. Mit Beybe- 
haltung‘ der gewöhnlichen Les- 
art wendet Simonis \c,,y diruiz, 


destruzit an, was auch den obigen 
Sinn gibt. 


wissen,‏ )2 יו 
ein-‏ )3 ,גג ,6 erfahren, Dan.‏ )2 
sehn. Dan. 4, 14. 22.‏ 
es sey dem Kö-‏ וריע nohoh mınh‏ 
nige kund. Esra 4, 12.13.‏ 

Aph. הורע‎ fur, יהורע‎ anzeigen, 
kund thun. Mit dem Dat. der 
Vers. Dan. 2, 15. 17. 98.0. 0.) 
mit Pronominen aber als Anhän- 
gepron. Dan. 2, 23.29. 4, ı$. 
5, 15. 16. 17. 7, 16 wö. Deri- 
vat: .מנוע‎ | 


Part. pass. 


ger, Zauberer, weiser Mann, 
syr. (30, 5 Mos. 19, 31. 20, 6. 


.5 Mos, 10, 11. ı Sam. 28, 5. 9. 
(Viele Verba des Wissens, Wei- 


, seseyns werden so gebraucht. 


5. unter הבר‎ no. Il. vgl. ie 


weiser Mann, Magier.) 8( von 
dem Woahrsagergeiste, D:imon, 
der jenem Zauberer beywobnt, 
3 Mos, 20, 27. 


71) 'Nahme Gottes (auch im samarit. 


s. Castell) Die allgemeinste (». 
Simonis Onomast, T. 1. 5. 521) 
und wahrscheinlichste Annahme 
ist, dals es abgekürzt sey aus 
17%, wovon zunächst יה1‎ (in 
Nom. propr., wie jnainı, die 
auch zum Theil תג‎ dıe Foım 
1219 zusammengezogen werden, 
Sımonis Onoması. .ל‎ 619 fl. 517), 


+ und anı (z.B. in אחויהו , אלהו‎ 


a. a. O. 5. 522 ff.) wufür aber, 
wie es scheint, aych nm ge- 
sagt werden konnte, da wenıg- 
stens fast alle Nom. .זקשזק‎ auf 
ans auch die andere Form auf יֶה‎ 
haben, (wo nur das Mappık aus- 
gelassen ist) z. B. mh, אַחויֶה‎ 
u.5. w. Der Kürze wegen wuıde 
die Foım häufig in Retinins ge- 
braucht, wie הללפ-יה‎ in den leız- 
ten Psalmen Ps. 104, 36. 105, 49. 
"106, 1.48. 1121, 1. 112, 1. 113, + 
u.s.w. Aufserdem z.B, Ps. 89, 
9. 94, 7.19. Jes. 38, .גג‎ 2 Nlos. 
15, 2: ar עוִי וְזְמַרֶה‎ men huhm 
und Gesanz ist, Jah, und in dersel-, 
ben Phrase Ps. ,0וג‎ 14. (65.19, 4 
(wo יְהנָה‎ wahrscheinlich unacht 
iat). Ps. 68, ט יָהּ אלהים :ג‎ Jah, 
600! Einige Schwierigkeit hat 
obige Annahme nur 25. 00, 5- 
und 168.26, 4 wo 688 ב‎ aber 
dennoch mit den meisten Ausle- 
gem als Beh essentiae zu nehmen 
seyn wird. Ps. a. a. 0.: שמ1‎ n3 
Jah ist sein Nahme.- (vgl. 2 8. 
Aa 


- 


m 
יה1ה צבאות מו‎ Jes. 47, 4. 48, + 
54, 5( So schon die alten Ausleger. 
LXX. Küpios טא סל‎ Vulg. Jah 
Syr. on ls, 


est nomen us. 


cnsaa- Chald, mınw m. Jes.a.a.0.: 


eigent-‏ 2 בִיָהּ יְהוָה צר עולמים 


lich nach der Analogie der vori«- 


gen Stelle: denn Jah ist Jehova, 


ein Fels für Ewigkeiten, welclıes 


der Syrer ausdrückt: quia Dominus 
Deus (est) etc. Schwierigkeit 
macht es bier nur, dals, wenn 
my und יְהוָה‎ einerley sind, der 
Satz einen sonderbaren Pleonas- 
mus enthält; aber der Dichter 
scheint dem n1n° bier mit Rück- 
sicht auf Stellen wie 2 Mos. 5, 
14. 6, 3 eine gewisse Bedeut- 
samkeit beyzulegen, und den Ge- 
denken auszudrücken: denn ein 


 Jehuva (d.h. ein ‚unveränderli- = 


cher, ewiger) äst Jah. 


geben, legen, setzen, 8. v. 8.‏ רחב 


Im Prät. nur Ps. 55, +‏ .כתן 
gbwn Befiehl dem‏ "על gay na‏ 
Jehova das,was er dir gab, auflegte‏ 
(יהבף vor‏ אשר (man supplire‏ 
b. dein Geschick. _Aufserdem‏ .8 
blofs im imp. an ($prüchw. 30,‏ 
(Rutb 3, 15(‏ הבי .1 הבה ,)15 
pl. san ı) gib, gebt, gebt ber.‏ 
ı Mos.29, 21. 30, 1. 47, 15. 16.‏ 
Hiob 6, 22. Sprüchw. 30, 1%‏ 
הבו hai‏ לאלהּינף :3 ,32 Mos.‏ 5 
gebt unserm bott‏ 
לכם עצה .7.8 ,96 1.25 
Rath! 2 Sam. ı6, 20:‏ 


aan gebt 
icht. 20, 


7 לָבֶם)‎ Ist überfülsig). 2) הבו‎ 


setzet, stellet. 2 Sam. ,גג‎ 25: 
nonbon 39 אֶת אוּרְיָּה אל-מוּל‎ Da 
stellt den Uria voran gegen den 
Streit. 5 Mos. ı, 15: לכם‎ san 
בשִים‎ bestellet euch Männer, Jos. 
ı8, 4. 35) wohlan! ג‎ Mos. וגג‎ 
5.4.7. 38, 16. 2 2106 ,ג‎ 9. 
Anm. s31n 1105. 4, ı8 ist ver- 


muthlich aus dem QCustos des אהבר‎ | 


entstanden und unächt — Im 


arab, ist Br u. 5 geben; 
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dieEhre! Ps. 29, : 


יה 


im syr. Dos (lies jab, wie auch 
im jerusalemischen Dialekte öf- 


ters וב‎ geschrieben wird), was 


‘aber nur ın einigen Temporibus ge- 


bräuchlich ist, nabmentlich im 


“praet.ü. IMP., wie im hebräischen, 


\ 


das fut. bildet sich von Nas 
geben, u. lautet נ%8‎ , wovon 
wiederum kein Prät. gebräuch- 


lich ist. 
\ ג‎ 


* רב‎ chald. 1) geben. Dan. 5, 37. 


38. 48 u. ö.; hingeben, Preils 
geben. Dan. 3, 28. 2) setzen, 
legen (z. 
5, 20. 

Imp. הב‎ und die beyden Partic. 
יהב‎ und יְהִיב‎ kommen vor, fur. 
und inf. 


B. einen Grund). Esra 
Nur ‘das Prät, an», der 


wird, ;ro es auszudrük- 


ken ist, von jn2 gebildet, wovon = 


wiederum Prät. imp. u. part. nicht 
im Gebrauche sind. 


(Dasselbe | 


ist im vorigen Artikel von dm 


. ד 
sy.  .ם02 bemerkt)‏ 


2 | 


gegeben, übergeben wer-‏ אחיהב 


den. Dan. 4, 15. 7, 25. = = 


‚sich zum Juden-‏ התוהר Hichp.‏ יהר 
17 


tbume bekennen. Esth 
(denum. von aan). 


: 0 


däa, welches aber in diesen spa- 
tern Zeiten schon Bezeichnung 


chald. für nun luda, Ju‏ יהגר 


der ganzen Nation ist, wie vor 


her bien. Dan, 2, 25: 32 
den Gefangenen | 
aus Juda. 5, 13. 6, 44- Esra 5, 


von‏ בלותא די יהגר 
+ ד . | 


1.8. 6, 14. 


nam 1) Eigennahme des vierten 


Sohns von Jacob, und des .von 
ibm benannten Stammes, des 


sen Gränzen u. Gebiet Jos. 15 be | 


stimmt werden. הֶר יְהוּרָה‎ Gebürge 
im Stamme Juda. Jos. 15, 48 י*‎ 
2) Seit der Theilung des Reichs 
duich Jeıobeam und Rehabeaın: 


das Reich Juda, bestehend 


- 
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zus den Stämmen Juda und Ben- 
- jamin. 5. ג‎ Kön. ı9, ıff. Aber 
auch schon vor dieser Theilung 
des Reichs wird einer Eintheilung 
in Israel und Juda gedacht, z.B, 
₪ Sam: 24, 9 unter David (viel- 
leicht durch einen Anachronismus 
des Concipienten?). 3) Nach 
dem Exil ‘wurde es Nahme des 
anzen Landes, weil zunächst 
udäer dorthin zurückgekehrt 
waren; dah. im griech, ’loydain. 


mm Judäer, Jude ı) Bürger des 
Reiches Juda 9 Kön. ı6, ı6. 25, 
25. Jerem. 32, ı2. 34, 9. 38, 0. 
40, 11. 435, 9. 59,90.30. 2) Nach 
dem Exil, aus welchem grölsten- 
theils nur Judäer zurückkehrten, 
wurde es allgemeiner Nahme der 
ganzen Nation für das ältere בני‎ 
.יִשרְאל‎ Daher Neh. ,ג‎ 2‘ 3, 33. 
54. 4, 6. 13. 23, und herrschend 
im Buche Esther 2, 0. 3, 4. 5, 3 
.ו 5 .ג‎ 


. 


chald. "Jude. Nur. im pl.‏ הר 
Dan. 3,‏ יהוּראי PR, st. emph.‏ 
Esra 4, 18.13. 5, 1.5.‏ .8.19 


MM 209 auf jüdisch, in jüdi- 


scher Sprache (Jes. 56, .גג‎ ı3. ' 


2 Kön. ı8, 26. 28.) im Dialekt 
von Juda, der aber auch mit ge- 


ringer Abweichung der von ganz: 


Palästina war, dah. s. v. a. unser: 


auf hebräisch (Gegens,. אֶרְמית‎ auf 


aramäisch), — Nehem, 3, 84. 


2:60: es im Gegensatze von 
אשדורית‎ auf aschdodisch d. h. im 
Dialekte von Aschdod, einer Stadt 
in Philistäa, 


min» Jehova, Nom. propr. des 
hebräischen Nationalgottes, wie 
-Jupiter des römischen. 


Nach 2 Mos. 6, 3 soll der ' 


Nahme erst bey der Verheißupg 
des Auszugs aus Agypten einge- 
führt worden seyn, aber wir haben 
hier wohl nicht sowohl ein histo- 
sisches Datum zu suchen, als 
vieluebr anzunehmen, dals der 


. habe. 


וה 


“Verf. bier nach seiner bekannten 


Manier» in der entscheidenden 
Epoche der Geschichte der Gott- 
heit diesen bedeutenden 
Nahmen dekommen 18196: vgl. die 
Einführung der Nahmen, אברהם‎ 
ג‎ Mos. 17. 5; שרה‎ v. 15; baum, 
32, 89. Wiewohl er sich nun 
nicht über die Bedeutung erklärt, 
so sieht man doch, dals seine Vor- 
stellung ‚eine ähnliche, als die 
cap. 3, ı4 ausgedrückte ist, und 
der Sinn wäre: Ich erschien jenen 
als der Allmächtige, aber als Jehova 
d. b. der unveränderliche, treie 
war ich ihnen nicht bekannt. In der 
andern Darstellung derselben Ver- 
heilsung (cap.3, ı4) gibt der Verf. 
eine Etymologie des Nahmens von 
nn, und scheint יִהזָה‎ durch: 
der Unveränderliche zu deuten, 
auf welche Auslegung auch Apo- 


‚calyps. ,ג‎ 4.8 angespielt wird. 


Diese Etymologie des Concipien- 
ten darf übrigeng schweulich für 


‚etwas anderes, als eine etymolo- 


gische Fiction gelten, deren zu- 
ımabl die Genesıs so viele enthält 
(s. oben): da bey einem solchen 
Nahmen überhaupt schweilich an 
eine Etymologie, מגה‎ wenigsten 
an eine so abstracte, zu denken 
seyn dürfte. Vgl. de Wette Kri- 
tik der Israelit. Geschichte Th. 1. 


- 5 177 2. 


WiH מגמג‎ aber auch hier nur 
eine etymologische Dichtung an- 
nehmen, so scheint es doch fak- 
tisch, dafs die Alten das Wort 
nicht mit. unsern Vocalen nin7, 
sondern viell. nin oder ähnlich 
aussprachen. So 5chrieben Diodor, 
Origines, Theodoret 149 , Hiero- 
nymus Jaho, Philo Byblius 
IKT2 (vgl. Michaelis JSupplem. 
5. 527. Wahl zum 118280, 5. 5 
u, 2.); und man )נמנתוגג‎ daher mit 
Wahrscheinlichkeit an, dals »1n» 
seine Vocale von 7% entlehut 
Vermöge einer gewissen 
fiüh herrschend gewordeuen Aus- 


“ legung von Levir. 24, 10 pliegte 


Aas 


378 : ה 


man den Nahmen יהוה‎ nicht aus- 
zusprechen, sondern dafür אדני'‎ 
zu substituiren, dessen Puncte 
man ihm daher geradezu unter- 
legte, wie sonst dem Kri die Vo- 


cale des Chethib, so‘ dafs nur das. 


* statt des (_) ein einfaches 
Schwa erhielt. Diese Superstition 
muls aber noch über das Zeitalter 
Jesu hinaufgehn, da schon die 
LXX für יהוה‎ immer א‎ = 348 
setz. Für jene Vorstellung ist 
ferner: a) wo יהוה ארכי‎ ım Texte 
steht, so dafs der Jude 2 mahl 
“Adonai aussprechen sollte, spricht 
er-das erstemahl ,אלהים‎ 1% 
um dieses anzuzeigen נ יְהוָה אדני‎ 
zum deutlichen Beweise, dals er 
in solchen Fällen geradehin die 
Vocale des nach seiner Absicht zu 


lesenden Wortes unterzusetzen - 


püest- 2( die Präfixen > und ל‎ 
ekommen vor יהוה‎ .ein Patach 
(gerade wie vor 348), daher 
aimb für .הוה‎ 

"Andere agegen halten nin» 


für die alte Aussprache, und Ges- : 


ner (Comment, Goeting. T. I, 
5. 247) schliefst aus einer Stelle 
des Buches wap Zouymias, worin 
es heifst, dafs die Ägypter die 
Götter durch sieben nach einan- 
der ausgesprochene Vocale prei- 
sen, dals die ägyptischen Priester 
den.Nahmen IEHNTA ausgespro- 
chen hätten. Eine sinnreiche 
Vermuthung, aber freylich kaum 
etwas weiter! Dann wäre der 
obnehin nicht semitisch klin- 
gende Nahme ‚ägyptischen Ur- 
sprungs. 


(Gott wird richten) Nahme‏ והושפס 
eines Königs von Juda, von wel-‏ 
chem ein gleichnahmiges Thal sei-‏ 
nen Nahmen hatte. Joel 4, 2. ı2.-‏ 


VA. adj. stolz, übermüthig. 
Sprüchw. 2ı, 24. Habac. 2, 5. 
(Im chald. uw. thalmud, אהיהןך‎ 
superbire; 3979 Superbus, ,יהירוּת‎ 
"22 superbia, >. Buzxtorf Le- 


גג 


xicon chald. 5. 939.) Ebenso nah- 
men 65 die alten Übers 


a) Sprüchw. LXX. «race. Fulg. 
arrogans, /hald. מריח‎ audaz. 
b) bey Hab. Alex. Vulg. dass, 
Chald. -יהיר‎ Syr. {0 audaz. — 
Einige Ausleger haben- יהיר‎ 5 
₪. von והיר‎ Conj. 4. Il. 


zerreilsen, zerstören. genommen, 


‚als Sprüchw. 8, a. O. der Ueber- 


müthige richtete Verwüsiung an 
u. s. w., aber die Uebereinstim- 
mung des chald. Sprachgebrauchs 
und der alten Übersetzer entschei- 
det ziemlich bestimmt für das 
erstere. 


om. 2 Mos. 28,18. 39,11. Ezech. 


28, ı3 ein Edelstein, den die 
alten Übersetzer an den verschie- 
denen Stellen verschieden, durch: 
Diamant, Jaspis, Smaragd deu- 
ten, ahne dals ein weiterer Be- 
stimmungsgrund vorhanden ist. 
Vgl. noch Braun de vestum sacerdo- 


tum 5. 542 + 


{12 und IM) eine moabitische 


Stadt, die nachmahls zum Stamme 
Ruben gerechnet, aber den Prie- 
stern zugetheilt wurde. 4 Mos. 
21, 23. 5 Mos. 9, 32. Jos. 13, 
18. 21, 36. Jes.ı5, 4. Jorem. 48, 
21.34. Als Appellat. nach Simons 
ו 71 < ו‎ 

24 5 terra ‚depressa et 
rotunda, 


Mos. 10, 29 ein arab. Volk,‏ ג ירכב 


"welches Bochart mit den Iußupirass 


des Ptolemäus am Salachitischen 
Meerbusen vergleicht, indem er 
dieses für einen alten Schreibfeh- 
ler statt 1680/80: hält, da B und 
P sich ähnlich sind. Bocharti 
Geogr. T. I. 5. 190. Michaelis 
spiel. T. 11. 5. 303.504. 


at comm. ı) als Blase - Instru- 


ment 2 2108. 10, 13; wofür voll. 
ständig הִיוּבָל.‎ jıp Jos. 6, 5, und 
שופרוה יוַבלִים‎ Jos. 6, 6.8. שופרות‎ 
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Jobelhörner,‏ 5ג .4 ,6 ה:!בלים 
Posaunen. Von dem Blasen des‏ 
משף Instrumentes wird gesagt‏ - 
Jos. 6, 5 das Jobel-‏ בקרן ysjar‏ 
horn ziehn (vgl. 9 Mos. ı9, 13)‏ 


welches auf eine Art Posaune’ 


führt. Die eigentl. Bedeutung wird 


dadurch jedoch immer nicht klar, 
er Dialekte, noch alte 


_ und we 
Übersetzer geben etwas entschei- 
dendes. Der Chaldäer u. 016 bebr. 
Ausleger nehmen 431» als Bezeich- 
aung der Materie für Widder, 
dah. Widderhörner, Posaunen 
aus Widderhorn verfertigt; nur 
ist dieses mit משף‎ ‚nicht wohl 


verträglich. Syr. hat immer Io, 


Vulg. buccina, oder buccina jubileo- 
rum, oder quarum usus in jubileis. 
S. no. 2. 

2) bafan שכָת‎ 5 Mos. 25, 5 
‚25. 18. 40 u. ö. und blofs ba 
v.28.50.33 u.öfter Jobeljahr, 
. das je funfzigste Jahr, welches 
nach dem mosaischen Gesetze ein 
Erlalsjahr war. $. cap. 25, ג‎ fl. 
LXX. Tros Tas 00000: ו‎ 
Vulz. annus jubilei, annus jubileus. 
Die Etymologie ist auch hier un- 
bekannt. 


- 


gend. Jer. 17,8. 5 מ יבל‎ 1. 


m. Ta g. (Auch im aram. und‏ יום 
arab.) Einige spezielle Verbindun-‏ 
gen sind: a) der Tag jemandes ist‏ 
öfters s.v.a, der Unglückitag dessel-‏ 


ben der ihm Untergang, Verderben | 


bringt. Ps.37, 15: כידְרְא8 כִי-יָבא‎ 
1017 denn er sieht, da/s sein (Un- 
glücks-)Jtag herannaht. ı Sam. 26, 
0, Ezech. 2ı, 30. 34. Hiob ı8, 
. 20: Duhna על-יומ! נשמו‎ ob. sei- 
nes Unterganges staunen dıe Nach- 
kommen. Obad. 19: יום-אהיף‎ der 
" Unglückstag Untergang deines Bru- 
ders, nehml 1578018. Abnlich 
מויָן‎ otı Jes. 9, 5 der Tag der 
Schlacht mit Midian, wie dies 
Alliensis (vgl. den arab, Sprachge- 


₪ 


“ Amos 4, 9, 11100 24, 1. 


m. Fiufs, oder wässerige Ge-‏ ירב 


היו 
brauch bey Schultens zu 11105 3, 8‏ 
Plur. o’os unglückliche‏ .)54 5. 
Zeiten, wie tempora beym Cicero,‏ 
b) der‏ 
Ihg Jehovas für: Gerichtstag,‏ 
Strafgericht Jehova’s. Joel ı, 5:‏ 
Ezech. 15, 5. Jes. 2, ı2, vgl.‏ 


> Apocalyps. 16, 14: Hude dneim d 


Marroxpuropor.‏ <סד 3000 לסד מאץ: 
Tagereise. 505. ı, 2.‏ (6 
Unter den Compositionen mit‏ 


> Praefixis u. = sind die wich- 


tigsten 


ı) on heute, auch : 8% 


1 Sam. 12, 17. sogleich ג‎ Sam. . 


14,35. und: einst (Siehe $. 214) 


2) ala mit folgendem Infinit. 


an dem Tage, wo etwas geschieht, ı 
geschah, oft blofe für: als, sobald 
als, wenn. 1 Mos. 2, 17: Dia 


"s30D „ba sobald du davon isseit. 
‚3, 52 


os. 10, .28. Ruth 4, 5: 
ביום קנוסף השרה‎ sobald 00/0001 
wenn du den Acker kaufest. Selte- 


ner folgt das Verbum finitum 
‘5 Mos. 7, 35. 3) 8123 am Tage; 


auch: sogleich, noch an demsel- 
ben Tage. Sprüchw. ı2, 6 
Nehem. 53, 34. 4) כיום‎ [655 
ı Mos. 25,.31.33: daher ın Be- 
ziehung auf eine Handlung, die 
eben geschehen soll: zuvor. 
ג‎ Sam. 2, 16. ı Kön. 89, 5. nis2 
הגה‎ dass. 1 Sam. 9, 13; Biafa 
הגה‎ ist sonst auch: an einem die- 
ser Tage s. v..a. einst. ı Mos. 39, 
12. 5) DW Dis, י!ם ביזם‎ Nehem. 
8, 18 (vgl. Esra 3, 4: עלת יום‎ 
ביום‎ das tägliche Brandopfer), 
8132 5173 ı Sam. 18, 0 täglich, 
6) מיום‎ von dem Tage an, seit. 
2 Mos. 10, 6. 5 1105 9, 24. ' 
Dual. יומים‎ ₪ Tage. 2 Mos. 
16, 29. 91, 21. 4 Mos. 9, 22. 
,וג‎ 29. . 
Plur. יָמִים‎ (von einer Singular- 
form ,(ים‎ einmahl auf chald. Art 
ימין‎ Dan. ı2,' 13. Vor dem 
Genit. ,ימי‎ und zweymahl ימות‎ 
5 Mos. 32, 7. Ps. 90, ı5. 
ı) Tage; häufig fürı Le- 
benstage, Liebenszeit. ג‎ 6,5: 





y.\ 


| uU num) nem mm היו‎ ₪ 
„ seyen seine Lebenstage hundert und 
zwanzig Jahr. 47, 8: ימי שבי‎ 
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' ₪ 


spa deine Lebenstage, dein Alter, ° 


. כל-הּמים‎ Lebenslang. ı Mos, 43, 
9. 44, 32. | מימיף‎ von deiner 
Geburt an. ı Sam. 25, 20. בא‎ 
בגמים‎ aetate provectus: ב‎ Mos. 24, 
1. Jos. 13, 1. הארי יָמִיו‎ 6 
Lebenstage lang machen, lange 

‚leben, s. 138. — 71%, DAY3N בימי‎ 
zur Zeit Abrahams, ‚Davids u. s. w. 
sehr häufig. ı Mos. 26, ı. 2 Sam. 
21, ı. ג,‎ Kön. 10, 21. ווהי‎ 
בימים ההם‎ und es geschah’in die- 
sen Tagen, häufige Formel des 
Überganges 2 Mos. 2, .גג‎ Richt. 

- 10, 1. 19; 1. ı Sam. 28, 1. — 
,ְכַל-הָיּמים‎ wie das homerische 
Aare warn, beständig, immer« 

‚fort. 5 Mos, 4, 40. 5, 29. 6, 24 

|. 0. 1 Sam. 2, 32. 35. 22, 14. 
Hiob 1,5. 2 Chron. ı2, 15. Jerem. 

32, 39. 53, ı8. In vielen der 
obigen Verbindungen ist es gera- 
dehin der Ausdruck für: Zeit, 

+ קל‎ noch z. B. ג‎ HKön. 8, :ג‎ 


die Zeit (nman), welche David 


“über Israel herrschte, war vierzig 
Jahr. ı Sam: 27, 11. u. 8. w. 


2) Hinter mehrern Zeitbestim- 
‚mungen, als Woche, Monat, Jahr 
steht nos in Apposition. Da- 
‚bin gehören: שבתים יָמִים‎ muibw 
drey Wochen lang Dan. 10, 2.335 


wın einen Monat lang..‏ יָמִים 


Mos. ıı, 20.213;‏ 4 .14 ,29 .1105 ג 
Bros nyı dass. 5 Mos, 21, 13.‏ 
zwey‏ שִבְחְיֶם ימים ;13 ,15 Kön.‏ 2‚ 
Jerem.‏ .ג ,41 Mos,‏ ג ‚Jahre lang‏ 
Sam. 13, 95. 14, 8.‏ 2 .11 .5 ,28 
יָמים Was die Bedeutung dieses‏ 
betrifft, so gibt es der Angabe‏ 
nirgends einen Nachdruck, etwa:‏ 


- , einen ganzen Monat u. 8. w, 


sondern es steht, wo wir: eine 
Woche, - einen Monat lang 
sag; ימים‎ wird demnach hier 
eigentlich: (der Zeit nach zu 
. übersetzen seyn. Ganz denselben 
Ausdruck finde ich auch im arab, 


- 


a) | 
| / 2 
. Leon gi einen Monat der Zeit 
nach 0. .ב‎ einen Monat lang. 
Callenberg collogu. idiam. vulg. arab. 
P. II, 6, 17 und öfter. (Es er- 
bellt hieraus zugleich, dals שבעים‎ 
יָמים‎ nicht Tagsiebend im Gegens. 
von Jahrsiebend bedeuten könne, 
wenn auch שבעים‎ nach einer 
Ausnahme für way stehn könnte, 
dagegen spiicht die Analogie der 
übrigen Beyspiele; ferner dals 
שנחָים ימים‎ nichts für die etymo- 
logische Übersetzung : Umkrei- 
sung der Tage beweise, da theils 
wiederum שִבְחְיִם‎ nicht im Geni- 
tivverbältnisse steht, theils die 
Analogie der übrigen Beyspiele 
dagegen ist.) : | 
3) Ohne weitern Zusatz, isf 
ימים‎ einige, mehrere Tage. 
Nebem. ,ג‎ 4. Dan. 8, 27 (wie. 
שנים‎ einige Jahre Den, 11, 6, 8). 
Besonders aber dem Spfachge- 


brauche nach: einige Zeit, 


geraume Äeit, von einem et- 
was längern Zeitraume Z.B. 
ı Mos. 4, 40: יָמִים במשמת‎ ram 


erhaft.‏ / חן sie waren einige Zeit‏ תוי 


ı Kön, 17, 15. 4Mos.9, 22: 
ץששג יזְמים א1 הרש או יָמום‎ Tage - 
oder einen Monat oder längere Zeit. 
ı Sam. 29, 3: welcher bey-mir ge- 


"wesen שנים‎ nr יָמים א1‎ nı schen 
.Tage (d. h. geraume Zeit) oder 


' vielmehr schon Jahre: עוכים‎ ist hier 


1 


mehr als .ימים‎ Beyde letztere 


. Stellen sind für diesen Gebrauch 


classisch.. מאמים‎ nach einiger 
Zeit. Richt. 11,4. 14, 8. 15, 1. - 
ג .6865 מקץ ימים‎ [11086 4, 3. 
1 Kön. ı7, 7. Neh. ı3, 6, anders- 
wo: DYay יָמים‎ ypn Jer. 15, 6.-- 
Dan. לאמים :4ג ,סג‎ yiın עור‎ das 
Gesicht bezieht sich auf noch ferne 
Zeit. 11, 27. : | 
4) Jahr. Die Bedeutung ist 
aus mehrern entscheidenden Stel- 
len gewils, wie man sie auch er- 
läutere. 3 Mos. 25, 29: das Wi«- 
derkaufsrecht‘ soll dauern ah ער‎ 


. 


N 








Zur 


bis Ein Jahr nach dem‏ שנהק ממכר! 
ימים תהיה Verkaufe verflossen ist,‏ 
ein Jahr soll sein “"Wieder-‏ באלת! 
:ג kaufsrecht dauern. Richt. ı7,‏ 

auf ein Jahr (von det Zah-‏ לימים 

lung eines verabredeten Soldes). 

Vulg. per annos singulos, mar: 
onan das jährliche Opfer. ג‎ Sam, 

2, 19. nom» onen von Jahr zu 

Jahr ı'Mos. 13, ıo. Richt. ıı, 

40. 91, 19. ג‎ Sam. ı, 3. 2, 19, 

an den drey ersten Stellen, von 
der 
eines eingesetzten Festes, z. B. 
ג‎ Mos. ı3, 10: Ihr sollt diesen Ge- 
brauch feyern למועדה מגמים יָמימה‎ 
zu seiner bestimmten Zei von Jahr 
zu Jahr, — Auch mit Zahlbe- 
stimmungen Amos 4, 4: nwbwh 
יָמים‎ alle drey Jahre, als Termin 
zur Ablieferung des Zehnten, vgl. 
5 105, 26, ı2. 2 Chron. 21, 19: 
הקץ‎ nes ליָמים מגמים וּכעת‎ nn 
לימים שנים‎ (und es dauerte von 
einer Zeu zur andern, und gegen 
das Ende des zweyten Jahres, ging 
das Eingeweide von ihm u. +, .ש‎ — 
Nach den angegebenen Stellen, 
die wenigstens in dieser Verbin- 
dung binlängliche Beweiskraft 
haben, darf man die Bedeutung 


schwerlich mit Vater zu יום .5 ג‎ 


24, 55. u. a. St. überhaupt in 
Zweifel ziehn: selbst mehrere 
Stellen unter no. 3. müssen zwey- 
deutig seyn, nnd auch von jenen 


Stellen gehört vielleicht die eine BONN adv. 


oder die andere hieher. Von den 

alten Übersetzern haben insbeson- 

dere Yulg. und der Araber öfters 

die Bedeutung: Jahr ausge- 

drückt; der letztere z.B. Levit. 
Vo) 


25, 29: >, Exod. 13, 10: 


> 1 > Syr. meistens n 


, 


ge welches Zeit, u. Jahr be- 


deutet, 
Die Ursache dieser Bedeu- 
tung nun wird nach Michaelis 
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regelmälsigen Wiederkehr 





וו 


(Supplem. unter (י1ם‎ gewöhnlich 
durch Ellipse so erklärt, dals die 
vollständige Phrase 867: תקופם‎ 
הְיּמים‎ Umkreisung der Tage, Jahr 
(aber dieses heilst ה'‎ 'n nie- 
mahls, s’ nsıpn) oder uns שנת‎ 
ebenfalls: Unmkreisung der Tage 
(nach 3 sich umbeugen), wo- . 


von dann mit Auslassung des 
תקפה‎ oder n3Y auch יָמים‎ 6 
Bedeutung Jahr behalten habe. 
Für die Rristenz ‚des שנח יָמִים‎ 
beruft man sich auf ג‎ Mos. 41, 1. 
Jerem. 238, 3.11. 3 Sam. 13, 23, 
wo aber ימים‎ brnaW steht, wel- 


ches gar nicht hieher gehört. 
'S. no. 2. Beyde angegebene Phra- 


sen beweisen also nichts, da die 
erstere nieht Jahr bedeutet, die 
zweyte gar nicht existirt. — 
Man denkt sich daher wohl rich- 
tiger, dals, so wie das aram. yı9, 


ur (welches ohnehin dem am 


in den meisten Verbindungen ent- 
spricht) erst allgemein : 
und dann: Jahr bezeichnet, auch 
jene unbestimmte Bedeutnng von 
ימים‎ (no, 3) auf diese bestimmtere 
fixirt worden sey. . 


m. chald. Tag. Plur. פיומין‎ 
wants; aber auch יט‎ dem Gen. 
יזמת‎ fem. Esra 4, 15. ı9. und 
auf hebräische Art ın+ Esra 4, 7. 


9 bey Tage Hiob 5, 14. 
וְלִילָה‎ mais bey Tage und bey 
Nacht. 3 Mos. 8, 55. 4 Mos.9, 
2ı. Jos. 1, 8. Ps. 1,2. 15,3. — 
Jer. 33, 90: וְלִיִלָה‎ ont nie לבלחי‎ 
בעתת‎ dafs es nicht Tag und Nacht 
werde zu seiner Zeit, בִיוּמֶם‎ Neh, 
9, -9ג‎ 


> ג (כ1‎ Mos: ı0, 2. Dan. 8. 2ı. 
Jes. 66, ı9. Ezech. 27, ı3 Ja- ' 
van oder Jon d.h, Griechen- 
land, welches die Hebräer, wie 
Syrer und Araber, Jonien nen- 
nen, weil dieser Stamm der Grie- 
chen ihnen zunächst lag, und der 
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Handelsverbindungen wegen vor- 
zugsweise bekannt seyn mulste. 


5 va 
land; Arab. או‎ Grieche). 


Auf gleiche Weise heilsen ‘dem 
Araber und Syrer des Mittelalters 
6 6! ות‎ v 


- alle Europäer 


Franken, und alle Bewohner 
“ der röm. Monarchie, selbst die 


5 2 
byzantinischen Griechen „ap Rö- 
| wer. Der Orientale ist bekannt- 
lich in der Geographie des Aus- 
landes äufsersst wunbewandert; 
ohnehin gehn aber die meisten 
allgemeinen Ländernabmen auch 
bey dem einheimischen Volke im- 
‚ mer, von speziellen aus; man 
vergl. mır die Geschichte der 
Nahmen :אגגם"‎ | Asia, Graeci. 
. בני האִוָנים‎ die Söhne der Grie- 
chen, die Griechen. Joel 4, 6, 
2) Stadt im glücklichen Arabien. 
Ezech. 27, ı9. Die'arab. Wör- 
I, I 1. 


terbücher haben; 985 ls 
oppıdum Jemen. 


N) m. Koth. Ps. 69, 3. 40, 3: 


en ,טיט‎ Verbindung. zweyer 
Synonymen, wie Dan. 2, 4ı: 
טינא‎ mon. Die andern Dialekte 
. haben das Wort nicht; jene Über- 
setzung ist aber durch die alten 
‚Ausleger,; alten Übersetzer und 
den Zusammenhang gewils genug. 


N 1 יוכנים גנ‎ syr. בנ‎ Tau- 
be. 1 Mos.8, 8 8. Als Liebko- 


sung:  יתכוי‎ mein Täubchen ! 
. Hohesl. 2, 14. 5, & 6, 9 

"mals עִיבֶיף‎ deine Augen sind Tau- 
ben(augen). Hohesl. ,ג‎ 15. 4, 1. 
n2% בְנִי‎ junge Tauben 5 Mos. 5, 
7. 12, 8. 14, 99. 15, 14. (Bo- 
chart deutet יכה‎ durch: der grie- 
chische Vagel von ı17, weiler zu 


seigen’sucht, dals sıe dort in den ' 


2 


₪. 


ältesten Zeiten einheimisch gewe- 


‚sen sey. (?) Hieroz. T. II. 5. 3. > 
) בנ‎ , a, - Griechen- 797° f 


Vernichtung, Verderben, 
von n31 bes. ₪. 2. Dahin gehört 
Jerem. 35, 38: היוּבָה‎ jan der 
vernichtende ‚Grimm. 46, 16 und 
60, 16: היונבה‎ an das vertilgende 
Schwer. — WLuthber und einige 
andere fassen es so, als ob sie 
nat Verderber, Tyraun lasen. 
So der Syr. 46, 16, 50, 16: gla- 


| dius infestantis, 25, 28 aber: ira 


Domin. Chald, an מס81‎ drey 
Stellen: gladius inimici, qui est 
sicut vinum inebrians )9(. — Als 
Ad)., wie z. B. Zephan. 3, ı, 
wird n31Y nicht genommen werden 
können, theils wegen der Ver- 
bindung mit חרון‎ , theils weil nur 
nt den Artikel hat. — Schnur- 


: rer (zu Jer. 25, 38 ) nimmt den- 


noch 46, 26 „31° als Adj. zu וירב‎ 
und nimmt an, 08/5 es 25, 38 
mit Auslassung des an epith, .סק‎ 
des Schwertes sey. | .קוא‎ ira, 
gladius columbae. 


m. Jes. 55, 9 und MEIN f.‏ יוק 


Spröfsling, ein von der Wurzel 
ausgeschlagenes Reis, gleichsam 
ein Säugling (v. pr), der die 
Nabrung noch von der Mutter 
zieht. Mit Pron. inpstı Hiob 8, 
16. 14, 7..15, 30. Flur. vn1p31* 
Ezech. ı7, 22. Hos. 14,7. Ahn- 
liche Uebertragungen von der 
Thierwelt auf die Pflanzenwelt 
sind in allen Sprachen häufig. 
Die Griechen nennen einen sol- 
chen Setzling misoxes Kälbchen; 


| die Lat. pullas, pullalus, wovon 


pullulare, auch foetus arboris häufig 


\ 4 0 
in Virgils Landbau; 7 pen 


nem) ist: kleiner Vogel und: 


Sprosse ; nbana Jungfrau vgl. 
5», . 
as. Setzling der Palme un. s. w. 


Vgl noch מל‎ zeitigen .ע)‎ Früch- 
ten), und: entwöhnen (v'Kin- 
dem). 





oseph, Vater der beyden‏ ז יוסף 
Stammväter Ephraim und Manasse,‏ 
In den’ Zei-‏ .# ג ,48 Mos.‏ ג vgl.‏ 
ten des getheilten, Reiches, .wo‏ 
die Könige Israels aus dem Stam-‏ 


me Ephraim genommen wurden, 


steht י1סף‎ öfters für: Josephiden, 
Ephraimiten, und Israeliten über- 
baupt. Ps. 80, 2. 81,6. ‚Daher: 
Söhne Jusevhs Ps. 77, 16, Haus 

 Josephs Amos 5, 6, 15 für: 
Israeliten : 


Töpfer.  5.רצי. 2) Zach.‏ נג יוצר 
Schatz, Tem-‏ אוצר v. a.‏ .8 13 ,11 
pelschatz , Gotteskasten,, eine‏ 
wahrscheinlich aus der aram. Aus-‏ 
sprache entstandene Verwechs-‏ 
.(איחי ,אש ,יש תג lung (wie‏ 
Dahin führen auch die Varianten;‏ 
und selbst‏ ,אל בית יצר ,בית יצר 
deren Urheber es‏ , אל אוצר 
schon ebenso verstanden haben‏ 
müssen: übrigens ist wohl wahr-‏ 
zu punctiren.‏ יוצר scheinlicher‏ 
Syr. richtig: Schatzhaus.‏ 


m. der Frühregen, der in‏ יורה 
alästina von 'der letzten Hälfte‏ 
des Octobers bis in die erste des‏ 
fällt. 5 Mos. 11, ı4.‏ 1260615615 
Jerem. 5, 24. Stw. n1> spren-‏ 
gen, besprengen, vgl. Hos. 6, 3.‏ 


Vortheil,‏ (ג m. subst. (v. ns)‏ ירתר 
כו מה-18חר :8 ,6 Gewinn. Kohel.‏ „ 
welchen Gewinn hat‏ ל חכם מן הכסיל 
r Wese vor dem Thoren? v. 11.‏ 
Oder auch: was hat der Weise mehr‏ 
als der Thor.? nach no.2. 2) mehr,‏ 


ferner. (Syr. ‚s4s sehr, mehr, 


ferner. Chald. m» und nt 
Jdass., mit מן‎ mehr als) Kohel. 
2,15. 7, 11, vgl.no,4. 5) all- 


zusehr. Kohel. 7, 6ג‎ .(Syr. אא‎ 
dass.) 4) aulser, wie ns. Esth. 


6, 6: van יוחָר‎ aufser mich. LXX. 
si m 4 Vulg. nisi se. - Kohel.. 


12, 9: Dan כִהְלֶם‎ Mad Ani 
und” aufserdem da/s Kohelet weise 
war. LXX, ng) 7 וזל‎ iybere 
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'. + = ץ+ 
aufser diesen, oder‏ יותר nano,‏ 
nach no. 2: was noch mehr ist.‏ 


‚Chald. jo var Syr. ה סצ..‎ 


(Es giebt aufserdem in der Spra- 
che kein Beyspiel eines Substan- 


tivs oder Adverbii dieser Form mit = 


abstracter Bedeutung , weshalb 
einige die Punctation An1» aufge 
nommen haben, die aber ohne 
Auctorität zu seyn scheint). 


nansan‏ על fem. und zwar:‏ יתרת 


221 2 Mos. 29, 13. 3 2106. 3, 4. 
10. 15. 4, 9. 7, 4 oder nyniv 
337 2’Mos..29, 99. 3 Mos. 8, 
16. 25, 9, 19 und 7337 מן‎ nyn1 
das, 9, ı5 mach Bochart: der 
grolse Leberlappen, major lobus 
hepatis. So LXX. Aoßos דח ד‎ 


5... 
' und der Araber: #15 / augmen- 


tum, welches ‚von den Leberlap- 
pen überbaupt, und von dem 
gröfsern insbesondere gebraucht 
wird: auch ist die Etymologie 
dieses Wortes dieselbe, wie ım 


hebr., denn of rn ist 8. v. a. In. 


5. Bocharti Hieroz, T. I. S. 498 +. 
— Einige Schwierigkeit macht 


hier nur die erste Verbindung mit: ' 


by: der: Lappen. über der Leber, 
welche nicht ganz passend scheint, 
wenn nın1 'ein Theil der Leber 


‚selbst ist, daher verstehen es Ful- 


ler (miscellan, סננ‎ 5, 14( und 
Coccejus ( Lex. hebr. 5. 544. ed. 2.) 
von dem kleinen Netze über der 
Leber, omentum minus hepatico- 


- 


astricum, und ebenso scheint 65 = 
5 | 


die Yulgata zu nehmen, die es 
durch reticulum hepatis gibt. lür 
die Etymologie muls man dann 
5, 
"ns, LP» “ng Strick, Sehne 
vergleichen. Allerdings lälst sich 
nur mit Bochart einwenden, dafs 
dieses dünne und magere Netz- 


chen zu wenigFetttheile enthalte, 
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um der Erwähnung werth. zu "7" m. Vereinigung. ג‎ Chron. ı2, 


scheinen. Syr. und Chald. haben 
כב ] ; חצר דעל כבדָא‎ 2 atriure 


‚hepatis, dessen eigentliche Bedeu- 
tung aber auch ungewils ist. 


kommt nicht vor. Man rech-‏ יז 
nete sonst dahin an ı Mos. ı1,‏ 
S, aber ‘ont.‏ .6 


.זה .יז 


217 m. Schweils, nur Ezech. 44, 
18: לא יהגרל בזע‎ sie sollen sich 
nicht im Schweifse gürten d. .ב‎ 
‚während sie schwitzen, vielleicht 
‚um die heiligen Gewande nicht 
mit Schweils zu besudeln. Hieron. 
in sudore, nach Aqu u. Symm, 
Tas Wort ist verwandt mit nyı 
Schweils ; und diese Form schlielst 
sich an ₪08 rinnen, äthiop.: 
schwitzen. 9. Simonis Lex. — 
Die Talmudisten ‚erklären nach 
deu Chaldäer: an dem Orte, wo 
man schwitzt d. h. an den Lenden, 


und NUT 5 Kön. 9,‏ יְזֶרַעאל 
ı) eine Stadt im Stamme‏ .10 
Manasse, eine Zeitlang die Resi-‏ 
denz der israelitischen Könige,‏ 
Kön. ı8, 36. 2 Kön. 9, 15; in‏ ב 
8 עמק יורעאל ihrer Nähe war‏ 


Thal Isreel. Jos. 17, 16, Rich 


6, 33 Bey den Spätern 
heiflst sie Esdreom, Esdrelon, 
Stradele. Eine Anspielung auf 
‚die Etymologie 5. bey 1105. 1, 4 
vgl. Michaelis Supplem. S. 651. — 
+ Das Nom. gentle ist: יזרעאלי‎ 


fem. mann,‏ גג ;21 Kön,‏ ג 


nıhpam ג‎ Sam. 27, 3: 30, 5. 
2) eine Ortschaft in dem Gebürge 
des Stammes Juda. Jos. 15, 56. 
ı Sam. 29, ı 


ג (verwandt‏ יחר fur.‏ 5 יחר 
יי 9 . 


an, (אחד‎ vereint, verbunden 
seyn; sich verbinden, anschlies- 
sen, mit ג ב‎ Mos. 49, 6; mit 
את‎ (me) Js. 14, 20. Pi. m 
vereinigen, einigen. Ps. 86 , 1. 


' [16 zusammen, 
יָחִד אסירים שטאננו,‎ die Gefangenen 


17: לִיְחַר‎ aa יְהיָה לִי מַלִיכֶם‎ so 
wird mein Herz gegen euch zur Ver- 
einigung (geneigt) seyn. Dann 
adv. ı) zusammen, bey einander. 
1 Sam. 11, 111 und es blieben nicht 
zwey von ihnen bey einander; von 
der Zeit 2 Sam. 21,9: also fielen 
die Sieben zusammen, vgl. ı Sam. 
17, 10: ını nonhı wir wollen mit 
einander kämpfen. 2) allzumahl, 
Hiob 3, ı7: 


ruhen allzuma 24, 4. 38, 7: 
כוכבי בקר‎ anna als alle Mor- 
gensterne jauchzten. 5 Mos. 33, 5- — 
Ohne Nomen Hiob ı6, 10: יחר‎ 
עלי יהמלאון‎ sie sammeln sich gegen 
mich allzumahl, ı7, 16. ı9, ı2. 
21, 26. ‚Bey einer doppelten An- 


“ gabe s. v. a. pariter 5.1. Ps. 49, 3: 


Sog ımı allzumahl, der‏ ואביון 
Hiob‏ .גג Reiche und der Arme, v.‏ 
Hiob ı0, 8: m‏ — .29 ,34 
ganz ringsum.‏ סביב 


Jerem. 46, 19. 51. 49, 3‏ יחריו: 
und sonst immer‏ 


(wohl‏ יחו 
v..a. wınıb in seinen Verbin-‏ .8 
dungen) ı) zusammen, bey-‏ 


. miteinander. ג‎ Mos. 13, 6: nawh 


bey einander zu wohnen. 56, 7.‏ יהרו 
Mos. 25, 5. ı Mos. 22, 6. 8:‏ 5 
und es gingen‏ וולכו שִבִיהֶם יְִחְרֶר 
beyde miteinander. _ Aufserdem‏ 
נשה v. 8. gegenseitig, 2. B.‏ .8 
yını sich zusammen zanken. 5 Mos.‏ 
ı1. vgl. ı Sam. 17, 20.‏ ,25 
.כל allzumahl, mit und ohne‏ )2 
Chron. ı0,, 6, Hiob‏ ג .3 ,14 Ps.‏ 


24, 17: בקר לָמוּ צַלְמוֶה‎ yıny כי‎ 
> denn ihnen allen ist der Morgen 


Finsternifs. Bey einer doppelten 
Angabe 5 Mos. ı2, 22: xnen 
יחדו‎ ainamı der Unreine und Reine 


“ zusammen, d. h. sowohl der Un- 


reine als der Reine. 20, 22. 22, 
10. .גג‎ Ps. 4, 9:- בשלום ידו‎ 
אשכבה ואישן‎ im Frieden lege ich 
mich und schlafe ein. 


TIM m. יְחִירֶַח‎ 0 ı) einzig, bes. 


vom einzigen Kinde. ג‎ Mos. 22, 





5 ימ 


4. 18. 16] auch obne 33 oder nn. 
Jer.6, 26. Zach. ı2, 10. Sprüchw. 
4,3, und im Fem, Richt, ıı, 
2) einsam, verlassen, elend. 
“25, 16. 68, ı7. 3) Fem. וחידה‎ 
das Einzige , Liebste, gleichs. 
Unersetzliche , po&t, Ausdruck 
für: Leben. Ps. ,2ב‎ 2ı,. 35, ı7 
vgl. 7132. 


In» Klagel. 3, 26 einer, der da 
wartet. $. Inn. 


Im» fr Kal ungebräuchlich. 

uns ı) warten, harren. 
Hiob 6, 11. 13, 15. 14, 14. 29, 
91: לי שמער ויחלו‎ mich hörten sie 
und harrten. Auf etwas warten, 


/ 


9 | 


wird construirt mit dem Dat. 11102 - 


abmm sie harr-‏ כממר לי 
ten auf mich, wıe au egen. 30,‏ 
Mich. 5,26; ‚mit be Jes. 51,‏ .26 

130, 6. 131, 3%; häufig 


29, 23: 


5. Ps. : 
יחל לִיהנָה‎ Jehova’s Hülfe ver- 
trauen. Ps. 31, 25. 53, 22 u. öfter. 
2) trans. hoffen lassen, wozu 
Hoffnung machen. Ezech. ı5, 6 
Ps. 119, 49. 

Biph. הוחיל‎ „wie Pi. warten. 
ı Sam. 10, 8. 13, 8. 2 Sam. 18, 
14: לא-כן אחִילָה לפביף‎ ich mag 
nicht also harren vor dir; mit ל‎ 
Hiob 32, .גג‎ "6. 

Niph. una ]9 ייחל‎ (mit “) 
wie Pi. und Hiph. ג‎ Nios. 8, 12, 
Ezech. 19, 5. 

(In den andern Dialekten ist 


nur das syr. Wo] desperavit: im 


bebr. aufserdem die verwandte 
‘Form Yan no. 5. Derivat: nbnin.) 
Für אנַחִילֶה‎ Jer. 4, ı9 ist wahr- 
scheinlich אחִילָה‎ zu lesen; auf 
jeden Fall oruls man ihm die Be- 
deutung von ban, bon no. ג‎ oder 3 
geben. | 


DOM nur im fut. an und ony ג‎ Kön. 
ı, 1. (wie das verwandte son) 
ı) warm werden. Ezech, 24, .ג‎ 
Impers. 15 onı, ons es wird ihm 
warm. ג‎ Kön. .ג ,ג‎ 140261 ıı. 
8) vor Zorn glühn, 5 Mos. 19, 6: 


9 


m 


153) am כי‎ wenn sein Hers von 
Zorne- erglüht, (Beyde Verbin- 


dungen kommen mit dem Prät. ' 


on vor). S. non. 3) von derBrunst, 
Begattung der Thjere. ג‎ Mos. 50, 


38: האאן אל- הטקלות‎ Apnay und 
das kleine Vieh‘ besattete Sich bey 
den Stäben, für ans (s. unten 
Pı); v. 37: ופחמנה.‎ "und sie bezat- 
teten sich für: 'nsonm, eine dem 


aram. und arab, ( יקפלן‎ , 8) 
ähnliche Form , die auch i Sam. 
6, ı2. Dan. 8, 22 ‚vorkommt. 
(Der Araber braucht bier 
Conj. ?.( > 
Pı. 
begatten (vom Vieh) ı Mos. 30, 
.ג4‎ 31, 10. 9) empfangen (vom 


‚ Weibe). ‘Ps. 51,7: »ananı ובהטא‎ 


und in Sünde empfing mich‏ אמי 
meine Mutter. Die Form ist’ für‏ 


. ,י הַמתג"‎ wie אחרו‎ für אחרל‎ 1 
ana "Richt. 5, 28. 


. Yen? 5 Mos. 14, 5. 1 Kön. 5, 5 


arab. ' 2 ein Thier vom 
Hirschgeschlechte mit sägenförmi- 
gem inwendig vollen Geweihe, 
welches es jährlich abwirft, und 


von rötblicher Farbe. (Stw. son). 


9. die Beschreibung des Damir 
und Kazuin in Bochart’s Hieroz. 
P. 2 5.918407. II. S. 284 der 
neuen Ausg.) ÖOdmann (Vem. 
Sammlungen , Heft I, 5. 30) 


hält es mit Weahrscheinlichkeit 


für den Damhirsch, welcher in 
Palästina häufig 18%. Eine Gazel- 
lenart (Antilope Bubalıs Linn.) zu 
verstehn, wie Michaelis will, 
lässen die Beschreibungen der 
Araber nıcht zu. 


m. barfuls. 2 Sam. 15, 30.‏ יחף 


165. 20, 2. 3. 4. Jerem. 2, 25. 
(Die Dialekte haben es in ver- 


wandten Formen; arab. 


barfuls seyn. Syr. BEE , 


ı) .א‎ v. a. Kal .סא‎ 3. sich 


% 


- 


, 


= 





. Nelem, 7, 5: 


'Geschlechtsnahme. 


. spricht wahrscheinlich 


+ יח. 


5 


ar barfußs, auch as Aph. 


den Fuls entblölsen. 
& 


Ws. v.a. AnN zögern, sebr zwei- 
'felhaft. 1 Sam. 20, 5 im Chethib: 
ar ו‎ 

. כ ולחר‎ welches Hiph. auf chald. 


(lies: Ana); im :ו‎ 
Art von אהר‎ seyn kann. Die 
Lesart וייחר‎ wäre demnach der 


einzige Zeuge für 11656 Form. 


m. ein späteres \Vort für: Ge-‏ יחש 


schlecht, Stamm, Familie, nur 
wnan an Ge- 


schlechtsregister. (Im chald. ist 


350 


% 


יס 
tim, Andere: in (MN den Ge-‏ 


. schlechtsverzeichnissen. (Im chald. 


= 


ons und van» Geschlecht, Fami- 


lie-für das hebr. anawWn, oder im 
plur.' für:  ה!דלות.‎ Ruth 9, ı. 
ı Mos. 6, 9 Targ., 5.12, שם יחש‎ 
Im arab. ent- 

5. | ג‎ 
) ו \ץ‎ 
Abkunft jemandes.) Davon lei- 
tet sich ab 

Hithna. wn»nn sich aufschrei- 
ben und in dıe Geschlechtsver- 
zeichnisse eintragen lassen und: 
eingetragen werden, awoypnpeday, 


> - censeri. ג‎ Chron. 5, 1.7.17. 9, .ג‎ 
'Nehem. 7, 5. Der Inf. החיהש‎ 
י‎ das Verzeichnetseyn, wird dann 


als Nomen gebiaucht für: das 
Verzeichnifs, die Zabl der Ver- 
zeichneten: ı Chran. 7, 5: שטנים‎ 
לכל‎ nwnınn MM nyaWy sieben 


und achızizg tausend war ihr Ver-., 


zeichni/js oder: ihre Zahl in Allem. 
v. 7.9.40. 2 Clmon. 3ı, 16.17. 
ג‎ Chron. 9, 22: anmxna המה‎ 
התיחשם‎ ıkr Verzeichnijs war nach 
ihren / orhöfen eingerichtet. ı Chron. 
4, 35: dieses sind ihre Wohnsüze 
on), והחיהשם‎ und ihre Verzeich- 


‚nung ist na:h denselben, nach den- 


selben sind sie verzeichnet. 
3 CGhron. ı2, 15: die Thaien des 


„Rehabeam — sind beschrieben. in 
den Schriften des Schemaja —: 


viell. der Genealogie, d.h.‏ להתיחש 
der Geschichte nach. Yulg. dili-‏ 
genier exposita. Coccejus: sigilla-‏ 


טוב 3 2 יש 


dass., und der Inf. nıonna‏ אתיחס 
Register, Genealogie.)‏ 


ı) gut seyn. 
Nur im, Fut. am seltener יסב‎ 
(einmahl 4 pers. חיטבי‎ Nah.3, 0( 

bräuchlich; im Praet. werden 
dieselben Phrasen mit טוב‎ gebil- 


det (vgl. u für, var, צר לי‎ für 


Nah. 3, 8: Nam varıE)‏ (יָצר לִי 
bisc du besser, als No- dmmou.‏ אמון 
Kobel. 7, 3: 34.20 das Herz ist‏ 
oder: wird gut. Aufserdem nur‏ 
es wird mir‏ ייטב לי impers. a)‏ 
-14 ,40 .13 ,108.19 ג wohlgehn.‏ 
ı8-‏ .3 ,6 .16 ,5 .40 ,4 .2105 5 
es‏ וגיטב ya‏ )5 .98 .95 ,19 
war, es sehien mir gut, gefiel mir,‏ 
ich billigte 65. 1 Mos. 41, 37-‏ 
Mos.‏ 5 .19.20 ,0ג Mos.‏ 3 .16 ,45 


. 1, 23. 1 $Sam.24, 4. 2 Sam.ı9,4; 


seltener mit, sb Esth. 5, 14 
Nehem. 2, 5.6: mit ל‎ Ps. 69, 52- 


(Vgl im aram. 2,0, ;as 


er, es war schön vor mir, d. h. 
gefiel mir). 2) fröhlich seyn, 
mit sh. Richt.‘ 19, 6: 2b ויטב‎ 
und deın Herz sey fröhlich, v. 9. 
Ruth 3, 7. ı-Kön. 2ı, 7. 


Hiph. »urn fur. וימיב‎ seltener 
יטיב‎ (einmabl 20%, s. darüber 
(ילל‎ 2) gut machen (das, was 
man macht). 5 Mos. 5, 25 (28): 
a937 הישיבף כְל-אֶשר‎ sie haben gut 


gemacht alles, was sie geredet d, h. 
‚sie haben gut geredet. 18, 17. 


' Mit folgendem 


finit. Jer.ı, ı2: 


. לראות‎ nauın du hast recht gesehn, 


Tr 
.untersuche, frage und orsche 
, 5 


‚der‏ מיסיב לנגן :17 ,0ג Sam.‏ ג 
geschickt ist im Zusherspiel. vgl‏ 
Ezech. 30, 32. Jes. 23, ı6.‏ 
Sprüchw. 30, 29. — Der Infınit.‏ 
(und zwar immer diese Form‏ היטב 
desselben) (es) gut machend‏ 
steht adverb. für: gut, genau,‏ 
sorgfältig. 5 Mos. 9, 2ı. ı3,‏ 
ודרשף nam‏ ושאלם היטב :14 
enau,‏ 


17, 4. 19, ı8. 27, 8. 2 Mön. ıı, 





וט 

18 (vgl. Ion. 4, 4.(. a) הימיב‎ 
11527 seine Wege oder Handlun- 
en gut machen, gut handeln. 

er. 2,33. 7, 3.5. ı8, 11. 26, 13, 

meistens zugleich mit מעְלְלִים‎ 
7, 3.5. 18,11 vgl. 35, ı5. danı 
elliptisch (ohne wann oder 
ybbyn) ג‎ 1108. 4, 7. Jes. ,ג‎ 17. 
Jer. 4, 22: ולהיטיב לא ידעו‎ aber 
gut zu handeln wissen sie nıcht. 13 
23; und im Inf.adv, gut bandelnd. 
Jon. 4, 4: לף‎ man הַהִיטב‎ war es 
recht gehandelt, da/s du zürntest? 
v.9. 3) jemandem wohl- 


Gutes thun; mit dem,‏ ,מגום+ 


Dat. ı Mos. ı2, 16. 2 Mos.ı, 20. 
3 Mos. 5, 4. 1 Sam. 25, 31; mit 
dem Accus. (mit und ohne Präp.) 
2 Mos. 8, 16: anna להיטבף‎ 
um dir wohlzuthun ın der Zukunft. 
30, 5; cap. 50, 63. Jer. 18, :ג‎ 
ss wird mich reuen das ₪6 אשר‎ 
Inte להיטיב‎ nm welches ich 
versprochen, ihm anzuthun; Hiob 
24, 21: וְאֶלְמְנבָה לא יוטיב‎ und der 
- der Witwe nıcht wohlthat; mit עם‎ 
ג‎ Mos. 532, 10. 15. 4 Mos. 10, 32. 
4) fröhlich machen. Richt. 
19, 22: 23h מיטיבים את‎ nun als 
sie ihr Herz fröhlich gemacht, als 
ihr Herz fröhlich war. Sprüchw, 
15, 23. 17, 22: nnı שמח יישב‎ ah 
ein fröhliches Herz erheitert die 
65 5) zurechtmachen, 


bereiten (im syr. a), 


5 Mos. 50, 7: בהיטיב1 אֶתהִגַר1ת‎ 
wenn er die Lampen zurechtmachtz 
2 Kön.o, 50: ותיטב את-ראשה‎ sie 
machte ıhren Kopf(putz) zurecht, 
composuit capillos. 6) inzrans. gut 
seyn. Micha 2, 7. daher mit אל‎ 
‘gefallen, wie im Kal, ı Sam. 20, 
23: nennen sam כי יוטיב אל‎ 
עלי‎ wenn men Vater Uebeis gegen 
dich beschliefst. Derivat: .מיטב‎ 
Ein vollständig analoges Bey- 
spiel für die Form, Bedeutung und 
Constructionsweise dieses Verbi 
eben die Formen רע‎ fur. ya 
Böse seyn. Hiph. vn übel han- 
dein u. s. w. Im arab. bilden sieh 


1 


םב 
durchgehends dieselben Phraseu‏ 


‚90 \ 
mit (um gut, schön seyn, und 


6 böse seyn. 


על fur. sus chald. dass., mit‏ לטב 


jemandem wohlgefällig 


‚seyn. 
Esra 7, 18. ' 


NS 4 Mos. 35, 33. 5 Mos. 10, : 


7 eine L.agerstätte der Israeliten 
in der' Wuste, reich an Weasser- 
bächen. Wahrscheinlich ver- 
schieden ist woch nau der Ge-, 
burtsort v. Mesullemeth כ‎ Mutter 
des Amon 2 Kön. gı, 10, wel- 
cher aber durchaus nicht weiter 
bestimmt wird. 


no‘ Jos. 21, 16 und NEN 0, 55 


eine Priesterstadt im Stamme Juda, 
nach 190860105 ı8 röm. Meilen 
südlich von Eleutheropolis 


m ı) Wein, :ג(‎ häufig. 
| 56: 
(In, den Dialekten ist un 7 uvae 
nigricantes. Äthiop. 'וין‎ Wein.) 
2)Rausch. ı Mos.9,24. ı Sam. 
,ג‎ 14: Rn הֶסִירִי אתרוִיכֶף‎ 8 
deinen Rausch von dir! ı Sam. 25, 
57:b220 jan בצאח‎ als der Rausch 


ד 


den Nabäl verlassen hatte. 


T2 ג‎ Sam. 4, 5ג‎ im Chethib, of- 


fenbarerSchreibefehler für יר‎ zur 
Seite, wie das Kri liest. Man 
darf daher schwerlich daran den- 
ken, ihm eine Deutung zu geben. 


ungebräuchlich, ‚wahr-‏ 1 גמ1. יכף 


scheinlich aber 2. v.a. > 


deutlich seyn, erhelien, una viel- 
leicht in ursprünglichbem Zusam- 
menhange mit n>3 und dessen Be- _ 
griffen. (Das Wort ist übrigens 


im arab. nicht häufig; sie brau- 


chen dafür das syn, , 


wovon Conj, 1/ , deutlich machen, 

auseinander setzen, beweisen). 
112%. הובים‎ | 1( etwas dar- 

thun, beweisen. 11:05 ,5ג‎ 2: 
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nur meinen‏ אִחִדדְרְכי 29h‏ אוכיה 
Wandel will ich vor ihm (als ge-‏ 
recht) darthun. (vgl. no. 7. daher:‏ 
rechten mit jem.) Mit dem‏ ,| 
Accus. der Person : jemanden über-‏ 
אין לאגוב :19 ,59 führen. Hiob‏ 
main niemand ist, der Hiob über-‏ 
ühre, widerlege. 2) bes. jeman-‏ 
‘den von einem Irrtbum,‏ 
überzeugen, ihn zurechtweisen.‏ 
Mit dem Dat. Sprüchw. 9, 7:‏ . 
wer den Freuler‏ מוכיח לרשע top‏ . 

zurechtweiset, ıhut es 
Schande. v. 8. 15, ı2: annı לא‎ 
45 main לץ‎ der Spötter liebt nicht, 
da/s man ihn zurechtweise, 19, 25. 
Ohne Casus Ezech. 5, 26 (v. dem 
Propheten) vgl. Sprüchw. 25, 2. 
Anıos 5, 10. Jes..29, 21. Bes. 
mit beygefügtem Tadel, daher: 
tadeln, rügen. Hiob 6, 26: 
מלים תהשבו‎ nainbn denk ihr 
‚ Worte zu rügen? ı3, 10. 39, 32 
(55): mtb מוכיח‎ der Tadler Got- 


tes. Ps. 50, 8. .ג‎ Sprüchw. 28, 


. -5פ‎ Auch s.v.a warnen. 


Mos.31, 42 (vgl. v.24) 3 Mos. :‏ ב 


19, 17. 5) jemandem Vorwürfe 
machen, ihn mit Worten strafen. 
ג‎ Mos. 21, 95: את‎ Dana וְהוכיח‎ 
אבִימלְףִּ‎ und Abraham machte 
dem Abimelech Vorwürfe; und 
selbst: schmähen. 2 HKön, 0 
4. Jes. 37, 4 4) strafen, 
züchtigen, 26% von Gottes 
Züchtigungen. HioB 5, 17: ein 

Hei dem‏ אָנוש יוכיתגף אלה 
Manne, den Gott zuchugt. Sprüchw.‏ 7 
יְהוָה אל באפף :9 ,6 19.28 ,5 
Jehova. straf mich nicht wi‏ הוכיחבי 
deinem Zorn. 548, 2. 94, 10. 105,‏ 
(Ofters ım Parallelis-‏ .5 ,141 .4ג 
mus mit 61) 5) vom Richter:‏ 
Jes.‏ .שפט “richten, syn. von‏ 
ולא-למשמע אזזיו nah‏ :3 ,%1 
und nicht nach dem, was sein Ohr‏ 
verninamt, entscheidet er; dah. mit‏ 
jemandem Recht sprechen s.v.a.‏ : ל 
Recht verschaffen (wie 177, va).‏ 
Mit pa: Schiedrich-‏ — .11,4 
ter seyn zwischen inehrern [1'81-‏ 
Mos. 31, 57: anıaln‏ ג teyen.‏ 


ebier 


zu seiner 


יכ 


sie mögen zwischen ux‏ בין שכינף 
Richter seyn. Hiob 9, 33; mit!‏ 
mis dem Dat. ad.‏ )6 .4 ,5 .165 
jugicare alicu, für jemanden be-‏ 
stimmen. ı Mos. 34, 14-42‏ 
mit jemandem rechten (vgl‏ )7 
u. Niph.) Hiob 13, 5:‏ 7172 נבשפס 
main und mit Gou‏ אל אל אחפץ 
zu rechten: wünscht’ ich. 16, 21: |‏ 
dürfte rech-‏ 0 ויוכה )23 עם-אלוה 


+ 


- ten der Mensch mit Gott! mit dem 


Accus. 22, 4. Die Bedeutung 
schlielst sich an no, 1. jemanden 
zu überführen, widerlegen suchen, 
d. h. mit ihm rechten. Hopk. 
pass. v. no. 4. 11105 55, ı9. 
Niph. נוכח‎ ı) dargethan wer- 
den. Hierher gehört wahrschein- 
lich ı Mos. 20, 16: ana3Y für: 
ונכחת‎ du wirse ( dadurch‘) darge- 
ıhan od. ausgezeichnet werden (in 
Rücksicht auf deine. Unschuld, 
oder: als eine Verheyrathete). 
2) recipr. mit jemandem rechten. 
Hiob 25, 7. Jes. ,ג‎ 8. 
.. Hihp. החופח‎ wie Niph, no. 2. 
Micha 6, 2. Derivate: ansır, 
Ansin. 


mar, selten” bi> 8 Chron. 7, ?. 


59, 14. fur. 52% (eigentlich fur. 
‚Hoph. ‘aber dem Gebrauche nach, | 
ganz wie das Fut. Kal) inf. absol. | 
bias, cgnsır. יללח‎ 4 Mos. 14, ג‎ 
ı)können (verw.mit dem hebr. 
כוּל‎ aushalten, ertragen, und dem 
sich daran schlielsenden מ‎ 


“ und äthiop. כהל‎ können), Es 


steht am häufigsten mit 4 vor 
‚dem Infınit.,-wie: vermögen zu, 
ג‎ Mos. 13,6: ולא יכל לשבת יחדו‎ 
und sie konnen nu ha bey einander 
wohnen. 16: 45, 1.3. 2 Mos. 7, 
21. 24. 9, ı1. 12, 59. 15, 25; 
seltener ohne .ל‎ 3 Mos. 2, 3: 
לָא יְכלָה עוד הצפינו‎ sie koennte ıha 
nicht länger verbergen. ı8, 55 
4 Mos. 22, 6; auch mit dem 


‚Verb fiuto, Esth. 8, 6: איכְכה‎ 


PEN! wie körbue ich mit un-‏ ורָאיתי 
sehn u, 5. w. Sonst ınit dem Accu.‏ 


Hiob 48, :ב‎ Ich weils es, dafs du 
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alles kannst. 2) im mor. Sinne: 


können, von sich erhalten. ı Mos. . 


57, 4: sie konnten ihn nicht fried- 
lich anreden, Hiob 4, 2. vgl. Esth. 
8, 6. — Hos. 8, 5 elliptisch: 
as ערדמתי לא יזכלג‎ wie lange 
noch werden sie nicht Unschuld 
(üben) können? gleichsam: sich 
dazu entschlielsen können, Un- 
schuld zu üben, suppl. niwyh. 
3) dürfen (vermöge des Ge- 
setzen). ג‎ Mos. 43, 59: כי לא יזכלוּן‎ 
any את - העברים‎ han) המצרים‎ 
denn-dıe degypter dürfen nicht mit 
den Hebräern Spewe geniefsen. 
4 Mos. 9, 5. 5 2108 ı2, 17. ı6, 
5. 17, 15. 91, 16. 22, 3.129. 
4) ertragen können. (man 
supplire ל שאת‎ aus Jer. 44, 22. 
Spiüchw. 50, 91. oder הכיל‎ aus 
Amos 7, 10). Ps. 101, 5: אתו לא‎ 
base ihn (den Hochmüthıgen) ver- 
mag ich nicht zu ertragen. Jes. ı, 
15. Das verwandte הָכִיל‎ hat den 
Begriff schon an sich. 5) mit b, 
jemandes mächtig werden, ihn 
besie en, im Kampfe. ג‎ Mos. 52, 
26: ל1‎ har כי לא‎ ana und da er 
sahe, da/s er seiner nicht mächtig 
werden konnte. Jer: 20, ı0. Ps. ı3, 
5: ınbas ich habe ihn überwunden 
(das ו‎ kann hier als Dat. genom- 
men werden). ‘Im intellectuellen 
"Sinne: einer Sache gewachsen 
. seyn, sie begreifen. Ps. 139, 6.-- 
Obne Gasus: obsiegen, die Ober- 
hand behalten. 1 1108. 30, 8% 
Kämpfe boties habe ich gekämpft 
mit meinen Schwestern ınbas- 03 
und habe obzesiegt. 32, 28. Hos. 


12, 4; überhaupt: etwas durch- , 


setzen. Jer. 3, 5: ברח ותּעַשי‎ 
baımı nivan du redest, und ıhust 
\ Böses und seizest es durch. 20, 7. 
ב‎ Kön. 22, 22. Ps. 21, ı2: sie er- 
sannen Pläne 3u511-43 aber sie rich- 
teten es nicht aus. Jes. 16, ı2. 


Dan. 3,‏ יכל Er} chald. fat.‏ ,יכל 
ı6, und mit hebr. Form‏ ,5 .29 
ל ı) vermögen, mit‏ .10 ,2 יתד 


vor dem Infnit. Dan. 2, 47. 3, 


En 
17. 4, 34. w öfter. 2) ה‎ 


m. dem Dat. Dan. יכלה להון : ג7,9‎ 
und besiegte sie. 0-3 


: urn (arab. ae) ₪. ילד‎ inf. absol. 


«bs (nur Hiob 15, 35) und „7b 
(Jes. 37, 3. Jerem. 15, 91. 
9, 11.( conser. nıb, .einmahl לה‎ 
ı Sam. 4, 19, mit Pron. ınıb, 
לרחת.‎ ı) gebähren (v. der 

utter). ג‎ Mos.4, 1.22. 16, 1.15 
0.8. w. Zuweilen elliptisch ı Mos. 
6, 4: וילדו לָהם‎ und sie (die sierb- 
lichen Weiber) gebahren ıhnen (Kin- 
der). Vgl. 16, ı: ושרי אשת אברֶם‎ 
15 לא יִלְרֶה‎ und Sarai, Abrams 


‚Web, 860007 ihm nicht. 30, .ג‎ 


(Vgl. 10, 2ı. 17, ı7 unter Niph. 
.גו‎ Pyal). — Ein gewöhnlicher 
Tropus ıst Hiob 15, 35: הרה שמל‎ 
DIN Eh! sic gehn schwanger mit 
Unheil und gebähren -Unglück, Ps.’ 
7,15 vgl. Jes.35, 12. — Sprüchw. 
27, ı: denn du weilst nicht, מַה-גלד‎ 
יום‎ was der Tag gebiehrt, mit sich 
bringt. Zeph, 2, 2. g) erzeu- 
gen (von dem Vater). ג‎ Mos, 4, 
18. 20, 8.13.15.24.260. 22,_27. 
Sprüchw. 23, 22. 3) von einem 

ogel: Eyer legen, ova parere. 
Jer. 17, ı1. Vgl. den Art. .דגר‎ 
4) zeugen, öfters s.v.a. schaf- 
fen, bilden. 5 Mos, 32, 1 
חשי‎ br צור‎ den Fels, der dich 
Bezeugt, vergissest du. Jer. 2, 27: 
und zum Steine (sagen sie) nm 
ילרתכו‎ du hast uns gezeugt. Ps. 3, 


ER du bist mein Sohn, Bian אני‎ 


' ולרתיף‎ ich habe dich heute Eezeugt, 


ohne Bild: : habe dich heute zum 


“ Könige gemacht, (Die Form wie 


kommt: aufser Jer. 2, 927.‏ ילרתיף 
auch 4 Mos. ıı, ı2. Jerem. 125,‏ 
vor, an allen 4 Stellen mit‏ 10 
Pronominalanhängen ; sie: geht‏ 
von einer Hauptform 5» aus).‏ 
Part. fem. nı5n Gebälirerinn,‏ 
poet. für: Mutter. Sprüchw. ı7, |‏ 
Hohesl. 6, 8. —‏ .95 ,23 .25 
ist die seltene‏ גג ,16 Mos.‏ ג 

Form .יולרה‎ 





ל 
geböhren werden,‏ ולו Niph.‏ 


öfter mit את‎ vor dem Subjecte. 


1 10. 4, 18: לחנוף את-עירר‎ hamı 
und dem Henvch ward gebohren 


Irad. 91, 15. 46, 20. 4 Mos. 26, 
60. — Auch mit der unter Kal 
no. 1. bemerkten Ellipse ı Mos. 
17, 17: aba מַאֶה-שְנָה‎ jahr soll- 


ta einem Manne von hundert Jahren _ 


noch ein Kind שת‎ werden? 
Ebenso im arab. + a ihm ist 


“ ein Sohn gebohren. .- 1 Chron. 

3, 5. 20, 8 steht die Form נוּלַדו‎ 
sie wurden gebohren: nach diesen 
Vocalen erklären es die ältern 
Grammatiker für forma mixta aus 
Niph. und 'Pyal, ähnlich dem 
ayaya Ezech. 93, 48 und dem 
häufiger bey den Rahbinen vor- 
kommenden Nihpael 2, B. בורקו‎ 
eine ähnliche 116מו0ת4'‎ ist in 
Hophal. 

Pi. 13» gebähren helfen, ‚Ge- 
burtshülfe leisten. ₪ Mos. ,ג‎ 6. 
Part. fi nıyso Geburtshelferinn 
a Mos. ,ג‎ 17 + Py. EN und 
41% gebohren werden, wie “Niph, 
ı Mos. 4, 26,. auch elliptisch, 
z.B. 10, 91: man oy זלשם ילד‎ 
‚und dem Sem, auch ihm ward (en 
‚Sohn) gebohren. Metaph. von der 
leblosen Schöpfung Ps. 90, 2: 
17 aan בטךם‎ ehe noch die Berge 
gebuhren waren. 

Hiph. “hin 


.1( gebähren 
machen (das W eib). 


Jes. 66, 9. 


Trop. von derErde: sie (Früchte), 


hervorbringen lassen. Jes. 55, 10. 
2) am häufigsten: zeugen (von 
dem Vater). ı Mos. 5, 4.7. ı0. 
ı3 #. גג ,גג‎ #, 1 Chron. 2, 10 ff. 
140261. 6, 5: יוְלִיד איש מאה‎ om 
wenn jemand hundert ( Kinder ) 
zeugt. Trop. Hiob 38, 28: 
מי-הוליר אגלידמל‎ Wer erzeugt des 
‚Thaues Magazine? -- 2 nur 
inf. nahn ג‎ 210 40, 20 und 
nahyın Ezech.ı6, 4.5 das Geboh- 
‚renwerden, 2. 3 ג‎ Mos. a.a. 0. 


Ay nit der Geburtstag‏ אתהדפרעה" 
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verzeichnisse oder‏ י 


u 


"4 Mos. 13, 99. 28. 4. 


‚schlecht ; 


ול 


des Pharas; ebenso ist es auch 
Ezech. a. a. OÖ. construirt, woru 
ınan die Construction mit את‎ in 
Niphal vergleiche. Auch zu der 
Punctation nıban für ההּלְדת‎ s.ein 
analoges Beyspiel in Niph. 

110020. התילר‎ in die Familien- 
Stamnıl.sten 
תולדות)‎ 135) eingetragen wer- 
den. 4 Mos. ı, 18. In der Chronik 
steht dafür זגו - .התיחש‎ 
den nächstfolgenden Derivaten 5. 
nabin, ,תולוח‎ 63, 51. 


1( Knabe, Jüngling (vom 
Teugebohrnen Kinde bis zum 
Jünglinge) ı Mos. sı, 8 #. 
2 Mos. 2, 5 f. Kohel. 4, 13- 
ג‎ Mos. 42, 22. Jes.2, 6: br 
נכרים‎ Söhne der. Fremden für: 

Freinde , ohne Nachdruck wie 
vies Axmıir. 165.57, 4: יִלְרִי פשע‎ 
Söhne "der Sünde, Sünder. — 
Der Phar. יְלָדִים‎ ist zuweilen, wie 
823, allgemein 8. v. a. Rinder. 
1 Sam. ,ג‎ 9. Esra 10, .ג‎ 8) von 
Thieren: das Junge. 169. 1, 7. 


nn \ıf Mädchen, Jungfrau. ı Mos. 
\ 34, 4 Joel 4, 3 . / 


/ יָלְרוּת 


fi a) Jünglingsalter, Jugend. 
Kohel, גג‎ 9. 10. , 2)' für: junge 
Mannschaft. Pa. 110, 5. 


ילמ kommt nicht vor, Über‏ ,לה 


54 anh. 


m. ein gebohrner. 2 Mos. ı,‏ י לור 


22. Jos. 5, 5. 2 Sam. ı2, ı4. 


weichen. Hiervon‏ לגו .8 .ל .8 ילז 
oder von 153‏ . 


muls man יליזו‎ 
Sprüchw. 4, גפ‎ ‚ableiten. 


abe) aber nur vor dem Genit. יליד‎ 


יְלִידִי 

15, 4. 
(sonst auch (בני שנקים ועְנָקִים‎ 
Söhne Enaks, ein Riesenge- 
ebenso יָלִירִי הְרְפָה‎ 
2 Sam. ,גפ‎ 16. ıg Söhue Rapha’s 
s.v.a. רפאים‎ ebenfalls ein Rie- 
sengeschlecht. Häufiger: ליד‎ 
na 


natus, Sohn; als pıyn 
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ein im Hanse gebohrner‏ בִיִת 
(Sclav), verna. 1 Mos. 14, 14.‏ 
.גג ,22 Mos.‏ 3 .12.13.23 ,17 


5 < 5 - 
(Arab. 6. Lr OQud5 ohne wei- 
. / *. +. j 
tern Zusatz dass.) | 


Jr gehn, völlig gleichbedeutend 
, mit nn, welche Verba sich 
wechseiseiti 
hen. > 
Anm. 


Erb Hiph, הִילִיל‎ jammern, weh- 
klagen. Jes. 15, 6. 15,4. 83, .ג‎ 
14. Jerem. 25, 34. 48, 58. 51, 8. 
Ezech. 30, 2 u. öfter, Die ver- 
wandten ÖOnomatopoeetica ₪ 
unter .אלְלִי‎ 
sich statt יִילִיל‎ durchgehends die 
Form איליל ,יּיְלִיל‎ u. 8. w. = 
15, 2.3. 16, 7. 65, 14. Jerem. 
48, 31. 1106 7, 14; wie יומיב‎ 

iob 24, גפ‎ und יידע‎ Ps. 138, 
6. — Wenn diese Formen, was 
sich nicht schlechthin yerneinen 
läfst, auf einer wirklich existi- 
renden alten Aussprache beruhen, 
so dürfte man hier am passend- 


aher 5a und die 


sten an eine Spur der auch im 


aram. und arab. seltenern Conju- 
gationsform denken, die ein י‎ 
zwischen den ersten und zweyten 
Stammbuchstaben einschiebt, wie 
in dem chald. שיזיב‎ ,  בזיש‎ be- 
freyen vgl. im hebr. die Nomina 
היכל‎ , bu), s. Vaters Handbuch 
der hebr., syr., chald. und arab. 
Grammatik 5, 174. Den Formen 
mit ». in der letzten Sylbe, wie 
ויוטיב‎ daher wäre analog וישיויב‎ 
die mit Patach und Tiere, wie 
22°, sind im aram. die gewöhn- 
licheren. Eine Veränderung der 
Vocale möchte wenigstens durch 
diese sich darbietende Erklärungs- 
weise mehrerer analogen Formen 
gewagter und mislicher werden. 

Die Form יִהִילִילא‎ Jes. 52, 5, 
welche ebenfalls Fut. Hiph. von 
bus zu seyn schiene, kann der 
Bedeutung wegen kaum hierher 


, 


ihre Tempora lei- 


Für das Fut. findet 


a 


an , 


gehören, „Dem Zusammenhange 
einzıg angemessen übersetzen 


nehmlich ZHieron. Chald. die 
Worte : יְהִילִילוּ‎ Yen dominato- 
res ejus inique agunt (Hieron.) 
und: populi, qui dominati קתוו‎ 
eorum sese jactitant (chald.), 
und, 5 Mss. haben יהללו.‎ Es 
scheint demnach diese Form eben- 
falls ein Fut. Conj. קיטל‎ oder 
קיטיל‎ von הִלַל‎ in der Bedeutung 
no. 11. rasen, wahnsinnig seyn, 


freveln zu seyn, und Spuren 


‚dieser Form zeigen sich gerade in 
diesem Verbo in הִילֶל‎ Glanzstern, 
5 ו‎ | 


us laus Dei. 


Über abyın Ps. 78, 62, wel- 
ches einige hierher ziehn s. S, 930 * 
Sp. .ג‎ \ 


}, m. 5 2108. 32, 10 das Gebeul, 
man nımmt an: der wilden 
Thiere, in: welchem Sinne das 
Stammwort mit seinen Derivaten 
aber wenigstens sonst nicht Yor- 
kommt. Besser vielleicht: Weh- 
klage 5. v. a. Jammer. Selbst die 
Lesart ist ungewils, s, bes. den 
Samarit. \ 


f Wehklage. 16 15, 4.‏ ילח 


Jerem. 85, 36. Zach, ıı, 3. 


ה wahrscheinlich s.v.a.‏ ילע 


etwas unvorsichtig heraussagen 
(syn. בטא‎ (. Sprüchw. 20, 25: 
ילע קרש‎ DIN מוקש‎ eine Schlinge 
d. .ב‎ gefährlich ist's für einen 
Menschen, der ein Gelübde un- 
überlegt herausstöfst, nach der 
Gelobung erst zu überlegen. 
LAÄX. Ileyis 900 raxv עו( זע 1 וד‎ 
yınoay eic. Das der hebräischen 
Form genau entsprechende arab. 


& wäre: lügen, das schuldige 
zurückbalten, verheimlichen. 


22 ,22 .90 גפ 0 3 f-‏ ילפת 


= ל 


eine Art juckende 11662186. LXX. 
Anz. Yuig. impetige. 
Bb | 


m, ein‏ ילק 


יל 


Insekt, dessen öfter als 
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Landplage gedacht wird, wahr- - 


scheinlich eine Heuschreckenatt. 
Die wenigen Data zur nähern Be- 
stimmung, sind: Ps. 105, 34- Joel 
2, 25. Nah. 3, 
mit Heuschrecken 
Nah. 3, ı6 ist es 
51, 27 bat es das 
Beywert mu d. h. wabrısche:n- 
lich: haarıg, döch 286 dessen Be- 
deutung selbst undeutlich, + 
80002095) Jer. Al, 
d. b. eine Heuschreckenart, auch 
die Brut der Heuschrecke. Die 
Etymologie entscheidet nicht, 


1, 4 
in. Verbindung 
‘genannt; nac 

geßügelt; Jer. 


denn R\s ist: weils seyn; viel- = 


leicht aber dafs ילק‎ die Bedeu- 


tung: des 
abfressen hatte. So schon Aben 
Esra, vgl. Bochart Hieroz. 1 


5. )45. | 


Dr m. Sack, Tasche. 1 Sam. 


17, 40, von -לקט‎ 


m. (v. d. Gen. mit unveränder-‏ ים 


 phrat Jer. 5ı, 36. 


nur vor dem 
welches aber die 
der Verbin- 
ı) Meer, 


tem: Hamels, 
Hakkeph ים-‎ 
Punctatoren nur in 
“dung ים-סוף‎ getzen) 
See, von der offenen 
von Landseen, 2. 2. n132 יָם‎ der 
See Kinnereth, späterhin Gene- 
sareth, das galiläische. Meer 
4 Mos. 34, 1235 יָם הפלח‎ ı Nos. 
14, 3 das Salzıneer auch יֶם‎ 


Meer der Wüste 5 105.5: .‏ העַרְבה 


17 genannt, sone; das . todte 


Meer; יםהסוף‎ 8 Schilfimeer. 
9 105.15, 4 — Das Mittel- 
meer ist 537 vorzugsweise ,. oder 
הַגְּדוּל‎ aan 4 Mos. 34, 5. 7 ‚oder 


das hintere‏ הּם הְאמָיון 
-24 ,ו Westmeer. 5 Mos.‏ 
@e) grofser. Fluls, vom Nil‏ 


8; vom Eu- 


165.10, 5. Nah.3, 
Ebenso wird 


at 


ı5 wird es 


14. 27 dxe:s) | 


verwandten לקק‎ lecken, 


4 . 


See und, 


. ים 


5( Weil das Mittelmeer Palästime 
gegen Westen liegt, so ward DV 
zur Bezeichnung der Himmelsge- 
gend: W esten gebraucht. Da- 
her: pi רוּחָ‎ ein Westwind. 
9 Mos. 10, 19. ba-nny die WVest- 
seite 5 Mos. 27, ı9. 38, > 
בבוּל-ים‎ 6 ‘Westgränze 4 
54, 6. 35,5, ימה‎ nach Westen 
1 Mos. 28, ı4. 2 Mos. 26, 22. 
56, 27.52 (auch: nach dem 
Meere 2 Mos, ı0,, ı9, woflur 
bäufiger nnan); Dan nach Westen 
ı Mos. ı2, 8; ל‎ om westlich 
von Jos. 8, 9. 12.13. In allen 
diesen Verbindungen ist die Idee 
des Meeres ganz verloren, 
men vgl. nur 5: 3. 2 Mos. ı0, 9 
u,s. w., und es gibt dieses einen 
beyläufigen aber triftigen Beweis- 
grund dafür, dals sich der he- 
räische Sprachgebrauch in Palä- 
stina ausgebildet habe. Uebrigens 
läfst sich beobachten, dals ox in 
der Bedeutung: Süden durch- 
aus ohne Artikel stehe (eine Aus- 
nahme’ macht viell. 'nnan Jos. 16, 
6), in der Bedeutung: eer aber 
mit und ohne denselben. — 
An zwey Stellen Ps. 207, 5 Jes. 


49, ı2 ist Dan dem מצפ!ן‎ OPPO0- 


nırt, darf. aber, doch schwerlich 
anders als: est gefalst wer- 
den. 4)nynan er 2 Kön. 25, 13. 
ı Chron. 18, 8 das.eheıne 
Meer, ein grolses Becken im 
priesterlichen Vorhofe des Tem- 
pels. ' . | 


 Plur. ימים‎ Meefe ג‎ 0- 


‚22, mehr ה6סק‎ daher 2. B. מו‎ 


Prosa immer Dan bin Sand des 
Meers, wofür in den poet. Stücken 
ימים‎ bin vgl. 1 2108. 32, 22. 41, 
49 mit 49, 13. Richt. 5, 7. 
Hiob 6, 3: Ps.78, 27. Aulser- 


* dem auch als Plur. von 70. 2, von 


den Nilströmen (sonst (יארים‎ 
Ezech. 32, 2. * 


im arab. ebraucht, auch sagt pm 
p? 5 5 DON Plur. 1860; einige Zeit; 


anan 9 N a Nilstrom. Jahr, $. ot. 
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m. pl.‏ ימים 
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1 Mos. 36, 24 am 
wabrscheinlichsten: warme Quel- 
len (die sich auch in der ange- 
£ührten Gegend finden, z.B. die 
von Kallırho&). So "Pulg. aquae 
ealldae, und Hieron. schreibt da- 


zu: nonnulli putant aquas' calis 


dass iuxta ‚punicae lin- 
guae viciniam, quae he- 


braeae contermina est, hoc voca-, 


210 significari. Im punischen 
wäre demnach diese Bedeutung 


Syr. ls 
jedoch Ephr. Syri 


noch übrig gewesen. 


116 ) 5. 


Catena zu 0. St.) Der Sam. Text. 


hat האימים‎ Emäer, Riesen, ebenso 
Onk. u. Pseudo-Jonath.; der 
Araber u. 67. Penet. haben: 
Maultbiere;, beyde Deutungen 
sind wenigstens minder passend 
nnd. minder erwiesen, als die 


obige. 


m. subst. ı) die rechte Seite.‏ ימ 


yor על‎ zur Rechten. 1 Mos. 24, 
49. 30, 12; auch blols: ימי‎ 
(welches Accus. ist) zur Rechten, 
und : nach der Rechten hin. 
4 Mos. 20, לא גשה יָמִין זשמאל,:7ג‎ 
wir wollen‘ weder zur. Rechten, 
noch zur Linken weichen. 22, 26. 
5 Mos. 2, 20. 5, 32. Ps. 148) 5 
הגיט ימין וראה‎ schaue zur Aeche 
ten und siehe; הפמין‎ dass. ג‎ 
13, 9. — Dann als Genitiv näch 
andern Substantiven: שיק הימין‎ 
die. rechte Schulter, eigentlich: 
Schulter der rechten Seite. 2 Mos. 
29, 22; עין יָמִין‎ das rechte Auge 
1 Sam. ימיני ;2 ,גג‎ 7° meine 
rechte.Hand Ps. 73, 93. Jer. ag, 
24; 13°0> gr seine rechte Hüfte 


Richt..3, 16, (So im syr. 0 
בצ ג'ן‎ manus 1/60/4671 5. e, 


manus,dextra). 2) ohne יר‎ 6 
rechte Hand. 2 Mos. 15, >. 
Richt. 5, 26. 1 Mos. 48, 14. 17. 
Ps.144,8: שקר‎ Io» יְמִיבֶם‎ deren 
Jiechte eine echte des Trugs ish 


der Bethlehemite‏ הלחמי 


יכז 
d. h. deren Handschlage, Ner-‏ 


sprechen nicht zu trauen ist. Ps. 
80, ı8: 7207 איש‎ der וו‎ 
deiner Rechten d. h. den deine 
Rechte leitet, beschützt. - 3, die 
Südseite, der Süden. (vgl. om 
u. die Anmerk. zu „ins > (ט"‎ 
ג‎ Sam. 83, 19: Now] מימין‎ 
südlich von der Wüste. v. 24. 


9 Sam. 24, 5. Ps. 89, 2: 19x 


onny3 DAR וימין‎ den Nordans 
und'den Suden hast du geschaf- 


יעטף יָמִין ולא :9 ,23 fen. Hiob‏ 


verhüllt er sich in Süden,‏ אראה 
ich sehe ihn nicht. Davon das‏ 
Verbum‏ 


ı),sich zur Rechten wen-‏ הימין 


den 1 105.13, 9. Ezech. 21, 21; 
auch 5108: הסין‎ 9 Sam. 4, 19. 
In derselbeg Bedeutung steht 
auch תאַמיכו‎ 168. 30, 21. 2), die 
Rechte gebrauchen, rechts seyn. 
ג‎ Chron. ,ג‎ 2, wo מוג‎ Part. pl. 
.מימינים‎ 


WIEN 447 gent. in der Verbin- 


"dung: mn ı Sam. 9, 91. Ps. 
7, 1. ein enjaminite, einer aus 
dem Stamme Benjamin; mit dem 
Art. בְְִהַימִיבִי‎ der Benjaminite 
Richt. 5, 18. 2 Sam. ı6, 11, 
ג‎ Kön. 2, 8; im Plur. בני ימיני‎ 
Benjaminiten Richt. 19, 16. ı Sam. 
22, 7. — Dasselbe ist no אוש‎ 
ג‎ Sam. 9, .ג‎ 2 Sam. 20, .ג‎ Esth. 
2, 5. or ג אץ‎ Sam.’ 9, 4 
das Land Benjamin, — Ganz. 
auf dieselbe Weise bildet sich 
von, Dnb בית‎ das Geutile בִית-‎ 
ı Sam. 
16, .ג‎ | \ 


nr) 


ableiten. 


5. jedoch EN, wohin 
es gehört. | 


f. adj. dexter, dextra,‏ מבי מז ל כזבר 


‚dextrum, 2 3108. 29, 20. 3 4‏ 
םס ג .14.17.25 ,14 .23.24 ,8 
-39 ,7 .8 ,0 


-ז6 sich stolz‏ התימר ' Hithpa.‏ ימר 


üben. Jes. 61,‏ 1161120816 ה 


נ 80 


), wevon einige תופיף‎ Ps. 16,5 


---- ו‎ 8 Be 


ימ 
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6, vgl mann Ps. 94, 4 Im MIN eine Ortschaft auf der 6 


arab. ist „o}f Conj. 7. Herrschaft 


üben, herrschen; die Vergleich- 
barkeit dieses Stammwortes wird 
aber daraus höchst wahrscheiu- 


lich, dals ge! und 3 im arab. 
‘in mehrern Conjugationen die Be- 
deutungen wechseln. |- 


sehr zweifelhaft. Richt. 6‏ רימש 
המישני für‏ הימישני ist im Kri‏ 86 
lafs mich tappen. Das » scheint‏ 
aber lediglich maler lectionis zu‏ : 


seyn. 


Gewaltthätigkeit üben, be-‏ ( יכז 
drücken. )5. bes. Hiph:) Part.‏ 
die ge-‏ העיר Zeph. 3, 1:, nain‏ 
walttbätige, tyrannische Stadt.‏ 
Die Verbindung :\ 13137 syn kann‏ 
aber nicht hieher gezogen wer-‏ 
den,‏ 
geblt. '5. main.‏ ‘ 
verderben. Ps. 74, 8:‏ 
last sie uns alle verderben.‏ 
fut.. 731% jemanden‏ הוַּבָה "Hiph.‏ 
.bedrücken (ern. pe»), von bür-‏ 
‚gerlichen Bedrückungen z. B.‏ 
4 ובר לא Mos.22, 20: main‏ 2 
den Fremdling sollst du nicht‏ 
bedrücken. 3 Mos. 19, 33- Ezech.‏ 
beym Kauf‏ ;7.29 ,22 .8 7 ,18 
und Verkauf: übervortbeilen‏ 
Mos. 25, 14. 17; bedrücken,‏ 5 
drängen (ein Volk) 165. 49, 26,‏ 
und mit prägnanter ‚Constructien‏ 
להונתם Ezech. 46, 18: onınn‏ 
sie aus ihren Besitzungen zu ver-‏ 
drängen. (Das Wort ist nur im‏ 
in den Targg.‏ אוני chald. Aph.‏ 
thalmud. die‏ תג für nsin, wovon‏ ' 
main. Ver-‏ ',אובִיתָא Derivate‏ 
bevorther-‏ אכה wandt damit ist‏ 
len, betrügen und dessen Deri-‏ 
vate, wahrscheinlich auch n33‏ 
Ithpe. zu Grunde gehn 2 Sam,‏ 
Targ., welches hiermit,‏ 16 ,17 
nicht mit den übrigen Bedeutun-‏ 
gen von n22 zusammenzuhängen‏ 
scheint.)‏ 


2') vernichten, 


weil der Artikel vor חרב‎ 


In גִיכֶם‎ 


der Stämme Ephraim und Manasse. 
2 Kön. 15, 29, mit dem ה‎ locale: 
an13s Jos. 16, 6. 7. 'Icsw beym 
Euscbius eim Flecken 10 röm. 


“Meilen östlich von Neapolis ist 


wahrscheinlich derselbe, 


Jos. 15, 5 eine‏ 03% גו ım‏ ינום 


n 


"mie. 


Ortschaft im Stamme Juda. Für 
däs Chetib zeugen LXX. 1% 
Yulg. Janum. Chald. or». Gans 


abweichend hat der Syrer גב סל‎ 


2" nur im Hiph. man (mit assimi- 
lirtem » ) | 

ı)etwas nıedersetzen, nie- 
derlegen. ג‎ Kön.,ı3, 29: der 
Prophet nahm den Leichnam des 
Mannes Gottes אל- החָמור‎ anna 
und legte ihn auf den Esel 
v. 50: בקבר1‎ inba3 אֶת‎ nam und 
er legte seinen Leichnam תן‎ sein 
Begräbni/s. v. 31; etwas nieder- 
legen (um es aufzuheben ) Ezech. 
42, 14- 44, ı9; insbes. nieder- 
legen vor Jehova 2 Nlos. 16, 33. 
34. 4 Mos. 17, 4. 5 Mos. 26, 4. 
10. .ı Kön. 8, 9. — Ezech. 22, | 
20: Dane ınzam ınnany so wäll 
ich euch hineiniegen (in deu Ofen) 
und euch schmelzen. Von dem 
Aufstellen der Götzenstatuen 
2 Kön. ı7, 29. | 

2) von. Personen: sie irgend 
wohin. versetzen. Ezech. 37, _ 


setzen. Jes. 14, 1. — 2 Chron. 
,ג‎ 14: und er ( Salomo) hatte 
1400 27/0068 und ı2000 Reuter 
בְּעַרִי הַרְכֶב וגו"‎ onmaaı und er ver- 
setzte sie in die Wagenstädte 
und nach Jerusalem bey den Kö- 
במשמר‎ mn in Verhaft 
setzen. 3 Mos. 24, ı2. 4 Mos. 
15, 4. 

3) hinwerfen, nieder-, 
zur Erde werfen; 4 Mas. ı9, 
9 vom Hinschütten der Asche. 
Trop. Amos 5, 7: ya וּצרְקה‎ 


> ל * 


und die Gerechtigkeit wer-‏ הגיתף" 


N 








-. 
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fen sie zu Boden. Intrans. sich 
erniederstüssen (vom Hagelwet- 
ter) Jes. 29, 2. 


4) lassen, in vielen Verbin- 


dungen: (sinnverwandt mit. (כטש‎ 
.(עזכ‎ a) jemanden oder etwas 
irgendwo zurücklassen, ı Mos. 
42, 55: אַחִיכֶם הְאחַר הפיחו אתי‎ 
einen Bruder von euch lasset bey 
mir. 39, 16.:5 Mos. 14, 28. 
Richt. 2, 23. 3, :ג‎ dieses sind 
die Fölker יְהזָה‎ man nen welche 
Jehova (im Lande) zurüchliefs. 
2 Sam. 16, 2ı. 20, 3. Jerem. 27, 


+1. , 5) jemanden los - ungestört, - 


in Ruhe lassen. Esth. 3, 7: Es 
ist nicht zuträglich להניחם‎ sie in 
Ruhe zu lassen. Daher: הנִיחָה לִי‎ 


1afs mich! 2 Mos. 59, .ג‎ 
Hos. 4, 17. 2 Sam. ı6, זוזג‎ 
ויקלל‎ 15 anan lafst ihn fluchen. 


2 Kön. 23, 18: ל1‎ ansan 4% 
ihn! Auch Richt. 16, 26: nrıınan 
אתי‎ dafs mich! c) mw man 
616 Hand ablassen von etwas. 
140261. 7, .8ג‎ 11, 6. d) verlas- 
sen Jer. 14, 9; mit dem 4 


jemandem überlassen. Ps. ı1ı19, 


121. e) etwas übrig lassen. 
5 106. 16, 23. 24. 3 1105. 7, 15; 
mit dem ‚Dat. einem andern hin- 
terlassen Ps. ı7, ı4. 140261. 5, 
18. 4 f) mit dem Accus. der Pers. 
und 5 der Handlung: jemanden 
wozu "lassen, ihm etwas verxstat- 
ten (vgl. die Construction mit 
נמש‎ ı Mos. ,ג5‎ 28 und mit n3) 
Ps. 105, 14: לעשקם‎ DIN nmsan לא‎ 
er verstattete niemanden, sie zu 
bedrücken. In der Parallelstelle 
ג‎ Chron. 16, 2 lauten diese 
Worte: לאיש לעשקם‎ man .לא‎ 
5) % v. a. msn beruhigen, 
stillen. Kobel. ,0ג‎ 4: n33 כי מִךפּא‎ 
-הטאים גדולים‎ denn Nachgeben 
stillt (verhutet) gre/se Sünden, 
oder: grofses Unglück. 

102. nı2n niedergesetzt wer- 


den Zach. 5, 11, vgl. Dan. 7,4, = 


wo sich diese Form von Hoph. 
noch in dem chald. הקימח‎ findet. 
Part. nın übrig gelassen, h. von 


.ו1 ,9 ,41 .122602. שביק > 


ריקה 


dem übriggelassenem Raume zwi- 
schen 2 Mauern. .Chald. na 


wandt ist n33 sich niederlassen, 
ruhen. Auf keine Weise kann 
aber mit Michaelis ein Stammwort 
nn3 angenommen werden). 


s. v. a. np3% Spröfsling‏ .]ו 
Ezech 17, 4. ‘Die Form 9 passi-‏ 
visch, m. Activbedeutung, wie die-‏ 
ses im aram. häufiger ist. Dort ist‏ 
loaı. Säugling‏ ינוק , יניק auch‏ 
| .ונק für‏ 


P2° fur. יינק‎ saugen (an der Mut- 


terbrust) Hiob 3, ı2. Mit dem 


ינק שדי אמי :1 ,8 Hohesl.‏ .160104 = 


der meiner Mutter Brust gesogen. 
Joel 2, ı6. Auch sonst, wie 
Hiob 20, ı6:  Otterngift saugt 
er. Trop. genielsen. 5 Mos. 33, 
19: כי שפע ימים ייכקו‎ denn der 
Meere Überflufs werden sie 66- 
‚niefsen. Jes. 60, 16 21. 12. 
Part. >21» Säugling 5 Mos. 32, 
95. Ps. 8, 3. 


reihe von ינק‎ (. 

Hiph. היביק‎ 1( säugen (ein 
Kind) ı Mos. 21, 7. 2 Mos. 8, 
7. 9. ı Sam. ı, 25: auch von 
Thieren ג‎ Mos. 32, 15. Part. 
מינקת‎ mit Pron, מינקת!‎ 2 ₪. 
1, 2. Plur. מיניקות‎ 16%. 49, 5 
Säugamme. 2) trop. saugen d.h. 
2616/50 lassen. 5 Mos. 32, 13: 
er lä/st sie Honig saugen aus dem 
Felsen d. h. speiset sie mit Honig 
aus dem Felsen. 


Mos. 14,‏ 5 .17 ,11 .110% 5 ינשוף 


ein unreiner Vogel, der bier‏ 6ג 
neben mehrern Wassetvöpeln‏ 
steht: beym Jes. 34, 11 neben‏ 
dem Raben als Bewohner der‏ 
Wüsten. Weder alte Übensetzer,‏ 
noch Etymologie geben übri-‏ 
ens etwas gewisses an die‏ 
Hand... LXX. und Yulg. haben:‏ 


Ibis (vgl. Ödmann’s Sammlungen)3 


(Ver- = 


(Die, Bedeutung :- 
Sprößsling s. in der Buchstaben- ' 


0 





- $yr. und Chald. laaas, קצופא‎ 
ד‎ Eule; Arab. ım Pentateuch - 


al Taubengeyer; beym Jes.. 


,, I CB 


₪ הצ‎ f Bochart 


(Hieroz. P. 11. 5. 28ı f.) wählt: 


Trappen. 


Eule von nwı Dämmerung; an- 


‚dere vergleichen all Fleder- 


maus, von VRR noctu vagari. 


ליפ1ר und‏ 350% :ל N inf. mit‏ יס 
Chron. 31,7 ı) gründen‏ 2 
"(ein Gebäude). Esra 3, ı2. Jes.‏ 
Diese erste Bedeutung‏ .11 ,54 
"ist jedoch häufiger im Pi. (vgl.‏ 
im Kal häufiger‏ , (בלה ,53 z.B.‏ 
‚trop. z. B. vom Gründen der Erde.‏ 
Ps. 24, 2. 78, 69. 89, 19. 102,‏ 
des Him-‏ ;4 ,38 וש 104,5 .26 
mels Amos 9,6‏ 
'setze) gründen. Ps. 119, 152;‏ 
"überhaupt: etwas anordnen,‏ 
וצגר :12 יב ‘bereiten. Habac.‏ 
o Fels! zur Strafe‏ להוכים יסרת4. 
has! du es angeordnet d.h. hast‏ 
du das 6410815626 Volk über uns‏ 
‚kommen-Iassen, vgl. das genau‏ 
יְהוָה למשפט שמתו. ‘parallele Glied:‏ 
Jehova, zum Gericht hast du'es‏ 
Destellet. (S. Ruperti zu d. Stelle‏ 
'ın Felthusen Conimentt. theol.‏ 
-T. III. S. 429) Vgl. Pi. no. ₪‏ 
אשור myds‏ לציים :95 ,13 Jes.‏ 
'Assyrien hat es (das Land der‏ 
Chaldäer) den Thieren 15" 6‏ > 
angewiesen s. v. a. hat es zur‏ 
Wüste gemacht. Ps. 104, 6: an‏ 
den. Ort, den duihnen angeord-‏ 


net. 3) "Bloß vom Aufschütten, 


aufwerfen eines Haufens 2 Chron. 
51, 7. (So ist ns und non wer- 
fen ‚ aufwerfen, grün den). 
Vgl. jedoch .ערמה‎ 

Niph. עד כוסר.‎ egründet seyn 
(von einem Reiche) & Mos. 9, ıB. 
Jes. 44, 28. 2) entiehnt es seige 
“Bedeutung von “iv Kreis zusam- 
mensitzender Personen, Divan, da- 
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‚34. Zach. 4, 9. 8 


2) Trop. (Ge-. 


וס 


ber: sich zusammensetzen und be- 
rathschisgen, Anschläge fassen. 
Ps. 2, 2. 31, 14. Siehe to. 

Pi. or % gründen (ein Ge- 
bäude) Jos. 6, 26. ג‎ Kön. ג‎ 
. 15; 5. 20, 
16. Auch mit-dem Accus. der 
Materie ג‎ Kön. 5, 17 (31): any 
nr Ba הגית‎ um das Haus zu 
gründen mit Öuadersteinen. Vgl 


die Construction mit n33, אפה‎ 
u. a. äbnlichen Verbis. 2) anord- 
nen, bereiten. Esth. 1, 8: כי כן‎ 


es denn so hatte‏ המִלְףּ על ba‏ וגו" 
es der König verordnet allen Vor-‏ 
Chron.‏ ג Stehern seines Hausss.‏ 
diese hatte‏ המה יפר דויר :22 ,9 
David anzeordnet. Ps. 8, 3:‏ 
aus dem Munde der EKinder und‏ 


..der Säuglinge יסרם עו‎ 


du (dir) Lob. (Passend erläutert 
dieses Bild aus dem arab. Sprach- 
gebrauche Müntinghe zu 0. St) 
Py. or gegründet seyn ג‎ Kön.6, 
37 u. ö., ebenfalls mit dem Accus. 


| derMaterie ı Kön. 7,10. Hoph. 
dass. Esra 3, 11. Inf. om das Ge- 


gründete, die Grundlage 2 Chron. 
> - 


. m. Gründung, trop. für: An- 
ang. Esra 7,9. 


Grund, Grundlage z. B.‏ ,תו יסוד 


des Altars 2 Mos. 29, 19. 3 Mos. 
4,7 &. Plur. יסורים‎ Mich. 1,6 


‚ und יסדה‎ Kisgel. A, 1. Ezech. 


30, 4 


.ג ,87  / Gründung. Ps.‏ יסורת 
m. Tadeler, Meisterer. Hiob‏ יסור 


40, 2 (39, 32); nach der Ana- 
logie der Substantiven 7123, שכור‎ 
welche Fornt immer die Person zu 
bezeichnen pflegt, welche die von 
dem Verbo ausgesagte Eigenschaft 
besitzt. Daher: יפור‎ mw הרב עם‎ 
wörtlich: an contendendg sc. con- 


"tendet cum ommipotente redar- 


gutor? Will der Tadler (Gottes) 
nun mit dem Allmäschtigen rech- 
ten? Aufforderung zu dem, was 
Hiob so oft gewünscht hatte, und 
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wosu er nun Gelegenheit gehabt " 


hätte. Das zweyte Glied verstärkt 
die Aufforderung: ' 
יְעָנְגָה‎ der Meisterer Gottes ant- 
svorte darauf. Diese von keinem 
- enir bekannten Ausleger des Hiob 
gegebene Deutung gibt in diesem 
Zusammenhange den erwartetsten 


Sinn, und nur 816 läfst: sich aus ' 


den Worten genau rechtfertigen. 
יסור‎ Tadeler entsprichtnun dem 
parallelen nins מ!כיח‎ im andern 
Gliede: רב‎ aber steht in der par- 
allelen Stelle Richt. ,גג‎ 25 als 
infin. absol. von ,ריב‎ welche Form 
des Infinitivs pleonastisch: ausler 
dem \ 6:50 firito, und dann mit 
Auslassung desselben für das Ver- 
bum finitum selbst steh. Mit 
dem / 6-20 finito steht es Richt. 
> ₪ a. 0. beyiws עם‎ 39 aan hat er 


gerechtet mit Israel? ohne da- ' 


selbe an unserer Stelle, welche 
daher Simonis sehr richtig über- 
setzt: num contendendo sc. con- 
tendet.— Rosenmüller nimmt לב‎ 
als Participium : wird der mit dem 
‚Allmächtigen rechlende sein Zu- 


"rechtweiser seyn,d.h. ihn zurecht- = 


weisen, strafen können, welchen 
Sinn auch de Wette ausdrückt: 
der Kiäger des Höchsten, wird er 
‚siegen? — Aber das Part. von 
ריב‎ ist beständig 21, ohnedem 
die Verbindung nicht oline Härte. 
Simenis verbindet, wie oben ge- 
schebn, will aber יפור‎ nach der 
Analogie 1» der gebohme, 
dureh: der gezüchtigte übersetzen, 
was aber dem Parallelismus von 
מדכיח‎ , u. diesem Zusanımenhange 
der Stelle minder angemeseen ist. 


MO?" m. einer der zurückweicht, 
von סוּר‎ (wie 3713 von יתור ,ריב‎ 
von San). Jer. 17, 13: ron die 
‚von. mir weichen, für ממני‎ nmio,, 
wie קמי‎ für hy -.קמים‎ 


0". Hierher würde gehören ייסך‎ 


es soll gegossen -werden, 
2 Mos. 30, 32° was aber wohl nur 
Sebreibfehler für „u oder יוסף‎ 


nie main 


\ וס 


ist: das erste haben 15 codd., das 
+ hat derSamaritaner. (Vgl.jedoeh 


MON (auch im syr. und chald.) 2 


ungebräuphlich, wofür durchaus 
‘das Fut. Hiph. יזסיף‎ , main, ווסף‎ 


steht; nf: auch nur von Hiph. 
ה!סיף‎ ; Part. י!סף‎ (Jes. 29, ג‎ 


58, 5) und von Hiph. Nehem. 13. 
18; verhältnifsmälsig selten ist 
Praet. Hiph. 2 Kön. 50, 6. Ps. 


Kohel. 1, 16. 2,9. ₪.‏ .14 ,ג7. 


noch die Anm.) 

1) hinzufügen, hinzu- 
thun, mit ,על‎ 3 Mos. 5, 16: 
ואת-הָמישית! יזסף עְלִיו‎ und den 
fünften Theil davon füge er hin- 
zu. 6,5. 22,14. 27,15 ff. 5 Mos. 
10, 9. Ps. 61, 7. Jer.7, 21. 45, 3. 
Mit אל‎ 9 Sam. 24, 3. 

2) Öfters: etwas hinzuthun, 
ohne dals dieses weiter bemerkt 
wird. 3 Mos. ı2, 32: noh לא‎ 
ולא חגרע ממנו‎ hy du sollst 
nichts hinzuthun, wid nichts 
abthun. vgl. 4, 2: Sprüchw. 30, 
6. Kohel.3, 14. Daher gerade- 


‚hin: a2 יסף על‎ etwas ver- 


mehren, addere (aligüid) 
ad—. Ps. 71, 14: והוספחי על‎ 
כל-ההלהף‎ ich will vermehren a 
ein Lob. 115, 14. Esra 10, ı0: 
לה!סיף על-אשמת  ישרְאֶל‎ die 
Schuld Israels zu vergröfsern.- 
ı Kön. 12, .גג‎ Auch mit אל‎ 


ותזסף אל-הִוְכדתִיה :14 ,23 «Ezech.‏ 


du mehrtest deine Buhlereyen; 
mit 4 Jes. 26, 15: "13h יספת‎ du 


hast das Folk vermehrt. -- 6 


Constructionen sind zuweilen 
auch ₪ v. a. übertreffen, 

2 Chron. 9, 6: על השמועה‎ nano» 

du hast das Gerücht übertroffen. 

Vgl. ı Kön. 10, 7: הכמה‎ naoin 

du übertriffst‏ וטו אל השמוּעה 

an Weisheit und Gütern das 
Gerücht, das ich gehört. Hobel. 
1, 126. 2,9. , 

. 3) Mit dem 4ccus. der Sache: 
etwas vermehren, vergrölsern. 
3Mos. 19,25: ילה!סיף לכם חבוּאתו‎ 
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um euch ihren (der Bäume) Er- 
trag zu mehren. Hiob 48, 0: 
את-כל-אשר לאגוכ‎ aim oa 
למשנת‎ und Jehova vermehrte 
alles, was Hiob hatie, um das 
Doppelte. Kohel. ı, .8ג‎ Sprüchw. 
ı, 5: der Weise hort’s na 
npb und mehrt (seine) Kenntnis. 
9, 9 10, 27. .16, 21. 19, 4. 
Hiob 17, 9: טְהר-יָרָיִם יסיף אמץ‎ 
der Uinbeflechte mehrt seine 
Kraft, nimmt zu an Kraft, Muth. 
: 2 Kön. 19; 50: na פליטת‎ Ason 
. שרש למטת‎ -- num und die Er- 
retieten des Hauses Juda — 501 
len unteh FTurzel fussen, eigent- 
lich; sollen unten ihre Wurzel 
mehren. Jes. 29, 19: יספו ענוים‎ 


Unglucklichen.‏ % ביהוה שמחת 


sollen mehren ihre Freude aber 
Gott, sollen zunehmen an froher 
Hoffnung auf Gott. — An meh- 
rern .dieser Stellen ist es: 1 
augere, und kann daher oft ge 
radebin durch: zunehmen an 
etwas gegeben werden. — Je- 
mandem etwas vermehren, 
hinzufügen ist’zuweilen auch 
4.7.8. (in reicherm Maalse) ver- 
Jeihen, geben. Sprüchw. 3,2: 
nm) won וְשלום‎ und Glück wer- 
den sie dir reichlich geben. Ps. 
190, 5: n5 מה-יתן לף ומה"יוסיף‎ 
לשון רמת‎ was wird dir geben, 
und was dir mehren d. h. in reir 
chen Maa[se geben eine falsche 
Zunge? vgl. 3 Mos. 26, 21. 
Ezech, 5, 6. 

4) Mit dem Infinit. eines andern 
Verbi, auch dem / 0720 finiio 
mit und.ohne Copula, (letzteres 
seltener z. B. Sprüchw, 23, 55. 
16%. 52, .ג‎ Hos. ,ג‎ 6) verbunden, 
drückt es das Wiederhoblen einer 
Handlung, Fortfahren mit dersel- 
ben aus, und wird im Deutschen 
durch Adverbia gegeben, alsı 
a) noch einmaßl. wieder, 
את-אהיו :5 ,4 .1105 ג‎ nayh ותסף‎ 
. אֶתִיהָבָל‎ und sie gebahr noch eın- 
mahl. (und zwar) seinen Bruder 
Abel, Bi 30.32, 20, 29:5 והסף עור‎ 


! 


vb לרגר‎ und er redete ihn noch 
einmahl an. 25, 1: יוסף אברהם‎ 
ופיקה אשה‎ und Abraham nahm 
wieder ein Weib. 5 Mos. 10, 28. 
29. 14, 13. 5) ferner, hin- 
fort, in derFolge, länger, 
von hernach fortdauernden, und 
fortdauernd wiederbohlten Hand- 
lungen. ג‎ Mos. 4, ı2: לא-תסף‎ 
ny ans*nn so soll es (das Land) 
dir nicht mehr seine Früchte 
geben. 4 Mos, 32, 15: ויסף עור‎ 
לְהניה1 במרבר‎ so wird eresnoch 
länger in der 22/0506 lasıen. Jos. 
7, 19. 1 Sam, 19, 8. 27, 4. — 
Jes. 47, 1.5: לא תוסיפי יקראו-לף‎ 
רְכָה‎ sie werden dich nicht mehr 
nennen: zarte ₪. c) noch 
mehr. ג‎ Nlos. 37, 5: עור‎ 280121 
שנא אתן‎ und sie hafsten ihn 
noch mehr. 8. ı Sam. 18, 29. 
g Sam. 3, 34. Die Handlung, 
deren \WViederhohlung angezeigt 
werden soll, ist aber auch zuweı- 
len ausgelassen, und mufs 
aus dem vorigen supplirt werden. 
Hiob 20, 9: עין שופתו ולא הוסיף‎ 
nehm), Ink לשוף‎ das Auge sahe 
‚ihn, und nicht wieder. 34, 32: 
פָעלהי לא אפיף‎ bıy Die wenn ich 
Uebel that, werde jch es nicht 
wieder thun. 38, .גג‎ 40, 5. 382. 
8 Mos. ,גג‎ 6: es ist keines ge- 
wesen, wie dieses noh לא‎ E21 
nehm]. niıny und wird keines 
wieder seyn, wie dieses. Joel 


9, 2%: 5 Mos, 5,_19. 25, 51 
4.s Hieraus erklärt sich mit Evidenz 


4 Mos. ,גג‎ 85: und als sich der 
Geist auf sie herablicfr. weis- 
sageten sie sun (לא‎ nebml, 
naynnb aber (seitdem) nicht 
wieder. Diesen doch schon 
vom 4Jlex. u. Syr. ausgedrückten 
‘Sinn übersahen fast alle neuere 
Erklärer; aber gerade dieses, was 
die Worte einzig zulassen, ist die 
erwartete biblische Vorstellung, 
nach welcher das ‘zwar auch ın 
. der Folge bleibende ולא‎ in dem 
Augenblicke er Mittheilung 
aulserordentlichere \Virkungen 


N 





םי 
der Begeisterung hervorbringt, als‏ 
nachher.‏ 
9 .44-46 ,0ג ,2 'gesch. Cap.‏ 
Eine Ellipse.der Handlung‏ — .6 
יוסיף אדכי :וו ,גג ist auch Jes.‏ 
der Herr wird‏ שנית (לשלח) Im‏ 
wieder seine Hand ausstrecken.‏ 
Anm.: Das Fut. dieses’ Verbi‏ 
geschrieben.‏ יאסף ist einigemahl‏ 


"a 105. 5, 7. 1 Sam. 28, 29; da- 


gegen gehört noir Ps. 104, 29. 
2 Sam. 6, ı zu der Bedeutung 
von mox, für non“. Für den 
Imp. Kal findet sich zweymahl 
ספף‎ , welcher aber auch wie der 
Inf. ספות‎ von der Form nso aus- 
gebn kann. זו‎ 
Niph. נוסף‎ 1) hinzugefügt 
werden, sich hinzufügen. 2 Mos, 
,ג‎ 10. 4 Mos. 36, 3. 4. 2) ver- 
mebrt werden, zunehmen, augeri 
divitiis. Sprüchw. 11, 24. 


MU) chald. dass. Hoph. הוסף‎ hin- 


zugethan werden. Dan. 4, 33. 


 רשי‎ im Kal nur dreymahl ( fut. 


DON Hos. ,0ג‎ 10; part. יסר‎ 
Sprüchw.9, 7, 18.94, 10( aulser- 
dem durchaus 

"Pi. יפר‎ fut. nem, inf. auch 
ישרה‎ 3 Mos. 26, 18 und in der 
pleonastischen Construction "10° 


Ps, 118, ı8. 


ı)zurechtweisen, beleh- 


ren, ermahnen. -Sprüchw. 9, 


7: yb ימר‎ wer einen Thoren zu- 
"6001061566. Hiob 4, $. (vgl. 


> 1108. 7, 15). Ps. 16, 7: אף-לילות‎ 


antebs יסרפני‎ auch Nachts mahn- 
te ıkich mein Innerstes. Jes. 8, 


> :גג‎ man הְעם‎ ya nam ויסרגי‎ 


wid er mahnte mich, nicht zu 
wandeln auf dem Wege dieses 
Volkes. — Besonders von den 
Weisungen der Altern an das 


Kind 5 Mos. ,גפ‎ ı8, und Gottes 


an die Menschen 5 Mos, 4, 36. 
8, 5: Ps. 94, .פג‎ Mit doppeltem 
Accus, Sprüchw. 31, ı: xwn 
'אטרדיסרתו אמו‎ Sprüche, die ihn 
seine Alutter lehrte. — Jene Beleh- 


„ 
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Vgl. zunächst Apostel- | 


- 


רע 


וע 


rung ist oft verbunden mit, 


oder enthalten in Züchtigung, 
Strafe, daher 

2) züchtigen. 
18. 1 Kön. 18, 11.14: אבי יסר‎ 
בטוסים‎ bank mein Vater . 
euch mit Peitschen gezüchtigt; 


von den Züchtigungen des Kindes . 


Sprüchw. 19, 18. 29, ı7; der 
Menschen ' durch Gott. 3 Mlos. 
26, 18.98. Ps. 6, 2. 58, 2. 39, 
19. 118, 18. Jerem. 10, 24. (Die 
Begriffe: erziehn, Zucht, züch- 


| tigen sind, wie im hebr. u, deut- 
schen, 


auch in den Wörtern 
,]וכח‎ castigare vereinigt). 
Hiph. va Pi. איסירם‎ 
Hos. 7, 2. \ 
. Niph. : נוסר‎ gewarmt werden, 
ein Beyspiel nehmen. Ezech. 93, 
48: כלדהגשים‎ 310321 und es sol- 
Jen (an euch) ein Beyspiel neh- 
men alle Weiber (für die Form 
s. Niph. von (ילד'‎ ; sich warnen 
lassen, sich bessern. 3 Mos. 26, 
16. 25.9, 10: שפסי אֶרֶץ‎ anoan 
lafst euch warnen, ihr. Richter 


dsr Länder! }er. 6, 8. Sprüchw.. 


29, 19. Derivate: 18», “pn; 
nicht aber מוסרים‎ ( ninoto Ban- 
de, welches seine Bedeutung von 
"ox binden entlehnt, | 


„m. 2 Mos.27, 3. 38, 3. 4 Mos. 
4,14. 1 Kön.7, 40.45 .0.ו‎ unter 
den heiligen Geräthschaften.: Man 
übersetzt : Schaufel. , Yulg. 
orceps, von יִצָה‎ wegnehmen, 
wegrafien. Im arab, aber bedeu- 
ten wenigstens Derivate von 


gewils: Gefäls, worin man 
etwas aufhebt, birgt. 


(297 Nahme einer Ortschaft, die 


nur ı Chron. 2, 54 vorkommt. 


Als Nom. propr. eines Mannes 


aweh cap. 44 9.20. 


N fut. we bestimmen, in 


mebrern speziellen Beziehungen 
ı) den Oıt oder die Zeit bestim- 
men. Jer. 47, 7 (von dem Otte). 


5 Mos. 28, | 


m 


יע 


9 Sam. 90% 5: 19 
die Zeits- .die er bestimmt hatte. 


Das arab. Ace III. hat dieselbe 


spez. Beziehung, vgl. "So, 
2) Strafe bestimmen, androhn., 


Micha 6, 9. Arab. Ace voraus 


bestimmen, Gutes und Böses, 
daher versprechen und drohn. 
5) zum Weibe, zur Beyschl ו‎ 

in bestimmen, desponsare. 2 

21, 8.9. 

Niph. נועד‎ ı) reflex. sich an 
dem verabredeten Orte:jemandem 
stellen „ 
nen, : mit 4. 2 Mos. 25, 1: 
בוערהי לףּ שם‎ dort will ich mich 
dir stellen, dort will ich mit dir 
zusammenkommen. 29, 42. 43. 30, 
6.36. 4 Mos. ı7, ı9; mit אל‎ 
19, 4. 2) recipr. sich gegensei- 
tig wohin bestellen, Zusammen- 
kunft verabreden, "sich treffen. 
Nehem: 6, 9: בְכּפרִים‎ ans 922 
wir wollen uns gegenseitig tref- 
fen ı in Kephirim. v. .סג‎ Hiob 2, 
11: וגו'‎ miab an anpyay und sie 
verabredetn sich unter einander 
hinzugehn u. s. w. Amos 3, 3 


(Im arab. Conj. I). Daher 
überbaupt 3) zusammen- 
kommen. Jos. ג .5 ,גג‎ Kön. 8, 
5. Ps. 48, 


manden, von Verschwornen. 


.x4 Mos. 14, 35. 16, 11. 27, 3. 


J 


. ten; 


Hiph. win jemanden bestel- 
len, aber spez. ins Gericht bestel- 
‚len, vor Gericht fordern. Hiob 
19, 19: מי יועירני‎ quis diem mihl 
dicei? Jer. 49, 19 50, .44% 
Hopä. 
ı: und siehe! zivey Körbe mit 
Feigen = היפל‎ aa) מועדים‎ 6 
vor dem Tempel Jehova's stan- 
den. Die Körbe waren angefüllt 
mit Erstlingsfrüchten, diegum 
Teınpel geliefert werden muls- 
in der \Vahl dieses Verbi 
liegt das gesetzmälsige Gestellt- 
seyı an den bestimmten Ort. 
יה‎ gerichtet seyu. Ezefh. 21, גפ‎ 


mit ihm zusammenkom- . 


5, mit על‎ gegen je- 


894 
Nun: מועד‎ 


וע 


(von dem Gesichte ). Derivate: 


.מועו ,239 


nur Jes. 28, 17 wegräumen,‏ ועח 


. 3 4. 5 


wegraffen. (529 - im arab. ist 
s.v.a. ADN sammeln, aber auch 
wohl wegraffen. Vel. אסף‎ no. 
Und im äthiop. ist ועי‎ 
totum absumsit. 


עם .הק .19 ,55 nur Jes.‏ יד 


wehl: das mächtige oder:‏ נועז 
das freche Volk, so dafs in.‏ 
s. v.. a. ıı9 sey. Vgl. ıy. Das‏ 
ny,‏ תקיף erste hat der Chaldäer:‏ 

das zweyte die“ Yulg. populus 
impudens. Weil Worte folgen, 
die: barbarischredend bedeuten, 

so haben mehrere auch כועז‎ so 
deuten, nehmlich als Part. כועז‎ 
s.v.a. לועז‎ nehmen, oder dabin 

emendiren wollen. (Man ver- 

gleicht dann npb, ,בע ;קה‎ ve) 
u. einige andere). 


pi. Wälder. Ezech. 34, 14‏ רעורים 


im Chethib. 


m und 127 Stadt im Stamme 


ı) gestellt seyn. Jer. 24, _ 


va.‏ . יעסש 


4 Mos. 31, 32. 38, ı. 


Gad im Ostjordanlande, an der 
Gränze von Ammonitis, und zwar 
8 bis 0ג‎ röm. westlich von Rab- 
bath- Ammon oder Philadelphia. 
Jos. 15, 
25. 91, 39. 165 1:6, 8u,Öö 
Griech, 0%2א1'‎ ı Mac. 5; 8- Bey 
Fusebius heifst der Ort אי‎ 
.,קשקת"‎ u. Iasip,. hey Prolemäus 
שאי‎ S. Eusebius u. Hierony- 
mus de situ locorum (T. II. 5. 
391.454 von Hieron. Werken ed. 
Martianay). Relandi Palaestina 
S. 825. 


2 עטה‎ bekleiden, nur 
Jes. 61, 10: .יעטני‎ Da ein Praet. 
vorangeht, darf man es wohl nicht 
in ey» punctiren, um die Form 
wegzuschaffen. 


BUN chald. «v.a. das hebr. y»» 


ratben. Part. יעט‎ Rath, Mini- 
ster des Königes (vgl. ynwn Dan. 


4 
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3, 16( Esra 7, 14. 15. JIthpa. ערה‎ f- Weibchen des Steinbocks 


sich berathschlagen. Dan. 6, 7. 
Derivat: '.עטא‎ 


“pn 'im Kal ungebräuchlich. Im 


1 


I. und /. hinauf- 
auf den Felsen stehen 


arab. ist 


steigen, 


(verwandt mit nby); aber auch im 


üubergetragenem Sinne, wovon 


5 ככ‎ 
5 viri nobiles. (S. בליעל‎ 


welches hiervon ausgeht) Im 
hebr. ist die Uebertragung etwas 
verschieden, nehmlich 
Hiph. הועיל‎ ı) nützen, 
helfen. Ohne Casus, Sprüchw. 
10, 2. ,גג‎ 4. Jerem. 2, 8: אחרי‎ 
לא יועלו הלכף‎ denen, die nichts 
nutzen, vermögen d.h. den Götzen 
gehen sie nach, vgl. ג‎ Sam. 12, 
21. Jes. 44, ı0, Jer. 7, 0. Hab. 
2, ı8 (wo es ebenfalls von den 
Götzen gebraucht wird). 
dem Dat. der Person Jes. 30, 5. 
Jerem. 23, 32, oder der: Sache 
Hiob 30, 15: להזהי יעילף‎ zu 
meinem Falle helfen si. Mit 


Pron. יועילצף‎ Jes. 57, ı2, wo 


das Pron. nach jener Analogie als 
Dat. zu nehmen ist. 2) intrans. 
proficere, Nutzen von etwas 
haben, bey etwas gewin- 
nen, Hiob ,גפ‎ 15: bwi-nn 
was gewinnen wir dabey, was 
hilft es uns? 35, 3. Jes. 47, ı2. 
Jer, ı2, 15: abyi נחלו לא‎ sie 
erschöpfen sich (durch Arbeit ( 
und haben keinen Nutzen, Genujs 
davon. 


v. dem Gen. bp‏ יעלים pl.‏ יְעַל 
Ps. 104, 18. Hiob 39, 3. arab.‏ 


50, 

der Steinbock. 5. Bo« 
charti 0ז130‎ 2. I. S. 9ı5 ff. 
ג‎ Sam. 24, 3:  םילעתה צוּרי‎ 6 
Steinbockfelsen , Nom. propr. 


gewisser. Felsen in oder bey der. 


Wlste Engedli. Übrigens unı- 


% 


PX: (für nays) als Subst. Absicht, . 


Mit 


oder der Gemse, hier Bild einer .- 


schönen Frau, ‚wie sonst die Ga- 
zelle. Sprüchw, 5, 19. Die Ara- 
ber baben die Redensart: schöner 


als ein Steinbock ( I). Bo- 


> chart I, 899 ו‎ vgl. Rosenmüllers 
Note Tom. 11- 8. 297 der neuen 


Ausg. Haller bemerkte in,einem 
Briefe an Michaelis, dals der 
Vergleich nicht unpassend sey. 
5. Michaelis Supplem. no. 1017. 


von ענה‎ etwas sagen wol- 


len, beabsichtigen. Dem - 
brauch nach nur Praep. '1( Vor 


Substantiven u. Infinitiven: we- ' 
“pen. FEzech. 5, 9. Hagg. ı, 9. 


Jes. 57, 29. Jer. 5,'14. 2) vor 
Verbis: weil 4 Mos. 20, .ג‎ 
2 Kön. 22, ı9, öfter mit folgens 
dem ג אאשר‎ Mos. 22, 16. oder 3 
4 Mos. ,גג‎ 20. 3) jwsar יען‎ 
5 1105. 26, 45. Ezech. ı3, 0 
und ohne Copula 36, & dass. 
verstärkend, 


Klagel. 4,3 im Kri (wel-‏ .מז יְעכים 


n2y 


falste das Wort im: hebr. u. arab. 


vielleicht auch 486 Gemsen- 


geschlecht. 


? 


ches einzig richtige Lesart ist) 


. die Straulsen, 8. v. 8. nıys n1a2 


s. das folgende. 
Yıor. 


LXX. us orpevu- 
Vulg. sicut struthio. So 


‘auch Syr. u. Chald. Realparallele 


ist Hiob 39, 47. 


des vorigen, nur in der‏ .]רע 
pl., n133‏ בת ה*ענה Verbindung:‏ 
יען der Strauls, ₪ v. a.‏ יענה 
fe aber). Auf gleiche‏ יעל (Vgl.‏ 
Weise heilst der Strauls im‏ 


. > Fa 
Arabischen 


Kl; und‏ , כל 


01 36 
Ale war, ohne dafs das letz- 
0 , , 4 


te gerade das Weibchen be- 
zeichne. S.Bocharti Hieroz. P. II. 
S. 230. Michaelis suppl. s. h. v. 
Die vorkommenden Stellen sind 
a) 5 105. ,גג‎ 16. 5 Mos. 14, 15 
wo er als ע6בג6עםט‎ Vogel 5) Je». 
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1%, 21. 34, 135. 43, ₪0. Jerem. 
50, 29. Klagel 4, 3, wo er 5 
Bewohner der Wüste genannt 
wird, (nach Hlagel. a. a O 
hält er seine Jungehart). 2) Micha 
,ג‎ 6. Hiob 30, 29, wo ihm ein 
klagendes Geschrey zugeschrieben 
wird. Alles dieses’ palst auf den 
Straufs, welche Uebersetzung 
die Alten fast einstimmig aus- 
drücken. $. Bochart a. a. O. 
S. 220 fl.; derselbe zeigt, dals er 
die arab. Wüsten bewohne (vgl. 
Shaw tıavels 5. 449) und be-. 
sonders des Naclıts bald ächzende 
Töne, bald ein heiseres Geschrey 
ausstolse. Vgl. dazu Shaw $.455: 
©uring che lonesome part of the 
night they often make a doleful 
and hideous neise. 1 have often 
heard them groan, as if they 
were in Ihe grealest agonies. — 
Odmanns u. anderer Gründe für: 
Eule, Tochter 666 8 
(„29 mit dem » formativa) ent- 
krüften das Ansehn der Alten 
nicht, und zu den Stellen unter 
e., wo ihr ächzendes Geschrey 
genannt! wird, palst das vorbe- 
eutende Unglücksgeschrey der 


Eule nicht. — Die Etymologie 


betreffend , so haben einige auc 


‚für; Straufs die Uebersetzung : 


Tochter des Geschrey’s (von 739) 
angenommen; mit Unrecht, denn 
die Analogien by», ויַעָלָה‎ und 
\n5, Kol) „As sind: dafür, 
dafs n2y> als fer. von jyx und das 
Jod als radıc.) zu nelimen sey. 
Wenn es hier überhaupt eines 
Stammworts bedarf, da die Thier- 


nahmen meistens selbst Prinuivar; 
sind (vgl. Jurivillüi dissert. de” 


primitivis linguae hebraicae $.2), 
so könnte man is geizig, gie- 
kannte Eigenschaft des Straulses) 
dafür nehmen, oder viell. 5 
terra sterilis et albicans, Wüste, 


| dah. die ste Hedensart: Tochter 


gefrälsig seyn Leineshe- ' 


N 
der Wüste bedeuten würde, wie 
auch im arab. „I\g5 Wüste und 
Straufs bedeutet. 


Fur. nom arab. 31-7) ı)‏ יעף 


schnell laufen. Davon Hoph. 
Dan. 9, 21: מעף ביעף‎ im’schnel- 
len Laufe. LXX.. ax Gepomares. 
Der Götterbote ist eilig, wie ı0, 
20. 91. ıı, .ג‎ Das Part. מעף‎ 
konnte auch von 939 fliegen abge- 
leitet werden, nicht aber das 


: Nomen יעף‎ (wenigstens kommt 


eine Form wie יקם‎ von קוּם‎ nicht 
weiter vor). Da ’aber schwerlich 
angenommen werden kann, dals 
beyde Wörter der Ableitung u. Be- 
deutung nach verschieden sind, so 
ist es grammatisch unwahrschein- 
licher, es’ mit Theod. Yulg. Syr. 
Vers. Venet. u. a. durch: fliegend 
mit Schnelligkeit, oder: fliegend 
im Fluge zu deuten. Für die Be- 
flügelung der Engelfürsten möchte 
ohnehin kaum ein so frühes Da- 
tum beyzubringen seyn, denn die 
der Serapb’s (Jes. 6, 2. 6) be- 
weiset nichts.- 2) ermüdet, matt 
werden z. B. durch Laufen. Jer. 
2, 24: מבקשיה לא ייעפף‎ die sie 
suchen, dürfen nicht weit laufen, 
wie Luther die letzten Worte 
sichtig übersetzt. Jes. 40 , 30. 31; 
durch saure Arbeit Jes. 40, 28. 
44, 19. Hab. 8, 135. vgl Jes. 
51, 58- 


PN m. ermüdet, matt. Jes. 40, 29. 


30, 4 


2 fe ייעץ‎ imp. zweymahl עצו‎ 


. 


1 


w 


Richt. 19, 30. Jes. 8, 1ג‎ 
then, einen Rath 


x) ra- 
geben. 
2 Sam. 17,’ 11. 15, auch יְעַץ עצה‎ 
716, 23. 17, 7. Mit dem Dat. 
der Pers. Hiab 26, 3 vgl. Hab. 2, = 
20; sonst mit dem angehängten 
Pronomen. 2 Mos. 18, 19: איעצף‎ 
ich will dir rathen. ı Kön. 
1,12. ,9ג‎ 8. 13. 8) einen Rath- 
schlag fassen, beschlielsen. Ps. 62, 
5: many asp משאת!‎ mm ja! 
von seiner Höhe rashschlagen sie 








- 


יע 


In zu stofsen. "Micha 6, 5: 
Gedenke, mein Volk, מה-ועץ‎ 
בלק‎ was Balak im ‚Sinne hatte. 

3 Chroh. 25, 1 כי יעץ אֶלהים‎ 
להשחיחף‎ da/s Gott beschlossen, 
dich zu verderben. Jes. 14, 27. 
19, 12. 52, 8: mit על‎ "gegen 
jemanden. 168. 7,5. 19, 7. 23,8, 
‚und אל‎ Jer. 49, 20. nier ya 
böse Anschläge fassen. Jes. 32, 7. 
5) für jemanden sorgen, consulere 
alieui. Ps. 16, 7: ich preise den 
Jehova יעצני‎ Sun der für mich 
gesorgt. 32, 8: לָלִיףּ עוני‎ ya 
eonstr. praegn. für: anne איעצף‎ 
עליף עיבי‎ ich will dir rathen und 
mein Auge auf dich richten d.h. 
dir gnädig seyn. 4) voraussagen, 
verkündigen. 4 Mos. 24, ı4. 


. (Imvarab. ıst bc erinnern , er- 


mahnen, warnen, über die Zu- 
kunft belehren). 

Part. יועץ‎ Ratbgeber Sprüchw. 
11, 14. 24, 6,. dann: Rath, 
Minister des Königs ı Chron. 27, 
'32. 33. Esra 7, 28. 8, 25 (vgl. 
7,24, 25) von den 7 ersten per- 
sischen Ministern: daher stehn 
יועצים‎ öfters תג‎ Parall. mit Köni- 
gen, "Fürsten. Hiob 3, 14. 17. 

65. 6 


Niph. נועץ‎ 1) reflex. sich ra- 
then lsssen, Rath annehmen. 
Sprüchw. 13, 10:  םיצעונ-תא‎ 


bey denen, die sich rathen‏ מִכמה 
lassen, ist IF’ eisheit. 2) recipr.‏ 
sich gegenseitig rathen d. h. ge-‏ 
genseitig Rath pflegen, sich be- '‏ 
rathschlagen. Ps. 71, 10: yo‏ 
die auf mein‏ נבפשי נועצו יחרי 
Leben lauern, rathschlagen zu-‏ 
sammen. 83, 6. Nehem. 6, 7:‏ 
את oder.‏ ג ,15 Chron.‏ ג עם mit‏ 
‚Jes. 40, ı4. 1 Kön. ı2, 6. 8 mit‏ 
אל jemandem rathschlagen; mit‏ 
Kön. 6, 8. ı Chron. 20, 2ı,‏ 2 
aber ein gewisses‏ אל wo das‏ 
Uebergewicht des Vortragenden‏ 
anzeigt. 3) nach einer Berath-‏ 
schlagung beschlielsen, ra‏ 
Kön. a. 6.9: DAN m‏ ג shen,.‏ 


0 
, 
ב 
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was ist‏ ?זתז was rathet‏ נזעצים 


das "Resultat eurer Berathschia- | 


gung? Auch ven einzelnen 1 Kön. ı 
12, 28: וונעץ המלף ויעש‎ und 
der König rathschlagte ey sich 
und machte u. s. w. 2 Chron. 
50, 23. 0 

Hithp. + v. 5. 


Ps. 83, 4. 
Derivate: .מועְצה , עְצֶה‎ 


ı) Wald. 5 1105. 19, 5. 
Im erab. 


Niph. no, 5. 


Jos. 17, 15. 8ג‎ u. 4 
ist כ‎ rauh, ‚holprig seyn; im 
syr. [ > wild verwachsenes Dorn- 


gesträuch, welches auch i im hebr. 
vielleicht Micha 5, ı2. [> @:, 

13 anzuwenden ist. Plur. יְערִים‎ 
Ezech. 34, 24. 39, ı0 und יעדות‎ 
Ps. 29, 9. הרדיערים‎ (Waldberg) 
Nahme einer Ortschaft im Stamme 
Juda, sonst auch j1553 genannt. 


Jos. 15, ı0. 
"ער‎ m. Hohesl. 5, ג‎ und יַשָרַחִ-הִיּבש‎ 


1 Sam. ı4, 27 Honigscheibe, 
"Wabe, favus mellis.: An der 
ersten Stelle haben dieses die al- 
ten Übersetzter einstimmig, an der 
zweyten nur die Yulg.; es scheint: 
aber sicherer, dieser Auctorität, 
zu folgen, als auf die Etymologie 


von m» heils seyn, kochen‘ 


“die Uebersetzung: effervescentia 


mellis , Honigseim zu bauen. 


fur na, sum schön seyn. 
Hohesl. 4, 10. 7, 1.6. Ezech. ı6, 
Pi. schön machen, 
zieren. Jerem. ı0, 4, Py. mit 
Verdoppelung der ersten beyden 
Stamimbuchstaben + יִפִיִפָה‎ : sehr 
schön seyn. Ps. 45, 3. 7 Hithpa. 
sich schmücken. Jer. 4, 30. 


vor dem Genit. npr, יִפָה‎ 
v. 0. Genit. na» ı) schön, 
.ל‎ männlicher und ı weiblicher 
Schönheit. 2 Sam. 13, 1. 14, 25. 


‚x Mos. ı2, ı4, öfter mit dem 


Zusatse „nn ג‎ Sam. 17, 4% 





ים | 


9 Sam. 14, 27 oder תאר‎ 1 4. 
29, 17. 59, 6. Auch von Thie- 
ren 1 110%. 41, 2 ff., von Gegen- 
den Ps. 48, 3. פה קול"‎ schön von 
Stimme. Ezech. 33, 32. 2) ge- 
ziemend , schicklich, trefllich, 
'Kobel 3, 11. 


MBE=TID" f. Jerem. 46, 20 schöne; 
"nach der Form ,פקהקת‎ nur mülste 
dann das ה‎ in der Mitte in ı ver- 
wandelt seyn. Diesen Fehler, 
suchte der Masoreth zu vermei- 
den, indem er es in 2 Worte 
trennte. 


Jos. 19, 46. 2 Chron. 2, 2‏ יפו 
Esra 3» 7.‏ רפוא Jon. 1, 3 auch‏ 
riech. ’löxey, Stadt mit einem‏ 
berühmten Hafen am mittelländi-‏ 
schen Meere in den Gränzen des‏ 
Stammes Dan, jetst Jaffa. Felandi‏ 
Palaestina S. 864.‏ 


bey‏ יפי m. Ezech. 28, 7 und‏ יָפַי 
Schönheit. Ps. 50, 2.‏ יפי Akz.‏ 
kEzech. 27, 5. 28, ı2u.ö. Mit‏ 
.יפה ,22 Pron.‏ 


nm» 5.7. 4. כְפָה 2\ ו פוה‎ blasen, 


athmen. Nur Hithp. ängstlich 
athmen, seufzen. Jer. 4, .ד‎ 


ne» 44. -efflans. Ps. 27, ı2: nam 
von eflans f. ore proferens ; sce- 

| dus. $. die Verbindungen unter 
הפיח‎ ₪0. 3. 


YTEN Ortschaft im Stamme Sebu- 
Jun, Jos. ,9ג‎ 4 
thet, dafs es einerley sey mit der 
am Meere gelegenen Stadt 
Zuxemivos obnweit des Carmel, 
welche nach Eusebius auch Hoc, 


und bey den Arabern \ 


' 61/8. Plin. 5, 18 kennt dort 
| ein Jebba. 


VON nur im Hiph. הופיע‎ ı) leuch- 
ten, glänzen, strahlen, Hiob 5, 4: 
אל חופע עַלִיו בְהַרָה‎ nicht strahle 
über ihm ein Licht. 10, 3: על‎ 
עְצָה רשעים הזפעם‎ du leuchtest 


598 = 
über den Rath der 'Frevler d.h. 
bist ihm gnädig: Bes. von Jehova: 


Reland vermu- _ 


, וצ 


im Lichtglanze, Schimmer er- 
scheinen, aufsteigen. 5 Mos. 39, 
2. Ps. 50, 2. 80, 2. 9%, ı: 
אל-נקמזת הופיע‎ Gott der Rache, 


erscheine. 2) Strahlen lassen. 
Hiob 37, 15. . -- 
פע‎ > Schönheit, Glanz (v. einer 
9 Ezech. 28, 7. 17. 


(er wird öffnen) Ortschaft ın‏ רפת 
der Ebene des Stammes Juda. Jos.‏ 


15, 43. 


(Gott wird öffnen)‏ יפַתַח אל 
“Nahme eines Thales auf der‏ 
Gränze der Stämme Sebulun und‏ 
| .14.97 ,ג Ascher. Jos.‏ 


NEN fut. יצ‎ imp. צא‎ inf. absol. 
יצא‎ constr. DNS (aulser dem 
hebr. in dieser Bedeutung nur in 
dem äthiop. ;וצא‎ im aram. ist 


a) is in der Nebenbedeutung 
no. 3, sonst sind die herrschen- 


, den Synonymen 523, aa und 


zus 
ı) herausgehn, hervor- 
gehn, häufig z. B von dem 
Aussiehn. in den Krieg .ı Sam, 
24, ı4. Bicht. 3, ı0. 20, 20 
u.8. w. Der Ort, aus welchen 
jeınand hervorgeht, steht mit ın, 
aber auch mit dem Accus., wie 
egredi urbem. ı Mos. 44, 4: 
יצאנ מתיהעיר‎ DI diese gingen 
aus der Stadt. 2 Mos. 9, 29.35- 
4 Mos. 35, 26. 2 kön. 20, 4. 
Hiob 29, 7. Amos 4, 3: פָרְצִים‎ 
תִצאנָה‎ 6 _Behn durck Trümmern 
heraus. 5 Mos. 14, 22: iv 
השרָה‎ guod exit agrum, was der 
Acker hervorbringt. Jerem. x, 
20: ms 2 meine Kinder 
gehn von mir weg, verlassen 
mich. Daher auch mit dem Part. 
. י1צאידהעיר‎ die aus‘der Stadt her- 
ausgehn, ı 2105. 34, 24 vgl. 9, 
10. -- Amos 5, 35 steht es von 


.„s 








En 
1 רצ‎ 


dem Gegenstande, aus welchem 
etwas hervorgeht (vgl. הֶלְף‎ 9 
an, 79%, :(עַלֶה‎ Mor הָעיר הִיוצְאם‎ 
eine Stadt, aus der tausend her- 
ausziehn. Hierhin ziehn such 
mehrere Ps. 144, 14: ואין יוצאת‎ 
nulla abortiens, bezogen au 
אלוף‎ Kub. Man löset es dann 


auf: keine, von der die Frucht ° 


abgeht, oder vergleicht ,צאצא‎ 


arab. den männlichen Saamen fah- י'‎ 


ren lassen, nicht empfangen. Aber 
es scheint schon yıp darauf zu 
fübren, dafs nah nicht mehr 
, Subject 867. Bemerkenswerthe 
Verbindungen sind noch 2) bher- 
 vorgehn, aufgehn (von der 
Sonne und den Gestirnen). ג‎ 
19, 23. Ps. 19, 6. Nebem, 4, ı5. 
(Gegens, .(ב!א‎ 3) von -Gewäch- 
sen: aufgehn, aufschielsen. 


Hiob 5, 6. - Syr. iss, 5, das 


Deriyat יָאָא מן (4 .צאצאים‎ aus 


jem, hervorgehn, von ihm gezeugt 


werden, abstammen. ı Mos. 
17, 6: mx וּמלכים מפף‎ und 
Könige werden aus dir hervor- 
gehn. Häufiger mit. dem Zusatze: 
מבְּמן...מירְף‎ Hiob ג .גפ ,ג‎ 5 
46, 96-- ( ausgehn, enIli- 
gen, von der Zeit und dem 
Raüme. 2 Mos. 95, 16: בצאה‎ 
הְשנה‎ am Ausgange des Jahres. 
Von der Gränze: auslaufen, sich 
erstrecken. Jos. 15, 3. 4. 9. ıL 
usw. 6) הפשי‎ mx» a Mos.2ı, 
5. und להפשל‎ N v.2 als Freyer 
| davon gehn, seiuer Knechtschaft 
entlassen seyn. Auch 2108 xx 
2 Mos. 2ı, 3.4. r1. 3 Mos. 25, 
41.54; von leblosen Dingen, die 
im Jobeljahre unentgeltlich an 
' den ersten Besitzer zurückfallen, 
3 Mos, 25, '. 28. 30. 51. 27, 21. 
7) draufgehn, aufgewandt wer- 
den (von Gelde). 2 Kön. ı2, ı3: 
כל אַשרריצא על -הנית‎ alles was 
aufgewandt. wurde ‚für den Tem- 
וק‎ (Vgl. im aram, non) Auf- 
wand, von p93 herausgehn. Im 
äthiop, צאצא‎ dass, von וצא‎ her- 
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‘rücht 


ב. יצ 


ausgehn) Gegens. ist כ1א‎ 6 
einkommen. 8) einer Sache ent- 
gehn, sich heraushelfen. Mit. dem 
Accus. Kohel. 7, 18: ירא אלהים‎ 


aha-nn "סד יצא‎ 6% füröhtet, 
 entgchet dem ellen. Ahnlich 


ı Sam. 14; 41 vom Loose: frey 
ausgehn, ‘im Gegens, von 72%2 
vom Loose getrofien werden, -— 
Das א‎ hinten findet sich ver- 
schluckt in den Formen יצתי‎ 
Hiob ı, 21. ns part. fem. 
5 Mos. 28, 37. 

Hiph. הוציא‎ ı)herausfüh- 
ren, herausbringen, v.Perso- 
nen u.Sachen. Von letztern auch: 
hervorhohlen, herausziebn. ı Mos. 
24, 55: בלִי-בְסֶף‎ may ויוצא‎ da 
hohlte der Knecht siberne Ge- 
rüthe hervor. 9 Mos. 4, 6.7: 
מחיק!‎ meyiey und er 208 sie (die 
Anıd) aus seinem Busen. 2%) her- 
vorgehn : lassen, hervorbringen 
z. B. von der Erde. 1 105. ,ג‎ ı2, 
24. 3) na הוציא‎ ein übeles Ge- 
ausbringen, verhreiteu. 
4 Mos. 14,37, oder yy הזציא שם‎ 
5.10%. 22, ı4. ג‎ ( beydes mit 
bp). — Nehem, 6, 1: a7 337 
מוציאים ל%‎ meine FP’orte hinter- 
brachten sie ihm. 4) trans. ןמ‎ 
Kal no. 7. jemandem eine Geld- 
auflage machen, mit by. 2 Hön. 
15, 20: על‎ naaı re וִיצַא מנחם‎ 
ישַרְאל על כל געורי החיל‎ und 
Menahem Ingie das Weid auf 
ganz Israel auf alle vermögende 


Leute. (Arab. IV. aus 


geben spec. Tribut, Auflage be- 


zahlen, und dessen Derivate: Ab- 
gabe, Kopfgeld.) 11024: heraus- 
geführt - gebracht werden. Ezech, 
14, 22. 58,.8. 47, 8. Derivate: 
.צאצאים ,(תוצאות , מוצא‎ Aulser- 
dem יצאה .8 צואה , צְאֶה‎ 


NY) chald. Nur im Schaph. שיצא‎ 
and שִיצי‎ in den 19728. einer 


Sache ihrem Ausgang verschaffen, 
sie beendigen. Davon שיציא‎ 
Esra 6, 6ג‎ beendigt. (lan samarit. 
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dass.) Ein Stammwort (שצא‎ 
wovon שיצא‎ gebildet wäre, wie 
y r 


Dam von ‚Dm läfst sich in kei- 
nem Dialekte aufweisen. 


m. einer, der hervorgegangen‏ יציא 
ist, Passivform mit Activbedeu-‏ 
Vgl. zu-‏ | 


tung (wie ıın u. a. 
פליט‎ und 


nächst ,ְיְנִיע‎ bw2, 


.C. B. Michaelis lum. syr. 0. 25.) 


₪ Chron. 38, .ג‎ 


SS) s. v. a. 353. Hiervon nur 
'  Hithpa. החישב‎ (da die übrigen 
Conjugationen von 533 gebildet 
werden) ı) sich hinstellen, 
hintreten. 2 Mos.2, 4. 19, ı6. 
34, 5. 4 1108. ın, 16. 22, 22. 
23,3. 15. ı Sam. 17, 16: ותהיצב‎ 
DI ארבעים‎ und stellte sich (zum 
Kampfe) vierzig Tage. Hiob 33, 
5: nayınn לְפָני‎ many Erik her 
vor mich, stel ich. vgl. Jer. 
46, 4. 14. — Mit by aufstehn 
gegen jemanden. Ps. 23, 2: sonst 
nins התישכ על‎ ver Gott hintre- 
ten (von seinen Untergebenen), 
seine Befehle erwartend. Hiob ı, 
6. 2, ı. Zach. 6, 5. vgl. Sprüchw. 
22, 25. und עמד‎ : 2) mit לפני‎ 
und זסצ.: בפני‎ jemandem bestehn, 
theils als Sieger, theils als gerecht 
(vor einem Richterstuble). 5 Mos, 


9, 2: pay בבי‎ ah מי יחושכ‎ wer 


mag bestehen vor den Söhnen 
. 48028. 7, 24. 11, 25. Jos. 1,5. 
Hiob ,ג4‎ 28: 
wer mag vor mir bestehn? Ps. 
5,6; mit עם‎ 2 Chron. 20, 6. — 
2 Sam. 21, 5: נשמונוּ מהחיצב‎ 
בבל - גבל ישראל‎ dafs wir vertügt 
. wurden, und nicht bestehn (blei- 
ben) konnten in allen Gränzen 
Israels. 3) mit :ל‎ bestehn. Ps. 
94, 16: zum לִי עם פעלי‎ amını = 


wer steht mir. bey gegendie Übel- + 


thüter ? | 
Anm. 2 Mos. 2, 4 steht axnn 
für .החישב‎ 


chald. gewils, zuverlässig seyn.‏ "לכ 
tm Pe. ungebräuchlich. Pa. Dan.‏ 


| מי הוא לפני axını‏ 


3 = 
7, 19: darauf bat ich nam) 


dafs er mir die Wahrheit (d.h. 
die wahre Bedeutung) sage über 


das vierte Thier. Vgl, v. 6. 


m. Öl. 5 Mos. 7 15 u. öfter.‏ יצחר 


Zach. 4, 14: nano שני‎ die 
beyden Gesalbten. 0 2,0 im arab. 


bat die abgeleitete Bedeutung: 
salben ) 


ו 


NEN m. chald. adj. ı) wahr, zu- 


verlässig. Dan. 2, 45. 3, 54. מן‎ 
יציב‎ adv. gewils, zuverlässig. 
2,8 2) festbestehend, gültig. 
Dan. 6, 4. | 


IN 6. den folg. Art. 


VUN sternere, etwas zum Lager 


hinbreiten , 
arab. ist סיה‎ 5 überhaupt: setzen, 
legen. Part. zısı ı) Lager. 
Ps. 63, 7. Hiob ı7, 13; vom 
ehelichen Lager 1 Mos. 49, 4. 


uuterbreiten. Im 


2) ג‎ Kön. 6, 5. 6.10, wo מע‎ Kri 
- יציע‎ steht: Stockwerk. Aulg. 


tabulatum,. Aus. Vergleichung 
dieser Stelle mit Ezech. 41, 6 #. 
und Josephus .(Archäol. 8, 3) 
ergibt sich, dafs das Tempelhaus 
ringsum mit einer Anzahl Zim- 
mern umbaut war, die drey Stock- 
werke über einander bildeten, und 
noch von einer äulsern Mauer um- 
schlossen waren. Die Zimmer 
des untern Stockwerks waren 
6 Ellen breit, die des mittleren 6, 
und die des oberen 7 Elien, weil = 
beyde einschlielsende Mauern bey 
jedem höhern Stocke um eine | 
halbe. Ele in der Dicke abnah- 
men. Ein. solches Stockwerk 
heilst יצוע‎ ₪ 6; v. 5 ist dieses 
Wort aber collectiv von der gan- 
zen in drey Stockwerke getheil- 
ten Umgebung gebraucht. Die 
30 durch Zugange unter sich ver- 
bundenen Zimmer sind nirhs 
12560. 41, 6. Zuweilen ist aber 
צלע‎ 





דרה ——— 


ya 

ein‏ יצוע sing. ₪ v. a.‏ צלע 
anzes Seitenstock. 1 Mön. 6, 8.‏ 
Art. vbx u. das. die Stelle‏ .0 . 
des Josephus. Hirt’s Tempel‏ 
Salomo’s, $.24. 25. Rosenmül-‏ 
lers Comment. zu Ezechiel 4ı, 5.‏ 
Th. 2. S.. 612. Michaelis denkt‏ 
sich Gallerien, die 3 Stock hoch‏ 
über einander und auswendig‏ 
ofen waren, 267 welcher Vor-‏ 
stellung aber vieles dunkel bleibt,‏ 
linbreiten, zum‏ הציע Hiph.‏ 
Lager machen. Ps, 139 , 8:‏ 
macht’ ich die‏ ואשיע שאול yın‏ 
Unterwelt zu meinem Lager, so‏ 
ושק ואפר :5 ,58 bist du da. Jes.‏ 
und wenn man sich auf Sack‏ יציע 
und Asche legt. Hoph. (65. 14,‏ 
unter dir wer-‏ תהתף יצע רמה :גג 
den‏ 
.מצע vgl. 165. 58, 5. Derivat:‏ 


Kön.‏ ג יצק (einmahl‏ יצק fut.‏ יצק 


22, 35 intrans. ergols sich) imp. 
px 2 Kön. 4, 41 und יצק‎ Ezech. 
24, 3 inf. צקה‎ ı) gielsen, 
ausgielsen von flüssigen Din- 
gen, als Ol, \WVasser, Blut. 
ג‎ 1108. 28, 18. 35, 14. 5 
29,7. 2 1402. 4, 40. 41. u. öfter. 


— Hiob 38, 38: עפר למוצק‎ np%2. 


wenn der Staub sich ergie/stzum 
Zusarmmenflusse d. h. wenn der 
Staub durch den Regen zusam- 
menfßieflst.‘. 2) vom Gielsen me- 
tallener Kunstwerke und Gefäfse. 
2 Mos. 25, ı2: וְיצקם ל1 ארבע‎ 
anı nyan und gie/se vier goldene 
Ringe daran. 26, 37. 36, 36. 
1 Kön. 7, 46. Daher יצוק‎ gegos- 
sen ı Kön. 7, 24. 30: und dann: 
hart, compact (wie Metall), 
Hiob‘4ı, 15. 16: 103 לגו יְצוּק‎ 
12x sein Herz ist fest wie Stein. 


Hiph. הציג .8 .ץצ .5 השיק‎ hin- 
setzen, hinstellen. Jos. 7, 23 
9 Sam. 15, 24 


Hoph. הוצק‎ ı) gegossen, aus- 
gegossen seyn. 3 1105 21, 0% 
Ps. 45, 5: הוצק חן בשפתחיף‎ An- 
muth ist über deine Lippen aus- 
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, 1 


ürmer liegen. Esth. 4, 15 | 


ב יצ 


gegossen. 9) v. Metall gegossen 
seyn. מוּצק‎ Dan das pıgössene 
Meer-ı Kön. 7, 23. 33. Hiob 37, 
ראי מוצק‎ eım gegossener 
Spiegel. Metaph. ;xn fest, un- 


‚erschütterlich. 11:05 'ıı, 1 


n‏ מצק ולא'חירא 


ד צּ , 


sey fest, und‏ היי PER‏ ולו חי 
‚fürchte nicht. |‏ 


f. das Gielsen, der .Guls.‏ יצקת 


ı Kön, 7: 24 


I. SD fut. num, יצר‎ , auch יצר‎ 


Jes. 49, 8. 165 ,ג‎ 5 im Kri 
1) bilden, fingere, z.B. ı Mos. 
2, 7: יְהוָה אלהים אההאֶרֶם‎ Sn 
עפר‎ und' es bildete der + Je- 
hova den Menschen aus Erde 
(über die Constr. s. die Art. (אפה‎ 
na, nur und die Präp. את‎ 
no. 2 6( 8. 19. Daher von 
dem Bilden, Schaffen des Schö- 
pfers. Ps. 94, 9: יוצר עין‎ der das 
Auge bildete. Ps. 33, 15, 99, 3. 
104,26. Jes. 45, 18; öfters ganz 
ohne beybebaltene Metapher des 
Bildens. Pa. 74, 17: Sommer und 
Winter — du hast sie geschaffen. 
Jes. 45, 7. Jes. 44, 21; יצרחיף‎ 


say ich habe dich mir zum -‏ לי 


Knechte gemacht. vgl. 49, 5. — 
Auch vom Künstler: in Metall 
bilden 168. 44, 10. ı9, in welcher 
Verbindung zweymahl das fut. 
וצר‎ (eig. v. ציר‎ ( vorkommt, 
5. .צוּר‎ 
entwerfen, sich vornehmen. 
2 Kön. ı9, 25. Jerem. ı8, וגג‎ 


nm הוצר עָלִיכֶם‎ IN הגה‎ siehe! 


ich ersiune über euch Unglück. 


2) trop. etwas ersinnen, 


- 


Ps. 94, 20: עָלִי חק‎ ben יוצר‎ der 


Böses ersiunet zu מ₪ש0‎ 48 
d. h. dem Gesetze Böses andich- 
tet, unterlegt. Vgl. שפל על‎ 
Part. st als subst. Töpfer. 
Ps. 94, 9. 20. כלי יוצר‎ 8 
Geschirr Ps. 2,9. ıIn dieser Be- 
deutung haben die ändern Dia- 


lekte lo IL und = S. das 


hebr. 32.) 
Co 








4 


% 


aber intrans.‏ צור a.‏ .ץ .5 יצָר ים 


. Jacob fürchtete sich sehr 
4b und ihm ward angst. 
mit der Femininalform als Veutr. 


% 


mit Pron. 11x ı) das Ge-.‏ .מז יצר 


יצ 


Niph. pass. 765. 43, 10. 2 
יצך‎ angeordnet, bestimmt seyn. 
Ps“ 139, 16. Hoph. wie Niph.. 
Jes. 54, 17- . 


ed 


beengt seyn (wie צרר‎ ₪0: 5. 
6. den Anhang zu ıx) Von 
dieser Form nur das Fut. יצר‎ 


‘(von dem vorigen ייצר‎ demnach 


durch die Form deutlich unter- 
schieden) dreymahl. "Sprüchw. 4, 
12: לא וצר צערף‎ dein Schritt 
wird nicht beengt werden. Jes. 
49, 19: Sn du wirst beengt 
seyn. Hiob 18, 7: יצרף‎ sie wer- 
den enge seyn. Aufserdem impers. 


“in der Phrase: 15 Ax»3, mit Se 


gol in der,letzten Sylbe:-es war 
ihm eng, (wofür im Praet. ge- 


(0.3מ צֶרֶר.5,צר לג _bräuchlich ist‏ 


Dieses steht nun a) für: er war 


bedrängt, in Noth, es ging ibın 


ויצר לָהֶם מאד :5 ,2 übel. Richt.‏ 


und sie waren sehr bedrängt. 
.10 9. Hiob 20, 22. 2( es war 
ibm angst. ı 1105. 32, 6: und 
321 
Auch 


ı Sam. 30,6. c) er nahm es sich 
nahe , ängstigte, grämte sich. 
5 Sam. 13, 2: לאמנון‎ Sy) uud 
Amnon nahm es sich nahe, dafs 
er krank wurde. (Man vergleiche 
dieähnl. impers.Phrasen unter 219, 
321; ורוע‎ v2) 


‘bilde, das vom Künstler gebildete. 
Jes. 29, 16: ליצרו‎ Jon ויצר‎ wird 
das Gebilde sagen zu seinem 


- Bildner. Hab. 2, ı8. Ps. 105, 14: 


denn er kennt‏ כי Man‏ יָרַע יצרנכף 
unser Gebilde d. h. weils, wie‏ 
oder woraus wir gebildet sind.‏ 

2) trop. das Sinnen, Dichten 
und Trachten des Herzens. ı Nlos. 
8; ב יָצֶר לב הָארֶם רָע : גפ‎ denn 
das Dichten des menschlichen 
Herzens war böse. 6, 6. 5 Nlos. 


Chrom. 28, 9. 29, 8.‏ 1 .22 ,גד 
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m. pl.‏ יִצְרִים 


m.‏ יקב 


 Keltera treten 


יְקְבְצְאל 


₪ יקר fur.‏ יקר 
Mos, 32, 22‏ 5 > 
im syr. und arab., wo 8 häufiger‏ 


יק 

(Die Rabbinen kennen in ihrer 
Theologie eine Art von Erbsünde 
unter dem Nabmen, yya יצר‎ 
S. Buxtorf Lex. chald.) — Jes. 
26, 3: סמו‎ 151 der Sinn ist fest 
d. i. entweder: Gottes "Rath- 
schlüsse sind fest, oder: des Vol- 
kes Vertrauen, Überzeugung ist 

fest. vgl Ps. 112, 6 


Hiob 17, 7 > Ge 
staltungen, für: Gestalt, Bil- 
dung oder: Züge. Coecejus: 
Gesichtszüge. Chald. effisies, 
species. Auch. 3% und 735 von 
dem synonymen.13% haben ‚ähn- 
liche Bedeutung. Hulg. Glieder. 


anzünden‏ הוצית nur Hiph.‏ יצת 


2 Sam, ı4, 30 im Chethib. Sonst 
durchaus הציה‎ , 5. 2. 


ı) die Kufe der Kelter, 
20 לע‎ bacus, in welche der 
ausgekelterte Most läuft. Daher 
Joel 2, 24: חירוש‎ warn pen 
es strömen die Hufen über von 
Most. 3, ı8 (4, 13). Sprüchw. 3. 
10., Sie war meistens ia die Erde 

egraben oder in Stein gehauen. 
Jes. 5, 2 vgl. Jahns bibl. Archäo- 


“logie Th. 1. S. 353. und. Lowth 


zu d. a. St. — 4 Mos. 18, 27. 50 
5 Mos. 15, 14 2) für die Rel- 
ter selbst. Daher: יקבים‎ 17 die 

Hiob 24, !l 


5g, 
(8 Vertiefung, bes. in einem 


Felsen, wo das "Wasser stehn 
bleibt, und andere ähnl. Begr., 


vgl. u aushöhlen , vertiefen.) 


(Gott wird sammeln) Neb, 
,גג‎ 25 wofür Jos. 15, 21. ₪4 
93,'20 abgekürzt  לאצבק‎ eine 

‚Stadt im südlichen Tbeile des 
Stammes Juda. 


10, 16 und ייקד‎ 
brennen, wie 


- 
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ist. Jes. 65, 6 u.a. den angeführ- 


ten Stellen. 11007. הוקר‎ ange- 


zündet seyn, brennen. 3 Mos. 6, 
2. 5. 6 (Gegens. n3533 ausgelöscht 
seyn). Übergetr. vom Zorne. Jer. 
15, 14. 17, 4. Derivat: pin. 


“IP? chald: dass. Part. ‚fem. יקרתא‎ 
und einmahl np brennend. 
Dan. 3, 6. 11. 23. 26. 


IP, f. chald. der Brand. Dan. _ 


.וג ,7 


Ortschaft im Gebürge des‏ יקרעם 
Stammes Juda. Jos. 15, 56. (Das‏ 
zum Grunde liegende Stammwort‏ 


mn ist im syr. Pa. besitzen.. 


Ethpa. gesammelt werden; dem- 
nach wäre es als Appellat. congre- 
gabitur populus). 


PINPN ] Gehorsam. ı Mos. 49, 10. 


Sprüchw. 30, 17: ליקהת אם‎ m, 


und welches verachtet den Ge- 
horsam gegen die Mutter. Die 
Punctation ist aramäischartig fur 


ana. (Stw. arab. 5% gehor- 
chen). 


m. Brand. Jes. 10, 16, |‏ יקור 
כל ההיקוּם :4 ,7 op m. ı Mos.‏ 


alles“ was ist, jedes Wesen. 
v. 23. 5 Mos. ,גג‎ 7. Stw. .קוּם‎ 


Ps. gı,‏ יָקוּש Hos. 9, 8 und‏ יקוש 
Sprüchw. 6, 5 Jer. 5 26 m.‏ .3 
Vogelsteller. S. w>s. Die Form‏ 
hat die Bedeutung des Part.‏ יקוש 
(ועשוק yion,‏ |( בהון wie ₪. B.‏ 
יקוש und die Analogieen unseres‏ 
von wpv, und des „ir fürchten‏ 
er hat gefürchtet, führen‏ יבר von‏ 
darauf, dafs diese Form eigent-‏ 


lich als Participialform eines Prät. 


mit Cholem in der zweyten Sylbe 

anzusehn sey, wie denn auch von 

den Verbis mit Zere in der zwey- 

ten, Sylbe fast durchaus Participia: 

oder ddjectiva verbalia existiren, 

die dem Präterito gleichlautend 
\ 


/ ץש 
Die Form‏ .מִלא ירא sind, z.B.‏ 
ist passivisch, mit activer‏ יקוש 


Bedeutung. S. ınn. (Nach einer 


andern Ansicht können : beyde 
Formen auch von קוש‎ oder קוּש‎ 
Jes. 29, 21 ausgehu, ad anal. 
m, וצחק‎ ( 


adj. chald. ı) schwer. Dan,‏ יקיר 


2,11: מַלְַתְא — יְקִירֶה‎ die Sache — 
ist schwer. 2) geehrt, mächtig. 
Esra 4, 10: ויִקִירָא‎ M21 אסנפר‎ 
Asnaphar, der gro/ +6 und mäch- 
tige; es scheint zur Titulatur der 
Könige zu gehören. Die chald. 
Form auch‘ 3) ım "hebr. für: 
theuer, werth. Jerem. 3ı, 20: 


Nahme einer 5180: im Stam-‏ יקמעם 


me Ephrnim ג‎ Mön. 4, ı2. 


 .1 Chron! 6, 63. 
כְעַם‎ 2% Ortschaft im Stamme Sebu- 


lun. Jos. 18, 22. 19, 11. 21,34. 
(Als Appellat. entweder: acqui- 
retur populus nach n3n, oder 
nach Simonis, nidus, habitatio 

. 3.09 . 
populi, nach 5 5 v2. קן‎ 
Nest.) 


einen‏ מא הוקיע I. nur im Hiph.‏ יקע 


Pfahl annageln, aufhängen, «rm- 


Mos. 25, 4. 2 Sam,‏ 4 ול סואה 
eine Art von Kreu-‏ ,18 .9 .6 ,21. 


zigung. ) 696 unter andern: mit 
dem Hammer schlagen) .אקסע‎ 


pass. 2 Sam. 21, 13. 
I. x) sich abreilsen. Jer. 6, 


8 ist die Phrase: gan wie) פן-ח ;ע‎ 


4 


damit meine Seele nicht.abgeris- | 


sen werde von dir, d. h. dir ent- 
fremdet werde, einen Ekel be- 
koınme vor dir. Ebenso 0. 
23, 17. 18 (hier mit byo). Das 
Prät, kommt .ץצ‎ 18. 22. 28 in der 
Form n2;3 vor. 2) Aus dem Be- 

ritfe: sich abreilsen, der in jenen 
Reyspielen. ziemlich deutlich 


. herrscht, erläutert sich die sper. 


Bedeutung: sıch verreuken, luxars 
(v. Gliedern). ג‎ Mos. 52, 26: 
Ce s 


| pP 


sich die Hüftpfanne: Jacobs. 
Unter den alten Übers. haben so 
beyde Araber und der Chald., und 
. Michaelis aus der Chirurgie her- 
genommene Einwendungen waren 
unserm Erzähler wohl fremd. — 
Für diese Bedeutung, bes. die 
erste vergleicht nun Mlichaelis 

3. fallen, mit 9 und 18°. 
auch: abfallen ‚) zurückweicheh 
von jemandem. ' Passender vgl. 
נקע‎ äthiop. sich spalten, zer- 
zeilsen IV. reilsen. Dals dieses 
vielleicht auch in der spez. Be- 
deutung n0.2. gebräuchlich gewe- 
sen, wird wahrscheinlich - aus 
מנקעת‎ ätbiop. Hüfte, coxa, fe- 
mur.) Übrigens hätte der Bedeu- 


tung unter no. 2. als der sinnli- | 


chen der erste Platz gebührt, aber 


sie sollte durch die vorhergehende: 


erst gesichert werden. 


NP", nur im fut. ypm, ypY, ein- 


mahl וגיקץ‎ ı Mos. 9, 24 erwa- 


chen. 1 Mos. 28, 16. 41,4.7. . 


Richt. 16, ı4. 20.u.ö. Für das 
Praet. ist הקיץ‎ Aiph. von yıp im 


Gebrauch. Im arab. ist bi; dass. 
יור ו יכ רִ‎ auch ייקר‎ Ts. 72, 


14 und ı>3 Ps.49, 9. ı)schwer 
seyn. (Im syr. ist dieses unter 


oe‏ ד 
;@s. hersschend, aber auch‏ 


hat denselben Begrif.) Trop. 
Ps. 139, 17: לי מהדהקר? רעיף אל‎ 


wie schwer.d. h. "unbegreiflich 


sind mir deine Gedanken, o Gott! 
Vgl. Dan. 2, .וג‎ 2) kostbar, 
theuer, werth seyn. Ps. 49, 9: 
Bein) ויקר פריזן‎ zu Cheuer ist das 
Lösegeld ihrer Seele. — ı Sam. 
26, 91: אַשר יָקרָה נפשי בעיניף,‎ 
weil dir mein Leben theuer'war, 
weil du es schontest. 2 Kän. ı, 
15. 14..-- Ps. 72, 14: 159 
בכיניו‎ onı Aostbar ist יו‎ 8 
in seinen Augen, er lälst es nicht 
ungestraft flielsen. Ps. 116, 15, 
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- , 
spys ותקע כף-יָרֶךּ‎ da verenkete 


. Zach. ,ג‎ 2 


יק 
geehrt, angesehen‏ )5 .4 ,45 .165 
seyn. 1 Sam. 18, 30. (Jm syr.‏ 
und arab. conj. 11. ehren.)‏ 


4) pass. geschätzt, taxirt werden. 
den Preifs אשר‎ 
ambrn יקרתי‎ quo ab eis aesti- 
maus sum. 

Hiph. pin selten machen. 
(S. das Adj..no. 4). Jes. ı5, ı2. 


- Sprüchw. 25, 17: may הקר רגלף‎ 
‚ 921 mache selten deinen Fufs im 


ause des Freundes. 


Ip" m. pr f adj. ı) schwer, 


wofür aber’ kein Beyspiel vor- 
kommt. 5. das Verbum. 2) kost- 
bar, ‚theuer, werth, np אבן‎ 
coll. köstliche Steine, Edelsteine. 
ג‎ Hön. ı0, 2. 10, 11. 2 Chron. 
9, 1. 9. 10. 32, 27; aber auch 
v. edeln Bausteinen, etwa einer 
Marmorart od. dgl. 2 Chron. 3, 7, 
und ebenso אבנים יקרזת‎ ı Kön. 
5, 31. 7,9 f. (wo: schwere 
Steine gar keine Bezeichnung 
gibt). — Sprüchw. 1, 15. 3, 15. 
Hiob 28, 16: px שהם‎ kostbarer 
Onyx. Sprüchw. 6, 26: pw») 
das theure Leben. — Trop. Ps. 
36, 8: מה-:קר הסדף אלהים‎ wie 
kostbar ist deine Gnade, 0 
,16ג‎ 5 vgl. 72, 14. 3) präcäutig, 
majestätisch. Hiob 31, 26: וִירַח‎ 
יָהֶר הלְףִּ‎ der Mond, der maje- 
stätisch wandelt. 4) selten. 
1 Sam. 3, .ג‎ 5) ruhig, gelassen, 


ohne Leidenschaft. (Arab. nn 


dass. Die Bedeutung geht aber 
.- 62 | 

aus von . kalt, kühl, auch. 
gemälsigt, gelassen seyn.) Spr- 
יְקר רוח :27 ,7ג'‎ im Kri, wofür 
das Chethib וְקר רוח‎ liest. 6 
Lesarten bedeuten aber, wie aus 
dem arab. erhellet, dasselbe: und 
גנ‎ der letzten kann au als radı- 
kal oder als Copula genommen 


werden. : 


22 mn. ı) Werth, Kostbarkeit. 


Sprüchw. 20, 15: כלִידיָקר‎ eim 
| 


- 
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kostbares Gefäls: dann coxer. 
כל -יקר‎ alles Kostbare. Hiob 28, 
10. -Jer. 20, 5. 2) Ehre, An- 
sehn. Ps. 49, ı3. 2ı. Esth. ı, 20: 
לְבְעלִיהֶם‎ Sp» any וְכל-הצָּשים‎ 0 
werden alle FVeiber ihren Maän- 
nern die gebührende Ehre geben. 
6,3. 68. 8, 16. 5) Glanz, 
wie 7133. Esth. ,ג‎ 4. — Vor 
dem Gen. bleibt das () unver- 
ändert (s. Esth. ı, 4), wie die- 
ses der durchgehendel’all mit den 
Substantivis dieser Form ist, ge- 
rade wie bey den syr. Wörtern 


der Form .פב‎ Auch ım hebräi:- 


schen herrscht diese Farm vor- 
zugsweise 111 Wörtern des spätern 
Sprachgebrauchs, Man vgl. die 
Formen in 11626[5 Nominal-Tor- 
menlehre 5. 4ı mit Buztorfs 
Concordanz u. C, B. Michaelis 
lumina syriaca $. 3ı in Pott’s 
Sylloge Commentt. Th.1. 5.225. 


| יקר‎ m. 62010. ı) Kostbarkeiten. 
Dan. 2, 6 vgl. Jes. 3, 17. 3 
Targ. 2) Ehre, Herrschermacht, 
Majestät. Dan. 2, 37. 4, 27. 33. 


adj. theuer, werth. Ps. 45, 10:‏ יקר 
unter dei-‏ בוקרוחיף für‏ ביקרוחיף 


nen Theuern d. + deinen Ge- 


liebten. 


und‏ נקש s.v.a.‏ יקשתי pers,‏ 1 יקש 
Schlingen legen. Ps. 141, 9:‏ קוש 
mich‏ 76/06 שמרני מידי na‏ יקש לי 
aus den Schlingen, die sie mir‏ 
gelegt. Jes. 50, 24 ohne nn dass.‏ 
Für das fut. kommt Jes. 29, 2ı‏ 
יוקש Part.‏ .קוש vor, von‏ יקשון 
Vogelsteller. Ps. 124, 7.‏ 
verstrickt, gefan-‏ נוקש N:ph.‏ 
gon werien. Jes. 8, ı5. 28, ı3.‏ 
Sprüchw. 6, 2: sich verstricken‏ 
Ps. 9, 17. Trop. verführt 'wer-‏ 
יוקשים den. 5 Mos. 7, 95. #y.‏ 


wahrs: heiulich fur מיוקששים‎ oder = 


Kohel. 9, 2. Part, mit‏ מיקשים 
B. nph‏ .א wie‏ ,מ ausgefallenen‏ 
hön. 2, ı0. >. Buztorfs thes.‏ 2 
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, 
grammat. 5. 126, wohin auch 
אמלל‎ Ps. 6, 3 zu gehören 
scheint. Derivat: .מ1קש‎ 


NND" ı) Stadt im Stamme Juda. 
| Jos. 15, 38. | 9( Nahme, den 
Amazia der von ihm eroberten 
Hauptstadt Arabiens Sela gab. 
5 Kön. 14, 7. Nach Simonis 
) Onomast. VW. T. S. 501) es 


Appellat. praemium Dei von 
2 ‚prasstituit, 60 


Äthiop. Conj. I V. constituik 
prasmium. — 


NY fur. ae .קחש‎ an inf. ולא‎ 
Jos. 22, 28 und mit להא : ל"‎ für 
לילא‎ 1 Sam. 18, 29. aufserdem 
beständig fem. יראה‎ | 

ı) fürchten, sich fürch- 
ten a) absolute. ı Mos. 5, 10. 
18, 15. אל חיראי ,אל ירא‎ 
fürchte dith nicht. .ג ,15 .105 ג‎ 
51, 17. 26, 24 u. häufig. 2( mit 
dem Accus. der Pers,, welche man 
fürchtet. 4 Mos. 14, 9. 21, 34; 
mit מן‎ 5 Mos. ı, 29 ynd מפניר‎ 
Jos. ,גג‎ 6. Dagegen mit 4 der 
Pers. dder Sache: für etwas 

- fürchten. Jos. 9, 24: מאד‎ ya ' 

. namen לכפשוחנו‎ wir fürchteten 
sehr von euch für unser Leben. 
Sprüchw. 31, 22: mnab לא הירָא‎ 
משְלְבָ‎ sie fürchtet nichts vom > 
Schnee für ihr Haus. c) mit ל‎ 

“und מן‎ vor dem Inf. der Hand- 

"Jung, welche jemand zu thun 
fürchtet. ג‎ Mos. ,ג‎ 30: m כי‎ 
בצוער‎ na@h denn er fürchtete 7 

> sich in Zoar zu wohnen. 46, 3: . 
מצרימה‎ np אל חִירָא‎ fürchte 
nicht, hinabzureisen nach 46- 
gypten. ₪ 1106 3, 6. 34; 30 
u.8 w. // 

2) Ehrfurcht, Achtung, framme 
Scheu vor etwas haben; ehren, 
verehren, revereri. 3 Mos. ג‎ 
5: איש אמ1 ואביו הִירְאו‎ hr solle 

. ein jeder seine Mutter und seinen 
Vater ehren. Jos. 4, ı4 (v. Ehr- 
furcht. gegen den Feldherm). 








, \ 
5 2105. 19, 30: ומקדשי תיראו‎ und 
ihr sollt mein Heıl’gthum ehren. 
1 Sam. 14, 26 |v. der heil. Scheu 
- vordem 12106 ı Kön. 3, 6. 


3), יִרָא אֶת טלהים‎ Gott fürch 

ten, zunächst ganz sinnlich, x. B. 
> veranlafst durch den 
. eines \Vunders. 9 Mos. ı4, 31. 
1 Sam. ı2, 68. Dann: ihn 
scheuen (als den Bestrafer des Un- 
rechts), und aus diesem Beweg- 
grande religiös, fromm, tugend 
aft seyn, Begriffe, die dem Mor- 

genländer identisch sind. z.B. 
2 2105. ı,. 17: aber die H’ehmüt- 
‚ber fürchleten Gott und thaten 
nicht, wie der König von Ae- 
gypten zu ilmen gesagt. 'v. 21. 
Vgl. nach den mor. “Geboten 


3 Mos. 10, 14. 32. 25, 17.36.43 


die Formel: und du sollst deinen 
Gott fürchten. Sprüchw. 3, 7: 
ürchte Gott und weiche vom 
Bösen. Hiob ,ג‎ 9. (Wegen die- 


ser Ideenverbindung werden auch : 


"im syr. u. arab. die Wörter des 
"Fürchtens auf Religion und 
. Frömmigkeit übergetragen. >. 
Michaelis Supplen. S. 1153. 54.) 


Selbst ohne אֶלַהִים‎ Jerem. 44,- 


| 20. — Im Praet. bleibt das (_) 
in der zweyten Sylbe auch in den 
übrigen. Personen, als nxy,, 
SANS, ,יְרָאחֶם‎ nur Jos. 4, 24 
steht .יִרְאתם‎ Für den Imp. pl. 
konimt vor .106.יראף‎ 24, 14. 5. 
54 10: 1 Sam. ı2, 24 vgl. 
Schroeder Instit. reg. 1. 4 


Niph. 'u13 gefürchtet werden. 
Ps. 150, 4. Außerdem nur im 
Part. wa ı) fürchterlich, 
furchtbar. 5 110%. ı, 19. 8, 15 
(von der Wüste): Joel 2, .גג‎ 3, 4 


(v. dem Gerichtstage Gottes). . 


2) ebrwürdig, schauerlich, heilig, 
ı Mos. 28,17: man niren מַה-נורָא‎ 
Role schauerlich ist dieser ‚Ort! 
3) furchtbar s. v. a. £rstaunens- 
bewundernswürdig, grolßs, berr- 
'hich. Ps. 66, 3: מה-נַרָא מעשיף‎ 
wie herrlich sind deine Werke! 
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Anblick ° 


רָא m. vor dem Gen.‏ ירא 


, nalpronominen 


ירְאהּ 


fürcht en ihr Leben 


ar 

a Mos. 15, 91. FPlar. 
nimy13 grolse, wunderbare, herr- 
liche Thaten, .ץצ‎ Menschen Pe. | 
45, 5, bes. von Gott, 5 Mos. ג‎ 
2ı. 2 Sam. 7, 23. und adv. auf 
eine wunderbare, herrliche Weise. 
Ps. 139, 14 (wie nieba2). 

Pi. ירא‎ schrecken, in Furcht 
setzen. 3 Sam. ı4, 15. Nebean. 6, 
9.14.19. Derivat: .מוּרָא‎ 


ı) Part. 
des vor. fürchtend. Mit Perso- 
verbunden um- 
schreibt es das Verbum, als: יְרַא‎ 


| אנכי‎ ich fürchte 1 108. 32, 5. 


42, 15. Dan. ירא אמה .10 ,ג‎ 
du fürchtest Richt. 7, 10.  לנחנא‎ 
יִרְאים‎ wir fürchten uns. ı Sam. 
23, 3; mit der Negation: 238 
"4. er fürchtet nicht Kohel. 
13 vgl. 4 Kön. ı7, 34. — Da- 
hin gehört auch ns יְרָאים‎ , es 
יְהוֶה‎ Gott fürchtend,’Gott fürch- 


| tende. 2 Kön.4, .ג‎ 17 4 


2) mebr adj. furchtsam. 5 4. 
20, ß. 1706280 in der Construction 
יִרָא ,יראי אלהים‎ gottesfürchtig, 
gottesfürchtige. 1 1105. 982, ı2. 
Hiob .ג‎ 1.8. 2, 3. 2 Mos. ı8, 2ı. 
Ps. 15, 4. In-einigen Stellen des 
spätern Hebraismus nahmen es 
schon die ältern Ausleger für: 
Proselyten. Ps. 115, 15. 118, 4, 


. die ım N. T. @oßevumos rer זר‎ 


heilsen, aber dem Zusammenhange 
ganz entgegen. 


4. f. ı) Inf. von יְרָא‎ (wie 
1% 5 א‎ 1, Mi 
שמף‎ nn ליראה‎ deinen Nahmen 
zu fürchten. 5 Mos. 4, ı0: 
pbwan-ba לִיראה אחי‎ mich zu 
lang. 5, 29. 
6,.24. 10, 19. 14, 23 u. öfter. 
2 Sam. 3, :גג‎ ink מיוראת1‎ weil 
er ihn ‚fürchtete. 2) subst. 
Furcht. Ps. 55, 6. Ezech. 30, 
15. Als Verstärkung Jon. ı, 10: 
יִרְאֶה גרולה‎ Dann ופיראף‎ und 
die Männer fürchteten sich sehr. 
Mit Pron.. יראחף‎ ‘die Furcht vor 
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dir. 5 2106. 2, 55. Selten begieht 
sich das Pronomen auf die fürch- 
> tende Pers. Hiob 4, 5. 3) heil. 
Schen, Ehrfurcht. Ps. 2, 11. 5, 8. 
nina» יראת‎ Gottesfurcht, und mit- 
hin:' Frömmigkeit, Religiosität. 
Sprüchw. רְָאשיח :7 ,ג‎ mine יראת‎ 
רעת‎ Gottesfurcht ist der Weis- 
heit Anfang. 9, 10. 15, 33. 16, 
- 6. Hiob 28, 28: יראת יְהנוָה היא‎ 
הְכְמַה‎ Gottesfurcht + 4 
Ps. אשת יִרְאת יְהנֶה  .10 ,וגג‎ eim 
gottesfürchtiges Weib. Sprüchw. 
51, 50. Dann olıne: ninv. Hiob 
4, 5« 15, 4. 4) Furchtbarkeit. 


ı) hinabsteigen, hinabgehn, 
hinabkommer:i, Ofters: aus einer 
höher liegenden Gegend sich in 
die niedere begeben (welches die 


 Hebräer genau beobachten), da- 


her beständig von der Reise nach 
Agypten ג‎ Mos. ı2, 10 26, 2 fl. 
(von der Heraufreise steht durch- 
gänpig nby); nach Philistäa und 

er Gegend am Meere 1 Bam. ,ג‎ 
20. Amos 6, 2. 1 Sam. 23, 4.4. 
ı1. Jon. ı, 3. Ps. 107, 23 und 
überhaupt nach einem Orte, der 
geograp isch niedriger liegt; von 

er Reise nach Süden (weil man 


Ezech. ı, 8. sich den Norden höher denkt. 

| . . .6. 0. B.Michaelis am unten 8. )(. 

MET = ve. Ortschaft im - 1ג5.4‎ fl.) ı Sam. 25,1.26,2.30,15; 
tamme (yaphthalu, von dem Gehen ans einer Stadt 
ירכ‎ m. viell . der Grolse, weil man diese ebenfalls höher 


Mächtige. ‘(Im Syr. ist eDis- 
grofs, mächtig seyn, verw. mit 
32) Das Wort steht zweymahl 
(Hos. 5, 13. 10, 6) in der Ver- 
bindung a1 in der grofse 
König im Parallelismus mit: As- 
syrien, und ist wahrscheinlich 
der bekannte Titel der asiatischen 
Monarchen, den auch die assyri- 
schen Könige führten (s. 2 Kön. 
18, 19: ne yb, הגדול‎ when. 
v. 28. vgl. Judith 2, 5), hier mit 
dem eımheimischen assyri- 


schen oder syrischen Worte bey- - 


behalten, Der hat 
BE (22%, welches Ephräm 


"durch: König von Ägypten deu« 
tet, doch palst dieses nicht zu 
«er zweyten Stelle. Juilg. und 
Chald. haben: Rächer, gleichs. 
sh אֶשר יִרִיב‎ der uns rächen 
wird. 0 


Syrer 


IT fur. a, “21, seltener 7° 
(insbesondere > n Ende der Sätze 
2 Sam. 22, 10. Sprüchw. 30, 4), 
imp. 9, nn inf. absol. Ar 
)1 Mos. -43, 20), רְדָה‎ nur ı Mos. 
48, 52, inf. constr. durchaus 
nyy mit Pron, .ררתי‎ 
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enkt) Rutk 3, 3. 6. ג‎ Sam. 9, 
27. Die Beurtheilung mancher 
einzelnen Fälle hängt von ge 
nauer Kenntniüls des Orts ab, die 
uns hier und da abgeht. Anlei- 
tung dazu gibt C. 3. Michaelis 
diss. de notione superi et inferi 
etc. abgedruckt in Velthusen Com- 
mentt. th , Vol.5 5. 397 + 
Der Ort, wo'in jemand hinab- 
geht, steht mit רכה ,אל ,ל‎ und 

em Accus. Ruth 3, 3. Sprüchw. 


. 18, 8. 26, 22. Ps. 55, 16: ירדל‎ 


lebendig mögen sie in‏ שאול הגים 
den QOrcus steigen. Hiob 7, 9.‏ 
Daher Part.‏ .24 ,33 .16 
die in den Orfus binab-‏ \רדי-ב!ר 
steigen. Sprüchw. ı, 12,‏ 

2) von leblosen Dingen ₪. ₪ 
dem Strome: hinabflie(sen 5 4 
9, 21; von dem Wege: hinab- 
fübren Sprüchw. 7‘, 27; von der 
Gränze: sich hinab- oder südlich 
erstrecken 4 Mos. 34, .ג1"‎ 12. 
105.18, 13 8.0 vomRegen, Hagel 
2 Mos. 9, 19 8.; von dem Tage: 
sich neigen Rioht. ı9, ;1ג‎ auch 
s. v. a. herabgetragen werden. 
1 Sam. 23, 6. j | 

5( In einigen Phrasen wird es 
auch von der Sache gebraucht, 
von welcher etwas herabsteigt, 





יי 


herabfliefst, (Vgl. dazu הלף‎ 0. 9 
u. die angegebenen Analogien). ' 
Klagel. 3, 48: au פלני-מים חרר‎ 
H asserbäche strömt mein Auge 
herab. oder: in Wasserbächen 
strömt mein Auge herab, ,ג‎ 6. 
Jer. 9, 17: תרדנה עינינּ רמעה‎ 
unsere Augen fle|sen in Thränen 
herab. 13, 17. 14, ı7. Ps. 119, 
.56ב‎ Die Phrase ist auch im arab. 


0 5 mr! (s. Schul- 
tens Origg. hebı. 5. 97 der Ausg. 
v. 1761) und sie ist doıt unstreitig 
ebeuso zu eıklären, nicht etwa 
mit Schultens: oculus dquatum 
descendit in fletum. Vgl. noch 
die Stelle der Hamasa bey 
Schultens ad Prov. 20, 5 $.223: 
, 600 I 8 Ic >» 

am 


+ 1 


Ion 
Cor Ad ter] repuli ocu- 
lum, ne fletum descenderet, sed 
tamen descendit. — Etwas anders 
gewandt ist Jes. 15, 3: בפכי‎ m 
er (der weinende) zerflie/st in 
Ihränen, ebenfalls parallel dem 
arab, A Io - von der weinen» 


den Person gesagt. 

) fallen,umfallen umstürzen(ein 
unwillkührliches Hinabsteigen), v. 
dem Umstürzen einer Mauer 
5 Mos. 28, 52, des gefälleten 
Waldes Jes. 32, 19. Zach. ıı, 2; 
von dem Falle einer belagerten 
Stadt 5 Mos. 20, 20, — 2 Mas. 
15, 5: ja כמו‎ nbisny יָרְדוּ‎ sie 
sanken in. die Tiefe, wie Steine, 
Trop. herunterkominen (an Ver- 
mögen, WVohlstaud. 5 0% 
28, 45. 

Hiph, הוריר‎ 1( machen, 0308 (je- 
mand, etwas) hinuntergehe, hiuun- 
terführen- bringen, v. Personen u. 
Sachen, ı Mos. 37, 25. 45, 10.91 u, 


35 


häufig. Auch : hinabstürzenY's. 36, = 


8; binablassen (an einem Seile) Jos. 
9, 15. 18; herahnehmen - hohlen 
1 Mos. 24,-18. 46. 44, ıı 4 
den Schmuck 9 108.53, 5. Amos 
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יר, 


3, 11: SP והוריר מפף‎ er wird 
deine Kraft von dir nehmen. 
Von dem Abnehmen des Orakel- 
gezeltes 4 210%. ,ג‎ 51. 4, ]5- 
2) unterwerfen. 2 Sam, 99 | 2: 
מריר עטים ההתני‎ der die Fölker 
mir unterwarf. 3) eine Festung 
stürzen. Sprüchw. 2ı, 22 vgl. 
5 Nos. 20, 20. 28, 52. HopA. 
הגרר‎ pass. .צ‎ Hiph, ג‎ Mos. 39, 
1. Jes. 14, ıı 11. 


ITN nom. propr. griech. "Iredurm, 


Jordan, der gröfste Fiuls Pa- 
lästina’s. Er entspringt im See 
Phiala am Fulse des Antilibanus, 
und fliefst durch den 566 Samo- 
chonitis und das Meer Tiberias 
in das todte Meer. Sein arab. 


Nahme ist N, pers. en Sr, 
bey Ibn Idris auch ל‎ se 


.S.Reland’s Palästina S! 270 ff. 


Bachiene Beschreibung von 
Palästina B. .ג‎ 0. 50-69. — Die 
Schwierigkeit von Hiob 40, 23, 
nach welcher Stelle das ‚Nilpferd 
in den Jordan gesetzt zu werden 
schiene, bebt sich leicht, wenn 
man den Satz nur falst, wie z. B. 
Gaab, de \Vette gethan haben; der 
erstere übersetzt: wenn auch ein 


Jordan (in der Note: ein noch’ so 


rolser Flufs) ihm bis an den Mund 
aufschwillt; de Wette: ob der 
Jordan losbräch’ über sein 
Haupt. — Andere: wenn auch 
der Jordan ikm bis zum Halse 
rauscht, bey welcher Über- 
setzung im Indicativo die Schwie- 
rigkeit' weder durch die Bemer- 
kung gehoben wird, dals יררן‎ 
als Appell. hier blofs: Flufs be- 
deute (von. +7, descendit, vgl 
; זז‎ 
:ןין‎ lacus, stagnum, wie mehrere 
Völker den Hauptfluls ihres Lan- 
des blofs Fluls nennen .א‎ B. 
Rhein, Rhin v. rinnen, Jaro יאר‎ 
Fiuls, vorz. Nil u. s. w.) dana: 
erst Jordan und hier von dem 
Dichter in jener alten Bedeutung 


יר 


auch von einem andern Flusse 
gebraucht sey; noch durch die 
Annahme, dafs der Nahme Jor- 
dan hier poet. für jeden Fluls 


. stehe, wie z.B. Achelous in Virg. 


- bekanntlich an 


Georg. ı, 9 für: jedes Wasser. 
Dies letztere geht am wenigsten 
an, denn der Dichter individuali- 
sirt zwar, aber nie mit Überschrei- 
tung des 'Passenden, u. mit der 
Stelle des Virgil verhält es sich 

2 5. Vols 


zu dieser Stelle. 


MY inf. aan, ntar und ירוא‎ 
9 Chron. 26, 5 imp, a» fur. 
zweif. (4 Mos, 21, 30) ı) wer- 
fen. 2 Mos. 15, 4, 2. B. das 
"Loos Jos. 18, 6, denPfeil ı Sam. 
20, 56.57. Ps. ı2, 2: 103 לִירוּם‎ 
אפל לישרִילֶב‎ zu 507066 im 
Finstern auf die Rechtschaffe- 
nen. Ps. 64, 5. Part. a1» der 
Pfeilschütz. ג‎ Chron. 10, 3. 
2) Jundamenta jacere, grün- 
'den.Hiob 38, 6: AnaB Jan מי יָרָה‎ 
wer hat ihren Eekstein gesetzt. 
ı 106. 51, 51: אשר‎ naxen nam 
nm siche die Säule, die ıch auf- 
gestellt, gegründet habe, (So ı8t 


los werfen, , und: den Grund . 


legen. Hebr. 6, ı Pesch. -Davon 
2 Gründung, Grund. Mattbh. 


13, 35. 25, 34 u. öfter.) 3) be- 
sprengen, benetzen Hos. 6, 3: 
הארץ‎ nam כמלקוש‎ wie der Spät- 
regen der die Erde benetzt. 
(Niebrere Wörter, 5. B. auch רק‎ 
sind: werfen und sprengen, 


jedoch könnte sich hier die Be- ' 


' deutung auch an ah! anschlie- 


fsen, s. Py.) Part. my Früh«. 


regen )8, oben). 


Niph? mit’ Pfeilen erschossen 
-werden. Fut. nyes ₪ Mos. 19, 13., 
Hiph. הוּרֶה‎ 
fen. Hiob 30, 10: הורני להמר‎ in 
den Koth hat er mich geworfen. 
Bes. v. Pfeilwerfen. ı Sam.20,20. 


56. 2 HKön. ı9, 52. Ps. 64, B. 
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u. חור‎ 


. 19, % 


| Sprüchw. 4, ı1. 


1) wie Kal: wer- " 


ור 


% . 


> וור .₪206 וה1‎ 9 Kön. ı3, 17. 


Part. yo Pfeilschütz. 1 Sam. 
31, 3. ג‎ Chron. ,0ג‎ 3. Mit aram. 


 Schreibart findet sich 2 Saın, ıı, 


94: הפראים‎ ana die Pfeil 
schützen schossen, vgl. 2 Chron. 
26, 15. 2) besprengen, benetzen. 
Part. מוּרֶה‎ s. v.a. ny1 Frübregen. | 
Joel 2, 23. Ps. 84, 7 1. 


ı) zeigen, anzei- 
gen. ג‎ Mos. 46, 28: 1395 להורות‎ 
um es vor ihm her anzuzeigen. 
Sprüchw. 6, 13: באצבעתיו‎ nye 
Zeichen gebend mit den Fingern. 
Mit doppeltem Aeccus. 8 Mos. 15, 
25; ויוַּרְהח יְהוָה עץ‎ und 4 

zeigte ihm ein Holz. 
. 82) unterwiisen, lehren, 
a) ‚abiolutei 2 Mos. 35, 34 
Micha. 5, 11: aß כהניה במחיר‎ 
deren Priester um Lohn lehren. 
Hab. 2, 19. 5) mit dem .ו‎ 
der Pers. jemanden belehren. Hiob 
65 24: אחריש‎ say -א26/6 הורזני‎ 
ret mich und ich will schweigen. 

8, 10. 19, 7.0. 54, 32. 2 Kön., 
Ps.119, 102. c) mit dem 
Acgus. der Sache. 168. 9, 14: 
שקר‎ mm der Lüge lehret. 

Habac. 2, ı8. d) mit doppeltem 
Accus. der Persom und Sache, Ps. 
27, הוּרְנִי יְהוָה 997 ;גג‎ 6 
mich, Jehova, deinen Weg. B6, 

11. 119, 35. 2 Mos. 4, ı2. 15. 

3 Mos. 10, ..ג1‎ ı Kön, 8, 36. 

Zuweilen mit 2ב‎ der Sache. Hiob 
87, 31: אתכם ביר-אל‎ MN ich 
will euch belehren ‚über Gottes 
Macht. Ps. ,5ב‎ 8. ı2. 32, & 
1 Sam. ı2, 23; 
seltener mit אל‎ 2 Chrom. 6, 27. 
(gl. ı Kön,8, 36) oder מן‎ "Jen. 

9, 3. Micha 4, 2. .6( Mit dem 
Dat. der Pers. und 4Accus. der 
Sache. 5 Mos. 35, 10: יור‎ 
משפטיף ליְעַקב‎ sie lehren Jacob 
deine 14600026. Hos. 10 ı2. (Wahr- 
scheinlich ohne allen etym. Zu- 
sammenhang mit dem vorigen. 
Mehrere Dialekte haben nur 


“diese, nicht auch die vor. Beden- 





x 
6‘ יר‎ 


tung., Im samar. ist herrschend 


. הורל‎ lehren; arab. se IP. zei- 
כב‎ , 


ר 


gen. Gigg.; im syr. -200[ nach 
Calas. Concord, hebr. Unter 
anin 8. mehrere. Derivate. Der 
Begriff kann sich allerdings ur- . 


‚sprünglich an den von ראה‎ ange- 


schlossen haben. Versuche, es mit 
30. תג ג‎ Verbindung zu setzen s.in 
Simonis Lex. ed. 111 S. 744.) 
Derivat: nyin. 

Anm. Am grammatisch-genaue- 


"sten giebt man zu Py. dieses 


Verbi ירא‎ Sprüchw. ,גג‎ 25 für 
יוַרֶה‎ (wie schon das Segol zeigt, 
und viele 0040, lesen) und dieses 


‚für: ירה‎ getränkt, erquickt wer- 


den. air בַם-הוּא‎ nınoa und wer. 
ander reichlich tränkt oder: er- 
quickt, wird wieder erquickt wer- 


. 410 


' Arabern 


\ ור‎ 
Juda und Benjamın-gelegen, so 
dafs ein Theil der Stadt zu Juda, 
ein anderer zu Benjamin gehörte. 
Sie lag grölstentbeils auf zwey 
grölseren Hügeln,. dem Berge Zion 
(132), der die obere Stadt, auch 
die königliche Burg enthielt, und 
dem Berge Akra. Altere Nahmen 
derselben sind יִבוּם‎ und שלם‎ 
w.m.n. ImN.T. heifst sie 
‘Iepooeivas (nach der Gewohnbeit 
der Griechen, die ausländischen 
Nahmen so zu modeln, dals sie 
auch im griech. eine Etymologie 
geben), auch iepowarsu. bey den 


is und 
5. Cellari 
notit. Orb. ant. T. II S. 54+. 
Relandi Palaestina 5. 832 4 


.den. Das Py. dieses Stammwor- MY m. Mond. ג‎ Mos. 37, 9- 
‚tes scheint seine Bedeutung zu 


entlehnen von nmıy, und es wird 
durch. diese Stelle wirklich wahr- 
scheinlicher, dafs יְרֶה‎ auch oben 


5 Mos. 4, ı9 u. häufig. Ps. 72, 5: 
לפני ירת‎ ehe der Mond war. vgl. 
v. 7. 89, 38. 


(no. J. 3) die Bedeutung mit AN m. 1) Monat, Mondenmonat 


77 gemein habe. Auch für fat. 
Hoph. nach der Passivform הורע‎ 


. könnte es gehalten werden, Einige 


vergleichen [ 


feist, markig seyn (s. ו( בריא‎ und 
punktiren ‚ya; dieses entspricht 
aber dem מַרְוָה‎ nicht hinlänglich, 
und war schon im ersten Gliede 


ausgedrückt. 


AT Nahme einer Wüste, die 
nur 2 Chron. 20, 16 vorkonminit. 


-PN} m. das Grüne. Hiob 39, 8 
hen. u. vollständiger aaa 


(letztereSchreibart insbesondere in 


| den spätern Büchern z. B. der Chro- 


nik, und auch bey der ersteren 
liegt ein beständiges Kri ירושולים.‎ 
zum Grunde) chald. ירזשלֶם‎ und 


> יִרִזשלֶם‎ (Dan. 5, 2. 6, ı1: Esra 


4, 8.20.23) syr. saNs;ol Jeru- 


salem, die Hauptstadt Palästi- 
na’s, auf der Gränze der Stämme 


bey den Hebräern. ı Kön. 6, 37- 
38. 8, 2. יָמִים‎ nr einen Monat 
lang. 5 Mos. sı, 13. 2 Kön. ı5, 
15.5 ( Vgl. יָמִים‎ no. 2. 5. 374). 
2) ı 1108. 10, 26 eine Gegend 
Arabiens. Bochart (Phaleg. 12. 3 
cap. סג‎ ₪. 124) vergleicht die 
Aliläier, ein Volk am rothen 
Meere beym Strabo, Diodor und 
Agatarchides, in der YVoraus- 
setzung dafs der hebr: Nahme 


' ירת‎ 10 6 für einen arabischen 


Nahmen stehe, welcher Mond 
bedeute; Aliläer aber leitet er 


von BEN Mond ab. Michaelis 


weıset aulserdem aus Niebuhr's 
Beschr. v. Arabien 5. 270 einen 
Stamm Ya „is Söhne des 
Mondes in der Gegend v. Mecca 
nach, welcbe vielleicht mit jener 
identisch wären. In derselben 
Voraussetzung vergleicht aber 
Michaelis in Hadramaut ( wo- 
neben. nyı Gen. a. a. O. steht) 





. 


| 


nen Augen. 


34 


3 


גג + 


eine Gegend Sl 5 Mond- 
küste, welches annehmlich wäre; 
wenn nur nicht jeneVoraussetzun 


selbst, däls‘ der Nahme der Ety- . 
mologie nach ins hebräische über-' 


setzt würe, zu precär wäre. J,D. 
Nichaelis Spiciles. Geogr. Hebr. 
6200726 T. II. S. ı60. 


FI chald. Mond. Esra 6 ‚ı5. 
INN 4 Mos. 22, 1.5 Mos, 34, 3 


Neh. 3, 2 auch‘ 


AA Jos. 2,1. 2.3 und MANN 


Kön. 16, 54 Jericho, eine‏ ג 


/ 


bekannte Stadt in Palästina ohn- - 


weit des Jordan und des tadten 


Meers, im, Gebiete des Stammes 
Benjamin. Die Gegend um Jeri-. 


cho war die fruchtbarste von ganz 
Palästina, und hatte besonders 
einen Überflußs an Palmen, Bal- 
sam, Honig. Josephus nennt sie 
עו‎ 3 5, Relandi Palaestina 
5- 383 und 829 ff, 


>< 2 2 
ירט‎ Im arab. ist 9 hinabstür- 


zen, ins Verderben stürzen: und 
in der ersten Conj. wahrscheinlich: 
verderblich seyn. Ebenso 4 Mos. 
22, 59: הרִּרְף לְנבָרי‎ Dar כי‎ denn 
der Weg ist verderblich in mei- 
LXX, oix doreia " 
606% טס‎ kharrlor mw. | 7-4 
perversa est via lua, mihique 
contraria, 


m. Gegner, mit dem jemand‏ יריב 


streitet. Ps. 35, ı. Jer. ı8, 19. 


(v. an ,. | 
יְרְיעַת‎ f- Decke, Vorhang, insbes. 


2) Zelttuch. Jes. 54, 9. Jerem, 
4% 20. 49, 29. ,סג‎ £o: 


riohte; häufig von den, Vorbängen 
des Versammlungszeltes 2 Mos. 
96, ג‎ 5 36,8. s. 


110268. ,ג‎ 5. (Syr. 9 


> 161. von’ 6/5 I etwas abbal- 


\ מקים 
der meine Zeitiücher auf-‏ יריעות" > 


Teppich. . 


oder ION‏ ירכה 





, יד , 


ten IV. mit כ‎ einen Unter- 
schied machen zwischen — ) 


N) vor dem Gen, immer פוירף‎ mit 


Pron. ירכי‎ .m. ı) die Lende, : 
1 Mos. 24, 2. 9. 32,25. 31. 38. 
2 Mos. *צאי יַרְף יעקב :4 ,ג‎ 6 
aus den Lenden Jacobs hervor- 
gegangen von ihm entsprossen 
waren, ı Mos. 46, 26. Richt. ₪ 
30; vgl. (Hor.) Sur. 4, 27, 6, 08. _ 
— Hohesl. 3, 8: איש חרבו על‎ 
ירכ1‎ jeder mit dem Schwerte an 
der Seite. Ps. 45, 4. Richt. 3, 
16. 21. 2) figürlich: Seite z.B. 
des Zeltes 2 Mos. 40, 22. 24: 
4 .‚Mos. 5, 29. 35; des Altars 
3 Mos. ı, .גג‎ 2 Kön, ı6, 14. 
(In der Femininalform 734° oder 
יִרְכָה‎ ist dieses herrschend; v 
das griech, «mess und das hebr. 
ybs) 3) am Leuchter derjenige 
Theil, wo sich der Schaft (73p) 
in drey Fülse theilt. 2 Mos. 95, 
51: 37, 17% >. | 
Dual. ass. 2 Mos, 28, 46: 
und mache ihnen leinene Schurze 
um ihre Schaan zu bedecken 
ממתנים וער ירכים‎ von den Buf- 
ten bis zu den Lenden. Es geht 
hieraus und aus dem übrigen Ge- 
brauche des Wortes hervor, dafs 
מחנים‎ eigentlich die obere Hüfte 
mit Einschlufs des Kreuzes, wo 
man den Gürtel umlegt, 000% 
coxa, hingegen 712, ירכים‎ 6 
untere Hüfte nebst dem Hintern 
) 1 108. 24, 24) und die Gegend, 
wo sich die Schenkel theilen, be- 


. ל.‎ . . 5 6; 
zeichne. Auch im arab. ist‘ הש‎ A 
Lende und: Hinterer, Hinter- 
backen. 110081. 7, 9 : ירכיךף‎ pen 
ist schwerlich etwas anderes als: 


der Umfang deiner Lenden, wie 
sehr auch unser Geschmack ‚sich 


sträube. - 


!- fem. nur figür- 
lich: die Seite. ג‎ Mos. 49, 13: . 
וִיִרְכַתו ער צירן‎ und seine Seite 
reicht an Sidon. -Dafs das Fem. 





- 


N יר‎ 418 - 


als neutr. häufiger auf leblose: Ge- ירמת"‎ Nam. propr. 1) einer Stadt 


genstände übergetragen werde, 


( Im arab. ist in 


ıst bekannt. 


Seite, Landstrich). Aufserdem . 
nur ım 
צ יִרְכְתִים .אכ‎ 0. Gen. ירכחי‎ 


(der Dual schreibt sich von der 


ursprünglichen Bedeutung her, ' 


wenn diese gleich hier ganz ver- 
loren geht. Vgl. (אפים‎ ı) die 
Seiten, od. vielmehr: die Seite 
x. B. Ps. 48, 3: ירכחי צפון‎ 86 
Mitternachtsseite. In$besondere 
aber die hiatere, mithin west- 
liche Seite. So 261/86 die hin- 
tere westliche Seite des Orakeizel- 
tes voraugsweise: יִרְכְחיֶם‎ 2 Mos. 

26, 23 oder: nm המשכן‎ 37° 
ש‎ 22. vgl. 27. (ebenso 36, 27. 


28, 32), da die andern Seiten ff seyn. 


in der Ebene des Stammes Juda, 
vormahls der Sitz eines canaani- 
tischen Königs. Jos. 10, 3. ג‎ 
ı1. 15, 35. .א‎ 11, 29. 
Nach Hierorymus (s. ₪ Jarmuth) 
war sie 4 röın. Meilen von Elen- 
theropolis entfernt. 2) Verschie- 
den seyn mufs das Jos. ,גפ‎ 29 
angegebene , welches eine Prie- 
sterstadt im Stamme Isaschar sey. 
Jn der Parallelstelle ı9, 2ı steht 
dafür aber nny, beydemahl in 
Verbindung mit En - gannim. 
Au’fallend ist nur, dafs auch 
Jos. וכו‎ 34. 35 En - gannim 
und Jarmuth als Städte Juda’s 
neben einander stehn. 


s.varn ı) böse, übel‏ ירע 


Nur im’ fut. v» (wel- 


fehlt), das‏ רוע heißen. ı Kön, 6, ı6:Xe4rches gerade von‏ צלעות 


zwanzig Ellen וט מירכתי הבית‎ Praet. Hal ררע‎ 


der Hinterseite des Tempels.‘ 
Ezech. 46, 23: m» בִיִרְבְחִים‎ hin- 
ten an der Westseite. Ähnlich 
ist A» Seite, 
2% Südseite, Süden. 2) über- 


haupt: der hinterste, innerste, 
tiefste Platz, recessus, extremum. 
ı Sam. 24, 4: namen יִרְכחי‎ der 
Hintergrund der Höhle. Jes. 14, 
15 und 122602. 32, 23: ירכחִי בור‎ 
die innersten Tiefen des Grabes 
oder: des Orcus. Amos 6, 0 
und Ps. ı28, 3: ירכחי הפית‎ ₪ 
Innere des Hauses. Jon. ı, 5: 


. יִרכתי הפפִיבָה‎ der innere Schiffs- 


raum. Richt. 19, ı. 18: ירכחי הר‎ 
אפרים‎ wahrsch. die innersten Ge- 
genden des Gebirges Ephraims, 
wie 2 Kön. ı9, 97. Jes. 37, 24: 
y1aalı ירכחי‎ recessus Libani. 3) die 
entlerntesten Gegenden. na 
.צפון‎ die fernswen Gegenden "des 
Norden. Jes. ı4, 15. Ezech. 38, 
6. 15. 39, 2; ירְכחי ארֶץ‎ die fern- 
sten Gegenden der Erde. Jer. 6, 
29. 25, 39. 31,-% 50, 41. (Ye 
כּבפות, הארֶץ‎ 


MON 5 60019. Lende, Dan. 9, 


davon insbes. - 


u. Hiph. הרע‎ 
"entlehnen ihre Form von רוע‎ und 
.רעע‎ Es werden damit folgende 
Phrasen gebildet: a) ירע לִי‎ es 
wird mır übel gel:n. Nur Ps. 106, 
32. Häufiger ist dor Gegensatz: 
,ייסב לִי‎ 315 es geht mır wahl, 
wird mir wobl gehn. 2( וירע‎ 
בעיני‎ es schien mir übel, milsfiel 
mir, ‘war mir unangenehm, ı Mas. 
91, 11: מאד בעיני‎ 2247 ame 
אברהם‎ und das Wort misfrel dem 
Abraham sehr. v. ı2. 38, 0. 48, 
17. ג‎ Sam. 8, 6. 18, 8. 2 Sam, 
ır, 25. 27. Auch mit ,ל‎ Nehem. 


.15, 8: לי מאד‎ yası und es mis- 
‚fel mir sehr, "und mit dem ver- 


stärkenden Zusatze: mb an. 
Nehem. 2, 1 m וירע לָהֶם‎ 
בְדולֶה‎ und es war ihnen schr un= 
angenehm. Jon. 4, .ג‎ (Als Gegen- 
satz siehe בעיני‎ Sum, טב‎ S. 351. 
586; auch mit . Die letztere 
Construction ist mehr dem spätern 
Hebraismus eigen, und ist auch 


‚im aram. באש ל‎ displicuit 5. .ג‎ 


Targ. Matth. aı,‏ גג gı,‏ .103 ג 
ı5 Pesch.) Noch ist verschieden‏ 
A232 pam‏ :7 ,גפ Chron.‏ ג 
und es mis-‏ האלהים על ma ana‏ 
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fiel diese Sache Gott. c) mit PN spucken. ImPrät. 4 
עין.‎ : neidisch seyn. 5 Mos.28, 54: - 


} 


| 


. glücklich werden , 


IH, ררע‎ 20 ya und 


. 1204 4: 


der Weichliche und Verzärtelte 
unter. dir תרע 192 באחיר‎ wird 
es misgönnen seinem Bruder 
u. 5 w. v.56. . Cap. 15, 9 steht 
diese Phrase mit dem Prät. -.רָע‎ 
2) traurig seyn. (Gegens. am, 
טוב‎ fröblich seyn). Nehem. 9, 1 
“35 מחוע לא ירעו‎ warum sollte 
mein Gesicht nicht traurig seyn? 
5. nıyy nun. ı Sam. 1, 8: לה‎ 
ירע לבבף‎ warum ist dein Herz 
beirubt? 5 Mos. 15, 10: var לא‎ 
ל1‎ ana לְבְבךף‎ Zafs dichs nicht 
verdrie[sen, ıhm zu geben. V. 9 
ist dass. mit 7» ausgedrückt, es 


> schlielst sich dieses also an den 


Begriff v. Neid, uhter 2, > 
3) mit :ל‎ schädlich seyn. 2 Sam. 
20, 6: לָנוּ שבע--מן אבשלום‎ pas 
Scheba — wird uns schädlicher 
seyn als Absalom. 4) viell, un- 
zu Grunde 
gehn, was sonst durch dasimpers. 
sb ya ausgedrückt wird. Hiob 0 
26: ירע שָריד באֶהָל!‎ zu Grunde 


geht der UÜberrest seines Hauses. 


Es hat den: Sinn von רָע יָרוע‎ 
Sprüchw. ,גג‎ 15 und ירוע‎ 13, 20, 
welches man als Niph. von רוע‎ 
falst. Alb. Schultens falst es aber 
als fut,. von רְעה‎ : depascit (ignis) 
residuum in lentorio ejus, un 
die von ihn unberübrie Schwie- 
rigkeit, dals das ut. apoc. hier 
ungewöhnlich stehe, hebt sich 
durch 20, 28. 36, 15 wo has für’ 
nb3s ebenfalls ohne einen der 
Fälle steht, in welchen es sonst 
zu stehen pflegt. 


furchtsam, ängstlich seyn. 4. 
נפש!1 ירעת לו‎ das Herz 
2606 ihm vor Furcht. 
durch den Gebrauch des Prät. ist- 
von dem vorhergehenden geschie- 
den. 


IND) ( Gott wird heilen) Eigen- 


nabıne einer Stadt im Stamme 
Benjamin, Jos. ı8, 27. 


, 


m.‏ ירקיז 


Sckon \ - 


14. 5 Mos. 55, 9. ‘Inf. absol. > 
4 1108. 3. 3.00, Das Fut. bildet 
sich von .רְקק‎ Im chald. dage- 
gen ist רוק‎ , im äthiop. ורק‎ herr- 
schend. | 5 


m. das Grüne. 2 Kön. 19, 6.‏ ירק 


Bes. Kohl, Gemüse. py37 13 Ge- 
müsegarten. 5 Mos, 11, 4 
1 Kön. 21, 2. >97 אה‎ ein Ge 
. .. חן ב דצ‎ Ks 

richt Gemüse. Sprüchw. 16, ץ‎ 7. 


* (Syn. lo, ו‎ Koll): 
rn). m. das Grüne, das Laub. 


2 Mos. 10, 15. 4 Mos. 22, 4. 
כל דיִרְק עשב,‎ alles grünes Kraut. 
1 Mos. 1, 50. 9, 3. 

ı) Blässe des Ange- _ 
sichts, wohl eigentlich die grün- 
gelbe, bleiche Todtenfarbe, die 


‘ auch der Grieche xAupos nennt. 


Vgl. wxeas. Jer. 30, 6. 8) Gelb- 
sucht, Geibwerden, Hinwelken: 
der Gewächse. 5 Mos. 28,‘ 22. 
ı RKön. 8, 57. Amos 4, 9. 


5. 6? 
\ש)‎ 3 218650 , Gelbsucht der 
Menschen und‘ des Getraydes, 

as Hubigo, welches die arab. 
Lexicographen hiermit verwech- 
seln, ıst bekanntlich der röth- | 
liche klebrige Staub, der auf dem 
Getraide sitzt, und kann hier 
nicht verstanden werden.) Fors- 
181 hörte von dein Juden Muri, 
es sey ein stiller für, die Saat ge- 
fährlicher Wind, durch welchen 
die Ähren gelb würden. 5. Nie- 
buhr's ‚Beschreibung v. Arabien 
$. LAU, ' 


m. ı) grünlich, gelblich,‏ ירקרק 


xAupigw von der Farbe des Klei- 
deraussatzes, 3 Mos. 15, 49. 4 
87. 2) Gelbheit, gelbe Farbe 
des Golds. Ps. 68, 14. (Athiop. 
ורק‎ Gold, und ns arab. Geld, 
Münze). 


EN) und WI. (woron ובשוף‎ 


anW) fut. רש ,קוח יִירָש‎ und 
ו רש‎ inf nu ın. Kron. רשח!‎ 


a) 414 


ı) etwas in Besitz neh- 
men, mit dem Ace. der Sache. 
1 Mos. 15, 7.8. 5 Mos. 20, 24. 
5 Mos. באו ורשז את- האֶרֶץ :8 ,ג‎ 


geht hin und nehmt das Land in, 


Besitz. 21. 2, 24: החל רש‎ fange 
an Besitz zu "nehmen. 31. 3, 18 
u. öfter, Ps. 93, 13: 135 an 
Denn את נאות‎ wir wollen uns 
. erobern die Wohnungen Gottes. 
2) besitsen. 3 Mos. 55, 46. 
5 Mos. 19, 14. 21, ı. u, öfter. 
ירש ארֶץ‎ des Land (ruhig) be- 
sitzen, eine Phrase entlehnt von 
den Verheilsungen des Pentatduchs 
z. B. 3 Mos. 26,3 = die dem 
Hebrüer gleichbedeutend war mit: 
glücklich seyn, belohnt werden, 
/ Ps. 25, 13. 37, 9. 11. 22. 29 vgl. 
Matth.5, 5. 3) erben. ı Mos. 


der Sohn der Magd 5001 :‏ :10 גפ 


nicht erben mit meinem Sohne, 
mit Isaak. Part. יורש‎ der Erbe. 
.Jerem. 49, 1. — Mit dem Accus. 
: der 9. 4 2108. 27, 11. 536, 8: 
abmı ירְשת‎ na=b3 jede Tochter, 
die ein Besi:zthum erbt. Mit 
- dem Accus. der Pers. jemanden 
'beerben. 1 Mos. 15, 3. 4. 4) je- 

' manden aus dem Besitze ver- 
treiben, verdrängen, und 
seine Habe in Besitz nehmen, 
5 Mos. 2, 19: עשו יִירְשוּם‎ 323 
והשמידוּם סְפְנִיהֶם‎ und 406" Söhne 
Esauw's vertrieben sie und vertilg- 
ten sie vor sich her. v. 21. + 
ל‎ 


שת גויָם (גדלים וְעַצמים :ג ,9 


np um Völker zu vertreiben, 


als‘ du... 
11,23. 18, 2.29. 18, ı$. 19, ı® 


>  gröfser und ‚stärker, 


31, 3.. Sprüchw. 50, 23: nnawı 
בי חירש בְבְרתַה‎ und eine Magd, 
‚die ihre Gebieterinn verdrängt 
hat, au ihre Stelle: getreten ist. 
Jes. 54, 3. Jerem. 49, 2: ירש‎ 
ירשיו‎ ne bayion Zerael wird die 
vertreiben, die es zuvor vertrie-” 
ben. — Es schliefst sich dieses 
an die Constr. jemanden beer- 
ben (no. 3), bier demnach: 
jemandes Eigenthum zum Besitz 
erhalten, nehmen; in den Besitz 


Mos. 31,‏ 5 י 


‚Hiob ı3, 26: 


m 


eines andern hineintreten, und 
ihn verdrängen. 5. z. B. noch 
551 Jehova — "wird 
diese Pölker vor. dir vertilgen 
וירשיחם‎ und du wirst ihr Eigen- 
thym in Besitz nehmen. Richt. 11, 
23: Jehova hat den Amoriter vor 
seinem Volk her vertrieben ואתה‎ 
הירשנפ‎ und du will nun sein 


 Landin Besitz nehmen. 


Niph. des Besitzes beraubt wer- 
den (pass. von Kal no. 4), ver- 


‘armen. ג‎ Mos. 45, rı. Sprüchw, 


20, 13. 23, 21. 30, 9. Verwandt 
ist רוש‎ arm. seyn, 

Pi. was ı) ‘einnehmen, in 
Besitz nehmen, wie Kal. 5 Mos, 
98, 42. 2) ₪16 Kal no. 4 sıch 
des Eigenthums jemandes bemäch- 
tigen, od. ibn arm machen. Richt. 
14, 15: הלירשנ כַרְאחֶם לָנוּ‎ 
ihr uns geladen, um uns arm za 
machen. Die Anordnung der 
Stelle unter Pi. beruht nuraufdem 
Meteg nach Kamez in ,רשנ‎ sonst 
würde es zu Ral no. 4 560066 zu 
rechnen seyn. 

Hiph. wvyta 1) jemandem et- 
was zum Besitze geben, mit dop- 
peltem 4Aecus. Richt. ,גג‎ 24: 
Pate את אשר יורישף כמוש‎ das, 
was dir Camos, dein Gott, zum 
Besitz gibt. 2’ Chron. zo, in. 
am וה!רישני‎ 
בְעוּרִי‎ uud (dafs) du die Sünden 
meiner Jugend mich besitzen läs- 
sest 0. h. mir jetzt zurechnest. — 
Esra 9, ı2: mama וה!רשףם‎ 
ערדעולֶם‎ und. (damit) ihr Erbe 
hinterlasset euren Söhnen bis auf 
ewige.Zeiten. 2) wıe Kal zo. / 
einnehmen, besetzen 2. 23. das 
Land 4 Mos. 14, 24. 33, 53; 
eine Stadt Jos. 8, 7. ı7, ג‎ 
das Gebürge Richt, ,ג‎ ı9. 3) aus 
dem Besitze vertreiben, und ge- 
radehin: vertreiben. ) Kal 
220. 4). 5 Mos. 34, 24: בי אזריש‎ 


quo גוים‎ deun ich will die ₪ 


ker vor dir her vertreiben. 4 Mos, 
52, 91. 55, 52. 5 Mlos, 4,138. 
u. öfter. Richt, ,ג‎ 97 11,53 
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354. Selbst von leblosen Dingen 
Hiob 20, אל. :5ג‎ aan! מגמנ!‎ 
aus seinem Bauche vertreibt ‘es 
Gott. Daher 4) des Besitzes be- 
rauben, arm machen. )5. Niph), 
ı Sam. 2, 7: יְהוָת מוריש ומעשיר‎ 
Jehova macht arm ımd reich. 
5) vertilgen (Auch die Verba 
המם‎ , Aa umfassen beyde Be- 
griffe: vertreiben und vertilgen). 


4,Mos. .1ı4, ı2: ich will es mit, 


Pest schlagen saWıninı und es 
vertilgen. ו‎ 
ירשת‎ f 4 Mos. 24, ı8 und AUT 
f. Besitz. 5 1105. 2,5. 9. 19 
Jos. 19 , 6. 7. u. öfter. 
Dip zweif. Tut. ופישם‎ ı Mos. 24, 
33 (wo aber das וזו[‎ aiy»ı liest) 
50, 26 er ward gelegt. Wahr- 
scheinlich ist an beyden Stellen 
mit 3 zu lesen, sonst mülste an- 
genommen werden, dals das ver- 
‚wandte Stammwort bir» die pass. 
Bedeutung von nıw gehabt habe. 
UN Nahme des Jacob, welcher 
er etymologischen Mytbe 


"= 


ın 


אל Mos. 32, 29 von nyw und‏ ג 


abgeleitet wird: Gotteskämpfer, 
vgl. Hos.. כני-ישרְאל .5 .4 ,פג‎ 
und bar der herrschende Nah- 
me für: Israöliten. In den Zeiten 
des getheilten Reiches wurde der 
Nahme enger und umfalste blols 
das Reich der 10 Stämme im 76- 
genaatz von dem Reiche Juda. 


n der Chronik steht es auch für. 


das Reieh Juda, 2,12, 1. 15, 17. 19, 
.6.גו 24,5 .23,2 .2.4 ,21 .ה"‎ 5. Mi- 
chaelis Supplern. S. 1183. Das 
Gentile ist ישךאלי‎ 2 Sam. 17, 25 
und. fem. סג ,24 .2106 3 ישראלִיה‎ 
Israelit, Israelitiün, ' 

YOEWN Issaschar, fünfter Sohn des 
Jacob, Stammvater des von ihm 
benannten Stammes, dessen Grän- 
zen 70%. 10, ı7-23 näher be- 
stimmt werden.” Eine etymole- 
gische Deutung davon ist ı Mos. 
30, 18 gegeben. Simonis (anal. 
lect. masoreth. 5. 5) nimmt übri- 
gens mit Wahıscheinlichkeit an, 


5 


, 


. x 
יְּ יש‎ + . 


dafs nach den Gonsonanten יששבר‎ 
‘zu lesen sey, und 08/5 bey diesen 


Vocalen ein Kri perpatuum ישכר‎ 
zum Grunde liege. ' יז‎ 


arab. \‏ איחי (aram. dal,‏ יש 


- 


‚es war. 


mit folg. Makk, יש-‎ ı) es ist, 
(Vgl. die .Negation 
אק‎ d.h. (לא יש‎ Meistens vor 
dem Nomen 1 Mos. 28, 16: יש‎ 


Dipna nint es ist Jehovaan‏ הגת 


diesem ÖÜrte. 5 Mos. 29, .7ג‎ 
Richt. 18, 1%. 19, 19, selten am 
Ende, wie 1 Sam. 51, 8: כי-אם‎ 
לְחֶם ק רש יש‎ aufser heiliges Brot 


ist da. Jes. 43, 8. — 4 Mos. g, - 


20: וג"‎ Jan nam ויש אַשר‎ und 
geschahe es, 405 die Wolke war 
u. s. w. d 
war u. 5 W. v. 21. — Mit dem 
Part. verbunden gibt es die Um- 
schreibung eihes Jerbi ii; 
wenn das Subject ein Pronomen 
ist, wird es dem ws angehängt. 
Richt. 6, 36: אם ישף מושיע‎ wenn 
du rettest. ı Mos. 24, 42, 49: 
עשים‎ DOW אם‎ wenn ihr thuet. 
Mit dem Pron. der dritten Pers, 
(td): er ist, es ist. 5 IMos. 29, 
14. Esth. 3, 8. 1 Sam. 14, 39: 
(Häufiger ist diese Construction 
mit dem negativen .(אין‎ Mit 
folgenden Pluralen: es sind, es 
waren. 2 Kön. 2, 16. Esra (0ג‎ 


44. U יָש.‎ es ist gewils so. 


2 Kön, 10, 15. =. 

2) bea. es ist da, vorhan- 
den, es gibt. Ruth 3, ıe: 
ann יש באל קרוב‎ es äst ein nä- 


h. wenn die Wolke 








herer Verwandter da, als ich, 


Jer. 5, 1. Vgl. מט!0‎ ı Sam. ןג‎ 
5. In den Sprüchwörtern und 
dem Kohelet steht es öfters bey 
Angabe einer allgemeinen Be- 
obachtung z. 2. 026. ,ג‎ 2: 
רְבֶר שואמר‎ Wr es gibt Dinge, 
von denen man sagen möchte, 
2, 21: DIE יש‎ 6: gibt Men- 


schen u. .עד‎ 7, 15. 8, 14: 


Wr 2: gibt 6-‏ צִַּיקים אָשר וגו" 


rechte, denen u. s, w. Sprüchw. 
13, 7: יש מתעשר‎ es gibt welche, 


4 
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רעש 


die sich reich stellen u. s.w. ıı,, 
24. 10, 24. :Hierhin gehört noch 
die Redensart: יש-אשר‎ 
ui für: quidam, besonders wie- 
derhohlt für: einige, andere. 
Nebem. 5, 2.3.4. Vgl. ? Dal 
Matth. ı3, 8 u. öfter für: 0 «m, 
o de. Schon 'Sprüchw. ,גג‎ 24. 
13, 7 konnte es durch: der eine, 
der andere gegeben werden. 
3) יש לי‎ ich habe (wofür die 


Hebräer+keine andere Bezeich- ' 


nung haben). : Mos. 43, 7. 44, 
80 , daher häufig: כל-אַשר יְש-ל1‎ 


* alles was er hatte. 1 105. 39, 5. 


% 


ו 


8, vgl. Sprüchw. 5, 28. — Da- 
hin gehört auch Sprüchw. 8, 21: 
יש‎ sank להנחיל‎ Est (mihi) 
quod dem diligentibus me, vgl. 
& Chron. 25, 9: לף‎ nn) יש לִיהוָה‎ 
est Jehovae, quod det tibi: 

4) Man gibt ihm endlich die 
Bedeutung: 
thum, #ragfıs, mit Anführung von 
Sprüchw. 8, 91. 13, 23. 


. die erste Stelle 5. z0. 3; die an- 


dere aber ist wohl zu deuten: : 1 
Nahrung bringt nein neues Feld 
(eig. novale, Neubruch) den Ar- 
men וְיש בספָה בלא משפט‎ dage- 
gen () kommen andere um durch 
Unordnung. S. וש‎ no.2. — 
Was man aus den Dialekten her- 


gebracht hat ) 5 consolidatus 
est, oder‘ 12043] das Seyn, 
Wesen (Hebr. ,ג‎ 3 Pesch.) be- 


weist. offenbar nichts: von den 
entsprechenden \Vorten 


Gut mülste din solcher Ge- 


brauch dargethan werden. Die 
einzige mögliche Rechtfertigung 
der deutung wäre, יש‎ für: 
יָש-ל‎ - Sum quod alicui est, zu 
nehmen. — Die Negation von יש‎ 
ist אין‎ (w. m. ;(.ת‎ einigemahl ist 


, jedoch verbunden ג אין-יש‎ Sam. 





21, 9. Pe. 135, 7 wo אין‎ 8 
nicht ist, 


6 


fuerunt, :, in denen es 


Vermögen, Reich- ' 


Über . 


,איחי 


- 


| יש 


. Die jedoch nicht ganz voll- 


ständige Aufzählung der Stellen, 
‘vorkommt, als 
Supplem. zu Buxtorf’s Concordanz 


hat Nolde-Tympius 5. 346. 
au 


get ישב‎ inf. absol. יָשוּב‎ 
ön. 20, 5) sonst HR3Y, m. 
Pron. שבתי‎ ( imp. ,שב‎  הבש‎ 
ı) sich setzen, sitzen, 
ג‎ Mos. 27, 25. 48, 2 u. häufig, 
auch mit dem überflülsigen Datıv 
ג‎ 104.91, 16: mb ותשב‎ zbaı Sie 
ging hin und setzte sich. Der 
Ort, worauf jemand sitzt, steht 
mit 3,,52, aber auch dem Accus. 
Ps.9, 12: ישב ציון‎ der auf Zion 
thront. 80, 2: ישב הכרבים‎ der 


)1 


über den Cherubs sitzb 99, 1.‏ י 


Jes. 37, ı6. Spezielle Verbin- 
dungen sind: a) als Richter, Re- 
gent sitzen, thronen, dah. zuwei- 
len s. v. a. richten, herrschen. 
Ps. 9, 8: יְהוָה לְעוּלֶם ישב‎ Jehova 
thront in Ewigkeit. 55, 20. Da- 
ber viell. שבת-חמס‎ ungerechtes 
Richten. Amos 6, 3. Auch 


sedit hat diese spez. Bedeutung, 
s. Conj. F. und mehrere Deri- 
vate. 0 auf der Lauer, im Hin- 
terhalte sitzen. Ps, 20,8. ı7, ı2. 
Hiob 39, 2 (38, 40). Daher 
Jerem. 3, 2: על רְרְכים יָשבת לָהם‎ 
an den FVegen lauerst du auf sie. 
Im griech. ist Asxos Hinterhalt 
und dessen Derivate Asxıda, Ar 
x von Adys liegen, sich lagern 


(Im arab. hat uns den nachfol- 


genden Begriff: auf den Raub 
springen, der sich vielleicht hier 


"anschliefst; «der des Sitzens ist 


dagegen der seltnere , c) mit 
עם‎ , Umgang pflegen mit jem. 
Ps. 26, 4. 5, vgl. ı, 2 und הל‎ 
עם‎ 5. 986. oy בוא‎ 88. Ps. 
122, 5 steht: כי שמה יָשבו כסאות‎ 
למשפט‎ denn dort stehn die Throne 
zum Gericht. 328» ist entweder 
hier v. dem lebloseu gebraucht, wo 
wir blofs: stehn gebrauchen, od, 
pass. man sitzt auf ibnen, -S. 70. 4. 

N 8) blei- 








\ 


. 


2) bleiben. 1 Mos. 24, 55. 
29, 19; auch mit dem Aecus. 925, 
27: ישב אהֶלים‎ on איש‎ ein from- 
mer Mann, der in den Zelten d.h. 
daheim blieb, 22, 5: פה‎ oyh a) 
bleibet hier. Hos, 3,3: חשבי לי‎ = 
bleibe mir, widme dich mir ällein. 


Auch von leblosen Dingen. ı Mos. 


49, ותשב באִימֶן קשתו.:94‎ es blieb 
sein Bogen fest. — 
3) wohnen, am häufigsten 


( 50 ist Ax9 sitzen und wohnen). 


ı3, 6. 7. ı2. 19, 29. u.‏ סז ג 
s. w. Mit dem Accus. einen Ort‏ 
bewohnen. 1 Mos. 4, 20. 22,‏ 
ıhroi‏ יושב תהל!ת יִשְרַאל :4 
unter den Hymnen Israels. 107, io.‏ 


4) pass. von einer Stadt oder, 


Gegend: bewohnt, bewohn- 
bar seyn. Jes. ı3, 20: לא חשב‎ 
nx3h sie wird nimmer wieder be- 
wohnbar seyn... Jerem. 17, 6. 25. 
50, 13. 39. Exech, 26, 20. 90, 4 
Zach. 7, 7: n2Wfs ירושלפ‎ nina 
als Jerusalem noch bewohnt war. 
9, 5. 14, 10. Hiob 15, 28: 
10) .בְתּים לא יָשבו‎ Hauser, die 
nicht bewohnt sind, 10% überflüssi- 
ger Pronominaldativ. 7 Ebenso ist 
פשזוואץ , ש/אע‎ bey Homer: bewoh- 
nen, und: bewohnt seyn. 


Niph. נושב‎ bewohnt seyn- 
2 105. 16, 15. Jer. 6,8. 22, 
und öfter. 

Hiph. הושיב‎ ı) machen , 5 
jemand sitzt, wohnt. Ps. 68, 7. 
115, 9. ג‎ Sam. 2, 8 u öfter. 
2) machen, dafs bewohnt oder 
bewohnbar sey, causat. von Kal 
no. 4. 195602. 56, 33: הושבתי‎ 
אֶת-הְערים‎ ich will“ die Städte be- 
wohn: machen, bevölkern. Jes. 54, 


. 8. 3) ein Weib bey sich wohnen 


lassen, heyratben. Esra ı0, 2: 
ונשב נשים נכךלפ מעמי הְאֶרֶץ‎ 
und haben frende eiber genom- 
men von Völkern des Landes, 
10. 14. 17.88. Neobem, ‚23, 23. 27. 
(Im lan, ist au} 7 IV. dass. 

9. 10. 22, 25. 


Matth, 19, 
1 . Übers., im span. ensarse) | 
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‘Anm. 
חשבו‎ für: saWn שוא .[עץ ( ישדב‎ | 


Ps. 89, 10 für נשוא‎ und רר‎ 
Richt. 19, 11 für .יָרֶד‎ 
ישרעה.‎ + 9 Hülfe, Bettung. _ 


, ats ישעת‎ die von Gott gelei- 


stete Hülfe. 2 Mos. 14, 13. — 
15, 2: וְיְהִי-לי לִישוּעה‎ er ward 
mein Retter, 9 Sam. ı0, 11. Ps. 
110, 14. 21. 35, +. 38, 23. Als 
concret. die‘ gerettete Sache. jes, 
96, 18: yım ושוּעת בְל-נִעַשֶה‎ 
wir konnten das Land nicht retten. 


Vgl. 2. 322 ג‎ Mos. ı8, 2. 
Ps. sı, 7. e) Sieg (8. הושיע‎ 
no. I. a) ı Sam, 14, 45. 7 


4 Chron. 20, ı7. Hab. 3, 8. 
3) Heil,. Glück. Hiob 30, 15: 
ישעחי‎ may 293 wie eine Wolke 
schwand ‚men Glück, — Ps. 3,5 
80, 3. Jon. 2, 0 steht die syr. 
Artikelform any. 2 


MON nur Micha .6 ‚ı4 der leere 


Magen, Leerheit des Bauches. 
Simonis vergleicht sehr glücklich 


‚das arab, ני=‎ IV. vor Hunger 
leer seyn im Leibe, 


‚Die Ver 
setzung ist gerade bey Zischbuch- 


' staben häufiger. 


ausstrek-‏ הושיט nur im Hiph.‏ ישט 


ken. Esth. 4 .גג‎ 5,8. 8, 4. 
Im syr. deol chald. אושט‎ 4. 


2. B. ג‎ Mos. 50, 22. Targ. 
now 


m. Wüste, 
68, % 78, 40. 166, 24. Jes. 45. 
20. u.ö, Stw. .ישם‎ ‚Gyr. ass] 
dass.) 


now? Mi f. Verderben. Ps. 55, 


16 im Chethib, Die Existeng , 
016868 Wortes wird noch wahr- ' 


- scheinlicher durch sein Vorkom- 


men in dem Nom. propr. ביח-‎ 
הישימות‎ (Haus der Wüste) 4 Mos, 
33 49. "Jos. 12, 3. 15, 20. Ezech. 
25, 9. eine Ortschaft ohnweit des 


Dd 


Jer. 42, 10 steht: שוב‎ ' 


Einöde. Pa, Tan. 232 


/ וש 
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todten Meers, die nach Jos. a.a.O. ישמעאפף‎ Sohn des Abraham von 


zum’ Stamme Ruben, nach Eze- 
* ₪161 aber nachmals zum Gebiete 
von Moab gehörte. 


m. Alter, 021615. Hiob ı2, ı2.‏ ושיש 
Aufserdem’‏ .6 ,32 .8 ,29 .20 ,15 
in der Form uw 2 Chron.36, 7.‏ 
ישישי (Vgl. das Nom. propr.‏ 
-Chron. 5, 14) Die Bedeutung‏ 
ilt aus dem Zusammenhange der‏ 
זקן Stellen und ‘dem parallelen‏ 
hinlänglich deutlich, aber kem‏ 
Dialekt bat sie unter diesen‏ 
.Stammbuchstaben.‏ | 
vergleicht jedoch schon Moser.das‏ 


im syr. herrschende lasao alt, 
. 5 % . י‎ . 
arab. | yuyums,nda sich wirklich 


. auch einige andere Beyspiele fin- 
den, in denen das י‎ in ג‎ u. 5 ver- 


härtet ist. (S. den Buchstaben 5), 
wie ja auch Yin einigen Wörtern . 


in ב‎ und ף‎ übergeht. 
- Wäre es erwiesen, was noch 
einigen Zweifeln unterliegt, dals 


Mit Recht 


* vorjährige alıgewordene ( 


in dem arab. Dialekte zu Malta - 


U. ישן‎ fun וישן‎ inf. ישון‎ '(Dem- 


Jassu der Alte bedeute, so wür- 
den wir hier im 5600/56 derarab. 
Sprache dieselbe weichere Ausspra- 
che dieses Wortes wieder finden, 
die im hebräischen die herrschende 
wurde, S. meinen Versuch über 
die maltesische Sprache “(Leipz. 
1810( 5. 58 vgl. 5. 47. Anm. 
ou. 5. 2. — Die Ableitung des 


.ג weils seyn,‏ שלש von‏ ישיש 
די 


canus ist ganz grundlos, da diese 
Bedeutung selbst ungewils ist; die 
obige hat auch noch das für sich, 
dafs sich das \Vort pur im Hiob 
und der Chronik findet, deren 


Annäherung an den aram. Sprach- 


gebrauch ohnehin so auffallend ist, 


| ישם‎ sv. a. שמם‎ verwüstet wer- 


_den.. Nur im Fut. ג השם‎ 
47, 19. Ezech. 19, 19. 19, 7. 
pl. הישמנבה,‎ 12602. 6, 6. 5 
יישימון‎ 


Pal 


/ 


‚.8atz יצ‎ 


nachmabls . Stamm- 


der, Hager, 


vater arab. Völkersehaften. > 
ı Mos.’ 85, 18 - .הג‎ Daher 
ישמעאלים‎ .Ismaeliten, Araber, 


ı Mos. 37, 25. 39, 1. 28. Richt, 
9,24 vgl. v.29. ' - 


*% . 
1. ישן‎ alt seyn (8 dag Adi. ur). 


Nipkh. נושן‎ gleichs. eingealtert 
seyn. a) eine Zeit lang in einem 


‚Lande gewohnt haben. 5 Mos. 


4,25. b)eingewurzelt seyn, v. Aus- 
satze. 3 Mos. 2ı, 11. c) vom 
Getrayde: alt geworden seyn. 
3 Mos. 86, ישן נזשן :גג‎ das 
erw. 


ַ 1906 : 
"scheinen -\ ,ג‎ Y. annosus, verustws 


evasit, aber auch: mitatus, cor- 
ruptus est. Denselben Begriff hat 
. . . 0 6 +; 

mit einigen Modificationen *ש‎ 
ag 


IV. vv; 5 1 


alt, verdorben seyn, bes. vom 


Wasser. Vgl. und. ). 


nach ächtes Verbum ,פי‎ wiewohl 
im arab. («swe.. S. darüber den 
Buchstaben י‎ 8.359) schlafen, 
einschlafen. ıMos, 2, 21. 41, 
5. Vom Todesschlafe Hiob 3, 13. 
Ps. 13, 4: nun אישן‎ jD damit ich 
nicht schlafe den Todesschlaf. Pi. 
schlafen lassen. Richt. 16, ı9. 
‚Derivat: nV, ישן‎ 


m. יְשָבה‎ fl adj;alt, im Gegen 
isch, recens, nur von 
Sachen, nie von Personen, z.B, 
vom vorjährigen Getrayde. 3 Mos. 
25, 2b. 26, 10. Hohesl. 7, ı4 


"ד 


- (Luther: firne); voın alten Thore 


Nehem, 3, 6. - 2 dem alten 
Teiche. Jes. 22, ג‎ 


m. mas f. (parı. oder adj. verb.‏ ישן 


von jur) achlafend. Mit Pro- 











. יש 

/ 

nominen und Substahtiven cm», 
schreibt es das Verbum. ı Kön. 
3, 20: אַמהף ישנה‎ deine 4 
schlief. 110068. 5, 2: nawin vom 


ich schlief. ג‎ Sam. 26, 7. ı2. Plur., 


vor dem Gen. wi» Dan. ı2, 2. 


(die alte) Nom. propr. einer‏ ישכוז 
(ein‏ ישוע + und 7 m.Pron.‏ ישע Stadt infReiche Juda, mır 2 Chron.‏ 


- 


25 , 1% 


im Kal ungebräughlich; im‏ תצע 


arab. 5 weit seyn, welches in 


den semit. Sprachen auch häufig 
Bild der Rettung, des Glückes ist. 

Hiph. הושיע‎ ı) jemandem hel- 
fen, beystehn, mit dem Accus. 
2 Mos. 2, 17: ו*ושען‎ nun opeı 
da machte sich Mose auf und half 
ihnen. 2 Sam. 10, ı9, und mit 
dem Dat. Jos. ı0, 6. Ezech. 34, 
22, 
der Gottheit, mit dem 4. 
Ps. 3, 8. 6,-5. ,ו‎ 17; mit dem 
Dat. Ps. 72, 4. 86, 16. 116, 6. 
Weil Jehova aber durch seinen 
Beystand dem. Krieger Sieg ver- 


leiht,. so ist 68 öfter. a) s.v.a, M 


Sieg verleihn. (Vgl. יעווּעה‎ ( 
5 12105. 20, 4.. Jos. 22, 4. 
9 Sam.. 8, 6. 14. ı Chron. 


ושע mim‏ משועה גדוְלָה :14 ,גג 
und Jehova verlieh einen groj/sen.‏ 
Sieg. Bemerkenswerth ist 2( 6‏ 
meine‏ הושִיעָה לִי ירי Phrase:'‏ 


Hand hat mir geholfen .od. den . 


Sieg verschafft meistens mit dem 
Begriffe: .ohne die Hülfe eines 
andern (. Richt. 7, 2. Hiob 4o0,. 
9 (14). Ps.98, 1: 1203 הושיע לז‎ 
seine Rechte erkimpfie ihm den Sieg. 
Dieselbe Phrase mit זרוע‎ Ps. 44, 
4. Jes. 59, 16. 63, 5.: Einmahl 
mit dem Nebenbegrifte: ich habe 


- mir eigenmächtig geholfen, babe 


eigenmächtig Rache geübt, ı Sam, 
25,26. 35. ve. 31. 


2) jem. retten, befreyen, 


meistens mit folgendem jx. Pe. 7, 
2. 34, 7. 44, 8, oder sn Richt, 


2, 16.18. 3, 31. 6, 24.15.33.536 - 
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Häufig von dem Beystande ' 
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Niph, ı) mit 11016 unterstützt- 

seyn, und nach lit. a. mit Sieg 
beschenkt seyn. 5 Mos. 33, 29: 
נושוע בִיהוָה‎ by ein Volk, dem Je- 
hoda hilft. נושע‎ Zach. 0, 9 s.v.a. 
siegreich. 2) befreyt, gerettet 
werden, 4 108.10, 9. Ps.33, 6. 


mahl ישעף‎ Ps.85, 8) (ג.‎ Hülfe, 
Rettung, Befreyung, Ps. 1, 6. 
50, 23. Mit dem Accus. des Verbi 
constr. Habac. 3, 13: na לישע,‎ 
משיתף‎ zur Rettung . deine: Gesalb- 
ven.  יעשידיהלא‎ der Gott meiner 
110116 ; Gott, mein Helfer. Ps. 18, 
47. 95, 5. 27, 9. Micha 7, 7. 
2) Heil, Glück. Hiob 5, 4. :גג‎ 
קררים' שָגְבוּ יישע‎ die Trauernden 
werden erhöht zum Glück, — Ps. 


Bun 9 Mos. 28, 90. 39, 13 und 
naoN Ezech. 28, ı3 Jaspis, ein 


Edelstein. (Im arab. ה‎ 


5 ,< 


185015. Gigg. Dass. ה ג‎ 


bes, eine weisliche Art desselben, 
die auf dem Imaus gefunden wird. 
'Teif, Der Araber des Erp. has 
Ezech. a. a. 02: und Apoc, 21, 9ג‎ 


5 ,. - 
03) Über das כָה‎ und n- vgl. 
ax und die angeführten Analo- 


gien, 


ı Sam.‏ ישר (einmahl‏ יישר fut.‏ ישר 


6, 15 in der Bedeutung zo. 3) 
1( gerade, eben seyn. S. Pi. 
und die Derivate‘: ,מישרים‎ un. 
2) trop, recht seya, nur in - 


der Verbindungs ya ur er, 


es jst recht in meinen Augen, ist 

mir recht, gefällt mir. 4 108. 25, 

27. Richt. 14, 3: היא ישרה‎ 2 
Dda Ä | 


N \ ₪ AM 











\ 


I) 


\ 


. Nach dieser Vocalsetzun 


DI = 


„393 denn sie gefällt mir. v. 7. 
ג‎ Sam. 18, 20: וישר ההּבר בעיניו‎ 
und die Sache war -6.צ .1 תזו(ך‎ 
2 Sam. 17, 4. 19, 6. 1 Rön. 9, 
ג .פב‎ Chron. 15, 4. Jer. 18, 4: 
לְעַשוּת‎ star כְּאַשר יֶשר בעיני‎ 
wie es dem Töpfer zu machen gefiel. 
3) gerade vor sich hingehn. 1 Sam. 
6, 19: yy72 ala וַישִרְנָה‎ und 
die Kühe gingen gerade fort auf dem 
Wege. Über die Form ישִרְנָה‎ 
für nuen 5. ba 5. 579. — 
ist es 
eine andere Form des Fat. zur 
_ Unterscheidung dieser Bedeutung 
von der des 29 um: vielleicht 
wäre aber וְיְשרְכָה‎ für וַיִישַרְנָה‎ 
als fu. Pi. zu lesen, mit Auslas- 
sung von nahh 06. רִרְכִיהֶן‎ vgl. 
Sprüchw. 9, 15. 15, 21. Viel- 
leicht, dals es sich an אשר‎ ein- 
herschreiten anschliefst. 4) wahr- 
scheinl, glücklich seyn. Habac. 2, 


4: 13 לא יָשרְה כפש!‎ nhav man, 


siehe der Zweifler, seine Seele wird 


dadurch nicht glücklich seyn (Ge- 


- -. 
gens. man). Im arab. זג‎ Nas 
-ש‎ 


gerade seyn nur in wenigen 
Spuren übrig; die herrschende 
Bedeutung ist: leicht, glücklich 
seyn, die die Hebräer unter אשר‎ 
haben. Das auch formell ver- 
wandte mehr aram.. שר‎ ist im 
chald. recht, geziemend seyn, im 

' syr. glücklich seyn, Vortheil ge- 
nießsen, 


Pi. 


ı) gerade, eben machen, 


x.B. ל‎ nhon Wr die Bahn ebe-, 


nen für jem. 165. 40, 3. 45, 13. — 
Sprüchw. 3, 6: auf allen deinen 
Wegen an ihn, "as nanı 
א‎ so wird er deine Pfade ebe- 


nen, d. h. dich auf ebenen Pfaden 


- führen, dich beglücken vgl. 11,5 


daselbst den Gegensatz.‏ .ו 
המישרים Sprüchw.9, 15: Din‏ 
dıe ihre Pfade gerade machen d.h.‏ 
die auf geradem Pfade wandeln.‏ 
יְישַר-לְלְכַח der kluge Mann‏ :15,212 
gcht gerade fort. ,2) geradefort‏ 
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. richte. 


יש 


leiten, leiten, 2. B. eine Wasser- 
leitung. 2 Chron. 32, 30. % 


v. Donner, Hiob 37, 5." 3) für 

recht halten, oder: genau beob- 
achten. Ps. 119, 128. Py. part. 
מישר‎ „nr breitgeschlagenes, dün- | 


nes Gold. 1 Kön. 6, 35. 


zu suppliren (vgl. Hal no. 3), 


hier zunächst nieyb oder van. — 
Diese Form von Hipk; kommt 


noch Ps. 5, 9 im Kri vor, wo das 
Chethib win liest; aulserdem 


hat sie sıch auch im thalmud. 6:- 


balten. 


gerade, was gerade aus‏ )1 ישר 


rectus. 122600 1, 7. 23, 


+ 
Den. "vom Wege Jerem. 351,9 
Hiob 33, 27: וישר‎ 


Ps. 107, 7. 
העויתי‎ und das 
krumm gemacht. 2) recht, bes. 
mit .בעיני‎ Richt. 17, 6: איש‎ 
nioy» בעיניו‎ Wan ein jeder that, 
was ihm recht schen. 21, 25. Jos. 
9,25. — 5 Mos. 19, 25. 28: 
in בעיני‎ Wan was Gott wohl- 
26/01 13, 18. 21,9. ı Kön. ıı, 
33. 38. ı14,:8 u. öfter. 2 Sam. 
19, 7: כי או יָשֶר בליניף‎ damn 
wäre es dir recht. Mit לפני‎ 
Sprüchw. 14, ı2. 16,25. 3) recht- 
schaffen, redlich, Hiob ı, 1. 4. 
Ps. ,גג‎ 7. 107, 49. ı11, 1. 112, 
,פ'‎ Dasselbe ist: ישרִי*לֶב‎ Ps. 7, 
,גג‎ 52, 11. 36, 11 und 377 
57, .4ב‎ Als ₪, ישר‎ das 
Rechte. Ps. 37, 37. 4) gerecht, 
wahrhaft (von Gott). 5 Mos. 32, 
4. Ps. ge, 16. — Ps. 33, 4: 
הְבַר-יִהוָה‎ er 12 denn. wahrhaft 
ist Jehova's Wort. Ps. 119, 137: 
ישר משפטיף‎ gerecht sind deine Ge- 
vgl. Nebear. 9, ı3. Ps. 
19,9. 5) glücklich. Esre 8, 2ı: 
mau רֶרְף‎ eine glückliche Reise, 
6) ישרים‎ Dan, ,גג‎ 27 viell. 
s.v.a. מישרים‎ v. 6. das Gleiche, 


ידצ 





Gerade habe ich 





Gerade, s. v. a, Friede, wenn 
man liest: niwy» 1my וישרים‎ und 
Frieden wird er mit ihm schlie[san. 
(So Theod. LXX. Yulg. vgl. Mi- 
chaelis Supplem.). 7) Wan “96 
Jos. 10, 3. 2 Sam. ,ג‎ 10 das Buch 
des Rechtschaffenen, wie aus den 
beyden. Citationen zu erbellen 
scheint, eine Anthologie hebräi- 
scher Nationalgesänge: man kann 
dieses aber annehmen, und den- 
. noch die gewöhnliche Übersetzun 
gelten lassen, wenn wir gleich 
ie Veranlassung dieses Titels 


nicht mehr darthun können — 


Der 'Syrer im Josua übersetzt: 
Buch der Lieder, und einige ha- 
ben dieses als eigentliche Bedeu- 
tung des Wortes genommen, , 0 
dals יר‎ seine Bedeutung von 
שיר‎ singen habe, aber weder mit 
diesen noch andern Vocalen 
"möchte diese Ableitung analo- 
gisch seyn, | j 


m. 1( Geradheit, Sprüchw.‏ ישר 
nina gerade Pfade.‏ ישר :13 ,9 
A, 11.‏ 
richtige,‏ אמרי-ישר :25 ,6 Hiob‏ 
wahre Worte. Dann Sprüchw.‏ 
wer da sparet,‏ השף Nun‏ :24 ,21 
mehr, als Recht ist.‘ Dann s. v.a,‏ 
Sthuldigkeit, Pflicht. Hioh 33,‏ 
san um dem‏ לְאדֶם ישרן :23 
Menschen seine Pflicht zu verkünden.‏ 
Sprüchw. 14, & ı7, 26. 3)‏ 
Rechtschaffenheit, meistens mit‏ 
sb oder ayb. 5 Mos. 9, 5: wa‏ 
ın Unschuld deines Herzens.‏ 3335 
Ps. 25, 21. 119, 7, Hiob 33, 3.‏ 
Chron, 29, 17. en‏ ג 


dass. ı Kön. 3, 6‏ ; ישרה 
MEN m. Jeschurun, poöt. Nahme‏ 
für Israel, nur 5 Mos, 32, ı5.‏ 


33,6. 26. Jes. 44, 2. Die Deu- 


tung ist äulserst ungewils. LXR. 


gibt es durch syuenpdros, Vulg. di- 
lectus (im Jes. rectissimws), und sie 
scheinen die Phrase: ישר בעיני‎ 
quod wmihi placet vor Augen zu ha- 


ש 


21 


ית 


ben; es wäre daher s. v, 8. ידיד‎ 
nins Liebling Gottes. Genauer 
wäre es nach der Bedeutung von 
:ושר‎ der Gerechte. Einige neh- 
men es für ein Deminut. für 
ישראלון‎ (mit welcher Endung im 
syrischen die Deminutive gebildet 
werden) mit weggeworfenen ל‎ 
so Gr. Vene. .ויק‎ Syr. 
Chald. im Deut, u. Je:., in letztern 
auch der Araber geben 65 8 
durch; Israel. Auf jeden 1 
scheint dieser poet. Beynabme 
zugleich eine Anspielung auf 
י שראל‎ zu enthalten und deshalb 
ewählt zu ,מץ86‎ Die Endung : 
js, die im hebr. nicht weiter vor- 
kommt, scheint auch bey der Ab- 
leitung von es syr. Deminutiv- 
endung; andere vergleichen die 


נ", 
arab. Pluralendung 6, als Plur.‏ 


-majest. 


.,2 Chron. 86, ı7. 


| 


2) das, was Recht ist, MN As aram. Accusativbezeichnung \ 


vor dem Pron. für das hebr. אה‎ 
(ni). Dan. 5, 2. 


> In, chald, ₪ 5 ישב‎ ı) sich 


setzen. Dan. 7; 9. 10, 26. 
2) wohnen. Esra 4, .7ג‎ 4Aph. 
anin wohnen. Esra 4, 10. 


5 0 7) | 
UN} arab, Odg pl. ntuny (21068 


den man in die Wand schlägt. 
Exzech. 15, 3, bes. aber Zelt- 
pflock. 2 Mos. 27, ı9. 35, 4 
58, 31. Richt. 4, 2ı, 22. Jes. 35, 
20. 54, 2 und öfter. Das Ein- 
schlagen eines solchen Pflockes ist 


‘dem Hebräer Bild einer festen, 


bleibenden Lage. Jes. 22, 23: 
ms במקום‎ ns מקעחיו‎ ich will 
ihn als einen Nagel an einen festen 
Ort schlagen, d. h. seine Lage be- 
ständig, feststehend machen. 


. (Vgl. Bed 3 dominus clavo- 


ית 


rum i.e.resno stabili praeditus Cast., 
wob] aus Cor. Sur. 38, ı. 89, 9 
wo jedoch die Ausleger zweifeln.) 
' Daber geradehin 2) tröp. ein 
fester, sicherer Wohnplatz. Esra 
9, 8: במקוס קוש!‎ ıny nenn, 
dafs er uns einen festen 11 ohn.uz ge 
geben au seinem heiligen Orte. V. 9 
stebt dafür 473. (‚Ygl, dieStamm- 
wörter ,נטע‎ wna und das daselbst 


, % , 
' um Grunde liegende Bild). 59 


, 156 nach Castell. auch: s. v. a. 
xagaf, casira palis munita,: fast 
syn. mit 4433, welches ebenfalls 
verglichen werden kann. 3) Spa- 
ten, Schaufel. 5 Mos. 23, ı3. 
יִתַד-האֶרְג‎ Richt. 16, 14 spatha 


tezturis (vgl. dazu Schneider $. ₪. - 


oza9n und den Ind, ad Script. R. 
R. Braun de vestim 20/0070. hebr. 
S. 253). Oder blofs: Pflock des 
Geflechts. 4) Zach. 10 4 üb£rs. 
einige Fürst (wegen des paral- 
lelen n35 princens), vgl. die angef. 
Stelle des Koran, welche Lowe 
übersetzt: dominus clavorum i. e. 
circa se habens «lavos vel nobiles. 
Aber. n22 ist selbst bier nicht 
nothwendig prince:s, und daher 
ist auch diese Stelle sicherer zu 
no. 2 zu ziehn, 


om m. W .ise. ₪ Mos. 22, 22. 
94. 5 Mos. ı0, 18. 14, 29 u. 


öfter, (Arab. eo verwaist seyn, 
- 5 , 
davon //ר גכ ל‎ 8156 ( 


m m. (von San, nach der Form 


das, was einer erspähet,‏ (יקפם 
יְתוּר findet. "Hiob 59, 8: Ban‏ 
was er auf den Bergen findet.‏ 


chald. ı) adj. sehr grols, vor-‏ ייר 
züglich, außerordentlich. Dan,‏ 
adv. nm‏ )32 .14 .12 ,5 .51 ,9 
sehr. Dan. 3, 22. 7,7.19. '‏ 


Nom. propr. einer Priester-‏ יתיר 
stadt auf dem Gebürge des Stam-‏ 


. 8 


ית 


mes Jude. Jos. 15, 48. sı, 14. 
ג‎ Sam. 30, 27. 1 Chron. 6, 42. 


nm Stadt im Stamme Dan. Jos. 
19, 42. 


DM, davon 1 fur. una Ps, 9 
ı4 ich werde unsträflich seyn. 
So\LXX, WVulg. Chala. und der 
Zusammenhang fordert es. Die 
Bedeutung schlielst sich an nor, 

“ dessen ] sonst Er» lautet. Die 
hier vorkommende Form steht 
nun entweder als Fu: niph. für 
אתם‎ wie Aben Esra u. Bimchi 
annehmen, u. wozu sich mehrere 
Analogien anführen lassen (S. 
die Art. opr, yon und unter non 
Hipk. die Form nn; so auch 
Buztorf im thes. grammat. 5. 169); 

‚oder es’ist wirklich fut. Kal eines 
Stammwortes on: welches die im 
Verbo uxn (wohl aber in den 
Derivaten) obnebin fast nicht 
vorkommende > Bedeutung: 
sträflich seyn, , 6. 


[FT Ortschaft im Stamme Juda, an 
der Gränze. Edoms, nur Jos. 
15, 23 


übrig bleiben. Im Kal unge-‏ "תר 
bräuchlichh. Nur Part. ın1 das‏ 
übrige. ı Sam. 15, 15. (Mehrere‏ 
andere Bedeutungen dieser Form‏ 
und nn»).‏ יוַתֶר unter‏ .4 

Hipk. wnin ı) übrig las» 
sen. 2 Mos. 10, 15. ı2, 10. 6 
19.20. u. & 36, 7: und der Ss 
chen war genug da zu allerley Werk 
aninı לעַשוק אחָהּ‎ um es zu voll 
bringen, und man liefs übrig. nta 
scheint Inf. hist. Jes. ,ג‎ 9. Ruth 
2, 18.-+ Ps. 79, 11: הותר בני‎ 
nnıon erhalt (eig: saperstires fac) 
die Söhne des Todes, die zum Tode 
verurtheilten. 2) einem einen 

. Überflufs geben an etwas, 
mit dem Accus. der Pers. u. 3 der 
Sache. 5 Mos. 80, :גג‎ nm 
יְהוָה לְטובה בפרי בטנף‎ Gott wird 


. 


dir einen Ueberflufs geben — an der 


un- 








ו -ית 


natob gehört nicht zur Constru- 
ction von הוחיר‎ sondern heilst: 
zum Heil, u. ist ein Zusatz der 
besonders zu zweydeutigen Phra- 
sen gesetzt wird, die auch im 
übeln Sinne genommen werden 
können. (S. Ps, 68, 17. Esra 8, 
22, Jerem. 14, 11. 24, 6: sonst 
nah ולא‎ nu) 21, 10. 39, 16. 
A4, 27. Amos 9, 4) Daher cap. 
- 30, 9: ba אֶלהִיףּ‎ nl וְה1חירף‎ 
nach. — מעשה-יִדִה‎ und Jehova, 
dein Gott, wird dich seegnen an dei- 
ner Hände Werk — zum lleil. 
3) intrans. Vorzug erhalten. ı Mos. 
49, 4: אל-הותר‎ du erhältst den 
Yorwmg (der Ersigeburt) nicht. 
(Im syr., wo das Wort häufig 
‚ist, Pe. gewinnen, überflüssig da 
seyn. Pa. einem einen Überfluls 
geben; mit dem Acc. der Pers. u. 
„on der Sache, 2 Cor. 9, 8. Ethpa. 
überflüssig daseyn , vorzüglich 
seyn. 4Aph. übrig lassen, Vorzug 
geben, ıintrans. gewinnen, 2. 2. 
Luc. 19, ב16‎ wie Hiph. no. 3.) 
"Niph. כוחר‎ 1) übrig bleiben, 
Mos. 10, 15. Part. ın1a fem. 
נוַמָרת‎ der,. die, das übrige. 
ı Mos. 36, 36. 2 1105. 28, ג‎ 
29, 34. 3 Mos. 2, 3. 10. 2) zu 
rückbleiben. ı Mos. 32, 25: 
1335 Spy וינחר‎ und Jacob blieb 
- allein zurück, Jos. 18, 2. Sprüchw. 
2, 21. 3)’den Vorzug, Sieg er- 
halten (Im syr. Ethpa. pracstans, 
excellens fur), Dieses gibt eine 
nicht unpassende Deutung der ge- 
wöhnlichen Lesart Dan. ıo0, 13: 
ואני נותרתי שם אצל מלכי-פרס‎ 


und ich erhielt dort‘ den Vorrang 


( Sieg). bey den Königen Persiens 
d. b. im Kampfe mit denselben ). 
ie Alten übersetzen, als ob sie 
הוהרחיו‎ gelesen hätten, — Deri- 
vate: ni, nuni?, .מוחר‎ 
יְתַר‎ m. mit Pron. (an 1( 8 
Übrige, der Überrest, z. B. ını 
הָעם‎ Gas übrige Volk. Richt. 7, 6. 
2 "Sam. 10, 10. מיחר .28 ,פג‎ 


ו 
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Frucht deines Mutterleibes u, s. w. , 


was 


1 


הי 


ית 


von dem Ueberreste des‏ הרפאים 
Riesengeschlechtes. 5 Mos. 3, 1.‏ 
יתר דברי .19 ,13 .4 ,19 Jos.‏ 
die fernere Geschichte 58-‏ שלמה 
lomo’s, 1 Kön..ıı, 4ı. vgl. 14,‏ 
יש .8 u.‏ .52 .23 .7 ,17 .29 .19 
nann On‏ :4 ,ג Dagegen Joel‏ 
ie Heuschrecke übrig ließ.‏ 
Ueberfluls “ns by überflüssig,‏ )3 
in vollem Maalse. .Ps. 31, 24.‏ 
bını ihr Ueberflußs. Hiob 4, 21. '‏ 
Vorzug, Vortrefi-‏ )3 .20 ,22 
' יחר שאח :3 ,49 Mos.‏ ג lichkeit,‏ 
der Vorzug der Hoheit,‏ ויתר עד 
der Vorzug der Kraft. Anı- new‏ 


. bohe, prächtige Rede. Sprüchw. 


17,7. 4) adv. vorzüglich, sehr. 
Jes. 56, 12. Dan. 8, 9, sonst 
.יתיר‎ 5) aufser. 4 1105. 31, 382. 
9. mir no. 4. 


"SV ‚m. Strick. Richt. 16,7 £.; Sehne 


des Bogens Ps. ıı, 2; Zaum, Band 


(im parallelen Gliede steht רְסֶן‎ ( 
Hiob 30, י.11‎ Aufserdem noch 
מימר‎ das. Es scheint dieses 
Wort im hebräischen Derivat ei- 
nes ächten Verbi פי‎ zu seyn, und 
mithin etymologisch verschieden 
von ını als 15. Dals die Araber 


. 56 , . 
hier 99 haben (23 Sebne, . 
Saite), ist kein Einwurf, da ge- 
rade hierin 016 dialektische Ver- 


“schiedenbeit liegen kann, wie 


z.B. in ישן‎ On) schlafen. Vgl. 
dieBemerkungen ‚unter י‎ 359. 


MY ] das Webrige. Jes, ı5, 7. 


Jer. 48, 36. 


mim syr. 32as nur im Kohelet 


») Nutzen, Gewinn, Vor- 
.גג ,9 .3 ,1 61ם+‎ 3,9. 5, 6. 
15. 10, 10. 2) Vorzug vor 
etwas anderem, 2, 14: ich.sahe 
שיש יחרון למכמה מן הטכלוס כיחרון‎ 
הְאור -מן - החשף‎ 03]: der urıug 
der Weisheit vor der Thorheit isı wie 


‘der Vorzug des Lichts ver der Fin- 


sternifs. 2, ı3 steht כיתרון‎ für: 
כוחרון‎ 


— 200-0 — | וו ה .וי 
. 
r “ x‏ 


454 | כ 


0 611/06 Buchstab des 
Alphabets, als Zablzeichen 2o. 


' Es ist Gaumenbuchstab ‘von mitt- 
-lerer Härte, und wechselt deshalb 


a) mit dem weichern .ג‎ $. die 
Beyspiele‘ 5. 129 5) mit dem 
härtern >, s. ebendaselbst no. 2, 
vgl. noch 727 und pp7 zermalmt 
seyn; 750 und מקק‎ no. 2. sinken, 
herunterkommen; 375% und רקק‎ 
dünne, zart seyn; קפל , כַפָל‎ ver- 
doppeln ; חקן ,תכן‎ ordnen; כרסם‎ 
6810.  םסְרִכ‎ abfressen, verwü- 


sten; בקר‎ Morgen vgl, בכר‎ a3 
etwas früber thun, und dessen 
hebr. Derivate; im arab, 90 

und 6.52 gürten u. s. w. S.noch 


: ‚Schultens clav. dialectorum S. 295. 


96. Aber c) wird auch in einigen 
eyspielen das » als Consonant 


 vermöge einer gewissen härtern 


- 


und ws‏ יָשר. :ת:ם08. 


Aussprache (man vergleiche z. B. 
Gagen für Jagen im Erfurtischen ) 
mit diesen Gaumenlauten ver- 
tauscht. / Wahrscheinlich gehören 
2 recht, 
glücklich seyn, s. dieses Wort; 


' יאה‎ bes. im syr. schön, herrlich 


seyn und ,גאה‎ syr. |] „glänzend, 


. prächtig _ seyn, יָשִיש‎ , Vmsao, 


50, 
' 2.3. ıbn, arab, ME und: 


nicht auffallender, als wenn ו‎ in 
ב‎ oder ף‎ übergeht, wie z.B. in 
ומש‎ , „ul und „if Zeit: S. 
noch Eichhorn’s Abhandlung üb, 
die arab. Mundarten S, 30. 
Aulserdem näherte sich כ‎ inder 
Aussprache auch den beyden Gut- 
turalen ה‎ (bes. „) u. ,ע‎ bes. ₪ 
daher mehrere Beyspiele des Über- 
ganges in dieselben. a) in n 
5 6 I 


. | 5 ,0 
Maulwurf; yan, as. 
| , ar 7 
, כב‎ und 
ia. Flufs Chaboras; 


כבם; ,כבר' ; 14886 


.nya wahrscheinlich auch nun 


assyrische Stadt; na» arab. L> 
ausleschen; nınö, FERN Schild; 


ann Kaufpreis vgl. 130 verkau- 
fen. Die Juden und syr. Christen, 
wenn sie das arab, mit hebr. 


‚und ayr. Buchstaben schreiben, 


drücken — durch כ‎ und „on aus. 
5. Michael arab. Grammatik | 
5. 51. כַפיר .2 .5 ,ע ם2(1‎ 9:85. 
5.!: | 
N und junger Löwe; כפר‎ 

, / : 0 


und 1 bedecken, vergeben; 
viel. n05 und , sc bedecken 


(vgl. \wy 1 Mos. 25,°25); כחר‎ 
und Ye» umgeben, krönen.  " 

Die Griechen, bes. die LXX, 
eben es in Wörtern, wo es bey- 
Behalten wird, bald durch x, bald 
durch x, z. B. 113, ישטאא‎ und 


‚xavav Opferkuchen; 132 zrUpe 
“ Zither; nıh>, xırar Rock; כנען‎ , 


W.‏ .8 .גו לאשא 


5. , = Praepositio praefiza (wofür auch 
Ummms der Alte. Es ist dieses 


ı) wie,‏ .)8.1 ,כדי und‏ כמ! 
Mos,‏ ג wie Gott.‏ -כאלהים z. B.‏ 
Dan. 10, 18: var naiı‏ .24 ,5 
da rührte mich‏ בי כמראה אדם 
etwas an, wie eine Menschengestalt.‏ 
Wenn es doppelt steht, ist es:‏ 
כהטאה :7 ,7 2108 5 wie— so.‏ 
wie das Sündopfer, so das‏ בְאֶשם 
בגר בְּאוּרָה :16 ,24 Schuldopfer.‏ 
wie der Fremdling, so. der Einhei-‏ 
mische d. b. sowohl — als auch,‏ 
Hos, 4, 9. 14061. 9, 2..— ı Mos.‏ 
denn du bist‏ במוף כפרעה :18 ,44 
wie Pharao. Zuweilen steht noch‏ 


‘dazwischen. Dan, ı1, 29: ולא‎ 
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nanı abereswird‏ בְרַאשנָה וְבְאחַכָת 


nich. une zum ersten Mahle, so auch 
zum zweyten Mahld seyn. Jos. 14, 
ı1. Ezech. 18, >. 

2) zufolge, nach (secundum, 
selon). 2 HKön. כובר-יְהוָה :7ג ,ג‎ 
nach dem Ausspruche Gottes. ı Sam. 


13, 14: איש כלבכו‎ ein Mann nach 


seinem Herzen. 2 Sam, 3, 39: 
Jehova verge.ie dem, der Böses thut, 
> Anyna nach seiner Bosheit. Sprüchw. 
24, 19. Jer. ı7, ıb. Klagel. 3, 
64. — Ps. 7, 18: ala nyim 
כצרק1‎ ich preise Jehova nach seiner 
erechtigkeit. 4 Mos. 14, 19: 
כגרל הסרף‎ nich deiner grofsen 
Gnadr. | 
| - ungefähr, um, an (vor 
örtern der Zahl, des Maalses, 
der Zeit). Ruth שנים :4 ,ג‎ nwy3 
ungefähr zehn Jahre. ı Kön. 22, 6. 
Dan. 6, .ג‎ Ruth 8, 17: כאיפָה‎ 
שערים‎ ungefähr ein Epha ‘Gerste. 
1 Kön, ı8, 32. 4 2108. ,גג‎ 31: 
a“ m ungefähr eine Tagereise. 
— Von der Zeit ı Mos. 39, :ג‎ 
mn DWn> um diese Zeit. Dan. 9, 
21: כעת-מנהה-ערב‎ um die Zeit 
des Abendopfer:. 2 Mos, ,גג‎ 4: 
nbahn כחצוּת‎ um Muternacht, Dann 
auch in mehrern Verbindungen, 
wo wir das um nicht gebrauchen. 
.2 Mos.9, 18: כְעַה ממך‎ eig. um die 
morgende Zeit, morgen. ı Mos. 
18, 10: nen בְעה‎ künfliges Jahr 
(s. ın). 8133 jetzt. ı Mos. 25, 31.. 
4) vor den Infinitiven: als, 


da. » Mos. 39, 8: ויהי כהריסי‎ - 


| hip und als ich meine Stimme erhob. 
2 Mos. 31, 18: ככלות!ו לדפר את!‎ 
als er aufgehört hatte, mit ihm zu 
reden. 5 Mos. 16, 6: כבוא השמש‎ 
wenn dıe Sonne uniergegangen it, 
24, 13. 1 Sam. 5, 10: ויהי כב!א‎ 
האלהים שקיון‎ ine und als die 
Lade bottes nach Ekron kam. ı Kön. 
ı, 21. 9 Kön.e, 9. Esth. ı, ı. 
5, 2. כחזקתו‎ da er Kräfte ge- 
wonnen hate. 23 Chron. ı2, 1. 
26, 16 und: כחזקתו בעשרו‎ da er 
"rich auf ve 
Selten folgt das Part., wie ı Mos. 


seinen Reichthum stützte, 


1 . 
פא‎ 
58, 29: Ir וָיְהִי כמשיב‎ und.als 
er seine Hand zurückzog. 40, 0 
vgl. 4 Mos. ,גג‎ ı: ou mm 
כמתאננים‎ und als das Volk murreıe, 
war es bott misfällig. — Zuweilen 
ist es dann s,v.a. wenn. ג‎ 
44, 30: ועאה כבאי‎ und nun, wenn 
ich komme u. s. w. \ | 

5(' Einige Verbindungen, in 
denen die Bedeutung: wie in 
in unsern Sprachen nicht gana 
passend ist, bewog die Ausleger 


ein sogenanntes Caph veritatis "ה‎ 


zunehmen. Dergleichen Beyspiele 
sind Nehem. 7, 2: nnx הוּא כאיש‎ 
er war ein treuer Mann, eig. wie 


ein treuer Mann zu seyn pflegt. Hos. 


4,4. = 

Vor Pronominen kommen nur 
vor: 535 wie ihr, an> wie sie 
(die übrigen nehmen die Form 


103, 103 an): die Punctation mit 


Komet; ıst auch aufserdem vor 
einigen Wörtern, als ala, DNN, 


AN) fur. יכאג‎ Schmerz em- 


pfinden, a) im phys. Sinne, 
ב‎ 105. 34, 25 b) im mor. Sinne, 
28-69, 30: ואָני עני ולאב‎ und ich 
bin elend und leidend. Sprüchw.-14, 
13: auch beym Lachen יבאב לב‎ 


| trauert das Herz. Hiob ı4, 22. 


> Hiph. 1) Schmerz verursachen. 
Hiob 5, 18. Ezech. 28, 14 } mit 
dem Accus. der Pers. Ezech. ג‎ 
a2. 2) 2 Kön. 3, 19: nabnn וכל‎ 
תכאבו באבנים‎ nalen und jeden ווה‎ 
ten Acker werdet ihr durch gewor fene 


Steine verderben. Dieses verlangt 


der Zusammenhang. LÄ{X. axeps- 
sers (unbrauchbar machen). Yulg, 
operietis. Syr. implebitis. Chald. 
yposon obturabitis, obstruetis. Arab. 


ihr werdet verderben.‏ 5 ש 


Am wahrscheinlichsten nimmt Si- 
monis 33M>n, für einen Syriasmus 


. ד 
von nn 6%‏ , הכביבף statt‏ 


“ ./ 
0. Cr perdidit, desruzit, 





כא 


wie z. B. vun» 11:05 7, 5 für: 
bon“, -- Derivat: .מכאב‎ 


nm. Schmerz. Hiob 2, 15. 6,‏ אב 
ah ans‏ :14 ,65 .ג1 ,17 Jes.‏ .6 
Hummer des Herzens. . Das Tsere‏ 
bleibt vor dem Gen. unverkürzt.‏ 


DNS im Kal ungebräuchlich, Hipk. 
verzagt mäthen, betrüben, mit 
.לב‎ Ezech. 13, 22. :Niph, gede- 
müthigt, verzagt werden. Dan. 
12, 30. Ps. 109, 16: a3b נכאה‎ 
“der 26060006. Die Formen ,באה‎ 
ne) gehören zu .כָא‎ 


Im arab. ist )=- traurig seyn, 


,2 ,( "ות 
kleinmüthig, )\-‏ כ-=> 5% 
kleinmüthig seyn.S.CastelliHeptagl,‏ 
u. 1715. Syr. Tlo hef-‏ .1661 .5 
tig anreden, dab. kleinmütbig‏ 
machen. Beyde Bedeutungen ver-‏ 
ה einigen sich. auch in dem-‏ 


> drohen, anprahlen, und: 
einmückig, demüthig seyn, ‚wel- 
ches gleichs. pass. des vorigen ist, 
u.in nn2 9. Pi.no. 3.4. Letzteres ist. 
auch formell genau verwandt mit 
‚ כְאֶה‎ gerade wie nah, .גו‎ nah, .להֶה‎ 


fut. 233 ı) schwer‏ כבר .1 כבר 
seyn. Hiob 6, 3; von einem Ver-‏ 
:על Mos. ı8,30. 2) mit‏ ג brechen.‏ 
schwer auf jemandem liegen, ihm‏ 
schwer fallen, auch; beschwer-‏ 
lich seyn. Jes. 24, 20: 723‏ 
schwer liegt auf ihr ihre‏ עלִיה פשעה 
כי 133 Sünde. Nehem. 5, ı8:‏ 
denn der Dienst‏ הְעָברָה על הְעַם nn‏ 
Jıel dem Volke schwer. vgl. 2 Mos.‏ 
ולא 7233 :25 ,13 2'Sam.‏ .9 ,5 
dafs wir dir nicht beschwerlich‏ עְלִיך 
sınd. vgl. 14, 26. (Im arab. wer-‏ 
den mehrere Verba dieser Bedeu-.‏ - 


tung it (sie construirt, u. sind 
dann 3. v. a. beschwerlich seyn, 


z. B. טכ‎ 1008. fab. 14, u. 
א‎ X. mit «sic heftig seyn auf 
> +. d. h. ihm beschwerlich seyn. 
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> die Construction Jes. 43, 


כב 


Im Gegentheil . construirt man: 
הקל מז‎ jemandem etwas erleich- 
tern). — Hierher gehört auch 
die Phrase: by כברה יְר-וְהוָה‎ 
„die Hand Gottes liegt schwer auf jem. 
d. h. Gott belegt ihn mit vielen 
Beschwerden, Drangsalen. ı Sam. 
5, 11. Ps. 32, 4. Hiob 23, : 
בבדה על-אנחתי‎ 932 die Hand 
(Gottes), die aufmir ruht, drückt 
schwerer, als ich seufze, d. b. mein 
Leiden überwiegt meine Klage, 
viell. auch 33, 7 (wo es wirklich 


- viel Wabrscheinlichkeit hat, dafs 


meine Hand bedeute, vgl.‏ אכפי 
die genaue Parallele ı3, 2ı). Mit‏ 
Sam. 5, 6. 3) stumpf‏ ג אל 
seyn, von den Sinnen des Ge-‏ 
hörs und Gesichts. ı Mos. 48,‏ 
und‏ ועיני יִשרָאל הברו מוקן :20 
die Augen Israels waren blöde vor‏ 
Alter. "Vom Gehöre 165. 59, 1.‏ 


(So brauchen die Araber 
schwer seyn, von: schwer hören, 
u. 116 Syrer As v. der Schwäche 
der Augen z.B. Matth. 26, 43.) 
4) mit 35: verstockt seyn. 
2 Mos. 9, 7. 5) geehrt, an- 
gesehn, mächtig seyn. Hiob 
14, 91: ודע‎ Mb 9893 יכבוף‎ wer- 
mächtig seine Kinder , ‘er weils 


> 8: nicht, Ezech. 27,25. Jes. 66, 


25: 6) heftig seyn, he 
den? Richt. eo, 34: onen 
n733 und der Streit ward heftig ; 
mit by: ı Sam. 51, 3. 

Pe 1233 ı) mit 35: das Herz 
verstocken. ı Sam, 6,. 6. 
5. Kal no, 4. Aufserdem bestän- 
dig 2) ehren. Richt, ı3, ı7. 
2 Sam. ı0, 3, 2 Mos. 20, :ג‎ 


ehre den‏ 123 אֶת-אָביף ואת -אטף י 


nen Vater und deine Mutter. In 
Beziehung auf die Gottheit. Jes. 
29, 15, auch mit ל‎ Ps. 86, 9. 
Dan. ולאֶלוָה -- 29 :38 ,גג‎ 
וגו‎ 3012 und einen Gott — chrei 
er mit Gold u.s.w. Aufßallend ist 
23: 
לא כבךחגי‎ a1 mis deinen Opfern 





t 


.ל 


כב | 

hast du michnicht geehrt. — Auch 
8. v. a. jemanden zu Ehren erhe- 
ben. Sprüchw. 4, 8: sie wird dich 


zu khren erheben, wenn du sie um- 
fassen. 


Hiph. ı)schwer machen, ı Kön.. 
a אָביף הכביד אֶת‎ = 


19, 10: 
dein Vaser 'hat‘ unser Joch schwer 
gemacht. 14. Jes 47, 6. Klagel. 
3, 7. 2) mit by: bedrücken. 


Nehem. 5, 15: die ersten S.att=. 
‚halter — הכבירוּ את העם‎ 


haben 


das Volk beirückt. 3) verhärten, 


verstocken 2. %. die Obren. Jes.' 


6, 10: aan אזכיר‎ und seine 
Ohren verstöcke. Zach. 7, ıı. 
Mit ab: das Herz verstocken. 
2 Mos. 9, 34: 125 12291 und 
er 00/0006 sein Herz. ı0, ı. 
4) mächtig, geehrt, angesehn 
tachen. Jer. 10, 19. Jes. 9, ג‎ 
(8, 235): הפם‎ yyı וְהָאמְרוָן הכביר‎ 


so wird er auch in der ‚feigenden Zeit 


glänzend machen den Weg am Meere 
u.s.w. Intrans. 2 Chron. 25, ı9: 
להכביר.‎ EL) דג שאף‎ und nun erhebt 
sich (eig. erhebt dich) .dein. Herz, 
Ruhm zu erlangen, 


Niph. 1( reich seyn (an etwas), 
Part. Sprüchw. 8, 24:  תוניעמ‎ 
מים‎ 97322 Quellen, reich an Was 
ser. 2) pass. von Pi. no. 2. ‚geehrt 
seyn. 1 106. 34, 19. 1 Sam. 9, 6. 
2 Sam. 23, 19. 23. גכבדי- ארץ‎ 
die Angesehensten des Landes. 
16%. 23, 8. 9. Nah. 3, 10. Ps. 149, 
8. — 2.Kön. ı4, 10. הכבר‎ 
geehrt d. h. genie/se deine Ehre, 


sey zufrieden mit der erlangten - 
Ehre. — 5 Mos. 28, 58: שם נכבר‎ = 


der ruhnvolle Nahme. 
113223 -Ruhmvolles. 


3) rejlex. 


Plr. fem. 


Ps. 87, 3. 
sich ‚grols, ישוש‎ 


herrlich beweisen. Mage. >; 8. 
08. 14, 


Mit > an jemandem. 2 
4: בפרעה‎ a2 ich will mich 


‚mächtig beweisen an Pharao, d.h. 


will meine Macht an ihm aus- 
üben. v. 17. .הג‎ (vgl. נההעלל‎ 
5 Mos. 10, 3, Ezech, 39, 13. — 
Die Form "3353 für 1332 Spr. 


487° 
"8, 24. = 23, 8 


: Nah. 3, 15 vgl 3,3 


Me. subst.‏ כמר 


‚das edelste, 


כברות . 


= 
. Neh. 3, ı0 


scheint zu den Analogien unter 
החל‎ 5. 240 zu gehören, 

Hithpa. 1): sich veryielföitigen 
2) sich 
selbst Ehre orzeigen, sich Ehre 
anmaalsen, sich brüsten. Sprüchw. 
12, 9. 


22 vor dem Genit. 733 ג‎ Mos. 4, 


10 und: 235 Jes. ,ג‎ 4 (vgl. die 
Anm. 5. 64) ‘adj. ı) schwer. 
Sprüchw. 27, 3; v. einem Ge- 
schäfte 2 Mos. 18, 18. 4 Mos. 


v. einer Missethat Jes.‏ !14% ,וג 
ג v. einer Hungersnoth‏ ;4 ,2‚ 


12, 10. 41, 31. 2) ₪ כל‎ 
stumpf. 2 Mos.4, 10; כי לבד-פָה‎ 
לשון אָנכי‎ 291 denn ich bin von 
schwerem Munde und schwerer Z Zunge. 
3) grofs, zahlreich. היל בבר‎ 
ein zahlreiches Heer. ı Kön. 10, 9, - 
-- ערוב‎ 858 Geschmeils. 
08. 8 24. vgl. 10, 14. 12, 38. 


122 mann ein grolser Zug. ı Mos. 


50, 9. Ähnlich ist unser: eine 
schwere Menge; 4) reich, be- 
gütert, ı Mos. 13, 2: 433 ואברֶם‎ 
בְמקנָה בכסף וּבגְּהב‎ IND und Abram 
war sehr reich an Heerden, an Sil- 
ber und an Gold. 


die Leber, arab. | 


ss / | 
9 Mos. 


um. 99 ינ‎ 
5 Mos. 3, 4. 10 u. öfter. Klagel. 


13. 22. 


hingegos- '‏ בשפף לַארֶץ 0335 :ג1 ,2 


sen auf die Erde ist meine Leber, 
Ausdruck für heftiges Jammern, 
Schluchzen. (Eigentlich wohl: 
wie כבוַד‎ no. 4. 
Herz.) 


> m. 1( Schwere, Last. Sprüchwe. 


27; 3. 2) Heftigkeit (des Tref- 
fens). 168. 91, 15. vgl. 1 Sam. 
31,3. 3) Menge. Nahum 3, 3. 


f. Beschwerlickeit, Schwie- 
rigkeit. 2 Mos. 14, 25- 


erleschen, v. Feuer. 3Mos.‏ ככת 
von der Leuchte 1 Sam.‏ ;5.6 ,6 


= ישראל‎ dafs du nicht auslöschest die . 


‚= 
5, 3. Sprüchw. 3ı, 15 Trop. 


von Zorne Gottes 2 Kön, 22,17: 


aan, ולא‎ mn Dipya non וְנְשְחָה‎ 
es ist mein brimm enizü gegen 
diesen Ort und wird nicht erleschen ; 
in einem andern Bilde Jes. 43, 
17: 333 רשכו כפשתה‎ sie verleschten, 
wie ein Docht gingen sie aus, 

Pi. trans. ausläschen, Jes. ı, 
51. 42, 3. JIer. 4, 4., 21, 12%. 
2 Sam. ולא הכפה אַתַ-נר :17 ,גפ‎ 


Leuchte in Israel. (Im arab. ist 


0 
L ==> unter andern: cineres injecit 
igni, non autem extinzit. Das ei- 
gentliche Wort für diesen Begriff 
ist aber \ , welches wohl ver- 
glichen werden kann. 5. ((כ‎ 


m. ı) Ehre, Ruhm. Ps.‏ ככור 


- 


19, 2: השמים מספוים כבוד=אל‎ 
016 Himmel erzählen Gottes Ruhm. 
29, 1: לִיהוָה 133 וָעז‎ aan gebt 
dem Jehova Ehre und Ruhm. 79, 9: 
על הדדְבָר 7133 שמט‎ um der Ehre 
deines Namens willen. 96, 8. 104, 
51. 138, 8. 145, 5. - 8, 6: 
mit Ehre und Ruhm hast du ihn ge- 
krönt, und im Gegens. Hiob 9, 
9: meine Ehre hat er mir ausge- 
zogen. — ı Sam. 4, 81: nb2 
מישראל‎ 7133 verschwunden ist, die 
re aus Israel (durch den Ver- 
Just der Bundeslade ). כְבודדיִשרְאל‎ 
Micha ,ג‎ ı5 die Edelsten Israels, 
vgl. 1686 5, 13. 8, 7. 17,3. 4 
2) Herrlichkeit, Pracht. מלף‎ 


1227 der König der Herrlichkeit, 


Majestät. Ps. 24, 7. 8. 9. me» 
aan 
ג‎ Sam. 2, 8. לבָנון‎ 139 der 
Schmuck des Libanon. Jes. 35, 5. 
60, 13 vgl. 10, 18. 188566. 133 
יִהוָה‎ Luth. die Herrlichkeit des 
Herrn (LXX. def Kufiv), d.h. 
der Lichtglanz, der die erschei- 
nende Gottheit umstrahlt, dessen 
Glanz aber dem sterblichen Auge 
erst durch umhüllenden Nebel er- 
träglich wird (vgl Stäudlin’s 


| 


428 


. aus voni 


Thron der Herrlichkeit. 


כב 


npue Beyträge zur Erläuterung der 
bibl. Propheten. S. 254) Nach 
den mythol. Ideen der Hebräer 
zeigte sich diese Herrlichkeit 
J ehova's zuerst auf dem Sinai 
2 Mos. 24, 16 (wo sie v. 7 
deutlich als ein Feuer beschrie- 
ben wird, wie sie auch dem Mose 
erscheint, vgl 2 Mos. 33, ı8- 
22, 23. 5, 2.) Naeh Erbauung 
des Orakelzeltes nimmt sie von 
demselben feyerlich Besitz, wo es 
heilst: 5 Mos. 4a, 34: da bedeckte 


‚eine Wolke das Orakelzelt, und die 


Berrlichkeit Jehovas erfüllte die 
Wohnung, und nach ג‎ Kön. 8, 
10. 11. 2 Chron. 7, ג‎ vertauscht 
sie die alte Wohnung, um die neue 
schönere, den Tempel Salamo’s: 
Und als die Priester herausginzen 
aus dem Heiligen. erfüllte ein Ge- 
wölk das Haus Jehova’s; und es 
konnten die Priester nicht bleiben im 
Dienst vor dem Gewölk, weil die 
Herrlichkeit Jehova’s das Haus Jehko- 
va's erfüllte. vgl. Exzech. 43, 2. 5. 


>: 44, 4. — Sie erscheint zuweilen 


den Israeliten 9 Mos. 6ג‎ 7. 10. 
5 Mos. 9, 6. 23. 4 Mos. 16, ג‎ 
und nach 5 Mos. 9,.23. 4 Mos. 
16, 35 geht verzehrendes Feuer 

r. Einerley mit dersel- 
ben ist die Feuer- und Rauchsäule 
עשן)‎ my, אש‎ my), die ober- 
halb. des Orakelzeltes zu erschei- 
nen pflegt. — Späterbin erscheint 
die Herrlichkeit des Jeho- 
Va noch in den pröphetischen Vi- 
sionen Jes. 6, 3. 4. Ezech, ,ג‎ 28. 
3, 19. 23. 8, 4. 10, 4. 18- ı1, 22; 
und auch im N, T. umstrahit sie 
die Gesandten Gottes. Luc. 2,9: 


‘und siehe ein Engel des Herrn trat 


zu ihnen, und die Herrlichkeit des 
Herrn umstrahlie sie. vgl. 9, 1. 
Apostelgesch. 22, ız. Die Juden 
nennen 816 שְכִינָה‎ (s. Buxtorf Lex. 
chald, s, k. v.). | 

3) Überfluß, Reichthum, Ps, 
49, 17. Jes. 10, 3. 66, 12. 

4) das edeiste, 0655 6 
Theil der Menschen, post. Aus- 





= 
כב‎ 
. druck für: Seele, Hers (dah. in = 


Parallelismus mit way und 35). 


בקחָלֶם אל-תַחַד :6 ,49 Mos.‏ ג 
an ihrer Versammlung nahm‏ 7133 
nicht Iheil mein Herz, Ps. 16, 9:‏ 
b22) und meine Seele froh-‏ כבורי 

lockt. 57, 9. 108, 2. 


/ 
כבורה‎ f. 1) als fem. adj. Ezech, 
23, 41. כבוּרה‎ nun על‎ auf ein 
prächiges Lager. 2) Glanz, 
Pracht, 25.45, 14: כבוּפה‎ ba 
בִתִ-מִלְףּ‎ lauter Glanz ist die Königs- 
tochter. 3) Reichthümer, kost- 
bare Sachen. Richt. ı8, 1. 


22 ein Distrikt von zwanzig 

. Städten in Galiläa, welche Salomo 
‚dem Hirdın schenkte, ג‎ Kön. 9, 
13. Die Veranlassung des Nah- 
mens gibt der Vf. so anı ı2. 
Und Hiram zog aus, die Städte zu 
besehn — und sie gefielen .hm nicht, 
13: und er sprach: was sind das 
für Städte, die da mir gegeben, 
mein Bruder ? und er nannte sie 
das Land Cabul bis auf diesen Tag. 
Das Stammwort hat im den Dia- 
lekten keine Bedeutung, welche 
diese Etymologie des Concipien- 
ten aufhellte, und wir wissen da- 
her nicht, ob es aus blofser Ver- 
muthung oder aus Kenntnils der 
phönizischen Sprache genommen 
ist, wenn Josephus (Archäol. 8, 


5, $. 3) bey Erzählung dieser Be-_ 


gebenheit sagt: sweIspumevsunw 


yap ro Xrßarar, ץול דהא‎ 


sur oun apiexuy anne, LXX. 
Pr , - 7 4 
7 N) yr:» “anann) 5% 1. 


Arab. שש‎ 7 urbs spina= 
rum, . ebenfalls, ohne dafs der 
Grund der Deutung erhellte. — 
Jos. 19, 27, wo ein Ort Cabul 
im Stamme Ascher vorkommt, 
könnte derselbe gemeint seyn. - 


eine Stadt in der Ebene des‏ כבון 
Stammes Juda, nur Jos. 15, 40,‏ 

22 m. adj. ı) grols, mächtig, 
Hiob 34, 17: אם צריק 9722 חִרְשיע‎ 


9 


| 80 im, arab.) 


Im Kal nur Part.‏ מָבס 


כם. 


willse du den Gerechten, Mächtigen 
verdammen? v.24: ילע כפירים לא‎ 
הקר‎ er stürzt Moächtige ohne Un 
tersuchung. 36, 5. 123 רוח‎ hefti- 
ger Sturm 8, 2. מים כפירים‎ grolses . 
Wasser. 169.17, 12.28, 2.003 123 
grandaevus. Hiob 15, 10. (Eben- 
2) viel. Hiob 3ı, 
95: וְכי בְבִּיר מְצאֶה יְדִי‎ und dafs 
viel meıne Hand erworben, 16%. 160 
14. 5. das Stammw. 32. 


22 m. 1 Sam. 10, 15. 16: 1°22 


onyn Geflecht, 11801856 aus Zie- 

enhaaren. So erklärt Kimchi, u. 

für sind die verwandten Wör- 
לע16‎ 330 Flechtwerk; מכבר‎ 
Netz,: Decke und ככברה‎ %. 
Syr. Araber u. Vulg. haben: Zie- . 
genfell, Verwandt sind die Formen 
"520, מכטור‎ Netz: im aram. 


= 9 . 
lass, כִברִיחָא‎ Honigrellen, von 
dem netzförmigen derselben, 


22 m, das Fulseisen. Ps, 205, 8. 


, 


149, 8. (Arab. MS, =, 
sm Hası, = 


ו 
כובס 


5, unten. Pi. o23, mit dem ı 


copul, immer cab ı)waschen, 


reinigen, u, zwar nur von 
Kleidern, wie mAvrer (v. Waschen 
des Körpers steht ynı, Arier). 
ג‎ Mos. 49, ı1. 2 Mos. ı9, 4. 


‘3 Mos. 15, 8 8. 2 Sam. ı9, 25. : 


Part. כובס‎ Jes.7, 5. 36, 2 und 


, מבגס‎ Malach, 3, 2 der Wäscher, 


Walker, לא לטה‎ fullo, der 
durch allerhand Prozeduren, be- 


sonders durch den Gebrauch des 


und durch Treten der Rlei- .‏ בחר 
der in einem Troge schmutzige‏ 
Kleider reinigt, und neue präpa-‏ 
Schneider im Ind. ad‏ > ע 
scriptt. rei rust. 5. 385. A. Th.‏ 
Hartmann’s Hebräerinn. Th. I.‏ 
zuweilen trop. von‏ )2 .8 59 .5 
der Läuterung des Herzens.‏ 


/ 





0 | | כב 


Ps. 53, 4: מע'ונגי‎ 2039 wasche י‎ 


“mich rein von meinen Sünden, v. 9: 
תכבסני ומשל אלבין‎ wasche mich, 
und ich werde weilser seyn, als 
“ Schnee. Jer. 4, 14: zuweilen mit 
‚dem Bilde der Seife und des 
Nitrums. Jer. 2, 22. Malach.3, 2. 
Die Türken nennen eine ernst- 
lichelieue: Seife derSünden. 
Py. pass. 3 Mos. ı3, 58. 15, 7. 
Hothpa. 0227 51106 15, 55: 
אחָרִי 0227 את-הנגע‎ nachdem das" 
Mahl gewaschen ist. .לט‎ > | 


Im Kal ungebräuchlich; im‏ .כבף 
arab. med. Damm, grofs, mächtig‏ 
seyn, med. Kesr. herahwachsen,‏ 


4 


N . 
כב‎ 
lu; Perasange. Arab. 


Meile, der Chald. בריב -ארעא‎ 
(wohl: aratio terrae von כרב‎ 
aravit, u. dann 5. V. 8. jugerum; 
man könnte annehmen, dafs selbst 
das hebr. bieraus transponirt sey). 
LXX. behält es bey, setzt aber 
Gen. 38, 7 Innbdcomaos hinzu, ein 
bey den Arabern gewöhnliches 
Maaß, welches J. D. Michaelis 
durch eine franz. Meile zu be- 
stimmen sucht. Fulg. hat Gen. 
verno tempore, u. & Reg. electo 
terrae tempore, unpassende Con- 
jectur. - 


älter werden. Im syr. dass. Im כבש‎ m. einSchaäflamm, von einem 


hebr. grofs und viel. seyn (wie 
san); welche beyde Bedeutungen 
wenigstens in dem Derivate - 
422 sind "' / 

Hiph. viel machen. Hiob 35, 
16: בלִי-רְעת מלין. יכבר‎ sonder 
Einsicht häuft er Worte. 56, 31: 

7 ימן-אכל למכביר‎ er spendet Nah- 
‘rung in Fülle, "eigentlich: ita ut 
sit multiplicans sc. cıbum. 


adverb. blofs im Kohelet‏ כמר. 
ı) schon zuvor, schon längst.‏ 
Sei‏ להיות כבר הָיָה :3,15 .1,10 
und was seyn wird, war schon längst.‏ 
welche zuvor‏ שפבר ann‏ .2 ,4 
starben. 9, 6. 2) nun, 80. 9, 7.‏ 

> 


‚(Im syr. ist כב:ן‎ zuvor, jezt, 
schon.) 


Jabre und drüber; daher der so 
sehr häufige Zusatz: שנת!‎ 73 
4 Mos. 7, 15.21.23. 39. 45. 51.57. 
63.69.75. und im Plur. nawW בני‎ 
ebendas. 7,17. 23.29. 35,4ı u. 5. w. 
Die Hebräer und Araber, denen 
Viehzucht näher lag als uns, 
haben überhaupt mehrere und be- 


stimmter ausgeprägte Wörter für 


die dabin gehörigen Gegenstände. 
Sie unterscheiden: „hu säugen- 
068 Lamm; ככש‎ jähriges Lamm 


und drüber; איל‎ Widder von | 
drey Jahren und drüber. Andere 
Nahmen sind: by weibliche 


Schaaf, welches gebiehrt, Schaaf- 
mutter ; שה‎ ein Stück kleines 
Vieh (Schaaf oder Ziege);. צאן‎ 
collect. Kleinvieh (Schaafe und 
Ziegen); 43 Lamm, viell. aus- 
ländisch. 5. Bockarti Hieroz. P. 1. 


= ג43 5' Fiufs Chaboras in Mesopota-‏ כבר 
ıhien, sonst “ian, w.m.n. 422 |‏ 
und 22‏ 3 ,ג ist die syr. Form. nto22 2 Sam.‏ 


Sieb. Amos 9, 9. Auch‏ . ככרת 
im almudischen, 5, Buztorfü‏ 
Lex. chald, S. 1008.‏ 


mit dem 2058026 yın: ein‏ ] כברת 
Weitenmaals, dessen Länge aber‏ 
nicht bestimmt wird. ı Mos. 35,‏ 
Kön. 5, ıg. An‏ 2. .7 ,48 .16 
allen drey Stellen hat der Syrer:‏ 


3 Mos. ı4, 10. 4 Mos.6, 4ג‎ fem. 


des vor. weibliches Schaaf von . 
ungefähr eihem Jahre. Im arab. | 


% ₪ ./ 


männliches Schaaf, Statt der | 


Formen w2> und כבשה‎ existirt 
auch, aber verhältnilsmäfsig sel- 
ten, das transponirte 3w3, nawn. 


ein ein- bis 2 jähriges 


| כם‎ 7° 
כבש‎ fut. יבבוש‎ 2) unter die Fülse 


treten. (So im chald. für: einen 
Weg betreten, davon כבשא‎ be- 
tretener, gebahnter Weg, hebr. 
כבש‎ Fulsschemel. Vielleicht dals 
auch v32 waschen, walken 
hiermit verwandt ist, da es durch 
Treten mit den Fülsen geschah.) 
Trop. Zach. 9, 15: אבניחקלע‎ W333 
sie werden die (auf sie geworfenen) 
‚Schleudersteine unter die Fü/se tre- 
ten d. h. sie werden ihnen nichts 
schaden. (Vgl. Hiob 4ı, 20. 21). 
- Micha 7, 19: a39n519 יכבוש‎ er 
unterdrückt unsere Misserhaten eig. 
tritt sie unter die Füße, Sonst 
ist im chald. כבש‎ bedecken, wel- 
ches auf Vergebuiig übergetragen 


seyn; könnte, wie 83, &&, 
aber die Stärke des folgenden Bil- 


des: du wir st all’ unsere Sünden in 
des Meeres 'Tiefen, spricht für die 


Anwendung der gewöhnlichen Be- < 


deutung. 2) seiner Herrschaft 
unterwerfen, unterjochen. ı Mos. 
2, 90. Jerem. 34, ı6, mit dem 
Zusatze: לַעָבְדִים‎ 2 Chron.28, 10. 
Jerem. 34, ı0. Nehem. 5, 5: 


aanmın man).‏ כבשים WUITDN‏ ואתח 


siehe! wir müssen‏ בכוחינוּ לעבְרים 
unsere Söhne und unsere Töchter zu‏ 
Sclaven hergeben. 3) Esth. 7, 8‏ 


wahrsch. vim, in ferre feminae, 
subigere. feninam. (So im arab. 
, Pi % ₪ / .0 
uvm, 4% coUus, 
; 


‘wovon Augustf nicht mit Unrecht 
Hebsweib herleitet. Memora- 
bilien des Orients 5. ı22. Im 
thalmud. כבש‎ dass.  Buxtorf 5. 
1009). עפי‎ nahen לכבוש אֶת‎ man 
בגית‎ auch der öriginn will er Ge- 
walt anthun, bey mir im Pallaste ל‎ 
Der Verdacht ist ganz orienta- 
lisch, und man kann gegen diese 
Auslegäng nicht einwenden, dals 
noch nieht von 612011 stupro die 
1606 gewesen sey, auf, welches 
sich בם‎ bezieheri könne, denn 
כב‎ sowohl als unser: Gewalt 


ו " ₪ 


' | כף.: 

anthun, kann sich auf vorige Ge- 
waltthätigkeiten beziehn. (Eben- 
so scheint es Neh. 5, 5 am Ends 


des Verses in dieser Bedeutung, zu 
stehn.) Andere 2. B. Luther ver- 


"stehn es von Angriffen auf das 


Leben der Königinn. 

P:. unterwerfen, wie Kal no. 2. 
2 Sam. 8, .גג‎ Niph.ı ı) pass. v. 
n0.2. 4 Mos. 32,22: ונכבשה הָארֶץ‎ 
יי‎ ah und das Lund ist unterwor- 
Jen vor Jehova her. 29. Jos. 18, .ג‎ 
2) pass. von no, 3. Nehem. 5, 5 
am Ende. | 


m. Eufsschemel, 2 Chron. 9‏ ככש 


16. Syr, lanas . 


N | 
[022 m. Ofen, und zwar nach 


"Kimchi eig. Brennofen, Schmelz- ' 
‚ofen, versch. von "san einer Art\ 
Backofen. ג‎ Mos. 0, 28. 2 Mos. 
9, 8:10. 19, 18. (Weahrschein- 
lich ist zu vergleichen das arab. 


BEN anzünden.) 


m. eine Art Eimer, -‏ כרים pl.‏ / כר 


zum Tragen des Wassers ı Mos. 
24, 14 1. Kohel. ı2, 6. 2 Kön. : 
18, 34; auch zur Aufbewahrung 
des Mebls ג‎ Kön. 17, ı2. 14. 6. 
Er wurde auf der Schulter getra- 
gen, ₪ ג‎ Kön. 8. 8. O. Aufal- 
lend ist die Übereinstimmung des 
griech. u. lat. xudes, cadus Wasser- 
gefäls, welches grölstentheils 
iırden und kegellörmig war. 
S. Plin. H. N. 27, 4. Im arab. ist 
₪ / . 
OAS=> unter andern: einen Brun- 


* nen ausschöpfen. 
12 m. chald. ₪... 


213 lügen- 
haft, unwahr. Dan. 9, 9. 


| די כרי 
| ריר כרי 
m. Exech. 27, 16. Jes. 54,‏ 1222 


ı2 ein Edelstein, den aber weder 
die Etyinologie, noch die alten 
Übersetzer genauer גוא‎ bestimmen 





chald. 8. v. 4.‏ כה 


כ 
erlauben. Das vielleicht zu: ver-‏ 
gleichende 82, rubedo‏ 
maxima würde aufeine ArtRubin‏ 
Funke.‏ כידור führen, vgl. auch‏ 
A.Th. Hartmann (Mebräerion Th,‏ 
sucht ihn dürch Gra-‏ )93 .5 .5 
natstein zu bestimmen. Die völ-‏ 
lig schwankenden Übersetzungen‏ 
der Alten s. in Michaelis Supp‏ 


Das Wort kommt übrigens auch 


im Chald. vor, und zwar "37212 
Exod, 28, ı8- Targ: Hieros. für 
323, 9572 Exod, 39, גג‎ für 
יִהָלם‎ wodurch immer nichts 
näheres bestimmt wird: S. 20 


torf Lex. chald. et thalmud, 5. 1014. 


adv, ı) so. 'ı Mos. 38, >‏ כת 
Besonders wenn‏ .15 ,3 .1108 2 
jemandes 'Rede angeführt wird‏ - 
und er sprach zu‏ :15 ,גג Richt.‏ > 
so spricht Jephta,‏ פה SON‏ יפתה ihm‏ 
Vor den göttlichen Orakeln’ ıst‏ 
לה herrschend die Formel: "2x‏ 
so spricht Jehova. Jerem. 2, 2‏ יְהיָה 
.16.28 ,9 .20 ,7" 
בכה -- בכה ‏ -- .₪ u.‏ 
anders. 1 Kön, 22, 20:‏ 
da sprach der‏ בכה וְזֶה אמר 33 
eine so, der andere so, 2) als ‚Ad-‏ 
verb. des Orts: hier, aber selte-‏ 
ner. ı Mos. 51, 37. Doppelt:‏ 
hier — da. 4 Mos. ıı1, 3ı.‏ 
hierhin, oder vielmehr:‏ עד-לה 
dorthin: ı Mos.22, 5. — 2.Mos.‏ 
und er wandte‏ וופן כה וָכֶה :2 ,2 
sich hierhin und dorthin. 3) adu.‏ 
bis jezt.‏ עד*לה der Zeit. Davon:‏ 
Mos.7, 16. Jos.ı7, ı4..ı ₪‏ 2 


80 ---= 


.991 ער-כה ועח-כה והשמים :18,45 


Day החקו ירוּ‎ und es dauerte so und 
so lange, (d. h. sebr kurze Zeit) 
so ward der Himmel schwarz von 
Wolken. 


nur Dan. 7, 18: 737% bis jezt. 
Im hebr. hat sich die Form in 
dem fragenden Aa wie? er- 
halten, w. m.n. 


ı) erleschen, schwach, klein,‏ כהת 
trübe seyn (vom Lichte). S. das‏ 


438 


10, 13. 22,6. 


Sonst ,‏ זה 


das vor. no. 3, 


0 


כת 
Adj. 165. 42, 5. 2) trübe, blöde‏ 


‚werden (von den Augen) 5. B. vor 


Alter 5 Mos.34,71 Bm anaa לא‎ 


Zach. 


sein 6 ward .nıchr biöde. 


11, 17. 1 Mos. 27, )ג‎ oder vor. 
Gram Hiob 17,7: ותכה מכפעס עיני‎ 


mein Auge it 1rüte wr ULrom. 
1.2 5. 22006 dunkel werden. 
3) stumpf werden, oder: verza- 
gem. Jos. 48, 4. (Verwandt ist 
np stumpf seyn, nur in andern 


| Beziehungen). Man vgl. im arab. 


(4 4 


auch das sinnverwandte 9 


Pi. בְהֶה‎ und כהה‎ meistens in- 
trans. i) blässer werden, ver- 
schwinden, vergebn, von den 
Flecken des Aussatzes. 3 Mos. 13, 
6. 21. 86. 28. 56. 2) תג‎ mor. 
Sinne: kleinmüthig, verzagt seyn. 
Ezech. 21, 18: nıy-ba וְכהָחָה;‎ 
und es: verzagt jedes Herz, vgl. 
Jes. 61, 5. (Diese Bedeutung 


= pusillarimis fuit). 


3 ) trans. einen kleinmüthig ma- 


chen 6. ₪, ihn anfahren, auf ihn 
sehelten , increpare aliquem. (So 
ist das verw. 72 im hebr. u, arab. 
verzagt seyn, it der 4ten Conj. 
u. im syr. aber: jemanden anfah- 


ren, auf ibn schelten. Vgl. ב)‎ 


‘ 17. durch Drohung, Furcht ab- 


wehren.) 1 Sam. 5, 13: weıl er 
wu/ste, wie seine Söhne sich schänd- 
lich hielen ua nn3 ולא‎ und er 
ihnen nicht wehrte. כּהַה"‎ steht hier, 
wie sonst y3, von "dem drohen. 
den Anfahren jemandes, um ihn 
von . etwas a zuwehren. Vgl 
Zach- 3,.2. Malach. 3, ıı, wo 
23 in demselben Sinne mit ב‎ 
4 N> Wo 
gan, Vulg. et non gprripuerit 
eos. — Unrichtig ist die Erklä- 
rung: non eorr ugauvit (was כהה‎ 
heilsen 'soll ) frontem in eos, iras- 
cendo ipsis, ei eos coercendo. 

nm 


construirt wird. 














\ 


42, 3 
gen. .ı Sam. 3, 2: abıın ועיניו‎ 
כהות‎ und seine Augen begannen blöde 
(zu werden). Die Construction 
ist dann ganz’dieselbe, wie ג‎ 
9, 20: naına איש‎ ni bnaı und 
Noah besann em Ackermann (zu 
werden). Andere halten nın> für 
den Inf. 1%, für .בְהוּת‎ 2) abneh- 
mend, von den Flecken des Aus 
satzes. 3 Mos. 13,.39. -3) ver- 
zagt. nn3 רוח‎ verzagtes Herz. 
Jes. 61, 3. Zu den beym Verbo 
angegebenen Synonymis vgl. auch 


6 |, 
noch a. 


Löschung, Tilgung 2‏ £ כהות 
‚a. Linderung. Nahbum 3, 10.‏ 


712 chald. können, vermögen, 
mit ל‎ vor dem Infin’t. Dan. 2, 26. 
4, 15. 58. +. 
wort steht in Verwandtschaft mit 
dem hebr. כול‎ halten, aushal- 
ten, ertragen — s. die Analo- 
gien unter n.8.213 — welchessich 
wiederum an יכל‎ können an- 


schlielst ). . 
r» m. arab. „rl ı) Prie- 


'ster. Im patriarchalischen Zeit- 
alter war der König oder das 
Haupt 'einer Horde noch selbst 


Priester, wie bey Homer, ı Mos. - 


ı4, 18. 2 Mos, 2, ı6. כהן הרש‎ 
9 Chron. ı9, 11. 24, 11. 26, 0 
u, ,גפ .1105 5 הלהן הִגַּרוּל‎ 20. 
4 1106. 35, 25. 28. Jos. 20, 6. 
der Hobepriester, womit auch 


non der gesalbte Priester‏ המשיח' 


5 Mos. 4, 3. 5. einerley ist, 
weil nur. er bey der Einwei- 


hung gesalbt wurde. 2).An eini- ' 
scheint 775 einen * 
61מ1(16-ת 6 ב 0 61+14 שי‎ des Staates 


gen Stellen 


zu bedeuten. Darauf führt zu- 
nächst die Stelle 2 Sam. 8, ı8. 


wo die Söhne Davids 0,355 heis- | 


sen, wofür in der sonst wört- 


| כת‎ 433 
כהת‎ adj. nur מע‎ fem. כְהֶה‎ ı) ver- | 


'löschend, von der Lampe, Jes.. 
2) blöde, von den Au-. 


(Dieses Stamm- . 


m" u 
lichen Parallelstele ג‎ Chron. 0 
17 רוִיר הרְאשונים לְיָּד'::ם8/6‎ 331 


ben und die Söhne Davids waren 


die ersten an der Seite des Königs; 
dazu kommt -dals v. 17 schon 
Priester genannt waren. Ähnlich 
ist 2 Kön. 4, 5: und Sabud, der 
Sohn Natkans, להן רעה המלף‎ war 
Kohen, Vertrauter des Königs. - 
2 Kön. 10, :וג‎ und Jehu schlug‘ 
auch alle Uebergeblicbenen vom 
Hause Ahabs zu Jisreel, und alle 
seing Grofien und seine Bekannten 
und seine Priester, (Die Stellen 
1 Mos. 41,'45. 46, 20. 2 Mos. 
2,16 gehören schwerlich hierher.) 
‘Es scheint כהן‎ allerdings hier et? 
was ‘andres, als das levitische 
Priesterthum anzuzeigen, viel- 
leicht dals aber dessen ungeachtet 
bey 'כהן‎ der Begriff eines gleichs. 
geistlichen Raths an der Seite des 
Königs, eines Haus- oder Pallast- 
priesters, dermithin eins der höch- 
sten Ämter am Hofe bekleidete, 
nicht verloren ging. Äufßserst 
treffend schienen dem Vf. immer 
‚de Wette’s Bemerkungen über. 
jene Parallelstellen ( Beyträge zur 
Einle:t. ins A. 1: ıs Bändchen. 
5. 81. 82), die die aufmerksäm- 
ste Berücksichtigung verdienen. 
Auf jeden Fall ist es precär, einen 
etymologisehen Beweis für die 
Bedeutung Staatsdiener aus 
dem arab. zu ‚suchen, denn 


Re ist zwar nach Gisg. מה‎ 


ministravif, aber diese Bedeutung 
ist eben sowohl als die andern 


offenbar denominativ von SC 


"Priester: die Anwendung von 


> appropinguavit ( Schultens 
Origg. hebr. 5. 228) ist aber schon 
deshalb sehr mislich, weil über 
den Gebrauch dieses ‚Stammwor- 
tes nichts näheres bekannt ist, und 
die Araber das כהן ל[‎ 4% 
baben. Wahr ist übrigens, dafs 
schon der Chaldäer es au mehrern 
Ee | | | 


' 4 


in 


m» 


9) Priester werden. 5 Mos. ı0, 6. 
3) Schwierig ist 


na 434. 


Stellen durch may princeps gibt. 
Gen. 41, 45. Pe. 210, 4, um 


. 5 
Castellus hat für „a auch 
, 
die Bedeutung: administrator alieni 


negotil. (operam viro deferens in ne- 
cessitate),. — Davon kommt das 
Denominativum _ ּ 

als Priester dienen, das 
"Priesteramt versehn. 2 Mos. 31, 
ewöhnlich mit ל‎ 5 Mos. 
40, 13. 1% Hos. 4, 6. 


10, 


28, 42. 


Jes. 61, ı0: 
נכהן פאר‎ jan? wahrsch. wie der 
Bräungam seinen ‚Schmuck -reich 


macht d. h. sich reich, prächtig 


Pe. und Ethpa. reich, begütert, 
glücklich seyn und werden, 
Vzdascıo Pracht, Schmuck. 50 
Lud, de Dieu u. Koppe zu d, St. 
Syr. Luna Taha - sicut spon- 
sus gloriosus. Yulg. quasi sponsum 
decoratum corona.. — 
.aber ohne Beweis aus dem Sprach- 

ebrauche, wäre es, כה[‎ für 


רד 
zu‏ כוּן ‘“aramäischartige Form für‏ 


. nebmen (s. Seite 213), daher 173 
s. v. a. bereiten, was einen pas- 
senden Sinn gäbe. 
> st. emphat. 8272 pl. 77232 chald, 
Priester. Esia 7, ı2. 20. 21. 
u. öfter. | >. 


das Priesterthum, Prie-‏ ] כהנת 


steramt. 2 Mos. 29, 9- 40, 15 
4 Mos. ı6, 10. 25, 15. U. 5 


pl. ya chald. Fenster. Dan. 6,‏ כן 


20. In den Targ. bäufig.. Arab. 


58 .'! 56 ,2 ₪ ג.‎ 
86 5 | dass. Syr, 
- , >, .„> | yr 
i2a> Act. 20, 9. ל‎ Cor. וגג‎ 33. 


nur Ezech. 30, 5 ein südliches‏ כרב 


'Land, welches mit Agypten und 
Cusch in Verbindung genannt 


Analog, 


כו | 


wird. Man vergleicht Cobe, eines 
Hafen Äthiopiens oder. Cobiurm 


eine Ortschaft in 2007600. Sehr 
viel einladendes hat aber 016 Con- 


jectur 392 Nubien, auf welche 


der Araber führt, welcher es 


‚Iu 0 2 > 
durch | a populus Nubine 
gibt, wovon auch die Lesart des | 
cod. 409 bey de ‘Rossi 233573 eine 
Spur zu enthalten scheint. Der 
Zusammenhang fordert ziemlich 
deutlich eine Gegend, ein Land, 
nicht blofs eine kleinere Ortschaft. 
1. Rosenmüllersı Comment, ın | 


Ezech. T. I. S. 379; 


pl. 59313 m. Helm, bey‏ כובע 
בי schmückt, vgl. das syr.‏ 


den Hebräern meist בסעט‎ 1 
ג‎ Sam, ı7, 5. 125600. 27, 10. 58, 
5. Sonst auch .קובע‎ Siehe die 
verwandten Wörter unter dit. >. 
5. 129. 


nn : nur im Niph. sich verbrennen 


(am Feuer). Sprüchw. 6, 286: 
aan וְרְגלִיו לא‎ ohne dafs sıch 
seine Füfse verbrennen. Jes. 34, = 
Auch in den übrigen Dialekten 
ist ess. v. a. amburi, nicht ezuri, | 
im arab, insbes. jemandem etwas 
aufbrennen, ein Zeichen einbren- 
nen. 5. וכוה‎ %2, NN 


MS nur einmahl plene ( Dan. 11,6, 


wo es die Masora ausdrückl. be- 
merkt) sonst durchaus n>, im 
Pron, כח! ,כתי‎ ı) Kraft, sebr 
häufig. Richt, 16, 6: כמף‎ nm 


> ברול‎ worin besteht ‚deine grofse 


Stärke? %. 320.— ג‎ Sam. 28,20: 
ja nın כף לא‎ 53 und es war keine 


- Kraft mehr’ in ihm, v. 22. (vgl 


אין Kön. 19, 8) 50; 4: ana‏ ג 
‚sie hatıen keine raft‏ כת לבכות 
mehr zu weinen. 9 Chron. 20, ı2.‏ 
ואין :15 ,11 .7 ,8 Dan.‏ -6 ,25 
nb und es vermag nicht zu‏ לעמר 
zu bestehn. Esra 10, 15: aber des‏ 


Volkes ist viel, das Weiter vegnigt, 


yına ואין כח לְעַמר‎ uud es ist much 
im ' Stande draufsen zu stehn. In 














‘spätern Schriften, dem Daniel 
“ und der Chronik wird dieses auch - 


häufig durch .n5s x» (noch) 
Krafthaben gegeben, 8 Chron. 
13,20. Dan. 10, 8. 16. 11, 6. — 
Hiob 26, 2: n5 ללא‎ dem schwa- 
chen. Ps. 103, 20: n5- 4123 
starke Helden, sonst היל‎ 123; 
160061. 4, :ג‎ n5 המיר עשקיהם‎ und 
von Seiten ıhrer Bedrücker Gewalt. 
— Von Gottes Macht. 4 Mos. 
14, ı7. Hiob 953, 6. 30, ıB. 
37, 28. 
tigkeit (zu etwas). Dan. ı, 4: 


אשר לח or) oma‏ בהיכל הפלף 


welche tüchtıg sind, den "Dienst zu 
verrichten im Pallaste des Königs. 
3) Vermögen, Habe, Güter, 
Hiob 6, 22. 36, ı9. Sprüchw. 5, 
10, vgl. Esra 2, 69. 4) die Kraft 
der Erde poet. für ihre Früchte, 
ihr Ertrag. ı Mos. 4, 18. 31, 39. 
— Auf dieselbe Weise modifizirt 
auch das sinnverwandte חיל‎ 6 
Bedeutungen, 


MN 2 Brandmah), Stelle, wo sich | 


jemand verbrannt hat, 2 Mos, 
21, 25 


223% m. Stern. ı 1105 37, 9. 


Ps. 8, Arab, 
5 ı 09 


>, syr. כפספב]‎ dass. 

Das 1 in der erstenSylbe wird nie 

defective geschrieben, und im arab. 

istselbst ein denaminativum Quadril. 
or ' 

/ 7-4 N blitzen (wie ein 


Stern) davon abgeleitet, 


4 u 8 w. 


messen (wie im syr, und‏ כמ 


chald. Im arab. ist N für 


Es dass.) Im hebr. nur Jes. 
40,’ 12: הארֶץ‎ ey won וכל‎ 


und mi/st mit dem Scheffel den Staub 
der Erde, . 

Pilp. (ג כלכל‎ in sich hal- 
ten, fassen, messen (v. ei- 


nem Gefülse). ı Kön. 8, 27: Siche 


3) Tauglichkeit, Tüch- = 


stützen, 


כו 
die Himmel und die Himmel der‏ 
Himmel fassen dich nicht. 9 Chron.‏ 


6, 18. 2) jemanden erhalten, un- 
terhalten, mit Lebensmitteln ver- 


sorgen. 1 Mos. 45, .גג‎ 47, 4 


60, 91, 2 Sam. 10, 39. 35. ı Kön. 
4, 7: Ana וְאת‎ mama את‎ ababay 
die versorgten den קוחטת‎ und sein 
Haus. 17, 4: ואת הערבים צויחי‎ 
לכלכָלף שם‎ und den Raben‘ wıll ich 
befehlen,, dich da,elbst zu unter hal! 
ten, zu speisen, v. 9: und sch will 
dort einer Vfitwe befehlen, dıch zu 


| unterhalten. Nehem. 9, 2ı. Ruth 


4, 15. — Mit dem doppelten 
Accus. jemandem mit etwas ver« 
sorgen. ג‎ Mos. 47, ı2, | Kön, 
10, 4: Dın) וְכְלְכלֶם לָחִם‎ und ver- 
sah sie mic Brot und Hasser. v. 13, 
— 3)aushalten, ertragen. Malach, 
3,2: 1013 מי מִכלְכָל אה-יום‎ wer 
mag den Tag ertragen, wo er 
kommt, Sprüchw. 18, 14: na 


ein mannlıcher‏ איש babar‏ מחלהף. 


Muth ertragt seine Körperschwache, 
4) aufrecht erhalten, unterstützen, 
behaupten, Ps. ı12, 5: yabas 
במשפט‎ 17337 er behauptet seine 
Händel vor Gericht. Ps. 55, 23: 
והוא יכלכלף‎ er wird dich unter- 
5) zurückhalten, 
überwältigen. Jer. 20, %: 
baby כלאיתי‎ ch bemühie mich, es 
zurückzuhalten (das Feuer der gött- 
lichen Begeisterung ). 

Pass. 4353 mit Lebensmittele 
versorgt seyu. ı מו1\0‎ 20, 27. ® 
" Hiph. הכיל‎ ı) messen, in 
sich halten, fassen (von ei» 
nem Gefäße). ג‎ Kön. 7, 26; 
Yaaı na אלפים‎ zweytauiend Bath 
fassete es. v. 38. א‎ Chron. 4, 5. 
7,7. Amos 7, 10. Ezech 23, 9: 
להכיל‎ mann viel fassend. 2) wie 


Pi. w. 3. ertragen, aushal- 


ten. Jerem. 6, 11. 10, ı0. Joel 
3, 11: denn erofs ist der Tag Jeho- 
vas und furchtbur z312% מי‎ wer 
mag ihn ertragen! 3) der Inf. 
הְכִיל‎ Ezech. 21, 33 ist schon un- 
ter 4530 für den inf, Hıph. dieses 


. Verbi erklärt worden, wo sich 
. 8 2 


436 כו \ 


auch die transitive Bedeutung bey- 
belialten läfst: ad comedere fa- 
ciendum (zladium), Sonst hat auch 


N. für : 


sende Bedeutungen, wie: 


| כ‎ 
certavit. S. Cony. I / VI.und = 


„I 3 cum aliquo digladia- 


Castelli Heptagl. 00. 6 
17. LXX. eis ודוע‎ Vulg. 
ut interficias. Chald, לשיצאֶה‎ ad 
erdendum. Vielleicht nahmen sie 
35 auch syn. mit; 
Die Bedeutunge 
wohl sie verschieden icheinen hän- 
gen offenhar zusammen, und 'kön- 
nen im deutschen u. lat. meistens 
durch Cumpo:ita von halten u. tenere 
gegeben werden. Auch messen 
und halten gränzen im obigen 
Sinne aneinander. 


mehrere pas- 


tus est. 


10%» 2 Mos. 35, 22. 4 Mos. 31, 
"so ein Zierrath von Gold, dessen 
nur bey den. Israeliten in der 
Wüste und den Midıhanitern er- 
wähnt wird. Die alten Ueber- 
„setzer schwanken, mebrere erklä- 
"ren es aber Aurch: Armbänder. 
S. die Prüfung derselben bey Ged- 
des in Vater’s Comment. üb. den 
Pentateuch Th. 2. S. .ı56. 
Michaelis versteht mit Weahr- 

scheinlichkeit runde ( vielleicht 
angereihete) Goldküglein, von 
m conglobare, da Diod. Sicul. 


3, 45 meldet, dafs Männer und 
Weiber in Arabien die dort ge- 
- diegei gefundenen Goldkügelchen 
als 118 - und Armbänder trügen. 
Vgl. Michaelis .Spiöileg,. Geogr. 116 
 braor. exterae T. 11. 8. 197. 


2 Im Kal zweifelh. Man rechnet ' 


dahin Hiob 3ı, ı5: any ויכזגנף‎ 
ann, und Einer hat uns ım Mutter- 
leıbe bereitet. Aber Kal kommt: 
aulserdem nicht vor, u. war.es 


32 
- 


00 = 


1) bereitet, 


on ,כל‎ wie ' 


. nam 12h שקרים לא יכון‎ wer 


₪ 


gebräuchlich, so hatte es ohne 
Zweifel die Bedeutung des .להצ‎ 
u 
tive des Schaffens, Bildens; 
3323391 steht daher ohne Zweifel 
für 333: 13% worauf auch die Les- 
art der "Athianischen Rilel 12312" 
führt. 
Ort, wo sich etwas befindet, 


seyn, nicht die transi- 


Niph. בכון‎ pass. v. Pi. u. Hıiph. 
bereit seyn. 
Neh. 8, לו :וג‎ 7132 vb dem, 
für - welchen nichts bereitet is. 
Sprüchw. 19, 29: לְלָצִים‎ 


tern bereitet. Ps. 38, ı8:. "ın 
123 ybsb ich bin dem Falle nahe. 
Hiob 12, 5. 15, 23: 
יום - השף‎ ihm üt ein finsterer Tas 
bereitet. (®. 1) 18, ג‎ 
9 Mos, 19, היז נכונים :גג‎ 41 
euch bereit. v. .5ג‎ 34, 2. Jos. 8, 
4. Dasselbe ist: yisn halt dich 
bereit: Fzech- 58, 7. Amos 4, 
ı2. 2) schicklich, anstän- 
dig, recht, gesiemend 
seyn. 2 Mos. 8, 22 (26): ab 
12 לְעָשוּת‎ 1193 es ist nicht passend, 
alsp zu ıhun, Hiob 42, 7. 8: לא‎ 
72153 אלי‎ onn21 ihr habt nicht ge- 
ziemend (recht) vor mir geredet. 
Ps. 5; ı0. Vielleicht gehört hier- 
hin Ps. 141, 2: nyep ınhan הכון‎ 
לפניף‎ es gefalle dır mein Gebet als 
ein Hauchupfer. — 3) gegrün- 
det, festgestellt seyn, 
fest stehn, bestehkn. ‚Richt. 
26, 26: die Säulen 133 אשר הגית‎ 

auf denen das Haus gegrün-‏ שלִיהַם 
כסאךף det war. 2 Sam. 7, ı6: INN‏ 


nbiph 7133 dein Ihron soll fest stehn 


in 7 Ewigkeit. v. 26. ג‎ Kön. 9, 45 
ג‎ Sam. 80, 31. Ps. 89, 38. 95, :ג‎ 
wien תכון תבל בל‎ es steher die 
Wels und wo  :t nicht. ב‎ y132 
XD כסאף‎ es stehet dein Ihrun von 
Ahlers her. Sprüchw. ,6ג‎ ı2. 25, 
5. 29, 14. — Ps. 101, 7: דבר‎ 
Lu- 
:ה‎ "wedet, wird uiche "Destehn vor 


- 


= 


Derivat von Kal ist: מכון‎ | 


12132 | 
שפטים‎ Strafgerichie sind den Spör- | 


נכון בִיָר1 














- כן 

19, 3. 19. 20, 18. 11105 2ı, : 
וַרעם נכון לפנִיהֶם‎ ihre Kınder be. 
siehn, 0. h. gedeihen vor ihrem 
Angesicht. vgl. Ps. 102, 90. — 
Daher mit :עם‎ festhalten an je- 
mandem. Ps. 78, 27: לא.‎ vabı 
עמ%‎ 1133 und ihr Herz hiele nicht 
estonıhrä, vgl. 89, 22 (mit 7). 
לָב ככון‎ ein festes, furchtloses. 
Herz. Ps. 57, 8. 108,2. 112,7 
(vgl. 10, 7), u. 1133 man dass, 
Ps. 51,.18. — 4) fest, gewils 
seyn. 1 Sam. 26, 4: 123 אל‎ 
mis , Gewi[sheit ,- vgl. 25, 23: 


‚122 be אלי‎ onawı und komme zu 


mir ‚zurück mit Gewifsheit oder: 
zur Gewifsheit d. h. um eine ge- 
wisse Nachricht zu bringen. Mit 
מעם‎ : es ist fest beschlossen bey 
jem. ג‎ Mos. 4ı, 32: 7153-9 
מעם האלהים‎ san denn die Sache 
ist fest beschlössen bey Gott. 5) 1133 


. היום‎ Sprüchw. 4, ı8 erectum diei, 


der hoke Mittag, wenn die Sonne 
gerade über uts stebt, Sehr ähn- 
lich ist der griechische Ausdruck: 
oradepoy 0 דט‎ mean PBoio 


'8. Ruhnk. ad Timaeum 5. 236, und 


im arab. 6 8.0\5- 5. Schul- 
tens zu Sprüchw. a. a. OÖ. und 
Hiob ı1, 17. $. 298. 

Po. 7313. ı) bereiten, bil- 


den, schaffen (wie al conj. 
If), z. B. den Menschen 5 
32, 6: aaa הוּא עשף‎ der dich 
gemacht und geschaffen. Ps. 119, 


93; den Mond und die Sterne 


Ps. 8,4; 2 Sam.'7, 24: ותכונן‎ 


ayh 75 baniyı לךף את-עמף‎ und 
du hast dir das Volk bereitet, dir 
zum Volke. 2) gründen, fest- 
gründen, 8. B. die Erde. Ps. 
24, 2. 119, 90. Jes, 45, 18; 
den Himmel Sprüchw. 3, 19; 
eine Stadt Ps. 107, 36. Habac. g, 
.פז‎ 3) feststellen, stellen; 
befestigen, stärken, er- 
halten. 2 Sam. 7,113: כוננהי‎ 


ohiye au אֶה-כפא ממלכת1‎ ich will = 
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‚meinen Augen. ı40, ı2.. Sprüchw. 


"2. . 
' den Stuhl seines Königsthums 1 


stellen auf ewig. 1 Chron. 17, ı2. 


. Ps. 9, 8: In8> לְמשפט‎ 7315 er stel- 


let zum Gericht seinen Stuhl. — 
Ps. 7, 10: befestige (stärke) den 
Gerechten; Ps. 40, 3: er befestigte 
(sicherte-) meine Schritte; 48, 9: . 


. Gott befestigte (erhält) sie (die 


Stadt) auf ewig; 68,. 10: dein 
Eigenthum, was ermatiet war, stärk- 
test du, efquicktest es durch stär- 


. kenden Regen. 90, 17: unserer 


Hände Werk befestige, unterstütze; 
99, 4: du erhälst das Hecht, 
4) richten; z. B. den Pfeil. 
Ps. 7, 13. ,גג‎ 2: ben 92915 sie 
richten ihren Pfeil. — Dann elli- 
ptisch für 2b 7315 sein Herz wor- 
auf richten (vgl. 3b .(הכין‎ Hiob 
8, 8:- לחקר אבותם‎ 1213 beherzige 
die Erforschung ihrer Väter. Jes. 


' 51, 19: כ כַאֶשָר כונן להשחית‎ wenn. 


er auf Verderben sinnt. — ‚Pass. 319 


ı) bereitet seyn. Ezech. 28, ı3. 


/ 2) befestigt, gesichert seyn (Vv. 


Schritte). Ps. 37, 23. 

Hiph. הכין‎ ı) bereiten, zw 
bereiten, zurichten, im wei- 
testen Sinne, z. B. von Zuberei- 
tung der Speisen ı Mos. 43, 19. 
vgl. 1 Chron. ı2; 39. 2 Chron. 
35, 25; 1 Chron. 15, 3. 2 Chron, 
3, 1. 22, 14. 26, 14. 29, 2.3 
10. Esth. 6, 4. 10. Hiob ı5, 35 
27, 16.17. 39,5 

2) gründen, von dem Erd- 
kreise, den Bergen. Ps. 65, 7. 
Jerem. 10, 19. 51,15; dem Hei- 
ligthum 1 Kön. 6, 19; dem Altare 
Esra 3, 3; der Herrschaft jeınan- 
des 2. B. 2 Sam. 7, 19: ın199371 
אה ממלכה!‎ und ich werde sein Kö- 
nigıhum fest gründen. 2 Chron, 
17,5 - 

3) feststellen, stellen. 
Hiob 29, 7. Ps. 103, 9; beg 
festigen, stärken. Ps. ı0, 
17: m») תכין‎ du stärkest ihr Herz. 
(vgl. 1123 34). 89, 5: עד עוּלֶם‎ 
אכין ורעףּ‎ auf ewig will ich deine 
Nachkommen befestigen. 








כז. 


4) jemanden zu etwas ansez- 
sen, bestellen. (Auch יסר‎ 
gründen wird so. gebraucht) 


2 Sam. 5, ı2: bob כי הכינ! יְהוָה‎ 


dafs תתו‎ Jehova zum Könige be;ielle 

„hatte. ג‎ Chron. 14, 2. Jos. 4, 4: 
die zwölf Männer 322 אשר הכין‎ 
ישראל‎ die er bestell: hatte aus den 
Söhnen Israels.. 2 Chron. 2, 7. 


6) richten. 16.7, 14: לו הכין‎ 
כלִי מו‎ er richtet auf ıhn' Todes- 
geschosse. ‚Ezech. 4, 5: וְהַכִינוחָה‎ 
mx אה דפָנִיף‎ und richts dein An- 
gesicht daruuf. v. 7., Sprüchw. ı6, 
9: Jehovs leuet seinen Schritt. 
2 Chron. 27, 6: wayı הכין‎ 
אלהיו‎ mins sanb denn er richtet 
seine Wege vor Got d. h. lebt 
Gott wohlgefällig, — Insbes. 
הכין לב ל‎ sein Herz worauf 
richten, animum componere ad 
aliguid.. 2 Chron. 19, 14: 
כי לא הכין 125 לררו!ש אה יְהוָת‎ 
denn er richteik ‚ein Herz nicht dar- 
euf, Jehova zu suchen. 30, 9: 
85 7, 10. . Auch bloßs: yon 
min אל‎ 24 das Herz zu Gott 
wenden. ı Sam. 7, 3. 2 Chron. 
20, 33; elliptisch, Hiob ıı, 13: 
sah אתה הכיכום‎ om wenn da dein 
Herz (zu Jehova) richtest. Ps. 78, 
8. — Dann auch ohne לב‎ wel- 
ches’ supplirt wird: Acht geben. 
ı Sam. 93, 99: לכוּ-נָא 39897 עור‎ 
gehet nun hin, und gebt ferner Acht. 
Richt. ,פג‎ 6: 2 na) ולא יָכין‎ 
und gab nicht darauf Acht, so zu 
sprexhen. 2 Chron. 29, 36: על‎ 


יר dafs Gott auf‏ ההכין האלהים לָעם 


das Volk 2660060 d, h. sich seiner 
angenommen hatte. Andere: dals 
er das Herz des Volkes gelenkt 
hatte, — ı Chron. 28, 2: דכינוחי‎ 
לבנות‎ ich hatte mir vorgesetzt zu 
bauen. (Hieran 509116166 sich der Ge- 
brauch im chald. und rabbinischen 
wo 732 mit ל‎ ist: sich vornehmen 
etwas zu thun. Esth. 6, ı. arg. 
Vene:. Num. 50, 6. 35, 22. Jon. 
212 Vorsatz.) Iloph. pass. v. no. 1. 

ahum ,ב‎ 7. Sprüchw. 21, 31; 
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/ 


בְּסָא , כוּסא ‏ 


כי 


von no. 3. 166. 16, 5. von .ול‎ 4. 
165: 30, 35. 

Huhp. התכונן‎ nur Sprüchw. 24, 
3 sonst הכוכן‎ ı) gegründet, be- 
festigt werden. Sprüchw. 24, 5. 
4 Mos. gı, 27. 2) sich: bereit 
machen, rüsten. Ps. 59, 5. — 
Derivate: 7138, 3139, והכגכה‎ 


vgl. > 
כון‎ ı Chron. 10, 8 eine phönizische 


Stadt, welche in der Parallelstelie 
(2 Sam. 8, 9) ברחי‎ Berytus heilst. 
Michaelis sucht dieses sinnreich 
damit in Verbindung zu setzen, 
dals beym Stephanus (de urbibus 
S. 164.) die Stadt als vom hıro- 
nos gegründet angegeben wird, 
und will כון‎ mit כיון‎ Saturnus 
vergleichen. Im lin. Antonin heifst 
sie Conna, bey Ptolem. Gmana. 
S. Michaelis Supplem. 5. 1233. 


12 eine Art kleiner Opferkuchen, 


liba, .חאש‎ Jer. 7, 18. 44, 18- 
(Die Griechen haben das Wort 
beybebalten, 5, xuvases, xußurss, 
xauurss in Biel’s ıhesaurss philol.) 


‘Die Form כזן‎ bereiten, von 
. welcher es herzukommen scheint, 


ist im chald.: die 


gewöhnliche 
für 7312. 


pl. nio> (Jerem. 35, 5) der‏ כוס 


Becher. (Syr. כמ[‎ , chald. 


, und כוזא‎ , arab. 
יי‎ 


) Ur , = der 
Becher,. und = aus dem Be- 


cher trinken), ı Mos. 40, .גו‎ ı3. 
91, 2 Sam. ,ג‎ .— Ps. 23, 5: 
neyy 015 mein Becher ist Leber- 
flufs. 116, 15: nu nipws כוס‎ 
den Becher der will ich neh- 
men, d. .ב‎ dem Jehbva (durch 
Spenden) einen Becher der Ret- 
tung weihn. Ps. ,גג‎ 6: Glatkauch 
noia-nan ist ihres Bechers Trank, 
.-- Sehr häufig ist das Bild, dafs 
Jehova einen Becher in der Hand 


ג 





- , 


, 


m 0%‏ 9 | כו 


hält, aus ‚welchem er die Völker aus dem eisernen Ofen Aegyptens. 


trinken und sich berauschen lälst, - 


dafs sie taumeln und zu Grunde 
gehn. Jes. 5ı, 17. 22. Jer. 25, 
15: nimm diesen Becher schäumen- 
den Weins aus meiner Hand, und 
tränke damit die Pölker, unter wel- 
che ich dich senden 'werde. v. 16: 
da/s sie trinken, wanken, rasen vor 
dem Schwerte, das ich unter sie 
senden unll. 49, 19. 51, 7. Klagel 
4, 21.. Hab. 2, 16. Ezech. 23, 31. 
59. 33. Über den Gebrauch der 
Araber s. Schnurrer’s diissert. 
5. 415. Alb. Schultens zu Erpen. 
Grammat. arab, S. 441. — Daber 
steht es nun trop. für: Loos, 
Eigenthum. Ps. 16, 5: ni 
sony sphn-nan, Jehova ist das mir 
zugetheile Erbe und Eigenthum, 
vgl. 5 Mos. 4, 19. : 


Mos. 14, 6.‏ 5 .10 ,גג Mos.‏ 3 כוס 
Ps. 102, 7. Nachteule, aber‏ 
vielleicht eine bes. Gattung der-‏ 
selben; sie wird in den angef.‏ 
Stellen des Pentateuchs .als unrei-‏ 
nıer Vogel, Ps. a. a. O, als Be-‏ 
wohnerinn der Ruinen genannt,‏ 
wovon die Eule auch im arab,‏ 
Mutterder Trümmern beilst.‏ 
Obige Übersetzung haben 016 al-‏ 
ten Übers. fast einstimmig. Doch‏ 
erklärt sich Bochart für den Pele-‏ 
can, von 615 Becher, welches er‏ 
auf den Beutel desselben am 1%10-‏ 
pfe bezieht: so heilse er im lat.‏ 
truo von trua. 5. Bocharti Hieroz,‏ 
T. 11. 5. 267. Michaelis supplam.‏ 
| 6 .65 


“39 m. Ofen, Schmelzofen des Me- 
tallarbeiters, z. B. zur ersten 
Schmelzung desSilbererzes Ezoch. 
22, 18. 20. 22; zum Schmelzen 
des Goldes (wo מצרף‎ Schmelz- 
ofen oder Schmelstiegel: zum Sil- 
ber davon unterschieden ist) 
Sprüchw. 17, 3. 27, 21. קז‎ 
Jes. 48, 10: ich prüfte dick im 
Ofen des Elends. & Mos. 4, 20: 
und er hat euch herausgeführt 


, verstanden 


. 5 6 ,. 
1 Kön. 8, .ג5‎ Arab. np 
fornax fabri ferrarii, syr. Tao 


dass., viell. von > rund seyn. 


(rauchender Ofen) Nah-‏ כור עשן 


me einer Stadt im StammeSimeon, 
nur ı Sam. 30, 30, welche anders- 
wo einfach yey heilst. Jos. 15, 
42. 19, 7. 1 Chron. 4, 22. 6, 44. 


w. m. nachs., die‏ כך a.‏ .ל .4 כור 


volle Schreibart im chald. Esra 
7,22. ' 


Äthio pien, welches noch zu‏ כוגש 


Josephus Zeit und später diesen 
Nahmen führte (Archäol. ı, 6. 
6. 2 Xoövo mir אס‎ 76? 6 
xpöres. Aidiones yap, ץש'‎ net, Fri 
(פא‎ vis ums daurar ve u) vun dv קד‎ 
"Acig warrur Kovoaloı .)דיגאת‎ ( 
woher auch der Syrer Act. 8, 27 


Buchten Aidızw durch ] סצב"ב.‎ 
REN übersetzt. Dieser Völ- 


kerstamm der Cuschäer oder Ätbio- 
pier, der auch Jerem. ı3, 5 
seiner Haut wegen ausgezeichnet 
wird, wohnte nun aber theils im 
südlichen Arabien, theils in. 
Abyssinien und selbst nach den 
einheimischen Sagen dieses Volks 
‚sind die letztermn eine Colonie der 
erstern; wie denn auch die zum 
semitischen Sprachstamme gehö- 
rende Sprache der afrikanischen 
Athiopen deutlich auf eine Ab- 
kunft derselben aus Arabien führt, 
Das arab. Atbiopien ist zunächst 
ı Mos. ı0, 7. & 
4 Mos. ı2, 1. 2 Chron. 14, 8. 
51, ı6. Hab. 3, 7; das afıicanı- 
sche dagegen Jerem. ı3, 23. 
Jes. 18, .ג‎ Zeph. 3, ;סג‎ unbe- 
stimmtere Stellen sind Hiob 28, 


. 18. Amos 9,7. Jer. 38, 7. 10. 12. 


39, 16. — Auch ג‎ Mos. 2, 5 


ist höchst wahrscheinlich nichts 





— mn 0 ₪ 
. 


האשה ראה mar‏ 


- - 
, 


anders als Äthiopien gemeint, 
aber im weitesten Sinne ; Südland 


, von Schwarzen bewohnt, wıe das 


. Land der homerischen Athiopen, 
und es war (wie. schon 5 152. 
erwähnt) wohl mythischgeogra- 
6הספומק‎ Vorstellung, die man 
nicht in der Wahrheit wieder zu 
finden wähnen mufls, dafs der 
Gihon (viell. Nil) jene Gegend 
umströme. Gegen die Analogie 
solcher altgeögraphischen Vor- 
stellungen ist es wenigstens, sich 
hier nach einem andern wa», 
etwa mit Michaelis CA in 
‚Chowarasmia umzusehn. 5. Bo- 
chart Phaleg ₪2. IV. cap. 2, des- 
sen einseitige AnnAhme eines. nur 
arabischen Cuschäa trefllich wi- 
derlegt ist in Michaelis Spicileg. 
Geogr. Hebraecrum ezterae P. I. 
5. 145 fl. Vgl. noch Ludolfi com- 
ment. hist. äthiop. 5. 57. Eichhorn: 


2.0.0440 


- 


Ferosimilig de Cuschaeis. 1774.. 4. = 


Vater’s Comment, über den Pen- 
tateuch Th. /.'S. 114. Niebuhr's 
Beschreibung ‘von Arabien. 


5. 289 -94. 


"WM £ כושית‎ Äthiopier, Athio- 
pierinn. Jer. 38, 7. 10. ı2. 4Nos. 
12, 1. | 


Hab. 3 ‚7. 8. v. a. das vor.‏ כושן 


MVD = Glück, Überfluls; Ge- 


deihen. Ps. 68, 7. Syr. Tao 


dass. Stmw. 183 in der Bedeu- 
tung : gedeihen. 


24 .צ כוּמָה Kön. :7, 30 und‏ 2 כות . 


Wohnsitz eines Volkes, das von 
dem assyrischen Könige in das 
verödete Reich Israel versetzt 


“ wurde, und durch Vermischung ° 


mit den Zurückgebliebenen den 


Stamm “der Samaritaner bildete, - 


die davon im chald. und thal- 
zmud. noch nını> heilsen.: Jos. 
Archäol. 9, 14 9. 3: d אזאא‎ 
m 20/0 עדו גץ‎ Xovdaio, zur 


. Josephus (Archäol. 9, 14 0. 3) 


כז 


de sm ,ל אכ לשל‎ — Aber 
die L,age dieses כגחה‎ % ungewifs. 


versetzt es nach Persien, indem 
er sagt: even 0) dor + 
xx) zorames rouro Eur .ל‎ IYlan 
vergleicht bierzu gewöhnlich 
כ==,3\‎ im heutigen Irak (d’An- 
ville’s Euphrat und Tigris 5. 137), 
auch die C.ssaeı des Arrıan und 
Strabo. Eine andere Vermuthung 
ist, dals es eine Gegend -um Sı- 
don sey, weil sich bey den Sama- 
ritanern selbst die Angabe findet, 
dafs sie von sidonischer Abkunft 





‚seyn (Jos. Archäol. XI, 8. 6. 6. 


XII, 5 6. 5), und der chald. 
Uebersetzer an, einigen Stellen 
)1 Mos. ג .ףג ,סג‎ Chron. ı, ı5) 
das ‘Wort | ציד!ן‎ durch כותניים‎ 
übersetzt. 5. Dichaelis spicieg. 
Geogr. Hebraeorum exterae P. I. 
5.104 fi. dessen Sapplem. S. 1255. 
Hyde de relıg. vet. Persarum S. 39. 


nen.‏ .4 כותרת 
(6וג Ps.‏ לזב im Kal nur Part.‏ כזב 


" es (das Gericht) eıle zur Erfüllung 


11, bäufiger im Pi. כגב‎ ı) lü- 
gen. Hiob 6, 28. 34, 6. Sprüchw. 
24, 5.- Mit ל‎ jemandem lügen, 
ihn täuschen, Ps. 78, 56: n31whas 
15 3339% and mit ihrer Zunge logen 


- sie ihm, bier s. ,ט‎ 8. heuchelten 


sie ihm. 49, 36: אם לדויד אכוב‎ 
werde ich dem David lügen? mein 
göttliches Wort. brechen (tgl 
4 Mos. 25, 19(. Esech. 13, ;סג‎ 
mit'2 dass. 9 Kön. 4, 16. 2) trop. 
von leblosen Dingen. Hab. 2, 3: 


und bleibt nicht aus. Jes.‏ ולא יכוּב 
eine W asserquelle,‏ וש :1 ,58 
deren Was-‏ אאשר לא יכגבו מימיו 
ser niemals täuschen, ausbleiben. :‏ 
Vgl..aıau. So sagt der Araber:‏ 


mentitum ( VÖ) est lac camı- 
Iae für: perüt, defecit. Vgl. bes. 
wny im Kal und Pi. no. 4. 

Hiph. jemanden einer Lrüge 
zeihen. Hiob 24, 25. 








, 


is getäuscht. 


. 
ו \ 


441 = כז 


Niph. pass. von Hiph. zum Lüg-. "Ps. 83, 5: לכף נכחידם מגוי‎ auf! 


Hiob 4:, 1: -הן‎ 


ner werden. 
הלת1 נכזבת‎ 


Ar: - 


siehe! seine Hoffnung‏ תו 


12 m. ı) Lüge, Täuschung. Ps. 


. 4! 3. 5, 7. Sprüchw. 6, ı9. 
14, 5. 25. 19, 5. 9. 2) etwas 


täuschendes, das die Hoffnung der 
Menschen betrügt, z. B. von 


Götzenbildern. Ps. 40, 5. Amos‘ 


2, 5. x 


M272 ג‎ Chron.4, 99 wahrschein- 


‘lich einerley mit = 


= ı Mos. °8,5, und beyde mit 


einem Orte im Stamme Juda,‏ אָכְזּיב 
vgl. Jos. 15, 44. 0‏ 
937° | 


ה Kraft, s. nın. "hr‏ 6 כת 
ur Ezech. 23, 40 (vgl.2Kön,‏ בחפ im Kal ungebräuchlich, viel).‏ 2 


verborgen, unsichtbar seyn. 


לסו ı) verheblen,‏ כחר 7 
אַשר עם שרי לא אַכחר :11 ,27 


was der Allmächtige beschlie[st, wi. 
“ ich nicht verhehlen. Ps. 40, :גג‎ 
«a4 לא כחרתי הסרף ואמתף לקהל‎ ich 


verhehle nicht deine Gnade und Treue 


vor grofser Versammlung. vgl}. 78,. 


4. Mit מן‎ der Pers. vor jeman- 
dem etwas verhehlen. Jos. 7, : 
אל תכחר מפגר‎ verhehle mir nichts. 
1 Sam. 3, 17. 18 und vollständi- 
ger: 337 אל הכחד מפני‎ Jerem. 38, 
14. 25. 2 Sam. 14, 18. 2) ver 
Leugn en, ableugnen. Jes. 35, 
9: Hiob 6, 10: mn ınına כי לא‎ 
קוש‎ dafs ich nicht des Heiligen 
W orı verleugnet, ihm entsagt habe. 
(Im äthiop. steht ın> häufig für: 
entsagen (Jesu, dem Satan). 
Matth. io, 33. Luc. 7, 23, wie 
das arab. ,וש‎ welches ihm 
entspricht.) Vgl. wnn. 

Hiph. הכחיר‎ ı).verbergen, 
Hiob 20, 19: לשונו‎ ann יְכַחִירְָה‎ 
verbirgt er es unter seiner Zunge. 
2) austilgen, vernichten 


> 62. B. ein Volk). 2 Mos. 23, 23. 


Zach. ,גג‎ 8. 2 Chron. 32; 2ı. 
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lafst sie uns vertilgen, aus den Völ- 
kern! ı Kön. 13, 34. XIn bey- 
den Bedeutungen liegt der Begriff 


‚des «Easicur; u, sowohl diese, als 


die von Pi., können-als transitive 
Modificationen der Bedeutung von 


= Kal angesehn werden). _ 


Niph. pas. v. Pi. u. Hiph. 
1( verbohlen , verborgen seyn, 
mit מן‎ vor jemandem. 2Sam, ı8, 
23: nen m may לא‎ Sar-bar 
10 wäre die ganze Sache nicht ver- 
borgen geblieben vor dem Könige. 
Ps. 69, 6. 139, 15. Hos. 5, +. 
2) vertilgt, ‚ausgetilgt seyn. Hiob 
4, 7: איפה יִשְרִים נכחול‎ und wo 


sind die Rechtschaffenen vertilget ? ' 


15, 98. 22, 20, mit dem Zu- 
satze: von derErde. 2Mos. 9, 15. 


9, 30. Jer. 4, 30. Targ.) ım arab. 
häufiger m 
Alcohol " oder (arab. 
5 ₪ 9 ו‎ 3 , 

Js, ד‎ V%2) schminken. 
LXX, JeweriBice. ._ 


Stibium 


Diese 


. schwarze. Augenschminke (im 
hebr. häufiger y15, im pers. u. 
türkischen Surma, auch Ispa- 


 hany, in der Levante auch Alqui- 
'fonz, bey den Griechen mit einem 


ägypt. Nahmen orıaas) ist ein fei- 
nes mineralisches Pulver, mei- 
stens eine Mischung von Bleyerz 


- " 
die Augen mit 


’ 


\ 


und Zink, welches mit einer | 


| feuchten Materie angemacht wird, 
und womit die Weiber die innere י‎ 


Seite der Augenlieder bestreichen, 
so dals ein schwarzer Rand her- 
vorsteht, wodurch sie den Au- 
gen eine gewisse schmachtende 

anftheit zu geben glauben. 6 
bedienen sich dazu einer kleinen 


5 

+ 
5 23 - 4 
Jede, im tbalmud, מכחול‎ ( aus 
Elfenbein, Holz oder Silber, wel- 


glatten Sonde. (arab, 


בי . 40 כח 


- che sie mit Stibiam bestreichen, 
sie horizontal an das Auge setzen 
und zwischen den geschlossenen 
Augenliedern durchziehn. Die 
Sitte ist noch heute von Constanti- 
nopel bis Hindostan verbreitet. Das 
Verfahren bey diesem Putz be- 
schreibt Russel ( Naturgeschichte 
von Aleppo) $. 37 8. u. = 
S. vor allen die vielen aus ältern 
und neuern Schriftstellern gesam- 
melten Zeugnisse in A. Th. 
Hartmann’s Aufklärungen über 
Asien Th. 2. 5. 446 8.; dessen 
Idealen weibl. Schönheit bey den 
Morgenländern 5. 65 fl. 305 
und in dessen: Hebräerinn am 
Putztische. Th. 2. 5. 149 +. 
Th. 3. 5. 198 ff., wo zugleich be- 
merkt wird, dafs dieses Schön- 
sheitsmittel vielleicht auch einen 
medizinischen Nutzen hatte. Vgl. 
dazu 'Ludoli Lex. aethiop. s. v. 


uns. — Selbst zu den Griechen | 


und Römern hatte sich die Sitte 
verirrt. 5. Böttiger's Sabina 
S. 22. 48 und die angeführten 
Schriftsteller. Schröder de vestits 
mulier. 5. 392. 


eig. I ügen (welche eigent-‏ כְחש 
liche Bedeutan aber nur im Pi.‏ 
vorkommt ). m Kal übergetr.‏ 


wie כגב‎ no. 2. deficere, ab- | 


nehmen. Ps. 109, 24: wa 
משָמן‎ wn> mein Fleisch nimmt ab 
von Fett, wird mager, fällt zu- 
sammen. S.:Pi, no. 4. Daher 
כחש‎ 2182615616, welche Bedeu- 
tung im chald. häufiger ist. 


Pi. wn2 ı) lügen. 3 Mos. 
19, ı2 (neben שקר‎ (, 1105. 4, 2: 
אלה וכחש‎ schwören und lügen, 
1 Kön. 13, 18: לו‎ wmD er log im. 
2) leugnen. 1 1105. ı8, 5. 
Jos. 7, 11; mit ב‎ der Pers. und 
Sache: etwas ableugnen, ver- 
leugnen. 5 Mos. 5, 2ı: וכחש‎ 
בעמית!1 בפקדון‎ und leugnet seinem 
Nächsten das Anvertraute ab. 22. 
Hiob 0, 18: וְכְחָש בו לא ראיחיף‎ 


so sie (die Stelle) ihn; 
„ich . dich nich.“ Daher: 
nin2 כחש‎ Gott verleugaen. Jes. 
59, 13- Jer. 5, 19: ביהוה‎ sun 
ויאמרו לא הוא‎ sie verleugnen den 
Jehova und sagen: er ist nicht. Jos. 
24,27; auch mit ל‎ Hiob 31, 28: 


hun bl כי בחשהי‎ denn ich hate 


Gott in der Höhe verleugnet. — 
Dann ohne Zusatz: Gott ver- 
leugnen. Sprüchw. 30, 9: 73 
אשבע וכחשחי וְאִמַרְחי מי הוא‎ de- 


mit ich nicht 6 Gott verleugne. 


- und sage: wer is er? (Chald. כרב‎ 
אֶלַהא‎ Gott verleugnen. מכחישים‎ 
alnegantes fidem i. 6, apoıtatae). 
5) heucheln, schmeicheln, 
von besiegten Feinden gebraucht, 
die nun gezwungen Demuth und 
Ergebung beucheln. Ps. 18, 45: 
בני בבר וכחשו לי‎ Fremdlinge 
schmeicheln mir. 66, 3., 21, 16- 
4) täuschen (die Erwartung) 
dann s. v. a. abnehmen. Hos. 
9, 2: die Tenne und die Kufe soll 
sje nicht nähren ותיר1ש יכחש בה‎ 
und der Most soll darin abnehmen 
oder aufhören. Hab. 3, 17: כחש‎ 
מעשה"וית‎ es täuscht d. ‚bh. fehl: 


des Oelbaums Frucht. 

Niph. 5 Mos. 35, 29 und 
Hithpa. 2 Sam. 22, 45 s. v. ₪ 
Kal no. 3. dem, Sieger schmei- 
cheln. 


Lüge, Trug. Nahum 3.‏ )1 כחש 
Hos ı2, +. ₪ 59, 13.‏ .1 
Magerkeit. Hiob 16, 8. S. das‏ )2: 
Verbum im Kal‏ 


UnD m. (Form. dazess.) Lügner. 
Jes. 30, 9. 


Brandmahl,‏ כוי m. subst. für‏ כל 
stigma. Stammwort 713 sich‏ 


verbrennen, 8181. ) = etwas 
79 . 
einbrennen, daher | => Brand- 
, n . 


mahl, wie 7 (viell, auch רי‎ 
Hiob 37, 11) von „sap עי‎ von 
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‚my, ₪8. vgl. Schroeder de 
vestitu mulierum S. 406. Daher: 
בי החת יפי‎ Brandmahl: statt der 
Schönheit. Die Auslegung inuls 
frülı bey den Rabbinen bekannt 
gewesen seyn, denn Buxtorf 
(Lex. chald. et thalmud. 5. 1003) 
führt aus dem Thalmud 
תלופי שופרא כיבא‎ pro pulchritu- 
dine stigma, welches oflenbar 
hiernach gebildet ist. — Mög- 
lich wäre es auch, es für כהי‎ 
Blässe, Welkheit, Mattheit des 
Ansehns zu nehmen, wie בי‎ für 
בהר‎ u Dr. Jubb, bey Lowth 
wollte sogar dahin emendiren, 
aber gerade diese Wendung der 
Bedeutung ist auch in dem Verbo 
כְהָה‎ nicht nachzuweisen. _ 


eine sehr vieldeutige Partikel,‏ 2:ר 
deren Bedeutungen aber dennoch‏ 
viel zu sehr vervielfältigt zu wer-‏ 
den pflegen. Die vorzüglichsten‏ 


sind: ı) denn, weil. ג‎ 


3, 141 weil da dieses gethan, 
sey verflucht. v. ı7. 5 Mos. 23, 
8: du sollt den Edomiter nicht 
verabscheuen, denn er ist dein 
Bruder. ı Mos. 4ı, 49. 2 Mos. 
1, 19. 4 Mos. ,גג‎ 25 u. 8 w. 


Vgl »s un, על כי‎ weil 2)dals.. 


und Gott sah das‏ :4 ,ג Mos.‏ ג 
Licht, da|s es gut war. 2 Nlos.‏ 
zı:ıwer bin ich, da/s ich‏ ,3 
zum Pharao gehn sollte.‘ 23, 33:‏ 
damit sie dich nicht zur Sünde‏ 
verführen, so da/s du ihren‏ 
Göttern dienst. Häufig nach‏ 
B. © Sam. 7, ı:‏ מ ויהי sa u‏ 
und es geschah, da/s‏ ויהי כי ישב 
er safs für: als er sa/s. Hiob ı,5.‏ 
Mos.3, 21. 3) wenn..2 Mos.‏ 2 
Sam. 24,‏ ג .( ,21 Mos.‏ 3 .91 ,3 
wenn jemand seinen Feind‏ :20 
findet, wird er ihn in Ruhe zie-‏ 
hen lassen? 4) wenn gleich,‏ 
so‏ :17 ,5ג obschon. 2 Mos.‏ 
führte sie Gott nicht den Weg‏ 


zum Lande der Philister ap כי‎ \ 


wiewohl dieser nahe war.‏ הוא 
Mos. 29, 18. Jos. ı7, 18. Ps.‏ 5 


an’ 


ur כ‎ 


116, 10: ich vertraute, wiswehl 
ich sprach: ich leide sehr. vgl, 
2-01 obgleich, und u כי‎ 1 
4, 14. 5) dennoch. 5 Ma. 5, ' 
.ג‎ 6) sondern. ג‎ Mos. 45, 0: 
Nicht ihr habt mich hieher ge 
schickt, sondern Gott. > 


26,8. ג‎ Kön.gı, 16. (Es schliefst 


sich an: denn). 7) Vor der 
directen Rede jemandes, wie das 
griech. .4-ל‎ Ruth ותאמרנה :10 ,ג‎ 
may) כי-אתִף כַשוּכ‎ mb und sie 


"sprachen zu ihr: wir wollen mit 


dir zurückkehren zu deinem [20 
ke. Jos. 2, 24. 1 Sam. 10, 1 


und‏ ואאמרז Ib‏ כי מִלְךּ חָשים עָלִינַל.. 


sprachet zu ihm: setze einen 
König über uns. 1 Kön. ,ג‎ 
ג)‎ 2105. 18, 20 scheint das כי‎ \ 
nur versetzt Zu seyn, wie es auch 
wohl Ps. ı28, 2 der Fall ist). 
Besonders nach Schwüren ; ı Sam. 
26, 16: DAN MD 33 חי יְהוָה כי‎ | 
so wahr Jehova lebt, ihr seyd des 
Todes schuldig. 14, 44. 25, 34 
2 Chron. 18, 13. Ruth ,ג‎ ı7: 
Jehova thue mir die/s und das! 
בי השוָת יפריר ביני יבִינף‎ (nur) 
der Tod soll uns trennen! 2 Kön. _ 
3, 14: 8) Im Anfange des Nach- 
satzes: 80. 1 Mos. 22, 16: weil 
du dieses gethan hast — so will 


'ich dich seegnen. 31, 42. 4 Mos, 


22, 35. Hiob 8, 6. 37, 20: ' 
sprüche der Mensch, so würde 
er vernichtet. 9) Als erste 
Bedeutung nehmen mehrere die 
von אשר‎ an, was aus einigen Stel- 
len wirklich wahrscheinlich wird. 
ב‎ Mos. 4, 25: anstatt des Abel 
כי 1212 קין‎ welchen Kain getöd- 
tet. 5 Mos. 14, 29. Ps. 90, 4: 
tausend Jahre sind dir wie der 
gestrige Tag, na9s בי‎ der. vor- 
über ist. Hält man die Bedeu- 
tung für hinlänglich gesichert, so 


‚könnte sie auch aufmanche andere 


weniger zwingende Stelle ange- 
wandt werden. Es wäre dann dem 
ur, und aufserdem dem örı, 
qguod, quia (alter. Plur. für guae), 
que der Franzosen u, s. w. analog. 


תותוא ! 
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כי | 


Weniger notbwendig ist die An- ,מד. כירוד‎ nur 11:05 ,ג‎ 21 der 


nahme derBedeutungen 10( 7? 
für Jes. 55,9. 62, 5. u. ı1)num? 
für Jes. 29, 6, da sich die anger 
führten Stellen bequem auf die 
berrschenden Bedeutungen 
rückführen lassen. 


Die Zusammensetzungen mit 
andern Partikeln, in. denen בִי‎ 
nachsteht, ale כי ,אף-כי‎ DI =. 
unter der Buchstabenreihe der 
voranstehenden. Hieher gehört 
'aber | 


va. -DM wenn,‏ 85 1 כי אם 
Sam. 20,‏ 1 .כי mit Aufgebung des‏ 
Mos.22, 22. Sprüchw. 2,38,‏ 2 .9 
wenn‏ )3 .47,18 .104 ג s)dafs.‏ 
ı 105%‏ .)20.7.8 אם nicht (vgl.‏ 


- 


32, 27: ich werde dich nicht. 


lassen, wenn du mich nicht seg- 
nest..3 Mos. 22, 6. Daher bey 
Schwüren s. v.a. אם לא‎ 2 Kön. 
5, 20: Ian חי וְהוָה כי אם רְצחי‎ 


1 


so wahr Jehova lebt! ich laufe 


“ihm nach. 9 Sam. ı5, .גפ‎ Jer., 
517 ı4. Auch ohne Beysetzung 
. einer Schwurformel Richt. 15,)7:. 
כי אם גְקמתי בכם‎ wehrlich ich 


will Rachö an euch nehmen. 
1 Sam. 91, 6. ı Kön. 20, 6. 
4) nach einer Negation: aufser, 
als, nisi. ג‎ Mos. 283 17: אין וָה‎ 
בי אםדביה אלהים‎ Äier ist nichts 
anders, als ein Gotteshaus. Esth. 
2, 15. Jos. 14, 4. 5) sondern. 
1 Sam. 8, 1. 1 Mos. 32, 29. 

. \ ₪ גי ( יו‎ - % \ 2 
T2 m. nur Hiob 91, 20: Verder- 
ben, Unfall... Im arab. ist 


5 
| כ‎ eig. List, die zum Ünter- 


gange eines andern angewandt 
wird, dann auch: Verderben 
selbst. S. Schultens zu dieser St. 
(S. 565) und bes. die Stelle aus 
Haririi Cons. .גב‎ Auch die Rab- 


zus - 


an); 


= turavit. 


|, ein König, gerüstet zum 


5 ₪ > 


Funken. (Vgl. im arab. Qu 


excussio ignis, quae ignitabulo 


fit, s. die Worte des Wörterbuchs 


Camus bey Schultens zu Hiob 
21, 20 5. 564). Chald. נוצין‎ 
scintillae. LXX. Vulg. Aauzadı, 
6 


Speer, od. Wurf-‏ (ג m.‏ כירון 


spiefs. Die entscheidendste Stelle 
ist Hiob 41, 20: ישחק לְרְעַש כידון‎ 
er lacht beym Schwung des Spee- 
res. Aulserdem 8. Hiob 39, 3 
1 Sam. 17, 6. 45. Jos.8, 18.26. 
Jerem. 6, 23. 50, 42. — Eine 
prüfende Angabe der alten Über- 
setzer u. Ausleger die sich zwi- 
schen: Schild, Panzer u. Lanze 


‚tbeilen, s. an Bocharti Hlieroz. 


T.L 1365-40. Die’ Etymologie 
ist unbekannt, Bochart 8. a. ©. 
vgl. כיר‎ Verderben (wie syn von 


wahrschkinlicher andere 
5 ‚Lanze, ‚Spiels. 9( Nom. 
propr. eine Gegend: כידון.‎ 795, 
ג‎ Chron. 15, 9, welche in der 
Parallelstelle 2 Sam. 6, 6 7133 745 
heifst. Das Stammwort ist כיד‎ 
im. äthiop. calcavit, conculcavit 
torcular sive frumentum IV. tri- 
מכיר‎ area, ubi en- 
tum trituratur; = כירון‎ daher als 
Appellat. das Dreschen, oder: 


'‚Dreschplatz. | 


- 


m. nur Hiob 15,24 wahrsch.‏ כירוף 


Kriegsgetümmel. (Arah. A 
trübe seyn 2) durch Unglück und 
Unfälle getrübt seyn, von dem 
Leben). כמלֶף עחיד לכידור‎ wie 
ל‎ riegs- 
getümmel. Vulg. proekum. Syr. 
Arab. bellum. = 


binen geben es durch: Verderben’ 32 eine morgenländische Gottheit, 


Symm. rrüsıs, Ghald. confractio, 
perditio. | 


die hach Amos 5, 26 auch von 
den zur Abgötterey geneigten 











- 


כ" 


Israeliten in der Wüste verehrt 
wurde. 


"5, 
man re) ' 0. 1. bey den Ara- 
bern der Nahme des Sterns Satur- 
nus, den sie somst auch 


Mann nennen: über die häufige 
Verehrung einzelner Gestirne = 
Pococke spec. hist. Arabum ab 
änit. und pag. 137. 390. — Die 
LXX.. geben es durch 'Paıgar, 
nach der ed. Complut. Papa, 
u. Apostelgesch. 7, 43 wechseln 
die 0000. auf eine seltene Weise 
zwischen Paıfar, Psufar, 708 
und ähnlichen Formen. 8 
aber PH®AN .den Saturn bezeich- 
ne, zeigt Athan. Rircher (lingua 
aegyptiaca restit. 


, einem ägypt. arabischen \Vörter- 


כגך und defeet.‏ כיור 


buche, wogegen Jablonsky (dis- 
sert. de Deo Bempha in Opuscec. 
T. II. 5.1-79 ed. te Water bes. 
6.X. 5.50 ff.) wohl unbillige und 
zum Theil ungegründete Zweifel 
erhebt. Eine Prüfung derselben 


: 5. in J. D. Michaelis Supplem. 


5. 1125-33, wo überhaupt sehr 


-belehbrend darüber gehandelt wird, 


vgl. N. G. Schroeder de taber- 
naculo Mosis et stella Dei 
Rempha. Marb. 1745. Die LXX 
übersetzten demnach sehr passend 
und. ihrer Kenntmifs. des Kopti- 
schen gemäls, u. man braucht 
nicht anzunehmen, dals sie ריון‎ 
Jasen. — Jablonsky a. a. ©. er- 
klärt es nach der -Lesart 78ו]‎ 
durch 11198 oder 700085 rez 
coeli i. e. Sol, vgl. noch dessen 
Opus. 2.2 > 
Water's Anm, 


ı) ein 
Becken, Bassin, bes. zum Waschen.- 
2 Mos. 30, 18. 28. 51, 9. 35, 16. 
39, 39. ı Kön. 7, 58. כיור אש‎ 
Feuerbecken. Zach. ı2, 6. 2) runde 
Bühne, oder ein Fulsgesteli, wor- 


Mit Recht vergleicht . 


5. 49) aus 
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-- 


כו 


6, 13. Plur, כיורים‎ 2 Chron. 4, 6 
und כגורוה‎ ı Kön. 7, 38. 40, 43. 
(Stw. wahrscheinlich N > > rund 
seyn.) 


Be‏ .7 .ל כלי - 5 ,59 .105 כילי 


trüger, ‚hinterlistiger Schleicher. 
Yulg. fraudulentus, wahısch. für 
בְכָל מסץ נכילי‎ auf Trug sinnen, 


pl. ]. 25.74, 6 Hämmer‏ כִיללפות 


oder: Beile, Axte, zum Zerschla- 


gen.- Der Syrer hat 1 בב‎ 


und der Chald. ,כולביא‎ welches ' 
dasselbe Wort zu seyn scheint 
(mit Verwechslung des ף‎ u. >) 
und sonst: 26116, Aexte be 
deutet. Verwandt ist auch wohl 
קוּלפא‎ Keule, Knütte, LXX. 
Augevraga. Vulg. ascia. Hieron. 
dolatoria, wenig passend. ' 


f die Plejaden, 088 Sieben-‏ כימת 


250, mit te 


auf sich Salomo bey der Tempelein- - 


weihung betend stellte. 2 Chron. 


- 


Plejaden‏ 6 .גצה 


gestirn, ‘ein Sternhäuflein im 
Nacken des Stiers, eins der am 
frübesten beobachteten Sternbil-. 
der. Amos 5,8. Hiob 9,9. 38, 31. 
Die Etymologie deutet auf: ein 
Häuflein, vgl. m II. häufen. 


5 3 . 
> Haufe. (Der Syrer be 


= . ד‎ 
‚hält Tas ‚bey u. dieses erklärt 


Bar Ali ebenfalls durch Plejaden.) 
Die Stelle des Hiob 38, 3ı: 
התקשר מערנות בימת‎ Anüpfest du 
die Bande der Plejaden findet 
übrigens einge treflliche Parallele _ 
in der Bemerkung Beigels (in 

Ideler’s Untersuchungen über den 

Ursprung der Sternnahmen 5,146( 
dals andere asiatische, insbeson- 
dere persische, Dichter die Pie- 
jaden mit einer Brillantenrosette . 
zu vergleichen pflegten, daher im 


6 . 
2 (von %- 
viel, häufig seyn) und , 6 5 5 - 
das Plejadengebinde. — Auf jeden 





כי 


Fall muls dann aber מְעָדג1ת‎ durch 
‚Bande gegeben werden‘: s. 
unten. —' Vgl. noch Nie- 
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buhr’s Beschreibung von Ara- 


bien 5. 114. Lach’s Beyträge 
zur orient. Sternkunde in Eich- 
horm’s allgem. Bibliothek der bibl. 
Literatur. Th. 7. 5. 455. Mi 
chaelis Supplem. 5 1264. 


BON) ידו 4 \ ."ג‎ {alo 


Beutel, Börse 1( zur Ver- 
‘'wahrung des Geldes Sprüchw. ı, 
14. Jes. 46, 6. 


Morgenländern gewöhnlich in der 
Gürtelbörse zu tragen pflegen, 
vgl. Chardin 107886 T. 11. 
S. 420. 5 Mos. 55, 15: לא יְהיָה‎ 
ואבן‎ ja 70733 du sollst in dei- 
ner Börse nicht doppeltes Ge- 
wicht ‚haben. Micha 6, ıı. Da- 
. ber: כים‎ ax Steine des Beu- 
tels d. h. Steine, deren sich der 
Kaufmann zum Gewichte bedient. 
Sprüchw. ı6, ıı. 


LXX.‏ .35 ,גו nur 3 Mos.‏ כירים 
xvresnodes, vermuthlich: die Back-‏ 
steine, deren sich die Beduinen‏ 
noch heute bedienen, um die‏ 
Töpfe darauf und go über das‏ 
Feuer zu setzen, die also ihren‏ 
Heerd bilden.‏ 
Arab.‏ . 
rollöcher des Heerdes.‏ 


nur Sprüchw. 32, ı9 dem‏ כישור 
Parallelismus und den Angaben‏ 
der hebr. Ausleger nach: Spinn-‏ 
rocken. Nur der Chald. behält‏ 
oder nach einer andern‏ כוּשרָא 
bey, welches man‏ כוּנשרא Lesart‏ 
ebenso nimmt. Nach etym. Be-‏ 


/ 


weisen hat man bisher vergebens 


gesucht. LZX. vu guupkporra, 
Arab. utilia, worauf die sonsti- 
gen Bedeutungen von W3 
führen. 


M22 adv. =... כה .06 בה‎ 1 
also. 9 Mos..ı2, .גג‎ 29, 35. 


2) der Gewicht-. 
steine, die die Kaufleute bey den 


- 


Syr. domus 01166. - 
ocus. Andere: die Case- 


pn m) 

4 1108. 8, 26. ,גג‎ 15. 25, 21-15 
u. öfter. Die Rabbinen kürzer 
daraus ab .כף‎ Mit אי‎ verbun- 
den wird daraus das ו‎ 
איככה‎ wie? 


/ 





die umliegende Gegend.‏ (1 ככפר 


Neh. ı2, 28: ומן :433 פבינות‎ 
יִרגּשָלִים‎ und aus der umlieg enden 
Gegend rings um 6 usalem:, vgl 
5, 69. Sonst nur in der Verbu- 
dung: הגרדן‎ 432 die Gegend um 
den Jordan ג‎ MoR. 13, 10. .וג‎ 
ג‎ Kön. 7, 47. 9 Chron. 4, 7 
und sonst vorzugsweise: “227 
ג‎ 108. 13, ı2. 19, 17. 25.28.29. 
6 Mos. 34, 5. 2 Sam. 18, 23 
2) on) בער‎ ein runder Brot- 
kuchen, placenta, 2 Mös. 29, 13. 


1 Sam. 2, 36. die gewöhnliche, 


Form des Brotes im Alterthume. 


‘S$prüchw.'6, 26. Plur. ony ככרות‎ 


Richt. 8, 5. ı Sam, 10, 3. 3) 
Gewicht: ein Talent, syr: .פב ן‎ 


Es betrug, wie sich aus 2 4. 
38, 25.26. berechnen lälst, .00 
heilige Sekel: denn dort haben 
603550 Mäuner jeder einen haiben 
Sekel, also 301775 Sekel gegeren, 
und diese betragen ı00 Talente 
und 1775 Sekel. 116226122 be- 
rechnet es auf 65 Marc. Cölni- 
sches Gew. ı0 Unzen, Eisen- 
schmidt dagegen auf ı82 Marc 
40 Unzen. Zach, 5, 7: nya» ככר‎ 
ein Talent Bley. an כצר‎ ein 
Talent Goldes, nach Nlichaelis 
Angabe 43973 Ducaten am Wer- 
the. ı Kön. 9, 14. 0, 10. ג‎ 


- כסף‎ 25 ein Talent Silber, nach 


Niiehaelis etwa 787: Thaler, fein 
Silber. Dual. כפכרים‎ 2 Taleute, 
u. selbst vor dem Genit. ככפרים‎ 
כסף‎ 2 Kön. 5, 23. Plur. ככרים‎ 
ג‎ Chron. 22, 14. 29, 7. Eara ₪, 
26. Das gemeinschaftliche 


Stammwort scheint \ rund 


seyn, wovon sich im bebräischen 
auiserdem nuch emige Derivate 


£inden, und man könnte sich diese 





‘ 
» 


16: aus 339 entstanden den- 
ken. Die .beyden ersten Bedeu- 


tungen gehören wenigstens deut- 


lich unter diesen Begrif. 


chald. dass. Esra‏ ככרין pl.‏ ככר 
59 ,7 


>, mit folg. Makkeph -53, mit - 


Pron. 155 u. s. w. hebr. .גד‎ chald. 
all, alles, ein collectivum. 
Die vorkommenden Verbindun- 
gen desselben sind 1( 815 Plur. 
alle, alles, omnes, emnia; 
mit dem Sing., dem es dann col- 
160176 Bedeutung gibt 5 B. 
כל - הִחִיָּה‎ alle “Thiere; oder dem 
Plur. כְל-כבי-שת‎ alle Söhne Seths. 
ae alle Bösewichter. Mit, 
Pron. aber 33%> wir 

bah>' ihr alle.‏ .גג ,42 Mos.‏ ג 
Mos. 1, 22. 45 siealle, wo-‏ 5 
für uny> 2 Sam.’ 23, 6 und‏ 
nanha f. 1 Kön. 7, 37. chald,‏ 
an. 2, 38. 2) jeder,‏ בְלהוץ 
jeder Mensch.‏ בִלִהאָדָם omnis.‏ 


alle. . 
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כל 


in Verbindung mit einigen Par- 
tikeln =. B. T1y-b2 so lange nur. 


| Hiob 27, 5. ₪ כַלרעמת‎ gerade so 


wie. Kohel. 5, 15; s. nayhap-ba 
u.a — Für Hiob 24, 24 הפכוּ‎ 


sie kommen um, wie -‏ בלל יהפצו, 


4lie werden: sie hinweggerafft 
nimmt Michaelis כל‎ als den Na 
men einer Pflanze (LXX.. ₪ 
סו‎ u. nach einer andern Les- 
art ₪: xXoy), weil im parallelen 
Gliede navy ראש‎ steht; und ver- 
gleicht dann nach Vermuthung 

Je melilotus, ein Kranzge- 
wächs. Aber wiewohl es dem 
Parallelismus nicht unangemessen 
ist, so ist es doch schon deswegen 
milslich, weil hier bey einem so 
oft vorkommenden Worte eine 
neue Bedeutung für eine Stelle 
angenommen. wird, die diese An 
nahme nicht einmahl nothwendig 
fordert. 


yo) fast syn. von “xy) ı) zu- 


naw=b>a jedes Jahr. Esth. 9, 21.9, TÜC halten, hemmen. 4Mos. 
bar הפל כאשר‎ ein jeder, wie ” ארבי משה כלאם :28 ,גג‎ mein 


der andere, alle einerley. Kohel. 
9 2. 3) irgend eine, irgend 
etwas. 27-53 irgend eine 
Sache. לא יִצלֶה ללל .7 ,4 לומת‎ 
er taugte zu nichts. Jer. ı3, 7.-- 
Dan. ıı, 37: על-כל-אלוה לא יָבין‎ 
er merkt auf: keinen 001). Bes. 
mit. der Negation: gar kein, gar 
nichts. 4 Mos. 11, 6. ı, 9. 
2 Sam. ı2, 3. 4) ganz. ofan-ba 
den ganzen Tag. Jes. 28, 24. 


mein ganzes Volk. ı Mos.‏ כל-עמי 


41, 40. 47, 13. 2 Mos. 35, 20. 
בכל-לבבף‎ von ganzem Herzen. 
5 Mos. 6, 5. כל"ְהַאיל‎ der ganze 
Widder. 2 Mos. 29, 18. 8 
Pron. ,כל‎ 133 du ganz. Jes. 22, 
1..Micha 2, ı2. n%5 bass 
ganz Israel. 2 Sam. 28,9. מצרים‎ 
כְלָה‎ ganz Aegypten. Ezech. 29, 2. 
ö)allerhand, allerley.3 Mos. 
19, 23: bonn yy-h9. allerkund 
tragbare Bäume. Nehem. 15, ı6. 
ג‎ Chron. 29, ופ‎ — Es steht auch 


- 


‚sie, 
י‎ sperren. Jer. 32, 2. 3, Pe. 88, 


Herr Mose, halt sie zurück, 
wehre ihnen. Jes. 43, 6. Kohel. 
8, 8. 25 40, 10: הגה שפַתִי לא‎ 
אַכלָא‎ siche! meine Lippen will 
sch nicht hemmen. — Mit מן‎ der 
Handlung: von etwas zurückhal. 
ten. 1 Sam. 25, 33: אשר כלחני‎ 
בְרְמים‎ Mi2n nın Dian die du mich 
‚heute zurückgehalten hast von 
Blutschuld. Ps, 119, :גסג‎ von 
allem bösen Pfade halte ich mei- . 


‚nen Fufs zurück. — Mit מן‎ der 


Pers.: etwas vor jem, zurückhal- 
ten, es ihıh versagen. ג‎ 3 
6: איש מפנו אֶח-קבר! לאדיְכלֶה‎ 
Ten ein jeglicher von uns wird 
ir sein Grabmahl nicht vers» 
gen. Ps. 40, ı2; vgl. Hagg. וג‎ 
10: יְכוּלֶת‎ neba הָאֶרֶץ‎ die Erde 
hält ihre Frucht zuruck, versagt 
2) einschlielsen, ein- 


9: JAntrans. sich verschlielsen. 
Hagg. ,ג‎ 10: byn om בלאף‎ | 
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die Himmel verschliefsen sich, 


so das kein Thau fällt. 


Niph, zurückgehalten, gehemmt 
werden. 'ı Mos. 8, 20: ויכּלָא‎ 
"ommen-n הגשם‎ und der Regen 
ward gehemmt vom Himmel, 
Ezech, 31, 15. Dann: sich.hem- 
men, aufhören. 2 .Mos. 36,‘ 6: 
mann Dyn ויִכְּלָא‎ da hörte das 
Volk auf zu bringen. 
Pi. kommt nicht vor, denn die 
Form כלא‎ Dan. 9,24 gehört der 
Bedeutung nach zu nb3. Im arab. 


ist כ=1‎ bewachen, behüten 7 


euch : zurückhalten, hemmen, 


hindern. Im aram, hat V>, כלָא‎ 


: die Bedeutungen des hebräischen. 


‚Wie bey mehıern zugleich im 
aramäischen, existirenden Verbis 
לא‎ ist es auch hier der Fall, 5 
sie nach syr. Weise öfters ihre 
Form von denen לה‎ entlehnen, 
daher ג כלתכי‎ Sam. 25, 53, כל‎ 
1 Sam. 6, יְִכלֶה',10‎ ı 105. 23, 6; 
und כְלָאחִי‎ Ps. 119, 101 wenig- 


stens mit der Punctation der .לה‎ 


Dagegen hat כְלָא‎ inf. Pi. die Be- 


deutung von n4> oder nıy3. De | 


rivat: מכלָה‎ , ninban. 


Jer. 53,‏ כלא! m. mit Pron.‏ כלא 
Gefängnils, nur Jer.a.a.‏ .53 . 
O. und in der Parallelstelle 2 Kön.‏ 
aulserdem aber immer in‏ ,29 ,25 
und‏ ,בית 53 der Verbindung:‏ . 


nban בית‎ 2 Kön. 17, 4. 22, 27 . 


u, 0. Plur. כלאים‎ ma 16% 42, 
29, ביח הָכְּלָא‎ nın שימד‎ 
diesen in ₪04 Gefängnifs. ı Kön. 
22, 27: | 


on” dual. zweyerley, zwey 
„Dinge verschiedener Art oder 


Gattung. 
, , 
geradezu: zwey, im äthiop. aber 
bedeuten mehrere dahin gehörige 
Formen auch: zweyerley, ver- 


, 
(Im arab. ist ON 


כל 


80160665. Bocharti 1106707. 1 
56. 244-49.). 3 1105. 19, ı9: 
La/s nicht zweyerley Fieh sich 
begatten (vgl. 5 2105. 22, ıo0), 
26:06 deinen Acker nicht mit 
zweyerley Saamen-und ziehe hein 
aus zweyerley Fäden gewuürkte 
Kleid an. 5 Mos. 22, 9. 


je) ein sonst nicht vor-‏ > אפ רתת 


kommender Ort. ı Chron. 2,24 


m. (syr. laS>, arab. I)‏ כלב 


der Hund. Nach Odmann';‏ (ג 
Bemerkungen (verm. Sammlungen‏ 
aus der Naturkunde 11. 5. 5. 25 if.)‏ 
Orient 1‏ גוג laufen die Hunde‏ 
schaarenweise wild in den Städ-‏ 
ten und auf den Feldern herum,‏ 
fressen die Leichname der‏ 
Kön. 16, 4, vgl‏ ג Ermordeten‏ 
ı, 3; und sind so wild, dafs‏ .]1 
sie Ps. 22, 17. 2ı nicht unpas-‏ 
send neben Stieren und Löwen‏ 
als Bild fürchteilicher Feinde ge-‏ 
nannt werden. — Hund ıs‏ 
übrigens bey den Hebräern, wie‏ 
bey. Horber, ein häufiges Schelt-‏ 
wort, und der sclavische Ilor-‏ 
genländer belegt wohl sogar sich‏ 
selbst im Gespräch mit einen‏ 
Höhern mit diesem Nahmen.‏ 
ı Sam. 24, 15: Wem_jagest dü‏ 
nach? einem Lodten Hunde, ><‏ 
nem einzigen Floh? 2 Sam, 3, 8:‏ 


Din ich deun ein Hundskopf,. .der 


ich Wohlihat übe — und du ru- 
gest an mir das Fergehn mit dem 
Weibe? 9, 8: was ist dein 
Knecht, da/s du dich umsichst 
nach einem todten Hunde, wie 
ich bin.. 16, 9: soll dieser todts 
Hund meinem Herru, dem Ki- 
nige fluchen? ₪ Hön. 8, 3: 
was ist dein Knecht, der Hund, 


‚dafs er so Grofses thun sole? 


50 antwortete nach Rnox Erzäh- 
lung (bey Odmann 8..8. 6(. ( ein 
Diener dem liönige von Ceylan 
auf seine Frage, . wieviel Kinder 
er habe: Ew. Nlajestät Hund hat 

vier 
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vier Junge, 2) puer mollis, scor- n> 2). vollendet, fertig 
"seyn. 8 Mos. 39, 32. ı Kön. 


tum virile (xwe Offenb. 9, 15). 
5 Mos. 823, ו8ג‎ du sollst nicht 
den Lohn einer Hure und den 
Preis eines geschändeten Knaben 
in das Haus Jehova’s deines Got- 
tes bringen. Im vorigen Verse 


- 


ist המדש‎ und קרשה‎ in demselben : 


Sinne ‚verbunden, wie bier 343 


und n31r; und es ist bekannt, dals ' 


. 


bey mehreren morgenländischen 
Nationen jene Ausschweifungen 
mit dem Tempeldienste verbunden 
waren, wie noch heut גוג‎ Orient 


gleich Freudenmädchen, in öffent- 
lichen Häusern unterhalten wer- 


den (vgl. Jo. Spencer de legibus 


ritualibus Hebraeorum lib. IL. 


6, 38: und im eilften Jahre — 

. wyayebab בלה הפית‎ war das 
Haus vollendet nach allen seinen. 
Theilen. 2) vorüber, vor- 
bey seyn (von‘der Zeit). 

1 Mos, 42, 63: שני‎ ya וִּתִכְלִיבָה‎ > 
השבע‎ und es waren vorüber die 
sieben Jahre des Ueberflusses. 


> Jes. 24, 13: בציר‎ na אם‎ wenn 


.* solche unglückliche Knaben, - 


‚can. 35 5. 561). Sehr mit Un- : 


. recht bebielten viele Ausleger die 
Bedeutung: Hund bey; dern 


' . der. Zusammenhang gibt der obi- 


gen Annahme einen hohen Grad 
von Evidenz; nur muls auf die 
Vergleichung von שא‎ nichts 
gebaut werden, welches nicht 
einmahl einen Knabenschänder be- 


deutet, wofür ja bekanntlich . 


alımdos das eigentliche Wort ist. 
45. Rosenmüllers Note zu Bo- 


| charti Hieroz. T. IL. 5. 796 der 


Leipz. Ausg. 


202 nach dem Kri ג‎ Sam. 25, 3 

. Calebiter, ‚vom Geschlechte Ca- 
1605. ($. Simonis Onomast. V. 
T. S. 569). Chald. כלב‎ man. 


Hieron. de genere Caleb. Hier- . 


ber, und nicht unter die Nomina 
propria der Personen, ist das 
Wort geordnet, weil es mehrere 
für ein Appellativum .nehmen. 


LXX. 2/9980 .אוה‎ Syr, „oNSD 


_rabiosus (so auch Michaelis in . 


den Supjriem.) Arab. cani simi- . 
lis in actionibus, suis. Aber die 


Form -ist ganz die der Nomina 
patronymica und daher die Deu- 
tung des Chaldäers u, Hier. wobl 


.  vorzusiehn. 


die HWVeinlese vorüber ist. 32, 10. 
Jer. 8, 20. Ruth 2, 283.— Jes. 
10, 25: DYt וְבְלָה‎ und der Zorn 
( Gottes) hat eın Ende. 16, 4: ' 
שר‎ nb2 die Verwüstung wird ein 
Ende haben. 3) jemandem be- 
reitet seyn (vgl. 1123 0. ı.) 
insbes. von etwäs Uoglücklichen, | 
Ezech, 5, 13: אפי‎ "53 mein Zorn ur 
ist bereitet, d, h. soll nun zur A confh 
Ausführung kommen. Vgl Dan. 4 << 
,גג‎ 36. Sprüchw. 59, 8: ?ועבט‎ 
עְברְהו יִבְלֶה‎ und 36/06 Zuchtruthe 4 זז‎ 
ist ihn bereitet. — Mit מאח ,מעם‎ 2 
won jemandem. Esth. 7, 7: כי‎ 4 
man nam az von ann dafs 
ihm Unglück „bereitet sey vum 
Könige, vgl. ג‎ Sam. 20,'7. 9 
(mit yo). 25, 17: 4) aufge- 
zehrt, verzehrt, all seyn, 
ג‎ 1108. 81, 16: ‘m omn abaaı 
nonn und das Wasser:war, all . 
im Schlduche. ı Kön.'ı7, ı6. . 
5) hinschwinden a. B. von | 
einer Wolke Hiob 7, 9: כלה‎ 
וילף‎ 99 eine Wolke schwindet, 
"und fährt dahin; vom verschwin- 
denden Rauche Ps. 37, 20. 102, 4$ 
von. der Zeit Hiob 7, 6. 1 
22. Jer. 20, 18; —\Sprüchw. 5, 
:גג‎ guter בכלוה בשֶךף‎ wern 
dein Leib und Lieisch dir schwin- 
den. Ps. 73, 26. Hiob 33, 21. 
1418801 2, כלוּ ברמעות עיני :גג‎ 
meine Augen schwinden hin vor 
WW einen. Ps. 7ı, 9: wenn meine 
Kraft hinschwindet. — Dehin 
gehören die Phrasen: was anba 
s. 84, 5. 119, כלחה רוהי :ג8‎ 
Ps. 143, 7 und כלוּ עִינִי‎ Ps. 69, 4. | 
Be 88. 183 {vgl. 5 10 28, | 


14 
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'65) meime 56615, mem Geist 
schmachtet, meine Augen, meine 
Nieren schmachten nach etwas, 
mit אל‎ z. B. Bs. 84, 5: בלה‎ 
בפשי להצרות יהוה‎ zwaine Seele 


sohmachtet nach den + orhöfen . 


Ohne 28802 dimn‏ .צ'מש0א6/ 
auch für: verschmachten, von‏ 


«nerfüllter Hoffnung. Biob. ıı, - 


ao: nyben רעעים‎ mn die Au- 
gen der Frevkr verschmachten 
d. b. ihnen schwindet jede Hoff- 
mung. 17, 5: כְלִינָה‎ may nm 
deshalb verschmachten dae Augen 
seiner Kinder, seine Kinder ver- 
schmachten hoffnungslos. Jer. 14, 
6: כלג עיניהם כי אין עשם.‎ sie 


. (die Waldesel) verschmachten, j 
denn kein Kraut ist da. 1318261. . 
4, 17. (Die eigentliche Bedeu- 


tung von עיפים‎ geht hier meistens 
תהק‎ verloren, und es gebört nur 
zur vollständigern Construction, 
gerade wie in dem ähnlichen cnn 
עיפי‎ mein Auge sieht mitleidsvoll, 
schonend auf etwas, für: ich bin 
mitleidig, schone. S. vın). Vgl. 
Piel. 6) vergebhn, aufge- 
rieben, vernichtet wer- 
den, von Menschen, z. B. Jer. 
16, 4: יכלו‎ ayıaı ובחףב‎ 8 
durchs Schwert und durch Hun- 
ger werden sie aufgerieben wer- 
den. Ezech. 5, 15. Ps. 39, :גג‎ 


vor den Streichen deiner Hand 


vergehe ich. Jı, 135. 90,7: wir 
vergehn in deinem Korne. 102, 4. 
Jes. ,ג‎ 98. 29, 20. 7) erfülle 
werden (von einer Weissagung). 
Esra ,ג‎ ı. Dan. ı2, 7: naban 
בל - אלה‎ wirdalles dieses eintref- 

en. — Für das Fut. kommt ein- 
mahl תכלה‎ vor ג‎ Kön. 7, 4 
nach der Analögie der .לא‎ ' 


Pi. כלה‎ (pers. 2 כלִיחי‎ und 
(כליתי‎ 2( vollenden. ג‎ Mos. 
4, 2. 6, 16. 2 1108 5, 14: מע‎ 
לא בְלִיחֶם חקכם‎ warum habt ihr 
nicht euer MMaa/s vollendet? ג‎ Kön. 
6, 9 ı4. Ezech, 42, ı5. Ruth 3, 
21. — Ruth 5, 18: nY> כי-אם‎ 


כל 


Han werm er nieht die Sache‏ היוס 
Aeute vollbracht. Dan. 9, 2%:‏ 
mus) bis der 275001 wollen-‏ הפשע 
de, vollkommen ist, 8. h. bis‏ 
das Maafs der Sünden voll ist.‏ 
mit 4 vor dem uf. vollen-‏ )2 
den, endigen Ki. aufhören‏ 
Mos. 18, 55:‏ ג etwas zu tbun.‏ 


aan כאשר כלה לדִגַּר אל‎ als er 
- vollendet mit Abraham zu reden. 


24, 15: na כלֶה‎ am הזלא‎ er 
hatte”noch nicht vollendet zu 
reden, hatte noch nicht aus- 
geredet. 19: עד-אם כל% לשאה‎ 
016 sie ausgebrunken. v. 45. 27, 
30. 43, 1: bank כאָשר כלו‎ 
את-השבר‎ als sie Getrayde 
auf gezehrt hatten. 4 Mos. 7, .ג‎ 


:2 108. 51, 24. Jos. ,סג‎ 20. 


+ Sam. 24, 16. 1 Kön. 9, ı. 
u. sohr häufig, Verbäknilsmälsig 
selten steht es mit ,מן‎ wie ה‎ 0%. 
54, 33: pam ויכל משה פּרְּגר‎ und 
als Mose vollendet, mit ihnen zu 
reden. 3 Mos. ı6, 20. Exzech. 43, 
23. 1 Sam. ı0, 17. In den mei- 
sten Fällen wird dieser Sion im 
Deutschen durch die Partikeln 
aus, auf,. ab vor dem Verbo 
"ausgedrückt, 5. B. ausreden, aus 
trinken, aufessen, aberndten. - 
Vgl. noeh 5 2105 לא :9 ,סג‎ 
פאת-שדף לקצר‎ man du salls 
die Ecken deines Ackers nicht 
rein aberndten. — Denn auch 
geradezu: aufhören. a Mos. 
44, 19: כלָה‎ ylepaı Ina bemas 

dem Grofsen ing er an, und 
dey dem Kleinen hörte ar auf. 


.ı Sam. 3, 12: an dissem: Tase 


will ich. erfüllen wider Bli alles, 
1005 ich wider sein Hdus geredet, 
nyaı Inn vom Anfang Bis zu 
Ende. — Transit: aufhören ma- 
chen. 4 2106 ı7, 95: har 
unahn und mache ihrem Murren 
ein Ende. 3) zu Ende brangen, 
vollführen. Sprüchw. ı6, 30: 
בְלָה רְעָה‎ er bereitet Basheit, 
sinnt auf 205904. 5. Kal. ne. 3. 
Andere: er kat die. Bosheit veil 
endet. — ב‎ inon, 188 בה‎ sei- 





172 adj. fan. ה‎ 


! 


ב 


4, 11. 4) schwinden, hinschwin- 


den machen, z.B. von der Zeit ' 


Ps. 78, 33: er liefs, wie Hauch, 
öhre Fage schwinden. 90, 9. 
11:05 56, 12. — Jes. 49, 4: 


umsenst und.‏ לתהו-והגל לחי כליתר 


0/00/0876 ich meine Kraft ver- 
wandt. 5 Mos. 32, 23: חשי אִכלָה‎ 
במ‎ meine Pfeile will ich auf sie 
vorschiefsen. Vgl Jes. 27, 0. 
— aha das Auge jeman- 
des schmachten lassen, für: ihn 


. schmachten, verschmachten las- 


sen. Hiob 31, 16: mob ועיני‎ 
הכלה‎ nnd wenn ich die PPittwe 
schmachten liefs. ג‎ Sam. 2, 33. 
3 Mos. 26, 16: ich will über euch 
sonden Schrecken, Sehwindsucht 
und Fieber מכלות עיבים‎ die das 
duga versehmachten lasın für: 
durch die der Krauke verschmach- 
tet. 5) aufreiben, vertil- 
gen, von Menschen, Völkern, 
4. B. durch Hungersnoth. x Mos. 
41, 30. Jer. ı4, 19; dann über- 
beupt 2 Sam. ,ופ‎ 5: ve האיש‎ 
1355 der Mann, der uns vertilgen 
wollte. Jos, 24; 20. Hiob 9, 22. 


Kön. 13, 17. 19. Esra‏ 8 עד כלָה 
und nb2b- 2 2 Chron. 31,‏ 14 ,9 
ו x bis zur‏ 


gung.. ערי כלותם‎ 
bis sie vertilgt sind.. ı Sam. 15, 
16. 6) erfällen, sine, Weis: 
sa . Esra x, ı. . n9> un 
ללה‎ Sollender. 0% "seyn. 
ג‎ Mes. 2, 1. Ps. 72, 20, .Deri- 
vate: ya, הכלית‎ , nban, mtban. 

Anm. Einige Formen von בְלֶה‎ 
entiehnen ihre Bedeutung von 
vhs :ל‎ m. 2, 


schmashiend 
vom Auge). 
a no. 5, u Pi.np. 4. 5 Mos. 
88, 58: Bam mar שינֶי ראות‎ 
deine dugen werden es 190 und 
nach תשא‎ schmachten. 


subst. Vertilgung, So‏ (1 + כל 
ה in der Phrase:‏ 


ba ney Luther: 


| | 453 
nen Zorn oder Grimm auslassen 
an jem. Esech 5, 13. 6, ı2, 
7, 8 315,16 80, 8 21. Klagel. . 


dag Verbum - 


ke > | 
das Gaxaus machen. Jerem, 4, 37: 


eine 29/0106 soll das ganze Land 
werden, דְכְלֶה לא אעה‎ und. wi 


es doch nicht gar ausmachen. - 
Nehem. 9, 31. 


Luth., 5, 0. 
Nah. ı, 8.9. Zeph. ı, 18. Dann 
mit ב‎ Jer. 30, גג‎ undenn der Pers. 
Jer. 5, 18. 46, 98. Ezech. ıı, ı3. 
20, 17 jemandem das Garaus ma- 
chen. Ueber die Verbindung: 
ana בָּלָה‎ Vertilgung und Styaf- 
gericht ₪. yın. 5. 336. 2) adv. 
ganz, gänzlich. ı 10% 18, 
91: כְלָה‎ Te — אם כצטקמה‎ ob sie 
nach vschrey über dasselbe 
(Sodem) — völlig gethan. 2 Mos. 
2, 1. Statt dessen לְכְלָה‎ 2.Chron. 
.9ג ,בג‎ Esech. 15, ı3, 


no am. (ג‎ Braut. Hohesl, 4, 


8 8 ler 2, 382. 7, 54. 16, 9. 
/ y 

25, 10. (Stw. ws 'bekräusen, 

den Hochzeitkranz aufsetzen, vgl. 

Lorsbach’s Archiv für morgenJän- 

dische Litteratur. Th. I. 5. 228). 

82) Schwiegertochter. ıMos. 


38, ı2. 3 Mos. 10, ı% Ruth 
4, 165. gl. die Bedeutungen 
vo MAN | 


3373 m. nach dem Kzi Jer. 87, 4. 


52,31 Gefängpils, wie ,כלא‎ Im 
Chethib steba בלישו‎ r 


> op) ein geflochtener Korb, und 
«> zwar 
. 8, Le 2. 


ı) Fruchtkörbchen. Amos 
2) Vogelkähg. Jerem, 


. י,!..‎ 
5, 7. Im arab. ist Ass 
inserto loro inter dua:s corii par- 


tes: consult marsupium  (viell. 
überbaupt s. v. a. flechten). Syr. 


für das hebr.‏ .8.8.02 .101 כב[ 

u. Sir. 11, 30 für אאא‎ 
| . 

0 Isa; 661084 die Grie- 


chen nahmen sAußos, א‎ 

xAoß2s Käfig wohl aus dem Oriente, 

5. Bocharti Hieroz. P. I. 6682. 

P. II. S. 90. JS D. Michaelis 

Sunzilen. S. 10723... 
זע‎ > 


Brautstand. Ier. 2,‏ 2 כלולות 
nur zweymahl beym Hiob, .‏ כרת 


- 
+ - 
₪ 


wahrscheinlich :s. v. a. 085 syr. 


integritas, sanitas.‏ כב 


u Hiob 5, 86: Be: בוא בכלח‎ 


du wirst im vollen Alter ins Grab 
eingehn. Chald. בשלימוּם שניף‎ 


' in completione annorum Euorum. 


Hieron. in abundantia. 50, 2: 
und die Kraft ihrer Hände, wo- 
zu sie mir עלימו אבר כְלָה‎ deren 


Togo Kraft verschwunden. Syr. - 


super quibus. omne robur perit. 
Ebenso der Arab. u. Alex. — 
5. Edm. Cast. im Heptagl. u. 
Rosenmüller zu. d. angef. 5]. — 
Andere folgern aus cap. 5, 36 
norhwendig ‚die Bedentung: se- 
nectus, und wenden sie auch 30, 
2 an, nehmlich: 267 denen selbst 
das alter schmachtet. Sie leiten 


BD 


,\ : 
es dann von austero et 


tetrico (corrugato) vultu- fuit od. 

zu labiis ingestis et con- 
, | . 

eractis fuit, ab.  Schultens ver- 


gleicht \sebr gesucht — le 
ringens (dentes), ein Epitheton 


- des Winters, daher כלֶה‎ gleiche. 


hiems ringens vitae humanae, se- 
:)של‎ S. bes.  Schultens zu 
5, 26. 5.161. Michaelis Supplem. 
S. 1279. ' 


Mos. 10, 11 eine Stadt, |‏ ג nur‏ כלח. 


die neben andern assyrischen 
tädten genannt wird: eine sehr 


ähnlich lautende und vielleicht 7 


identische Gegend nbn. (s. den 


, Buchst. >) kommt aber 2 10. 7, 


6. 18, ıı vor. Michaelis in den 
Supplem. (5. 767) weiset nun 
2 Gegenden nach, die einen ähn- 
lichen Nahmen führen ı). Cala- 
chene, eine .nördliche Provinz 
Assyriens bey Strabo und Ptole- 


mäus 2) Cholwan arab,. vil>, 


% 


/ . - 


כף - > 458 כף: 


. der Sommersitz der Chalifen,, die 
nach Assemani (Biblioth. Orient. 
T. III. P. 11.5. 418. 0. 755) 


auch >: und er erklärt 


sich dabin, dals nın und בלה‎ 
entweder : beyde für eine jener 
Gegenden gebraucht wurden (wie 
233 und „tan für Chaboras , 61 
dals nb> die eine, nbn als ver- 
schieden die andere bezeichne; 
wobey er aber weiter nichts zu 
bestimmen wagt Für Calaschene 
scheint noch Ephräm zu stimmen, 


1 0 . 
welcher 1;&» übersetzt, dieses 


scheint Aturia des Strabo in Ca- 
lachene. 8. noch Michaelis Spici- 
leg. P. 1 5. 944, welches er aber 
selbst mit der Bemeikung: ubi 
non pauca corrigenda, zitirt. 


12 m. bey gr. Aka. כָלי‎ pl. כלים‎ 
.ץצ‎ d. Gen. +55 ı) Gefäls, sehr 
häufig. anı כלי 903 ,כלי‎ goldene, 
silberne Gefälse. ‘2 os, 3, 22. 
11, 2. ı2, 35. כלִי חרש‎ ardenes 
Gefäls 3 Mos. ,גג‎ 55. non כלִי‎ 
kostbares Gefäls. Jerem. 25, 34. 
| כלו בית יְהוָה‎ Jer. 27,. 15 und 
bloßs כלי יְהוָה‎ Jes. 59, גג‎ 
des Tempels. 2) Geschirr, 
Geräth überhaupt. ג‎ 105, 3ı, 
:87. 45, 20. Jon. 1, 5. 5 Mos. 
15, 4: my ושב‎ wg aan כל‎ 
jedes Geräth, worauf er sitzt. 
עור‎ ba em Geräth aus Leder. 
.. 3 Mos, 15 49. 53.7113 33 Wan- 
dergeräthe Jerem. 46, 19- Ezech. 
12, 3 כלִי הִתּהֶר‎ Ochsengeschirr. 
2 Sanı. 24,.22. ג‎ Kön. ı9, .ופ‎ 
הָרעִים‎ 55 Hirtentasche. ı Sam. 
17, 40. — npi כלי,‎ ‚ Fahrzeuge 
von Papyrus. Jes. ı8, 2. 3) 
Zeug, Kleider. 123 13 Männer- 
‘ zeug, männlicher Anzug. 5 IVlos. 
22,5. 4) Werkzeug, Instrw 
ment. כלִי- שיר‎ musicalische In- 


- strumente 2 Chron. 34, 1%. Amos 


6,6, und ohne שיר‎ dass. Ps, 71, 
22. Mesaph. יְהוָה‎ ayı כְּלִי‎ Weık- 
. 26026 des göttlichen Zorns 5 


N 








כלי . 


13,5. Jer. 50, 95: בְלִידמְמָס‎ Werk- 
zeuge des Frevels. ı Mos. 49, 5. 
5) Waffe. ı Mos. 27, 3, öfters 
mit nonyy Richt. .גג ,88ַג‎ 26. 
כלי- מות‎ Waffen des Todes. Ps. 


Waflenträger, '‏ נשא כלים .14 ,7 


1 Sam, 4, 1.6.7 fl. 31, 4. 5 6. 
2 Sam. 23, 37 ein junger Held, 
der dem Könige oder Anführer: 
die Waffen voranträgt, und ihn 
zunächst umgibt, gleichs. sein 
Adjutant (vgl. den. 9, 647. ,גג‎ 
50 (. Seltener werden mehrere 
genannt z. B. 2 Sam. ı8, 15, vgl. 
Curt. 6, 8.:4, 125: Fbenso reitet 
anmittelbar hinter dem türkischen 
Kaiser der Silachdar Aga, der 
seine Waffen trägt. Paulsen’s 
Regierung der Morgenländer 
S. 351. 


2.72 
כְלִיא‎ m. Kerker. Jer: 37, 4 52, 51 
im Chethib. 


m. ı) das‏ כליזן v. dem Gen.‏ כליון 
eig. das‏ עינים Schmachten, . mit‏ 
Schmachten der Augen, für: Ver-‏ 
schmachten überhaupt. 5 Mos.‏ 
aha no. 5. 2) Ver-‏ .5 .65 ,28 
tilgung. 168. 10, 22,‏ 


nY2 v. dem Gen. ntıby pl. fem. 
ı) die Nieren. ג‎ Mos. 29, ı3. 
22. 5 Mos. 3, 4. 10. .5ג‎ 4,9 
7,4. Hiob 16 , 15. Klagel, 3, ı3. 
כלי%ת אילים‎ abn das Nierenfett 
der ‘Widder Jes. 34, 6. vgl. 

> 5 Mos, 32, 14: nen הלב כליזת‎ 
Nierenfett des Waizens, 5. ahbn. 

82) meton. für:.das Innerste, wie 
a5, womit es häufigst verbunden‘ 
wird, Jer. כלָיות 351 :20 ,גג‎ na 
(Jehova) prüft Nieren und Herz. 
17, 10. 20, ı2. 178. 7, 0. — 
כלף כליוחי‎ meine Nieren schmach- 
ten, für: ich schmachte, harre. 
Hiob ı9, 27 vgl. abs no. 5. — 
Ps. 16, 7: יפרוני כליוּחי‎ es. mahn- 
:ten mich meine Nieren, d. h. 
mein Innerstes. 75, 81: וכליוָחִי‎ 


+5 כל‎ 
אשתובן‎ und als ich in meinen Nie- 
d. h. meinem Innersten zer- _ 


\ 


ren 
stochen. wurde, .d. h. stechenden 
| oder nagenden Schmerz empfand. 
Sprüchw. 83, 16: ıntsb> narıyny 
und mein Jnunerstes frohlockte. 


5,6 ,° 
* 


56 | כ(‎ | 
C Arab, Bl , Plar. AL 
916 . 
ב‎ N dass. chald. .ליא‎ Mit 


* Recht vergleicht man es mit 


(== zwey, weil die Nieren 


4 


gleichsam ein Paar ausmachen.) 


vollenden) 1( 7‏ כָלַל ‘(von‏ כְלִיל 
vollkommen. Ezech. 28, ı2:‏ 
vollkommen an Srhön-‏ כליל יפי 
heit. 27, 3. Klagel. 2, 15. 4.‏ 
ביפיף כי בָלִיל הוּא vyına‏ :14 ,16 
wegen. 60067 Schönheit, , deun‏ 
sie ist vollkommen durch meinen‏ 
Schmuck, den ich dir angelegt.‏ 
als zeutr. des vor. 085 6.‏ )2 
nhy nam)‏ כליל העיר :40 Richt. zo,‏ 
und siehe es ging die ganze Stadt‏ 
(in Feuer) auf. 2 Mos. 28, 31:‏ 
ganz purpurblau. 39,‏ צָלִיל nban‏ 
‚Danu adv.‏ -- .6 ,4 .1105 22.4 
ganz und gar, 168 2, ı8:‏ 
und die‏ וְהְאַלִילִים כליל יִמַלף 
Götzen werden gahz vernichtet‏ 
werden. 3 Mos. 6, ı5 (22):‏ 
ganz soll es verbrannt‏ כְלִיל חקטר 
werden. v. 16: alles Speisopfer‏ 
eines Priesters soll ganz ver-‏ 
Brannt werden, man soll es nicht‏ 
essen. 5 Mos. 13, ı7. 1 Sam. 7, 9.‏ 
Hieran schliefst sich 3) s. v. ₪‏ 
holocaustum, ein ganz ver-‏ עולה 

, branntes Opfer. 5 Mos, 33, 10. 
Ps. 51, 2ı. 


"2 vollenden, nur Ezech. 27, 
4. בניף כללו יפי :גג‎ deine Er- 
bauer haben deine Schönheit vol- 
lendef. Derivate: Yıba, bhsn, 
:מכלל‎ | : 


"2 chald. dass. | Davon Schapi 
hau Esra 5, .גג‎ 6, 14. Pass 


- 








0 ar om --- 


14, 3 Vgl Niph. 
urch Wort - That. 


Dos - שבעה‎ soll sie sic 


. 50, 15- Jes. 54, 4: 


I = 454 


Esra 4, 15. 14 Dieses‏ כל ל 


. gleicht nun Ber der מ6ז0ג‎ Form 


er Araber. Chethib 4, ı2 
steht אשכללר‎ , "reichen aber bey 
deın in den Tarpg. häußgen Worte 


> ohne Beyspiel ist. 


In Kal ungebräuchlich, Arab.‏ כלם 


verwunden.‏ שג 


Hiph. הכלים‎ und הכלִים‎ (1 Sam. | 


85, 7) 


ı) jemanden beschä- 


men. Hiob 11, 3. Sprüchw. 25, 0 


8: qm an בהכלים‎ wenn dich 
dein "Gegner beschämt, Ps. 44, 
ab; ותכלימנפף‎ nrar אף‎ du ver- 

t und Beschämst uns. TDa- 
ber; Schande machen, Sprüchw. 
28, 7: wer mit Schweigern um- 
geht won יכלים‎ macht seinem 
Vater Schande. 2) schmähen. 
ı Sam. 80, 54: am כי הכלימ!‎ 
weil ihn sein Vater geschmäht. 


% 


כל 


werden, Jerem. 41, 10- Jes. 1, 
11. 45, 16: Oft von :vereitelter 

offnung, Ps. 35, 4: יבשפ ויפלמל‎ 
מבקשי. גַפטי‎ mögen beschämt 
und zu anden werden, die 
mir nach, dem Leben stehn. 20, 
15. 70, 3. 7%, 21: רף‎ awr אל‎ 


‚ab32 min kehre der Arms beschämt 


(von dir) zurück. — Ps. 69, 7: 
Um ילסו בי‎ si nicht mögen 
durch mich tchämt werden, 
die dieh suchen. 3) beschimpft 
seyn. 2 Sam. 20, 5. 1 Chron. 
19, >. : ( 


Nabme einer völlig unbe-‏ כלמר 


Hiob 19, 3. 3) Schmach anthun, . 


161005 thun. ı Sam. 25, 7. Richt. 
18 ; 7. Ruth g, 35. 


Hoph. ' 2) beschämt werden 
(v. vereiteiter Hoffnung). Jer. 
2) beleidigt 

werden, 
ı Sam, 25, 15. 


"Niph. ı),sich schämen, 
Schaam empfinden, syn. von win, 
womit es bäufig verbunden wird. 
4 Mos 99, 14: oben הַלא‎ 
nicht 
schämen sieben Tage? Jer. 3, 3. 
8, :גג‎ was לא‎ Dhany und von 
Schaamwissen sienichts. 2 Chron. 
oben אל‎ 
schäme dich nicht. Mit 72. der 
Sache, der man sich schämt. 
Ezech. 16, 27: na1nn niobaan 
an welche sich schämten deines 

unzüchligen Wandels. v. 54: 
damit du deine Schmach tragest 
ונכלמף מלל אשר עַשית‎ und dich 
schämst‘, alles dessen, was du 
gethan, 36, 32. 43,. .סנ‎ 11. 


> ( beschäimt werden, seyn, 


beschämt ו‎ su Schanden 


| kannten, wie aus den damit ver- 


Orten zu erhellen 
arabischen Oreschaft 


bundenen 
scheint , 


oder Gegend, nur Exech, 97, 23. 


Der 4 hat Xupnar, welches 
Theodoret. durch א‎ Aryontıy Kup- 
many erklärt. Der Araber: 
לש‎ und eine Ortschaft Car- 


man gr. "Axuguas weiset Michae- 
lıs aus Assamanı Biblioth. orient. 
u. Ptolemäus nach. Nach andern 


. Zeugnissen lesen aber auch die 


LXX. mit). $. Michaslis Sup- 


plementa S. ı190. 


no4> f. Schaam, Schmach. P;, 


69, 8: Sm nah neo Schmach 
bedeckt mein Angesicht. Jer, 51, 
51. Ezech. 16, 54: men למען‎ 
כלפתף‎ auf dafs du deine” Schmuch 
tragest. 32, 24. 56, 7. 44. 15- — 
Ps. 209, 99: na ילבש ששני‎ 
la[s meine 77 idersacher Schmack 
anziehn, mit Schmach bekleidet 
werden. 35, 96. 71, 5. 


Amos‏ בְלְבָה סג .ı0,‏ .7108 1 ברנת 


6, 8 und כלנ)‎ Tes. 10, 9_ nach 
dem Zeugnisse der chald. Übers., 
des Eatsebius, Hieronyınas (bes. 
zu Amos 2. a. OÖ.) Ephräm u, 
Abulferagius: Gtesiphon, eine 
grolse S Sendt am I Ufer des 
המיה‎ ucten © en- 

De sche Zyovios 


4 


stölst, und nach Plinins es mit 


einschliefst, kann ihren Nahmen. 
Der Naltme 
Ctesiphon voll der Stadt von Pa- = 


wwa Calne haben. 


eorus (Ammiaen. Marcell.23) bey- 
geieh! worden seyn, seit welcher 

eit der alte Nahme Calne unter- 
gegangen seyn mag. Die alten 


bey, nur mit etwas andern Vo- 
calen, LXX. Xararın. ] 


” Chalaune. Syr. כב ן‎ , bey 


Ephräm richtiger |12, 4. 

; Maur. ‚; 8. Bo- 
charti Phaleg lib. 4. cap. 8. 
. .ץק‎ m. 238. Michaelis Spicileg. 
geogr. Hebraeor.ext. T. I. 8.228. 
Späterhin lag dort eine Stadt 
63) 210018 , Madain 0. bh. 


die beyden Städte (Ctesipbon u. 
Seleucia) an beyden Ufern des 
Tigris. oo. 


MOD nur Pa, 63, 2: לף בשרי‎ ma 
nach dir ıchmachtet mein Leib. 
(Im Parall. צמאה רוּחי‎ ( Symm. 
imeigerag or 4 vupf uov. Aqu. מ זוא‎ 
os. KHieron. desideravik 'te. So 
auch Chald und Syr. Das Wort 
scheint ganz syn. dem כַלָה‎ no. 5. 
von dem Schmachsen des Auges, 
Geistes u. 8. w., und hierauf 


führt das areh. כ‎ 7 


ocubur, alteratus colore et mente 
debilitatus. fust. Castell. 


nn.‏ במ 
wie je-‏ )1 כ 2 WW‏ ,© 
doch so, dafs die l’orm vor Sub-‏ 


stantiven ausschlielslich poetisch | 
5. Nolde- Tympius 5. 389. | 
(Nebem. 9, 11 macht keine Aus- 


ist. 


nahme, weil der Ausdruck aus 
2 1105. 16, 5. genommen ist). 
2) als. » 2108. ı9, כמו :ג‎ 


| 458 
Chalmitdo, welchen Ctesipkon 


Mos. 21, 29. Richt. 11,24.‏ 4 כמוש 


₪3 


al die Morgenräthe‏ השחר עית 
aufstieg. Bey den meisten Pro:‏ 


nomimelsuhängen ist diese Form 


ausschlielslich im Gebrauch für ,כ‎ 
nehmlich כמזני‎ wie ich, to» wie 
du; anioa, n103, 23199; für die 
letzten Personen ist dagegen häufir 
ger 523, 875, selten 93103, nnie2. 


“Im arab. ist auch 1, wie,, 


Übersetzer behalten es meistens _ 


syr. mit dem Olaph prosthetico 
las} chald. ,כמַח -, כמא‎ pn. 
Eine äbnliche verlängerte Form 
ist 2. B. im aram. וכוה‎ Zap], 


», . 
2020 wie, 


Kön. 11, 7. 2 Kön. 23, 153. Jer.‏ ב 
die Nationalgottheit der‏ 7 ,48 
Moabiter, die unter Salomo auch‏ 
zu Jerusalem auf Altären oder in‏ 


- Capellen בְמוּת)‎ ( verehit ward. 


Die alten Uebersetzer pronunzii- 
ren, wie häufig, mit vollern Vo- 


> calen, als der masorethische Text. 


LXX Xaus. Wulg. Chamos. 


, 


Syr. aan, Arab. >. | 


. Die etym. Vermuthungen über 


das Wort von 2945 culex u, &. 


| führen durchaus zu nichts. 


griech. שווטא‎ | cuminum. el. 28, 
25.27. Das Cuminum der Alten 


7 186 aber cuminum sativum Linn, 


$. Celsii 


unser Kümmel ist א‎ 


Hierobot. T. I. 7 516. 


nur 5 105. 28 54 verbergen.‏ כמס. 


ist die/s nicht‏ הלא anz mn‏ עמדי 
bey mir uerborgen? (Parall. ann‏ 
versiegelt), LÄX. wwaxru map‏ 


m. Kümmel, arab.: un,‏ במן 


4001. Symm. ümmuruy ₪6 106 . 
Wulg. condite sunt., Syr. 2. 


Arab. feAßue, 03 scheint einer- 


ley Bedeutung wit ©33 gehabt zu ‚ 


x 





/ 


22 ‚nur im Niph. מר‎ 0 welches: 
an folgenden Verbindungen vor-. 


. 
- 


10 : 


4 
. 


כם 
haben, Im arab. 1:6 sich‏ 


Um aufbäufen, durch auf- 


‘ 


gehäufte Erde bedecken, ver- 
gleichen, 


kommt ı) נכמרו רהמיו על‎ sein 
Erbarmen, seine Liebe wird rege 

gen jem. ı Hön. 3, 26; ‚mit 
א‎ ı 1105. 43, 29, und Hos. וגג‎ 
8: on) חג נכמרז‎ dems, Sinne. 
Vgl. 5 Mos. 13, ı8 Jon.: ויכמור‎ 


וְבְתןָ für das hebr.‏ עלִיכוּן רחמין 


.+ סג ,77 „5b u. Ps.‏ רחמים 
der Sprachgebrauch ist bier völlig‏ 
deutlich; nicht so 2) Klagel. 5,‏ 
עורנט כחגוּר A905)‏ מפני 
nisybr unsere Haut ist, wie‏ דְָעַב 
(כבתנור von einen Ofen (für‏ 
verschrumpft od. versengt von‏ 
den Gluthen des Hungers. Vuig.‏ 


> pellis nostra, quasi clibanus 


| 421144 2 010 etc. LXX. ו\וקן‎ 


| 16 et alratae. 


.0 כמרא ,כומר ‚ist‏ 


. Swan nicht 


livida est. Chald. אתקררף‎ deni- 
gralae sunt. Syr. corrugatae 


et. corrugatae sunt. - Kimchi: 
בשררו‎ nigrae sunt. (Im thalmud, 


Buxtorf S. 1052) — Es lassen 
sich ımchrere Arten denken, beyde 
Verbindungsweisen unter eine 
Bedeutuug des Wortes zu verei- 
nigen, 5. B. fir no. .ג‎ erwärmt 
werdm, warm werden, inca- 
lescere (so haben einige bey 
Kimchi נתחממו‎ ( für no. 2. ver- 
sengt seyn; oder: ı) dunkel, 
schwarz 
2) traurig seyn, wie כמר‎ im syt. 
heifst. 3) nach Michaelis: do- 
bent viscera ejus, was aber zu 
fst, ‘auch sind 
רְחָטים‎ micht vöscera. Auf jeden 
Fsll sind die Bedeutungen selbst 


viel deutlicher, als ihr Zusam- | 


“ mwenhang' und die Art desselben. 


Als Versuch gelte die Verglei- 


chung von "un, = (s. unter 


- 


drab. 6 


seyn. 141820 5, 0-7 
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RT ;  pudore 
u. 


כם 
‚dem Buchst. 5). Dieses ist ım‏ 
bebr. aufgähren, im 628[0. ange‏ 
regt, trübe werden (v. Wasser).‏ 
Dieses kann dann übergetragen‏ 
seyn auf: aufgeregt werden ( von‏ 


. Gefühlen: des Mitleids, der Liebe), 


wie 5 12. עכר‎ (Vgl. Je 


affectus 
111 alteravit, turbarit 
mentem. IF. concepit anımo, 
versavitgue.) Dasselbe on \>- 
deutet aber auch ım thalmud. 
adussit, combussit, ustulavit, 
wie Klagel, 5, 1ג‎ und auf jeden 
Fall ist die Nachweisung beyder 
Bedeutungen in diesem möglich 
verwandten Verbo der Aufmerk- 
samkeit. würdig. 


DYDI m. pl. Götzenpriester. 2 Kön: 


%23,-5. Hos. 10, 5. Zephan. ,ג‎ +. 
Im syr. ist das entsprechende 
V0aa das eigentliche Wort fur 
jeden Priester; wel aber die 
Götzenpriester Palästina’s, wie 
der Götzendienst daselbst über- 
haupt , grölstentheils syrischer 
Abkunft waren, so ward das sy. 
Wort nur in diesem Sinne ge | 
braucht; der Chaldäer gibt daher 
ns, sobald von nicht-israeliti- | 
schen Priestern die Rede ist, 
durch .כוּמְרְא |( כוּמָר‎ 5. Buxtorfü 
Lex. chald. et thalmud. $S. 6 
Wenn das Wort überhaupt ety- 
mologisch gedeutet werden darf, 
so ist v 1. גמר‎ chald. Zchpa 
arab. /.. / 11 rauchern zu 
vergleichen, 48266 eigentlich: 
Räucherer )5. 3 u. >); wohl auf 
,ש.‎ 4, 

keinen‘ Fall mit Ikenius 


Gürtel der persischen Prieser 


O2 m. sweifelh. Hiob 3, 5: 


viell. ihn‏ ,יבעפהי כמרירי-יום 


. mögen schrecken des Tages Fin- 


sternisse od. Schwärze, wo man 
aus Klagel. 5, 10 die. Bedeutung 
Schwärzeannimmt, die zu deu 
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parallelen ya und »33% allerdings‏ 


sehr passend ist. (Die Verdop- 
pelung des letzten Stammbuch- 
staben ist bekanntlich gerade bey 
den Verbis der Farben berrschend), 
Noch sicherer würde man nach 


dem syr. ‚ao traurig seyn über- 


setzen: des Tages Trauer od. 
Trübe. Aber wenigstens alle alte 
Uebersetzer 286 das כ‎ als prae- 
fizum, nicht als Stammbuch- 
. staben, genommen, amaritudines 
diei, jegliches Unheil, was einen 
Tag betrefien kann, und mit 


Recht hat schon Schultens diese . 


Annahme dadurch bestätigt, dals 
die Nomina der Form כמריר‎ 
sonst durchaus die Punctation 
כמריר‎ haben. Das כ‎ muls dann 
nur als sogenanntes Caph veri- 
tatis nicht übersetzt - werden; 
6. כ‎ no. 5. — Auf jeden Fall 
beruht es auf einem sehr schwan- 
kendem Grunde, wenn Bochart 
) Canaan 5. 591) von diesem 
כמר‎ dunkeln, die Cimmerier 
abgeleitet wissen will. 1 
% 


P גסצ)‎ ya, wA>) ı) rechtlich, 
‚ehrlich, redlich, :ג ,42 .105 ג‎ 
עַבְדִיף מרגלים‎ a0 לא‎ ram כנים‎ 
wir sind rechtliche Leute, deine 

"Knechte sind keine Kundschaf- 


ter. 19, 31. (Syr. BAY st. em- 
phat. כ[נ]‎ dass.). Aufserdem 


| gehört keine Stelle mit Sicherheit 
ieher, nach einigen: 73 yıy 


“Sprüchw. 28, 5 der das Recht . 


kennt, wahrscheinlicher ıst es 
aber auch hier: so; ebenso ıı, 
19. 15, 7. 2) adv.‘ richtig, 
recht, recte. 4 Mos. 927, 7: כן‎ 
בנוח צלפחד לברות‎ die Töchter Ze- 
laphechads haben recht geredet: 
56, 5. 2 Kön. 7, 9: לא כן אנחנ‎ 
עשים‎ wir thun nicht recht. 0 


8, 120. (Syr. (פ)4],ם,‎ 3) als 
Part. (mit folgendem Makkeph 


.D 


12) @) so, am häufigsten. ג‎ Vos./& 5 


29,26. Jos. 2, 2ı. 2 Sam.5, 25, 


u.s. w. Hierauf lassen sich. auch, 


die vielfachen der Partikel von 
Noldius beygelegten Bedeutungen 
reducıren z. B. ג‎ Sam. 23, 1 
גֶם- שאול אבי ידע כן‎ auch mein 
Vater Saul weils es so, für: 
weils dieses. 9 Mos. ,סג‎ 29: 72 
פְכִיף‎ nie רְפַרְחָ לא אסיף עוד‎ 0 
hast du gesprochen, und ich will 


nicht wieder dein Angssichtsehen, 
. für: wie du gesprochen ı. s. w. 


לא מצאז לָהֶם 92 :14 Richt. sı,‏ 

aber sie Janden deren nicht au 

diese Weise, nehmlich: sie fan- 
den ihrer nicht genug. — 2( Oft 
blols vor dem Nachsatze, wie‘ das 
deutsche so. 1 Sam. 9, 15: nan5> 
ink כן המצאון‎ 127 wenn ihr in 
die Stadt kommt, so werdet ihr 
ihn finden. Nehem. 8, ı7. c) Wenn 
> oder Wa vorangeht, Ist es 
s. v. a. je — desto. + Mos. ı, 
ı2. Hos. 4, 7. 


Zusammensetzungen sind a) 
כן‎ ann, van eig. nachdem es 0 
gewesen war, 0. bh. darauf. 


( 122 Kohel. 8, 10. Esth. 4, 16 = 


wie es scheint, nur im späteren 


Hebraismus ; im chald. häufig fürı _ 


dann, deshalb, selten für: so. 
Das erstere kann an beyden Stel. 
len angewandt werden. S. Nolde- 
Tympius 5. 838. Buxtorf Eex. 
chald. 5. 1023. ce) 12-103 ebenso. 
Jes. 51, 6. d) לָכֶן‎ 0652812 , des- 
wegen. Richt. 10, 15. ג‎ Sam. 3, 
14 u. s. w. Seltener: gewils 
(pro vero; certo). Hiob 20, 2. 
.) 201208: noxa) e) על-כן‎ des. 
halb. . 0 
.]( az bis jetzt. Nehem. 2, 6. 


mit-‏ ,4 , כני subst. (mit Pron.‏ כן 


hin der Form nach von כנן‎ , wie- 
wohl gs die Bedeutung von כון‎ 
behält) ı) Stelle. ג‎ Mos. 0 
15: 923 והשיפף על‎ und wird 


1 


dich_an deiue Stelle zurückkehren 


Mos. 20, 6 u. öfter,:‏ ג 


. 5. 


lassen, 4ı, 13. Daber Dan. ,גג‎ 








. zer Führer, als die vonmelrernan- aus kleines Insekt, das nicht blols 


»2 8 כ 


₪0. 21: 133 by ועטר‎ es wird an m Ur. Lane 
seiner Stelle aufsiehn u ₪. 12 u ableitet, so bleibt 
%. 38: לאלוה מעצים על 132 יכבד‎ - man bier wohl anı sicherseen bey 
wıd den Gott der Stürke wird der gewöhnlichen Bedeutuzz: 
er :)א‎ dessen verehren. (Vgl. (mie) Isaschar, so Barak. Eber- 
ann.für Joco, amstatt) Andere der: Jsaschar und Barak. 

nach n0. ₪: wird er uuf seinem | 

Gestelle verehrm. IXX. Vule. כניום‎ pl. 2 Mos. 8, 17. 18. Ps. 105, 
in loco suo. 2) das Gestelle, | 51 nach dem Hex. wwößer, (vol. 
> die Basis. Jes. 33, 23: כן-תרכם‎ -Sap. 18, 10) 700. sciniphes 
das Gestelle ihres Mastes, das eine Art sehr kleiner empfindlich 
guiech. moödun d. h. der Queer- stechender Mücken, weiche in 
halken im-Schiffe, in weichem 06+ den sumpfigen Gegenden Agyptens 
Mastbaum aufgerichtet wird. Von besonders su Hause sind, wovon 
dem Gestelle des Beckens im Vor- die Beschreibungen der Alten mit 
‚hofe. 2 Mos. 30, 18, 28. 312, 9. Culex reptans Linn, oder culex 
35, 16. 50, 28. 3 Mos. 8, rı. molestus bey 2071881, zusanı- 
{Dieses drücken alle alte Uebers. mentrefien. Philo (de wita 
&us, u. der aus Jes. 53 ,,9% deutl. Mosis I. P. II. 5.97 ed. Man- 
Sprachgebrauch ist wohleinsichre- gey.) beschreibt sie als em über- 


Du w die äufsere Haut verletzt und da- 
gehommene Etymologie von. „> durch ein sehr unsagenehmes 
“ decken, daher Deckel). 1 Kön. Jucken verursacht, sondern selbst 
7, 31: und die Mündung war 2 לשו‎ und Obren einkriecht. 
rund j3-nwnn nach Art eines ' "Vgl. 16 Stellen des Origenes, 
Gestelles, etwa: eines Säulen- Augustimus bey Bockart, und des 
fulses. 3) Reis, Sprößsling Orosius bey Odmann, welcher 
(gleichs. Setzling, von 113). Dan. die Stellen der Alten un der 
מנצר שרשיה 12 :7 ,גג‎ om 29067 Aeisebeschreiber über die 

von ihren Wurzel, selben am vollständigsten gesam-‏ ל 


und es wird von ihren Wurze 
sprossen ein Zweig aufstehn. melt bat (Heft 1. cap. 6, der ver- 


LXX. 0. WVule. plantatio, mischten Sammlungen aus der 
(Vol. 4 כנה‎ Ds. 5% Aber Naturkunde). Als eine fast ein- 
schon ©. B. Michaelis zu d.Stelle = heimische Fine nennt diese be- 
urtheilt, dafs die Stelle wahr- schwerliche ücken schen Eierod. 
scheinlicher aus v. 20. 21.38 zu & 95 und nach ihm alle N suere. 
erklären, und 'mitbin vor i33 ein Die jüd. Ausleger, denen sich 
by zu suppliren sey. Er hätte. Josephus‘ ( Archäol. 2, 24 9. 3) 
noch die Analogie von nnn, wo- anschlisist, nehmen es für: Läuse, 
von הַחְתִיו‎ in loco ejus, zu Hülfe und nach dieser T radition wird 
nehmen können. 4) Für Richt, m thalmud. 33 für Laus genom- 
5, 15 nehmen die meisten noch MM. Dieser Auctorität folge Bo- 
“ eine neue Bedeutung : Bedeckung, chart (Hieroz. T. II. 5. 578 f.) 
> dessen aulserdem vorgebrachte 

-- = ,-/ Gründe aber völlig ungenügend 
satellitium (von = decken) sind. Für die obi 5 Den 5 5 
an: ברק‎ ya now uns Isaschar die Übersetzung der LXX, u. die 
war die Bedeckung Baruks. Da Beystimmung des Philo und des 
uns aber der Sprachgebrauch hier Origenes, denen allen als Aegy- 
ganz verlälst, und כן‎ nirgends ptiern bier eine entscheidende 
seine Bedeutung nothwendig von Stimme zukommt, ein varfüg- 


- 


, 
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fiches - Moinent. Die. übrigen 


Übersetrer entscheiden nichts. 
Die Chald, und Syrer haben 


kals, . ,קלמתא‎ welches B. Bak- 


/ 


101 durch: | 02118 palpebris 


inimica erklärt; die ,טאצה‎ Über- 
setzer _ , was von Läuen; 


ber auch vielen andern äbnlichen 
Insekten gebraucht wird. 5. noch 
Michaelis Supplem. 5. 04 
Den Sing. nehmen einige 
der Stelle Jes. 51, 6an: 12-103 
wie Mücken, was wirklich dem 
Parallelismus von כעשן‎ , 7323 an- 
gemessener ist, als die Deutung: 
ebenso, welche jedoch alle alte 
Übersetser ausdrücken. LXX 
Bowro ,אזעגד‎ NM ig. sieut 66 
Chald. yan. 
Araber. 


"22 Im Kal ungebröuchlich, Im 


DV.‏ <ז זז 1 ב ; \ ist‏ .לפ 


eine Sache bey einem andern als 
dem gewöhnlichen Nahmen nen- 
nen, durch eine Figur oder Um- 
schreibung ausdrücken, bes. mit 
einem mildern Beyworte belegen. 
Zur Erläuterung zitirt Alb. Schul- 
tens das Sprüchwort: vinum est 


et appellas ( SS) defrutum, 
me ÄJupus appellatur ( (5-3גצ)‎ 


pater ovis. 


den Nebenbegriff einer Ehren- 
benennung hat. Jos. 1, 4 Targ. 
Gen. 4, 26 Jonath. 


Im hebr. nur Pi. n353 ı) aus 
Schmeicheley jemanden bey einem 
Nahmen nennen, 
hört, der ibm aber eigentlich 
nicht zukommt, dah. schmeicheln. 
So im Hiob 32, 21: ואל ארם לא‎ 
nıam ₪04 keinem Menschen will 
ich schmeicheln. 22: nyas כי לא‎ 


deun ich weils nicht zu‘‏ הכנה 


schmeicheln, 2) 10. 44, 5: 


-' 


Ebenso ץך5‎ u 


-Im chald. steht 68"' 


‚auch für nennen, wenn dieses 


Peine} 0 


. ובשם ישראל אכעח‎ 2. v. .ג‎ im 


ersten Hemistich: בשם יעקב‎ map" 
er wird sich nach Israels Nahmen 
nannten, d.h. sich einen Knecht, 


* Untertian Isreels nennen und 


sich durch diesen Nahmen geehrt 
finden. — 45, 4: כשמף אכ‎ 
bey deinem Nahmen habe-ich dich 


gerufen, dich freundlich, schmei- 


chelnd aufgefördert. (vgl. 43, .ג‎ 
₪ Mos. 31, 2. 58, 2) 


in US mer Euech. 27, 23 neben den 


Ortschaften Charan u, Eden in 
der Nachbarschaft des Euphrat u. 
Tigris. Hierdurch wird die Ver- 
קמוכ)מתנ‎ Bocharts ( Praleg. 
5. 270) u.a. sehr wahrscheinlich, 
dafs dieses nur eine andere Form 
für nıb3 Ltesiphon (w. m. n.) 
sey. 60 lieset auch ein Ms. bey 
de Rossi.‘ Das Assimiliren därf, 
zumabl bey einem geographischen 
Nahmen, nicht ₪ 4 
dieses ja deutlich mit dem ל‎ 8 
Artikeb ,הל‎ ₪ in dem Verbe 
לקה‎ geschieht, Selbst ר‎ assimi- 
lirt sach ja in einigen Beyspielen 
z. B. #05, nond; pms, .ררמשק‎ | 
— Michaelis (Suppiem. 6. 1198) 
erkennt dagegen in n25 des Ki 
des Ptolemäus, 8. h. em Hufen 
und Vorgebüfge des glücklichen 
Arabien, weiches wemgstens den 
damit zunächst verbundenen Ott- 


schaften völlig fern legt. 


Ps. 80, 16 nach emigen: Srtz-‏ כנת 


ling, Sprößsling, als fen. von כן‎ 
n0. 5: (Dan. ıı, 6) Deaker: 
mer אשר נטעה‎ man und (ba 
schülze, פקר‎ aus dem vor. Verse) 
den Setzling, den deine Rechte 
gepflanzt. Etwas zweifelhaft 


den er gern , wird die Auslogung dadurch, Hals 


die Bedeutung von 35 planta muclı 
beym Dan. a. a. O. noch Zweifeln 
unterlieg. — Andere nehmen 
es daherals Imp. von 133 schützen, 
und übersetsen: schütze den, den. 
deime Rechte gepflanzt. Die 
Form ist aush bier seiten, doch 


j‏ כם 


vgl. b3 Ps. 119, 22. אֶרֶה‎ 4 Mos. 
22,0. 


‚pl. Mitarbeiter, Colie-‏ כנות 
gen, Masc. mit, Femininalform‏ 
wie „na und mehrere andere.‏ 


CSyr. 5-ג]‎ , Plur. Tlaıa in 
der Pesch. häufiger für: owrdesAos, 
וני‎ 8..-Schaaf’s Lex. syr.) 
Der Sing., der nicht vorkommt, 
mülste nach der Analogie des 
eyrischen: n33 concipirtjwerden, 
wie nın pl. מכאוה‎ , nivaD, syr. 
bio pl. “ao Theile; בבק‎ 
plur. ass Brandopfer. $. C. 


B. Michaelis lumina syriaca 
0. 31. Esra 4, 7: שאר כנומיו‎ und 
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nicht von denen andenSıngula- 
ren unterscheiden, ıst bekannt ge- 
nug. — Die ältern Erklärer 5- 3. 7. 
H. Michaelis haben längst das 
richtige, aber aus Simonis ist der 
Fehler in manche neuere Schrif- 
ten verpflanzt. = 


T. zwupn ein Sai-‏ כגזר1ת pl.‏ כנור 


- 


teninstrument der Hebräer und 
Griechen, berühmt durch David’; 


. Virtaoosität auf demselben. ı Mos. 


seine übrigen Collegen. 'LXX, - 


>" ₪] קפ‎ oWwdovis, 


chald. wie im hebr. Mitar-‏ ככ 
beiter, Collegen, nur im‏ 
Plur. Mit Pion.: an133 seine‏ 
כנותהון ,6 ,5 Mitarbeiter Esre‏ 
ihre Mitarbeiter Esra 4, 9. 7.‏ 


23. 5, 36,6. 13. LXX. ein 


dena. Auch hier mufls כנת‎ 5 
Sing. angenommen werden. 5 
ist blols durch ein grammatischıs 
Versehn geschehn, wenn man 


als einen sing. in der Be-‏ כנוה 


deutung: Collegium von [\8- 
then genommen, und obige Kor- 
men übersetzthat: collegium ejus, 
collegium eorum. Denn ange- 
nommen (was ganz gegen’ die 
Analogie des syrischen ist) dals 
כנוא‎ (mit unverändertem Aametz 
unter- der‘ 2ten Sylbe) Colle- 


gium bedeutete, so würde 68 > 


mit dem Pron. an133 (wie (מִדִיכְחָהּ‎ 
und כנותהון‎ lauten. Diese Form 


eines Jeminini möchte aber über- . 


haupt in der chald. Sprache nicht 

nachzuweisen seyn. Die For- 

men An]3>, כנוְַההון‎ sind durch- 

- aus Pluralformen, denn dafs sich 

die Pronominaladjectiven an den 

Pluralen der Feminina um aram. 
ו:‎ 


.* ' 


. 71, 99. 1 Sam. 16, 6ג‎ 23. 


4, 2ı. Ps. 33, 2. 43, 4. 49, 5 
Die 
Alex. setzen im Buch der Könige 
u. beym Nehem. dafür zuge, sonst 
וא‎ Die zuipa beschreibt aber 
Josepbus (Archäol. 7, ı2 6. 3)'als 
zehnsaitig, und bemerkt, dafs sie 
mit dem Plectron gerührt werde. 
Theodoret.(quaest.34 ad 3 Reg.) 
bestätigt auch das letztere; zu 
widersprechen scheinen aber die 
Worte des hebräischen Textes 
ı Sam, 16, 23. 18, 10- 9, 
nach weichen David die Kinnor 
„mit der Hand” rührte; vgl. 
die Verbindung mit ג תפש‎ Mos. ;, 
21. Nach der Beschreibung des Jo- 
sephus wäre sonst das Instrument 
mehr mit der Zither oder Gai- 
taıre, als der Harfe zu verglei- 
chen. _ Vgl. Pfeiffer über die 
Musik der alten Hebräer. 'S. 7. 
Wiewolıil das Wort auch ım arab. 
existirt, so trägt dieses doch 
nichts zur nähern Bestimmung der 
Bedeutung bey, weil die Ang.»- 
ben unserer Lexicographen zu 


.3 ו 
vag sind. Man sehe: „u‏ 
Iyra. Ar kurse INStrumen-‏ 


tum musicum, quod manu pul- 
satur: cithara, chelis tympa 


5 . 

num. )?(. 4056210 „fc 
' 5 „ol 

versetzt: 1) = va 6 testudc. 


56 , 
us Harfe, Sambuke 
dreyeckiges Saiteninstrument. 


2) 8. 


5 


be .v a0 die kleinen Mük- 


‘ken, Mosquito’s. 2 Mos. 8 16. 


17. 18. “Daa on; scheint eine Art " 


Collectivendung, 


t \ , 


ad. chald. so, auf diese‏ כנמא 
49%„ 
aulserdem ach: in den |‏ ,13 ,6 .11 
Targg. nicht. Es ist s. v. 4. 2:‏ 


Dr 


Weise, nur Esra 4, 8 


mit dem Anhange np, \, der 


auch im arab. an viele Partikeln = 


ohne Bedeutung angehängt wird, 


=.B. Ast für זט‎ ulique u. 8. W. 


5. Gol. Lex. arab. S. 2185: 


bedecken,‏ = .8 8.7 3 |כנן 


schützen, vgl. 12, <ש‎ Hier- 


hin ‚gehört nach einigen Ps. 00, ' 
: n33 beschütze. 5. oben 
.כנה‎ 2) Aulfserdem bat כן‎ Stelle, 
Gestell u. 5. w. die Form von 133 


16 imp.: 


aber die Bedeutung von 735. * 


sammeln, aufhäufen‏ , כנס 


z.B. Steine 14061. 3, 5; Schätze 
14026. 2, 8. 26; das Wasser 
Ps. 35, 7: von m "aa סנס‎ er 


sammelt wie einen Haufen die 


Gewässer des Meers. 2) ver- 
sammeln, von Menschen. Esth. 
4, 16. ı Chron. 22, 2. 


Pi. versammeln (v. Menschen). 
Ezech. 22, 2ı. 
onpın אל‎ ich will sie in ihr Lan 
versammeln. Ps. 147, 2 


Hithpai sich verbergen, ver- 
hüllen. 168. 28, :ג‎ 
כהתכגס‎ und die Decke ist zu eng, 


wenn sich jemand darin verber- - 


gen will für: als dals.sich jemand 
darin verbergen könnte. (Im 
aram. ist כנס‎ , häufiger כנש‎ , 
aus 


Isarhineln , versammeln; : 


Versammlung Synagoge.‏ פנישטא 
Äthiop, dass, die‏ . 


Im arab, ist 
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| 3269180026 des םס‎ u. 


= ןכנסתים ;90 :9% 


thigt, 


"Ann 97 


m 


> Bedeutung: sammeln, aufhäu- 


fen berrschend Unter den verw, 
Is ל‎ thesaurizavit, 


wovon 


A Schatz u. s: יש‎ 


1 


< (₪ - , , 
Unter UA ist sie nur in den 
. 5 |, . "5, 
Derivaten lic u. ui 


Tempel, Synagoge, Würche u. 
einigen andern. Unter ic 


herrscht die Bedeutung, verber- 


gen‘, = hat, 
(Dieses Wort ist übrigens eins der 
sehr seltenen Beyspiele, wo sich 
das:Hebräische un Arabische ; im 


"welche auch 


an einan, 


der schlielsen, während im Aram. / 
ש‎ ist. Bekanntlich ist es sonst 
fast durchaus umgekehrt.) Deri- 
vat: Jan. 


„> Kal ungebräuchl. Hiph. הכגיע‎ 


demüthigen, beugen. Hiob 
40, 7 (12): ראה כְל-גְאה הכניעה%‎ 
sieh hin auf alles Siolze und 
demüthige es. Ps. 107, 19. 
35, 5. — Insbes. den Feind 
durch Besiegung. 2 Sam. 8, :ג‎ 
893333 דור את-פלשתים‎ 91 und 
David schlug die Philister und 


'demüthigte sie. ı Chron. 17, 4 


18, .ג‎ Ps. 81, 15. Von Jehova 
in folg. Verbindung Richt. 4, 
95: DM אֶלהים ביום ההוּא‎ yasay 


יבין non‏ כנען לפני בנִי busen‏ > 


und es demüthigie Gott an die. 


. sem Tage den Jabin, König von 
ng naaen - 


Canaan, vor den Söhnen Israels. 
5 Mos. 9,' 3. Nehem. 9, 24. 
9 Chron. 28, ‚19. 
Niph. בכבע‎ ı)- gedemü- 
gebeugt werden 
(durch Besiegung ). Richt, 3, 50: 
ותכָּנע מואב ביום‎ 
יר ישראל‎ und 1000 ward 56 


: beugb an jenem Tage unter die 


. 
| - 


. 


בנע 


 eomtrackus fui 
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Hand Israels. 8, 28: md Mi- 
dian ward gebeugt vor dem. Söh- 
zen Israels, und erhob nicht wie- 
der sein Haupt. ,גג‎ 33. 1 Sam. 
7,13. ı Chron. 88. 4. Ps. 106, 
4. 2) sich demüthigen 
vor jemanden, insbes, ver Gott 


oder einem göttlichen Gesandten, - 
mit san, מבי‎ und -מ\פבי‎ « 1468. 
21,29: hast du gesehn, wie sich 


Akab demüskigtvor mir ( Jahoua)? 
2 Kön. 22, ı9. 2 Chron. ı2, 7. 


. 28, 11. 33,23. 36, ı2. ( Ehald. 


dass. auch: beschämt wrer-‏ .קא)1 
den. Arab, g; 1. IP. lenis,‏ 


demissus, supplez fuit.) 


f- „ur אספי :17 ,10 מ[‎ 
מארץ בנקתף‎ callge e terra (mi. 
gan) Open tuas. So die LXX. 
vsoorach su, Chald. סהורהיך‎ mer- 
caturam tuam (wohl von 3739 
Kaufmann). Ein philologischer 


Beweis für jene wenigstens unge- 


fäbr passende Übersetzung der 
EXX. ist bisher noch nicht aus 
findig gemacht. Am passendsten 
erklärt es noch Scheidius durch: 
Reisebündel von Ki in se 
Lt, L contraxit in 
unum, contractum reddidit. 


m: (arab. eis, syr. ג‎ 


1,020 ( ı) Nahme des 
späterhin sogenannten Landes 
162801 oder Palästina, jedoch so, 
dafs es eigentlich nur das Land 


- 158016 des Jordan, nördlich vom 


Libanon, östlich vom Jardan, 
und südlich von Arabien begränzt, 
wnfalst. Die Gegend jenseit des 
Jordan (nachmals Peräa) heilst 
dann im Gegensatze Gilead. 
5. 4 Mos. 53, 51. 108 22, 9: 
0120 kehrten die Söhne Bubens, 
die Söhne Gadı und der halbe 
Stamm DManssse zurück von den 
Söhnen Israels von Silo im Len- 
de Ganasn, um zu 1002 in das 


= 

Land Gilead, in das Lond dhre 
Besitzes. v. 10. 11. 39, ver H 
Relandi Palasstins 5.3.4 f 
Nur selten werden key Verbeis- 
sungen dem Lande weitere Grän- 
zen angewiesen (z.B. ג‎ Mas ı;, 
18-91. 2 Nfos. 23, 312), ohne 
dafs jedoch gerade in diesen 561 
len der Nahme Canaan genannt 
1. — Beym Zeph. 2, 5: כנען‎ 
ארץ פלשהים‎ Canaan, der Phi. 
lister Land scheint es amf Phi 
listäa beschränkt zu seyn, wie 
auch der Nakme Palaestiua vo 
den Philistäern ausgeht. — rest 
בגען‎ Jen 19, 18. die Sprach 
Canaans, 0. h. die von uns 0 
nannte hebräische Sprache, 

wahrscheinlich schon von 68 
Canaspitern vor der Einwanderung 
der Hebröer gesprochen wurde. — 
Nach ג‎ Mos. 9, 18. 0ג‎ 6 ist 1222 
ein Sohn des Ham u, Enkel des 
Nosh; übrigens wahrscheinlich, 
wie viele Nahmen jener frühern 
Zeit, erst aus dem Volksnahmen 
zu einer mythischen Person ge- 


schaffen (wie dieses wehzschein- 


‚ ich auch mit Dorus, deolss u.a. 


der Fall 50. Die Verfluchung 
Canaans durch Noah ג)‎ 4. 9 
20) beweiset nichts für seine per- 
sönliche Existens, und ist eine 
Dick ‚die den Haß Jehora's 
gegen die Canaaniter erklären 
soll. 


WER m. בטיה‎ fen. Cansaniter, 


ansaniterinn, Nahme der alten 
Einwohner des Landes Canaan. 


"Richt. ı,.ı &£ Über die ver- 


schiedenen Völkerstämme, wreiche 
dasn gehörten, Hethiter., Jebusi- 
ter, Amoriter, Gergesiter m. ₪. w. 
8.2 Mos.ı0, 15-19, veLVater’s 
Comment. üb. den Pentateuch 


' Th.L 8.436 8. _Zuweilen wird 


des Wart auch nur im rm 
Sinne von einigen dieser Stämme 
gebraucht, z.B. 4 Moe, 13, 8 
von denen am mittelländischen 


Dinere nnd um den. Jordag, nehen 





De) 


den Hetlitern, Jeobusitern und 
Amoritern auf dem Gebirge; und 
ebense nach Jos. ı2, 3 von denen 
nach Morgen und Abend, wo 
wiederum die in der mittleren Ge- 
birgsgegend ausgeschlossen sind. 
Der Nabme Canaaniter um- 
falst übrigens auch die Sidonier, 
Arvadier u. a. die in der Gcogra- 
phie der Griechen und Röer 
en Nahmen Phönizier führen; 
und man sagt daher zwar mit 
Recht, dafg Canaaniter und Phö- 
nizier Ein Volk bezeichne; nur 
‚scheint der Nahme Canaaniter 
etwas umfassender zu seyn. Sehr 
richtig ist auch die Bemerkung, 


dals Canaaniter ihr einheimischer, 


Bosines dagegen ein ihnen von den 
Griechen beygelegter, ihnen selbst 


vielleicht unbekannt gewesener, '. 


Nahme sey. Diefs würde sich schr 
bestätigen, wenn Swinton (Gent- 
leman’s Magazin 1760. 5. 560) 
die Inschrift auf einer phö- 
nirischen Münze richtig durch: 
ללארכא. אם בכבען‎ 0 


matri in Canaan gedeutet hat. = 


Daher brauchen die LXX häufig 


und ®osıxy für einander,‏ :אהא 


u. das Weib, das bey'.ı Matth. ı5, _ 


22 Karaıaım heilst, wird in der 
Faralleistelle Marc. 7, 26 Zupapo- 
sıaca genannt. 5. Bocharti Geogr. 
Sarra 5.209. 
82000268. Geogr. Hebr. exterae 
2.2 5.166 FH 1 Sı 
Supplem. ad Lexx. hebr. $. 13 11. 

Weil die cansanitischen Völ- 
kerschaften ein so berühintes 


Handelsgolk waren, 


hin für; Händler, Handelsmann. 
Hiob 40, 25 (30). Sprüchw. 
51, 24: Jes.23, 8: Wer hat sol- 
ches beschlossen über Tyrus, die 
Kronenvertheilerinn, deren Kauuf- 
leute Fürsten waren | בבטביף‎ 
בכברי-מרץ‎ und deren Händler 
die Angesehensten der Erde. 
Ezech. 17, 4: mw» ארץ‎ Land 
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schützen, 
J. D. Michaelis 


so steht 
כבעני‎ euweilen insbes. gerade ' 


מב 


des Haxdeis, ım Parsllelismua von 
הבלים‎ m. Vgl. Has ı2, 7. — 
Man vergleicht 105% umpassend 


ein jeder vornugswewe an den. 


tal. KHandelsmann deskt, Ebenso 
sind כשדים‎ (3, unten) Chaldaei 
geradebin Nahme einer Klasse yon 


u nur 7685. 350, 20. Im syr., 


chald. und tbalmnd. 15% es: sam- 
meln, versammeln, daber vielleicht 
im hebr. ‚(wie non, (קבץ‎ 
entnehmen, wegnehmen. 

nicht werden‏ לא יכנף עור מורי 


- 


eine Lehrer dir ferner entnom- . 


men werden, ım Parallelismus: 
deine Augen werden. deine Lehrer 
sehen. Diese Bedeutunß hat, als 
ibm bekammt, auch der Syrer.aus- 


N r 
gedrückt: נ גבג.‎ N0N CONgTe 


gabit, oder viell. non auferet, 
man wird nicht wegschaffen, ver- 


y‏ שו 
ה tzeiben. Denn „ar‏ 
| 4% 

versammeln, bedentet 


auch: wegschefen, wegkeh- 
ren. vgl. Jes. 14, 23, und “22 
im Pi. — Im arab, st ic 
schützend umgeben, 
daher einige: deine Lehrer wer- 
den nicht ferner bemacht, also: 
freygelassen werden, non amplius 
in 611540016 tenebuntur. Aber die 
Bedeutung: in custodia tenere 
tüfst sich auch im arab. Sprachge- 
brauche nicht nachweisen, u. der 
Begriff des Verbi scheint sie nicht 
zu erlauben. 11/6708. non faciet 
avolare a te doctorem tuum, wo 
die Bedeutung von בנף‎ entlehnt 


₪ 


wird. 


82 f. Dual. ,כנפים‎ 233 Plur. v. 


0. Gen. ככְפּוּת‎ (beyde jedoch von 
etwas verschiedenem. Gebrauch). 
(ג‎ Ffügel. n2> niv-by alles be- 


fügelte Gevöge). ג‎ Mes. ı, יו‎ 


’y 
ל‎ 


‚umaer: Haliäner, wobey sogleich = 


EEE nn. 


ו 


בעל prüchw. 1, 16 und‏ כנף 
bel. 10, zo Herr des‏ כנפים 


-+ Flügels, Vogel Öfters bildlich 
2. 8: רוּה‎ 235 Flügel des Windes - 


Ps. 18,,21. 104, 3. שחר‎ 523 


Flügel der Morgenröthe. 139, 9- 
-"In den Psalmen ist häufig 6 


Phrase, wie 17, 8: „232 בצל‎ 


unter dem Schatten dei-.‏ הסחירני 
ner Flügel verbirg mich. 36, 8:‏ 


unter den‏ בצל 232 יהסי 
Schatten deiner Flügel fliehen‏ 
sie. 57, 2. 61, 5. 63, 8. 91, 4.‏ 
Ruth e, ı2. Malach. 3, 20 (4, 2)‏ 
Zipfel des Kleides, gr.‏ )2 
(Auch zu»‏ .לועשקוז* wrievf,‏ 
Flüg el wird so gebraucht. S$.‏ 
Lette za Raab Ben Zoheir‏ 
Sam. 24, 5: na‏ 1 )151 .8 
und er‏ את-כנף הפעיל אשר לשאול 
schnit den Mantelzipfel des‏ 


Saul ab. .גג‎ 4 Mos. 15, 38- 
6 Mos. 22, 19. Auch ohne Bey- 


satz. Zach. 8, 13: m איש‎ m23 


der Rockzipfel eines Juden. 
Ezech. 5, 3. Hagg. 2, .ג‎ 


3) Zipfel der Bettdecke. 5 Mos. = 


23, 1: ולא יְבְלָה כנף אביו‎ und er 


soll nicht die Bettdecke seines 
Vaters aufdecken d.h. nicht sei- 
nes Vaters Lager besteigen und 
entweihn. 27, 20. — Hierher ה‎ 
- gehört auch Ezech. 16, 8: וְאפרש‎ 


ich drei-‏ כנַפי עליף הְשַכשָה עְררְתז 
tete meine Decke über dich und‏ 
deckte deine Schaam, d.h. ich‏ 


nahm dich auf mein eheliches ' 


Lager. Ruth 3, 9: E33 ופרשת‎ 
anne על‎ und breite deine Decke 


über deine Magd, d.h. in tori 


societatem me recipias (vgl 
Theoer. Idyll. ı8, ı9 u. inwnccen 
Luc. 1, 35). Beyde Stellen sind 
zu parallel, als man die 
erste für: dasKleid darüber decken, 


die zweyte für: schützen nebmen | 


dürfte. Auf diesem Bilde beruht es 
I, r 


0 auch wohl, wenn für ie 
bey Gigg. die Bedeutung: con- 


- 
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בעל .14 ,7 alles Geflügel‏ כל-בְנַף , 


> ₪. 0. 3 


. = 
\ 

eubitus angegeben wird. 4) Flü- 
gel eines Heeres, alase exerc. 
tvum, copiae hostium (vel 
.(אנפים‎ 165.8, 8. 5) die äulserst: 
Gränse, der Saum (das Ende) 
Jes. 24, 16: הַאָרֶץ‎ 932. Hiob 57. 
3. 38, 13: כנפוה הַארֶץ‎ die Saume 
der Erde, und Jes.ı1, ı2. Exech. 
7, ארבעת כנפות הְאֶרֶץ':9‎ die vie 
Seiten der Erde, v L ירכתי ארץ‎ 
Man scheint sich die Eıde vier- 
eckigt gedacht zu haben, wie eines 
Mantel, . Es würde dann eim 
"ähnliche Vorstellung zum Grunde 
liegen, wie bey den Griechen. die 
im Erathostbenjschen. Zeitalter 
die bewohnte Erde mit einer aus 
gebreiteten Chlamys zu verglei- 
hen pflegten. Der Dual. n»s2:, 
v. d. Gen. 233 kommt in den 
Bedeutungen no. 1, 2 (z.B. 4 Mos. 
15, 38), 5 (2. B. Ruth 3, 9), 
urd 4 (Jes. 8, 8) vor, u. hier 
geradebin als Plural, auch bey der 
M«‘'rzabl, 5. 2. שש כנפים‎ sechs 
Flügel 165.6, 2; ארבע כנְפִים‎ vier 
Flügel Ezech. 1, 6. 10, 2ı. Der 
Plur. nia239 steht in der. Bedeu- 
tung no. 2. 5 Mos. 22, ı2 und 
aulserdem 0. 5. 


Mehrere verwandte Formen in 
den Dialekten s. 5. 133. Da 


genau entsprechende arab. 


5, < . 
A ist: ı)Flügel 2) metaph. 
Schutz vgl 75.17, 6. 36, 8 ober 
no. 1. 3) Seite eines Menschen, 
auch: Gegend. (Das auch for- 


mell | verwandte gi> sy. 


“ strich; im syr. Seite, Flügel. Vgl. 


das hebr. ray») 4) Beyschlsi 
im äthiop. ist ננפה‎ 
Lippe, Rand. Das Verbus 


14 4 


SL ıst: unter seine Flüge 


nehmen, bedecken, beschützen: 


כ 


_ umgeben. 


, 


כ 
beym Dan. 9, 27 chald. Form‏ כנף 


(des st. absol. (wenn man nicht 
223 lesen will) ım der Bedeutung: 
Fronton, Zinne des Tempels, 
ועל כנף שקוצים משמם‎ und au 
der Tempelzinne werden die 
Greuel des Verwüsters stehn. 
Theod. xgj ini.r76 ine Blliuyue 
rar ,לשזטשאמק)‎ Pulg. er erit in 
templo abominatio desolationis. 
כנף‎ ist hier wohl s.v.a 7° 
sregoyior rev ispon Matth. 4, 5 (eyr. 


faı>) und 267006 6%‏ ,בו 


klärt sich aus dem 6670]. zu 
Aristoph. Av. 1110: Fus ur Iegwr 
griyas ה7ודח‎ X) 00008 nahciew. 
"Arros u. זו‎ ₪ fastigium ist aber 
der besonders den Tempeln eigene 
dreyeckigte Giebel mit dem Gie- 
beilfelde  eympanımı), Die Greuel 
des Ferwüsters sind ohne Zwei- 
fel Götzenstatuen, die hier auf 
den Giebelzinnen ‚aufgestellt 
waren, viell., Jupiter Olympius 
(2 Maccab. 6, 2) nebst einigen 
Seitenstücken. Nach andern 
ist סוט דח כנף‎ Neben- Seitenge- 
bäude des Tempels, und aller- 


dings ist dieses der’herrschendere ' 
Gebrauch des griech. #regev, wenn, 


es von, Tempeln gebraucht wird, 


5. Schneider zum Vitruv 5, 3 


6. 9. ל‎ 
כנרת‎ 5 Mos. 3, .7ג‎ Jos. 19, 35 
und כנרות‎ 1 Kön. ı5, zo. כנרות‎ 
Jos. 1, 2 eine Stadt im Stamme 
Naphthali an dem späterhin soge- 
nannten galiläischen Meere, wel- 
ches von ihr den Nahmen 
ny23 5 4 Mos. 34, .גג‎ Jos. 13, 
27. oder ככרות‎ nr Jos. ı2, 5 er- 
hielt, — Inden Targg. steht an 
den angeführten Stellen der später 
aufgekommene Nahme 02, 
"033, 1033, und ebenso ג‎ Maccab. 
11, 67 : üdup T’erınaag. Ebenso beym 
Josephus (Archäol. 15, 29. ı8, 3. 
jüd. Krieg 2, 25. 3, (7ג‎ und im 
N. T. Tavıgsager Matth. 14, 34. 
Mare. 6, 55. Luc. 5, ג‎ mit der 
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\des 


92 


Variante .)או‎ Der. See ist 
nach Josephus (jüd. Krieg 3, 0ג‎ 
6. 7) 200 Stadien lemg, 40 breis 
und hat ein süfses, fischreiches nnd 
kühles Wasser. Die Stadt Chin- 
neret lzegt nahe an dem Einflusse 
Jordan in denselben, — 
$. H. Relandi Palaestina 5. 358. 
Buztorfü Lex. chald. 5, 460. 





chald. versammeln, s. v, a. das _‏ כנש 
hebr. 022, w. m. %. Inf. Dan. ‘‏ 


m. 2 Mos. ı7, 6 höchst wahr- _‏ כס 


( 


5, 2. Jthpe. sich verskmmeln, 
Dan. 3 + 


scheinlich falsche Lesart für פס‎ 
Panier. Der Zusamwrenhang | 
macht dieses durchaus nothwen- 
dig. V. 15: Und Mose Bauete 
einen Altar und nannte seinen 
Nahmen בשי‎ ninr Jeheva mein 
Panier v. 16. Under sprach: 
denn meine Hand ist an dem 
Panier Jehova’s (lies: ms v2), 
Die Cocruption muls. übrigens 
sehr alt seyn, da fast alle alte 
Übersetzer כס‎ elesen zu haben 
scheinen, welches 816, wie N8), 
für: Thron nehmen. 8 
hat sogar der Samarit. im Texte, 
aber es gibt. keinen begreiflichen 
Sinn, | - 


- 


Sprüchw.7, 20. (wa 9 0000.‏ בא 


. der vierzehute Tag 


mit ה‎ lesen) und" פסה‎ Ps. 81, 4 
(wo 18 6008. Kennicot. א‎ haben), 
die Zeit des Vollmondea. 


Im syr. ist los nach Ferrarius; 


des Monats, 


‚der Vollmond (gleichs. die Idus), 


und nach einem syr. arab, Glossa- 
rio: derFeesttag, den man alsdann 
feyert, das Fest des Vollmondes. 


‘ In der eyr. Übersetzung steht 
a2 einmahl für den ı5ten, das 


anderemahl für den 830000 48 


₪ 


Monats (ı Köm. ıe, 59. 2 Chron. 
. 7,.10(, und ו‎ demnach die 
ganze Zeit Vollmondes bis 


6 8 





כס 
zum letzten Viertel zu bezeich-‏ 
men. An beyden Stellen der syr.‏ ' 
Übersetzung ist vom Monat Tisri‏ 
die Rede, und es scheint, als ob‏ 
das Wort vorzugsweise von der‏ 
Vollmondszeit dieses Monats 26-‏ 


braucht worden sey, in welche . 


bekanntlich das Laubhüttenfest 
. fällt, Sprüchw.' 7, 20: הכסא‎ nich 
יבא בִיה1‎ am Tage des Follmonds 
kommt er heim. Agu. eis Aulper 
warsergvev. Hieron. in die plenae 
lunae. Ps. ג‎ , 4: san Dieb בכסה‎ 
am Vollmond, dem Tage unseres 
Festes. Hieron. in medio mense. 
5. Lud. de Dieu zu Ps. a. a. 0 
Michaelis Supplemm. ad 162 
'hebr. S. 1315. 


NDN (wofür zweymahl ne» Hiob 
26, 9. ג‎ Kön.'ıo, 19) pl. nime> 
2) Sessel. g Kön.4, 10. Sprüchw. 
9, ı4. Insbesondere: erhabener 
‚Sessel, cathedra, 5. B. von dem 
Sessel des Hohenpriesters ı Sam. 
2, 9. 4, 13; der Richter dah. 
Richtstuhl. Ps. 122,5. (vgl. Dan. 
7,9). 94, 20. Neh. 5, 7: 


die zu dem >‏ לכסא ana‏ עבר הְְהֶר 
er Gerichts- _‏ 


Richtstuhle (d. 2. dei 
barkeit) des Statthalters jenseit 


des Stromes gehörten. 2\Thron. 


mas 2 Sam. 7, ı3 oder‏ הפמְלְכה 
Chron.22, 10. 2 Chron.‏ ג nasban‏ 


7, 18. Esth, 10 2. 5, 1. Königs- . 


- auch 


thron, (Arab, u Co 

0 ron, aD. 

au... 7 
u aram. jamjan, 'X0N3 


dass., woraus erhellt, dafs das 
 Dagesch f. im םס‎ ein assimilirtes 
enthalte. 5, den'Buchstaben .) 


MO (wovon jedoch im Kal nur die 
Part. 5055 Sprüchw. ı2, 16.23. 
und כסוי‎ Ps. 32, .ı vorkommen) 
aufserdem durchaus 

Pi. ne2 (1 u. 2 pers. כסים‎ und 
כסימי ,כפים‎ 1) bedecken. 
Das Wort wird auf sehr vielfache 
Weise construist, welche ver- 
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> dich mit Seide. 


- -כס 

schiedenen Constructionen גגמ‎ 
am bequemsten auf folgende Ar 

übersieht, 
a) die Person oder Sache, 
> welche bedeckt wird, steht bey 
weitem am. häufigsten mit dem 
42005. also: etwas bedecken. 
8ו‎ Mos. 10,.5: הָארֶץ‎ Pa וכפה את‎ 
und er (der Heuschrecken- 
sehwarm) wird die ÖOberflächs 
des Lasdes bedecken. 4 Mose. 9, 
15. 22, 5. Hiob 36, 70. 7 
10 : nıshe אוחם‎ nes und 
Schrecken: wird sie decıen. Ps. 
.55, 6. — Aulserdem auch mit 
bp: auf etwas decken (s. die 
sinnverwandten Verba des Dek- 
kens 330, 22) 4 210 16, 35: 
yyen ombp ותבס‎ und die Erde 
bedeckte sie, gleichs. deckte über 
sie, bildete eine Decke über sie. 
Pe 106, ı7. 3Mos 4, |. 
עלהההקָמָב‎ neuen ahnn das Fett, 
welches das Eingeweide bedeckt. 
Hiob 2ı, 26: ame near nanı 
und H’ürmer decken sie.2 Ghron. 
5, 8. Habac. 2, כמים 383 :4ג‎ 


"-piebp wie Fluthen das leer be- 


decken. In der Parallelstelle Jes. 
וגג‎ 9 steht ל‎ statt by: ma כמים‎ 
מכסים‎ wie Pluthen, die das Meer 
, bedecken. — In allen diesen 
Beyspielen steht ng> sowohl von 
Personen, als Sachen die etwas 
decken, | 
- - 2( Die Verbindung: jemanden 
oder etwas mit etwas bedecken, 
wird auf verschiedene Weise aus- 
gedrückt. Am häufigsten «) mit 
em Acc. und 2, wie Hiob ג‎ 
97: בְחְלְבוּ‎ 022 na2 er, bedechet 
sein Gesicht nut Fett. 8 Mos. ı7, 
בעפר :5ג‎ ananı und bedecket es 
mit Erde. 4 Mos, 4, 5. 8. .וג‎ 


')169. 51, 16 u. öfter. 8) mit dop- 


peltem Accus. Ezech. 8, 7. 16: 
"23 na וערם‎ und. der den 
Nackenden mit Rleidern bedeckt. 
16, 10: משי‎ yo>m: ich bedeckte 
y) mit .ב .₪ על‎ 
Ps. 44, 20: אָלִיג בְצַלְמָוֶה‎ o2mı 
du decktest. uns mit 'Finsterni/s. 
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8. oben unter lite. a. 4) mit dem 
deeus. und .על‎ Exech. 24, 7: 
ar vby לכפות‎ um Staub dar- 
über zu’ decken. 

c) sich bedecken, verhüllen. 
ג‎ Mos. 38, 14: ואכס. בפעיף‎ 
ımd. sie hüllte sich in einen 
Sehleyer. 5 Mos. 22, ı2. Ohne 
ב‎ Jon. 3, 6: שק‎ van und er 
Aüllte sich in ein Trauerkleid. 


(Im larab. LE anzichn, mit 


dem Aceus. Chald. noy decken, 
häufiger: verbergen). 

2) verbergen. Sprüchw. ı0, 
20. 19, 12 17, 9. 28, 15; 
מִכַּלָה פּשְעָיו‎ wer seine Vergehun- 
gen verbirgt, verheimlicht. Hiob 
51, 86: פשעִי‎ Dak> אם כפיחי‎ 
מחשען‎ ich nach Menschenart 
meine Vergehn verheimlichte. 
Ps. 38, 5. 40, 11. — Mit על‎ 
5 Mos. 15, 9.-- 11105 10, 7: 
אשר אָנִי עשה‎ 
sollt" ich verbergen vor 4bra- 
kam, was ich thun will 


In etwas anderem Sinne Hiob | 


23, 17: אפל‎ nun ומפני‎ und (weil 
er nicht) vor mir verbarg das 
Unglück, mich davon befreyt, 


7 17: u N aan ar ap und da: $. 
er ו‎ vom 
די‎ 


5( die Sünde bedecken, da- 
her: vergeben, mit ל‎ 
Sprüchw. ı0o, 19. Nehbem. 4, 
ואל תכס על עַּנם‎ und 5 
nicht ihre Missethat. Ps. 85, 3. — 
Ps. 32, 1: naun כסוי‎ dessen 


Sünde vergeben ist. (Vgl. das 


eyn. (.כפר‎ 

4) mit be wahrscheinlich: je- 
mandem entdecken (vgl. 
20 und .(הסגיר‎ Ps. 145, 9: 
כסיחי‎ m dir entdecke ‚ch 


‚mich. V 1. Geheimnißs 

5 6 , ₪ 

das Geheimnils anvertrauen. 
Niph. bedeckt seyn, werden. 

Jer. ,ג5‎ 48. Exzech. 24, ₪ 


ıı 


המְכפָה אני מאברְהּם 
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Jes. 5, 25.‏ כסוחת 
m. 12656. 4 1105. 4, 6. 14.‏ 03 


abs chneiden, |‏ כסח 


"Sprüchw. 24, גג‎ 


\ כס‎ 
2%. 382 und nta (Pe 89, z7. 
dass. mit 3 
ג‎ Chron. 81, 16: הגקנים מכְפִים‎ 
בשקים‎ und die Alten waren mit 
Trauerkleidern bedeckt. Kohel. 
6, 4, und mit doppeltem Aceus. 
Pr. 80, 11: הֶרִים צִלָהּ.‎ 189 die 
Berge waren bedeckt von ihrem 
Schattep. Sprüchw. 24, 31. 
Hithpa. sich verhüllen, 
mit ג ב‎ Kön. ,גג‎ 29. a Kön. ı9, 
2. Jes. 59, 6. Mit dem 6. 
nur ויתכסו שקים :8 ,5.ם0‎ und 
sie hüllten sich in Trauerklei- 
der. — Derivate aulser den zu- 
nächstfolgenden: nenn, ne22. 


+ NW. 


Bedeckung, Decke.‏ (1 - כסות 
Hio 24 ,‚7- 26 , 6. 51, 19‏ 
Mos. 81, 10. 89, 26. 2) Kleid,‏ 3 


5 Mos. 22, ı2. — ג‎ Moa.20, 16: 
הוא-לָ בסוה עִַיכיִם‎ nan siehe die- 
ses sey dir eine Bedeckung der 
Augen, wahrsch. kaufe dir dafür 
eine Bedeokung der Augen, einen 
Schleyer, viell. um die Schönheit 
eu verhüllen und nicht wieder 
ähnlichen Vorfällen ausgesetzt zu 
seyn. (Vgl. Henke’s Magasin für 
neligionsphilosophie. u, Exegese. 
Bd. 4. 5. 223). 5. aulserdem 
Michaelis Supplemm., Cast. 
Heptagl. s! v. 133 u. die Ausl, 
zu dieser Stelle. 


an beyden 
Stellen von demi " Abschneiden \ 
eines unfruchtbaren Gewächses, 
um es danı zu verbrennen. Jes, 
33, 19. Ps. 00, 17. Im syr. u. 
chald. vom Beschneiden des Wei- 
Arab. Em ampulavit 


rem, avulsit, sztrazit spinum. 
In der leteten Stelle st nur eine 
verseunss zu statuiren; die Stellen 
sind aber zu äbnlich, als dafs ver- 
schiedene Bedeutungen für jede 
einzelne angenommen werden 


nes, 


. + dürften. 


- 


Gg2 


-. 


/ 


ı) der Thor, sehr häufig‏ כסי? 
ı0,‏ .38 ,ג in den Sprüchwörteın.‏ 


1. ıß. 15, 19. 20. 14, B. 24. 33, 


15, 2. 7. außerdem nur im 
Kohelet, und einigemahl in den 
Psalmen. — Für Sprüchw. 19, ı 
' "nehmen viele Ausleger die Bedeu- 
tung: reich an, weil in dersel- 
ben Gnome cap. 28, 6 statt des- 
sen das Wort עשיר‎ steht, und 
der Gegensatz es zu fordern 
scheint. > Aber die Annahme, dafs 
dieses bebr. Sprachgebrauch: war, 


ist nichts weniger als sicher, da. 


öfter eine Gnome zweymahl mit 
einiger Veränderung vorkommt. 


Michaelis etymologische Belege 
, 


1 
‘dafür z. B. von u träge, 
, 


I .; 
:)המ‎ seyn, Sn de puella 
molliter educata, quae vix e, 


consessu locoque se movet, (quod 
in laude poenitur), 
‘schwerlich zum Beweise hinrei- 
chen,noch weniger die von Schul- 
tens angegebenen ; u. die alt. Übers. 
beweisen ebenfalls nichts,. denn 
der Chaldäer hat: ssuleus, Syr. 
und Yulg. haben zwar dives, aber 
"| an einem anderen Orte, und /ulg. 
. hat aulserdem noch insipiens, wo- 
durch es sehr wahrscheinlich 
wird, dafs sie sich dives nur als 
nothwendig binzudachten. LXX. 
18/8: den Vers aus. S$. auch Hens- 
ler’s Bemerkungen zu 0, St. (Die 
Bedeutung ist nur im hebr. und 


chald., in beyden Dialekten und = 


im syr. aber auch in der bey 
Zischbuchstaben so häufigen Ver- 
setzung טסו )® .סכל‎ 9, 9 
58,.51. Amos 5, 8 ein Sternbild 
.am Himmel, welches 016 meisten 
alten Übersetzer für. den Orion 
erklären, welcher im syr. u. arab. 
5 0» זכ‎ \ 
bar 5% im chald. נפִילַא‎ 
Riese genannt wird. Nach 
einer Sage der Morgenländer war 
es Nimrod, der Erbaner Babylons,, 


möchten 
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der nachmabls an: den Himmel 
versetzt worden. Michaelis u. a. 
nehmen an, dafs auch die alten 
Hebräer schon -diese Mythe ge- 
kannt haben, und dafs כסיל‎ der 
Thor d. b. der Gottlose ein 
Nahme jenes vergötterten Nimrod 
sey, den auch die. Araber 


Spötter nennen. S.Ai-‏ ]באד \ שש 


chaelis Supplem. 5. 1319. Pur. 
כסילים‎ Jes. 15, 10 gleichs. die 
Riesen (des Himmels) wohl von 
mehrern jenem Orion, ähnlıchen 
Sternbildern. — Aufmerksam- 
keit verdient aulserdem besonders 
die Auslegung der Rabbinen , die 
den Sirius verstehn, ‚welcher 


50» 
arab. +4 stultulus heilst. 


S. Michaelis a. a. O. S. 1324 
3) Nahme einer Stadt an der süd- 
lichen Gränze des Stammes Juda. 
Jos. 15, 30, bey Eusebius ZA. 


Thorheit. Sprüchw. 9, 13.‏ 2 כסלוּת 


02 thöricht seyn, Jerem. 10 , 8. 


6 כסלִים pl.‏ .57 ,5ג Hiob‏ כסל 


fetten Lendenmuskein in‏ תע6תתנ 
der Gegend der Nieren, da,‏ 
wie es Sym-‏ ,קתוו Voiy, Jay,‏ 
mach. hier übersetzt. So 3 Mos.‏ 
5ג Hiob‏ .4 ,7 .9 ,4 .4.10.15 ,5 
und‏ וועש פִימָה by‏ 503 :27 
(weil) er Fett ansetzte an seins‏ 
Lenden, an seine Lendenmus-‏ 
keln. — Überhaupt: das Innere.‏ 
כי Ps. 38, 8: .ahpa an bon‏ 
mein Immerstes ist voll ur.‏ 
(Vielleicht ist das transponirte‏ 


50 , 
"2. == \ 5 Aypochondrium » 60- 
, 


zendix zu vergleichen). S. Bo- 
charti Hieroz, T. 1. 5. 506 ₪ 


m. ı) Thorheit. 1.0261 7, 25.‏ כסל 


2) Hofinung. Hiob g, 14. Ir, 24. 
Ps. 78, 7. Sprüchw. 5, 826: 
בכסלְףִּ‎ any 0 denn Jekova 


. 
ו - 
. 





-- 


‚0 


wird dein Wertrauen seyn, so 
. dafs das ב‎ Beth essentiae sey 
(S. no. 16).  Chald .בסעדְף‎ 


Vielleicht aber auch nach dem | 


vor. Artikel: Jehova wird dir 
zur Seite seyn. #Pulg. erit in 
Iatere tuo. Syr. blols: tecum.. 
Die Herleitung - des Begriffs: 
| Hoffnung aus den übrigen Bedeu- 
‚ tungen ist schwierig. Schultens 
. erklärt es: firmilas lumborum. .. 


\ 
11702 f. 1) Thorheit. Ps. 85, 9 
2) Hoffnung. Hiob 4, 6. 


Zach. 7, 1. Nehem,‏ לו אל gr.‏ כסלו 
Tare.)‏ 2 ,גג -(Kobel‏ .1 ,ג 


ı Macc. ,ג‎ 54, der neunte Monat DO abscheeren, 


der Hebräer, der von dem Neu- 
monde des Dezembers anfängt. 
Die Aufsuchung einer semity 
schen Etymologie ist sehr mis- 
"lich, da das \Vort wahrscheinli-. 
‚ cher ausländisch ist. Sonst ver- 


- / 
gleicht Michaelis u igna- 
vus fuit;, gleichsam mensis igna- 
.זט‎ | Ä 


n7o2 Ortschaft an der Gränze des 
Stammes Juda, sonst .הַר-יערים‎ 
Jos. 15, 10. Hieronymus in locis 
hebr.: Casalon in-tribu Juda, et 
. in finibus 46006 villa prae- 
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10216 der Ägypter genannt wird. 
Bochart (Phaleg 4, 31) hält sie 
für die Colchier,: welche nach den 
häufigen Anführungen griechi- 
scher Schriftsteller - ägyptischen 
Ursprungs waren, und es ist 
‚wenigstens möglich, dafs der Vf. 
dieselbe Vorstellung ausdrücken 
wollte. Nur, ist dre Nahmens- 
ähnlichkeit immer sehr entfernt. 
LXX. יי‎ . Complut. 
Xeaoiyprısia, ebenso in der Chron. 
Die andern alten Übersetzer 


. haben vage Vermuthungen. J. D.- 


Michaelis spicileg. Geogr. He- 
Braeor. exterae, T. I. S. 275. 


nur 152600. 44, 
80. Yulg. tondere. Ebenso Syr. 
u. Chalde. — Das Wort ist 
unter diesen Stammbuchstaben 


nur im hebr., doch lälst sich. 3 | 


theilen, spalten als verwandt an- 
nehmen. 


JO f. 2 Mos. 9, 32. 168. 28, 25 
Plur. ones Ezech. 4, 9 Dinkel, 
Spelt, triticum spelta J.inn., או‎ 
der Griechen, far und adoreum 
der Hömer, eine Getraydeart, 6 


‘ sowohl im Orient, als in Italien 


und Frankreich noch heut fleilsig 
ebaut wird. Den hebr. Nahmen | 
atı dieses Korn wahrscheinlich ° 


‚grandis. 
כסלות‎ nur Jos. i9, ı8 Ortschaft 


im Stamme Issaschar. 


Ortschaft an der öst- 02 zählen, nur 2 Mos. ı2, 4.‏ כסלות ה תבר 
lichen Gränze des Stammes Sebu- So haben ZLXX, Chald. Syr.‏ 
wie “cn von‏ ,מְכֶס un, Jos. 19, 19, welche auch Derivat:‏ 

- blofs „tan heifst, v.22. ıChron. | ,מרר‎ Dan von נומסס‎ yan מסצ‎ | 
6, 69. : Eusebius und Hierony- .בל‎ | 
mus haben über diese 1: i | Zu 

> שק לס וא‎ (lege: Oaßeip), כסף‎ fut. nos ı) nach etwas ver-' 
1/0 Zupovtur, Chaselath, juxta ' langen, sich sehnen, mit ,ל‎ Hiob 


von seiner der Waizenäbre ähnlı- 
chen geschorenen Ahre. S. Celsii 
Hierobot. 1. II. 5.98; 101. 


Thabor terminus  Zabulon. 14, 15: Ps. 17, 22. Niph. dass. 
:םקו‎ Oußoe, Chasselath- Tha- ג‎ 110% 31, 30. Ps. 84, 3: 
‚bor, in tribu Zabulon. nina לחה נפשי לחצרות‎ Dan נכספה‎ 


| . t es sehnet sich und schmachtet 
ב כסרח ם‎ Mos. 10, 14. ג‎ Chron. meine Seele nach den Vorhöfen 
ı,.12 ein,Volk, welches als Co- Jahova’s. Inf. pleonast.  ףסכל‎ 


% . / 


- 


 סכ‎ 
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+ 2106. 51, 50. 8). nach chald. כספיא‎ nurEsra 8, 17 Nahme einer 


"Sprachgebrauche: errötben, sich 

schämen. So wahrscheinlich 
- Zephan. 2, ı: לא נְכסף‎ an du 
018 sonder Schaam.: Die alten 
Übersetzer deuten verschieden, 
ohne dafs sich der Grund ihrer 
Erklärungen einsehu liefse. LXX. 
Ivo = .לס זעל0/‎ Vulg.populus nen 
amabilis. Chald. nolens converti 
ad legem. Syr. sine disciplina. 


Die Bedeutung: verlangen, 
sich sehgen ist übrigens durch die 
Stellen, in : weichen das Wort 
vorkommt und die einstimmigen 
Übersetzungen der Alten völlig 
evident, und sehr mit Unrecht 
hat Michaelis (Supplem. 1396( 
Zweifel dagegen erhoben. Schul- 
‘tens Ableitung von: palluit, dah. 
desiderio pallui$ ist ebenfalls 
"ganz unzulässig, weil diese Bedeu- 


tung für das arab. fun ganz 
willkührlich angenommen ist. 
8. Rosenmüller zu Hiob ı4, 15. 


Mos.23, 15:‏ ג m. 1( Silber.‏ כסף 
vierhundert‏ ארְבע מָאת שקל-כסף 
Silber. 16. 3 Mos. 27, 3-6‏ 58061 
u. s. w. Hüufiger wird das Wort‏ 
ausgelassen, die Bedeutung‏ שקל 
na‏ כסף bleibt aber dieselbe. z.B.‏ 
tausend Sekel Silbers. ı Mos. 20,‏ 
zwanzig Sekel‏ עְשָרים 05» .16 
Silbers. 37, 28. — Weil aber‏ 
Silber das vorzüglichste, oder‏ 
beynahe einzige Metal) war, des-‏ 
sen man sich beym Umsatz der‏ 
Waaren im Handel und Wandel‏ 
bediente, so ist es 2) geradehin‏ 
Mos. 23,‏ ג s.v.a. Geld,‏ 
Mos. 25, 37-‏ 3 .21 .15 ,45 
nd‏ כסף נשף אכָל :20 ,23 Mos.‏ 6 
Zins an Geld, Zins an Speise.‏ 
Mos. 42,‏ ג Plur. mitPron. pnsag>‏ 
.35 .25 


כספָ dass. st. emphat.‏ .02811 כסף 
Dan. 2, 35. 5, 2.4.25. Esra 5,‏ 
.10 .17 7% 5 ,6 .14 


ım 8:85, ein Derivat: 


ze - 


egend, viell. Caspia, die Ge- 
gend um das caspische Meer. 


FVulg. Casphia. Syr. Laos, 


ג Küssen. Ezech.‏ כסתוה pl.‏ כסת 


18. 20. LXX. won de, 8 Sym- 
mach. ssaysarın. Pulg. pulvilli. 
50 aueh der Syrer, und Chald. 
Die Rahbinen erklären es durch: 
ulvinar longius, Pfühl. Die 
Bedeutung scheint sich doch an 
die von no bedecken, anzu- 
schlielsen, wenigstens ist davon 


, 
Aus 
, 
euleitra. 


u adv, chald. nun, jez.. Dan.2, 


23 u. öfter. 


bis jext.‏ ער כען 
Esra 5, 6‏ 


AUT und AU. שת‎ 


DY2 fur. יבעס‎ ı) unmutbig, 


verdriefslich seyn, sich 
ärgern. 160261. 5, 16. 7, 9. Ps. 
ı28, 10. Neh. 5, 33 (4, ı). 
2) zürnen. Exzech. 16, 42, mit 
אל‎ der Pers. 2 Chron. ı6, 0. 


Pi. כעס‎ 5 Mos.32, 91. ı Sam, 
,ג‎ 6 wie Hiph. 


Hiph. הכעים‎ ı) jemandem Ver- 
druls machen, ihn kränken, ärgern. 
ג‎ Sam. 'ı, 7: בביה‎ .aniby מצי‎ 
nagyan יְהָה בִּן‎ 80 oft sie hin- 
aufzog in das Haus Jehovas, 
kränkte sie sie. Nebem. 4, 5 (3, 
57): הגונים‎ mar כי הבעוסו‎ weil 
sie die Tempelbauer gekränkt. 
8) betrüben. Erxech. 32, 9: 
הבעסהי )2 עמים רְגִים‎ ick werde 
das Herz vieler Völker betrüben. 
5 2105 32, 91. .5( erzürnen, 
fast beständig von den Menschen, 
die durch ibre Sünden, besonders 
durch Götzendisnst, den Jahova 


המק "= _ 


= כע 

efzürnen. 5 2106.3:, 90: להכעיס1‎ 
במש שַהדיַדִיבֶם‎ seinen Zorn zu rei- 
zen durch eurer Hände Werk 
d. h. durch Anbetung des Werkes 
eurer Hände. 59, 16:  הוכעותב‎ 
יבעיסהר‎ durch Greuel reizten sie 
seinen Zorn. ı Kön. 14, 9. 15. 


16, 9.7.15 ₪8. Ps. 78, 58. Jerem. 
8, ı9. Mit כְעַס‎ verbunden findet = 


sich die Construction ג‎ Kön. ı5, 
30: הכעים אִֶ-יְהנָה‎ Na 10253 
zvegen seines Zornes, wozu er den 
Jehova gereizt hatte, 2 Kön. 23, 
26. Auch ohne den Zusatz: den 
Jehova, ist es dasselbe. ı Kön.sı, 
22: אשך הכעפה‎ oyan אל‎ wegen 
Zorn, woru du (mich) reizegt. 
8 Kön.sı, 6. 23, 10. 12, ı5. 


ı)Verdrufs, Unmuth,‏ .תמ כעס 
.23 ,2 .18 ,ג Gram. Kobel.‏ 
ou>‏ לְאְבִיו 72 :25 Sprüchw. ı7,‏ 
ein Gram für seinen Vater‏ כסיל 
:19 ,גפ äst ein thörichter Sohn.‏ 
ein zänkisches.‏ אשת מרוְנִים ya)‏ 
und verdrüfsliches od. grämliches‏ 
ץצששה מכעס עיני :8 Weib. Ps.6,‏ 
es altert mein Gesicht vor Gram.‏ 
Mos, 38,‏ 5 — .10 ,31 .14 ,10 
der von dem Feinde‏ בְעַס aim‏ :27 
mir zu verursachende Verdru/s,‏ 
Zorn.‏ )2 (הכעיס Zorn. (Vgl.‏ 
Kön. 15, 30‏ ג' Mos. 32, ı9.‏ 5 
86 בעס Esech, 20, 28: maanp‏ 
Opfergabe, die meinen Zorn‏ 
Reizungen‏ כעסים reiztee Plur.‏ 
sum Zorne, 2 Kön. 93, 26.‏ 


„.v.a. das vorige, nur beym‏ כעש 
Hiob 5, 2. 6, 4. 10, 17. 17, 7.‏ 


5 , 

Mn m. mit Pron. כפי‎ (arab, >) 

etwas. gekrümmtes , gehöhltes 

)5. 922) ı) hohle Hand, 

und dann geradebin: Hand. 

5 Mos. 25, 12: a2 וקאוחה‎ und 

du sollst ihre Hand abhauen. 's מכף‎ 
aus der Hand jem. besonders nach 
den Verbis des Rettens. 1 Sam. 
A, 3.2 Sam. 14, 16. '19,-10. 
23, ג‎ (wie .(מור‎ — Richt. a8, 5: 

\ 
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"vor. 


‚ den stebt. 


> \ 

ich nalım mein‏ אֶשימָה נפשי בכפי 
Leben in meine Hanil d.h. setzte es‏ 
aufs Spiel,‘, begab mich in die‏ 
Sam. 19, 5:‏ ג größste Gefahr.‏ 
Diva)‏ את נפש! 1953 וי אחההפלשתי. 
er har sein Leben aufs Spiel gesetzt‏ 
und den Philister geschlagen. 28, 21.‏ 

iob 13, ı4. vgl, Ps. 119, 109. 

hnlich sagt Xenarchos bey Athe- 
näus (Deipnos. 4111. 5. 569 (+ 
dv קז‎ zul sur juxw iger. — In 
die Hände schlagen ist כף‎ an 
2 Kön. שג ,גג‎ und כף‎ ven, מְחָא‎ 
w.m.n. — Wo der Plural aus- 
gedrückt werden soll, kommt in 
dieser Bedeutung nur der Dual 
כפים‎ , mit Pron. +55, כפיו‎ u. 8. w. 
Ausgenommen ‚davon ist 
jedoch die Verbindung: nisa 


' הִַּדִיִם‎ welche ג‎ Sam. 5, 4. 2 Kön. 


9, 35 von abgehauenen Händen, 
Dan. 10, 10 von den innern Hän- 
(An den ersteren 
Stellen liegt ın der Wahl des 
Fem. oder Neutr. viell. das Leb- 


‚lose — vgl. 9%, יָדות‎ —, in der 


dritten sind es gleichsam die Soh- 
len der Hände, nach m. 2.). 


2) mit רל‎ Fufssohle. 5Mos. 
9, 5. 11, 24. 28, 35. 56. 65: 
bay nah מנוה‎ Ruhe. für deine 
5 ssohle d. h. eine rubige Wohn- 
stätte, vgl. ג‎ Mos. 6, 9. — Der‘ 
Plur. lautet bier durchaus niea 
Jos. 3, 13. 4, 18. Jes. 60, 2: 
על כפות רגליף בַלהמנאציף‎ sınnun 


"5" זה 


es werden sich zu deinen Füfsen were 


‚ fen alle, die dich verachteten, Ezech, 


43, 7: bay מקום כפוה‎ der Orı,. 
auf dem meine 13/56 ruhen, von der 
Bundeslade, vgl. tun. — Mit 
aya 2 Kön. 19, 24. 

3) bey den Thieren: ein Fuls 


mit Zehen, der der menschlichen 
Hand gleicht, wie 5. B. der des 
-8 


Bären. Arab, זפ כ‎ quadru- 
pedis digitos habentis.3 Mos. 11,27: 
כל תְלָף על כפיו‎ alles, was auf 
seinen ה18/26.‎ 26 0 





iin <> 


ne> . 


* eher übersetzt: 
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4) כפוה‎ Handgrifte ( des Rie- 
gels). Hohesl. 5, 5 vgl. ni 
"0. R. 

5) Pfanne, Schasale, nur im 
4 .כפות‎ 2 105.95, 599- 5. 
7, 04. 86. u. öfter. כף-הקלע‎ 
die Pfanne oder Höhlung det 


. Schleuder. 1 Sam. 25, 29. Syr. 
| כ‎ Wagschaale. 


6) ms n=n> 6 Hüftpfanne Fe 


acetabulum femoris. ג ל‎ Mos. 3s, 
20. 33. . 


7) כפזת חמרים‎ 3 Mos. 23, 40 
Palmenzweige, von ihrer- gebo- 


genen Gestalt. $. na». Auch 
er Lateiner hat für: and, und: 
Palme Ein Wort. Arabs Erp. 


של 
welches dass. ist.‏ , כ=\ .) 


L-} m, Fels. Plur. Jer. 4 29. 


Hiob 30, 6. In den aram. Dia- 
lekten ist es herrschend. Syr. 


io, la45; chald. כִיפא‎ , da- 
her im N. T. שא‎ =. v. a. Iliroos. 


a. =\ג)‎ und ‚> 


abwenden. Sprüchw. 21, 14: 
מחן בסחר יכפה אף‎ ein heimliches 
Geschenk wendet den Zorn (vgl. 


‚mn השיב‎ 4 Mos. 25, ((גג‎ 
- ₪ d 2 Syr. gi, lab 


removet iram. Der Chaid., wel- 
OS +מרעכא‎ 
Symm. 80004 .גו ץק‎ Vulg. + eztin- 
guit iras scheinen dem n2> die Be- 
deutung von n33 erleschen, gege- 
ben zu haben, und ihnen pflichten 
mehrere neuere Ausleger bey. — 

Beyde arab. Verba halfen übrigens 
die herrschendere Bedeutung: 


ְ suffeein auch mit dem Accus., daher 


sich vielleicht übersetzen ließe: 
suflecit irae ן‎ e, irae sedandae. So 
Schultens ia den Animadvers. 


m.‏ כפור 


Deckelbecher. 


> 00000006 0/8000] 


fl. vgl. 1: D. Michaelis Sup-‏ 252 יק 
plem, S. 2328. |‏ 


NnB2 2 Zweig, viel. Palmzweig. 


el. nie> 3 Mos. 23, 40) Jes. 9, 
13. 197 15: כפה ואגמון‎ der Palm- 
zweig und das Schilfrohr, sprüch- 
wörtliche KReedensart für: : das 
Höchste und das Niedrigste, wie 
das damitverbundene a5371 ex". 
(Die alten Übersetzer haben das 
Bild gröfstentheils, aufgelöst 


LXX. 9 14: mäyer ng, לוא‎ | 


29, 15: קה‎ X Aa.) Allge- 
meiner für: Zweig scheint es zu 
stehn Hiob 15, 32: zb וכפת+‎ 


. MY und sein Zweig grünet nicht. 


diex. לו‎ aurıv. Chald: air. 


‚(Im chald. wird כיפה‎ Esth. 1,5. 
Targ: ser. in der Bedeutung: ge- | 


bogener Zweig aufgeführt. אכפא‎ 
ramus, baculus, Gehört auch 
כפניתא‎ spatha palmae hierher? 


Syr. Tas frons , folsm). 


ı7. Esra ı, 10. 8, 27. Puls. 
bey m Esra: ‚Scyphi, Vielleicht: 
- Reif. 2 = 
16, 14. Ps. 147, 16. Hiob 38, 29. 
nach: Simonis: . tegendo terram. 


Queerbal-‏ זג ,9 nur Habac.‏ כפיס 


ken; Sparten, von mas cOR- 


jedoch‏ |( 9600 .1,020 | .והות 
wohl nicht Käfer, wie Bochart‏ 
(Bieroz. T. 11, 612) annimmt,‏ 
sondern s, v. a, cantherius bey‏ 


> Vüruv 4, 2 (vgl. Th. I, S. 160 


der Rodischen Übersetzung, u. 
Schneiders Anm. zu d.$t.), Symm. 
Theod. 
u. ed. Va.: osrdremes .00(ע]‎ Hieron, 
liznum, quod ad continendos parietes 
in medio structsrae ponitw, vulgo 
umayradıs (vgl. Sir. 19, 18.) Luth. 
Balke aus dem Gesperre. - 
Chald. Syr. und Araber verstehn 
es hur von einem Pflocke, höl- 


:  zernen Nagel od. dgl. welches sich 








.1( Becher. ı Chron. 8, 


mit derEtymologie ebenfalls wohl 
verträgt. Michaelis: Klammer. 


22 m. ı) junger Löwe, und 
swar ein solcher, der schon auf 
den Raub ausgeht, ver«chieden 
von 233. 5. bes. Ezech. ı9, 2. 3: 
aaa אד מגוּרְיה כפיד הָיָה‎ bym 
אכל‎ BIN לטרף-טרף‎ und sie zug 
sich e.ns von ihren Jungen auf, und 
es ward ein junzer Löwe, und er 
lernte Beute machen und frafs Men- 
schen, 5. 6. Ps. 17, 19. 104, 21. 
Richt. 14, 5 u. öfter. ° Öfters 
bildlich für: tyrannische, gefähr- 
liche Feinde. Ps. 34, ,גג‎ 35, 7: 
מצפירים יחירחי‎ (Tette) von den 
Löwen mein kınziges, das Leben. 
658,.7, vgl. Jer. 2, 15. 4 
32, 2: כפיר גוים נרמית‎ einem 
jungen. Löwen unter der Völkern 
gleichst du. — Für: junge Hel- 
den eines Staates Exzech. 38, 13, 
vgl. Nahum 2, ı4. Bochart (Hieroz. 


ני. !,! 


כ 


grols seyn, heran wachsen ab, 
gleichsam leo adolescens (mit Ver- 
wechslung des ב‎ u. (ף‎ , wofür die 


sc, 
Analogie des synonymen 5 


leitet es von‏ )704 ,ג 


leo adolescens von \ , 5 adolevit 
wäre; aber näher liegt 5 
; aber liegt es, 


5,» | 
und 82 zu vergleichen, welches 
fe \ 5 , . 


das Junge mehrerer Thiere, 
aber auch: den jungen Löwen be- 
zeichnet. Vgl. ,עפר‎ 


TyB> ו‎ gr. אקוקוא‎ Vulg. Caphira, 
eine Stadt der Chivväer, welche 


nachmahls dem Stamme Benjamin 


50861 Jos. 9, 17. ‘18, 26. .Esya 
'2,25.. Nebem. 7, 29. Als Appel- 
lar. s. v..a. 123 Dorf. 


doppelt machen. 2 Mos. 26, 9. -‏ כפָל 


bass ‚doppelt. 28,:16. 39, 9. 
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'ces suas ad eam, 


כם ' 


Niph. pass. Ezech. sı, 14. (19). 


Im aram. mit >, Nao doppelt 


* seyn, קפל‎ doppelt machen, 


ba»‏ רסנ1 die Verdoppelung.‏ כְפָל 


sein doppeltes Gebifs. Hiob Ar, 5. 
Dual. כפלים‎ doppelt so viel. Hiob 


11,6: כי כפלים לתושאה ודע‎ denn 


doppelt soviel Weisheit und Einsicht 


- nehnil. ist ihm, Jes. 40., 2. 


TE2 nur Ezech.. 17, 7. Im ram. 


Daher der ungefähre‏ .מז6קמטם 
jean nam‏ הוּאת Sinn: n282‏ 
und siehe dieser Wein-‏ שרשיה why‏ 
stock strecht lec'zend seine Wurzeln‏ 
nach ihm aus, Pulg. mittens radi»‏ 
(Im Parall,‏ 
לפנות .6 ana yntahı u v.‏ 
"yntehn) Die babylonischen‏ אלִיו 
welches, der‏ , כנְפָה ' Mss. lasen‏ 
für: krüm-‏ , כפף Chaldäer, wie‏ 
men nimmt. 1.2%. wupınendey-‏ 
aim, u. ebenso der Syr., welche‏ 


. die Bedeutung von RZ spin- 


nen vor Augen zu haben scheinen. 


Michaelis ‚schlägt hier noch vor, 
yby für: seine Blätter (v. by 
Blatt) zu nehmen, und zu über- 
setzens ‚der Weinstock verwickelte 
seine Wurzeln, seine Blätter und 


> 6קוטעול,‎ streckte ‘er nach ihm aus. 


Nur zerstört dieses den Parallelis- 


“ mus, welcher wirklich zwischen 
, den Ausdrücken by כפנה‎ und 


Statt zu finden scheint.‏ שַלְחָה, לו 


m. Hunger. Hiob 5, 9. 30, 5.‏ כפן 


Ps. 57, 7:  ישפנ‎ mes 
schon erlag ich fast ihren Nach- 
stellungen. Part. כפהפים‎ die ge- 


beugten. Ps. 147, 14. 146, 8. 


Niph. sich beugen, demüthigen 


vor jem. Micha 6, 6 mich. (Im 


."aram. dass.) - 





ADD krümmen, beugen. Jes..58,5 ° 
schon | 
.krümmte man meine Seele, d. h. 


כם 


 הפכ‎ bedecken, übersiehn. 


ı Mos. 6, 14: man וכפרתַ אמָהּ‎ 
‘353 וּמחהוּץ‎ und überziehe es von 
innen und von aufsen mit Pech, 
Zwar kann hier 125 auch denom. 
von 25 seyn, wie: verpichen 
= )9?6% san von המר‎ 9 Mos. 2,3), 
| aber die "Grundbedeutung: be- 

decken bleibt deshalb nicht min- 


der gewils aus -dem Derivate: . 


Deckel, und desn im Arab.‏ כפוח 


entsprechenden bedecken 
11. sühnen, versöhnen, an wel- 
ches sich auch 1( bedek- 
ken | 2) vergeben anschlielst. 


Beyde Begriffe sind auch in dem 


sinnverwandten no> verbunden. 


Pi. 125 (mit Segol statt Zere) 
uk. יכפַר‎ 1( vergeben, mit 
dem Accus. der Schuld. Ps. 65, 4: 
פעועינף אתה תכפרם‎ unsere Misse- 
thaten, vergib sie "uns! 78, 56; 


אל תכפר על :23 ,18 Jer.‏ על mit‏ 


vergib nicht ihre Missethat.‏ טוט 
Mos. 2ı, 8,‏ 5 ל Ps. 79, 9; mit‏ 
und mit 4 06 616. und derSchuld‏ 
ברד לַכָל-אָשר :63 Exzech. ı6,‏ 
wenn ich dir ver‏ עשיםָ 
alles, was 04 - gethan. Die Con-‏ 
kommt von der‏ על struction mit‏ 
ersten Bedeutung, des Deckens.‏ . 
(.כפָה .5 
a)‘ causat. Vergebung verschaf-‏ 
fen; aussühnen, entsündi-‏ 
‚gen, versöhnen, in folgenden‏ 
Bezichungen. a) in Hinsicht auf‏ 
die zu sühnende Schuld: aus-‏ 


sühnen, sühnen. Diese steht - 


dann mit על"‎ 5 1105. 5, 35; mit 
בעד‎ 2 Mos. 32, 50: אוּלי אַכְפרֶה‎ 
bannen בעד‎ vielleicht vermag ich 
eure Schuld auszusühnen, .od. Ver- 
gebung zu erhalten für dieselbe ; 


mit מן‎ 3 2105. 5, 26. 4 Mos.6, ır. 


5) in Hinsicht auf die Person: 
‘jemandem Vergebung verschaffen, 
ıhn’ ontsündigen. Am häufig- 
sten mit .על‎ 9 Mos. 50, 35: 
לבפרי על נפשוּחִיכֶם‎ zur Sühne für 
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‚ner Leben. 3 Mos. 1, 4: anal 


. 89, :גפ‎ 
“ versöhnen. Sprüchw. 16, 24: der 


EI 


vg um ihn zu eı .חא‎ 4, 20: 
an ובר עְלְהֶם‎ und der Priester 
soll ₪ הלל‎ 86. 31. 35. 
5, 6. 10. 13. 18. 96 ₪. oft; mit 
ya 3 Mos. 9, 7: 2 וכפר בצר י‎ 
העם‎ und ensündige dich und das 
Volk eig. bewirke Vergebung für 
dich und für das Volk. 26, 6. 
.גג‎ 24. Ezech. 45, 17; mit ב‎ 


. 3 Mos. 17, 11: Was הוא‎ Dan כי‎ 


denn das Blut versöhnt das‏ יכפר 
Leben, schafft Vergebung für das‏ 
Leben. — Es wird auch von‏ 
der Entsündigung des Leblosen.‏ 
gebraucht, weil nach den Begrif-‏ 
en der Alten auch auf diesem‏ 
Schuld ruhen konnte. z. B. mit‏ 
שבעת Mos. 29, 56. 37: Dar‏ 3 על 
sieben Taze sollst‏ הכפר על - הפזבה 
du den Altar entsündigen.- 3 Mlos.‏ 
Mos. 30, 10; mit‏ ב .18 ,16 
וכפר 351 ,16 dem Aceus. 5 Mos.‏ 
und er soll |‏ אה-מקדש הקרש 
Haligıhum entsündigen, Ezech. 45,‏ 
vgl. 6 Mos, 59,‏ ,20 ,45 .26 .20 
Beyspiele vollständiger‏ — .43 
Constructionen in den Bedeutun-‏ 
gen von a. und 8. sind: 3 Mos. 5,‏ 


18: 112120 הפהן על‎ hy וְכפָר‎ und 


der Priester soll ihn entsündigen | 
wegen seiner Schul, 34, 19 
4 1108. 6, .גג‎ c) in Hinsicht 


‘auf die vergebende Person: je- 


manden versöhnen. ג‎ 4 
DE אַכְפּרְה‎ ich, will ihn 


Zorn des Königs ist ein "Todesbote 
n2yaaı Dan ואיש‎ doch der weise 
Mann versöhnet ihn, Auch: ein 
einbrechendes Unglück versöhnen 
d. h. durch Sühnopfer abwenden. 
Jes. 47, ı1.. d) das Opfer, wo- 
durch etwas gesühnt,, oder jem. 
versöhnt wird, steht mit 2. dem 


. 31, 5: a2 mm womat soll ich 


sühnen. 3 Mos. 7 7: den Priester 
mans 4b 12 אשר יכפר‎ der damit 
sühnt (der es als Sühnopfer bringt) 
In soll es ‚sehr שי‎ 4 10105. 5, ₪ 

. esühnt werden, von 
einer ל‎ Jen. 6, 7. 38,114. 





: des! Blutes .א‎ ₪ 9. 





כפ' 

27, 9. Sprüchw. 16, 6: ons 
עון‎ Sans nom durch Liebe und 
Güte wird ein Vergehn gesühnt. vgl. 
Pi. 2. a. 2) entsündigt werden, 
® Mos. 29, 33. 4 1105 56, 33: 
on, וְלַארֶץ לא יִכְפר‎ unddas Land 
uurd nic enisündıgt werden wegen 
Pi. 2. b. 


8 ( ausgestrichen seyn, oblitterari, 


. und dadurch ausgestrichen wurde. 


weil das Geschriebene durch das 
Darüberziehn des Griffels bedeckt 


165. 28, 18+ nanma 4337 abole- 


bitur foesus vestrum. Im gram. ist 


‚ao כפר‎ ‚abstersit, diluit, abolevit, 


9% ₪ /! 


und der Syrer behälti 65 hier bey. 


Hihpa. fut. ג התכפר‎ Sam. 3, 
14 und "a23 5 Mos. 21, 8 aus 
gesühnt seyn, von’ der Schuld. = 


. 5% ,; 
0) m. arab. Dorf. Hohesl. 


7, 19. ג‎ Chron, 27, 25. Nehem. 
6, 8. Davon das Nom. מקסזק‎ 
כפר הָעטוכִי‎ oder כפר :1 מע‎ 
nı1e9 (Ammonsdorf, Ammoniter- 
dorf) Stadt im Stamme Benjamin, 
Jos. 18, 24. Im arab. wırd es 
häufiger in, der Zusammensetzun 

zu Ortsnahmen gebraucht (s. Alb, 
Schultens ind. ad vi. Salad, s. v, 


Capher - Zimarum) ; aus dem N.T. 


ist bekannt ,טואא‎ d. h. כפר‎ 
para Nahumsdorf oder: Dorf des 
Trostes, 


Sam. 6, 8.‏ ג m. dass.‏ כפר 


ף 


DS m. ı) Pech. ı Mor. 6, 14. 
LXX. בי יה ויק לא‎ 


Chald, und Syr. |jaan; ya 
ו‎ 50 ,2 

0880. Wort. Arab. „Cs Pech, 

zum Verpichen der Schiffe. Häu- 

; 

Ager ist 120 welches auch der 


a 
Araber hier gebraucht hat, und 


Erd- oder Judenpech. s)Lö-‏ פמ 
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כ 


:68 618 6. 123). 8 106. 21, 30. 
So, 19: לפר כבפש1‎ ein Lösegeld für 
seine Seele. Sprüchw. 6, 35. 13, 
8. 2ı, 18. 165. 4%, 3: כְּפרֶף‎ Löse- 
geld für dich. 5) die Cyper- 


blume, Br- Koeges, Alhenna der 
( 


Araber wsonie inermis Linn.), 
ein im Orient sehr beliebtes Ge- 
wächs, mit traubenförmigen, 
weilslichen und wohlriechenden 
Blumen. Daher Hohssl, ,ג‎ 14: 
אשלל הלפָר‎ eine 0 ube 
oder: Alhbennarispe, A. Bi- 
sus var ] .טוקס‎ Falp. beirns Cypri. 
Auch der Syrer u. Chaldäer bebel- 
ten es bey. R. BenMelech ad h.|.: 


' Botrus Copher id ipsum est, quod 


Arabes vocant Alkenna.. Plor. כפָרִים‎ 
4, 1% neben Narden und an- . 


dern duftenden Kräutern. Chald. 


Nidda fol. 8, ı ist ver-‏ כפורין 
die Rose und‏ הורד והכופר bundeu‏ 
אוו .0 die Cyperbiume, Vgl.‏ 
Hierobot. T.1. S. aae., Odmann’s'‏ 
vr Zauselungon aus der Na-‏ 
tur . Heft I. cap, 7, Prosp.‏ 
Alpin. de plantis Aegyptis, welcher‏ 


tab. ı5 eins Zeichnung der Blume 


9% 


Michaelis Zweifel gegen diese 
Annahme (Supplem. 5. 1334) sind 
nicht bedeutend; denn die Erklä- 
rung kann doch richtig seyn, 
wenn auch wirklich 195 und Kuwpes 
nicht voneinander entiehnt wäreny 
dafs aber die LXX. selbst unter 
sumeos nicht die Alhenna verstan- 
den habe, davon wird er schwer- 
Jich überzeugen. Er selbst schlägt 


. | % 3 י‎ 
vor zu vergleichen A Flores 


palmae et invelucrum eorum', vgl. 


6, 2 | + ל‎ 
En ו‎ As 


mit yet Follieulus dacıyli, vas 
dactylorum, כלפרר‎ kleine unreife 


. Datteln, also: die Datteltraube 


und die Capsel aus der sie sich 
entwickelt (Kämpfer amesıit. exer, 


di ₪ 


 םכ‎ 


" 8.697). Ersteres wäre allerdings 
‘ nicht unpassend, da’ der hier ge- 


nannte Ort Engeddi gerade wegen 


- seines Reichthums an Palmıen be- 
| katınt war, aber aus cap. 4, 5 


geht deutlich bervor, dafs 55 


% ein eigenes Gewächs seyn müsse. 


. 


Auf jeden Fall haben aber wohl 
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90. 23. 24. - Aufserdem in der 
Tareg. und bey den;. Rabbine: 
häufig. 


und TPE2 1) eine Zierratt‏ כפתור 


. haben aduspwriless. . 


' Michaelis und noch mehr Herder 


. ‘(Lieder der Liebe. Leipz. 8 


5. 17( bey ihrer Annahme: bey 
weiten zu viel Bedeutung in die 
Etymologie des. Wortes gelegt. 
Unter den alten Auslegern hat es 
schon Aben Esra. 


. nommen haben. | Eine 


pl. m. Sühnung. 2 Mos. 29, .‏ כפרים 
Sünd-‏ הטאת הכפרים :10 ,30 .86" 


wpfer der.Sühnung. 16. הכפרים‎ Div 
Versöhnungstag. 3 Mos. 23, 27. 
25,9. - ברס‎ 


f. Deckel der Bundesiade,‏ כפרת 


won בְּפָר‎ decken. 2 Mos. 25, 17 4 
30, 6. 31, 7. 35, ı2. 375 8. 9 
5 Mos. 16,2 0. nyıban בִית‎ 6 
Allerheiligste, wo die Bundeslade 
stand. 1 Chron. 98, 11. (n2 
ג כפורי‎ Kön. 6, 5 Targ. für das 
hebr. רביר‎ adyıum vgl. noch 
Levit. 16, 2 Targ. ג‎ u; [arg. Jo- 
nath.) LXX. Duos, nach der 
Bedeutung: sühnen, 74/6. propi- 


| tiatorium. Luther: Gnadenstuhl. 


Der Araber aber: Deckel. 


. / , 
כפש‎ wahrsch, 8. v. =. Um 
IT 


etwas bedecken , überschütten 
=. B. mit daraufgeworfener Erde, 
überbäufen. 1/. dass: Klagel. 3, 
16: הכפישני באפר‎ er überschüttet 
mich mit Asche. 
ati, 
drücken (von einem Maalse) 
bedeute, z. 2. מדרו לו במדה‎ 
כפושה‎ meliuntur ei metro depresso 
und wendet dieses bier an. >. 
Buxtorf Lex. chald, 5. 1081. = 


binden, fesseln. Prät.‏ ,02810 כפת 


Pel Dan. 5,.2ı. Pa. dass. 5, 


./ 


am goldenen Leuchter. 2 IVlos. 
25, 32. 33.34 ₪ 37, 17 8. <א1‎ 
Vulg: sphaeruw- 
lae, ebeuso Syr. Chald. u, Samarıt. 
Kimchi u. Saadias: Aepfel. Jo 
sephus aber ( Arch. 3, 6 6. 7): 
Granatäpfel, düezu, welches die 
meisten Lexicographen aufge- 
gevrisse 
Bestätigung dafür findet sich auch 
allerdings in dem eyr. sriliuero 


1.1009 55 balaustium malo- 
granati (Castelli Lex. Heptagl. in 
Apperil.) vgl. nna Blüthen od. 
Mandeln treiben (Num. ,7ג‎ 8 
Targ.), und כב‎ Flachsblüthe 
od. Blüthenknospe Exod. 8, 9. 
Castellus - Michaelis . Lex. syr. 


5. 430. DieBedeutung: Granaten- 
blüthe würde aber zu den dar- 


, nebenstehenden 9:33 und rs un- 
> geinein passend seyn; und das ר‎ 


, 


. hinzugekommen seyn, 


könnte entweder bedeutungslos 
um תוס‎ 


Quadrilitterum daraus zu bilden 


- (wie =. 2. שועל‎ , HRS), oder 


es: könnte aus der Verschmelzung 
des Stammworts 455 ( welches 
mehrerere Arten Blüthen bezeich- 
net) mit 'na5 hergenommen seyn. 
2) an den Säulen, wahrsch. der 
Knauf, das Capıtäl, vielleicht 


. ebenfalls in Gestalt einer Granate 
. oder Granatenblütbe.. Amos 9, ı. 


R. Salomo führt . 
dafs: es im thalmud. ein- ' 


Zephan, 8, 14. Im syz. ist viell 
zu vergleichen: (Soao Hut, 


. auch: Säulencapitäl. 


Jer. 47, 4.-Amos 9,7 und‏ כפתור 


pl. ג כפתרים‎ Mös. 10, 14. 5 + 
2, 23. ı Chron. ,ג‎ 12 Nahme 
einer Gegend, und der Bewohner 
derselben, weiche als Vater- 





7 | כר 


* 150 der Pbilistäer genannt 


wird. Die Capbthorim stammten 


nach den angef. Stellen ursprüng- . 


lich aus Aegypten, und wanderten 
von da nach Caphthor, von wo 
sich 'wiederum eine Colonie nach 
den südlichen Gegenden Canzans 
zog und sich פלשתים‎ nannte. In 
der Stelle der Genesis scheint die- 
selbe Vorstellung ausgedrückt zu 


seyn, wo aber wa rscheinlich > 


eine Versetzung der Worte an- 
zunehmen ist, vgl. Vater zu 
d. St. Welches Land מ‎ 
כפהור‎ verstanden sey, ist noch 


immer ungewils. Die alten Über- - 


setzer haben fast durchgehends: 
Cappadocia ausgedrückt, wel- 
ches auch Bochart im Phaleg. IV, 
32 annimmt. und vertheidigt; 
aber das von Jer. a. a. O. damit 
verbundene אי‎ scheint eine Insel 
oder wenigstens ein Küstenland 
zu fordem, und die Lage von 
Cappadozien ist nicht passend, um 
als ahstammend von den Ägyptern 


und Mutterland der Philister an- ' 


gesehn zu werden. Passender 
wäre allerdings: Cypern, wie- 
wohl “ich fast keine Zeugnisse 
der Alten dafür anführen lassen, 
s. jedoch Iheodoret zu Jerem. a. a. 
O. und zu Jes. 9, ı2. Fast ent- 


‘scheidend würde. es aber seyn, 
‚wenn Swinton ( Inseriptt. Citieae. 


Ozon. 1750. 5. 78. 85) die In- 
schrift einer phönizischen Münze 


. zichtig durch 733 לברץ‎ Lapetus 


Cypri gedeutet hätte, Ein nicht 


unbedeutendes Argument ist es 


endlich für: Creta, welches sei- 


ner Lage nach gleich passend ist, 


dafs die Philistäer selbst ıny3 ge- 
nannt werden. 5..0, W. S.J.D. 
Michaelis. Spicileg, Oeogr. Hebraeor. 
ext. T. I. 5. 292-308. Supplem. 
5. 1338. : Vater’s Commient. üb, 
den Pentateuch zu Gen. 10, 14. 


er ı) Lamm, insbes,‏ ₪ כר 


fettes Weidelamm. Es steht 
verbunden mit אִילִים‎ und שָהוּרִּים‎ 


‚von der Heerde, 


‚ auch umgekehrt. 


Widdern und Böcken 5 Mos:\ge} | 
14. 166. 34, 6. Ezech. 39, 10, woraus 


erhellet, dafg es nicht mit einigen 
durch: Widder zu übersetsen 
sey.: Auf den Begriff: fettes 
Lamm führt aber der Zusammen- 
hang fast aller Stellen. 5. aufser den 
angeführten noch. Amos 6, 4: 
אכלים כרים מאאן וְִנָלִים מתוף‎ 
מרבק‎ ıhr esset die fetten Lämmer 
ie Widder von 
der Mast. ı Samı 15, 9. 2 Kön. 
3,4. Ps: 37, 20 (u, hier den Zusatz 
desChaldäers). Jer.5ı, 40. Yılg. hat 
beständig: agnus, der.Syrer pas- 


send: סבב:,2 בצ]‎ saginatus, und 
ebenso öfters der Chaldäer: ung 


pinguis. Arab. meistens /' 2% u: 


Lamm. — Schwierig ist Jes. 


וד שלחף כר מושל ı: ya‏ ,16" 


title agnum, dominatorem Lerrae. 
Am wabrscheinlichsten ist - =>, 
. / sc 2 . 
wie das arab. syn. | Yu 4 ovis, 
aries, dux, wohl bildlich für: 
Anführer, Beherrscher zu neh- 
men, so dals הָאֶרֶץ‎ bwin Appo- 
sition des vorigen sey. So erklärt 


' Jarchi auch בְרִים‎ Ezech. 4, 8 


durch .שרִים‎ Andere übersetzen: 
sende Lämmer (als Tribut), 
0 Fürst des Landes, wo man 
statt של‎ sich aber mit der Yulg. 
nyW denken muß; (Ale. u. 


- Syr. drücken אשל‎ dus). ‘ Für 


jene Deutung. kann man 9 Kön, 
3, 4 vergleichen, auch-der Chal- 
däer hat .)לוזו מסין‎ — Der 


‚.Syrer endfich und einige codd. 


zeugen für die Lesart 12: sendet 
den Sohn des Fürsten im Lande, 
welches allerdings leicht in כר‎ 
verdprben werden konnte, aber 


2) Weideplatz, Fäur. Jes. 


80, 95: mann מקניףּ ביוּם‎ nam 


deine Heerden werden an‏ כר ברחב 
jenem 1626 auf weiten Fluren wei-‏ 


den. LXX. ng) BuounIgorrel עס‎ vu 


ara Ta Sutge Änelın Tonor לוש‎ 1) 


, 


\ 


, 


הכר 


.;/ 
erizuem  Syr. Tusas Til, 
Ps. 65, 34: ל בשו כרים הצאן‎ Heer- 
den kleiden die Furen, (Die Deu- 
tung des Chaldäers u. Alb. Schul- 
tens durch: ineunt arietes oves, 
count arietas «um quibus ist sowohl 
dem Parallelismus als den Bedeu- 
tungen von כרִים‎ und צאן‎ unan- 


gemessen > ; 


Beyde bier angegebene Bedeu- 
tungen sind durch den Zusammeh- 
der Stellen und die alten 
Übersetzer hinlänglich gesichert, 
finden sich aber in den verwand- 
ten Dialekten nicht. Auffallend 
ist dagegen, dals nach Hesychius 
(s. Bochart Hieroz. T. IL 5. 429 
bey den Joniern die Wörter Kag, 


*Kusa, Kaps, Kapes Schaafe u. 


‚Weideplätze bezeichnen. 
War nun 23 ein ursprüngliches 
kleinasiatisches Wort, od. entlehn- 
tenes wahrscheinlicher dieMilesier 
von den Phöniziern? Obige beyde 


> Bedeutungen hat nun Bochart so 


in Verbindung gesetzt, dals er 
45 zuerst pascuum und dann agnas 
vascualis bedenten läfst, was nicht 
unpassend, und dessen Annahme 
wir dem L.eser überlassen. 


3) כרים‎ Ezech. 4, 2. 91, 7 | 


erungswerkzeuge 
; Mauerbrecher, 
Das syn. arab. 


sind: 
wahrscheinlich : 
wie arietes. 
504 

Say ist: aries 2) aries fer: 
reus, machina 'bellica 2 Maccab. 
80, 8. Doch lielse es sich auch 
unmittelbar von 113 durchbohren 
(Ps. 40, 7) ableiten, wo der 


Sing. 712 anzunehmen wäre. LXX, - 


Behoosussıs. 21. .אע‎ Fulg. 
‚arietes, Arab. ee Chald. 


ו .6 arietes,‏ אפרורון 


4) oa כר‎ 1 Mos, 51% 34 | 


Kameelsattel, Hameelzelt, ein 

kleines Zeitchen , welches auf 

den Rücken der Hameele ge- 

schnailt wird, und in welchem 
1 11 h 


die KFrauensimuer 
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m. ein Maals, für trockene und‏ כר 
-Büssige Sachen 1 Kön. 4, 22.‏ 


"N chald. wie im syr. To Schmen 


כד. 
sitzen. Ein ähnliches Zekrber‏ 
schnslit mau in Spanien zu dem‏ 


selben Behufe über Esel un! 
Mauithiere, Im arab. heifst dieses 


Häuschen: > (a Gel.) wi 


4 
(ebendas. 5.1874 somst auch 


95, 7 

; Im aram. כשבימא‎ wel 
ches Syr. und 62281026: hier ge 
braucht haben. 5 Niebubhr'i 
Reise nach Arabien S, 44. Jabn'ı 


“ bibl. Archäolegie Tb. L B.L 


5. 297 und das. tab. /. J. D. .ה‎ 
chadis Supplem. 5. 1340. A. Th. 
Hartmann’s Hebräerinn Th. 
5. 397. 





5, 11. 95 Chron. 8, 9. 27,5 
Ezech 45, 14, s.v.a. on, dem- 
nach 10 Epha oder Bath enthal- 
tend.. Es ist im aram. herrschend, 


wo כ1ר‎ , Tao auch für das hebr. 


on steht, vgl. Esra 7, שב‎ 


Arab. genus menmrae arido- 


rum Babylonicum, continens 7100 
libras.. Im Hellenistischen ist )א‎ 
beybehalten. 





empfinden. Ithp. Dan. 7, 15: 


= 5 1-1 


7212 bedecken, bekleiden. ג‎ Chroz. 


15, 27: מכרבל במעיל בוּץ‎ ans 
than mit eınem leinenen Mantel. In 
der Parallelstelle ב‎ Sam. 6, ı4 ist 
dieses ausgedrückt: 73 7188 הגור‎ 
LXX. wrelueabeor. 5. die Stelle 
des Thalmud Berach. 20, :ג‎ 
לבושה כרבלחא‎ in Buatorfü Lex 

chald. et ıhalmud. S. 1084. 


x22» chald, f Mantel, wie 


aus dem vorigen völlig deutlich 


ı) graben. (Auch im chald. _‏ כְרָרל 


> 


- 


כר 


wird. Dan. 3, .גה‎ So auch der 
Syrer, dem es, aus aram. Sprach- 
gebrauche bekannt seyn konnte. 
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— Gr. Venet. gibt es avoßasın | 


6. h. der Turban morgenländischer 
Vornebmen, sonst tıara, cidaris. 


Bier liegt die Bedeutung des syr. 


u. rabb. faNa;o y כרבלתָא‎ Hah- : 


nenkamm zum Grunde, mit 
welchem schon Aristopbanes jene 
tsara vergleicht; eine Ähnlichkeit, 
die: man auch auf den persepoli- 
tanischen Ruinen bemerkt, hat. 
Brisson de regio Persarum prin- 
eipatu 5. 58. Jahn’s bibl. Ar- 
chäologie Th. 1. B. 2. S. 119. — 
Theod. ₪. der Syr. die es durch: 
Beinschienen, Schuhe übersetzen, 


haben keinen erweislichen Grund | 


für sıch, u. wählten wohl blofs 
dieses Kleidungsstück, weil es 
ihnen zu einem vollständigen An- 
suge su fehlen schien, - 


und arab.) 5. B. einen Brunnen 


Mos. 26, 25. eine Grabhöhle‏ ב 


ı Mos. 50, 5; eine Grube. Ps. 7, 
26. 57, 7: שיחָה‎ sah 392 sie -אזק‎ 

en vor mir eine Grube. 119, 85. 
Jer. 18, 20. 22. Daher trop.: 


- Sprüchw. 16, 27: ny5 איש בליּעל‎ 


sy der schlechte Mensch stiftet 

nglück. Das Bild'in 723 ist von 
‚einer Grube hergenommen, vgl. 
₪. 2. ny1 בְסָה‎ Ps. 21, ,פג‎ wo 
das Bild von dem Netze herge- 
nommen ist. Ps. 40, 7: אזנים‎ 
na aures fodisu aihi, s. v. a. 
aures aperuisti mihi, (so) oflen- 
bartest du mir. Vgl nb3. Deri- 
vat: .מכרה‎ 

2) kaufen. 5 105. 5, 1: 827 
BAND חכרו‎ 070 und auch das Was- 
ser sollt ihr von ihnen kaufen. Hos. 


3, 2. Im arab. ist = LI 
IV. miethen, dingen, ein verwand- 


ter Begriff, vgl. z.B, ג‎ 30, 


24 vers. drab, Im samarit, כרר‎ 
kaufen 


כר \ 


5( ein Mahl geben, 8 Kön. 
6, 95: גדוּלֶת,‎ na לֶהּם‎ ayaa 
und er gab ıhnen eın grojses Mahl. 
Hieb 40, 30: Dryan יכרו עָלָיו‎ 
Srageweise: werden über ihn (d. h. 
nach seinem Fange) die Gefährten 
schmausen? Vgl. זל‎ und 4. 
“Alb, Schultens ad h. L: „Apud 


Arabes ser, 2 83 en 
eonvivium , quod apparasur ob acdı- 
firium absoluum: et verbum 

absoluto aedificio epulam 0601. Tu 
vnelliga} , omni majore opere abs 
luto. Suspicor ortam notionem ₪ 
פרה‎ ] ==> conduzxit meroede.” -An- 
dere: werden Händler um ihn han- 
dein? In etwas anderer Verbindung 
wäre vielleicht die philologisch- 
bestätigtste, Ubergetzung: sie die 
gen Zauberer gegen ihn, denn 


Je = 


ist: gegen jemanden 


dingen (s. Esra 4, 5. der arab, 


Übers.) und “an ist in der ganz 


entsprechenden syr, Form ב ן‎ Fr 


‚Zauberer, wobey noch bemerkt 
werden mufs, dals die Nomina der 


hends ein Handwerk, eine 


. Forma קעל‎ auch sonst durchge- 
0 


schäftigung anzeigen, 


m ] (ג‎ Gastmahl 2 Kön, 


6, 55. $. das Verb. 2) schr 
schwierig istZeph.e, 6: nina rin 
רעים‎ wo die alten Uebersetzer 
theils כרות‎ ganz auslassen, theils 
es absurd durch Crera deuten. 
Gew. fossiones, unter denen Mi- 


> chaelis: Cisternen versteht, 


ב 


a» pl. כַרובים‎ der Cherub, ein 


fabelhaftes Thier der hebräischen 
Mythologie, ähnlich dea Sphyn- 
gen der Griechen und Ägyptier, 
und den Gryphen der Ostasiaten, 
Wir imden die Cherubs zuerst 
ג‎ Mos. 5, 24 als Wächter des 
verbotenen Paradieseg, und hier 


4 


ו 


כר 4 


sie wohl mit Herder‏ תגפג קתע י 
(Geist der "hebräischen Poesie‏ 


Tb. IL. 5. (ג8ג‎ mit den goldbe- | 
wachenden Gryphen vergleichen, 
. * Sie machen beym Ezechiel die 


Für ihre Gestalt aber ist clas- 
sisch . Ezech. cap. ı. 10. ‘Der 
Dichter beschreibt sie hier als 
Zwittergestalten, deren Kopf 
ringsum 4 Gesichter, das eines 
Menschen, eines Adlers, eines 
Stiers und eines Löwen umgeben; 
sie stebn, gleich den Menschen, 
aufrecht, haben 4 Flügel und 
unter den Flügeln Arme, ihr un- 
terer Fuls gleicht dem eines Rin- 
- des. (bay רגל‎ 99); ihr ganzer Kör- 
per ist endlich mit Augen bedeckt 
(1, 18. 10, ı2), eine Vorstellung, 
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1 


| . כר ו 
בנ de animalibus fabulosis‏ 15 
Herbelof’s ortent. Bibliothek Ar:‏ 

Simorg - Anka. 


Thronbhalter des Jebova, od. riel 
mehr die Trüger seines Weagen- 
thrones,, daher der Ausdruck Pı 
18, .גג‎ 2 Sam. 99, :גג‎  בכריְי‎ 
ayay על ברוב‎ er fuhr auf den )%- 
rubs einher und flog. Ps. 80, 2: 
יושב הְכּרבים‎ der duüber den Che 
rubs thronst, ı Sam. 4, 4. 2 Sam 
6, 2. ‘ Derselben Vorstellung zu 
fölge waren im Allerheiligsten 
auf dem Deckel der Bundeslade 
2 Cherubs gebildet, zwischen de- 
ren Flügeln Jehova thronend ge 





‘dacht wurde. 2 Mos. 25, :8 & 
71 Kön. 6, 23.— ג‎ Chron. 28, ı$ 
wird ein Wagen der goldnen 
Cherubs. auf: der Bundestede 85 


. die auch sonst bey den spätern 
‚*Juden häufig ist, .s. Apocalyps. 4, 
6 u. daselbst die Ausl. Ihre Ge- 
..8:815 ist Zusammengesetzt aus der 


1 
% 





Gestalt der 4 Geschöpfe, die den 
Hebriern auch sonst zum Symbol. 
‘der Macht und Stärke dienen 
. (vgl. Apocal. 4, 7), und auf 
“ ähnliche Weise setzten die Aegy- 
pter ihre vielgestaltigen Götter- 
bilder zusammen. .ל‎ Spencer de. 
legib. ritual, Hebraeorum (Lib. IH. 
dissert. [ cap. IV. sect. IV. pag. 
858 ed. Tubins.) Am meisten 
. Aehnlichkeit mufs aber der Che- 


rub mit dem Stiere gehabt haben, 


woher das, was. Ezech, ,ג‎ (0 
. פני- הּשור‎ heilst, 10, 14 אני כרוּב‎ 
- genannt wird; auch geht es ohne- 

bin aus den Erzählungen von 
Aharon’s u, Jerobeam’s goldnen 
Kälbern hervor, dals dieses Thier 
ihren ganz besonders für einSym- 
bol der göttlichen Kraft galt. 


Andere bekannte Wundergeschö- = 


pfe: des Morgenlandes sind der 


Anka 5ג4)‎ der Araber, י, קזטםן5‎ 


(& 4) der ‚Perser, die geflü- 
. ., 


gelten Einhörner auf den Ruinen: 


von Persepolis u, a. 5 Bocharti 
x Hieroz..P. J, lb. Il. cap. 13. 14 


nannt (vgl. Sir. 49,8). Aufser- 
dem kömmen sie auf den Teppi- 
chen im Heiligthum neben Löwen, 
Adiern, Stieren und Palmen als 
eingewirkt vor, z.B. 2 Mos. 26, 
1: כרבים מעשה חשב תְעַשָה אתם‎ 
mit Cherubs künstlicher Arbeit solli 
du sie machen. — J. D. Michaelis 
(de Cherubis eguis tonantibus, in 
Commentatt. societ. Gotting. 1752 
u. in den Supplement. 5. 1343) 
erklärt die Cherubs für: Donner- 
rosse, weil sie stets- mit Donner 
u. Blitz zusammen genannt wür- 
den, aber gerade dieses ist durch- 
aus unerwiesen., Unter den vie- 
len versuchten Etymologien des 
Wörtes scheint die von dem syr. 


“202 potens, magnus, furus den 


Vorsug eu verdienen. 8. über- 
haupt darüber Spencer a.a.0. 
lb, 11/4067 Vo cap. 17 - X 
5. 850-890 ed. Tubing. ( welcher 
wenigstens manche nützliche Col- 
lectaneen u. Nachweisungen ent- 
hält). Herders Geist der. hebr. 
RBoesie Th. L S, 177-189. Gab- 
ler zu Eichhora’s ‚Urgeschichts 
Tb. s. 5. 248. 

כיוז 


> 


‘ 


. כר‎ 
aaa, Dan. 3, 4. Syr. fıoo 


5 , 
dass, Arab. ji. 
=, 10 öffentlich ausrufen,: Aph. 


dass. Dan. 5, 29. Ob es von 
dem griechischen znglesur ausgehe, 
wie die meisten als sicher anneh- 
men, ist doch noch vielen Zwei- 
feln unterworfen. 


de, nur 2 RKön. ,גג‎ 4 19. Die 
hier vorkomnienden הבְּרִי והרְצים‎ 
entsprechen 
den unter David genannten כרתי‎ 


offenbar‏ רצים und da‏ , וּפלטר 


065 obs entsprechen, 50 können 


= כרתי kaum etwas anders als die‏ כְרִי 


MAD f. und 


Scharfrichter, Executoren seyn. 
Yulg. hat auch v. 19: Cherethi et 
Phelethi. 5. Jahus bibl, Archäol. B.2. 
Th.2. 5.270. Nur ist die Etymologie 
denn völlig undeutlich., — Der 
Syr. hat: cursores et tabellarii, 
welches Simonis u. a. annehmen, 
aber auch dieses hat wenigstens 


in ] == אש‎ fuit jumentum, ve- 


homenter cwaurrit (8. ((כרכרוה‎ 
* zurückkommen , wieder- 
hohlen, noch. keine sichere ety- 
mologische, Stütze. — Ob die 
Endung », eine seltene Piural- 
endung 467, die sich nur hier und 
in den Wörtern כרחי וּפלָטי‎ 6 
oder ob es eine nur collectiv zu 
fassende Endung des Singular’s 
sey, lälst sich schwerlich aus- 
machen. 5. noch Iken dissert. 
philol. theolog. 9, ı27. J. D. Mi- 
chaelis Supplem, 8. 1542. 


Carich,‏ .הרע LXX. Xobia$‏ כרית 
ein Bach, an welchem sich Elias‏ 
.5 .3 ,7ג Kön.‏ ג aufbiek, nur‏ 
In der angef. Stelle wird seine‏ 
על 35" Lage durch die Worte:‏ 
ynın bestimmt, welche: ösılich‏ 


ziemlich deutlich ' 


- 
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כ דץ‎ m. chald. Herold. st. emphar. 


u 0 


som Jordan (vgl. 1 1108. ı6, (9ג‎ 
aber auch 10/8: vor dem Jurdan. 
mithin von Samaria aus gerechne: 
allerdings: westlich von deıinsel- 
ben bedeuten können.“ Das er-. 
stere nebmen Fusebius u. Hierony- 
mus (im Onomast. voc, Xoßfa$) an, 
für das zweyte spricht, noch die 


Tradition im Morgenlande. Mar... 


Sanutus, derzur Zeit der Kreuzzüge 
in Palästina war, schreibt davon 
(Secret. fidel.cruc. S.247), dafs der 
Bach bey Phasaelis vorbeyflielse, 
und 3 Stunden von da in den Jor- 


dan falle. Josephus (Archäol. ₪ 7). 


gibt an, dals sich Elias südlich 
gewandt, was hiermit zusammen- 
stimmt. S$. Relundi Paluestina 
8. 295. Bachiene Beschreibung 
von Palästina Th. ג‎ S. 173. \ 
כרי‎ Eheschei- 
dung. nn 13 80 Scheidebrief 
5 Mos. 24, .ג‎ 3. Jes. 50, 1. ספר‎ 
בִרִימְתִים‎ Jerem. 3, 8. 


27, 5. 58, 4 Einfassung, Rand 
des Altars, Soviel sich aus dieser 
Stelle abnehmen läfst, war es ein 
Rand, der in der Mitte der Altar- 


höhe rings umher oberhalb des 
ו‎ angebracht war, 


ehernen 
vielleicht um das vom Altare ber- 


abfalleude. aufzufangen. Im syr. 


u. chald. ist. 240 umgeben, ein- 


fassen, verschanzen. Dieses Oua- 
drilitterum ist nun entweder aus 
Verschmelzung ‚dieses Stammwor- 


tes mit I כ=>‎ arctius constrinzit 


entstanden, oder das ב‎ ist hinten 
angesetzt, ohne dafs sich gerade 


' eine Bedeutung desselben nach 


| 5 
022 110661. 4, 14. arab. == 
Curcuma, Gelbwurz, indianischer 


weisen liefse. 5. Michaelis arab. 
Grammät. 5. ı21, 2te Ausg, | 


Ic \ 


Safran, 


Castelli Hdeptagt,S. 1808.‏ .ל 
Ih‏ 


22 m. m. Pron. 13543 2 Mos. 





Kameele, Dromedare. .‏ << כרכרות 


הכר 
וכורכם Im chald.‏ .א6קה .1.3020 


.. כורכמא‎ Safran, כךכומי‎ safsan- 
gelb; 2243 mit Safran färben. - 


Jer. 46, =.‏ .9 ,10 .16% כיכמיש 


.5 Chron. 35, 20. eine Stadt am 
Euphrat, ‚höchst weahrschein- 
lich: Circesiem, COercusium, arab. 


, 
יי‎ eine berühmte גי‎ 
- קה‎ 
feste Stadt auf der Ostseite .des 
Eupbrat am Einflusse des Chabo- 


ras in denselben. 5. 7. D. Mi- 
chaelis Supplem. $. 1352. 


Jes. 66, 20. Keiner der alten 
Übersetzer hat es ausgedrückt, 


“ aber die hebr. Ausleger aben es 


Y 


einstimmig. Kimchi leitet es ab 
von כרכר‎ saltavit 2 Sam.-6, 64 
„quia cursus dromadum tantae est 
agtitatis, ut saltum mentiatur.“ 
Verwandte Wörter im Arab. sind 
N , ’. 

Gun camelus. sirenuus , iR == 
vehementer cucurrit, .saltavit, bes. 


von dem Kameele ‚gebraucht, end- 
lich 4 9 laufen, springen, vom 


Reh. 5. Bocharti Hieroz. T. I. 
S. 90. — Michaelis (Supplem. 
5. 1341) nimmt es mit LXX. 
Symm. Hieron. Syr. für ev. 
כְדִים‎ Iiameelsänften. . 


m. (beym Jes. 27, 2. 5‏ כרם 


9 Mos. ge, 
28, 50 und 
Olivengarten 


fen.) Weinberg. 
4. 5 106. 20, 6. 
oft. ns כרם‎ 


| Richt, 15, ‘6. 1169 24, 2: 


nicht wenden‏ ילא יפּגֶה 97 בְרְמים 
sie sich nach den Weinbergen d. h.‏ 
überhaupt: nach angebauten Ge- '‏ 
genden, wo Menschen wohnen.‏ 
assend- de Wette: nahen sie,‏ 
nicht dem Sitz der Menschen, und‏ 
a,’‏ .גו es ist unnöthig ‚mit Dathe‏ 
nach dem arab. Sprachge-‏ כַרְמים 


brauche von = nobilis, 5 


A463 


m. Carmesinfarbe, welc‏ כרמיל 


. laus, .die den Coccus gibt, und 


2 | 
nerosus zu geben, Arab. 
Weinberg, > überh. schön 


ו( 













fruchtbares Land. 


> seyü, med. Damm. schöne 5 
hervorbringen, vom Erdreic 


5ı900 
&o So Gegend, die 6016 Früc 


erzeugt. 
DNS m. Winzer. Joel 1, גג‎ J 
1 5. Jerem. 59, 1. Io; 


" . = לת 


' man von der Schildlaus KO 


Kermes gewann, u. die damit g 
färbten Zeuge. Das Wort ste 
2 Chron, 9, 6.13.'3, 14 gerade ו‎ 
derselben Wörterreihe, wo i 
Pentateuch תולעה‎ steht, und di 
alten Übersetzer geben es ebenso 
Es ist biernach ein erst später i 
hebräische aufgenömmenes jen 
gleichbedeutendes Wort, un 
zwar, wie zuerst Lorsbac 
(Archiv für morgealändische Li 
teratur Th. 2. 5. 305) zeig 
das‘ persische, le = | 


wurmroth, eine von Insekten 
genommene. rothe Farbe, von 


=> Wurm, und זו‎ glänzend 
roth. (Verwandt ist jedoch auch 










wohl das ו‎ die Schild. 


Beckmann’s Beytr. zur. Geschichte 
der Erfindungen Th. 3. $.. ג‎ 8. 
mit Tychsen’s Bemerkungen. So 
ist auch vermeil von zermicalus). 


Kine wörtliche Übsssetzung jenes 


Ih: 


Wo ist das syr. ב‎ \ 
= Ss, 


1 ebenfalls : Wurmfarbe ‚von Orga 


בוארט *ר- שד 


6 כ‎ 
arab. u. pers. Wurm, und = 
| , u 
Farbe, syr. 13a, (weiches wahr- 


scheimlich auch die letzte Sylbe in 
ארגון‎ Purpur ausmacht); und aus 
diesem Sosguno entstand wohl das 
griech. teyvor eine rothe Farbe, 

je immer mit ‚dem nonxos zusam- 
mengenannt wird, und גוג‎ dar so 
angefochtenen Stelle des Pausa- 


nias (10, 56), wo er meldet, ‚dals. 


nur der gelatisch-phrygische‏ ףקע 
Nahme von xöuxos sey, mag aller-‏ 
dings jene richtige Notie zum‏ 
‚Grunde liegen: mochten später-‏ 
hin auch einige Schriftsteller jene‏ 
Nahmen ‚unterscheiden. Die An-‏ 
‚gaben dar Alten darüber s. man in‏ 
S. 192 ff.‏ ו[ Salnasi Exercuattı.‏ 
Bocharti .Hiero. T. 1. $. 990.‏ 
Schneider sum Vitruv 14, 1.‏ 


m, m. Pron. כַרְמַל1‎ a) Frucht- 


gefilde, eine schön bepflankte Ge- 
gend, ein mit u) verwandtes 

wadrüitterum; oft im Gegensatze 
von 239. Jes. ,סג‎ 18. 26, 10: 
הכרמפ‎ je a} שמחה‎ Mom ent- 


nommen ist.die Freude und das Froh- 


dogken von dem Fruchtgefilde, in den 
Weinbergen jauchzt und jubele man 
nicht. 29, 17. 32, 15: die Wüste 
wurd zum Fruchtgefilde, das Frucht- 
‚geflde wandelt sich in Waldung um, 
16. Jer.2, 7. 4, 26. 48, 53. 
9 Chron. 236, 10. — 2 Kön. ı9, 
95: יער כרמל1‎ der Wald seines 
Fruchtgafides d.h. welcher sich in 
Fruchtgefilde endigt; dafür steht 
Mlcha 9, ı4: בתוף כַרְמָל‎ Jun. 

2) wird כִרְמָל-‎ 3 2108. 23, 14. 
2 Kön. 4, 42 und 3 Mas. 2, 4ג‎ 
vollständiger כרמל‎ ws, 5 


‚Speise neben andern einfachen 


aus Getreyde bereiteten Speisen 
,קלוּי)‎ Bnb) angeführt, u. die 
Bleisten alten Übersetzer geben 


AB 


' כר 
Aurch.: aesstolsene , 66‏ # 


#örner, worauf auch der Beysatz 


wa AKührt. Die Angaben der 


* Alten findet man angeführt und 


- 


beurtbeilt in Michaelis Supplem. 
5. 1555 fl.; die Etymologie ist 
aber völlig dunkel, Die jüd. 1.6- 
zicographan gaben es durch: 

süne Ahre, was aber unpas- 
send ist. | 


3) Eigennabme eines Vorge- 


bürges am mittelländischen Meere, 


an der südlichen Gränze des Stam- 
mes Ascher, wo der Kischon sich 
ins Meer ergielst. Eusebius und 
Hieronymus rül:men seineFrucht- 
barkeit, besonders ayf der höch- 
sten Spitze. Elias hielt sich dort 


öfters auf, u. man zeigt daher jest = 


nnoh die sogenannte Eliashöhle, 
in welcher er gewohnt habeu 
soll; wie denn auch die dort ge- 
stifteten Carmelitermönche ihn mu 
ihren. Sohutzbeiligen haben. Jos, 
29, 26. ג‎ Kön. 10, 9 #. Jes.33, 


9. שא‎ 2, 4. Amos 1, 2. 9, 5. ,' 


Relandi Palaestina S. 397. Ba- 
chiene's Beschreibung v. Palästiua 


.גבל 


4) Nahme einer Bergstadt im 
Osten des todten Meeres. Jos. 15, 
5. 1 Sam. 25, 5, die noch zu 
en Zeiten des Hieronymus u, 
selbst in den Kreuzzügen genannt 
wird. | 5. Michaelis &Suppiem. 
$. 1354. Relandı Palaesuina $.695. 


6) Hohesl.7,6 nehmen es meh- 
zere jüd. Ausleger, denen Bochart 
folgt, für ayn. mit כְרְמִיל‎ Coceus, 
weıl im parallelen Glede steht 
ג ארבמן‎ aber dieses ist wohl nicht 
Grund genug, von der gewöhnli- 
chen Bedeutung abzugehn, da im 
ganzen vorigen ‚Verse die Verglei- 
chungen von Gegenden herge- 
nommen waren, und zwar .lie 


- Haarflechten לאש)‎ n%7, miteinen 


Purpurtalband ,(ארנמן)‎ nicht 


wohl aber das Haupt selbst mit 
-Coccus verglichen werden konnte. 


Hha 


ו 











2 


chald. Sessel, Thron,‏ - כרסא 
w.m.s.‏ ,כפא s.v.a. das hebr.‏ 

, Dan. 5, 0 mit Pron. כרסיה‎ 
7, 9. Plur. כרסון‎ 7, 9. Sonst 

„in den Targg. auch ,כירסי ,כרְסִי‎ 
.כוּרסיא‎ 


"BONS nur Ps. 80, 14 verwüsten, 


zerwühlen, von dem Eber, der 
den Weinberg zerwühlt. Arab. 


co im Camw ₪ ₪. 
a f zerfressen, vermag | 


Es schließe sich an das ] Simpl. 
ta: abbeilsen, abfressen. Im 
chald. ist קרסם‎ abfressen 5 B. 
von der Heuschrecke),. LXX. 


Duunmaro, Symm: xarwıunaaro. 


Hieron, vastavit. 5, Bocharti Hieroz. . 


T, 1, 5 981. 


a2 


gen, 


van sich auf die Kniee‏ על בבכים 
niederlassen, Richt. 7, 5. 6.‏ 
ı Kön. 8, 54. 2 Kön. ı, ı3‏ 
die Kniee‏ כךרעף ברְכים ;5 ,9 Esra‏ 
beugen sich Jes. 45, 23. Hiob 4, 4;‏ 
und blols: »45 sich beugen, be-‏ 
sonders auf die Kniee.‏ 


I beugen, und sich beu- 
| sich auf die 166ת‎ 
niederlassen. Man sagt: _ 


Es steht, bes. in folgenden Ver- | 


bindurgen: . 
,1( als. Zeichen der Ehrfurcht 
. and Untertbänigkeit vor einem 
- Vornehmen, dem Monarchen oder 


der Gottheit. “Es ist dann häufig‘ 


mit nınnWn verbunden. Ps.95, 6: 


lafst uns. nieder- |‏ בְשתַחנֶה ‏ וְנְכרְעָה 


allen und uns beugen. ‚Mit ל‎ 
th. 3, 2.5. Jes. 45, 95: כי לי‎ 
aaa הכרע‎ denn mir 0626 sich 

> jedes Knie, und mit לפכי‎ »2, 
50. 72, 9. Auch vom gänzlichen 
Niederwerfen- 2 Chron. 7, 3: 
NEM אפים‎ 39921 und sie beugten 
sich mit dem Angesicht zur Erde. 
.8) םג‎ die Knie sinken (vor 
‘. Mattigkeit), sich beugen, um 
zu fallen. Häußg folgt Ya3. Hiob 


\ 


1 
- 


כר 6% > | כר. 
ה sinkende‏ ברְכים כרעות :4 ,4 


165. 10, 4. 46, 1.2. Ps.20, 9: 
abn3ı 3713 sie sinken und fallen 
. 5 Kön. 9, 24: 13542 ויכרע‎ ₪ 
sonk zusammen in semem Wagen. 
Jes. 65, 12. Richt. 5, 27: Zw. 
schen ihren Füfsen sarık er hin (כרע)‎ 
und fiel und lag, zwischen ihren 
Füfsen sark er hin und fiel, und uo 
er sank, da fiel er hin entseele. Es 
ist gegen die Analogie der übrigen 
Stellen, das כַרַע‎ , weltbes immer 
eine Art v. Inchoativum des bn2 ist, 
bier vom Krümmen (vor Schmerz) 
zu nehmen. — Auch: die Knie 
beugen, um sich zu legen. ı Mos. 
49, 9: weahaı כאריה‎ ya כרע‎ er 
beugt ünd lagert sich, dem Löwen 
und der Löwinn gleich. 4 Mos. 24, 9. 
5( von dem Weibe: nieder- 
 knieen, um zu gebähren. (vgl 
- 4 Ludolf hist. aethiop. I, 15) | 
ı Sam. 4, 19: hm ותברע‎ beugte 
sie sich nieder und gebär. Hiob 39, 
4 vom Rebe. 4) בְרַע על אשה‎ 
sich niederbeugen auf ein Weib, 
für: comprimere feminam. Hiob 
51, 10. י‎ ! 
Hiph. ı) machen, 08/5 jemand 
sinkt (von den Feinden im 
Kriege), 25.17, 15: was קצמה‎ 
. הכריעהף%‎ komm ihnen zuor, 5 
sie sinken. 18, 40. 78, 31. 2) jem. 
beugen (vor Betrübnils). Richt. 
בפי הכרע הכרעתני :35 ,גג‎ ame 
ach! meine Tochter du beugst mıch 
tief, 
כרעים‎ dual. die Schenkel 3 Mos. 
,ג‎ 13. 4, 11. 8, 21. 9, ı4. Amos 
5, 19; von den Springfülsen der 
Heuschrecke 3 Mos. 11, 2ı. 


0 ed, pes locustae. Gol. 


OR) arab. u. pers. = und 
) נא‎ > feines weilses leine- 


"nes und baumwollenes Zeug. Esth. 
"2, 6. Die arab. Lexicographien 
erklären 85 durch ‚„„2n9 Baum- 
wolle; bey den Römern aber be- 


- 


, - 1% 


zeichnete nugmuces, carbasus 86- 
ם6ו[נמם אק‎ eine Art feinen Flachses, 


den sie zunächst aus Spanien er- 


hielten. Plin.H.N. ı9, ı. Aufser- 
dem aber führen die classischen 
Sehriftsteller den Carbasus beson- 
ders als ein Product des Orients 
u. Indiens an, Strabo 14. 6. 719. 


Arrian’s Peripl. 5. 165. Curtius ' 


Abulpbaragius .hist. 
Celsü Hierobot, 
Das Wort soll 


8, 9 vel. 
dynastr 5. 433. 
T. II. 7. 


auch in der Samkritsprache seyn. 


S. W. Jones Asatic Researches 
Vol, 4. S. 231. edit. Calcutta. 


nur Pilp, 2329 tanzen. 2 Sam,‏ כרר 
in der‏ רקר s.v..a.‏ 16 .1% ,6 
Paralleistelle ı Chron, 15, 29.‏ 
die „verwandten Formen unter‏ .$ 
nam. Ä‏ 


32 nur Jerem. 51, 34. derBauch. 


. .  » 
Im äram. ist wi, 10,2, כרִיסָא‎ 
8. Y. 8. .במן‎ 


fu. nun schneiden,‏ ,כרת 
hauen. Insbes ı) abschnei-‏ 
den, 5. 13. ein Stück des Kleides‏ 
.4 .תתל 2 Sam.24, 5.19 vgl.‏ ג 
einen Zweig des Baumes 4 Mos.‏ 
Jes. 18,-5; die Vor-‏ .24 .23 ,13 
כרוּה haut 2 104. 4, 25. Davon‏ 
כרוּת שפכה Mos. 22, 24 und‏ 5 
Mos. 23, 2 abscissus und ab-‏ 5 
scissus quoad veretrum, eine Art‏ 
von Castration, nach, dem Juden‏ 
zu Moskat bey Niebuhr: dieje-‏ 
nige, wo ein Stück der Butbe ab-‏ 
geschnitten, und dieses wieder‏ 
geheilt wird, wo aber alsdann die‏ 
Öffnung unterwärts, nicht mehrin‏ 
der Mitte befindlich, und der also‏ 
Castrirte unfähig istseinGeschlecht‏ 
nyar/in‏ לשנים — fortzupflanzen.‏ 
swey Stücke zerschneiden. Jer,‏ 
abhauen z.B. den‏ )2 .18 ,54 


Kopf ג‎ Sam. 5, 4. 17, 51. 31, 


9; Bäume, Holz im Walde. 5 Mos. 


19, 5. Jes. 44, 14. Jer. 10, 3. 
28,7. 46, 23. העצים‎ ınn> Holz- 


. 488. 


כר 


hauer. 8 Chron.2, 10. Es scheint 
dann auch zugleich das Behauen 
dieses Holzes zu Bauholz anzu- 
zeigen ı Kön. 5, 6, vgl. .כרְתוּת‎ 
3) umhauen, niederwer- 
fen, von Götzenstatuen. 2 Mos. 
54, 13. Richt. 6, 25. 26.30. ı Kön. 
15, 23. 2 Kön. 18, 4. 23, ı4. 
4) ausrotten, vertilgen, 
von Menschen. 5 Mos. 20, 20. 
Jerem. zı, ı9. 8. Nipk. und 
Hiph. 5) כָרָה בריח‎ einen Bund 
schlie/sen, ein Ausdruck, der, 
wie opxım. ziunen, icere foedus und 
קים‎ 13 von dem Schlachten und 
Zerschneiden der 
beym Schlielsen des Bündnisses 
hergenommen „t, vgl. insbes. 
ı Mos. 15, ı0. Jer. 34, ı8. 29 
(Analog ist auch z.B. 00 die 
Spende beym Bundesopfer, der 
Bund selbst, wovon dann spondere, 
sponsio). Es constmirt sich 8 

häufigsten mit עם‎ und את‎ ude 
einen Bund schlielsen mit jem. 
ג‎ Mos. 15, 18; ההוּא כרה‎ 0123 
אֶת-אברֶם ברית‎ min “an diesem 
Tage schlofs Jehova ‘ mit ; Abram 
einen Bund. 2 Mos.24,8: nı4an DW 
עמְכֶם‎ nimm בְרָת‎ Nom das Blut des 


> Bundes, welchen Jehova mit euch 


geschlossen. 5 Mos. 4, 93. 5, 5 
u. öfter. In denjenigen Fällen 
aber, wo mehr von der einen 
Seite ein Versprechen geleistet, 
etwas bewilligt oder gefordert 


„wird, folgt ,ל‎ dab. a) von dem 


Sieger, _ der dem Besiegten oder 
Schwächern Friede und .Bündnils ' 
gibt. Jos. 9, 6: כִרְתוּדלָנוּ בריה‎ may 
nun schlie/st einen Bund mit uns, eig., 
schenket uns Friede, legt uns Be- 
dingungen des Friedens auf. 
יל‎ 7 8. 1 Sam. ,גג‎ 1: ub-nys 
772231 ברית‎ 6016/56 mit uns einen 
Bund, wir wollen dir dienen, 2. da 
sprach Nachasch, der Ammoniter, 
zu ihnen: בזאת אכה לָכֶם בנקור‎ 
por לָכֶם כל-עין‎ unter dieser 1%- 
dingung will ich euch das Bündnifs 
geswiten, dafs ich euch allen das 
rechte‘ Auge aussteche. 2 105. 25, 


[N 
ל‎ 


Opferthiere 


- 


en m - 


+ 


| auferlegt 5 


u“) 


39. 34, 12.15. 5 Mol.7, 2. — 
Anderswo 2612101686 Construction 


' wenigstenseine gewisseÜ berlegen- 


heit von der einen Seite an, wenn 
der Band von dieser Seite mehr Be- 
fehl ist. (S. eine ähnliche Verbin- 
dung נועץ אל‎ 4 Kön. 6. 8. ב‎ Chron. 
20, 21.) 2 Kön.rı, 4. Hiob 31, ı: 
בלית ברתי לעיני‎ ich hatle einen, 
Jund gemacht mit meinen Augen, 
für: ich hatte ilmen das Gesetz 


1 Chron. ,גג‎ 3. Daher von Je- 
hova, der einen Buad mit Men- 


. schen 8021606 ₪ Chnon. ,גפ‎ 7. 


Jes, 55, 3. 61, 8. Jer. 32, 40. 


> Exzech. 34, 25. 37, 46. Ps. 89, 4. 


> der Verbindung 
"and .אה‎ 
| Gelobungen. Esra 10, 3: 


> Und תמח‎ lasset uns umsererh Gott ge- 


Im Pentateuch steht jedoch in die- 
immer such עם‎ 
6) von Vetsprechungen, 
An 
כל-נשים‎ sind aan נכרְח-ברית‎ 


> Toben, alle Weiber zu entfernen u. s.w. 
Und. oline כבריה‎ 8 Chron.7, 18: so 


will ich den Thron deines Königthums 


כאשר כרתי לרויר אבי aufrichten‏ ' 


' שוש‎ ich dem David deinem [₪ ge 


\- 


1280. — In allen obigen Verbin- 
dungen wird duch ברית‎ ausgelas- 
wen. 2. 5, ג‎ Sam. 20, 16: ווכרת‎ 
בית דור‎ my יהזכחן‎ da schlofs Jona- 
thay einen Bund mie dem Hause 
Davids. 98, 6. 2 00. 7, ı8. 
1 Sam. ıı, 2. Jes. 57, 8: -anamı 


- Bann ab et focdere conjunzisti bi 
" (quosdam) ex its. Puls. föedus pepi- 


6 ]וק‎ eum eis. Die Oonstruction ıst 
> טא‎ jeden Fall hier einzig, 
Mag on 86 40081: für: quosdam ' 
> x us; oder }o als zur Constrection | 
&ehörig, wi& das 4008046 עם‎ oder ' 
> את‎ Ansehen; — Aufserdem steht ° 
es'nfit ang Bund Nehem.ıo, ,ג‎ 


A 


man 


und mit 77 Hapg. 2,5: אחִדהדְּבָר‎ 
אשר כרתי אתכם‎ nachdem Worte, 


das ich euch geobet (vgl. Ps. 105,9). 
i) abgehäuen werden, ' 
"| von einem Baume, pass. von 1 
no. 3. Hiob ,4ג‎ 7. 165. 55, 13. ' 
₪( geschieden werden, sich schei- - 
den. Jos. 3, 13: my an m 


קוצ 


1 


., 


486 


vgl. % Sam. 5, 3 


sechzig 


'3 Nos. 17, 34. 20, 17. 


ער 
da schieden: sich die Gewässer des‏ 
Jordan, trennten sich auseinander.‏ 
nam‏ נכרחו מימי היךרדן :7 ,4 
dafs die Ge-‏ מפני ie‏ בריח יְהזֶה 
wasser des Jordan sich schirden vor‏ 
der Bimdesiade Jehovd’s, 3). ver-‏ 
banner werden. Zach. 14, 2: die‏ 


‚Halfte der Stade wird in die Gefan- 
" gensehaft ויהר העם לא יִבְּרת אוהש‎ 
העיר‎ m aber das übrige Vılk wird 


nicht aus der Stadt verbannet u:er- 
den. . Vgl.  ההירכ‎ Scheidung. 
4) verzehrt seyn. 4 Mos. ıı, 33: 
noch war das Fleisch zwischen ihren 
Zähnen מרם יברה‎ und noch richt 
aufgezehrt. .5) ausgerottet, 
vertilgt werden, ı Mos. 9, 


לא יִעַּרַת כל-בשר עוד ar: mn‏ 


r alles Fleisch 
ausgerottst werden durch die Gewäs- 
ser der Fluth. Ps,37, 9: כי מרעים‎ 
יכרתון‎ denn die Bösewichter werden 
wasgeroltet. 22. 98: ורע רשעים‎ 
בְבַרְת‎ das Geschlecht der 'Freuler 


nicht soll wiede‏ המגול 


> wird awgerottet. 34. 38. Sprüchw. 


2, 22. 10, 31. 168.90, 20. Obad. 
ı0. Zeph. ,ג‎ ı1. Zach. 13, 8. 
Dan. 9, 26: und nach zwey und 

ochen יברה משיח‎ wird 


der besalbte kinweggerafji werden, 
-- Thenso ist 66 in der legislato- 


> rischen Formel des mosaischen 
' Gesetzes zu nehmen, welche am 


häufigstea lautet: warn נכרמה‎ 
ההיא מעמיה‎ diese Seede soll aus 


1 יי יו וו‎ nn nn 


ıhrem Wolke ausgerottet werden. | 
ı Mos, ,7ג‎ 14. 3 Mos. 7, 20.21. 


4 Mos. 9, 15, sonst auch mit: 


* m» spp oder nun 5 2108. 17, 4. 


9. 18, 29. 20, 18. 4 Mos, 
15, 30. busen = 106. ,פג‎ 15. 
4 Mos. 3:9, 50 מתוף הִהאֶהַל‎ 
4 2106. 19, 20, מעדת ישראל‎ 
2 Mos. ı2, 19; such biofs נכרח‎ 


bier aber wirklich 


Dals 
die Todes- 


sträfe geboten sey, erhellt aus 
dern : sonst herrschenden Ge- 


brauch& des Wortes, u. mehreren 
ausfrüchlichen Stellen "auf das 
entscheidendst 8. 2 Mos, ,ג3‎ 
24: wer ihn (den Sahbash) enzwerhr, 


, 
- 


בף 


108 sterben, wer an demsalben ein 
Geschäfft ıhus, diese Seele soll aus- 


4857 


gerone werden. aus ihrem Vale, 


vgl. 55, 2: wer an demselben ein 


Geschäft ıkut, soll sterben, u,4 2106. - 


25, 32, woraus man erkennt, dals 
diese Formel im allgemeinen To- 
desstrafe bezeichnete, aber über 
die Art derselben nichts aussagte. 
Auch bey Tob. 6, ı2 und Hebkr. 
10, 28 wird für die Übertreter 
des mosaischen Gesetzes im all- 
gem. Todesstrafe angegeben. Vgl. 
ater’s Comment, zum Penta- 
teuch bey Gen. 17, 14. Jahn’s 
bibl. Archäologie Th: 4. 
8.350. J. D. Michaelis Mops. 
Recht B. 5. (. 237. — Dals 
diese Formel jedoch zuweilen 
nach dem Sprachgebrauche von 
row. 3. durch: Verweisung, Ab- 
‚sonderung gemommen werden 
könne, 06+ eine Behauptung, die 
den ersten Gesetzen der Herme- 
neutik zuwider läuft; u. wann 
denn? walsscheinlich doch, wo 
nun gerade demAusleger dieTodes- 
strafe za hart scheint, 6). überh. 
untergebn, zu Grunde 
gehn, is mehrern Verbindungen, 
die auch ax hat, z,B. von einem 
Lande: perire ( fame) ı Mos. 4ı, 
56; von dem Nahmen jemandes 
Rath 4, ;סג‎ von der Wohnung 
Zeph. 3, 7; von der Hoffnung 


-Sprüchw.23, 18. 24, 14: ותקותף‎ 


nyan לא‎ und deirde Hofjnung werd 
nicht verenelt werden. (vgl. 38 
Hiob 8, 13); Jerem. 7, 28: אבה‎ 
וככרתה מפיכֶם‎ nom vertlger ist 
die N’shrheu und verschwunden aus 
eurem Dilunde. Joel ı, 5: wehkla- 
get — um den Mos, בי גכרח‎ 


"ann dem dr iss eurem Munde 


enınommen. — 1 Kön. 9, 4: לא‎ 
aan איש מעל כשא‎ mb ולת‎ 
so si dir keiner untergehn vom 


. Throne Isradı. 8, 25. 9, 5 


Jes. 48, ı9. Jer. 33, 17. 18. 35, 
29. — J08. 9,23: 339 man ny2° לא‎ 
unter euck soll der Knecht nicht unter- 
gehn d.h. ibr sollt ewig Kuechte 


- 


B. 8. 0 


כר 
אל ma"‏ מצִיה seyn. 5 Sam.3,29:‏ 
nie mögen auf hören‏ יואב וב ומצרע. 


im Hause Joabs die Flufsbehafteten, 


Aussätzigen ₪. s. w. (vgl 5 Mos. 
13, 11.) \ ' 

Hiph, nur in der Bedeutung von 
Kal no. 4. ausrotten, sehr 
häufig, von einzelnen Personen 
3 Mos. ,7ג‎ 10. 20, 3. > 
von ganzen Völkern Jos. 23, 4. 
‚Zephan. 3, 6. Eszech. 25, 7; 
Werkzeugen des Götzendienstes 
5 Mos. 26, 10. 1 Sam. 28, 9. 
Micha 5, ı2. Ezech. 14, :ג‎ 
וכהמה‎ DIN nasp והכרתי‎ ich wul 
daraus ausrotten Menschen und Vieh. 
16. (ג8‎ 8. 25, 13. — ı Bam. 20, 
15: מעם‎ zen את‎ nmaNn ולא‎ 


und du mögest nicht‏ ביתי ער.עולם 


deine Huld abziehn von meinem 
Hause in Ewigkeit, הכרה .הק110‎ 
pass. Joel ı, 9. \ 


f. "behanene Balken‏ כרתות 


"ma 


1 Kön. 6, 56. 7 1 י'‎ 


ı) als Volksnahme 8. v. =. 
Philister, vielleicht aber nur von 
dem südlichen und am Meere woh- 
nenden Theile derselben. ı Sam. 
30, 14. 15560. 25, 16. Zepb. 2, 5.° 
— Unter den alten Übeısetzern 

eben es die LXX. und der Syzer 
ו‎ Kreter, und es hat 016- 
ses nicht obne Grund mehrere auf 
die Hypothese geführt, sie für 


- Abkömmlinge der Kreter: und 


Aha» für: 147008 zu nehmen. La- 
kemacher (Übservv. philolog. P. 11. 
S. בג‎ #.) bringt unter andern 
Gründen eine Sage aus Stephanus 
Byzant. (unter Gaza) bey, nach 
welcher die Cretenser unter Mi- 
nos einen Zug nach Gaza unter- 
nahmen, wo sich auch ein Tem- 
pel des Jupiter Kretäus, Nlama 
genannt, finde. ‚Michaelis litn- 
wendungen dagegen (Spicileg. 
Geogr. Hebraeor. ext. T. I. S. 281- 


92. 507. 309), dals ja 010 Greter_ 


zu schreiben‏ קרטים oder‏ כרטים 
seyn (wis z, B. der Syrer beym‏ 


₪ 


ng ei Te ה‎ u ומ‎ ee Fe er erg msn חי‎ er ru 


‘ 
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Ezechiel thut) ist wenigstens ohne 
Gewicht, da dergleichen Abwei- 


chungen der Orthograpbie in geo- 
graphischen Nahmen so äulserst’ 


äufig und von ihm selbst anders- 
wo anerkannt sind. — Er selbst 
glaubt, dals sie diesen Nahmen 


von ny> verbannen (Zach. 14, 2) = 


erhalten haben, und dafs er dann 
mit "420 gleichbedeutend 
sey. , - 


2) nem הִפְרַתי‎ 8 Sam. 8, 18. 


"15, 18. 20, 7. 23. Scharfrich- 


ter und Läufer, 'die Leib- 
wache Davids. כרחי‎ ist am wahr- 


scheinlichsten Appellar. בְרַת | ץצ‎ | 


ausrotten, tödten, u. syn. 
von טכחים‎ Scharfrichter, Leib» 


| wächter, da bekauntlich im Mor- . 


enlande die Todesurtheile von 
ת‎ Leibwächtern und deren Ober- 
‚sten vollstreckt werden )5. Dsn2D). 
Wie der wınae a, Dan. 2, 14, 


so vollstreckt auch‘ ג‎ Hön. 2, 25. 


54.46 Benaja, der Oberste der 
Creti nu. Pletli, die Todesbe- 
fehle. Über die Etymologie von 


* פלתר"‎ Laufer, 5188060000 s. d. 


Wort. Auf gleiche Weise dient 
das Corps der Bostandschi's, 
Tschauschen und Kapidschi’s, die 
die Leibwache des Grolssultans 
ausmachen, theils zu Executoren, 
theils zu Staat«sboten, die die Be- 
feble des Grofsberrn in die Pro- 
vinzen bringen. Vulg. 
behalten es bey. Chald. sagitarit 
et fundirores, ebenso der Syrer 
aulser 2 Sam. 0, 10 wo er aus- 
drückt: nobiles et milte. —, Mit 
Unrecht: haben einige dieses כרחי‎ 
mit dem vorigen in Verbindung 
gesetst, u. Philistäer über- 
setzen wollen, weil David viel- 
leicht Leute von diesem Volke zu 


Leibwichtern gewählt habe. Aber. 


abgerechnet, dafs diese Woahl 
‘Davids wegen des aufjenem Volke 
rubenden Hasses und der geringen 
von ihm zu erwartenden Treue 


wenig Weahrscheinliches haben 


כש 
dürfte, ist die Analogie des Appel‏ . 
dafür, auch dieses‏ פלתיר Jany’s‏ 


- für ein Appellativum zu halten. 


Lamm, im‏ ככש .5 .5.7 m.‏ כסב 


besondere ein jähriges und drüber. 
ג‎ Mos. 30, 32. 33. 35. 5 Mos. ב‎ 
7. 4, 3% 7,23. 


f. weibliches Lamm dieses‏ כשבוז 


Alters. 3 Mos. 5, 6. 


pl. nom. propr. 1) die Chal-‏ כשרים 


däer d. h. die Einwohner von 
Babel u. Babylonien. Ais Bewoh- 
ner von Babel, öfters im Parallelis- 
mus mit 435 +30», kommen sie vor 
Jes. 45, 14- 48, 14: 20. Jer. 21, 9. 
32, 4. 24, 25-28. 29. 43, 35, .גג‎ 
57, 8. 38, 18 ff. u. öfter in den 
folg. Capp. Esech. 23, ı4. 23. 
u.- nicht minder deutlich Habac. 
,ג‎ 6 -- ıı vgl. mit den vorigen 
‚Stellen; als syn. mit 433 kommt 
vor 8793 אֶרֶץ‎ Land: der Chal- 
däer Jer. 24, 5. 25, .ג ,50 .פג‎ 
10, 25. 61, 4. Ezech. ı2, ı3. 
Jes. 23, 13 (wozu Michaelis im 
Spinileg. 5. 82 sehr unrichtig 
commentirt) auch bloß כשדים‎ 
2. B. Jer. 50, 10: היתה כשדים‎ 
לשלֶל‎ Chaldaea wird zur Beüte wer- 


6 ישבי כשרִים :35 .51,.94 den.‏ \ 


Bewohner Chaldaea’s. Ezech. וגג‎ 
24: now nach Chaldaea. ג‎ 
29. 23, 16; Babel heifst 165. ג‎ 
.19: גאון בְשרִים‎ der Stolz der 


, Chaldäer, Jes. 47, 1: בשדים‎ na 


die Tochter der Chaldäer, wofür 
im vorigen Hemistich bay na die 
Tochter Babels steht. "Hiermit 
stimmt es überein,’ dafs bey Hiob 
.1, 17 räuberische Chaldäer ins 


Land Ur (s. (עוץ‎ einfallen und 


Mos, ı1, 28 kann‏ ג אור כְשָדִים 


- diesen Nahmen führen, wenn es 


auch ‚das Ur in. Mesopotamien 
(Jmmian. Marecell, 25, 8) ist, da 
das Gebiet von Chaldäa sich nach 
mehrern Angaben, bis dorthin er- 
strechte. 5. ממה‎ Geogra- 


₪1 


, 


x 


| כשי 

V. 5. 337. Nun findet‏ 18 סגמק 
sich aber bey den griechischen‏ 
Schriftstellern (‚Xenoph. Cyropaed.‏ 
Anab. 4,3 9. 4‏ ,18 —0.2 2 ,3 
ein ande-‏ )14 .9 6 ,7 .6.9 5 ,5' 
res Volk dieses Nahmens, wel-‏ 
ches nomadisch u. räuberisth auf‏ 
den Gebirgen Armeniens wohnt,‏ 


a. eine Provinz CGhaldäa im nörd- 
lichen Armenien (Strabo XII. 


5. 825. 826), sonst das’ Gebiet _ 


der Chaiyber genannt. 


Diese nördlichen Chaldäer setzt 
nun J. D. Michaelis (Spieileg. 
Geogr. Hebraeor. ext. T, 11. S. 77- 
94), welchem Schlözer (von 
den Chaldäetın 1781. abgedruckt 
im Sten Theile von Eichhorn’s 


Repertorium für bibL und סמג‎ 


genländische - Literatur) folgt, 
mit’ den babylonischen Chaldäern 
so in Verbindung, dafs er an- 


+ nimmt, jenes nördliche Nomaden- 


4 


volk habe zwar schon von Nor- _ 


den her Einfälle in Palästina u. 
Tyrus gethan,, habe sich aber 


- dann, etwa zur Zeit:des Manasse, 


auf die Gegenden 'von Babel ge- 


 worfen, sich derselben bemäch- 


gt und sey daseibst die herr- 
schende Dynastie geworden; es 
habe zwar nach und nach auch 
die Sitten der Babylonier u. die 


- aramäische Sprache angenommen, 


6, 1 


von seiner eigentlichen (vielleicht, 
slavischen) Sprache seyn aber 
die baibarischen Nomina propria 
וכלמששר ,נכוּכרנצר , כִרְגל שראצר‎ 
u. 5. w. übrig. Einfälle dieser 
Chaldäer von Norden aus habe 
man noch Jerem, ı,_14. 4, 6. 
10, 89. Ezech. 26, 7 
Habac. 1, 6 (s. auch Wahl zu 
d. St.) anzunehmen, 
Chaldäer nach den angef. Stellen 
von Norden einfallen, und Baby- 
ion doch den Palästinensern nur 
östlich ‘liege. ‚ Vgl. noch Nlich. 
Supplem. ad Lexx. hebr. S. 1367 
und dessen orient. Bibliothek Th, 


" 17 n®. 264. ַ 


, , 
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berühmten 
 erwiesenen Thatsache überall wie- 


weil die. 


>) 


Vielleicht, dafs sich an einem. 
anderen Orte Gelegenheit findet, 
das Grundlose und Unwahrschein- 


. liche dieser Annahme zu zeigen, 


die von so vjelen Anhängern des‘ 
annes glei einer 


derholt ‘worden ist; hier rejcht es 
‚bin, zu bemerken, was auch 


"schon aus obigen Stellen hervor- 


geht, dals  םירשכ‎ in der Bibel nie 
erweislich von jenem nördli- 
chen Volke stehe. _Was es mit 
denjenigen Stellen, nach welchen 
die Chaldäer von Norden einfal- 
len, für eine Bewandnils habe, 


* lehren schon die ält. Ausleger vor-. 


treflich, wenn 516 bemerken, dafs 
die einfallenden Babylonier 
ihren Weg nördlich über Ribla 
,גו‎ Hemath nahmen; man vgl, nur 
Ezech. 26, 7: siehe ich will gegen 
Tyrus führen Nebucadnezar, den 
König von Babel, won Norden her, 
mit Jerem. 39, 5. 52, 9. 


Mehrere Einwendungen gegen 
die herrschende Michaelis’sche 
Meimung erhebt schon Adelung 
(Mithridates Th. L. S. 514 ₪6.( 
welcher zwar auch nördliche 
Chaldäer ın der Bibel annimmt, 
ihnen aber einen semitischen Ur- 
sprung zuschreibt (vgl, Arphachsad 
ָ h. wahrsch, Chaldan, als Sohn 
Sems): nur sollte doch niemand 
die Stelle des Jes. 23, 13 für ein 
historisches Datum über ihre Ein- 
wanderung nach Babylonien an- 
führen, da ibre Auslegung so vie- 
len Zweifeln unterliegt. 


8) gleichs. Amtsnahme‘ Chal- 
däer für: Astrologen, „Magier, 


. u. zwar für eine besondere Klasse 


derselben, da sie neben mehreren 
andern ähnlichbedeutenden Nah- . 
men genannt werden. Dan. 2, 2, - 
4. Bekanntlich wird Chaldaeus 


- auch bey dem lat, Schriftstellern 


eradehin für: Astrologe ge- 
raucht, weil Chaldäa das Vater- 
land dieser Wissenschaft war. 
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chald. ı) Chal- en. Bprüchw. 44 ı2. 76 32,9.‏ כשריא ₪ כשרי 
däer. Dan. 5, 8. 2) Astrologe,' Dan, ır, 19 353. Erech. 33, 92:‏ 
non‏ הַדָשֶע %א bez‏ בָּהּ ni‏ | .4 ,4 .10 ,2 

' , שוב1‎ und der Fresler soil nacht ₪1- 

MEI nur 5 Mos. 382, 15 s. v. a. ’ Elüchlich werden durch stinen Fresel, 

wenn er sich bekehrt.‏ ד 


sber wie das arab, Le‏ כְסֶה 


(welches sonst dem no3 entspricht) 
VIII. spes. mitFett bedeckt seyn, 
indutus fuit pinguedine (aries ovium). 
Es ist daher als syn. der beyden 
voranstehendeh שמן‎ und n3Y9 zu ' 
nehmen. 1 


7% Ezech. 36, 14 (wo aber 
השכלי‎ mit dem Kri zu lesen) und 

> Hiph. 1( wankend machen, schwä- 
chen: Klagel. x, 14. 2) mrachen, 
dafs jemand strauchele w. falle. 
2 Chron. 25, 8. 28, 23. Jerem. 
18, 19. Im-moral. Sinne: strau- 
cheln maehen (im Gesetze), ver- 
führen. Malach. 2, 8. Derivat: 


1 .זץו "Im‏ .מכשלה , מכשול 


So auch der Araber u. 
die bebr. Ausleger, und in 3 codd. 
steht sogar .כסית‎ Vgl auch Hiob 

15, 27. LXX. Vule. לקו‎ 
dilatatus est. Syr. Chald. possedit 
a 2 ב‎ 8 9. v. a. im hebr.; im arab. st ver- 

, . , - 


, , 
" 6ממבגת‎ , dafs dieses hebr. Sprach- wandt = schwach , träge, 
gebrauch gewesen 867 , hat mehr \ | 
chwierigkeit, als das obige. langsam seyn. 


m. Fall. Sprüchw. 26, 18-‏ כשלון 


Nas 


Axt, Beil Aufser-‏ 6 ,4.24 כשול 
dem Jerem. 46, 88. Targ. So . |‏ 
im Kal wngebräuchlich. Syr.‏ כשף auch LXX YVulg. Syr.. Chald.‏ 
Kimchi. > Ethpa. beten, sem Gebet oder‏ 
senen Gottesdienst verrichten‏ 


u ı)wanken,schwach wer- Act. 4,32. 13, ı (für Aureugyei). 


den, zusammensinken. Ps. 109, 
94: כשלו מצו1ם‎ ray2 meine Knie 
wanken vor Fasten, vgl. Jes. 35, 3. 
. Nehem. 4, 4: baon בכשל כה‎ es 
> wankt die Kraft der Träger. Ps. 31, 
11.  לשוכ‎ ein müder, ermatteter 

Jes. 5, 27. Ps. 105, 37. 2) stol- 
| pern, straucheln, hinstür- 
zen. Ps.27, 2: ıbaaı כשלו‎ nen 
sie straucheln und fallen. Jes. 31, 3. 
69, 14. J&. 50,38. Mita über 
etwas straucheln. 3 Mos. 26, 37: 
בשל% איש באחיד‎ einer wird über 
den andern falten. Nah. 3, 3. 
> Jerem: 6, 21. 46, 19. — Überh. 
fallen, sinken. Jes. 3, 8. Hos. 
4, 6. 5, 0. 14, 8 


Niph. בכשל‎ fut. year (von Kal 
kommt das fut. nicht vor) s. v. a. 


Phil ı, 4 (für deıyeo ven). Wie 
mehrere sich auf Gottesdienst be- 
ziehende \Vörter der Syrer ( veor- 
züglich ,כמרים‎ bya), wird auch 
dieses im hebr. auf Götzendienst 
übergetragen, weil bekanntlich 
der Götzendienst bey den He- 
bräern meistens syr. Ursprungs 
war. 


Daher Pi, nes Zauberey treiben 
(eig. zuerst: Zauberformeln spre- 
chen, murmeln). 2 Chron. 33, 6. 


Zauberer. 2 Mos. 7,‏ מכשף Part.‏ י 


Kel ı) wanken, 8. 2, נכשלים‎ . 


Sam. 2, 4. 2) stzeacheln, fal-‏ ג 


11. 5 Mos. ı8, ı0. Dan. 2, es, 
neben andern Arten von Zaube- 
rern und Beschwörern,;, Malach. 
5, 5 neben Ehebrechern und 
Meineidigen, Fem. nawan 2 Mos. 
99, ıg. Die alten Üebersetzer 
deuten völlig constant LXX 


u. dasVerb, Oupumnsveeda,,‏ איש 
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Vulg. malafıcnt , maleficis artibus in- 
servire. Syr. Chald. הרשא‎ ls 


הדצ 


. -מ28 זטום)‎ ₪. 8.00, stehn die versch. 


5 ., 
Nahmen versetzt). " Arab, ya 


Gans unerwiesen, aber oft ge 
aug: als ausgemacht nachgeschrie- 
ben, ist Michaelis’ Ableitung von 
Rus blafs, dunkel werden, 


dann: sich verdunkeln, von Sonne 
und Mond, eine Finsternils lei- 
den. Pi. מכשף‎ soll dann seyn: 


der Sonnen- und Mondfinsternisse ° 


macht, oder wenigstens hervor- 
bringen zu können vorgibt („pro- 
rhittens sistere aguam fluvüs, et ver- 
tere sidera retro. 'Virg. Aen. IV, 
489”), mithin eine ganz spe- 
zielle Klasse von Zauberern (so 
z. B. 5_Mos. ı8, 10( dann aber 
freylich auch: Zauberer über- 


‘ haupt ganz ohne jene Rücksicht. 
Die Härte und das Precäre der An- . 


nabme fällt an sich in die Augen, 
um so mehr muls sie der obigen 

en 
(2. B. Schindler, Schaaf) ange- 
gebenen, durch die Analogie so 
sehr unterstützten Vergleichung 
des syrischen Sprachgebrauchs 
nachstehn. 


| בָשר‎ füt. וכטר‎ 2) mach chald. 


Sprachgebrauche: recht, gezie- 
mend, schichlich seyn. Estb. 8, 


.5: man הִרִּבֶר לפני‎ Sun und 


(wenn) es dem Könige recht ist, 
gefäale. Häufig so im cheldı =. 


Buxtorf Lex. chald. S.1103. 2) wie = 


im syr. glücklich seyn, gedeihen. 
Hohel, כי אינף "רע אי :6 ,גג‎ 
יכשר‎ nr denn da weilst nicht, wel- 
cher (Saame) gedeihen wird. - 
Hiph. Gedeihen geben Kohel. 
10, 10. — W> ist des mehr ayam. 
Synonym von 81, womit es auch 
formell verwandt ist, wie וישש‎ 


{ala senez. Die chald. Bedeu- 


tung: recht, gesiemend seyn, 


כת 


eritsprrcht genau dem hebräischen 
,ישר‎ die syr. dagegen dem arab. 


" us glückliok seyn. An dieses 
U 


was schliefst sich der Form nach 
= Ueberfuls 
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dann wieder 


haben, teioh seyn, an: 


x) Gelingen, Gedeiben,‏ .מ כשרון 


glücklicher Fortgang. 140261. 2, 
22. 4,4 כושצה.5‎ 7% 
Vortbeil. Kohel.'5, 10: מה*כשרון‎ 
לבלְלִיתִ‎ was jür Vortheil hat sein 
Besizer? Syr. (as Glück, Ge- 


deihen. s) Vartheil. 


schreiben,‏ (ג יכתם fur.‏ כתם 
‚mit by auf etwas 5 Mos. 6, 9.‏ 


11, 20; auch mit אל‎ Jerem. 36, 2. 
Ezech. 2, ı0o und 3 Nehem. 7, 6. 
6, 14. 139, ı, vgl. 165% 44, זה‎ 
יבתכ 173 לִיהזת‎ ünscribie mansi suae: 
Jehovae oder: er beschreibt seine 
Hand dem Jehova zu Ehren, vgl 
5 1104. 32, 14. KExech. 2, ı0. 
'5, אל‎ an 'כְתכ‎ einen Brief an 
jem. schreiben 9 Sam 11; 14, 
mit על‎ ₪ Chton, 30, 1. — הז‎ 
4,7: Mana בהזב‎ mit זא‎ 
schen Schriftzügen, im Gegen- 
satze ; der Sprache. 2), auf. 
schreiben. 4 Moi. 33, 

Richt. 8, 14: and er schrieb ihm 
die Fürsten Succoth’s auf; verzeich- 
nen. Jos. 18; 4. 6: aanan ואמש‎ 
את הארץ‎ und ihr verzeichnet das 
Land. v. 8. Ps. 87, 6: יספר‎ min» 
בכהוב עמים‎ Jehova zähle verzdich- 
niend die Völker. 166 4, 5: -b> 
trand הפתתב‎ ein jeder, der aufge 
sehrieben ist zum Leben, vgl. der. 
22,30. Ps.69, 29. 3) schreiben 
s. v. 8, beschlielsen. Jes. 63, 6 
vgl. Hiob +5, 26. 4) jem. vor- 


‘ schreiben, mit על‎ 8 Kön, es, 13: 


aman-yyy nach allem was uns‏ עלינו 
במנלח :6 ,40 vorgeschrieben. Ps.‏ 
no im der Bachrolle ist's‏ כַתוּב עלי 


mir vorgeschrieben, mit ל‎ Spräch 


כת 


22, 20. 2 Kön. 17, 37; mit אל‎ 


Esth. 9,'23. (Arab. Ic ic 


vorschreiben, vgl. ax und קר‎ 
. - ד‎ 


mit על‎ constr.). // 

«Niph, pass. Esth. 1, 19. 2, 5 
u. s. w. ‘Pi. wie Kal nur Jes. 
TO, .ג‎ 


| כתִ=‎ m. (v. dem ‘Gen, N..Z. syr. 
BR ’ י‎ 5 4 : 

“als, arab. LE) nur in 
spätern Schriften 1) Schrift. 
Esth. 3, 14. 8, 8. nın-ana die 
Abschrift des Edikts. Esth. 4 ,6- 
— 2 Chron. 2, 10: ויאמר בכחב‎ 
und er antwortete schriftlich. 2) 


Buch. Dan. ı0, 21: nge ana 
das Buch der, Wahrheit od. der Zu- 


kunft. Insbes. Verzeichnifs. _ 


Ezech. 15, 9. Esra 2, 69, Nebem. 
. 7, 64. - | 


8 15. 16. 24. 2) Vorschrift. 
Esra 6, 18. 7, 22: ana יי לָא‎ 
obne Vorschrift, d. b. ohne Ein- 
schränkung,, soviel nöthig ist. 


an chald. schreiben. Dan. 5, 5. 
6,26. 7, 1. Esra4,B. 5, 7. 


Schrift. 3 Mos. 19, 28.‏ 2 כהכת 
י ו .קעקע . 


.7 ,ג Mos. 10,4. ı Chron.‏ ג כהים 
Mos. 24, 24. 108 23, 19 (ım‏ 4 
Kri): Ezech. 27, 6 (im Chethib)‏ 
Jerem.‏ כתפים oder‏ 30 ,גג Dan.‏ 
Jes. 23, 19 (im Chethib)‏ .20 ,9 
Ezech. -27, 6 (im Kri uw der‏ 
babyl. Recens.), auch in der Ver-‏ 
au Jerem. Enech.‏ כמים bindung‏ 
an den angef. Stellen, Chith-‏ 
thim, Chittäer, ein Völkernahme,‏ 
ürsprünglich .gewifs der Nahme‏ 
eines bestimmten, in der. West-‏ 
lande, soweit es damahls bekannt‏ 
war, wohnenden Volkes, der‏ 
aber hernach nach verwirrten geo-‏ 

rapbischen Begriffen von ent- 
ernten Ländern oft ungenau 


gebraucht wurde, oder sich zu 


AT . 
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| einem fast allgemeinen Nahmen 


' ( 
כתם‎ m. chald. (ג'‎ Schrift. Dan. ' 


. lelırt aber, 


כת 


westlicher Gegenden erweiterte 
(s. unten Josephus, vgl- אים‎ (| 
wie 5. 15: ein der Erdbeschreibung 
unkundiger von Ost- und West- 
indien redet, ohne sich jenes Land 
deutlich begränzt zu denken, oder 
wie die röm. Dichter ihr AJethio- 
pia, India so äulserst ungenau 

ebrauchen. Welches spezielle 
Fand dadurch bezeichnet werde, 
ist schwer genau zu bestimmen. 
Die Stellen, welche bestimmtere 
Data enthalten, sind: ג‎ Mos. ı0, 
4 wo es neben den Westgegenden 
Elisa (Elis, Peloponnes), Tar- 
schisch (Tartessus), und Doda- 
nim (viell. Dodona) steht; Ezech. 
27, 6, wo Buchsbaum’ אשרים)‎ ( 
von dortber nach Tyrus gebracht 
wird (schwerlich ist es nebnlich 
auch mit שן‎ zusammen zu con- 
struiren); ferner nach Dan. ı 0 


kommen chittäische Schiffe gegen 
den im Süden eingefallenen König 


des Nordens, und zwingen ıhn 
zum Rückzuge, die Geschichte 
als der Römer C. 
Popillius Laenas gemeint sey, der 
mit einer zu Delos eroberten m a- 
cedonischen Flotte von 40 
Fahrzeugen den in Ägypten ein- 
gefallenen Antiochus Epiphanes 
zum Rückzuge anhält, vgl. Bert- 


‚hold zum Daniel Th.2 8.766-71; 


nach ı Maccab. ı, ı endlich zieht 
Alexander aus ix בל‎ yas רז(‎ 
.גו‎ 8,5. Milst Perseus Kırınlar Bu- 
eis. -Die übrigen Stellen sind 
nicht so bezeichnend, dach ist es 
4 1108. 24, 24. Jes. 23, .ג‎ 
Jerem. 2, ıo deutlich, dafs der 
Nahme ein ziemlich allgemei- 
ner, sich weit erstreckender sey. 
— Ueber das Land, von welchem 
der bernach allgemeiner gewor- 


dene Nahme ausging, sind nun 


folgende Vorstellungen mö . 
ı) Für: Italien spricht die 
Vulz. an den meisten Stellen. 
Bochart vertheidigt dieses im 
Pbaleg 5. 157 , und führt beson- 


/ - 


— - - — - — | iin. _ 0 


- \ 

מפת 

‚ders dafür an, dals sich in Latium 
eine Stadt Kfrıs,, und der alte 
Nahme Kirw, Kifrw für: Latini 


nachweisen lasse, Landeten einst | 


dort Phönizier, und hörten jenen 
Nahmen, so war es. leicht ge- 


schehn, dals sie ihn von der gan- 


sen Gegend gebrauchten, und den 
Hebräern mittheilten, die seinen 


‚Gebrauch‘ nach und nach noch . 


weiter ausdehnten, wie z. B. 


x Macc.a.a.O. כתים‎ ax sind nach - 


Bochart die Inseln rings um Italien, 
von denenCorsica reich an Buchs- 
baum ist, vgl. Ezech. a. a. ) 
die chittäischen Schiffe des Da- 
niel sınd dann römische 
Yahrzeuge. 5. jedoch no. 9). 

2) Auf: Mazedonien führt 


besonders die so deutliche Stelle : 


1 Maccab. ,ג‎ 1. 8, 5, u. esist 
zıichts wahrscheinlicher, 15 5 


auch Dan. a. a. O. bey der be- - 


kannten Annäherung dieses Con- 
cipienten an den Sprachgebrauch 
der Apocryphen dieselbe sperielle 
Bedeutung Statt finde (Vgl. 
Ephräm Syri Opp. T. 11. S. 209.) 
Wegen jener so bestimmten 
Stelle möchte dieses am meisten 
für sich haben, nur mufs auch 
hier nicht aus den Augen gelassen 
werden, dals das Wort in meh- 
. zern der übrigen Stellen allgemei- 
ner zu fassen sey. Auch ıst auf 
die Vergleichung der Nahniens 
Maxisrıa für Mazedonien nichts 
zu rechnen. 

3) Für: Oypern erklärt sich 
Josephus (Archäol. ,7,ג‎ ı) סט‎ 


er zugleich sehr treffend auf den . 


- weäitern' und vagen Gebrauch des 
Wortes aufmerksam macht: X43,.- 
mus 0% Xedıma, טסו לד‎ (| Hexe 
Kiwgos uury viv ,)קוא‎ 20) am 
ur, ]קל‎ re 7 , 0 אד‎ Alu 
ur won Iarusony 59% Und 000 
0/0/07. Er beruft sichjdann 


auf die Stadt K/rws in Cypern,.. 


aber diese Vergleichung seheint 
" auch sein einziges Fundament zu 


seyn. Aulserdem hat der Araber 


> 
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% 


ana dass, 


כצבעונין. 
ַר- ו ' 


| כת > 

noch.an einigen Stellen ; Cyprus 
ausgedrückt.. Die Annahme ist 
wenigstens ebenso möglich, aber 
auch um nichts gewisser, als 


des Bochart. 


Materialien zur Beurthei- 
Jung für..den forschenden Leser 


" finden sich bey Bochart. 8. a. O. 


J. D. Michaelis Spicileg. T. 1. 
5. 103 ff. Supplem. 5. 1377 f., 
vgl. Rosenmüller zu Gen. u. Ezech. 
a. 8. OÖ. Vater zu Gen,a. 2.0. 


N'N2 m.' gestofsenes Öl. 2 Mos. 27, 
5 Mos. 24, 2. ' 
R. Salomo bemerkt dabey, die 


20. 29,, 40. 


Oliven seyn blofs mit der Keule 
im Mörser gesiofsen, nicht unter 


die Presse gebracht worden, so: 


dals sie nur das reinste u, edelste 
Ol von sich gegeben hätt 
Celsii Hierober. T. 11. 58. 349. 50. 


m. Wand. Hohbesl. 8, 9. Im‏ כתל 


chald, plur. nsbna Esra 0 1 


häufiger. 


urn nur Jos. 15, 40 eine Stadt 


im Stamme Juda, nach Simonis: 


paries dealbatus von כחלו‎ und 
y \ 
ano weilsen, tünchen. 


ON wie im aram. beschmutzt, be- 


die 


7 


Dan.5, 5. In den Targg. 


fleckt seyn. (A besudeln Jac. 


3, 6. Ethpa. besudelt, schwarz 
befleckt seyn.) Nur Jer., 2, 22: 
und wenn du dich mit Natrum 
wäschest, und des Laugensalzes noch 
so viel nimmst, 


dennoch wird deine M. 


. רצ‎ 
issethat ıvor 


‚22 עונף‎ ons 


mir schmutzig erscheinen, quasi car- _ 


ne migro notatum erit, Cast, LXX. 
./0060/(מאזת‎ Vulg. maculata eriy. 
Syr. u. Chald.. haben ons selbst. 
Besonders vgl. man die Parallel- 
stelle Jes. ,ג‎ ı8 Targ.: 1m om 
הובותיכון | כחתימין‎ 4 
maculata essent pecsata 6,078 instar 


גת 


tincturas. —— Ganz gegen diese 
Analogie und das Bild ım ersten 
Hemistich ‘ wendet Bochart das 
arab. an: deine Sünde 
ist vor mir aufbewahrt. 


om m. Gold, syn. von. ant, nur 


uid valde : 
wre "lm 


יו 


poet. Hiob 28, 16. 19. 31, 2% 
Sprüchw. 25, ı2. 26 45, ı0. 
Dan. 10, 5. Hohesl 5, ıı. 
Michaelis (Supplem. 5. 1381) ver- 
mutbet, dafs on» bes. von dun- 


> kelgejben Flecken gebraucht wor-. 
den: sey, nnd findet eine Bestäti- 


‚gung dafür in Lasst cum 
, 2 


um est, er gibt es 
aber: fulvum, das Gelbe, poet. 


> für: Gold; andere von 6 


werbergen :. absconditum, pretiosum. 
Vieleicht, dafs es aber auch, wie 
andere Nahmen der Metalle, fir 
ein ‚Primitiuum su nehmen ist. 


und AR f. Unterkleid,‏ ] מתנת 


Leibrock, xerar, tunica. ג‎ 
3% 3 '#. 2 Mas. 28, 4, 39. Dieses 
Kleid, welches auch die Frauen- 
zimmer trugen (2 Sam. 15, 8. 
Hohesl. 5, 3), ward auf den 
blofsen Leib ‚gezogen, קמ‎ am 
Körper an, hatte Ermel und reich- 
se gewöhnlich bis_an die Hnie, 
bey Frauenzimmern war es län- 


ger; kurs unter derBrust wurde | 


es mit einem-Gürtel befestigt. Jes. 
28, 21. — Seinen Nabmen hat 
es wahrscheinlich von der Mate- 


. zie, aus welcher es gewähnlich 
iet wurde, nehmlich Lei- ' 


warf 
nen u 


Baumwolle, welche 9 - 


' 06 Stoffe :bekauntlich in den 


= aorgenländischen Sprachen häußg 


dur 


| wandte Wörter bezeichnet wer- 


den. Nun aber ist .im arab. 
₪ ;/ \ 5 m . 7 
[8 — und „Use Lein , 101- 


- nenes Zeug, 02014. ,5תן ,כחן‎ 1° 
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. Fowro agmule. 


AND’ £. vor dem Gen. einmahl »> 


dasselbe, oder durch ver- | 


Umters 






wollenes Zeug, Coston, Cat 
So urtheilt schon Josephus (Arc 
5, 7. %. 2 al, 3, 8): 99 
(lies; x) mer su. As 
Keder yas 701 


ten, wie die Deutschen und Fraı 
sosen ihr Kattun und Cotton. 


Plur. nian> 2 Mas. 28, 40. 9) 
8. 40, ı4, v. d. Gen. ni 
ג‎ Mos. 5, .גפ‎ 2Mos. 39, 27. ;ו‎ 
bes. N. G. Schroeder de vestitu mı 
lierum 5. 256-47. | 


(es. 1, 14( sonst durchaus זה‎ 
(vgl 5. 64( ») die Schulte 
Eine ursprüngliche Verschiede: 
heit des Wortes von שכם‎ ergil 
sich aus Hiob 3ı, 22, im Gt 
brauche wird aber kein Unte 
schied bemerkt. Jes. 49, 22 
תגשאנה‎ nn על‎ yın1333 und dei 

öchter werden auf der . Schult: 





> hergetragen werden. Neh. 9, 29 
‚ayyb בתף‎ ana) und Sie zeigte 


eine widerspenstise' Schulter, sprücl 
wörtl. für: sie zeigten sich w 
derspenstig, vgl. Zach. 7, .גג‎ - 
5 Mos. 33, ı2 von Benjamin 
שכן‎ TwnD בִין‎ zwischen seine 
(Jehovas) Schultern wohnte 2 
2) übergetr. auf leblose Dinge 
die Seıte, z. B. eines Gebäi 
des ı Kön. 6, 8. 7, 39. 1 
47, 2, des Meeres 4 Mos. 34, וג‎ 
einer Stadt .גן‎ Gegend (im geag! 
Sinne) Jos. 15, 8.10.11. ı2 f 
168. ,וג‎ ı4: פלשתים‎ na di 


> Seite, Gegend der Philister. 


Plur. כהגוה‎ w. 8, Gen. כחפוה‎ 


-Pron. van, (beyde Foı‏ )וג 
men jeloch gem. fem. u. ohn‏ 
)| 06% . | 


im Kal ungehr. Pi.‏ כתר 


r 


9 
8 


א 


וק 
wo ihn der König Esth. 6, 8,‏ %/ 
ı7‏ ,2 .גג und die Königinn I,‏ - 


א 
PR)‏ 
4 
2 
, 


' ש 


is 


»- 


». 


פת 


ı) die Seiten. 10660. 4ı,' 2: 
nnsn בחפות‎ latera portae, 


2) כחפות האפור‎ die Schulter- 


stücke des Ephod. 9 Mos. 28, 7.. 


12. 39, 4.7.18.90. 3) die Schul- 
tern der Achse ı Kön. 7, 30.34, 
wie es scheint verschieden von 
יָדות‎ den Zapfen derselben. 


כאר 
umgeben, umringen, insbes.‏ (1 
feindlich. Richt, 20, 43. Ps. 22,‏ 
nach aram. Sprachge-‏ )2 .3ג 
Hiob‏ ל brauche: warten, mit.‏ 
.2 ,36 
Hiph. 1( umgeben, ebenfalls‏ 
Im guten‏ .4 ,ג feindlich.. Hab.‏ 


| בי יכתרו צריקים :142,8 Sinne Ps.‏ 


um mich versammeln sich die Red- 
lichen. 2) intransit. umgeben oder: 
ekrönt werden, sich _krönen. 
S. 22). Sprüchw. 14, 1 
ועָרומים יכחירוּ דעת‎ und die Klu- 
gen ‚werden mit Einsicht gekrönt 
werden. LXX, blofs dem Sinne 
nach: xperysoves aicdueens. Besser 
der Chald. : corons astutorum est 
scientia. Eine sehr passende Be- 
deutung würde das arab, x 


viel, häufıg, in Menge seya IV. 
vervielfältigen, darbieten, aber da 
die Bedeutungen von | כ=>%,‎ 
‚sonst ganz verschieden von denen 
des hebräischen כתך‎ sind, würde 
man alsdenn ein ganz nehes Wort 


anzunehmen haben, welches schon 


mislich ist. '. 


| כתר‎ m. Krone, Diaden, könig- 


licher Tulband bey: den Persern, 


trägt. (An der ersten Stelle ist es 
wohlnurunbeholfene Construction 
des Coneipienten, wenn das 
Rofs ein Diadem zu ttragenscheint) 
Die Griechen nennen diesen Tul- 
band x/ragıs, aidagıs, wahrscheinlich 
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Kr Y v. ®. die ttara recta, das Abzei- 
die | 
- Räume zur Seite der Thür. v. 26. 


Säule wie‏ י. 


P8.89, 24. 


m 


chen der königlichen. Würde 
( Brisson. de regio Pers. קוו‎ 
5. 38 ₪ ed. Ald.). מ‎ 3, 3: 
Cidarim Persac regium capitis voca- 
bant insigne; hoe caerulea fascie 
albo distineta circmbat. 


כוחרוח plur.‏ כותףה selten‏ , כתרת 


fem. der Knauf der Säule, das 


. Capital. ג‎ Kön. 7, 16 8. & Chron. 


4, 19. 2 Kön. 25, ı7. Hier wird 
das Verhältnifs desselben, zur .' 
ı zu 6 angegeben. 
Nach ı Kön. 7, טג‎ war es in Ge- 
stalt einer Lilie gearbeitet. 


UND (im Mörser) stolsen. Sprüchw. 


27, 22. Vgl. wn>p. (Imaram, 
häufiger). . 


NS far. יכה‎ 5310 9,0 ı)in : 


Stücken schlagen , zerschlagen 
z.B. ein הריק‎ 165. 30, 14 vgl. 
6 Mos. 9, .גפ‎ nana contusus (testi- 
eulos),. eine Art von Castration 
5 2109. 22, 24. 2) hämmern, 
schmieden. Joel 4, 10: לתף אחיכם‎ 
niannh. zu Schwertan  ‚schmie- 


toxn 


‚det. eure Pflugschaaren. 3) ner- 


schlagen, zermalmen,, den Feind. 


ו 


Pi. on>\wie Kal .ג .סא‎ 9 Kön. 


28, 4. 2 Chron. 54, 7. no. 2. 


Jes. 2,4. Py. 2 Chin. 16, 6: 
בגוי ועיר פעיר‎ 913 anaaı .65 stof,en 
sich Yolk an Volk und Stadt an Stadt, 
Beschreibung eines unrubigen 
kriegerischen Zustandes (Chald. 
אתבחש‎ sich stolsen, kämpfen). 
iph. fü. an2»ı (s. darüber un- 

ter 443 5. 105) zerschlagen, den 
Feind. 4 Mos. 14, 45. 5 Mos. 
2, 44. . ב‎ 

Hoph. fut. (ג יְבְפּוּ , יכה‎ zer- 
schlagen werden, von Götzenhil. 
dern Mich. ı, 7, v. den Thoren 
Jes. 24, 19. 2) von Personen: 
zerschlagen, zermalmt ‚werden, 
Hiob 4, 20. Jerem. 46, 6. " 
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Nachtrag 
der in den ersten Buchstaben noch fehlenden 
‚geographischen Artikel. 





| / . | . א‎ - 
SON f. (ג‎ als Appellar. wahrsch. 


sigeer Platz ג‎ Sam. 6, 4 
"LXX u. Chald. Stein, weil sie 
wahrscheinlich 3x conjecturiren, 
die übrigen Alten bebalten es bey. 
2) Nahme einer Stadt im nördli- 
chen Palästina, 2 Sam, 90, (8ג‎ 
v. ג‎ heilst sie „eine Mutter in 
Israel“ ein Beweis einer bedeu- 
tenden ’ Gröfse derselben. 
heifst vollständiger nayo-n»2 אבל‎ 
' 5 Sam. 20, 14 (wo 1 nehmlich 
bedeutet) 15. ı Kön. 15, 20. 2 Kön. 
15, ‘29 zum Unterschiede von 
andern gleichnahmigen, und 


: אבל*מים‎ 2 Chron. 16, 4 vgl.- 


מעָכהה Kön. 15, 20. Der Zusatz‏ ג 
führt darauf, sie in der Gegend‏ 
östlich vom Jordan unterhalb des‏ 
Antilibanus zu suchen, vgl nay2‏ 
Chron.‏ ג .135 ,13 Mos.3, 14. Jos.‏ 5 
Dazu passt 68, wenn‏ .6 ,50 
"וש Eusebius (s. u. "AßaA) ein‏ 
Phönizien zwischen 0. Paneas‏ תג 
u. Damascus nennt. $, Reland’s‏ 
Palästina 5. 524 8. vgl. mit Ha-‏ 
renberg’s Zusätzen in den Miscel-‏ 
laneis novis Lipsiensibus T. 17. S. 470.‏ 
Bey Josephus (Archäol. 7, ı0)‏ 


heilst sie ’AßrAugxiu, und murpe-, 


"Irgaydırar, viell. Judith 4, 4:‏ וג 
Baum aus Abelmaim.'‏ ,4 רצות 


Bern N (Akazienplatz) 4Mos. 
33, 49 eine Ortschaft im moabi- 


Sie’ 


tischen Gebiete. Sie scheint die- 
selbe, welche 25, ı. Micha 6,5 
blofs שטים‎ heilst. Nach Josepbus 
(Archäol.. 5, ג‎ Anf.) ‘war sie 
60 Stadien vom Jordan entfernt. 


Weinbergsplatz (‏ ) | אכל כרמים 


Richt ,גג‎ 33 Dorf der oni- 
ter, nach Eusebius noch zu seiner 
Zeitreich an Weinbergen, 6 röm. 
Meilen von Philadelphia od. Rab- 
bath- Ammon. 


no אבל‎ ) Tanzplatz) ein 


Dorf, oder Flecken im Stamme 
Issaschar, zwischen Scythopoli; 
und Neapolis, ı6 röm. Meilen 
südlich von ersterem ; der Geburts- 
ort desElisa. Richt. 7, 22. ג‎ Kön. 


י .6 .4,129 


Mos. 50, 11 (Platz‏ 1 אבל מצרים 


der Ägypter) Nahme einer Tenne, 
obnweit des Jordan, die der Con- 
cipient a. a. OÖ. durch: 

Ägyptens deutet, wie אבל מצרַיִם‎ 


19 AN (Stein der Hülfe) ein 


Stein zwischen Mizpa und Sen 
von Samuel gesetzt ı Sam. 7, 12, 
der auch sonst zu geographischen 
Bestimmungen diente. 4, 1. 5, :. 


— bien an (Stein des Weggan- 


% 


ges) 1 Sam. 20, 19. 


im Chethib 2 Kön. 5, .ız‏ לככו 


Nabme eines kleinen Flusses in 


Syrien, 











‘Syrien, der ג‎ Ki mo heifst 
(Siehe dieses Wort S. 48) Die 
Lesast mit ב‎ hat ihren Grund 
ohnstreitig in der Aussprache des 
gemeinen Lebens bey dem Mor- 
Benlindern, ? in welcher מ‎ u. ב‎ so 
äufig verwechselt werden. ' 


La-‏ 43 ,33 .סג ,21 Mos.‏ ) אכות 


gerplatz der Israeliten, kommt 
= nicht Weiter vor. 


AN nur Jes. 15, 8 ein Ort ım‏ "יס 


Gebiete von Moab, bey-Eusebius 


Ayıddea, 8 Meilen südlich von 
Areopolis, Wahrscheinlich ist es 
derselbe Ort, den Josephus (Ar- 
00401. ı4, ) "Ayalia nennt. | ' 


DIN eine Stadt am Jordan, seit- 
wärts von Zarthan, nur Jos. 
3, 10. | 


MEIN Stadt im Stammme Naphthali, 


hur "Jos. 19, 56. 


eine von den'5 Städten, die‏ ארמת 
mit dem Thale Siddim untergin-‏ 
gen, und in das todte Meer ver-‏ 
.2 ,14 .19‘ ,סג sanken. 1 Mos.‏ 


Hos. 11, & 


NONN Stadt in Stamme Naphthali, 

vielleicht: sit dem folgenden ver- 
- + bunden : אדְמִי-הגְקב‎ Jos. 19, 53. 
Die Talmı isten aber trennen 
beyde u. geben für die erstere das 
spätere j"nı an. So auch LXX, 
die aber 7 lesen. 


Edomiter, Idumäer. 5 Mos, .'‏ ארמי 


| 23, 8. 1 Sam. 21, 8. und öfter 
' von, .אדם‎ 


ארְמים .. אַרְפים 
ern eine Stadt i im Stamme Juda‏ 


an den. Gränzen von Idumäa. 
2 Chron. ıı, 9. Josephus nennt 


על 


"+ = 


46 4162801. 8,.5 ’Adupeim, sonst | 


0 vgl. 2 Maccab. 23, 20. 
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בהז 
חצר א "Jos. 15,. 3 sonst‏ ראדר 


ein Ort an der südlichsten Gränze 
yon Palästina. Vgl. En 


ı) die Hauptstadt von‏ אררעי 
Basan oder Batahäa, ünachmahls‏ 
zum Stamme NManasse gehörig.‏ 
Mos, 21, 33. 5 Mos. ı, 4. Jos.‏ 4 
Unter dem Nahuıen ’Adıua‏ .4 ,12 
kommt sie beym Eusebius vor,‏ 
der sie 6'röm. Nleilen von Astbe- _‏ 
roth setzt; Ptolemäus nennt sie‏ 
Adın; auch noch späterhin wird sie‏ 
in det Kirchengeschichte genannt. _‏ 
Bey den, arab. Geographen heilt.‏ 


| 6 ג‎ 5. Relandı Palaesına 


S. 547. J. D. Michaelis Supplem. 
5. 28. 2) Stadt im Stamme Naph- 
| 1811. Jos. ı9, 37. | 


NUN Esra 8, 15. 21. 3ı Nahme 
"eines Flusses (welcher auch in der. . 
ersten Stelle angenommen werden 
kann), den kasra’s Colonie auf 
dem Wege von Babel nach Jeru- 
salem passiret, sonst unbekannt. 
Man vergleicht den Fiufs 4diaus 
(Ammian. 23, 6), der aber zu nörd« 
10 \ 


NN Amos ı, 5 Nahme eines Thales 
im damascenischen Syrien, wahr- 
scheinlich das schöne Thal Un 
vier Stunden von Damascus nach 
der Wüste zu. — Fomer ₪ 
mern < , 

WIN Stadt im Stamme Benjamin, 

Esra 2, 33. Neh, 7, 37° ı1, 35 

Chron. 8, ı2, mit einem gleich-‏ ג 

nahmigen Thale Nehem. 6, 5. 

Vgl. Reland’s Palästina 5. gı2. 


FIN Dorf oder Flecken, er-‏ שארה 
baut von Scheera, “ Tochter des‏ 
Ephraim, ı Chron. 7, 24.‏ 


VEN אזנרת‎ Stade im Stamme 

Naphthali , nur Jos. 19, 34; nach 

einigen als: Appellar. aures i. e,' 

fesugium Thaborw. Ama) ist 
Ti 








\ 


beym Wusebius ein Ort ohnweit 


Diocäsarea. 


Stadt im Stamme Ascher, ın‏ אחלב 


welcher sich die Ganaaniter hiel- 


“ ten. Richt. ı, 31. 


(Terebinthen) Nahme einer‏ אירם 


Lageıstätte der Israeliten, der 
zweyten von Aegypten aus, 
mit zwölf Weasserbrunnen und 
siebenzig Palmbäumen. 2 Mos. 15, 
97. 16, 1. 4 Mos. 33, 9. Gerade 
dort liegt das wasser- und palm- 
reiche Thal Girondel, welches 
auch Pococke und : Niebuhr für 
Elim balten. 


'(Terebinthe) Stadt im Staınme‏ אילון 


Dan. 105.19, 43. 1 Kön. 4, 9. 


: אכ‎ aur ı Mos. 10, 10 eine von 


Nimrod erbaute Stadt. 
haben ’Apxad (vgl. Dammesek u. 
Darmesek), welches 
(Phaleg IV, ı7) mit einem Flusse 


"Aoyadns vergleicht, der vielleicht 


auch der daran gelegenen Stadt 
Sittace den Nahmen gegeben habe; 
man sieht leicht, wie unsicher die- 


ses sey. DerSyrerliest ol .גו‎ die- 
ses erklärt Ephräm für: Nesibis 


' תג‎ Mesopotamien, ebenso haben 


auch die Chaldäer u. Hieronymus, 


“ letzterer jedoch mit beybehaltener 


Lesart Achad, für welche auch 
die übrigen zeugen. J. D. Mr 


> ehgelis spicileg. geogr. T. I. S.226. 


Lagerstätte der Israeliten,‏ אלש 


Stadt im Stamme Ascher, '‏ אלמלךף 


nur 4 Mos. 33, 13 (Im thahaud. 
u. arab. ale Appellaiivum: wurba 
hominum), 


nur Jos. 100 26. ' 


Flecken im‏ אלַעלַא und‏ אִלְעַלַח 


Stamme Ruben, nach Eusebius 


. 
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Die LXX 
 semani א‎ 
‚Eichhorn’s Einleit. 5מ1‎ 4. 1. Th.3. 
06. 585) wo man selbst noch das 


Bocha re \ 


אד 


nur eine Meile von Chesbon ent- 
fernt. 4 Mos. 32, 3. 37. Jes. 15, 
4. 16, 9. Jerem. 48, 34- 


Stadt im Stamme Benjamin.‏ אלף 


Jos. ı8, 28. 


- 


der Elkoschite, zu Flkosch‏ ארקשי 


gebohrne, vom \ahum. Nab, ı, .ו‎ 


Hieronymus (prolwe. ad Nuhum) 
dals einige 5 


meldet davon, 
fälschlich für einen vom Vater 
entlehnten Nahmen hielten und 
fährt fort: cum Helkesei \ 41. Elcesi) 
usque hodie in Gallaes viculus sit, 
parvus quidem, et viz ruinis veterum 
aedifiriorum indicans vesrigia, sed 


 tamen notus Judaeis et mihi quoque a 


circumducente monstratus. vgl. He- 


sychius u. Tbeophylakt bey Reland 
Zvrar findet sich in As- 
syrien, nicht weit von Mosul, ein 


$. 748. 


gleichnahmiger Ort Alkus (Ar- 
th. Orient. 1. 1. S. 525. 


Grabmahl des Nahum zeigt und 
verehrt; aber ihn für. einen Aus- 
länder zu halten, erlaubt der Geist 
seiner \WVeissagung nicht; man 
mülfste ihn denn auch dort in As- 
syrien von israclitischen Colo- 
nisten abstammen lassen. 


Stadt im Süden des Stam-‏ אלתולר 


mes Juda Jos. 15, 30, die hernach 
an Simeon gegeben wurde, ı9, 4. 
vgl. bin ג‎ Chron. 4, 29. 


und NEIN Jos. 19, 44.‏ אלתק 
zı, 23. Stadt ım Stamme Dan,‏ 
eine von den Levitenstidten. Als‏ 


“Appellar. die Furcht, von ‚X 


timuit, אל‎ scheint der arab. Arti- 


kel, gl. 5. 40. 


Stadt im Stamme Jede. Jos.‏ אלףץ] 


16. 59- \ 


- 


DR 
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אם 


! MEN Mahme eines 1107618 ופ‎ dem 2.8% 17 Nehme des sıwayten Sch- 


DON Stadt im südlichen Theile des 


j 


Wege nach der Wüste Gibeon, 
nur 2 Sam. 2, 24, 


Stammes Juda. Jos. 15, 26. 


IN „IN 
| PALIN Stadı im Stamme Issaschar, 


nur Jos. 19, 19. (Als Appell. 
nını ‚das Schnauben, mit m 
‚prosthet. s. S. 2.), 


pn 5 PEN. | י‎ 
ג אפס רמים‎ Sam. ı7, ı Ortsusbme 


im Stamme Juda, welcher in der . 


Parallelstelle nwı-on beilst. 


.+ ,גג Chren.‏ ג 


PEN (ע‎ Stadt im Stamme Ascher 


Jos. 15, 4 19, 30, auch pax 
Bicht. ,ג‎ 3ı., wie es scheint, nahe 
am Gebiete von Sidon. Einige 
vergleichen es mit."AQzxa im Ge- 
hürge Libanon am Adonis, dessen 
Eusebius u. Sozomenus gedenken, 
aber dieses scheint nicht גוג‎ dem 
Gebiete von Israel zu gehören. 
Dieses Aphek ist wahrscheinlich 
auch ג‎ Kön. 20, 26-34 gemeint, 
wo Benhadad in dessen Nähe ge- 


schlagen wird. Verschieden aber 


scheint 2), Aphek, wo nach 
ג‎ Sam. 4, 1. 29, ג‎ einige Treffen 
אתג‎ den Philistern geliefert wor- 
den. 


im Stamme Issaschar lag. — Wel- 
ches von beyden unter der canna- 
nitischen Königsstadt Jos. ı2, 8 
verstanden sey, ist nicht deuslich. 
(Als Appellat. wahısch. Thal, wie 


(מפיק 


/- | | 
‚ לק‎ auf dem Gebürge Aıda, nur 


Jos. 15, 53, wie .ל‎ 59 für..das 
dontige Citas au setzen ג‎ 


Aus der Nähe von 1182661 ' 
und aus cap. 28, 4 erhellt, dafs es | 


IN 5 Sam. 


nes von Joseph, der wit den Sähnen 
Jacobs zugleich zum Erben einge- 
setzt wurde, und mithin Nahme 
eines von demselben benannten 
Stammes, dessen Gränzen Jos. 16; 
5-10, angegehen werden. 2) In 
den Prog ten zuweilen für das 
ganze Reich זו‎ 


BUN nur Zach. ı4, 5 in Pausa 


(wahrgch, für 4x), scheint ein 
Nom. propr. zu seyn; 
propr. einer Person steht es eben- 


' falls m pausa ג‎ Ghron, 6, 38. 9, 


44 für אצל‎ 8, 38. 9, 45. LXX 
u. der Chaldäer behalten es hey, 
‚erstere haben 'Arayı (al. Inch, 
Syr. hat: locus angustus, Bey der 


Deyumüg dusch: ]גו‎ 5 Berges, 


5 6 ו‎ 
‚pet mülste man die Vocale אצל‎ 
voraussetzen, in pausa by. > 


a Stadt ia Gebürge Iudg’s. Jos. 


Vielleicht kommt davon‏ ,52 ,לג 
das Genie any der Arbiter.‏ 
Sam. 23, 36.‏ 2 


DIN Nahme eines Ortes, wahr 
> scheinlich in Inda, zer ג‎ Kön. 


4, 10. 


NONMN Stadt ohnweit Sichem, nur 


icht. 9, 41, nach einigen 8.v.a, 
תרמה‎ v.31. Eusebius (s. v. ‘Povus) 
nennt einenOrt 'Poyus 3.v.a." Agsum, 
nachınahls Hemphin in der Gegend 
von Diospolis. S. darüber 4. 
land’s Palästina 5. 579-585. Dann 
könnte man auch ngıı 5 Kön. 
23, 36 vergleichen, ' 


WON der Architer, wahrscheinlich : 


58 ב Edessa.‏ אֶרְחָ von‏ 01ת1/06856 
.26 ,16 .32 ,15 


in der Pazalleletelle ı Chron. 11, 
35,. wahrscheinlich Gebürgsbe- 
wohner aus dem Stamme Enhraien 


oder Juda. 


Iı a 


4 


23, 35-5 v. 5. man 





als Nom. 


- 





— אש 


wahrscheinlich: Bewohner‏ אורי 
(s.no. 2) 2 Sam,‏ אשך der Stadt‏ 
Nach "andern: Bewohner‏ ,2 
des Stammes Ascher.‏ 


MEN Nabme eines Thals (Trau- 

 benthal) in Kanaan, aus welchem 
Josuats Kundschafter eine Traube 
mitbrachten. 4 Mos. ı3, 23. 24. 
32,9. 5 Mos. ג‎ 24. 


IN Nahme zweyer Städte in der 
Ebene des Stammes Juda. Jos. 15, 
33. 43. (Als Appellar. die sone 


von dem chald. ,אַשין‎ arab. ul 


durus , validus.) 


Tun Stadt auf dem Gebürge des 
Stammes Juda, nur Jos. 15, 52. 
(Von שען‎ stützen). 


Sohn Jacobs, und Stamm-‏ כ1 אשר 
vater des von ihm bemannten‏ 
Stammes „ dessen Gebiet sich im‏ 
Norden von Palästina längst der‏ 
Meeresküste herunter erstreckt.‏ 
Jos. 19, 24 - 31. 2) Jos. 17, 7‏ 
mufls eine Stadt ohnweit Sichem‏ 
damit bezeichnet seyn, die nach‏ 
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בא 


Eusebius (s. v. Asse) nahe bey. 


Sichem auf dem Wege nach Scy- 
thopolis liegt. S. Reland’s Palä- 
stina 5. 596. - 


Ascheriter, Bewohner des‏ אשרי 
3% ,ג Stammes Ascher. Richt.‏ 


der Ebene des‏ תג Stadt‏ אשתאיף 
Stammes Juda, die aber hernach‏ 
den Daniten zuhel. Jos. 15, 33.‏ 
Richt. 15, 25 16, 31.‏ .41 ,19 
Vel Eusebius s. v. ’ArIasA und‏ 
Das Wort hat ganz die‏ .900" 
Form der‏ מ8:6 Form des Inf. der‏ 
מו Das‏ .שאל Araber von‏ 
davon ist‏ 


Chron‏ ג der Eschthaoliter.‏ אמאל 


2, 5. 


אשתמוע Jos. 15, 50 und‏ אשתסמת 
Jos. 21, 14. ı Sam. 30, 28.‏ 
ı Chron. 4, 17. 19. 6, 42 eine‏ 
Levitenstadt auf deut Gebirge des‏ 
Stammes Juda. Eusebius (s. ₪‏ 
Eodeuu ) nennt sie ein grolses‏ „ 
“Dorf in der südlichen Gegend von‏ 


Judäa. Die Form pleicht wie- 
derum dem Inf. 11]. von שמה‎ 
und בשמע‎ 


ב 


"MN (Brunnen) (1גי‎ Nahme einer 


Lagerstätte der Israeliten, von 


einem daselbst entdeckten Brun- _ 


nen benannt, 4 Mos. 21, 16-18. 
2) Ort im Stamme&Juda, nur Richt. 
9, .גפ‎ Maundrell fand einen so 
benannten Ort ohngefähr 4 Stun- 
den von Jerusalem auf dem Wege 
nach Sichem zu, mit einem schö- 
nen Brunnen am 'Fußse des Berges. 
באר אלים‎ (Helden - oder Tere- 
binthenbrunnen ) Nahme eines 


- 





sonst unbekannten Ortes, wahr- 


scheinlich im morbitischen Ge- 
biete.. 16% 15, 8. 


(Brunnen des 16-‏ באר רחי ראי 


bensmeines 2 $Schauers) Nahme eines 
Brunnens in der Wüste auf dem 
Wege nach Ägypten zwischen 
Kadesch und ı Mos, ı6, 
14. 24, 62. 25, ג‎ An den er- 
sten Stellen’ wird die Veranlas- 
sung des Nahmens angegeben: 
aber es kann auch umgekehrt‘eine 





- 


- u er -- 


זַ 


בא י 


01 | 


בי 


Etymologie des Nahmens diese. IN בית'‎ (Haus des Frevels) Stade | 


IMythe veranlafst baben. 
pen 2 כארות‎ (Brunnen der 


Söhne Jaakan’s) eine Lagerstätte” 
der Israeliten im der Wüste 
5 Mos. ı0, 6, wofür in der Paral- 
lelstelle 4 Mos. 33, 31 nur 2 
jr» als Ortsnahme steht. 


MIND Beerothite, Einwohner von 
1380/0!( im Stamme Benjamin 
(5. 82). 2 Sam. 4, 2. 3. 23, 37- 

22 Esra 4, 9 Babylonier, Ein- 


» w.ühbuer der Stadt Babel. 


Sam. 3, 26, beym‏ 5 בור הסרת 
J onephus (Archäol. 7, 1 Beige,‏ 
ein Ort 90 Stadien von Chebron.‏ 


MINI (Verachtungen Gottes) 
"Stadt im Süden des Stammes Juda, 
Jos. .5 , 2 ד‎ / 


Sam. 3, 16. 16, 5. 17, 8‏ 2 בירים 
u. 0. ein Dorf im Stamme Benja-‏ 
min, nicht weit von Jerusalem,‏ 
beym Josephus Baxuga und Box-‏ 
Archäol. 7,9. Das Nom.‏ .קת 
.33 ,גג Chron.‏ ג בְחרוּמי gew. ist‏ 
und transpon. onY2 2 Sam.‏ 
.51 ,55 


Stadt im’ Stamme Ascher, nur‏ בטן 
Jos. ı9, 25. Eusebius und Hie-‏ 
ronymus ) Baryoy) geben an,‏ 
sie noch zu ihrer Zeit unter‏ 08/4 
dem Nahmen Bethbeten ₪ Meilen‏ 
östlich van Ptelemais gefunden‏ 
werde. Beym Eusebius liest man‏ 
(Als Appellat. :‏ בי בטן Beßernr d.h.‏ 
mag ju2 hier, wie das arab.‏ 


5 | ; -/ 
;ופא נבוש‎ hobles Thal be- 
ME. , 
deuten). 


8202 (Pistazien) Ort im Stamme 
Dan. Jos. 15 26. 


ND eine Stadt in Moabitis, 
Jes. 15, 5%, 6006 sonst voll- 


ständiger בעל מעון‎ ma heilat, 
.קש‎ m, .ג‎ 4 


- 


im. Stamme Benjamim. Jos. 7, 2. 
18, 19. ı Sam. 13, 5. 14, 23. — 
Hiermit ist nicht zu verwechseln, 
wenn bey den Propheten zuwei- 
len die abgöttische Stadt בּית ד אל‎ 
( Gotteshaus) nach einer Art von 
Paronomasie_yın-nıs (Sünden- 
oder Jammerhaus) genannt wird. = 
Hos. 4, 15. 10, 5; auch blols 
je Amos 5, 6: am בית-אֶל‎ 
לאון‎ Beihel d. bh. das Gotteshaus 
wird zu einem Hause des Jammers 
werden, Luther: Beıihel wird ıs 
Beth-aven werden. Hos. 10, +. 
12, 4. 

MEN = בית‎ mit dem Art. ביה הַאצֶל‎ 
nur Micha ı, 11, einnach Ephräm 
‚Syrus obnweit Samarien gelege- 
ner Olt. 


ב \ 

Ort‏ 7ג ,13 Jos.‏ כית בער מעון 

im Stamme Ruben, dann zu Moab 

gehörig, auch blols בעל מעון‎ 
und .בִיח מע!ן‎ 113. | 


, 


(.domus electionis meae)‏ בית בראו 
ı Chron. 4, 31, eine von den‏ 
Nachkommen Simeons ‚bewohnte‏ 


Ortschaft. 


ma בית‎ nur Richt, 7, 24, Ort 
am Jerdan, wahrscheinlich für 


ayayn3 domus transitus, und 


eingjley mit Br9aßagn, Johann. 
,ג‎ 98. 5. Beland's Palästina 
5.626. 632. ' 


CHaus der Verzäunun )‏ ב:ית גרר 
Örtsnahme im S$tamme Ju‏ 
Chron. 2, 51, sonst nyı1 6‏ ג 
2 13 ,9ג 473 und‏ 36 ,15 


Nehem. 18, 29 Ort in‏ כית גלנל 
den: Gefilden von 1611020 , sonst‏ 
7 .מ .מז .א בלבל blofs‏ 

DD בית‎ Stadt im Gebiete von 


p . 


Moab. Jer. 48, 23- | 





508 בי 
Jer. 48, 89, ==‏ בית רבלתים 


w. =.‏ רבלְתים 


nn כית‎ (Tempel Dagots, ver- 

. schieden von dem Arpellat. 1 Sam. 
5, 2. 5) 1( Stadt im Stamme 
Juda Jos, 15, 41. 2) eine gleich- 
nahmige im Starnme Ascher. 19, 
\27. Bn9dayas ג‎ Maäctab. 20 , 83. 


/ 
ב"ת הישימות‎ (Haas der Wüste) 
5. יְשימוּת‎ 5. 417. 


on N Jos. 13, 27 eine Stadt | 


im Stamme Gad, dieselbe, welche 


בי 
Br9Ieper) giebt an, deals‏ .₪ 5 
diese beyden Dörfer ı2 Meilen‏ 
von Jerusalem auf dem \Vege‏ 
nach Nicopolis lägen. Wichtig‏ 
für die Lage des Ortes ist Jose-‏ 
phus jüd. Krieg 2, 5 (vgl. Archäol.‏ 
Relaud’s Palästina‏ .25 .)4 ,20 
j‏ .3 .5 


M2 (Hads der Lämmer oder‏ כךר 
der Aue) Nahnie eines sonst un-‏ 


bekannten Ortes 1 Sam. 7, ıı. 
Beym Josephus (Archäol. 6, 2) 
heifst er Koddaio. 


4 Mos. 32, 36 הרן‎ n#2 heifst, 012 MI (Haus des Weinberge) 


(5. 172) Eusebius u. Hieronymus 

, bemerken, dafs sie nachmahls von 
‚den Syrern By3gaup3u, Berhramta, 

‘ und vom Herodes zu Ehren der 
Gemahlinn. des Augustus Livias 

\ ‚genannt worden sey. Das erste 
st בית רמתא‎ wie sie auch im 


Ort im Stamme Juda, nach Hie- 
ron. ( Comment. ad Jerem. I, c.) 
auf einem Berge gelegen zwischen 
Älia und Tbekua. Jer. 6, .ג‎ Neh. 


‘3, 14. Er wird auch ım Talmud 


( Nidda גו‎ , 7) genannt, 


Thalmud heifst; unter dem Nah- לבאות‎ MI (Haus der Löwinnen) 


inen Aißsas und häufiger lovAias 
kommt sie beym Josephus vor. 
5. Reland’s Palästina 5. 308. 642. 
Bachiene’s Beschreibäng v. Pa- 


Stadt im Stamnmie Simeon 6. 
19, 6, welche äuch blofs real 
heilst. 15, 38. 


lästina Tb. 5 6. 4 rwnn Mieha 1, .שפרֶה .5 סג‎ 


.חִנְלָה .5 (Rebhubnsort)‏ בת הגלו 


M°D. Nahme ‘eines sonst unbe- .‏ חן 
kannten Ortes. ı Hön. 4, 9.‏ 


mnmnn2 ₪ kab 2 Ortschaften 
dieses Nahmets, die eine mit 
dem Beynabmen yinnn das nie- 
dere auf der Gränze der Stämme 


ano) בית‎ eine Burg ohnweit Si- 


chem Richt. 9, 6. 20, wahr- 
scheinlich auch 2 Kön. ı2, ,גפ‎ 
wo aber nach andern xi%n2 das 
Castell am Berge Zibn verstanden 
ist. (Als Appellat. ist מל1א‎ wahr- 


" scheinlich s. v. a. מְלִיחָא‎ , anban 
Wall, Verschanzung). j 


Ephraim und Benjamin Jos.’ 16, בות מעו]‎ Jer. 48, 23 5. בעל‎ m 


5. 18, 13 (v. Salomo erbaut), 
das obere im Stamme Ephraim, 


yivn. 


eine Levitenstadt.. Jos. :6, 5. AAUN I 2 Sam. 90, 14 s. ba. 


21, 22. OÖfters wird es ohne 
Beysatz genannt, 2 Chrun 25, 13, 
vgl. 28/96 Judith 4,4. ג‎ Maccab. 
3, 16. 7, 39. 9, 50. Nach ג‎ Kön. 
9, 17 war das niedere Bethchoron | 
von Salomon erbaut, nach ג‎ Chron, 


NM oder mit dem Art.‏ מרכבות 


(Haus der Wagen)‏ ב' המרכבות 
Stadt im Stamme Simeon. Jos. ı9,‏ 
Chron. 4, 31.‏ 1 .5 


7, 24 beyde von einer Tochter mD> בית‎ /% 170%. 32, 56. Im. 3, 


des Ephraim. Eusebius (Onomast. 


27, auch blols mın2 4 216. 32, 


בי 


3 eine Stadt im Stamme Gad, 
nach Fusebius 5 Meilen nördlich 
von Beth-haran oder Julias, zu 


seiner Zeit By9vaßgıs genannt, 5. 
Bnävengn und Bn$vaßger. Nach dem 


Thalmud hiefs sie nachmabls na 
,(נמריץן‎ und so steht 4 Mos. 32, 
3. Targ. Wahrscheinlich gehören 
doch die Gewässer במרים‎ ‚ker. 48, 
34, die nach dieser Stelle zum 
moabitischen Gebiete gehören, 
> ebenfalls hierher. Als Appell. ver- 
gleicht Simonis (Ongmast. P. T. 


S. 175.) passend Van IV. helles, 

1 Wasser finden, 5 hal 

auteres \Vasser finden % hel- 
m 


Ies Wasser. 


— 


Amos ı, 5 ein Dorf in‏ בית ערן 
einer kleinen Entfernung auf der‏ 
Westseite von Damascus, mit‏ 


einem gleichnahmigen Thale. Die . 


Nahmen sollen sich noch jetzt dort 
erhalten haben, 5. Cellari orb, 
andqu. 5. 444. De la Rogue. T. 1. 
S. 157. Michaelis deutsche Anm. 
zu d, St. 


SE 0000 
.מ עד רת‎ 7, 98 ein Dorf 


im Stamme Juda oder Benjamin, 
ohnweit Jerusalem, auch blols 
עזְמוֶת‎ Neb. ı2, 29. Esra 3, 24. 


ב' הָעַמַק u. mit’ dem Art.‏ בית עמק 
(Haus des Thales) Stadt im Stam-‏ | 
me Ascher, .nur Jos. 10 27.‏ 


MY NM“ (Haus der Bedrückung), 


_Stadt im Stamme Juda, nur Jos. 


15, 59. 


Stadt im Stamme Naph-‏ בית ענת 
.33 ,ג thali. Jos. ı9, 38. Richt.‏ 
Eusebius (:.v. Bndasade u. Avala)‏ 
bemerkt, dafs sie ı5 Meilen öst-‏ 
lich von Cäsarea (wohl Dio-‏ 
chsarea) liege, jetzt Baramıu‏ 
heilse und beilsame Bäder habe.‏ 
Reland’s Palästina 5. 689.‏ 


x 
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, בו‎ | | x 
own כות עקר‎ Ort obnweit 58- 
maria. 3 Kön. 10, ı2 wofür v.ı4 
blofs apy nı2. (Für die appel- 

. . 5% 

lative Bedeutung kann man kt 
pagus, praedium vergleichen, sonst 
wäre es: domus ligationis pastorum 


i. = ubi pastores oves ad tonsuram 
"ligare solebant. Simonis.) 


יח הִעַרְבָה mit dem Art.‏ בות ערכת 


(Haus der Wüste) eine Stadt auf 


der Gränze der Stämme Juda und 
Benjazin. Jos. 15, 6.61. 18, 223 
welche הג ה הג‎ blofs nayyn heilst. 


N (Haus des Entwischens).‏ פלש 
Stadt im Süden des Stammes Jada,‏ 
nur Jos. 15, 27. Nehem. 1 26.‏ 


x38 NS (Haus der Zerstreuung) 
19:80: im Stamme Issaschar, nur 
Jos. 19, 21. Ä 


.MND (Haus des Felsens) eine‏ צוף 
Stadt auf dem Gebürge des Stam-‏ 


mes Juda, nach Eusebius 20 röm. . 


Meilen von Jerusalem auf dem 
Wege nach Hebron. Jos. 15, 58. 
Nehem, 3, 16. ı ©hron. 2, 45. 
2 Chron. ıı, 7. Josephus, bey 
dem sie jfters genannt wird, 
nennt sie einen der festesten Plätze. 
Judäa’s. Archäol. 8, 3. 19, 1. 14. 
13, 9, vgl. ג‎ Maccab. 4, 29. 6, 
7. 26. Auffallend ist nur, dafs 
ג‎ Maccab 4, 29 ihr Abstand von, 
Jerusalem nur auf 3 Stadien’ adge- 
geben wird. Entweder hier oder 
beym Eusebius muls ein Fehler 
in den Zahlangaben liegen. 5. Re- 
land’s Palästina S. 658. 


N (Haus der Akazie) Nah-‏ שמת 
‚me eines Orts, auf dessen 6‏ 


sich nur aus Richt 7, 82 schlies 


sen lälst. 


(Haus der Sonne) 1( 1.6-‏ ית שמש 


vitenstadt im Stamme Juda, nahe 


- 


/ 


בר 


an der Gränze von Philistäa. Jos. 
91, 16. x Sam.6, ı2. ג‎ Kön. 4, 
9. 2 Kön. 14, ıı1. ג‎ Chron. 6,59. 
2 Chron. 28, ı8, Der Bewohner 
dieses Orts heilst בִית- השמשי‎ 
1 Sam. 6, 14. 8. 
nahmiger Ort im Stamme Naph- 
thali. Jos. ı9, 78, Richt. ;ג‎ 33. 
3) ein auderer im Stamme Issa- 
schar oder Sebulun. Jos. 1:9, 22. 
4) 6. v. a. On, Heliopolis in 
Agypten. 6 43, ı3. 


Sam. 51, 10. 19. und‏ : כית שן 
Sam, 21, ı2 zusammen-‏ 2 ביה שן 
na (Haus der‏ שאן gerögen‘ für‏ 
ube) Jos. 17, 11. ı6 bedeutende‏ 
Stadt im Stamme Manasse, dis-‏ 
seit des Jordan, nachmahls Scy-‏ 
thopolis genannt, unter welchem‏ > 
Nahmen 516 beym Josephus, und‏ 
machmahls im 4ten Jahrhunderte‏ . ' 
bey kirch-‏ 65ת61 als Sitz‏ 
lichen Schriftstellern öfter vor-‏ 
kommt. LXX, Richt, ı, 27:‏ 
tarı Zr) wu. [0-‏ ל 0 183135 
sephus ( Archiol. 12, 12): moi‏ 
אע .םי ה Aaievuby‏ -, 8:90:98 * | 
Bey den Rabbinen‏ 2 
und Thalmudisten heilst sie auch‏ 
% כות st. vonser. für‏ בי wo‏ ,162 
‚Reland a. 2.0.5. 993. 7‏ 


(Haus oder Ort der‏ כית תפוח 
Apfel) Stadt im Stamme Juda,‏ 
Jos. 15, 5‏ 


(die Weinenden) Nahme 61-‏ בבים 
‚nes Orts ohnweit Gilgal,. Richt.‏ 
| .2,15 


m ‚eine Stadt im Stamme Simeon. 


Jos. 19, 3, welche ג‎ Chron. 4, 
89 na 
(Archäol. 6, 
wobey Saul 
stert, 


selbe ist. 


Stadt im Stamme Manasse,‏ בּרְעם 
disseit des Jordan, sonst‏ 
Chron. 6, 55.‏ ג w. m. s.‏ 


6, nennt ein Bar, 
‚seine Truppen -ממג‎ 
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2) ein gleich-' 


genannt wird. Josephus . 


welches vielleicht das- . 


aybas, 
יו ג ל‎ 


%- / . , 

בע י 

no (Altäre) Nabme eines Ort 
am Flusse Arnon, jenseit des Jor- 
dan. 4 Mos. גפ‎ 10. Jes. 15,2 


wofür בעל‎ nina (Altäre Baals) 
106. 17. 


(Söhne Brak’s) Nahme‏ בני- בוק 
eines Örtes im Stamıne Dan, nur‏ 

Jos. 19,45. Fusebius (.. ». Ras-- 
xg)) bemerkt, dals noch zu seiner 
Zeit bey "Asdod ein Dörfchen, 
Nahmens Basyza sey. Auch im 
Thalmud wird der Ort genannt. 


כארות .8 51 ,33 .110% 4 =" יעק 
-בני יעקו 


Sohn Jacobs, und der yon‏ ככימין 
ihm benannte .Stamm ‚ dessen‏ 
angegeben‏ + גג ,18 Gränzen Jos.‏ 
כן- sind. Der Benjaminite heifst‏ 
= .3897 5 ימיני .5 sm.‏ 


Chron. 4, 33 Nahme einer‏ 1 בעל 
Stadt an der Gränze des Stammes‏ ' 
Simeon, wahrscheinlich dieselbe,‏ 
בעלת באר 8 ,19 welche Jos.‏ 
3 ג .5 Uhrigens ist die‏ — .10181 
Mi-‏ .כ nach dem Vorgang von’J.‏ 
chaelis geäulserte Vermuthung,‏ 
anfangenden‏ ' כעל dafs die mit‏ 

- geogr. Nahmen viell. von einer 
ursprünglichen Verehrung des 
Baals benannt worden seyn, un- 
stattbaft, u. :וג בכעל‎ hier nach 
no. 3 zu nehmen; einer, der et- 
was hat, insbes. Ort, wo sich 
etwas befindet, wie .כבית‎ Dieses er- 
hellt schon aus den hier folgenden 
Beyspielen, aufserdem wird bey 
mehrern derselben neben בעל‎ 
auch ביה‎ gebraucht. So ist Baal- 
schalischa beym Euseb, Bethscha- 
lischa, Baal Ihamar beym Ens. 
Beththamar u. s, w. 


Nahme eines Ortes in‏ בכעל הצור 
Ephraim, der nur 2 Sam. 13, 23‏ 
genannt wird.‏ 





| 


i 


ren בעל‎ (Ort der Berge oder 
Bergrücken) ein Theil Ge- 
bürges Antilibanus, wie וחרמון"‎ 
von welchem es jedoch unter- 


schieden wird. Richt, 
ı Chron. 5, 23. N 


ו 
(Ort der Risse) Nah-‏ בע" פרצים 
me eines Ortes, wo David‏ 
die Philister schlug. 2 Sam. 5,‏ 
.גג ,14 Chron.‏ ג .20 


(Pelmenort) zur Richt,‏ בערה תמר 
nach Eusebius ein Ort‏ ,33 ,20 
ohnweit Gibea, der zu seiner‏ 
Zeit Bechamar heifst.‏ 
Die übrigen Nahmen, die mit‏ 5 
anfangen, 8...‏ בְעל 


Stadt im südlichen Theile-‏ בערות 


des Stammes Juda. Jos. 15, 24. 
1 Kön, 4 + 16, wahrscheinlich 
einerley mit 


Many בעלי.‎ 2 Sam. 6, 2. und mit 
myy3 Jos. 15, 9. 10 welches sonst 
קְריח - בעל‎ und קרְיָת דיַערִים‎ beilst, 


.בעל .5 בעָלת ד באר 


eine Stadt jenseit des Jordan,‏ בכערן 


nur 4 Mos, 32, 3, nach einigen 

' 8. v. a. בית מעון‎ Jerem. 48, 23. 
Eusebius nennt sie Basr u, setzt 
sie ın den Stamm Ruben, 


Lsevitenstadt im‏ 0116 בעשתְרוז 
Stamme Manasse, jenseit des Jor-‏ 
dan. Jos. 21,,27. In der Paral-‏ 
Chron. 6‏ ג lelstellö‏ 
rade an der Stelle "desselben‏ 
u. es hat Wabrschein-‏ ,עשתרות 


lichkeit, dafs das obige eine Con- 


traction. oder Corruption für "3 


/ 


23 Byblus, s 9. 136, > 
‚aber für no. 1. bh, für no. ©. 
erst בבל‎ zu setzen ist. Der: 


- 
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3, I. 


6, 56 steht ge- - 


נם 


- 


domus Astartae‘, sey, wie‏ עשתרות. 
.בי מעון für‏ בעון wahrscheinlich‏ . 


einer Felsenklippe.‏ םגא בּצֶץ 
ı Sam. 14,4. (Als Appellat. der‏ 


6 chimmernde , vs splenduir, 


micuit ). 


Stadt oder‘ Flecken in der‏ כצקת 
Ebene des Stammes Juda. Jos.‏ 
Kön. 99, ı. Be‏ 2 .59 ,15 
Josephus (Arch. 10, 5) 99, Arab. |‏ 
„ich‏ 


vicus elatior. 


Ort in der Wüste Schur zwi-‏ כרר 
"schen Palästina und Ägypten.‏ 
ı Mos. ı6, 14. (5: 13).‏ 


ג5 ,25 Sam.‏ פ בְחַרָמִי für‏ ברחטי 
ב בְחוּרִים ' .5 


man (Seegen, Lob) Nahne ei- 
1165 'Thales in der Wüste Thekoa. 
2. Chron. 20, 26. 


Up.‏ ., בתע 


MN :ג‎ Chron. 11,39 8%. 4. 
ארי‎ Einwohner von Beerot. 


(die Tachter Vieler)‏ בְת - רבים 
Eigennahme, eines Thores von‏ 
Cheschbon. Hobesl. 7, 5. .‏ 

ana ı Chson.. ‘4, 30 und Yana 
Jos. 19, 4 Nahme eines Ortes 
im Stamme Simeon. S. Reland 
650. 66,  ' - 


1 כ‎ (Trennung) ein Ort jenseit 
des Jordan, ohnweit Machanaim. 
2 Sam. 2, 29. 


- 


von diesem Orte abstammende 
heifst 433 Jos. 13, 5. ג‎ Kön. 
ö, 32. 


68 3 
נבעת - פִינְחֶס‎ Stadt im Stamme 


Epbraim, "verschieden von Gibea 
im Stamme Benjamin. Jos. 24, 35. 


(Heid) nach einigen 8. v. a.‏ 1ב 
Gibeon. Esra 2, 20 vgL Nehem.‏ 
tichtiger "Nom. propr. eines‏ ,25 ,7 
Mannes.‏ 


FW Stat der Pbilistäer im Ge 
biete des Stammes Dan. Jos. ı9, 
44. 21, 95. ג‎ Kön. 5 97- Eu- 

| sebius nennt 8 יי‎ van AAN 
gar, J osephus 94. 


u Nahme eines Sohnes Jacobs, y. 
des von ihm benannten Stammes, 
dessen jenseit des Jordan zwischen 
den Stämmen Ruben und Manasse 
befindliches Gebiet Jos. 13, 24- 
28 näher bestimmt wird. Das 
Nom. gent. ist 2 


u 5 Mos. 5, ı2. Jos. ı, 12. 


07%) ) Ausrottung) Nahme eimes 
Ortes, der nur Richt. 20, 45 vor- 
kommt, 


Tu eine canaanitische Königsstadt 
"os. 19, 15, wahrscheinlich mit 
einer der folgenden, Ortschaften. 
Davon das Gent. גדרי‎ 1 Chron. 
27,28. 


Stadt auf dem Ge-‏ גדוּר oder‏ גרר 
bürge des Stammes Juda. Jos. 15,‏ 
Eusebius nennt einen Ort Ki-‏ .68 
deu, bey Hieron. Gedrus, 10 Meilen‏ 
von ı Diospolis nach ‚Bleutheropo-‏ 
lis zu.‏ - 


MIN Stadı in der Ebene des Stam- 


mes Juda Jos. 5 ‚36, wahr- 
scheinlich einerley mit dem dane- 
ben stehenden גדרותים‎ (wo % 
durch: nehmlich zu geben seyn 
wird). Zu dieser Annahme zwingt 
die folgende Zahl: vierzehn 
Städte; es würden funfsehn 
seyn, wenn man jene 26706 als 
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13 


verschiedene Städte rechnete. Vgl 
napo na baum. Das Nom. Gent. 
lautet nı "Chron, ı2, 4. 


Stadt desselben Stammes.‏ גררות 
Jos. 15, 41. 2 Chron. 28, :8-‏ 


Su (Grube oder: Henschrecke) 

, Nahme eines nur 2 Sam. 2ı, ı$. 
10 bey Gelegenbeit eines den Phi- 
listern gelieferten Treffens vor- 
kommenden Ortes. Der Alez. 
liest v. 18 199 (d.h. ,(גת‎ v. 19 
aber 1168 (35 ₪. s.), worauf je- 
doch keine Weahrscheinlichkeit 
einer andem -Lesart zu grün- 
den ist. 


Stadt in Basan, oder Batanäa,‏ גורן 
nachmabls zum Stammes Manasse‏ 
gebörig.. 5 Mos. 4, 43. Jos. 0 8.‏ 
hat)‏ בָּלוּן (wo das Kri‏ 27 ,91 
ı Chron. 6, 56. Eugebius schreibt‏ 
‚sie (nach syr. Ausspr.) Tavier u.‏ 
nennt 816 einen grolsen Ort in‏ 
Batanda. Von ihr hat die Pro-‏ 
vinz Gaulonitis den Nahmen,‏ 
welche Josephus aber von Batfa-‏ 
“näa unterscheidet und westlich‏ 
davon zunächst an den Jordan‏ 
setzt. Die Hauptstadt derselben‏ 
'Archäol. 8, 2‏ שת nennt er‏ 
jud. Kr, 1, 4. 2, 25. 5,2. S. >‏ 

land’s Palästina 5. 199. 318. 


Er Nahme einer Anhöhe bey 
Jibleam im Stamsıe. Manasse, nar 
2 Kön. 9, 27. 


I Gegend in Arabien, nur‏ בְעַל 
Chron..26, 7.‏ ₪. 


3% ,גג Chron,‏ ג ‚der Gisonite‏ בכר 
| למג Nom. gent. von einem‏ 
ten Orte y173 oder yhs2.,‏ 


Levitenstadt an der westlichen‏ נזָר 
"Gränse des Stammes Ephraim,‏ 
ohnweit Betbehoron, ‚einst eine‏ 
canaanitische ' Königsstadt, aus‏ 


welcher ‚auch nachmahls die C»- 





גד 


asaniter nitkt vertrieben wurden. 
Jos. 10, 33. 18, 189. ı6, 3. 10. 
21, 81. Richt. 1, 29. ג‎ Chran. 
14, 16. Salomo stellte es nach 
einer Zerstörung durch die Ae- 


gypter wieder her. ı Kön. 9, 16. | 


17. FEusebius nennt es Tacagı, 
Gazara, einen Ort 4.Meilen nörd- 
lich von Nicopolis. 


we | 
הגם‎ a ‘3 Thal der Rinder Hin- 
וס‎ :2 Kön. 23, 10 im Chethib; 
auch בי העם‎ 105.15, 8. Nehem. 
21, 50 und nan7ja mu Jos. 18, 
16. 2 Chron. 28, 3. 33, 6. Jer.7, 
32 Thal an der.südöstlichen Seite 
von Jerusalem, durch den Mo- 
Jochsdienst berübmt. + 


„Don.‏ גִי חרָשים 


CThal der Hyänen‏ 3 הצבעים 
oder Raubthiere 4. IS) ein‏ 


nur 1 Sam. ı5, :8 vorkommendes 
Thal 


Sam. s, 24‏ מ eines war‏ מא גיךז 


vorkommenden Ortes ohbnweit 
Gibeon. | 


wir} der Giloniter, von einem un- 


bekannten Orte ,גילון‎ viell. einer- 
ley mit בלה‎ im Stamme Juda. 


PN heym Josephas T’eAee, DA Bone, 
Naäahme eines Gebürges im Stamme 
Issaschar, auf welchem Saul von 
den Philistäemn geschlagen wurde. 

" 1 Sam. 28, 4. 31, .ג‎ 2 Sam. ,ג‎ 6. 
91. Am, Fulse desselben ent- 
Sprängt die Quelle Tubania. Euse- 
bus redet auch von: einem 
Flecken 100600 auf diesen Bergen. 


ma} 1 Ort östlich von Jericho, 
wovon es nur 10 Stadien weit 
entfermt war. 5 Mos. ıı, 30. Jos. 
4,:.19. 5, 9. ı Sam. 7, 16. 13, 
5. Amos 5, 5 u. öfter. Auch 
haban nıa Neh. s2, 29. Griech. 


/ 


t 
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גר 


Maccab. 9, 11060.‏ 1 א שש 
(UOnomast. s.h.v.): Ostenditur usque‏ 
hudie locus desertus in secundo Je-‏ 
richus‘ milliario ab illius regionis‏ 
mortalibus miro cultu habitus. Wahr-‏ 
scheinlich verschieden ist 2) ein‏ 


gleichnahmiger Ort auf der Gränze . 


von Juda und Benjamin. Jos. 15, 


9, welcher, 10, 7. גלילות‎ heilst. ו‎ 


Stadt auf dem Gebürge des‏ גלח 
Stammes Juda. Jos. 15, 51. 2.Sam.‏ " 
,12 ,15 


on} (Quelleu) ı Sam, 55, 44. 5 
> 20,30 eine Stadt,u. zwar, wie es aus 
der Zusammenstellung derselben 
beym Jesaiss scheint, im Stamme 
Benjamin. Hieronymus: (im 
Onomast.) nennt ein Dorf dieses 
Nahmens bey Ekron. Vgl. 
Reland’s Palästina 
גא‎ R 

Nühme eines‏ .17 ,18 .108 נלידות 
genannt‏ גְלְצָל 7 ,35 ‘Ortes, . der‏ 
wird, w. 6.‏ 


Nahme einer nur 2 Chron. 28,‏ במזך 
‚vorkommenden und hieraus‏ 18 . 
mngefähr zu bestimmenden Stadt.‏ 


“> und בפחיך‎ ist der arab! u. 


rabbinische Nahme für den Syco- 
morus. 


ny3 nach der gewöhnlichen An- 
nahme, ein Hügel aufserhalb der 
Stadt Davids, aber die erstere 
Bestimmung ist durch nichts %e- 
‘ gründet. Nur Jerem. 31, 39. 


ein Hügel aufserhalb Jenusa-‏ רב 
lem,, der nur Jer. 51, 39 genannt‏ 
wird, nach einigen von 37‏ 
‚einem Helden Daväds benann‏ 
Sam. 23, 38.‏ 2 


2 Ort in Philistäa, wo sich Abra- 
kam und Isaac eine Zeitlang auf- 
bieiten. a Mos. 20, .ג‎ 86, 1.17. 


/ 


. ג 709 .5 


N 





גת ו 
darüber Reland’s Palästina‏ .5 
Hieron. Onomast: 5. ₪.‏ .804 .5 

Gerara, 


ד 


na Exzech. 6, 14, wahrscheinlich . 


»v.8 


Mos. 33, 46 und‏ 4 דבלתיס 
INS Jerem. 48. 22 eine‏ הברתים 
Stadt der Moabiter. NHieron.‏ 
(Onomast. s., v. Jaffa): et usque‏ 


hodie ostenditur inter Medabam et 


Deblatai, 
- OO, in einigen Ausgaben auch 


ohne Metheg nı37 eine Stadt auf 
der Gränze der Stämme Sebulun 
und Issaschar. Jos. 19, 19. 21, 


28. ı Chron. 6, 57. Reland (Pa- 


Jästina 5. 737) bemerkt, dals es 


wahrscheinlich dem Flecken 


‚Bußugm des Eusebius auf dem | 


Berge 'Tabor in der Gegend von 
Diocäsarea entspreche, u, dafs 
- . „ach Maundreli sıch noch heut zu 
Tage dort ein Fiecken . Dabora 
befinde. 0/0 


(Kameelhöcker) Nahme eines‏ רבכשות 
Ortes im Stamme Sebulun, nur‏ 
.וג ,19 Jos.‏ 


. 


pvon 2 Kön. 16, 10 seltene aber 


auch im- syrischen vorhandene 


Form für pwas oder puntı 
. Damascus. 


na Neh. ,גג‎ 94 und רימינה‎ 
Jos. 15, 22 Stadt im Stamme 
Juda, verschieden von דימ1ן‎ 8. 
דיבון‎ 165. 15, 9. 9. 192.195. 


Sr ךרי‎ Nahme eines Ortes, der 


. זוום‎ 5 Mos. ,ג‎ ı vorkommt. Das 
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/ 


ey 


MI Gathiter, Einwohner v. Gath. 
Jos. :5, 3. %$ Sam. 6, zo. ıı. 
25, 18 


טי ist das “arab. « 4( oder‏ לי 


s.v.a. בעל‎ dah. locus aurum habens. 
Die LXX übersetzen es Kar«- 
xpvere X, ‚Hieron, bemerkt dazu 
nach Eusebius: „ Catachrysea, id 
est aurea. Sunt autem montes fer- 
tiles auri in deserto, procul undecm 
millibus a Chereb.‘“ ,‚Sed et me- 
talli aeris, quod nustro tempore cor- 
ruit, montesque, venarum חאה‎ 


> plenos, olim füisse wıcines, exist. 


ment. ** 


NN] Nabme eines sonst unbe 
kannten Volkes, welches nebst 
andern von Assyrien nach Samaria 


40 9%, 

Ort in der Ebene des Stam-‏ רלען 
mes Juda, nur Jos. 15, 58. Im‏ 
Pl.‏ ולעה chald. ist‏ 
Kürbis,‏ 


Stadt im -Stamme Sebulun,‏ רמת 
nnr Jos; 21, 35. Das Appell, io,‏ 


5 0 . | . 
- סש‎ Bat: Mist. 
. - . 


- 4 


verpflanzt worden war. En 


רלוּעין 


UN TI ב‎ Sam. 24, 6 wahrschein- | 


lich 16186156 Ort, der sonst blols 
דֶן‎ heilst, w.m, n. 


"197 Stade auf dem Gebürge des 
Stammes Juda, nur Jos. 15, 49. 


Br 

rang Hauptstadt des Königs Bela 
תג‎ Idumäa. ı Mos. 36, 33. 
ג‎ Chron. ,ג‎ 43. /' 


- 


| 


\ 


₪ 


רם 


pr Lagerplatz der Israeliten ın 
der Wüste. 4 Mos. 33, + 


.TNM )5 Brunnen, nach dem chald. 
ai) ג‎ Mos. 37, 7 auch רתן.‎ 


. 


N 


\ 

OT! eine Stadt im Felde Me- 
1 NIIT gine 19, 21. Hieron, bey 
> 0. $t.: Adadremmon, pro quo LXX 

transtulerunt ‘Pour, urbs est juzta 

, Jezraslem;’ quae hoc olim vocabulo 

nuncupata est ei hodje vocatur Maxi» 

mıanopolis in campo Mageddun. 

Ders. zuHos. ı: dirimus Jezraälem, 

quae nun« jüxta Maximianopolın est. 


פי החירזה .5 33,8 4.Mos.‏ החירות 


(Menge) prophetischer‏ המינת 


Nahme einer im Thal der Nieder- 


809 


/ 


הר 


2 Kön. 6, 13 griech. 899094 
Judith 4,5 7, 5 und 8 
5, 9. nach Eusebius eine ÖOrt- 
schaft ı2 röm. Meilen nördlich 
von Samaria. 


[4 


lage Magogs zu erbauenden Stadt, 


Ezech. 539, ı6. . 


OA חר‎ (Sonnenberg), Stadt im 
Stamme Dan. Richt. ı, 35, nach 
einigen dieselbe, welche 1 
ביס שמש‎ u. עיך שַמְש‎ 6 


.397 .5 יער..5 חר יערים 


EN! (Berg Gottes) 'Nahme des 
Brandopferaltars beym Ezech, 43, 
ı5, der ebendas. v. ı5. 6 
אֶריאל‎ genannt wird. 


Ende des ersten. Theils. 
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